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Familiengeschichtliche Blätter. 


Zeitschrift zur Förderung 
der Familiengeschichtsforschung für Adel 
und Bürgerstand. 


Herausgegeben von Freiberrn von Roydde. 


Band Il 
umfassend VI. u. VII. Jahrgang v. J. 1908 u. 09 


(Nummer 61 bis 84.) 


Mit ausführlichem Tnhalts-Verzeichnis und Namen-Register, x Abnen-, 7 Stammtafeln, 16 Lichtdrucktafeln 
und vielen Abbildungen im Text. 


Schwerin i. Meckl. 1909. 
Im Selbstverlage des Herausgebers. 



























II 


Dorrede zum II. Bande, 


——— > 


Gründers diefer Seitfchrift, des Kerrn Majors Otto von Daffel in Döbeln, kaufte, war feine Abficht, einmal 

die Bibliothek und den genealogijchen Nachlaß des eifrigen Sammlers zufammenzuhalten, andernteils die 

Seitfchrift den Abonnenten zu erhalten, da ihm gerade dies Blatt, welches fih hauptfächlih mit der Sörderung 
der familiengefchichtlichen Sorfehungen der Abonnenten befchäftigte und meniger wiffenfchaftliche Auffäge von allge: 
meinem Interefje bradjte, eine Kücke in der genealogifchen Kiteratur auszufüllen fchien. Allerdings waren ganz 
außergewöhnliche pekuniäre Schwierigkeiten zu überwinden, da der Unterzeichnete weder von den Abonnements: 
geldern des Jahres 1908, noch von den Beiträgen für das Namensverzeichnis zu Band II, noch endlich von den 
Geldern für die Einbanddecken zu Band II, fomweit fie — und dies war zumeift der Sall — bereits an Kerrn von .Daffel 
gezahlt waren, irgend etwas bekommen hat. Es waren daher von den Abonnementsgeldern des einen Jahres 1909 
13/, Jahrgänge der Seitichrift, zwei Regifter und Mamensverzeichniffe und ein großer Teil:der Einbände des II. Bandes 
zu bezahlen. Mit Kilfe der Einnahme aus verkauften Eremplaren der Samiliengefchichtlichen Blätter und den Ein- 
künften für Abgabe von Material aus den reichhaltigen eigenen und von Daffelihen Sammlungen ift dies bei fpar- 
jamer MWirtfchaft auch geglückt, ohne die Mildtätigkeit der Abonnenten in Anjpruch nehmen zu müffen. Der Unter: 
zeichnete konnte daher jebt, als feine Gefundheit ihm, um fich von der großen Arbeitslaft zu befreien, die Deräußerung 
der Samiliengefchichtlichen Blätter wünfchenzwert erfcheinen ließ, die Seitfchrift in völlig geordneten pehuniären Derhält: 
niffen abgeben. Auch bei dem jetzt erfolgten Derkauf hatte der Unterzeichnete nur die Abficht im Auge, die Samilien- 
geihichtlichen Blätter zu erhalten, da der jeßige Kaufpreis nur um die often des Transports der Bücher, Akten 
und Seitfchriften von Döbeln nach Schwerin und die 1'/,jährigen Sinfen höher ift als der feinerzeit von ihm gezahlte 
Dreis. Dasfelbe war bei der Seftfeßung der Sahlungsbedingungen der Sall, da der Aaufpreis von 6000 Mark 
erft nach über 5 Jahren (1. April 1915) gezahlt zu werden braucht, fo daß die jährlichen Raten felbft bei Anftellung 
eines befoldeten Schriftleiters leicht aus den Abonnementsgeldern beftritten werden können. Der Unterzeichnete kann 
daher auch wohl ohne Überhebung von fi jagen, wie auch gelegentlich des jetzigen Derkaufes von der Samilie 
von Daffel dankend anerkannt ift, daß durch fein Eintreten die Bibliothek, die Sammlungen und das Lebenswerk 
des veremwigten ©. von Dafjel, die Samiliengefchichtlichen Blätter, erhalten find. Und diefes Bemußtfein ift au 
neben der angenehmen Tatfache, als Schriftleiter mit zahlreichen Samiliengefchichtsforfhern perfönlich oder Schriftlich 
in nähere Beziehungen getreten zu fein, der einzige Kohn für die Riefenarbeit diefer leiten 15 Monate, von deren 
Umfang die meiften Abonnenten ficher keine Dorftellung haben. Der Unterzeichnete möchte hier noch dem TDunfche, 
der ihm jet auch von zahlreichen Abonnenten mitgeteilt ift, Ausdruck geben, daß die Samiliengefhichtlichen Blätter 
der ihnen von ihrem Begründer gegebenen Beftimmung, den Abonnenten familiengefchichtliche Quellen zu erjchließen 
und die genealogifchen Sorfchungen derfelben zu fördern, treu bleiben, nicht aber vorwiegend mwiffenfchaftliche Artikel 
von allgemeinem Intereffe bringen mögen. Dem Unterzeichneten find auf die Ankündigung, daß er die Schriftleitung 
der Samiliengefchichtlihen Blätter abgebe, von zahlreichen Abonnenten fo ehrende Anerkennungen feiner Tätigkeit als 
Schriftleiter zugegangen, ihm ift foviel Dank für geleiftete Unterftüßung bei genealogifchen Sorfchungen zuteil geworden, 
daß es ihm zu feinem größten Bedauern, zumal er in den nächften Tagen zur Wiederherftellung feiner Gefundheit auf 
mehrere Monate nach dem Süden reift, unmöglich ift, allen Kerren, wie er gewünfcht hätte, perfönlih zu danken, 
er muß dies daher an diefer Stelle tun. Sugleich möchte er auch nochmals allen denjenigen Kerren, welche ihn 
durch Mitarbeit, durch Rat und Tat während der Seit feiner Schriftleitung unterftüßt haben, feinen aufrichtigften 
Dank fagen, befonders auch denjenigen Kerren, die fich fo aufopferungsvoll an der Kerftellung der Namensverzeidh- 
niffe zum II. und II. Bande beteiligt haben. 

Über den Inhalt diefes III. Bandes braucht der Unterzeichnete wohl weiter nichts zu fagen, als daß er fich 
vor allem bemüht hat — mas audy gelungen ift —, die zahlreichen von feinem Dorgänger angefangenen Auffäße 
zu beendigen. 

Namenstegifter fowie Inhaltsverzeichnis find in derfelben Weife wie zu den früheren Banden hergeftellt. 

Die Einbände anfertigen zu lafjfen, hat die Sentralftelle für deutfche Perfonen: und Samiliengefhichte in 
Keipzig übernommen. 

Sum Schluß allen Abonnenten ein herzliches Kebewohl in der Hoffnung, nach der Rückkehr aus dem Süden 
die angeknüpften, dem Unterzeichneten wert gewordenen, perfönlichen und fehriftlihen Beziehungen fortfegen zu können. 


Schwerin i. IM., im Januar 1910. 
Graf Schacfte, 8. 6. Freiherr von WHodde. 


pP); der Unterzeichnete im September 1908 die Samiliengefchichtlichen Blätter von den Erben des verftorbenen 
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Inhalt des Ill. Bandes (Jahrgang 1908 u. 1909). 


Abonnenten, Alphabetisches Namensverzeichnis der Familien un- 
serer Abonnenten 233. 

Abonnentenkreisen, Aus den —, Nachrufe 1, 33, 117, 205, 257. 
Gesuchte Adressen 1, 49, 73. 

Abschied, Zum —, Freiherr v. Rodde 297. 

Ahnentafeln: Grafen zu Münster 50, 88, 164; v. Windheim 
214; v. Kutzschenbach 238. 

Andreä, Gelegenheitsfindling 251. 


Ändreae, 2 251,: 276. 
v. Arentschildt, „ 107. 
v. Arnsvaldt, “ 142. 


v. Axekow, Gräbstein von Matthias — und seiner Gattin, mit Ab- 
bildung und Personalien 218. 

Bachrodt, Grabdenkmal von Georg Ernst — und seinen 3 Frauen, 
mit Lichtdrucktafel, Wappen und Personalien 7. 

Barner, Gelegenheitsfindling 276. | 

Basedow, Familiendenkmäler zu — 196. 

Becker-Raven, Gedächtnistafel für die Eltern des Ehepaares 
Heinrich Becker und Dorothea Raven, Lichtdrucktafel 
100, Beschreibung 107. 

Beckmann, Gelegenheitsfindling 203. 

v. Bennigsen, s 107. 

v, Berckefeldt, x 107. 

von dem Berge, Grabstein der Gräfin Adelheid —, mit Abbildung 
und Stammtafel 39. 

Bethe, Gelegenheitsfindling 251. 

Biel, 8 107. 

Bitsch, Der Sturm auf — 17. 11. 1793, mit Verzeichnis der dabei 
beteiligten preußischen Offiziere 87. 

Bodendick, Gelegenheitsfindling 142, 153, 203. 

Bötticher, E 153, 251. 

Brandenburg, Mark —, Kirchenbuchauszüge 248. 

Breithaupt, Gelegenheitsfindling 204. 

Briefkasten 30, 47, 72, 96. 

v. Broitzen, Gelegenheitsfindling 143. 

Bücherbesprechungen 32, 48, 116, 159, 204, 227, 256, 283. 

v. Bülow, Gelegenheitsfindling 108. 

von dem Busche, „ 108. 

Clingen in Schwarzburg-Sondershausen, Grabdenkmal zu — 7. 

Crauel, Gelegenheitsfindling 108. 


Culemann, “ 108; Nachrichten über die Familie —, 
bzw. Kulemann 124; Ein Hausbuch der Familie — 210. 
v. Dassel, Grabdenkmal von Hartwig —, mit Lichtdrucktafel und 
Personalien 18; Totenschild von Ludolf —, mit Ab- 


bildung (Wappen) 20; Otto v. Dassel-Stiftung 74 
259, Bildnis 120; Gelegenheitsfindling 108, 153. 

von der Decken, Gelegenheitsfindling 108. 

v. Dithmersen, Totenschild von Ludolf —, mit Abbildung (Wap- 
pen) 21. 

Doberan, Familiendenkmäler zu — 139, 176, 216, 245. 

Dornblüth, Gelegenheitsfindling 153. 

Dresden, Kirchenbuchauszüge 4. 

Druckfehler und Verbesserungen 96, 160, 204, 256. 

v. Düring, Gelegenheitsfindling 108. 


Echte, 5 108, 204. 
Eckard, Re 264. 
Edel, i 251. 
Eichhorst, s 204, 251. 


Einbeck, Familiendenkmäler zu — 107. 

Einbecker Familien 9, 40, 99. 

v. Einem, Gelegenheitsfindling 108. 

Elbing, Genealogische Quellen im Stadtarchiv zu — 141. 


Endersdorf, Aus den Kirchenbüchern der katholischen Kirche zu — 
in Schlesien 15, 37. 


Ergebnisse der Reise des Schriftleiters nach Pommern, Lübeck, 
Niedersachsen, Thüringen, Sachsen 229, 269. 

Ex libris 274. 

Eylers, Grabstein von Corot — und seiner Gattin, Beschreibung 
mit Abbildung 231. 


.Familiendenkmäler in Clingen 8; Einbeck 107, Hannover 


65, 101, 212, .231, 242; Hildesheim 272; Kirch- 
dorf bei Bockelnhagen 12; Leipzig 86; Lüneburg 
18, 84,98; Mecklenburg 135, 152, 176, 196, 216, 
245, Wunstorf 6, 37; Verzeichnis der photographisch 
aufgenommenen — 8. 

Familiengeschichtliches Quellenmaterial s. Gelegenheitsfindlinge. 

Familientage 226. 

Familienvereine, Über -—-, v. Dassel 120. 


. Ficker, Gelegenheitsfindling 153. 


Friedrichs, # 109, 153. 

Gelegenheitsfindlinge, Familiengeschichtliche 107, 142, 153, 203, 
251, 276. 

Genealogische Quellen im Stadtarchiv zu Elbing 141. 

Geschäftliche Mitteilungen 2, 35, 49, 73, 97, 119, 134, 149, 161, 
189, 205, 241, 258. 

Goebel, Gelegenheitsfindling 109. 

v. Goeben, ” 109. 

Göttinger Wortzinsbuch 42, 131. 

Gothe, Gelegenheitsfindling 109. 

v. Grone, Vorgänge, welche zur Abfassung der Geschlechtshistorie 
der Herrn — führten 79; Wappen 80; Siegel 126. 

v. Grothaus, Gelegenheitsfindling 109. 

v. Gruben, Tagebuch des Hannoverschen Oberstleutnant — 54, 
214, 248. 

Grubenhagen, Familiendenkmäler zu — 136 

Gutbier, Gelegenheitsfindling 251. 

Häckermann, ; 251: 

Hahn, Grabstein von Anna —, und von Otto —, Beschreibung mit 
Abbildungen und Personalien 196. 

Hamburger Familien, Verzeichnis einer Sammlung von Stamm- 
registern — 6, 134, 232. 

Hamburger Verein für Familiengeschichte, Siegel- und Wappen- 
kunde 150, 162, 232, 275. 

Hane, Siegel 264. 

Hannover, Familiendenkmäler 65, 101, 212, 231, 242; Kirchen- 
buchauszüge 26, 179, 221, 270. 


v. Hardenberg, Grabstein von Auguste —, Beschreibung mit Licht- 


druckabbildung 101. 

Hartwig, Siegel 264. 

v. Heimburg, Grabstein von Heinrich —, mit Lichtdrucktafel und 
Personalien 6. 

Hempel, Siegel 264. 

Hering, Siegel 264. 

Hildesheim, Grabdenkmäler 272. 

v. Hinüber, Gelegenheitsfindling 109. 


v. Hirschfeld, £ 251. 

Hülsemann, A Dal. 

Hüpeden, ; 153, 292, 

Jacobi, Grabdenkmal von Georg —, Beschreibung mit Abbil- 
dung 152. 


Jäger, Grabstein von Christian — und seiner Gattin, mit Licht- 
druckabbildung 101. 

Jemgum, Kirchenbuchauszüge 75, 190, 209, 259. 

Karsten, Gelegenheitsfindling 277. 


Keding, a 109. 

Kettler, . 143. 

Kirchenbüchern, Auszüge aus —, Dresden, Sophienkirche 4; 
Endersdorf in Schl, kath. Kirche 15, 37; Han- 











nover, Provinz 26, 179, 221, 270; Leipzig, Nikolai- 
kirche 52, 102, 168; Mecklenburg 62, 66, 82, 111, 
129, 145, 151, 180, 182, 219, 249; Jemgum 75, 190, 
209, 259; Lüneburg, Nikolaikirche 105, 194, 246; 
Sachsen, Königreich 178; Pommern 220, 269; Mark 
Brandenburg 248; Lübeck 270; Thüringen 271. 

Kirchdorf, Wüstung bei Bockelnhagen, Grabstein 12. 

Klüver, Gelegenheitsfindling 277. 


v. Knesebeck, 5 109. 
Knigge, x 109. 
v. Köller, u 277. 
Koenemann, i 252. 
Krauel, s 1583. 
Krull, 3 109. 


Kulemenn s. Culemann 124; Gelegenheitsfindling 277. 
v. Kutzschenbach, Ahnentafel 238. 
von der Lancken, Gelegenheitsfindling 143. 
Leichenpredigten 24, 59, 271. 
Leipzig, Nikolaikirche, Kirchenbuchauszüge 52, 102, 168; Grab- 
stellen auf dem Trinitatisfriedhofe 86. 
Lembke, Gelegenheitsfindling 153. 
v. Lenthe, : 109. 
Leonhard, x 109. 
Lichtdrucktafeln, Beilagen: 
Grabdenkmal von Heinrich v. Heimburg 6. 
& „ Georg Ernst Bachrodt und seinen 
3 Frauen 7. 
5 „ Edler Rieme v. Allerburg 12. 
a „ Hartwig v. Dassel und Elisabeth 
v. Braunschweig 18. 
Grabstein von Johannes Grafen v. Wunstorf und 
Roden 37. 
Ablaßbrief für Matthias Lutterodt 56. 
Grabdenkmal von Anna v.Windheim geb.v.Hagen6». 
; „ Fabian Ludig 82. 
Gedächtnistafel für die Eltern des Ehepaares Heinrich 
Beckher und Dorothea Raven 100. 
Grabsteine von Christian Jäger, Auguste v. Harden- 
berg und Nikolaus Gerhard Lüden 102. 
Bildnis von Otto v. Dassel 120. 
Epitaphien von Johann Möhring, Georg Radow und 
Catharina Sibrand 135. 
Epitaphien von Friedrich v. Moltzan und Vollrath 
Levin v. Moltzahn 136. 
Grabsteine von Johannes Moltke, Hermann und 
Siegfried v. Oertzen und Heinrich von der 
Lühe 139. 
Grabdenkmal für 3 Kinder des Erich v. Windheim 
und lisa Lünde 212. 
v. Limburg, Gelegenheitsfindling 110. 
Ludig, Grabdenkmal von Fabian —, Lichtdrucktafel 82, Beschrei- 
bung 98. 
Lübeck, Kirchenbuchauszüge 270. 
Lüden, Grabstein von Nikolaus Gerhard —, Lichtdrucktafel 102. 


‚von der Lühe, Grabstein von Heinrich —, Lichtdrucktafel 139; 


Gelegenheitsfindling 252. 

Lüneburg, Nikolaikirche, Kirchenbuchauszüge 105, 194, 246; 
Familiendenkmäler zu — 18, 84, 97. 

v. Lützow, Gelegenheitsfindling 110. 


_ Lutterodt, Ablaßbrief für Matthias —, mit Lichtdrucktafel 56; 


Gelegenheitsfindling 143. 

Lutteroth, Gelegenheitsfindling 277. 

v. Mandelsloh, ; 110. 

Marienehe, Kloster, Siegel 163. 

Mauritz, Gelegenheitsfindling 252. 

Mecklenburg, Familiendenkmäler in — 135, 152, 176, 196, 216, 245; 
Auszüge aus Kirchenbüchern in — 62, 66, 82, 111, 
129,. 145, 151, 180, 182, 219, 249. 

Meinicke, Ex libris 275. 

Meister, Gelegenheitsfindling 252. 


Meyer, Gelegenheitsfindling 110, 277. 
v. Minnigerode, Freiherrn, Beitrag zur Geschichte der — 12. 
Mitarbeiter und Verfasser von Aufsätzen außer den Schriftleitern 
O.v. Dassel und Freiherrn v. Rodde. 
D. Dibelius 86. 
Feise, W. 9, 40, 99, 173. 
Fieker, Dr. jur. Hans 75, 159, 150, 206, 212, 227, 259. 
Leonhardt, K.Fr. 124, 210. 
v. Linstow, O. 266. j 
Lutteroth, Dr. jur. Askan 56, 162, 232, 279. 
v. Metzsch, Georg 52, 102, 168. 
Meyermann, Dr. jur. Georg 42, 131. 
zu Münster, Graf Hermann 50, 88, 164. 
Rogge, Josua 141. 
Rose, Richard 84. 
v. Schnehen-Kützkow, Gustav 79, 126. 
Studt;-G. Fr: 226. 
Mitteilungen s. Geschäftliche —. 
Möhring, Grabdenkmal von Johann —, mit Lichtdrucktafel und 
Personalien 135. 
Moldenhauer, Gelegenheitsfindling 110. 
v. Moltke, Grabstein von Johannes —, mit Lichtdrucktafel und 
Personalien 139; Grabstein von Heinrich — und seiner 
Gattin, mit Lichtdrucktafel und Personalien 216. 
v. Moltzan, Grabdenkmäler von Adolph Friedrich und von Voll- 
rath Levin —, mit Lichtdrucktafeln und Personalien 
137, 138. 
v. Münchhausen, Gelegenheitsfindling 110. 
zu Münster, Ahnentafeln der Grafen und Freiherrn — 50, 88, 164. 
Mylius, Gelegenheitsfindling 143. 
Nachrufe für verstorbene Abonnenten: 
v. Albedyli, Georg, General der Kavallerie z. D., 
t 16. 12.07, 1. 
v. Dassel, Otto, Major z. D., f 5. 6. 08, 33. 
Frau Elise Duntze, geb. Otto, 28.10.09, 257. 
Herfurth, Matthee, Rittergutsbesitzer und Fabrikant, 


3.1.1081: 

Dr. Karsten, Bernhard, Professor und Oberlehrer, 
+ 20.6. 09, 209. 

Schloemer, Hermann, Oberlehrer a.D., j 16. 4. 08, 
7. 


Freiherr v. Senden-Bibran, Karl, Regierungsrat und 
Major a.D., j 4 8. 09, 257. 
Namenslisten von 
Hamburger Stammregistern 6; 
Einbecker Familien 9; 
Familien, über welche sich Stammtafeln und Nach- 
richten in den genealogischen Sammlungen der 
Königlichen Bibliothek zu Berlin, Handschriften - 
Abteilung, befinden 11, 46; 
Leichenpredigten 24, 59, 271; 
Familien, über welche der Schriftleiter Nachrichten 
aus Kirchenbüchern in Hannover gesammelt hat 
26, 44, 81; 
desgl. in Mecklenburg 62, 129, 182; 
Familien der Abonnenten 233; 
Familiennamen, die sich auf den Biber zurückführen 
lassen 266. 
Niedersächsische Familien- und Wappen-Forschung 21. 
v. Oertzen, Grabsteine von Hermann und Siegfried —, mit Licht- 
drucktafeln und Personalien 139. 
v. Oldershausen, Gelegenheitsfindlinge 110. 
v. Pawel-Rammingen, Stammtafeln 16, 60. 
v. Pentz, Gelegenheitsfindling 110. 
v. Plessen, 5 110. 
Pommern, Auszüge aus den Kirchenbüchern in — 220, 269. 
Prigge, Gelegenheitsfindling 143. 
v. Rabenau, 5 143. 
Radow, Grabdenkmal von Georg —, mit Lichtdrucktafel und Per- 
sonalien 135. 








v. Rautenberg, Wappen 22; Gelegenheitsfindling 252. 


Rave, Gelegenheitsfindling 153. 


Raven, 


Rückblick auf 1908 und Vorwort für 1909. 
Rundfragen und Wünsche. 


110, 252. 
v. Reden, Wappen 22; Gelegenheitsfindling 143. 
Reinecke, Stammtafel 57. 
v. Rheden, Gelegenheitsfindling 143. 
Rieme v. Allerburg, Grabstein des Edlen —, mit Lichtdrucktafel 
und Wappen 12. 
Roick, Ex libris 274. 
Rostock, Familiendenkmäler in — 135, 152, 177. 


(Angabe der Namen in den Über- und Unterschriften der Fragen und Antworten.) 
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Altmann . 
Andreae . . 
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Baer 
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(v.) Baitels . 
(v.) Basse 

v, Bassewitz 
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Beckmann 
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v. Below . 
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v. Benesov 
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(v.) Beym(e) 
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v. Brandt 
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v. Brockdorf 
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(v.) Bucken, Bücken 
Burchard 
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Name Fragesteller Y Saas] göber ae 
Crage 95, 115 
GRSMBr DR ne 254 
vs6&ramon. ,. nen 90 90, 184 114 
Crasemann 184 184 
Credner 29 
Cruse . 199 199 7ı 
v. Cubach 200 280 
Damm 1473, 200 147 9240 
v. Dassel 154 48, W 70, 71, 158 
v. Daubert 147 
Deichmann . 113 113 148, 157 
Denckert . 68, 252 
v Dewitz 185, 187 2022 
v. Diederichs 147 158 
Fhr. v. Dobeneck 278 283 
v. Döhren 253 
Doerffer . 147 159 
Dornblüth 154 159 
Dralle 29 
v. Düring 253 
Graf v. Dunin . 9 
Dwerhagen . 279 
Echte . 168, 253 68, 253 70, 156 70 
v. Eckard 147 201, 224 
Edel 147 147 158 
Eden 279 
v. Ehlern 187 203 
Eichhorst . 155 155 
Eisentraut 112 
v. Elbers 253 282 
Elbke 147 158 
Ellerbrock 254 
Engelbrecht . 112 112 
Eymanns . 219 
Fieker . 1122 112 94, 148°, 158°, 
240 
Fischer 223 
Flatow 184 
Fleischhut 280 
Flohr 9% 
Foerster 68, 252 
v. Forstner ; 239 259° 
Fhr. v. Frankenberg 278 283 
Franzenburg 199 
v. Frese . 9 
Fried(e)richs . 112° 253 
v. Gabriel 238 
Geismar . - 283 
v. Germar 278, 279- 278 250, 281, 282 94 
Gerstäcker 977. 
v. Gilgenheim 69 
Gleichmann . 254, 278 253 
v. Gloeden 253 282 
Goebel 184 184 188? 
v. Goessel 90 90 
Gorian 237 
(v.) Grabow . 254 255 
v. Grävenitz 187 202 
Grave . 252 
Grieben 277 
v.d. Groeben 184 
Groeneveld 199, 200° 
Fhr. Grote 223 9812 
Grube . 188 
VOHRORON. He 184 
Haak, Hacke‘n), (v.)Hak, 
Hake(n). 28 114 
v. Haken . 282 113 
Häckermann 237 
(v.) Hagenow(au) 254 283 
vExHahn vos, 112 
v. Hall. 277 
v. Hannecken 187 202 
Hartog 254 
Has . 112 1133, 280 
Hasse . : 238 
v. Haxthausen . 112 156, 157? 
v.Hayn . 254 
Heidenreich . . . . 112 157, 201 
Helling 279 
Helmold . . 112 157 1573 
Helwig 186 
Hemninges . .. » 238 255 
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Name Fragesteller Name Fragestelier 
Name geber Name Name geber Name 
Henrichsen . 279 Macco . 283 
Herdtmann , 69, 240 Mallinckrodt 902 90 
v. Hesse . 912 113, 1582, 188, v. Maltzahn . 9 
282 v. Marenholtz 71 
Heusch BE 94 vo Marmitz 2%... 94 
Hinneberg v. Henning . 91 Melchert . 224 
v. Hinüber 28 28 70, 156 Mensenkamp 155 201 
Hiort - Lorenzen 115 v. Metzner . . Ei 279 
veBppel.or .... 200 280 v. Meyer zu Knonau . 254 
v. Hobe 185 201, 224 Michaelis. . . . . 154 
Höpken . 279 v. Militsch 155 
v. Hoffleben(u) 277 Mittmann 223 223 
v. Hoffmann . 94, 280°, 282 v. Möller . 199 199 225 
Holler . 5 237 237 Moldenhauer 682, 69, 90, 68, 185 712, 932, 943 94, 280 
v. Holleuffer . , 155 155 224 155 185, 186° 
Hollmann 113 113 v. Moltke i 91 115 
Holst . . 199 de la Motte Fouqu6 . 279 
v. Holstein . 187 202 v. Muckenthaler 155 188? 
Holsten 185 v. Muderspach . 9 115° 
Holtz . 254 Müller 29 283 
Hoppe. 154 71, 93 v. Müller . 147 278 
Hoppensack . 113 v. Negendank 91, 185 115, 202, 240 
v. Hopffgarten . 184 114 Nernda 238 
v. Horsten 29° v. Neuhof 279 
Hülsmann 155 v. Neuschütz 252 281 
Hüselitt . 9% Niemeyer : 682 
(v.) Hussel . 147 158 v. Nimscheffsky . 279 
v. Hymmen . 156 224 vw.oelbke: 0, 0.08 147 158 
Jochmus . 238 v. Oertzen 187, 279 115 
Karsten 3 223 223 v. Oldenburg 185 202 
v.Katte . : | 200 280 Olszewski 92, 186 92 
v. Keffenbrinck.. : 253 282 v. Osten . 9 115, 148 
Kemper 68 v. Oven 277 
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Kerckow . 278 278 v. Pelden gen. Cloudt 68, 252 2822 
v. Kettler s 157 Pfefferkorn . 239 239 255, 280, 281 
Khul() v. Kholwald. 28 28 Plage . 186 
v. Kiesewetter . 187 202 Plathner . 239, 154 239 
v. Kirchring . 154 158 v. Plessen %, 185, 187, 202, 225 
v. Kniestädt . 279 198 
v, Knobelsdorff . 71 Pogge . 254 
Knut . 186 188, 203 Possern 155 
Köhler 238 255 Pott 112 157 
König . 279 29, 279 v. Pressentin Ä 254 255 
Koerner . 239 239 240 Przichowski v, Przicho- 
v. Krosigk 185 202, 240 witz . 2 148 
Krgert 2... 199 v. Rabenau . 254 70 
Kruse . 199 199 71 v. Rantzau 185, 253, 279 
Krusemark . 154 71, 188 Graf v. Ranzow 185 224° 
v. Kühlewein 69, 187 Rath s..0% 238 
v. Kulbacher 69 Rauschenplet 69 
Kundmann . . .. 980 v. Raven . 154, 185 239 
v. Kunitzki. . 68, 252 v. Reckentin 185 
v. Kutzschenbach . 238 238 Rehefeld . | 223 225 
Lambrecht 94 v. Reichenbach 223 255 
v. Landwüst 254 Reinstorf . 112 112 148, 200, 254 
Lange. 155 155 48, 95 v. Reitzenstein . 238 
Lappe . 148 v. Restorff 185 202 
Lauenstein 239 v. Ribbek 200 280 
(v.) Leers 113, 156, 254 113 158, 224 v. Rieben 278 283 
Lembke, Lemke 29 200, 240 v. Rittberg 200 280 
Leonhardt . .. . 29, 155 155 Rochau 155 
v. Levetzow . 154, 155, 188, | 90, 155, 187 114, 159, 203, Graf v. Rochlitz 91 
198 225 Frhr. v. Rodde 278 
Leyselinus . 223 255 vw. Rosder: ..i. 00% 238 
v. Liebenroth 277 Rogge . 155,156, 223%, 148 
Lierhaus . . . 223 224, 279 
Lindemann . 279 (v.) Rohr %“ 
van der Linden 377 v. Rohr 223 281? 
v. Lindenau . ; 185 185 201 Rose 69? 69 93°, 94, 113 
v. Loeben | 254 282 v. Rosen . SE 279 
v. Löwtzow . ; 187 v. Rosenberg-Lipinski . 185 185 
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Luchtemaker SR 68, 252 Rothermund . 240 
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2012, 224 Sander 68 29, 239 
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Schaar 240 v. Wolffersdoiff 223, 224, 254 225 
Schacht . 240 v. Zanthier . 187 187 203. 
w.) Schack . 156, 280 69, 90, 156, 93, 114, 115, v. Zastrow 223 281? 
184, 185, 279 202, 2244 v. Zegelin 187 
Schaumburg 156, 224 v. Zepelin 187 203 . 
Schlieben 2 68 Ziemssen . 113 148, 158, 224 
v. Schmelzing . 224 v. Zweydorff i 154 702 
Schmidt . 239 Großherz. Meckl. Gren.- Zar 3 
v. Schnehen 29, 70 70 Regt. Nr. 89 . 69, 187, 279 92, 114, 202 
Schniewind . 254 283° 
(v.) Schoeler 68, 223, 253 | 68, 252, 253 Rusch, Ex libris 274. ' 
A ee 3, 94 Sachsen, Königreich, Auszüge aus Kirchenbüchern im — 178. 
Schriftleitung . 90,98% 702, 92, 934, traf : 
92, 2372, 238, 1148, 1152, 1484, Sander, GElegennessrnding 143. 
239, 240, 253° 156, 157, 1588, v. Sarafin, 5 143. 
159, 1882, 200, Sarninghausen, x 143. 
2016, 202°, 2033, Scharff, 2 144. 
2242, 2258, 226, 
9555 280°, 2814, v.d. Schulenburg, ”_ 144. 
9895 Schwinkendorff, Familiendenkmäler in — 197. 
Schütte(n) 68, 692, 90, 92, 148 Sohst, Gelegenheitsfindling 252. 
r 1 Stammregister von Hamburger Familien, Verzeichnis 6,. 134, 232. 
Schütz(e) . 68, 90, 186 148 St tateln: 
v.d. Schulenburg . 188, 198 200 203 ana: S 
Schuppert 959 von dem Berge, Gräfin 39. Rose, Rohse 84. 
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Senkebeil 200 Reinecke 57. v. Wunstorf, Graf 38. 
v. Sobbe . 71 ; 
Spalokhaver 983 v. Stecher, Wappen 280. 
Spiekers . 279 Stenbringh, Grabstein von Bernhard —, mit Abbildung und Per- 
Stecher(n) 280 280 sonalien 177. 
an a 2 or Storch, Gelegenheitsfindling 144. 
Birch: 69, 156, 978 | 69, 156, 278 70, 92, 159 Tagebücher, Hausbücher: 
v. Strauß v. Gruben 54, 214, 243. Culemann 210. 
Stresow - Pfingsthorn 199, 200 199 70, 92, 199 v. Tettenborn, Gelegenheitsfindling 153. 
. . = Thüringen, Auszüge aus Kirchenbüchern in — 271. 
Stuntz . 278 & 8 
Stunkii: 112 Töbing, Totenschild von Staats —, mit Abbildung (Wappen) 20. 
v. Taysen 68 240 932, 113 v. Töbing, Gelegenheitsfindling 144. 
(v.) Teschen 186 188, 203 (v.) Torney, ; 144. 
Tettenborn . 90 90 v. Treuer. 144 
Tetzlaff 94 x Ä ? : 
Thomsen . 200, 240, 252, 200 Völger, r 154. 
2543 Volger, si 144, 154. 
Tiedemann 254 Volkmann, x 154. 
v- Tiepold 9 Walthausen, » 144. 
Timm . 200 . E 
de Tolne(in) 155 Wappen und Siegel: 
Trainer 954 Bachrodt 7. Hartwig 264. 
ne : 238 Bürgerliche aus Niedersachsen Hempel 264. 
ee un = . 264. Mecklenburgische mittelalter- 
vs Vechksitz . 900 980 v. Bortfeld 22, 23. liche Siegel 163, 230, 265. 
Unruh(e) . 99 Brandes, v. Brandt 23. v. Rautenberg 22. 
v. er 240 Compe 23. v. Reden 22. 
hang so v. Dassel 20. Rieme v. Allerburg 13. 
(v.) Velsen . 187 203° 5 - 
Völcker . 68 113 v. Dithmersen 21: Schilts 242, 
Volckens . 237 v. Grone 80, 126. Töbing 20. 
an . 29 Hane 264. Westermann 242, 
olz, Voleius . 240 ER . 
Vorkampt 5 Wendt, Gelegenheitsfindling 144. 
v. Voß 91 115 v. Wenkstern, x 144. 
v. Wackerbarth 90 114, 156, 188 Westermann, Grabstein von Brand — und seiner Gattin, mit Ab- 
Wahn . 28, 156 28, 156 148 bildung (Wappen) 249. 
v. Wamboldt 91 188 ER h 
Weckman . . » 979 v. Wettberg, Gelegenheitsfindling 144. 
Wedekind 112 Wilkens, Grabstein von Johannes —, mit Abbildung 176. 
Weingarten . 240 v. Windheim, Grabdenkmal von Anna — geb. vom Hagen, mit 
en e 187 n Lichtdrucktafel und Personalien 65; dgl. für 3 Kinder 
Werner v. Wenckstern . || 112, 184, 185, von Erich —, mit Lichtdrucktafel und Personalien 112; 
279 Gelegenheitsfindling 144. 
v. Wenzelberg . 155 v. Witzendorff, Gelegenheitsfindling 144. 
a _ Wunstorf bei Hannover, Grabdenkmäler in — 6, 37, 39. 
= Wehen nn v. Wunstorf und Roden, Grabstein von Johann, Grafen —, mit 
Witte . 112 Lichtdrucktafel, Abbildung und Stammtafel 37. 
v. Wöllwarth 87% | v. Zweydorff, Gelegenheitsfindling 154. 





Berichtigung. Seite 86 muß es heißen: Grabstellen auf dem Trinitatisfriedhofe zu Dresden (statt Leipzig). 
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Alphabetisches Namen-Register zum III. Bande 
(Jahrg. 1908 und 1909). 
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Aajendt 26 
Aaldricks 192, 209 
Aaldrix 262, 263 
Aalrichs 78 
Aaltje 75 
Abben 26 
Abegg 141 
Abel 26, 193 
Abelmann 26 
Abels 190 
Abensperg, v. 276 
Aberceromby 232 
Abereron, v. 63, 233 
Abraham 26 
Abrahams 207 
Abramowski 141 
Achard, v. 129 
Achenwall 141 
Achhucty 243 
Ackenhausen 233 
Ackerbaum 141 
Ackerman 26, 86 
Adam 26 
Adami 212 
Adebare 42 
Adelberg 233 
Adeleuessen, van 9, 42 
Adelsheim, v. 129 
Adendorp 26 
Adercas, v. 129 
Aderkas 167 
Adersbach 26 
Adlersflügel, v. 199 
Adlershelm, v. 59, 170 
Advoecatissae 42 
Aepinus 82, 83, 129 
Aerberg 26 
Aeswyn 50° 
Ahlborn 26 
Ahe, van der 75 
Ahlbrecht 26 
Ahlefeld (dt), v. 32, 62, 89, 
101, 129, 156, 284 
Ahlen, v. 26 
Ahlers 26, 270 
Ahlewin 26 





Erklärungen und Abkürzungen: 


Das dem Namen beigefügte (v.) deutet an, daß die betr. Familie adelig und bürgerlich erscheint. 
konnte die Adelseigenschaft der Familien nicht überall festgestellt werden, so daß die letzteren im Register zum Teil bürgerlich erscheinen. — 
Die Ziffern hinter den einzelnen Namen bedeuten die betr. Seitenzahl, die hinter der Seitenzahl stehende kleine Ziffer zeigt das Öftere 
Vorkommen des Namens auf derselben Seite an. 


St. = Stammtafel, Ahn, — Ahnentafel, m. St. = mit Stammtafel, m. Ahn. = mit Ahnentafel. 


Ahlken 143 

Ahlmann 226 

Ahmke 7 

Ahrberg 26 

Ahrenholtz 26 

Ahrens 26, 110, 228 

Aichinger 233 

Aißen 191 

Aitniger 112 

Aken (v.) 9, 26, 63, 167, 
229 

Alban 61 

Albaxen 9 

Albedyl, v. 1, 26, 129 

Alberding 26 

Albers 26, 194, 247, 263, 
270 

Albert 63 

Alberti 24, 25, 26 

Alberts 192, 193°, 263 ? 

Albertus 152 

Albrecht 9, 26, 141, 221, 
229,233, 212 

Alcken 26 

Aldendorp 42, 133 

Aleman 16 St., 26 

Alen, van 26 

Alers 26 

Alexwangen, v. 141 

Alfeld, v. 26 

Allard, v. 129 

Allen, v. 26, 

Allewart 26 

Alleweldt 26 

Allpreß 86 

Allvörden, v. 63 

Alperod 42 

Alrad 9 

Alsen 141 

Alten (v.) 26, 88, 89, 129, 
165,233 

Althusius 190 

Altmann 279 

Altrock (v.) 26, 63, 66, 179, 
229, 233 

Altrogge 26 

Altroggen 213 

Altschwager 82 


106°, 247 








Alvelde, van 9 
Alvels 26 
Alven 210 


Alvensleben, v. 24, 25, 89, | 


114,, 164, 272° 

Alwörden 26 

Amberg 26 

Amelman 42 

Amelossen, van 9 

Ameluncken 26 

Amelung 26, 42, 141 

Amelunxen, v. 26 

Amerpohl 129 

Amfeld, v. 129 

Ammon (v.) 26, 129 

Amsberg (v.) 63, 272 

Amsing(ck) 24, 233 

Amster, v. 141 

Amsteter 26 

Amtsfeldt 26 

Anckelmann 104 

Ander, v. 26 

Anderp 42 

Anders 129 

Andersohn 26 

Anderten, v. 24°, 25, 26, 
66, 213°, 214 

Andreae 26, 94, 221, 229, 
233, 251,206 

Andreas 26, 190, 194, 229 

Aneman 26 

Anewatte 26 

Angelbeck 26 

d’Angelo 86 

Angern 164° 

Angerstein 63, 272 

Anhalt, Prinz v. 26, 166°, 
271 

Anten 89, 165 

Anton 26 

Antoni 187 

Apel 169 

Apeldorn 26 

Apencrus (Apenkros) 42 

Apffel 26 

Appel 26, 63, 129 

Appeldorn 51° 

Appen, v. 26 








Appuhn 215 

Apraxin 167 

Aqua, del 129 

Aquis, de 42 

Ardels 262 

Arenbostel 26 

Arends 26, 77, 190 

Arendt 26, 141 

Arenhols 26 

Arens 26, 262 

Arenstorfl, v. 28, 32, 62; 
270 

Arentschildt, v. 26, 
129, 270, 272 

Arkenolt 9 

Armbrecht 9, 26, 239 

Arnd 26 

Arndes 9, 247 

Arndt 233 

Arneman 26 

Arnheim, v. (Arnim, v.) 4 

Aries, Ariens 42. 259 

Arnim, vw. 59°, 02,,87,,89; 
91, 115, 269, 272°, 282 

Arnold 42, 86, 172 

Arnstädt, v. 24, 59, 129 

Arnswaldt, v. 26, 111, 142°, 
214, 233 

ATtras (v.) .26, 180, 180, 
233 

Arst 42 

Asbeck 51 

Ascheberg 51 

Aschen 26 

Aschersleben, v. 47 

Asel 26 

Asmus 26 

Aspern (v.) 26°, 66, 114, 
115, 130, 148, 154‘, 188, 
222, 233, 247, 270 

Assator 42 

Asseburg, v. d. 47, 88, 142, 
167,197 > 

Attelmeyer 63 

Attinentius 141 

d’Aubigny 112, 157 

Audorf 26, 42 

Auendbrod 9 


107% 











Bei einzelnen Abhandlungen 


Auerbach 63 

Augustin 26, 227 
Augustus 269 

Auhagen 26 

Auhle 26 

Aureillon 249 
Aurifaber, Goldsmed 42 
Auriol 168 

Aussen, v. 30 

Aven (v.) 63 

Aveman 26 

Averdick 151 
Axekow, v. 140, 217, 218 
Axhausen 26 

Aycken 206 

Ayeke 7, 190 

Ayken 260, 263 


B. 


Baalcke 26 

Babensee 266 

Babille 26 

Bacharatz 26 

Bachelle, v. 26 

Bachmann 26 

Bachrodt (-rott, 
-Tatt) 7, 8 

Bachtorp 26 

Bachusen 26 

Backe 109 

Backhaus 144 

Backhus 26 

Backmeister 26, 63, 151° 

Bade(n) 26, 63 

Baden, van 262 

Baden-Durlach 166 

Baden-Sausenberg 166 

Badendick 26 

Bader, v. 130 

Baeck 50 

Baeder 136 

Bähr, v. 26, 229 

Bähren 26 

Bälcke 247 

Baer 51°, 199 

Bärcken 26 

Bären, v. 26 


-eroth, 





Baerenfels, v. 283 

Bärtling 26 

Bäseler 26 

Bäselin 229 

Bäseman 26 

Bässler 26 

Baetcke 233 

Bäteker 26 

Baetge 130, 221 

Bätke 26. 30 

Baetz 130 

Bagewitz, v. 269 

Bahl 130 

Bahlen, v. 26 

Bahr(en) 26, 141, 229? 

Bahrmann 170 

Baillie 167 

Bake 26 

Balby, v. 87 

Balck 63, 66. 233 

Balcke 26, 105°, 247 

Baldewini (Boldewini) 9, 
185 

Baldwein v. Zweibrücken 
187 

Baleman 26, 247 

Balhorn 16 St. 

Balk 7 

Balke(n) 9, 26, 42 

Ballenhusen 42 

Ballenstedt 26, 246 

Ballermann 141 

Ballerstedt 26 

Balliane 55 

Balluseck, v. 130 

Balneator (Bader) 219 

Balster 75, 193, 208, 261 

Balthasar (v.) 130, 141, 
184, 269 

Baltz 26 

Baltzer 26, 269 

Balwers 9 

Bancamp, v. 130 

Banches 26 

Banck 26, 269 

Bandeke 26 

Bandelin, v. 130 

Bandelow 255 

Bandmann 26 

Bangeman 26 

Bangham 168 

Bank 26 

Banmeuven 26 

Bannehr 141 

Bannois 63 

Bannosch 249 

Bannow 63 

Banse(n) 26 

Bantete, v. 130 

Bantzer 26, 247 

Bar, v. 26, 63, 233 

Barbes 270 

Barby, v. 63, 272 

Barchmeiger 9 

Barchausen 26 

Barchling 26 

Barchman 26 

Barchstedt 26 
3jarckelman 26 

Barckhausen 9, 26, 
195 

Bardeleben, v. 26, 63, 141, 
145, 166, 178, 194, 195, 
233, 249 

Bardenfleth, v. 32, 165 

Bardewick 26, 106, 
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Barge, vom 26 

Bargen (v.) 26 

Bargendorp 26, 179 

Baring 26 

Barke, de 2 

Barkevelde, de 9, 42 

Barlage 190, 192 
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Barleben, v. 26, 106° 145, 
281 
Barling 26, 106 
Barnbrock 26 
Barnekow, v. 
269 
Barner (v.) 62, 141, 233, 
276 
Barnstorff 25, 26 
Barofsky 155 
Barold, v. 130 
Barre, de la 130 
Barsse(n) (v.) 26, 229 
Barteldes 24 
Bartels 26, 63, 76, 94°, 
154, 158, 201, 228, 272 
Barth 143, 145, 251 
Barthels 26, 250 
Bartholomew 167 
Bartholt 4 
Barthumb 26 
Bartken 9 
Bartling 26 
Bartold(t) 26 
Bartolderode, v. 13 
Bartram 26, 40 
Barumm, v. 171 
Barvot 26 
Basel zu Andreae 
Basencourt, v. 63 
Bass(en) (v.) 26, 195, 229, 
270 
Basse 26, 170, 187, 229, 233 
Bassen (v.) 26, 195, 270 
Bassermann 233 
Bassewitz, v. 62, 63, 112, 
145, 148, 180, 229, 233 
Basterum 26 
Bastian (v.) 26, 63, 279 
Batalles 26 
Battiste 26 
Batzko, v. 130 
Batzner 171 
Bauein 48 
Bauck(e) 26, 184, 233 
Baudis 141 
Bauditz, v. 32 
Bauenten 105 
Bauer 130, 269 
Bauermeister 26, 272 
Baum 141 
Baumann 26, 63 
Baumbach 130 
Baumgart 141 
Baumgarten 26, 48, 
141, 195, 246, 247 
Baumseiden 26 
Bausen, v. 52 
Bautz 26 
Baven, v. 26° 
Bavenden, v. 26 
Bavensen 26 
Baventen 26 
Baventer, v. 26 
Bawitz 26 
Bayen 77, 260 
Bayerling 26 
Bayrether 4 
Beauchamps 86 
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Beauregard (v.) 
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Bebben, van 266 
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Bebberman 266 
Beber 266 
Beberdick 266 
Beberhold 266 
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Beberitsch 266 
Bebermeier 266 


32, 63, 218, 
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Bebernick 266 
Bebernitz 266 
Bebersdorf 266 
Beberstedt 266 
Bebert 266 
Bebler 266 
Bebr 266 
Bebra 266 
Becher 24° 
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Bechtolsheim, v. 271 
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Beckendorff (v.) 26, 94, 
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Becker (v.) 9, 24°, 26, 42, 
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Beckher 107° 
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Beckstein 252 
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Beddock 9 

Beder 26 
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Beeckman 26 

Beekman 208 

Beenke, v. 130 

Beensen 26 
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Beerman 26 

Beerstedt 26 

Beesten 50 

Begeman 9 

Behfeldt 26 

Behlen 26 

Behling 26 

Behm 130 
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Behmke 130 
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Behnen, v. 63 
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Behren 229 
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Behring 141 
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Behus, v. 26 
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Beicke 26 

Beimgraben 7 
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Bekeman 10, 174 

Bekoy, de 26 
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Beling, v. 26 
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Bellersheim, v. 130 

Belling (v.) 26, 93 
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Below. v. 26, 29°, 62, 87, 
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Bencard 26 
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Der jährliche Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs einiit. des Titels, nl alieogsse huifes und Yamentegifters 
zu dem betr. Bande beträgt 9 Marf für die minderwertige Ausgabe B, ı1 Marf für die beffere Ausgabe A, 13 Marf für die 
befte Ausgabe C, 16 Mark für die Kiebhaberausgabe D auf Kunftdrud- (bezw. Bütten-) Papier, Beftellungen wolle man an 
die Adrefje des Schriftleiters Herrn ©. v. Dajf el in Döbeln, Friedrichitraße 12, richten. Abdruck einzelner Auffäße ift nur 

im ie mit der  Scheifleitung geftattet, Der Jahrgang entfpricht dem Kalenderjahr. 














Nr. 61 o ganzen Solge. 6. Jahrgang, Ver. 1, Januar 1908. e Sand, N. 1. 
Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahrganges ı1 ME, diejes Heftes 2,50 ME, 


Ssuhalt: Aııs den Abonnentenfreifen ©. 1; — Gejchäftliche Mitteilungen von Wichtigkeit S. 2; — Auszüge ans dem Trauregiiter 
der evang. Hof- und Sophienfirche zu Dresden, 2. Fortf. ©. 4; — Grabdenfmäler in und an der Stiftsficche zu Wunstorf: 1. Grabjtein 
des Heinrich v. Heimburg, FT 1429, m. Sichtdruckbeilage ©. 6; — Namentliches Verzeichnis einer Sammlung von Stammregiftern von 
Samilien aus Hamburgs näherer oder fernerer Umgebung, welche ich im Privatbefige befinden und auf Wunfch den Abonnenten zugänglich 
gemacht werden ©. 6; — Grabdenfmal des i. 3. 1725 7 Baftors Magifter Georg Ernft Bahrodt und feiner 3 Frauen an der Kirche 
zu Elingen in Schwarzb.- -Sond., mit Lichtdrucfbeilage und Wappenabbildung im Text ©. 7; — Nach Familiennamen geordnetes Verzeichnis 
von Denkmälern, welche der Schrif jtleiter photographiich aufgenommen hat ©. 8; — Einbeder Familien aus dem 15. und 16. Kahrhunderte 
©. 9; — Namenvergeichnis von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, über welche fich Stammtafeln und fonjtige genealogijche 
Nachrichten vorfinden, I. Reihe, 5. Fort. ©. 11; — Grabftein des Edlen Riemev. Allerburg v. $. 1300 an der Küirchenruine der 
Wiftung Kirchdorf bei Bordelnhagen (Brov. Sad en). Ein Beitrag zur Gejchichte der Freiherren v, Minnigerode M. Lichtdrudbeilage 
und 2 Abbildungen im Tert ©. 12; — Aus unfern Schlefiichen Sammlungen. Auszüge aus den Kirchenbichern der Fatholifchen Kirche 
zu Endersdorf i. Sch. ©. 15; — Stammtafeln des adeligen Gejchlechts der Bamel (BPamel-Rammingen) Tafel IV ©, 17; 
— Die Familiendenfmäler in Süneburg, in der Johannisfirche: 6) Grabdenfmal des ee Hartwig» D, rF 1716 um feiner 
Gattin E lija beth Dorothea geb. v. Braunjhmeig, T 1704, mit Lichtdrucdbeilage ©. 18; 7) Totenfchild des Bürgermeifters Zudolfov 
Daffel, Tr 1537, m. Abbildung im Tert ©. 20; 8) Totenschil id des Bürgermeifter3 Sta ats Töbing, 7 1637, m. Mbbildung im Tert 
©. 20; 9) Toten] Schild des Birgermeifters Rudolf v. Dithmerjen, 7.1644, mit Abbildung im Tert ©. 21; — Urkunden und Akten zur Nieder- 
hfiden Samilien- und Wappenforshung, 2. Fort. mit 9 Abbildungen von Wappen im Text: 13) dv. "Bortfeld, v. Reden u. dv. Rautenberg 

1525 ©. 21, 14) Chriftophov. Bortfeld v. 3.1972. ©. 23, 15) 8 YV. Brandes n%.1756©. 98, 16) Maria Ehriftina 
5 Y randtvd, 1807 ©. 23, 17) Eberhard &H ir an e& omp ed. %. 1841 ©. 23; — Perzeichnis vd. Leichenpredigten aus dem 16. bis 
18, Sahrhundert ar 82 adelige und 181 bürgerliche PBerjonen, mit umfangreichen Perf fonalien, welche den Abonnenten auf Wunjch zugäng- 
lich gemacht werden ©. 24; — Namen- Bergeichniz von mehreren taujend Familien, über welche der Schriftleiter aus Kirchenbüchern urfund- 
liche Nachrichten gefammtelt hat ©. 26; Rundjragen und Wiünjche betr. 201 Haken), Hade(n) Haaf, Hat, 202 Hafen, 203 
Khulnon Kholmwald, 204 Ben 205 v. Hinüber, 206 Burdard’iche hmenttat fel betr, 207 Unruh(e), 208 Sembte, 
Vorfampffiuv. Belom, 209 Bekmannı. Credner, 210 v. Boldening © 238; — Antworten auf die Nundfragen 29; 
Brieffaiten 30; — Bücherihau betr,.: die Gothajchen genealogifchen Tajchenbücher, Danmarf3 Adels Yarboog, Wer ift’3?, The international 
Genealogical Directory, Geich. der Fam, Bogtherr, Stammtafeln der Familien Habicht ©. 32. 




















Aus den Abonnentenfreijen. 
Der Tod hat um die Jahresiwende leider wieder eine empfindliche Lücle in die Neihe unferer Abonnenten geriffen. 
&3 jtarben: 
1. Der Königlid) Prenfifche General der Kavallerie z. D. Herr Georg v. AlbedyIl in Potsdam, F dafelbft am 16. 
Dezember 1907 im Alter von 72 Fahren, Abonnent feit 1905. 
2. Der Nittergutsbefier und Fabrifant Herr Matthee Herfurth auf Rittergut Oberrabenftein bei Chemnit, + daf. 
am 7. Zannar 1908 im Alter von 55 Jahren, Abonnent jeit 1907. 





Gefuucht wird die Mörefle 
unjeres Abonnenten des Herrn Negierungs-Referendars u. Dobbeler (Rufname?), zulegt in Dfterode am Harz. 
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Gefhäftlihe Mitteilungen von Widtigkeit. 


1. Erledigung von Anfragen und 
 Storrespondenzen. 


Dffenfichtlich ift der eine oder andere Abonnent verjchnupft ge- 
wejen, wenn feine an die Schriftleitung gerichteten Anfragen oder 
Korrespondenzen nicht gleich oder gar nicht durch Antwort gewürdigt 
wurden. Bu unjerer Entjchuldigung für ein derartiges den Schein 
der Nachläffigfeit verratendes Verhalten möchten mir Folgendes au- 
führen. Erftens ift die Anzahl der eingehenden Korrespondenzen im 
Zaufe der Zeit in3 Ungeheuerliche geftiegen. Da wir über jeden Ein- 
gang jorgfältig Buch führen, jo fönnen wir liber die Anzahl derjelben ge- 
naue Rechenjchaft ablegen. Für das Jahr 1907 find die Nummern 
21550 bis 27060 verbucht, die Summe der eingelaufenen Storres- 
pondenzen beträgt demnach in diejem Jahre 5510 Stüd Wenn auc 
nicht jämtliche Korrespondenzen einer Beantwortung harrten, jo belief 
fich doch die Anzahl der darin zum Ausdrudf gebrachten Wünjche etc. 
auf Taufende. Daß eine einzelne Perjon, wie fie dem Unternehmen 
nur zur Verfügung fteht, Schon dann nicht im Stande fein würde, 
jämtliche Korrespondenzen in befriedigender Weile zu erledigen, wenn 
er über feine Zeit frei verfügen fönnte, braucht nicht näher erörtert 
zu werden. Nım ift aber die Tätigfeit des Schriftleiters außer dur) 
Erledigung feiner Berufsgeichäfte durch Herausgabe der 3. DB. eine 
jo vielfeitige (3. B. Abfafjung der verjchiedenen Aufjäge, Aufitellung 
der Negifter, Verjenden der Hefte, Durchficht der Korrekturen, Buch- 
führung u. j. w.), daß fein ihm durch die Verhältnifje aufgedrungenes 
aber unbeabfichtigtes Schweigen - hierdurch in den Augen der etwa 
verjchnupften Fragefteller ete. genügend entjhuldigt erjcheinen dürfte. 
Nun find überdies zahlreiche Anfragen derart, daß fie eingehendes Nach- 
juchen in der einschlägigen Literatur, grümndliches Studium derjelben 
und zumeilen jeitenlange Abjchriiten erfordern. Wenn es num aus 
diefen und anderen Gründen dem Schriftleiter nicht immer möglich if, 
Anfragen auf genealogifch-heraldiichem Gebiete zu beantworten oder zu 
erörtern, jo bleibt doch noch ein Ausweg, nämlich die Abteilung für 
Rundfragen. Wir glauben den Frageftellern feinen bejjeren Rat geben 
zu können, als den einer möglichft ergiebigen Berugung diejer Ab- 
teilung, die fich bisher meilt al3 nußbringend erwiejen hat. Der 
Schriftleiter jelbft wird jedoch auf Anfragen, welche auf den Inhalt 
der 3. B. Bezug Haben, nach Möglichkeit jederzeit beanmorten, da ihm 
dies meift ohne größeren Zeitaufwand möglich ift. Auch wird er ji 
über dieje oder jene Anregung oder Anfrage allgemeiner Art, die aud) 
für weitere reife beftimmt ift oder folche interejjieren fönnte, im 
„Brieffaften" äußern. 


2, Kündigung der 3. 3. 


Wir haben erneut Veranlaffung, in Erinnerung zu bringen, daß 
nach den, jämtlichen Abonnenten zugegangenen, „Beftimmungen" das 
Abonnement nicht an eine bejtimmte Zeit, 3. B. 1 Jahr geknüpft üt, 
fondern wie bei ähnlichen Zeitjchriften 7. B. Deutjcher Herold, Adler 
etc. ummnterbrochen fortläuft, bi ordnungsgemäße Kündigung erfolgt. 
Zur Kimdigung eines Abonnements bedarf es entjprechend der Bei- 
tritt3erflärung einer ausdrüclichen fehriftlichen Anstritterflärung (nicht 
auf Poftanweifungen.) Die Kündigung für den näcjitfolgenden Jahr- 
gang muß fpäteften® am 15. Dezember vorher erfolgt fein. Der 
Zeitpunkt des Erjcheinens einzelner Lieferungen bleibt ohne Einfluß 
auf diefen Termin. Für die den Abonnenten durch Nichtbeachtung 
diejer wiederholt in Erinnerung gebrachten Beltimmungen entitehenden 
Weiterungen Yehnt der Verlag der 3. B. jede Verantwortung ab. 


3. Nbonnemtentsbeitrag. 


Der Beitrag für 1908 wird nach Empfang diejer Lieferung fällig 
und bitten wir, foweit noch nicht gejchehen, um Einjendung an den 
Chemnitzer Banfverein in Chemmis mit dem Zujag „Dem Konto D. 
v. Dajjel in Döbeln gutjchreiben‘. Das Abonnement beträgt von 1908 ab 
einschl. des Titels, IuhaltSverzeichnifjes und umfangreichen Namenregijterd 


für die (auf gewöhnlichem Holzitoffpapier gedruckte minderwertige) 
Ausgabe BI ME., für die auf Holzfreiem Papier gedrudten Ausgaben A 
11 ME, C 13 ME, D (auf beftem Kunftdrucfpapier) 16 ME. (©. 
unten.) Ungebrochene Zufendung und Ausland je 1 ME, mehr. 

Das umfangreiche Suhaltsverzeichnis und Namenregijter mit Titel 
zu Bd. I (1903—5) und Bd. II (1906—7) Eoftet für jeden Band 2 Mi 
Um diefe für einen geordneten Abjchluß und für die Benugung 
der 3. B. umnentbehrlihen Teile zu obigem verhältnismäßig ge 
ringen Breife von 2 ME. überhaupt liefern zu fönnen — der Ge- 
jamtdrucd für einen Band foftet 1000 Mf. — ift die Beteiligung 
fümtlicher Abonnenten, joweit fie die Negijter etc. erhalten bezw. die 
betr. Sahrgänge bezogen haben, unerläßlid); twir bitten deshalb noch- 
mals höflichft um baldigfte Entrichtung des rüdjtändigen Betrages 
von 2 ME. für das MNegifter etc. zum I. Bde, ohne der 
Opferfreudigfeit Schranken jegen zu wollen. Der Schriftleiter ift bein 
beiten Willen nicht in der Lage, den verauslagten Betrag jür Drud- 
foften in Höhe von 500 ME. (j. unten, Pft. 5) auf jein Privatfonto zu über- 
nehmen. Die Schriftleitung darf wohl innerhalb 14 Tagen nach Empfang 
diejes Heftes der Einfendung an den Chemniger Banfverein entgegen- 
jenen, andernfalls bittet fie um die Erlaubnis den Betrag durch Poft- 
nacjnahme einziehen zu dürfen. Den Betrag für das Negifter etc. 
zum II. Bande (1906—7), welches in 1 bis 2 Monaten erjheinen 
wird, wird diejelbe der Einfachheit halber mit Überjendung der betr. Drud- 
jachen ebenfalls duch Nachnahme erheben, fall3 die Abonnenten nicht 
vorziehen, diefen Betrag dem obigen bei der Einjendung jchon jeßt 
beizufügen. 

Aus der „Quittung über bisher eingelaufene Beiträge" in Nr. 
59—60, (88. II ©. 284), jowie in der vorliegenden Lieferung Pkt. 5 erjehen 
die Abonnenten, inwieweit fie noch nicht zu den Drucdkoften für 
Negifter 2c. beigetragen haben. Im Allgemeinen bemerfen wir hierzu 
noch, daß wir bei der Schwierigkeit der Herbeiziehung der Beiträge 
zu den Negifter- etc. Drucdkfoften von 1908 ab den Abonnementöbei- 
trag um den auf den einzelnen Jahrgang entjallenden Teil im De- 
trage von 1 Mark erhöht haben, wozu wir ung zwar ungern, aber 
der Not gehorchend entichloffen haben. E38 befteht jedoch die Abjicht, 
diefe Erhöhung wieder fallen zu lafjen, jobald an ber Hand einer 
größeren Abornmentenzahl die Mittel e3 geitatten. Titel, Inhaltsver- 
zeichnis umd Regifter zu Band III (1908—9) erhalten die Abonnenten 
ij. 8. ohne jede weitere Koftenberechnung zugelandt. Wir glauben 
hiermit die glüdlichite Löfung gefunden zu haben und find überzeugt, 
dak auch diejenigen Abonnenten, welche die Zeitjchrift nicht Jammeln, 
bereit find, im SIntereffe des Ganzen das Fleine Opfer zu bringen. 


4. Dereinfachung der Ausgabe B, Ver: 
Befferung der Ausgabe D. 


Unjere Anregung in Bd. II, ©. 288, ift infofern auf fruchtbaren 
Boden geichlagen, als, abgejehen von einer Ausnahme, Fein Abonnent 
gegen die Vereinfachung der Ausgabe B unter den angeführten Gründen 
etwas einzuwenden gehabt hat, jowie daß die meilten bisherigen 
Bezieher der Ausgabe B zu Ausgabe A, C oder D übergegangen 
find, jo daß wir in Zukunft in der Lage fein werden, mehr zu bieten. 
Wir hoffen, daß auch noch die übrigen Abonnenten der Aus- 
gabe B zu einer befjeren Ausgabe übergehen, um uns dadurch noc) 
eine weitere Verbefferung des Blattes zu ermöglichen. 

Seit 1908 (mit Nr. 61) erjcheint Ausgabe D zu 16 ME. auf 
Holzfreiem, ftarfem Kunftdrudpapier; wir Lafjen aber nebenbei nod 
einzelne Exemplare für ev. Liebhaber auf Bitttenpapier abziehen. 
Bereit8 an der Hand der vorliegenden Lieferung Fünnen wir mit 
Genugtuung feititellen, daß die Abdrude der Abbildungen im Text 
auf Kunftdrucdpapier das höchite Maß der Bollfommenheit erreichen, 
während fie bei den Ausgaben B, A umd C je nach Geeignetheit des 
PBapieres mehr oder weniger zu wünjchen übrig laffen. Probeheite 
der Ausgabe D ftehen in bejchränftem Maße zur Verfügung. 











5. Quittung über eingegangene Beiträge zu den Druck- 


kostenfür Titel, InhaltsverzeichnisundNamenregister. 
A zum 1. Bande (Jahrg. 1903—5). 


Zweite Quittung (I. Quittung s. Bd. II, S. 284). 


Ballau, v. W. geb. T. (1217) 2,30 Mk. 31. 12. 
Bergedorf, G. R. (2833) 2 Mk. 23. 1. 
Berlin, ©. v. G. (536) 2 Mk. 18. 1. 
1222 %b2 (3008 2>Mk. 5-7. 
Bolkenhain, W. v. R.-L. (1324) 2 Mk. 4. 1. 
Burg b. Hannover, Mu. (4905) 3 Mk. 30. 1. 
Cassel, F. H. (1762) 2 Mk. 1. 2. 
„2. 1: 2812) 2 ME 19:12, 
Celle, M. v. L. (1782) 1 Mk. 13. 1. 
Charlottenburg, P. v. T. (5872) 2 Mk. 1. 12. 
Coswig, (Anh.) F. C. (6053) 2 Mk. 3. 1. 
Dresden, Da. (2804) 2 Mk. 15.1. 
» v. Di. (2418) 3 Mk. 23. 12. 
» Grf. K. v. R. (2804) 2 Mk. 15. 1. 
Erfurt, M. v. B. (1780) 4 Mk. 31. 12. 
Frankfurt (O.), A. Frhr. v. H. (2652) 3,05 Mk. 4. 1. 
” E: 8.-.N.: (1565). 2. Mk. 8. 2. 
” K. Frur. v. ©. u..D: (84):2,30 Mk: 23,12. 
Göttingen, W. E. (5724) 2 Mk. 7.1. 
„ G. St. (aus Cassel) (2622) 3 Mk. 17. 1. 
» O. W. (4961) 2 Mk. 10. 1. 
Gr.-Lichterfelde, A. v. A. (2) 3 Mk. 21. 12. 
Halle a. S., M. S. (4844) 2 Mk. 3. 2. 
Hamburg, E. W. (1297) 2 Mk. 21. 1. 
” R. W. (1300) 3 Mk. 1. 2. 
Hannover, B. Frhr. v. M. (391) 2 Mk. 3. 1. 
» E. N. (1060) 2 Mk. 13. 9. 
„ Er.<T. (2552, 2 Mk 18..22. 
„ B.v2.W.. 512) 2 Mk; 13.1: 
Koblenz, R. v. D. (2438) 2 Mk. 3. 1. 
Lahr, v. B. (144) 3 Mk. 8. 1. 
Königsberg (i. P.), L. S. (1560) 5 Mk. 20. 12. 
Kützkow, G. v. Sch. (22) 2 Mk. 9. 1. 
Mülhausen (Els.), ©. v. S. (2077) 2 Mk. 5.1. 
Pförten, Grf. F. J. B. (6228) 2 Mk. 2. 1. 
Plaenitz, v. R. (1081) 5 Mk. 21. 12. 
Potsdam, J. v. R. (1244) 10 Mk. 28. 12. 
Saarbrücken, v. Sch. (3027) 2,30 Mk. 31. 12. 
Schwerin i. M., K. B. (22) 2 Mk. 6. 1. 
Trient, J. C. (2137) 2 Mk. 12. 1. 
Wahn, K. Frhr. v. E. (2738) 2 Mk. 10. 1. 
Weimar, v. G. (484) 1 Mk. 14. 1. 
Wewer, Frhr. M. v. u. z. B. (5442) 2 Mk. 29. 1: 
Wittenberg, W. K. (2113) 2 Mk. 14. 1. 
Wolfenbüttel, L.-H.-A. (2407) 2 Mk. 2. 1. 
Wolka, O. v. d. M. (6296) 3 Mk. 3.1. 
Die Summe obiger Einzahlungen beträgt . 
Die Summe der bisherigen Einzahlungen (s. Quittung 
Bd. 1.8..284) Beugot art 343,05 Mk. 
Im Ganzen ist demnach bis jetzt (Anfang Februar) 
eingezahlt 7. mu A en ee. BL10 ME 
An den 1000 Mk. betragenden Druckkosten fehlen demnach 
noch rund 550 Mk. u. bittet die Schriftleitung auch an dieser 
Stelle die mit der Zahlung noch rückständigen Abonnenten den 
Betrag baldmöglichst an den Chemnitzer Bankverein abführen zu 


wollen. 
B zum Il. Bande (Jahrg. (1906-7). 
Erste Quittung. 


Alfeld, M. B. (2112) 2 Mk. 2. 1. 
Alresford, T. Sch. (6777) 2,20 Mk. 7. 1. 
Altenburg, P. (6219) 2 Mk. 13. 1. 
Aumühle, H. v. D. (2435) 2 Mk. 6. 1. 
Bad Harzburg, R. C, (6815) 2 Mk. 14. 1. 
Bergedorf, G. R. (2833) 2 Mk. 23. 1. 
Berlin, K. v. B. (301) 2 Mk. 30. 12. 

„05: V:.G.:.630P 2 Mk 14T. 

use HOT AM 81. 

” A. St. (858) 7 Mk. 9. 1., 2 Mk. 14.1. 
Bielefeld, v. B. (2491) 2 Mk. 15. 1. 
Braunschweig, F. v. B. (6295) 2 Mk. 28. 1. 

s St.-Bi. (1863) 2 Mk. 2. 1. 

„ EL NV. (1154) 2:Mk. 4:1. 
Bromberg, F. N. (6198) 2 Mk. 3. 1. 
Cassel, F. H. (1762) 2 Mk. 1. 2. 
Charlottenburg, P. v. T. (5872) 2 Mk. 25. 1. 

hi B. v. Z. (2341) 2 Mk. 4.1. 
Chemnitz, A. H. H. (6317) 2 Mk. 10.1. 


108,05 Mk. 


Cunzendorf, R. Frhr. v. S.-K. (4469) 2 Mk. 9. 1. 
Dessau, B. Grf. v. H. (542) 2 Mk. 13. 1. 

„ A. Frhr. v. P. (6194) 2 Mk. 3. 1. 
Diedenhofen, W. H. (6807) 2 Mk. 3. 1. 
Doberan, A. v. A. (529) 2 Mk. 12. 1. 
Dortmund, R. v. d. B. (6315) 2 Mk. 23. 1. 

H A. Mau. (2170) 2 Mk. 3. 1. 
Dresden, E. A. v. H. (693) 2 Mk. 28. 1. 
Einbeck, W. F. (1547) 2 Mk. 30. 12. 
Frankfurt (M.), Ph. P. (1233) 2 Mk. 13. 1. 

„ St.-Bi. (1893) 2 Mk. 14. 1. 

„ Fl. v.U..(9978) 2:.MkK. SE. 12: 
Friedersdorf H. L. v. ©. (2480) 2 Mk. 3. 1. 
Geisenheim, Frhr. F. v. B. (1232) 2 Mk. 6. 2. 

” Frhr. v. H. (5983) 2 Mk. 14. 1. 
Göttingen, E. L. (234) 2 Mk. 10.1. 

Goldap, E. F. (3094) 2 Mk. 10. 1. 

Graz, F. Kh. (6296) 2 Mk. 2. 1. 
Gr.-Ottersleben, C. P. (5818) 2 Mk. 31. 12. 
Hagenau, (6794) H. 2 Mk. 27. 12. 

Halle a. $., J. R. (2135) 2 Mk. 2. 1. 

” M. S. (4844) 2 Mk. 3. 2. 

Hamburg, J. B. 8) 3 Mk. 2. 1. 

H:YV-D.: (892):2 MR. 16. 1 

E. v. H. aus Bückeburg (1069) 4 Mk. 20. 1. 
„ HL. (1264) 2.Mk. 28: 

A. C. M. (5986) 2 Mk. 6. 1. 

©: 1.025089 2:Mk 31: 1. 

BE W. (12952 .Mk 21 1: 

Hameln, R. D. (496) 2 Mk. 3. 1. 
Hannover, W. v. Hi. (2667) 2 Mk. durch E. A. v. H. 28. 1. 

„ K. v. Ho. (401) 2 Mk. 2 1. 

» B. Frhr. v.:M. (391) 2 Mk. 3.1. 

" M. (4905) 2 Mk. 30. 1. 

» E. N. (1060) 2 Mk. 8. 1. 
Hildesheim, B. (676) 1 Mk. 15. 1. 

Kapsdorf, L. Grf. v. G. (2875) 2 Mk. 3. 1. 
Keetmannshop, K. v. B. (1779) 13 Mk. 18. 12. 
Koblenz, R. v. D. (2438) 2 Mk. 1. 1. 
Köthen, A. W. (6808) 2 Mk. 8. 1. 
Kützkow, G. v. Sch. (22) 1 Mk. 9. 1. 
Lamstedt, C. v. d. M. (6307) 2 Mk. 17.1. 
Leipzig, J. G. (6669) 2 Mk. 4. 1. 

VErERER: (0335) 2 Nik. 24.51: 
Lilienthal, H. v. L. (5868) 2 Mk. 18. 1. 
Linz b. Ortrand, Grf. z. M. (1243) 2 Mk. 6. 1. 
Lübeck, H. E. (386) 2 Mk. 14. 1. 

„5° M2P.:(18187 2 MIK.08: 
Lüdenscheid, E. Sch. (2816) 2 Mk. 13. 1. 


. Lüneburg, OÖ. Sch. (6328) 2 Mk. 2. 1. 


Magdeburg, B. (5958) 4 Mk. 14. 1. 
Mülhausen (Els.), ©. v. S. (2077) 2 Mk. 5. 1. 
München, H. H. (50) 2 Mk. 30. 12. 
Netzschkau, W. D. (2575) 3 Mk. 7. 1. 
Nürnberg, P. M. (5835) 2 Mk. 14. 1. 
Plauen i. V., W. H. (2887) 2 Mk. 30. 12. 
Plön, E. (6326) 2 Mk. 30. 12. 
Postel, J. v. S. (5949) 2 Mk. 10. 1. 
Ratibor, W. (6324) 2 Mk. 8. 1. 
Saarbrücken, v. Sch. (3027) 2 Mk. 31. 12. 
Salzdetfurth, B. (1049) 2 Mk. 4. 1. 
Schleswig, v. H. (2671) 2 Mk. 18. 1. 
Schöningen, O. v. E. (1745) 2 Mk. 13. 1. 
Stettin, M. G. (137) 2 Mk 2.1. 
„SRaRs EL. (8670). 2:0 IST, 
St. Petersburg, K. v. H. (491) 3 Mk. 18. 1. 
Strassburg (E.)., A. B. (2859) 2 Mk. 13. 1. 
” E: M. v. K. (2415) 2 Mk. IE 
Wandsbek, P. H. T. (6795) 2 Mk. 2. 1. 
Warstade, W. M. (5271) 2 Mk. 17. 1. 
Weissenburg (Els.), P. v. B. (6287) 2 Mk. 18. 1. 
Wigstein, K. Grf. z. R. (2639) 2 Mk. 6. 1. 
Wittenberg, W. K. (2113) 3 Mk. 14. 1. 
Wolfenbüttel, L.-H.-A. (2407) 2 Mk. 2. 1. 
» F. 3.°K.:(2079) 2 Mk. 30:12, 
Zerbst, W. S. (6646) 3 Mk. 6. 1. 
Die Summe der bisherigen Einzahlungen (bis Anfang Februar 1908) 
beträgt mithin 215 Mk. 20 Pfg.; an den 1000 Mk. betragenden 
Druckkosten fehlen demnach noch rund 785 Mk. Wir bitten die 
demnächstigen Empfänger der betr. Drucksachen zu Band II (das; 
sind ‚die Abonnenten seit 1907 und früher) uns gestatten zu wollen, 
mit Übersendung derselben den Betrag von 2 Mk. durch Postnach- 
nahme einziehen zu dürfen. 


Döbeln, im Februar 1908. Die Schriftleitung.. 
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Auszüge aus dem 
Trauregifter der Evangelifdien Sof- und Hopbienkirdie zu Dresden. 


2, Fortjegung. (1. Fortj. j. Bd. II, ©. 223). 


Soahim Kramer, Churf. S. Neceaig-Einnehmer 
zu Leipzig md Jungfrau Ama Nofine Ditl- 
lerin, Baul Ms Handelsmanns zu Drehden 
hinterl. T. 

Nerm. Bapyrether. 

wurden zu Haufe cop. Herr Garl Du Meniel, 
Tanzmeifter Und Jungfe: Anna Sophie Herrn 
Chriitoph Brückners, der Dirchl. Chunfürftin 
Cammerdieners, nachgel. Tochter. 


pp. (wie oben) her Ludewig de Münter!) Churf. 
Silber-Diener, und Jungfrau Maria Agnes 
Grimmin,?) Eines Spldatens T. alher. 

in der Schloßfirchen cop. Herr Caspar Kieje- 
(ing, Infpector in der Churfürftin Haufe vırd 
Jungfrau Anna Sophia, H. Henrich Bartholt 
Kaufmanns zu Nöthe jel. nachgel. Eheleibliche 
Tochter, Eammer-Mädgen. 

wurden zu Haufe copuliret, 9. Sohan Georg 
v. Liebenau, vff Kromshermsdorff, Churf. 
Säch). Cammer-Fumnder, vnd Jungfrau Magda- 
lena Sophia v. Mindwiß, Heren Carl Ehriftoph 
v. M. vff Maltik vnd Lamztetjch jelig, nachgel. 
Eheleibliche Tochter. 

wirden 3. 9.) cop. 9.) Bärtholomaeıs Münch 
EHinf. Sächl. Fleiih Steuer Einnehmer und 
Wegichreiber zu Leipzig Und Safe.) Beata, 9°) 
Magiiter Baltdafıvr Schenlebens,’) Dber- 
prediger zu Marienberg binterlajjene T.?) 
wirede im gsriefenjchen Haufe cop. Herr Hang 
Heinrich Freiherr dv. Malkan, Herr dv. Warten- 
berg, Benzoli Mittich?) vnd Freihan Exbjaß 
der Herrichaft Neufchloß und Dobrigaß vnd 
Fräulein Satharina Sophia, Heinrich dv. Friejen, 
Herrn v. Schönfeld, Bubfau, Kraupa vd Jehen 
Ehurf. geheimen Nahts-Direftors vnd Kammer- 
heren Fräulein tochter. 

Nachtrag) ward 3. 9.4) getraut (dit.)!%) Herr 
Nicolaus v. Gerspdorff, uff Baruth, Pretnib, 
Nockel vnd Hauswalde, Churf. würel. geheimer 
Nat vnd Kammerherr umd (dit.)!%) Fräulein 
Henrietta Catharina (dit) Heren Carl, reis 
heren vd. Friejen, Herren zu Nötha, Kogel!) 
vnd Gejchiwiz, Ehurf. würdlichen geheimen Rath 
vnd Sammerherens, auch des Dber Consistorij 
Praesidenten Sräulein T.?). 

wurden 3. 9.) cop. 9. Sohanı George vd. 
Schleinik, auff Zottewig und Blattersleben, 
Ehurf. Sächl. Stalmeister und Sammerheren 
Und Jungfrau Benedicta Chrijtiana 9. Paul 
v. Buchwald, der regierenden Fürftlichen 
Durhhlaucht zu Holitein Land Rath Selige 
nachgelaßene T. 

Gottfried Schmiden, Zeugleutnant und Ober: 
feuerwerfer und Elifabeth Herolds2. 


Oft. 


1673. 
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1) — Der Miünter, |. v. m. Miüngmeifter, wurde erblicher Familienname. 
°, Jungfrau. 


?) Herrn. °) erftes en‘ nicht ficher. °) Tochter. 
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13. 


8. 


DO 
1 


29: 


i 


Pr 


28. 


16. 


?) Grimm. 
10) wohl titulierter, —te. 


). 


Laurentius Danet, Churprinzl. Cammerdiener 
ein Franzoje, vnd Fräulein Magdalena Cretot, 
weiland Petridu Vivier, auch gewejenen Cammer- 
dienersnachgel. Wittiwe, des Churprinzen Kammer- 
bediente. 

9. George Ludwig Dümbler in der Churf. 
Hoffapothefe bifher DBedienter tießt Apotheker 
zu Alten Drefden Herrn George Sigmund D’S 
Auditorii zu Herjchburg bey Nürnberg, Sel. Sohn 
vnd Sungfrau Anna Margareta Schwanen- 
bergerin, der Dircchlauchtigen Churfürftin 
Cammermädgen, 9. Adam Sch’3, des Churfürften 
zu Brandenbirg bey dem Spanischen Regiment, 
Vieutenants, ebeleibliche T. 

winrden 3. 9. cop. H. Wolff Friedrich v. Thumbs- 
bien, uff Laufiniz, Srandenhaufen, Gabeleng, 
vd PBräumsdorff, Und Jungfer Maria Elija- 
bet Miltigin, Heren Hang Dietrichs v. Miltig 
uff Sieben Eichen, Sr. Churprinzl. Durchlaucht 
zu Sachjen Wohlbeitallten Cammerjunders, 


- ältefte Jungfrau T. 


winden in der Schloßfirche cop. Herr Iohan 
SGoldhahn, Ehurfl. Säch). Regierung Secre- 
tarius und PBroviant Meifter, vnd Jungfrau 
Rebecca, Heren Dietrich Brunsfeldes, Bürgers 
vd Handelsmanns zu Ambfterdam Eheleibl. T., 
der Durchlauchtigen Churprinzeffin Cammer 
Mädgen. 

Sodann Lorenk, Churfl. Säch]. Neijersutter- 
marschall u. Sungfrau Anna Eltjabetd, Herrn 
Soächim Lindners, Bürgers u. Goldjchmieds 
alhier T. 

wirden z. 9. cop. 9. Carl Heinrich v. Grüne 
vad, auff Seiffersdorff, Ehurfl. Säch). Cammer- 
herren vnd Obrift-Leutnant bey den Dänifchen 
(eib-Grenadier zu Noß Vnd Frau Urfıla Mar: 
garetha, gebohrne Bünauin, Herin Wolff Daniels 
Löjers, aug dem Haufe Lebuß nachgel. Witbe. 


w. 3. 9. op. 9. Sohann Georg Göße, 
Capitain-Reutnant bey der Churfl. Leibgarde zu 
Fuß u. Margaretha Elifabeth Lottens!2), Chunfl. 
Säch| Naths, Landrentdmeifters u. Dber Steuer- 
Einnehmers T. 

3.9. cop. 9. Iohann Chriftian dv. Arnheim!3) 
auf Prezich und Züchau, Churfl. Kammerherr, 
auch Hof- vnd Justitien Nat vnd Jungfrau 
Charlotte Elifabeth, H. Chriltian Ernft Kannen 
auf Elöden, Ehurfl. Ober-Hofmarjchals, Dber- 
fänımerers, etc. Jungfrau T. 

Hier aufm Schloß cop. H. Guftav Wilhelm 
v. Rochau, Churprinzl. Kammerjunder, vnd 
Suliane Sohanne Elifabeth, 9. Chriftoph 
v. Bonidau auf Dobra Seelig Tochter. 
Kammerdiener Centner. 


®) Militjeh in Schlefien. 
14) nicht ficher. 


*) zu Haufe. ?°) Herr. 
2) wohl 298. 9) = nu, Achim, 





pi sh an rn wien Strenge ee eier 











Dez. 
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Sebr,. 18; 


April 28. 
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30. 


Sept. 21. 


Nov. 


16%5. 


Sebr. 


Sum 


14) m nicht ficher. 


30. 


22. 


15. 


3 D. getrauet (dit.) 9. Eurd Neinigfe, Freiherr 
v. Stallenberg Herr auf der Herrichaft Moskau, 
Weriingen vnd Weitheim, Churfl. Kammerherr 
vd Fräulein Urula Regina, (dit) 9. Henrich 
‚Sreiheren dv. riefen, auf Schönfeld ete. Churfl. 
geheimen Rath Directoris und Kammerhereng 
Fräulein T. 


Auf der Churfl. residentz cop. der Hoch Edel- 
geborne Herr MNudolf v. Kürbis, Chinfl. 
Durchl. Kammer Junder und Oberforftmeifter 
vd die Wohlgeborne Fräulein Judith Dorothea, 
Gräfin Sörgerin, der Durchlauchtigen Chur- 
fürjtin Sammer Fräulein und des Hochwohlgeb. 
Herin Sohan Septimij Jörgers, Grafen vd 
Heren zu Tolleth, ch. auf Greißbah 9. zu 
Sücnig, Gotersdorf, Blayenbrun vnd Sohan- 
jtein, md Oberjten Erbland Hofmeifterd des 


- Herzog ob der Ens Fräulein T. 


Eben dajelbs: tit. H. Chriftoph, Frhr. v. Degen- 
feld Edlen vnd Bannerheren auf hohen Eybach, 
Durnau vnd Neuhaufen, Churfl. Durchl. Kriegs- 
rath, Kammerh. vd obriften zu fuß vnd tit. 
Fräulein Sohanna Sujanna Freifräulein dv. Nei- 
decd, Ehurfl. Kammer Fräulein (dit.) 9. Ehren- 
reich Friorichg, Hu. v. Neuded Frhr. auf Saf 
vnd Wildeg Selig Fräulein T. 


in der Schloßfirche cop. Johann Georg Brunner 
Ehurfl. Sächl. Cammerlacquai und Aına Rofina, 
Herren Martin Willens gewef. leib Schneiders 
bei der alten hochjeligen Churfürftin eheleibl. T. 


gu HYauß getrauet (dit.) Hans Georgv. Schleinit 
auf Graupzig vd Seerhaufen, Churfl. Kammer: 
tath& Director, Kammerherr, des Meignijchen 
vnd Erzgebürgiichen Kreifes Steuer Einnehmer, 
vnd (dit.) Fräulein Nachel Sophia (tit.) 9. Carl 
Sthr. dv. Zriejen, auf Nötha und Cosa, Ehnfl. 
wiürcklichen geheimen Rath, Cammerherens vnd 
Praefiventen de Dbern Consistorii Fräulein t. 


wurden 3. 9. cop. 9. Neichard v. Wolffersg- 
dorf Ehmfl. Kammerjunder und apitain 
Leutenant bey der Mupßquetier Leib-Gvardien 
Bd Jungfrau Clara Urfula v. Bünau, Herrn 
Rudolf v. B., auff Dttendorff, Churfl. gewel. 
Dberfüchenmeifters, Kammerjunders ı. Ambts- 
Hauptmann zu Annaberg und Gräfenhainichen 
nachgel. T. 

w. 3.9. cop. 9. Wolffgang ChHriftoph v. Mäme- 
mingen von Negenjpurg u. Frau Adelgunde 
Hantjicehmannin Herren Johann Georgen 9.8 
nachgel. Witben. 


wurden auf dem Schloße cop. H. Georg reis 
herr v. Neigwiß erbh. auf Graboffe, Lurbom, 
Semin!*) und Neobotjcheff, und Fräulein Magda- 
lene Sophia Fr. v. Callenberg, CHnfl. 
fammerfräulein (fit) 9. Curt Neinicen Fehr. 
v. &., Oberhofmarjchallg etc. Seelig Fräulein T. 


wurden auf dem Schloße cop. H. Wolff Dietrich 
v. Erdmannsdorff, Churfürftl. und Churprinzl. 


lich (Merighig?). ?°%) Gräfenhainichen. 


Kor. 9. 


Nov. 23. 
1676. 
SEDLE 2. 
19. 
Mai 16. 
21 
1677. 
Sebr. 19. 


April 25. 


Mari 


Sum iQ. 


Sammer und Iagt Sunder, Und Jungfrau 
Sohanna Chriftiana PBflugin des Churfl. 
Trabantenhauptmanns, Herren Hieronymi Sigiß- 
mund Pflug, elteite T. 


w. 3. 9. cop. 9. Adam v. Belau!d) uf Ziegra 
u. Tieffenan u. Jungfrau Anna Clifabeth 
HBeidlerin, bern Hans Sigmund v. Zeidler 
auf Berbigdorff, Grubenich!) u. Nogaiz!?) che- 
leibliche T. 

Der Churfl. Bice-Oberförfter Wolffgang Richter 
im Ambte Freyberg u. Anna Margaretha 
Tihechnerin, beyde biher in Dienften deS 
Dber Forjtmeifters v. Pomsdorff. 


waren t. d. Churfl. residentz cop. (tit) 9. Andreas 
Dietrich dv. Schleinig auf Maudis, Churfl. 
Sammerherr vnd amtshauptmann zu Grimme, 
vnd (fit.) Jungfrau Martha Elifabeth, Here 
Hans Wolf v. Megrath, auf Colmen, Neuhoff, 
vnd Slaubis, Churfl. Hausmarjchalls, fammer- 
herrns vd Amtshauptmanns zu Stolpen vd. 
Nadeberg t. 

waren zu Haufe cop. 9. Hank Sigmund Pflug, 
Shmprinzl. Kammerherr und Jungfrau Ylıma 
Eltjabeth, de8 v. Starjchedel eheleibl. T. 


desgl. Hanf George v. Karlowig, Chwfl. u. 
Prinzl. Kammerjundern. Oberleutnant ond Sung- 
fer Agnes Elijabetd, Herrn Sigfried dv. litti- 
hau, auf Groß Emählen!®), Vlogag und. . .1?) 
eheleibl. T. 

desgl. 9. Magister Diaconus Geißler, Diacons 
zu Musichen vnd Sungferr Eva Magdalena 
H. Ehriftian Weißhuns, Goldarbeiters alhier 
Selig nachgel. T., bißher beym 9. Marichafl 
Miltigen in Dienjten. 


waren in der Churfl. residentz cop. (tit) 9. Georg, 
Heinrich v. Carlwiß, fammerjunefer vnd Capi- 
tain Zeutenant bei der teutjchen leibgvardie zu 
Roß vnd Jungfrau Dorothea Sophia, Y. Nudolff 
v. Binalı, Churfürften Sohann Georgij Ober- 
Ihenfens, auch Amtshauptmanns zu Schlieben, 
Seida Annaburg vnd Gräfenhen?) T. 


wurden im Haufe des Heren Marjchall Mil- 
tigeng, cop. herr Johann Abraham vd. Sebotten- 
dorFf, auf Holt Dorndorff u. Kauran, Chnfl. 
Süd. Kammerjundern u. Jungfr. Anna Catha= 
vinad. Blandenfeld, Hn. Hans Henningsv. BP. 
uf Ohmen im MarggrafthHumb Oberlaufig hoff 
Nichters eheleibliche T. 

wurden zu haufe cop. 9. Sohann Mehlich, 
Not. Publ. u. Fteyherrl. Nechenbergjcher Ge- 
richt3-Verwvefer, Und Jungfrau Ana Magda- 
lena, Sn. Beter Firlichs, Nenthnern Secretarij 
vnd Registratii älteite T. 

desgl. H. Sobannes Audolf v. Thünau, Chur- 
prinzl. Cammerherr u. Nittmeifter, u. Frau 
Maria Elijabeth, gebohrne Bünauin, H. Auguft 
Sriedrichg dv. Cottwig, auf Sahnshaufen jelig, 
Witbe. (Fortfegung folgt.) 


-*) unficher, da erfte Silbe durch Mäufefraß zerftört, 19) Iete Silbe unficher. 17) unficher. 1°) imehlen. *°) unlejer- 
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Grabdenkmäler in und an der Htiftskirdhe zu Wunstorf bei Hannover. 


Veröffentlicht und photographijch aufgenommen von DO. vd. Dajfel in Döbeln. 
Mit Lichtdrucdbeilage. 


E3 dürfte außer dem Dom in Hildesheim und der Stifts- : 
en in en in Hannover nn Kirchen geben, welche Anno : di ? M s CCCE :XXIX: 
eine jo große Anzahl alter und jcehöner Grabdenfmäler auf- N 
weilen wie die Stiftsficche zu Wunstorf. Diürfte die aus Au-den- nvende- Santa elifnbet: 
dem 12. Sahrhunderte jtammende mächtige romanische Kirche N ı uhnr 
Ki ihre Bauart fchon eine große nen auf ge- do e arf- hinrid) dal: h einbord) : 
wille Kreife ausüben, jo nicht minder die herrlichen Samilien- = : 
en auf die FamiliengefchichtSforicher und Oeahin de E got x anedic 2 ji 
in Bejuch der Kirche und jeiner Denkmäler lohnt fich jedene go; der Sahressahl find die Sahrhunderte (CCCC) nicht mit 
Kr u ift denen zu empfehlen, welche in der Nähe von ärger en . ae an Dieer Stil) die 
unstorf, 5. D. in Hannover, weilen, DB der erjtges Inschrift bi8 auf einzelne Nefte zerjtört oder verwilcht it. 
nannte Ort mitteljt Eijenbahır an Bremen bezw. Köln) Sn meige zu der Anficht, daß im dem Heinen durch Runfte 
in 20 Minuten zu erweichen ijt. (Bom Bahnhof regelmäßige pgegrenzten Raum höchftens vier C geftanden haben fünnen 
Smmibusverbindung nach dem recht guten Sajthof „Rats und halte die Sahreszahl 1429 für die zutreffende Die 
fellev“ in ber Nähe ber Stiftskirche). Dei meiner Amvejen geinungen über die Zahreszahl find verichieden, einzelne 
heit im September 1907 habe ich jümtliche Familiendent- find für 1329, andere fir 1529, die meiften jedoch für 1429, 
mäler, joweit erreichbar — einige Dußend — Photographic yag auch wohl richtig fein difte, obwohl ein in diejem 
aufgenommen, um fie nach und nach in den 3. D. zu ver- apye geftorbener Heinrich dv. Heimburg nicht befannt ift. 
öffentlichen. Bon der Aufnahme einer Anzahl alter und gusfaktend ift, daß im derfelben Stiftsficche der Totenjchild 
jchöner Totenjchilder und auf Holz gemalter Gedenktafel ineg Heinrich v. Heimburg hängt, welcher nach der 
(Epitaphien) betr. die v. Heimburg, v. Holle, v. Mandels- aufprift am 10. November 1529 ftarh. Diefer hatte nadh- 
(od, vd. Mündhaufen u. |. w. mußte ich ungänftiger yeisbar eine v. Münchhaufen zum Frau. Sollten «8 
Verhältuifie halber (zu hohe Anbringung an den Wänden Hufäffigfeiten fein, daß ein gleichnamiges Mitglied des v. 
Des Kirchenjchiffes) vorläufig ‚abjegen, ‚vielleicht it fie mir Heimburg’schen Gejchlecht3 genau 100 Sahre jpäter und 
Ipäter mit Hülfe eines Sernobjeftios möglich. faft an demjelben Tage ftarb oder follten beide identisch und 
das Jahr 1529 ftatt 1429 das richtige fein? Nehmen wir 
das leßtere an, jo an ich mir nach Nüchprache mit 
: 20: RR Sachkundigen die beiden fnienden Gejtalten jowie die Wappen 
1. Gtabftein des Heinrid von SHeimburg, lg eherkeen. Der Berstorbene, dem der Stein ern et 
RE it, ift ohne Yweifel der fnieende Nitter (inappe?) in Panzer- 
r 19: onemder Ta2D, fleidung. Nach den Gefichtszügen it er offenbar jung, 
lagen wir im Alter von etwa zwanzig Jahren, gejtorbeit. 
Ich vermute, daß er nicht verheiratet war und die ihm 
gegenüber Sinieende jeine Mutter eine geb. v. Münchhaufen, 
— Wappen oben rechts — it. Die Wappen unten — 
finf® v. Mandelsloh, recht? v. Freje — Sind die feiner 











Derjelbe, aus Sandjtein gearbeitet, befindet jich außen 
an der Norpdjeite und it etwa 1 m hoch über dem Erdboden 
in die Wand eingemaunert. Seine Höhe beträgt 234 cm und 
Breite 141 cm. 


Obwohl der im oberen Teil mitten entziwei gebrochene, : N 
jpäter wieder zufammengefittete Stein Spuren des Alters beiden Gropmütter, die auch nicht näher befannt ind. 


zeigt, ift er doch verhältnismäßig gut erhalten auf unfere Die photographiiche Aufnahme vom 20. Sept. 1907, 
Tape gekommen. Die, um 8 Nand A Se Pen in nach welcher der mebenjtehende Lichtdrud angefertigt wurde, 


che Smeat is 9 gelang mir ohne Schwierigfeiten. & Ä 
got a nusfeln mit einzelnen großen Anfangsbuchjtaben lie Nachrichten. melde \geeignet: find. ghr weiteten Yuf- 


Elärımg beizutragen, wäre ich den Lejern jehr dankbar. 








Namentlihes Berzeihnis einer Sammlung bon Stammregiftern von 
Familien aus Hamburgs näherer oder fernerer Umgebung, welche jich im 
Privatbejige befinden und auf Wunjch den Abonnenten zugänglich ge- 


macht werden. 
Mitgeteilt von der Schriftleitung. 


Von diefer bisher nirgends erwähnten und auc) von Verbindung, welcher ihn nicht nur über den Urjprung der 
Gefchichtsforichern wohl nie benußten, daher gänzlich unbe Sammlung ausführliche Mitteilungen machte, jondern jich 
fannten Sammlung erhielt die Schriftleitung durch Zufall auch in liebensiwürdiger Weile bereit erklärte, ihn Diejelbe 
Kenntnis. Im SInterefje feiner forfchenden Abonnenten feßte für feine Zwede zugänglich zu machen. Die Sammlung ift 
der Schriftleiter jich alsbald mit dem jeßigen Befiger in zur Heit der Freiheitsfriege entitanden, fie bejteht aus einer 








Grabdenkmäler an und in der Stiftskirche 
zu «unstorf bei Dannover. 





2 
N 
? 
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1. Grabftein des Heinrich von Deimburg, + 19. November 1429. 
h Nach einer photograpbifchen Hufnabme von ©. v. Dalfel vom 20. September 1907. 


h Beilage zu Nr. 61 — Jahrgang ı908 Nr. ı — der familiengelcictlihen Blätter. Schriftleitung: Döbeln. 

















großen Anzahl von Foliobänden, in denen die Stammregiiter 
enthalten find, die von einem Vorfahren des jebigen Be- 
figerd auf Grund urfundlicher Quellen wie Urkunden, Aften, 
Kirchenbüchern u. j. w. niedergejchrieben find; die Genealo- 
gien, welche meift 3 bi8 4 Jahrhunderte zurückeichen, dürften 
daher völlig zuverläffig jein. Die Sammlung hat fich, — 
jedoch nicht ohne Berlufte, — bis auf den heutigen Tag in 
derjelben Familie erhalten und wird al3 wertvoller Schab 


befonders heilig gehalten, jo daß die Schriftleitung m jo 
mehr Grund hat, dem Befiter für das freundliche Entgegen- 
fommen danfbar zu fein. 

Sn der Sammlung find über nachfolgende Familien 
ausführliche Stammregifter enthalten: Die Ziffer in den 
Klammern deutet an, über wie viele Familien des Namens 
jolche vorhanden find. 


Ahmte Curio Henrici Mad (2) PBeterjen Schaar Tiedemann 
Ayefe Dethlef Hinfe Menfing Pfund Scharpen Timm (2) 
Balf Diered3 Hinze Methe Pieper Schneider Bolldagen 
Behrens Dode Soerden Meyer (4) late Schütt Borrath 
Beimgraben Duetjch Soppart Mohr Boit Schumacher Wacdhufen 
Blech v. Duhn Kamps Mühlenhoff Prießhof Ceidel Wehnfe 
Blohdm Eißen Karjten Niebuhr (2) Nadic Siebern Wehrenberg 
Blom id Kopf Dehlrich Nalle Sittmann Wiejaeus 
Boeje ollmer Krohn (2) Dffe Nanıdke Söhle Kl 
Bood v. Freuden Küchmeifter Deit (2) Reimer Steinfampf Wolderich 
Bulle (2) Soeßefe Lange Detefe Nenich Strauß Wöller 
Gentaurus Granz Langenbec Bape (3) eye Stuhr Wulf 
Eojteden Hadmann Lepper Bauljen Yrüdel Tamm (2) HBiegel. 
Eruje de Haje Lobed (3) Penn Sander TIhorborg 





——. 





SrabdenfmaldesimSahre1725 verjtorbenen BaftorsMagijter 
Georg &rnitBachrodt und jeiner drei Frauen an der Kirche 
zu Elingen in Schwarzburg-Sondershanfen. 


Photographiich aufgenommen und befchrieben von DO. dv. Daffel in Döbeln. 
Mit Lichtöruckbeilage und Wappenabbildung im Text. 





Das die Formen de3 Barodityl3 aufweifende, jehr zart 
und künftlerisch aus Sandjtein gearbeitete Denkmal ift dicht 
über dem Erdboden außen am der Kirchenwand mit Eifen- 
Elammern befejtigt. E3 hat nach flüchtiger Meffung (mittelft 
Schirmes) eine Höhe von etwa 360 cm und Breite von 170 cm. 

Die auf umftehender Abbildung zum größten Teile nicht 
jichtbare langgejtrectte obere Hälfte zeigt oben auf einer mit 
Sternen bededten Kugel die Geftalt einer figenden Frau mit 
Krone auf dem Haupte, langem wallenden NKleide und 
Mantel, vor fich in der linfen Hand ein geöffnetes Buch 
haltend, vielleicht eine Anjpielung auf die ewige, über den 
Sternen thronende Gotteslehre, al3 deren Bote der darunter 
befindliche herabjchwebende Engel dem BVerftorbenen zur Be- 
lohnung den Palmenzweig (Frieden) und die Krone (des 
Lebens) jpendet; in den jchlafenden Engeln find möglicher- 
weile zwei jung verjtorbene Kinder (j. unten) des Paftors 
Bachrodt zu erblicen, falls fie nicht als rein allegorifche 
Figuren anzufprechen find. 

Das Denkmal zeigt in Dvalen, welche von Blätterge- 
winden umgeben find, zwijchen Ornamenten die Bruftbildnife 
de8 Pajtord B. umd feiner drei Jrauen. Die Gefichtszüge der 
legteren find jehr Har und deutlich und laffen 3. D. die 
Altersunterjchiede bei ihnen unjchwer erfennen. Die auf 
umftehender Tafel abgebildete untere Hälfte des Denkmals 
hat man fich wohl als dag Sopfende eines Sarfophags vor- 
zustellen. 

Die im unteren Teile ftarf verwitterte bezw. mit Kruften 
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bedecte und daher ftellenweije nicht mehr entzifferbare In 
Ichrift lautet: 

Mit diefem 

Ehren Bedähtniße haben das Andenden ihreß feel. Herrn: 

Daters- 

Sal: Tit. Herrn M. Georg Ernesti Bachrods welcher: den 

28. Aug. 166% 

zu Sondershaufen gebohren und nachdem Er fih 5 Jahr: 

zu Leipzig in den Stu- 

diis geübet, von dar 1690 zum Pastorate anhero gnädigft 

beruffen worden, in welchen Amte- 

Er fidy iderzeit treu und eifrig erwiefen mitlerzeit aber- 

fih 3 mal verehliget, als (1.) 1691 mit 

Sungfer Marien Euphrosinen Wenden aus Greußen. (2.): 

1702 mit Jungfer: 

(So)phien!) Elisabethen Diebederin aus Drena und 3) 1721 

mit $räulein: 

(Elisa)bet!) in Sondershaufen Herrn Johann Doldmar 


Preßels Pasto-- 
(ris)!) (zu Haßlebe)n!) Fr: (Tochter) . re 


Zufolge der Inschrift, privater Mitteilungen und ver- 
Ichiedener Sirchenbuchnachrichten aus Klingen, die ich der: 
Liebenswürdigfeit des Heren Pfarrer8 Groneberg dafelbft 
verdanfe, it über Georg Ernft Bakhrodt und feine 
Samilie Folgendes befannt. 


‘) Das Eingeflammerte ift ergänzt. ?) Dieje Zeile und der Reit der vorlegten Zeile find jo verwittert, daß nichts mehr erkennbar ift.. 


Sie enthalten wahrjcheinlich einen Spruch. 








Er-wurde zu Sondershaujen anı 28. Auguft 1664 als 
Sohn des Kaufmanns Hans B. geboren. Nach 5jährigem 
Studium in Leipzig trat er am 27. Januar 1691 (aljo nicht 
1690 wie auf dem Steine fteht) fein Amt als Geiftlicher in 
Elingen an, er jtarb dajelbft am 9. Februar 1725 und 
wurde am 12. Februar begraben. 
Georg Ernst ®. heiratete 1. 1691 
Marie Euphrofine WVendin 
aus Greufen (unweit lingen), T 
Elingen 13. Juli 1701, 24 Jahre, 5 
Monate, 3 Tage alt (demnach geboren 
10. 2. 1677), 2. 1702 Sophie 
Elijabethb Biebeder) aus 
Drena!). Sie jtarb in Elingen im 
Oft. 1721 und wurde am 21. Dft. 
daf. begraben. 3. zu Clingen 22. April 
172253) Elijabeth Brejjel in 
Sondershaufen, Tochter des 1719 
in Hapleben in Thüringen 7 Pfarrers 
Sohann Bolfmar Brefiel in 
Haßleben und feiner Frau Elijabet. 
Ueber Geburtstag der dritten Frau, 
jowie Bermählung und Geburt Der 
eriten und zweiten Frau ließ fich 
in Haßleben, Greußen und Fürftl. 
Drehna in den Kirchenbüchern nichts 
ermitteln, ebenjo nichts in Klingen 
über den Todestag der dritten Frau. 
Bon den angeblichen 9 Kindern find 
in den Kirchenbüchern zu Klingen 
nur folgende zu finden: 

Am 8. 6. 1695 wurde Sohanne 
Spphie geboren; am 18. 5. 1703 
wurde Chriftian Ernft geboren; 
unterden Baten Rittmeijter Chriftian 
Wilhelm Niebeder (richtiger Bie- 
becer, j. oben), dejjen Stelle Chriitian Niebecker (Biebecer), 
Amtmamı in Clingen verfahb; am 12. 7. 1697 ftarb ein 
Söhnlein Namens Friedrich Sakob; am 24. 8. 1707 
ftarb das Töchterlein Maria Magdalena. Die andern 
Kinder find vielleicht in Sondershaufen, der Heimat des 
Paltors DB. geboren. 


& 






In Clingen findet fich ferner noch eingetragen „24 
5. 1718 tft 9. Georg Iuftus Bachrodt von Sonders- 
haufen mit Safe. Anna Maria Ludwig getraut worden.“ 

Die Familie fchreibt .fich jeßt Bachrodt, frühere 
Namensformen find Bachrod, — rott, Bacheroth, — ratt. 

Zu der Familie gehört ohne 
Biweifel auch die am 16. 11. 1773 
in Bocelnhagen F Marie Katharine 
Borhratt, van. 1. ME... ... 
Siramer 2. zu Zwinge 11. 9. 1748 
mit dem KHurfäch). Leutnant, Erb- 
heren auf Salzderhelden Hierony- 
mus Philipp Friedrich Freiheren vd. 
Minnigerode (geb. Amelungen 21. 
7. 1692 7 Bocdelnhagen 3. 9. 1754). 
Möglicherweife it fie eine Tochter 
des Pfarrers B., ihre Geburt fonnte 
bisher jedoch nicht ermittelt werden. 

Das im Text in verbejlerter 
Beichnung®) abgebildete Wappen wurde 
mir al Wappenmalerei im April 
1906 von dem inzwifchen 7 Nentier 
Wilhelm Bakhrodt in Somders- 
haufen zugefchiet. ES ift wohl an- 
zunehmen, daß e3 das angeitammte 
Wappen ift; glaubhafte Unterlagen 
(Siegelabdrüde etc.) über die Echt- 
heit befige ich nicht. Der Schild 
it weiß, Schildfigur rot, der Flug 
auf dem Helm dürfte nach Heraldiichen 
Grumdjägen richtiger weiß ftatt gelb 
(wie bei der Malerei) jein. Ob 
die Krone mit Necht geführt wird, 
bezweifle ich. 

Das Denkmal habe ich am 
28. August 1907 an Ort und Stelle 
photographiich aufgenommen. 

Bol. auch) Bd. I, ©. 78. 

3) So nach der Inschrift; der Pfarrer in Clingen Tiejt Nie- 
becfer bei der Taufe ihres erften Kindes. Schrift joll jehr umdentlic) 
fein. *) Erfter Buchftabe nicht völlig ficher. Drt nicht feitgeitellt. 
5) Nach dem Kirchendbucheintrag in Elingen; die Angabe 1721 auf dem 
Steine ift alfo falfch. °) Ausgeführt von R. v. Hafen in Berlin. 


(> 





ren —— 


Nach Familien geordnetes Verzeichnis von Denfmälern, welche der Schrift- 
leiter photographiich aufgenommen hat. 


Aus der viele Hunderte betragenden Sammlung von Aufnahmen Habe ich zur Ausfüllung diefes Plabes die folgenden mir gerade zur 
Hand liegenden herausgegriffen; ich werde die Veröffentlichung in den nächiten Heften fortjegen. Bezgl. der Abgabe von Bildern beziehen 
wir ung auf das in Nr. 58-60, ©. 298 Gejagte. 
Abkürzung: W®. = Wappen. 


Biehle, Chriftian Daniel, Senator in Lüneburg, geb. 1678, 7 1742 
u. Sohann SHeinrih B:., geb. 1689, T 1728. Gemeinjamer 
Srabftein mit 2 ftark abgetretenen Wappen. 

Bilferbed, Hermann, Prediger, geb. Lemgo 1656, F Hannover 1706. 
18 


Bland, Katharine geb. Loman, T Einbed 1573, Gem. de3 Hein- 
tih Bland. Ohne W, 

Boden ). Eylers®. EN eh 

Böhmer, Elifabetd Louije, Konventualin des Klojters Medingen, 
geb. Wunstorf 1714, F Hannover 1733. Ohne ®. 

Böhmer, |. Brodmann. 

BSrodmann, Anna Clifabeth geb. Böhmer, geb. Göttingen 1704, 
T Hannover 1722, Wittwe des Braunichw.-Liüneb. Konfijtorial- 
jefretär Lorenz Brodmann 2%. 

Bünting, |. Kobebue. 

Bufje, Bartold, in Hannover, 7 1590 (15999), 2 W., darunter v. 
Windheim, 

Dahlagrün j. Grojdhen. 


Did, Hans, zu Einbed, F 1530. 1.3, 

db. Bring, Kudolf, geb. 1660, F 1723 und Gattin Anna. Catharina 
geb. Lüder3, geb. 1668, F 1712. 2 ®, 

Supuy, Antonius, Herzogl. Braunfchmw. Lüneb. Oberjtallmeifter, ge- 
bürtig aus Frankreich, F 1700, 48 Jahre alt. 1W, 

Eagers j. Voldenhaer. 

dv. Einem, Curdt, Glasmalerei vd. 3. 1609. 

Elver3 j. Schmidt. 

Ernijt, Dtto, F Einbed 14%. 1%. 

Ehlers, Cord, Bürger in Hannover, geb. Linden 1605, 1687 u. 
Gattin Slfabe Boden, geb. Elze 1613, F.. - (jehlt.) 2 W. 

Gerden, Stephan, aus Magdeburg. Dr. jur, Syndifus in Lüne- 
burg, T 1546. 28, 

Gtümer, |. Stifjer. 

GSrojhen, UM. C., geb. Dahlgrün, geb. 1698, F 1741. 1W. 

Hende, |. Babit. j 


(Fortjegung folgt.) 


TEE ei 








Grabdenkmal des Paltors Magilter Georg Ernlt Bachrodt 
in Clingen (Schwarzb.-Sondersb.), 


Y 1725, und feiner drei frauen. 
Nach einer pbotograpbilchen Hufnabme von ©. v. Dalfel in Döbeln v. 28. Hugult 1907. 
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Einbeker Familien aus dem 15, wud 16. Jahrhundert. 


Zufammengejtellt von W. Zeife in Einbed. 





Die Stadt Einbed ift am Sakobitage (25. Juli) 1540 
von einem ungeheuren Brande heimgefucht. Die ganze Stadt 
wurde in Ajche gelegt, fie brannte bi8 auf den Grumd nieder, 
„ycht und ych der Grund“, jagt der zu jener Zeit in 
Hildesheim lebende Johann Dldefop in feiner Chronif 
„vat dar nicht jo vele Holtes von over bleff, dat man dar 
eyn Nichte (Gericht) Vyfche mochte mede gar gefoden.hebben“. 
Das Rathaus mit dem Archiv war auch verbrannt, Fodaf 
von den älteren, fir die Gejchichte der Stadt wichtigften 
Urkunden jo gut wie nichts gerettet ift. ine feine Azad! 
von Privaturkunden, einiges aus den Archiven des Alerander- 
jtiftes und des Auguftinerklofters, mehr als zweihumdert Ur- 
finden des Marienftiftes, welches vor der Stadt lag, find 
aus der Zeit vor jenem Brande uns noch erhalten und be- 


inden jich größtenteil3 im Küönigl. Staatsarchiv zu Hannover, . 
g g yWw zu 5 


wo auch vier alte Kopialbicher der Einbecder Stifter aufbe- 
wahrt werden. Da ijt es denn von großer Bedeutung, dap 
au dem eigentlichen Stadtarchiv wenigftens zwei alte Bücher 
gerettet wurden. Das eine enthielt das Einbeder Stadtrecht; 
e3 hat dem Ehroniften Johannes Legner(i. 3. 1594) noch vor- 
gelegen, der eine Abjchrift davon genommen bat; jeßt ift e8 ver- 
Ihollen. Das andere befindet jich noch im Stadtarchiv, «8 
it ein Kopialbuch, welches Nentenverjchreibungen der Stadt 
enthält. Der Foliant beiteht aus 65 Pergamentblättern, von 
denen viele jchon an einer Ede etwas verfohlt find, und 
umfaßt die Kopien von mehr al 800 Nentenbriefen und 
einigen andern Urfunden aus den Jahren 1393 bis 1517. 
Die Nentenbriefe find teils ausführlich, größtenteils aber ganz 
furz ihrem wejentlichem Inhalte nach wiedergegeben, fie find 
für die Wirtjchaftsgefchichte der Stadt im 15. Jahrhundert 
von hohem Wert. Dies Kopialbuch bietet eine große Menge 
Einbeder Familiennamen, die zu einem befonderen Biverfe 
von mir gejammelt, hier veröffentlicht werden mögen. Es 
traf fich jehr günftig, daß das Einbeder Stadtarchiv, als ich 
jene® Buch  durchgearbeitet hatte, von Heren Axchivrat 
Dr. Sretjchmar geordnet wurde und daß ich jo an der Hand des 
Urkundenregijterd meine Lefungen nachprüfen fonnte. Die 
Namen de3 Nentenbuches aus dem Urfundenregifter noch zu 
ergänzen, hielt ich für unztwecmäßig, weil jonft das Regifter 
der im Königlichen Staatsarchiv zu Hannover befindlichen 
Einbecer Urkunden auch mit hätte herangezogen werden müffen, 
jowie die Namen aus den dort ebenfalls aufbewahrten Kopial- 
büchern, die noch der Bearbeitung harren. Die Arbeit würde 
gar zu umfangreich geworden fein. ES bejchränft fich deg- 
halb die folgende Yujammenftellung lediglich auf die in dem 
Nentenbuch vorfommenden Namen. 

Über ihre Form fei noch etwas bemerkt. Die Namen 
fommen meilt, entjprechend der Faffung der Urkunden, im 
Dativ vor, jie haben die Endung — e oder -— en ange- 
nommen, da fie damals, furz nach der Zeit der Annahme 
von Familiennamen, noch nicht jo ftarr wie jeßt, fondern 
noch veränderlich waren. Ebenjo wird häufig, namentlich 
bei Frauen, die Genetivform verwandt. Wo e3 mir ficher 
zu jein jchien, habe ich durch Einklammerung der Endung 
die gewöhnliche Form des Namens fenntlich gemacht. Die 
Namen find fait durchgehend niederdeutfch, daneben fommen, 
wenn e8 jich um geiftliche Perjonen handelt, latinifierte Formen 
vor, ganz vereinzelt finden fich hochdeutiche und |lavijche, doch 
wohl mur bei Fremden. Für den Vornamen „Heinrich“, 
dejjen Schreibung in dem Stopialbuche erheblich fchivantt, ift hier 
gewöhnlich Hinrik oder Hinrich gejchrieben. Die Geiftlichen haben 
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in den Urkunden die Ehrenbezeichnung her, in den fpäteren 
wird auch gelegentlich jchon die Silbe Er- oder Ern dem 
Namen vorgejegt. Überhaupt bietet das Nentenbuch für die 
Namenforfchung viel Beachtenswertes. Nicht überall ift das 
Bahr der Urkunde angegeben, e3 ließ fich aber meistens 
leicht exjchließen. 


van Adeleuessen, broder Clawes (Nikolaus). 1428, 
mester Gerold 1407. 
"vanAken Hermen u. s. Schwestern Alheid u. Grete. 1422. 


Albaxen Bartram. c. 1480. 

Albrechtes (auch latinisiert Alberti) Johann (Stadt- 
schreiber) u. dessen Sohn Hans 1467; der Sohn 
Johann v. 1491— 1515 mehrfach. 

Alrad der Krämer, der ältere; sein Sohn Alrad, dessen 
Ehefr. Sye u. Tochter Geseken. 1394. 1397. 

van Alvelde her Riquin, Priester. 1421. 

van Amelossen Egbrecht, der Bäcker, dessen 'Ehefr. 
Ilse’ u.-Tochter Lucke. 1420. 

Arkenolt Hans, seine Kinder Ilse, Kunne, Margarete. 
1501. 

Armbrecht Henning (f), dessen S. Tile; Hans A. (f), 
dessen Witwe Grete; Hinrick A., dessen Tochter 
Ilse (Beguine). 1486; Hinrick, dessen Ehefr. 
Ilse u. Tochter. 1500. 

Arndes (Arnd) Hermen, dessen Ehefr. Jutte. 1426. 
dominus Tydericus (Dechant zu St. Blasien in 
Braunschw.). 1436; Hildebrand, Hermens Sohn 
u. dessen Ehefr. Gese. 1441; Hinrik, dessen 
Ehefr. Metele.e 1442 —1445. Cord u. seine 
Tocht. Margarete. 1443; Hermen s. Ehefr. 
Bertheide, s. Sohn dominus Hildebrand, s. 
Tochter Jutte (Cord Pennisackes Ehefr.) 1456 (?); 
dieselben, doch ohne Bertheide, 1458. Hamel- 
borg u. s. Schwester Alheyd 1496. 1504. 

Auendbrod Heveman u. s. Magd Windelborg. 1424. 

Baldewini (auch Boldewini) her Werner, Dr. (auch 
Ernwerner B.). 1460 —1491 (f). 
Hermen Boldewins 1444. 

Balke(n) Hans, s. Ehefr. Gese, s. Tochter Hampe. 1425. 

Balwers Tile, s. Ehefr. Jutte, ihre Kinder Hanneke (Nonne), 
u. Tile, dessen Sohn Hans. 1469; Jutte Witwe 
des: T.-B:- 1477, 

Barchmeiger Henriks Witwe, ihr S. Clawes. 
Hans 7, s. Witwe Gese 1517. 

de Barckhusen (de Barchusen) dms. Conradus. 
(Priester) 1418 — 1424, s. Tochter Metele. 1424. 

van Barkevelde, (v. Berkefelte) her Jan (Dekan d. 
Stiftes B. Mariae Virginis vor Einbeck), dessen 
Schwester Jutte, seines Bruders Ludolf Sohn 
Ludolf. 1414—1428. 

Bartken Hermen, s. Ehefr. Rykelen, s. Kinder Katherine 
u. Hennig. 1504. 

Becker(s) Grete. 1426. 
Tile (Becker), s. Ehefr. Jutte, s. Töchter Jutte 
u. Ilse (Henning Boddeckers Ehefr.). 1476; her 
Hinrik B. (Priester) 1488; Hinrik B. u. Czyge 
dessen Ehefr. 1500. 

Beddock her Cord, Augustinerbruder. 1439; Grete B. 
(Tochter d. Soffele Wichmanns). 1465. 

Begeman Ludeken, s. Ehefr. Metele, s. Kinder Ludolf, 
Hinrik u. Kunne 1424. 1426. 


157; 
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Hinrik, s. Ehefr. Soffele, s. Tochter Metele. 1468. 

Bekeman Nicolaus (der Schäfer), s. Ehefr, Jutte, s. Kinder 
Henning, Hinrik, Hans, Hermen. 1423; Meteke 
(Beckemans), Tochter d. Gese Jakobs 1468. 

Beneke Hanses Sohn Hermen, 1453—65; Bartold u. 
Hermen 1462; Ilse (derG. Rosentreder Schwester) 

ihre Kinder Bertold u. Agnes Moricke 1490. 

Bening(es) Herman (dorsluter), s. Ehefr. Kyne, s. Töch- 
ter Gese, Kyne, Ilse. 1460. 

Bentingerode Hermens Tochter Ilse. 1413; Bartold 
B., s. Ehefr. Metele, s. Tochter Ricke. 1416; 
her Hermen (Benjenrode) 1447. 

Berbom(es) Anne u. Margarete 1425. Herman 1460. 

Berchman Hans u. Ghese, s. Tochter, 1485; Gese 
(Schwester des Cord Marquordes) 1490. 

Bernd(es) Gese, Witwe des Hildebrand B., Margarete u. 
Ilse ihre Töchter. ‚1469; Hans, u. s, Ehefr. 
Jutte (vielleicht aus Northeim). 1429. 

Besinges Kunne. 1453. 

Bessen Bethe, ihre Tochter Kunne, des Heinrich Schelm- 
korn Ehefr. 1486. 

Bycheling(es) Werner, s. Ehefr. Alheyd. 1424. 

Bylshusen Soffele. 1441. 

Byrleve Hans f, s. Witwe Hylle, s. Tochter Hampe. 1430. 
Heise, s. Tochter Hampe. 1430— 1435. 

Byscap(es) Kunne u. Ilse u. Heinrich, der Sohn d. Kunre. 
1427. 

Byss her Lambrecht, Priester, 1463. 

Bytencrase her Hermen u. s. Bruder Hans 1425. 

Blome(n) Hildebrand, s. Ehefr. Leneken. 1449. 

Bock(es) Ilse, Nonne. 1429; her Jan B., Ludeken, dessen 
Bruder, Hinrik u. Tile des Ludeken Söhne. 
1460.; Soffele u. Ilse B. (Nonnen) 1465; Her- 
men B. Ratsherr, 1470. 

Boddeker Hans, d. jüngere 1465; Henning, Ilse, s. Ehe- 
frau (Tile Beckers Tochter), Gese ihre Tochter 
1476; Merten B. 1456; Merten (Bodeker) s. 
Ehefr. Gese, s. Kinder Jakob, Tile, Gese, Kunne 
1459; Hinrik B. (dorsluter) s. Ehefr. Grete 
1460; Henneke B. s. Ehefr. Soffele 1465; 
Hennig B. 1516 (?). 

Boden Hans (F) Witwe Ghese 1506. 

Bodendals (Boddendals) Hinrik u. Hans. 1455.; Jutte 
Hinrik B. Witwe 1495. 1502.; Gheze B. 1500. 

Boldewans Jutte, ihre Tochter Grete, des Henning 
Meynen Ehefr. 1441.; Hans B. 1465. 

Bolen (Boylen) Hermen, s. Ehefr. Lucke. 1453—1462.; 
Lucke B. allein 1465. 

Bolleman Cord, s. Ehefr. Grete, s. Schwester Ilse. 1452.; 
Cord. B,:s. Ehelrau Stie. 1457. 

Bolken Jakob, s. Sohn Deptmer (Detmar?) 1517. 

Bolsen Bertold 1422. 

Bolte(n) Henning. 1441.; Baldewin u.s. Kinder Gese u. 
Grete. 1441. 

Bomer Ludeke, s. Ehefr. Margarete. 1500. 

Bomgarden Hinrik, s. Ehefr. Lucke. 1516. 

Boningk(es) (Boningen) Gese, ihre Kinder Hans u. Gese 
1440. 1454; Hinrich u. s. Ehefr. Mycka 1514; 
Gese, Bertolds Tochter 1427. 

Boningehusen (Beningehusen) Wedekind. 1428. 

Borchardes Ludeke u. Henning. 1441.; Henning 
(Borcherdes), Hermens Sohn 1443. 

Borcherdes Cord (d. stelter = d. Hinkende). 1467. 

Borcholten Hermen, s. Ehefr. Ilse, s. Kinder Hinrik, 
Grete u. Lucke. 1465.; Ilse B., ihr Sohn Hin- 
rich, Lucke (Hans Pathbergs Ehefr.), Cord 
(Cordes selg. Sohn). 1470.; Hans B., Ilse, s. 


Ehefr., Christopher, Hans, Ilse, ihre Kinder. 1496. 

Borneman her Bartold (von der Drenderborch) Priester, 
s. Schwester Alheid 1421. 

Bornhusen Gese. 1447 (). 

Bothe(n) her Johann, Katherine (Nonne in Osterode), 
Junge, genannt Hans (?), Arnd. 1465.; Olegard 
B., Witwe des Junge, 1489. 1504. 

Botels Albrecht, s. Tochter Alheyd. 1415; s. Sohn 
Hinrik 1425.; Hampe u. Jutte, des Albrecht 
B. Töchter 1427.; Bertold B., des Hinrik B. 
Sohn. 1428.; broder Hinrik B. 1439. 

van Brak Gese, 1423.; Cord u. Bete. 1425. 

Brandes oder Brand Bertold Br. 1422.; Hinrik Br. 
1420 (?); Hans Br. 1424.; Zeneken 1470.; 
Peter Br. u. s. Ehefr. Ilse. 1502. 

Brawen Bernd sen. (f), s. Witwe Gese u. Sohn Johann. 
1483; dms. Hermannus. 1420. 

Braxator (d. h. Brauer) Olegard, Witwe des Hinrik, 
u. ihre Tochter Kynne, des Herm. Nobbe 
Ehefr. 1459. 

Bredenbeck' Hans 1506. 

van der Breme her Dyderik, Priester, s. Kinder Hans, 
Ghese u. Grete. 1415— 1429. 

van Bremen her Johann Roperti 1421. 

Brinckmanis) Ilse. 1465. 

Brocksmed Hinrik s. Ehefr. Gese 1482.; Hinr. u. s. 
Ehefr. Beate 1487. 1490. 

Brogen (Broger) Cord u. Ludeken Gebrüder 1447.; 
mester Diedrich Br. 1447. 

van Brotzem (d. h. Broitzum) Ludeken. 1447. 

Brouningland(es) Hinrik u. s. Ehefr. Metele. 1454. 

vor der Brugge Meteln u. Stine Nonnen zu Catlenburg, 
1423.; Ludolf (}). 1441.; Cord u. s. Ehefr. 
Gese 1456— 1470. 

Brume(e) Hinrik, s. Ehefr. Ilse, s. Töchter Alheid u. Gese 
1444—1451; Hinr. Ilse, s. Ehefr., u. s. Schwester 
Gese 1469. 

Brunckensen Hans, s. Ehefr. Anna, s. Söhne Hans u. 
Zander (Sander) 1517 (?). 

Brunig(es) Grete, Tochter d. Hans Br. 1430. 

Bruns (Brunes) Meteln (Nonne in Osterode) 1429. 1431.: 
her Roleff (Rolf = Rudolf). 1459.: Tile Br. 
(r), dessen Tochter Lucke 1485. 

van Brunswyck Anna, ferner Sophie (Tochter des Herzogs 
Erich v. Grubenhagen, Nonnen in Osterode). 
1429. 

van Bruntzen (= Bruensen) Hennig, s. Ehefr. Katharina 
u. s. Tochter Anna, v. Br. 1517. 

Burfynd her Jasper 1500. 

Burmester(s) Alheid, Tochter des Heinrich Kemerer, 1422. 

Bussted(en) Gunther (d. Stöver = Bader), s. Ehefr. Jutte, 
s. Kinder Hans, Gunther, Hermen, Kunrad, 
Katharine 1459. 

van Kaierde Hinrik. (1420). 

Kalen Floreken, s. Ehefr. Jutte, dann Hans u. Soffele. 
1443.; Johann. 1449.; Hermen u. dessen Ehefr. 
Alheid 1455; Hinrik, Hermens u. der Anne 
geb. Stalemans Sohn 1467—1487.; Hermen, 
s. Ehefr. Anne, ihre Kinder Hinrik. Hermen u. 
Hans 1470; Felicitas K. 1498; her Johann K. 1499. 

Kamerhoves Ilse. 1494. 

Campe (van Kampe) her Jan 1427.; Godehard v. K. 
14(94). 

Kargen Gese 1457. 

Kelreman Ludeken, dessen Söhne Hans, Johann, Die- 
derik, Gerke 1471. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Namenverzeichnis 


von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, 
über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogische Nachrichten in den handschriftlichen 
Sammlungen A, B, C und D vorfinden. 


Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 
Erste Reihe, 5. Fortsetzung. (4. Forts. s. Band II S. 286.) 


Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. s. Band II der F. B., S. 102 u. 3. 


Dorsche (aus Würzburg, Schuster in 
Strassburg 1597, Prof. theol. 
das. 1627) A 4 

v. Dorstadt A 4, B 23, D 6 

Dorsten (aus Westfalen, Marburg u. 
Cassel um 1530, 1571) A 4 

v. Dossen I. C5 

v. Dossow, v. Dossen Il. A 4, B 23, C5 

v. Doublet A 4 

Dousa (Holland 1545 u. f, Leyden 
1598) A 4 

v. Drach, v. Trach (Schlesien) A 4 

Drache (Kaufm. z. Lohr am Main 1595, 
Coburg 1621) A 4 

v. Drachotusch (Troppau) A 4 

v. Drachenfelss, v. Trachenfelss (Rhein- 
land) A 4 

v. Drachenstät, v. Drachstät (Halle a. 
S. 1350 u. f., Salzjunker das. 
17. Jahrh.) A 4 

v. Drachsdorff, v. Draxdorff A 4, B 23 

Drachstadius (Rechtsgel. zu Wittenberg 
7 1600) A 4 

v. Drachstedt A 4, B 23 

v. Dracken, (v.) Draken C 5 

Drake, Draco (Engl. Admiral geb. 1550 
rt 1598) A 4 

. Drandorff A 4, B 23 

. Dransfeld B 23 

. Draschwitz, v. Traschwitz (Meißen) A4 

. Drasskowitz (Ungarn) A 4 

. Drauschwitz B 23 

v. Dreger B 23 

Drelincurtius (geb. Sedan 1595, Pred. 
zu Carenton 1619) A 4 

Drentwede (Past. zu Schörtens im Jever- 
land um 1550, 7 1564, Aurich 
1610) A 4 

Dresemius (Rektor zu Joachimsthal, geb. 
1578 7 1638) A 4 

v. Dreski A 4, B 23 

v. Dresow C 5 

Dresser (Erfurt 1536, Prof. zu Leipzig 
1581) A 4 

v. Dressler B 23 

Dressler (Ratsherr zu Leobschütz 1547, 
Pred. zu Heilbronn 1594) A 4 

Drewecke (Ratsverwandter zu Schlage 
i. Pomm. um 1600, Rügen- 
walde) A 4 

v. Drewitz B 23 

Dreyer (Pfarrer zu Kussow 1587, Schwedt 
1022 #),. A 4, 

v. Dreyplatz (a. d. H. Brun, Pommern?) 
AA4 


BL SL 


v. Drieberg A 4, B 23 ® 





v. Drieplatz B 23 

v. Driesen B 23, C5 

v. Drigalski B 23 

Drnowski v. Drnowitz (Mähren) A 4 

v. der Drössel B 23 

v. Drolshagen A 4, B 23 

v. Droschke, v. Troschke A 4 

v. Drosdowski B 23 

v. Drosedow B 23 

Drosemann (Synd. z. Braunschweig, 
Fürstl. Rat u. s. w. um 1610) 
AA4 

v. Drost (Westf.) A 4 

Drost v. Neumagen A 4 

v. Droste B 23 

v. Drouart B 23 

v. Druchtleben B 23 

Drusius, van den Driesche (Senior zu 
Oudenarde 1550, Leyden 1577) 
AA4 

v. Dubsky (Böhmen) A 4 

Duchero (Ratsverw. zu Kolberg um 
1480 u. f., Bürgerm. das.) A 4 

Dudithius, Dudicius ab Horecoviza Un- 
garscher Baron 1533, Breslau 
1580) A 4 

v. Dücker A 4 

Dücker, v. Nünum gen. — B 23 

Dücker (Anges. Bürger zu Bielefeld 
1645, Advokat zu Bremen 
1679, Frankf. [O.] 1708) A 4 

v. Dückher v. Haßlau A 4 

v. Dücklage A 4 

v. Düngell B 23 

v. Dünnwaldt B 23 

Dürer (aus Cule b. Voradin in Ungarn, 
Goldschmied zu Nürnberg 
1471, Maler) A 4 

Dürfeld (aus Gotha, Synd. zu Halle 
1568, Ass. zu Speyer) A 4 

v. Dürfeldt B 23 

v. Düring A 4, B 23 

v. Düringshofen A 4, B 23, C 5 

Dürre (aus Nürnberg, Goldarbeiter in 
Dresden um 1580, Superint. 
zu Zerbst 1582) A 4 

v Düsedow B 23 

Düsing (geb. Bremen, das. 1647—83, 
Frankfurt [O.], Marburg etc.) 
A4 

Düsterhaupt (Pastor in Rosenthal, Rostin 
etc. 1695, lebt 1724) A A 

v. Düsterloh B 23 

Duglossus (Krakau um 1460) A 4 

Duhram (Bürgerm. zu Friedrichswerder 
b. Berlin 1694) A 4 


Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 


v. Duithe B 23 

Duleis (Crusilien in Savoyen 
Cassel 1602) A 4 

Dulcke (aus Berlenburg in Wittgenstein, 
geb. 1667, Bremen 1696) A 4 

v. Dumbstorff B 23 

Duncker (Hofpred. des Fürsten v. Hol- 
stein 1684, Advokat in Küstrin 
um 1690) A 4 

v. Dunkel B 23 

v. Dunckherr B 23 

Durant (Ratsherr zu Toulouse 1533) A 4 

Duretus (Dr. med. in Paris um 1560) 
A4 

v. Durham B 23 

Dusel (Gärtner in Nürnberg 1608, Leip- 
zio 8692 u. 1.) A, 4 

v. Dutsch B 23 

Dwerhagen (Bremen 1650, Bürgerm. 
das. 1708) A 4 

. Dyhrn, v. Dyren A 4, B 23 

. Dymmern B 23 

. Dzialynski B 23 

Dziembowski B 23 

. Dziengel B 23 

. Dzierzanowski B 23 

. Dziewanowski B 23 

v. Ebeleben A 5 

Ebeling (Hamburg um 1600) A 5 

v. Eben A 5, B 24 

Eber, Eberus (Kitzingen 1525) A 5 

v. Eberhard B 24 

Eberhart (Pfarrer zu Meissen 
A5 

Eberlin (Ratsherr zu Spitz in Oesterr.. 
1585, Regensburg etc.) A 5 

v. Ebersberg (1490--1622) A 5 

v. Eberschwein B 24 

v. Eberstein A 5, B 24 

v. Ebert B 24 

Ebert (Bürger zu Grünberg i. Schles., 
Pomm., um 1500— 1724) A 5. 

v. Ebertz B 24 

v. Eberzfeld B 24 

v. Echt A5 

Echter v. Meßpelbrunn A 5 

Echtler (Ratsverw. u. Bäcker zu Prag 
um 1600, Chemnitz 1627, 
Leipzig 1630, Naumburg) A 5 

v. Eck B 24 

v. Eck u. Hungersbach A 5 

v. Eckard B 24 

Eckard, Eckart, Eccart, Eccardt (Amtm. 
zu Wetter in Hessen 1582, 
Thüringen) A 5 

v. Eckartsberg B 24 


1540, 


zz <a de 


1574): 


(Forts. folgt.) 
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Hrabftein des Edlen Aieme von Allerburg vom Jahre 1300 an der 
Kirhenruine der Wüflung Kirchdorf bei Yokelnhagen 
(Prov. Sachlen). 
Ein Beitrag zur Gefcichte der Freißerren v. Minnigerode. 


Mit Lichtdrudbeilage und 2 Abbildungen nach photographifchen Aufnahmen von D. v. Dafjel in Döbeln und 
1 Siegelabbildung im Text. 





1 


Borbemerfung des Schriftleiters: Der Berfajier hat die 
Güte gehabt, den umjeitigen Auffab zur Veröffentlichung 
in den %. DB. zur Verfügung zu ftellen, nachdem e8 dem 
Schriftleiter am 10. September 1907 nach wiederholten Ber: 
juchen gelungen war, eine befriedigende Aufnahme von dem 
Steine zu bewerfitelligen. Auffallend it, daß Ddiejer durch 
jein hohes Alter fo bejonder8 merkwürdige Stein außer bei 
Legner bisher in feinem Werfe über Altertümer und Kunft- 
denfmale Erwähnung gefunden hat, was fait darauf jchliegen 
läßt, al3 ob er bei Inventarifierung der Denkmäler gänzlich 
überjehen worden ift. Ein wahres Wunder ift ce, daß Der 
Stein in verhältnismäßig guter Erhaltung auf unjere Tage 
gefommen ift. Wir haben dies wohl in erjter Linie der Fiir: 
jorge des Sobjt v. Minnigerode zu verbanfen, welcher 
ihn im Sabre 1539 
aus dem Erdboden 
„erheben, reinigen“ 
und wohl auch in die 
Kirchenwand ein- 
mauern ließ, wo er 
fich noch jegt befindet. 
Und auch der Vanda= 
lisınu8 jpäterer Jahr- 
Hunderte, dem jo man 
ches Denkmal zum 
Dpfer fallen mußte, 
Tcheintim Großen und 
Ganzen jpurlos an 
demjelben vorÜiberge- 
gangen zu jein, wohl 
weil Kirchdorf als 
wiüjter Drt und nur 
noch Begräbnisitätte 
feine genügende An= 
ziehungsfraft auf das 
plündernde und nac) 
Schäben begierige 
Naubgefindel zc. aug- 
itbte und der einjame 
und verjtedteSteinan 
der bis 1804 benußten 
Kirche Niemandem im 
Wege ftand. Aufgenommen von D. vd 

Die linke untere Ede des 196 cm hohen und 72 cm breiten 
Steines fehlt, ohne daß dadurch der Gefamteindrud beeinträchtigt 
wird. Der untere Teil, etwa ein Sechitel des Steines, erkennbar 
ducch die dunflere Färbung, befand fich bei Vornahme der pyoto- 
graphijchen Aufnahme in dem aus Geröll und Mauerabfall be- 
Itehenden und überwachjenen Erdboden, welcher zwecks Freilegung 
des Steines in feiner ganzen Ausdehnung entfernt werden mußte. 
Die Umschrift und das Bild des DVerjtorbenen erjcheinen auf 
dem aus Sandftein*) beftehenden Denfmale eingegraben. 

Die in altgotifchen Majuskeln gehaltene Umjchrift it 
bi8 auf den fehlenden Teil deutlich erkennbar, fie it ung 
vollitändig dircch Lener überliefert worden, zu dejjen Zeit 
(1596) der Stein anfcheinend noch ganz war, umd lautet: 








Die Nordfeite der Kirchenrnine der Wühtung Kirchdorf. 


Dafjel am 10. 9. 1907. 


ANNO DILLENO SKILENSEÄNO 
TYBILdoO BEYSENRICUS) AORRIGIA 
DORISYR QvVdM SALVA DARIA 

Zu Deutih: Im Jubeljabre 1300 flarb 
Sendenreih Mieme, dem Maria 
Gnade. 


Das, wie jchon exwähnt, mur noch aus der Kirchenruine 
beftehende Kirchdorf diente der Familie v. Minnigerode 
auf Bocelndagen vor Alter: imd meuerdingd wieder als 
Begräbnisitätte Yon älteren, anfcheinend dem 16. und 17. 
Zahrhunderte angehörenden Grabfteinen habe ich auf dem 
von Buschwerf um: 
gebenen &ottesader 
noch drei gefunden, 
die aber derartig ab- 
getreten oder ver- 
wittert waren, daß 
Jäheres nicht mehr 
feitzuftellenift. Einer 

davon zeigt eine 
männliche Berjon,?) 

ein anderer eine 
Frauengeftalt?) in er: 
habener Arbeit, &e- 
fichtszüge wicht er- 
fennbar. Auf dem 
ducch ein Holzgitter 
abgegrenzten, — den 
Vlat des ehemaligen 
Käirchenschiffes ein- 
nehmenden Teil jtnd 

zuleßt beerdigt 
worden: Wilhelm 
Friedrich Freiherr vd. 
Minnigerodeauf 
Bocdelndagen (geb. 
daf. 16. 2. 1828, + 
da]. 19.3.1882), und 
jeine Gattin Marie 
Melufinegeb.Buffe, 
(geb. Gronau 6. 4. 1828, 7 Bodelnhagen 8. 12. 1895) 
fowie der Preuß. Oberleutnant a. D. Wilhelm Friedrich 
Dtto Freiher v. Minnigerode auf Bodelnhagen 
(geb. daj. 12. 6. 1860, F dal. 5. 5. 1902). ®Die bei- 
gefügte Abbildung, auf welcher u. a. der Schriftleiter 
die Ehre hat zu erjcheinen, zeigt und den Net der Kicche,‘) 
auf deffen Nückfeite der Grabjtein de Heidenreich einge- 
mauert ift. Kicchdorf befindet fich etwa 250 m jüplich der 
Landitrage Bodelnhagen —Silferodre— Zwinge, 1000 m vom 
Weitanggang Bodelnhagens und 500 m vom Güdausgang 
Silferodes entfernt; e3 gehört zum Kirchipiel Zwinge, Bahn- 
station ift Dfterhagen an der Linie Nordhaufen-Northeim. 
Kicchdorf ift auf der Generaljtabsfarte durch ein + (= Kirche) 


*) Au3 grobförnigem Sandftein gearbeitet. ') Auf dem Letner’ichen Bilde jtcht fätjchlih: Heydentrich. ?) Han Daniel v. M. 1650 


Sufi 10. beigejeßt. ?) Hedwig Dorothea v. M. geb. von Bülow T 7. 2. 1663. *) Norvbjeite. 








Grabftein des Edlen Rieme von Allerburg vom Jahre 1300. 
An der Rirchenruine der Wültung Kirchdorf bei Bockelnbagen. 


Nach einer pbotograpbifchen Hufnabme von ©. v. Dallel in Döbeln v. 16. September 1907. 




















eingezeichnet und daher unjchiver zu finden, e$ liegt am unteren 
Ende einer janft anfteigenden Höhe, an deren Fuße ein plät- 
jchernder Gebirgsbach — die Aller — vorbeifließt. Die Aller- 
burg, der Stammjig der Nieme bzw. v. Minnige- 
rode, jeßt Ruine, liegt 1000 m jüdöftlich auf fteiler Höhe (301m). 

Der Aufjag des Berfafjers, welcher uns über alles 
Weitere, inSbejondere die Perjönlichkeit des Heidenreich 
Nieme und feine engere Samilie Aufichluß gibt, Hat den 
unten folgenden Wortlaut: 


Döbeln, den 10. Sanuar 1908. D. dv. Dajjel. 
Ein über 600 Jahre alter Seidenftein als Zeuge. 


Motto: In dem Beten und Tiefften, wa8 uns Frau Sage zu be- 
richten weiß, liegt uraltes Bolfserinnern, oft freilich über- 
wuchert von der immer weiter |pinnenden Volfsdichtung. 

Sohannes Lehner drucdte in feiner „Daßelilche und 

Einbeeifche Chronica" a. 1596, ©. 173: „Man hat vor 

wenigen verflojjenen jahren, dajelbft (Wüjtung SKirchdorff) 

auffm Kirchhoffe einen verfundenen Leichjtein wiederumb er- 
höhet, auf welchem ein Manpbilde in fait altfreneifcher 

Nitung unm Kleidung, mit folgender Grabjchrifft geftanden: 

Anno milleno tricenteno Jubileo Heidentrich Corrigia 

moritur quem salva Maria. Der Edler Geftrenger und 

Ehrenveiter Soft von Minningeroda jeliger, als er 

Anno Chriftt 1539 diefen Stein gejehen, hat er denjelbigen 

den Gejchlecht zu ehren erheben, veinigen, unnd das Bilde 

zufampt der Schrifft Durch einen Maler abereißen laßen. 

Solche und Dergleiden dinge jol man als ein Antiquitet in 

ehren halten.” Auf ©. 174 it der Holzichnitt diefes Steing 

abgedruct. (S. umftehende Abbildung.) Wlfo Schon vor fast 
vierhundert Jahren wird derjelbe al3 etwas Seltenes verehrt 
und verewigt. Und wirklich findet er auf viele Meilen in der 

Nunde nur noch jeines Gleichen in der Sllojterruine Walfenried. 

Der Stein fißt noch an der Nordfeite des Thurmes der dejolaten 

Kicche der Wüftung Kirchdorf, ganz jo wie ihn der erite Nath 

(Mintter) der Herzoge Ernft und Wolfgang von Braun- 

Ihweig-Örubenhagen, SJobjit von Minnigerode 

auf Bodelnhagen*) hat „erheben“ laffen. Die romanische 

Süirche S. Mariae zu Kirchdorf war — das bezeugt auch Schon 

der Name Kirchdorf — die Mutterficche aller Kicchen und 

Gapellen in der Herrichaft „Schloß und Gerichte Allerberg“ 

am Südharz ımd Liegt wejtlich der Nuine Allerburg. Kirchdorf 

‘ ift älter als die Allerburg, denn jchon 1260 März 4. wirkte 

bei dem Verzicht derer dv. DIvdershaujen zu Gunften des 

Klojter Walfenried Herman Sacerdos (!) de Kerch- 

dorp neben Heidenricus de Muningerode al$ 

Zeuge auf dem Berge („Wahlberg” = heilige Berg) zwijchen 

Bartolfelde und Barbis, aljo hartnördlich des Allerbergjchen, 

unter den Zeugen mit (Xdshptarch. Wolfenbüttel, Urf. 216), 

während die Allerburg zuerft 1266 (Staatsarch. Magdeburg, 

Teiftungenburger Ur.) urkundlich erjcheint. Das Allerberg- 

iche liegt in dem uralten Orenzgebiet zwijchen den Sachjen und 

Thüringern. Diejes confinium lag öde (alS vastum, solitudo) 

und herrenlos bi8 zur Karolingerzeit. Dann wurde e3 mittelft 

der fränfischen Abgrenzungsmethode!) Königsqut (regnum, 
causa regis) und jpeziell Nordhaufen mit feiner Burg und 
jeinev Bejaßung von fränkischen freien Sönigsleuten der 

Gentralpunet diefer Domainen-Verwaltung, der causa regis. 

Da die Rieme’schen Wappenfarben (voth, filber) fränfifche 

find, die Anlageweife der Allerburg fränftich ift, die den 

Angelhafen im Schilde?) führenden Nieme (1203), 

Minnigerode (1203), Bodelhagen (1209), Kirch- 

dorf (1209, Luederode (1162), Esplingerode 

(1207), Weilrode (1204) in der Umgegend der Allerburg 
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längit vor der 
Burg (1266) 
aufihrenHöfen 
jeßen Jind>), ja 
den um Die 
den Orten 
gejperrt ge- 
Ichiedlich 
weilt jich Die 
Legnera.1596 
Tradition, daß 
Große den 








Eriftenz Diejer 
urfunden und 
(wift) urange- 
jogar fi) nach 
Burg liegen- 
(vorjtehend 
druckt) unter- 
nennen, jo er- 
auch von 
wiederholte 
Karl der 
NRiemes)schen 


Stammvater DominusOtto Corrigia (lateinijch für Riemen) 
mit dem Allerbergjchen begnadigt habe, als hiftorijch vollfernig, 
denn diefer Theildes Karl dem Großen zugeeigneten Königs- 
gutes fanıı nur mitteljt Schenkung (von 2/,;LIMeilen) an einen 
edelen Fränkischen Srtegsmann gediehen fein. Des Legteren Nach- 
fonmen haben dann das vastum um den Allerberg fultiviert 
und al$ Ryme de Alreberch (1309), rejp. al Herren 
von Bodelhagen, Kirhdorf, Zuederode, Weil- 
rode u. . w. mit Untertdanen befiedelt. Die Allerburg dürfte 
dann (nach Beendigung des Hefjifch-Thüringjchen Erbfolgeftreites 
— 1. 3. 1264 — und in der Zeit des Interregnuns) furz vor 
1266 von ihnen gemeinfam erbaut und bewohnt worben Jein, 
wie le&teres von den Nieme vom Alreberge, Bodeln- 
bagen, Esplingerode, Minnigerode und Weil- 
rode urkundlich eriweisbar itt. Was nun fpeciell umnjeren 
Heidenricus Corrigia betrifft, jo exjcheint er zuerit 
1267 Suni 5. al fich der Ritter Theoderihvon Bodel- 
hagen nebit jeinen Söhnen Berthold und Hermann ımd 
jeinen WVettern (familiaribus) Dominus Heidenreich von 
Minnigerode, Conrad von Bartolderode (Alngel- 
hafenwappen), Gerhard Corrigia und jeinem Bruder 
Hermanı, jorwie des Leßteren Söhnen Heidenreich und 
Sifrid Corrigia mit dem Clojter PöHlde über die HYehnten 
zu Böhlde und Elwingen vergleicht. In demjelben Sabre 
werden Heidenricus et Sifridus de Alreberc genamıt 
(Urf. im jtädt. Acch. Nordhausen), und ift es fomit wohl euwiefen, 
daß unfer Heidenreich jchon 1267 auf der eben erit von 
{hm miterbauten Allerburg gewohnt hat. 1283 Novbr. 18. 
bejiegelt Dominus Hedhenricus Corrigia die Urkunde des 
Hugo de Marchia über die Abtretung von dejjen Gittern 
in Teiftungen. 1294 Debr. 21. fchenft Hedenricus miles 
dietus Corrigia Güter in Wejterode an das Clojter Böhlde. 
1295 März 31. zu Schloß Herzberg ift Heidenricus dictus 
Reme, miles, Zeuge des Herzog Heinrich I. von Braun- 
I\hweig-Grubenhagen, 1296 Mat 21. zu Helmftedt 
eriter Zeige desjelben Herzogs, ebenjo 1296 Auguft 9. zu 
Djterode al3 Hedenricus Corrigia, miles, ebenjo 1297 und 
1298 April 13 al8 Hedenricus dictus Remen et Hart- 
mannusdeMinningerode, nobiles viriet milites. Als ev 
1300 auf der Allerburg jtarb, waren jeine Töchter Mechtild ud 
Beate Nieme im Clofter Mariae zu Gandersheim. Cr 
joll vom Kaifer Dtto zum Nitter gejchlagen jein, wie 
Soh. Legner Schreibt. Sein Sohn Hermann wird 1309 
Detober 12. al® Zeuge dietus Ryme de Alreberch aufgeführt 
(Landeshauptarchiv Wolfenbüttel, Walkene. Urf. Nr. 515). 
Hannes Reme de Alreberg 1341, Debr. 21. it auf dei 
Schlößern Jühnde und HZiegenberg gejeßen, und 1345 Sult 
25. jind die Brüder Grubo und Henningus de Espling- 
herod, Söhne des FNitter Johannes undder Jutta Rieme, 
auf der Allerburg wohnhaft, als fie an Kloiter Walfenried 
eine Hufe im Weilrode jchenfen. Diefe vorauf angeführten 
Urkunden find aber auch zugleich die einzigen ältejten Nach- 


*) geb. 14. 3. 1518, 7 8. 5. 1570. ') Dr. Karl Nübel, Die Franfen (Belhagen und Klafing, 1904). ?) Wachsfiegel des Heinrih von Munni- 
gerode v. 21. 12. 1333 (Stadt-Achiv zu Dfterode am Harz) in Originalgröße in genauer Zeichnung bis auf das erfte NR, welches ein 
Gotijches fein muß. ©. obige Abbildung. °) Beitjchr. d. Harzver. für Gejch. u. Alterthsfunde a. 1896, ©. 214 bis 244; a. 1901, ©. 444—472. 








richten, welche den Namen Allerberg bezeugen und ganz direct 
mit dem Nitter Heidenreich Nieme in Zujammenhange 
ftehen. Dazu gejellt fich als „Steinerne Urkunde“ der Kirch- 
dorfer Leichenftein, welcher beweilt, daß Heidenreich auf 
der Allerburg 1300 geftorben und in der hart darunter 
liegenden Marienkirche bejtattet if. Quem Salva Maria! 
Auch fein Portrait ift uns dadurch erhalten; und der Anzug 
befräftigt jeine Nitterwwürde, ebenjo wie der Schild jein Wappen- 
recht; und beide zeigen die Periode an, in ter er lebte. Die 
gänzliche Bartlofigfeit herrjchte vom Anfang des 12. Jahr: 
Hunderts bis tief in das 14. Jahrhundert bei der Nitterjchaft, 
welche fich durch den be- 
malten Schild, das Nitter- 
jchwerdt, den Gürtel (ein- 
gulum militare) und den 
faltigen weißen Waffen- 
rodE (Wappenrod) von 
den Snappen unterjchied. 
Die jpige Form der Schuhe, 
der lange, gegiirtete Roc mit 
ausgezacktem Halsfragen, 
die Müge von Belzwerf (im 
Barceival trägt König An= 
fortas folche Rundfappe) 
und mit Pfauenfederaugen 
bedeckt — feines Belzwerf 
und Seide durfte nur Der 
Adeltragen —, das gelockte 
und gejcheitelte Haar, wel: 
ches alS Beichen des freien 
Neannesinjeinernatürlichen 
Fülle auf die Schultern 
fällt, jo wie das Schiverdt 
(Figur 235 in Weiß’s 
Kojtümfunde) und die Form 
de8 Wappenjchildes, jchließ- 
lich die Majusfeln der Um- 
jchrift, Furrz Alles paßtgenau 
für das Jahr 1300. Er- 
wähnt mag noch werden, daß 
damals nur ein gejchupptes 
Panzerhemd unter dem 
Noc getragen wurde, Die 
Schienenrüftung zuerjt im 
14. Jahrhundert auffam, 
danndievollitändigeMetall- 
plattenrüftung im 15. Sahr- 
Hundert allgemein gebräuch- 
lich wide und dieRüftungen 
mit gewölbten Brujthar- 
nijch und Starf hervorragen- 
den Nündern exit dem 
16. Jahrhundert angehören. 
Das Wappen it jo wie 
e8. Die Rieme und 
Minnigerode Damals Jaut den noch vorhandenen 
Wachsfiegeln führten. Crwägt man noch jchlieglich, daß 
die onturen der Figur in den Stein eingerigt Jind 
— eine Technit, wie fie um 1300 üblich war — umd 
feine Spur von Bemalung tragen, jowie daß die volle Vorder- 
anficht ich noch nicht zu größerer Freiheit und Glaubhaftig- 
feit in den Bethätigungsmotiven de3 Dargeitellten durchge 
rungen hat (was nach 1350 in der Profilitellung möglich 
wurde), jo muß der ärgjte Zweifler die Bedeutung Ddiejes 
Leicheniteing, jowohl für den Hiftorifer, als für den Cultur- 
forscher und die Koftimfunde anerkennen. Da der Freiherr 
Levin v. Wingingenrode-finorr in jeinem Werfe „Die Wültungen 
der Kreife Duderftadt, Heiligenftadt, Mühlhaufen, Worbis 
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Abbildung des Grabfteins nad) Letsners „Dafjelifche und Einberifche Chronica“, 


im Eichsfelde“ (a. 1903) diefen Leichenftein unberückhichtigt 
gelaßen hat, obgleich fein Artifel iiber Kirchdorf viele jontige 
Angaben bringt, jo dürfte um jo mehr der Hinweis auf diejen 
Reichenftein eine® al3 nobilis zum hohen Adel gehörigen 
Mannes, deijen Sippe in ihrer Allerberger Urheimath fich 
bi8 jegt mit einem Grundbefit von 10000 Morgen behauptet 
hat, gerechtfertigt und erwünscht. erjcheinen. 

Ein Vergleich zwijchen dem Holzjchnitt von 1596 und 
deri.3.1907 vom Heren Dtto von Daffel vorzüglich gefertigten 
photographischen Aufnahme des Leichenfteins liefert den Beweis 
fire die Richtigkeit Der Beitrebungen des Vereins S. Michael, welche 
bezwecken, alle noch vor- 
bandenen älteren Leichen- 
jteine zu photographieren 
und dadurch für die Ge- 
Ihichtsforjcher aller rt 
diefe Vieles leistende Quelle 
zu jichern umd leicht be- 
nugbar zu machen. 

Gejegtden Fall,daßvon 
unjerem Leichenfteine jebt 
nur noch der qu. Holzjchnitt 
eriltierte, jo würden aus 
defien Abbildung nebjt Um: 
ichrift ganz falfche Schlup- 
folgerungen gezogen oder e3 
wiirde gar die Achtheit des 
ganzen Steing in Frage ge- 
ftellt werden fünnen. In 
Nirklichkeit ift der Stein 
2%; Male jo hoch wie er 
breit ift, während beim Holz- 
jchnitt ich diejeg Verhältnis 
wie 1'/% :1 ftellt.e. Daraus 
erklärt fich im Holzjchnitt 
das Gedrücte und Breite 
Alles deffen, was im Drigi- 
nal jchlanf und groß er- 
icheint wie bei legterem z.D. 
das längliche Geficht, Die 
(ang herabwallenden Haare, 
der lange Hals, die jchlanfe 
Figur, das Schwerdt, Die 
Schildform mit dem dei 
nicht damascierten Schild 
ganz ausfüllenden, fraft- 

vollen Angelhafen, das 
hinter dem Schilde ver- 
Ichwindende Gewand (ohne 
flatternde Armel) jowwie die 
Fußbefleivung. Dazu |teht 
im vollen Gegenjaß die ge- 
dunfene Darftellung des 
undföpfigen (itatt lang- 
föpfigen!) Ritters auf dem 
Holzjchnitt, welcher fait überall Phantafiegebilde (5. DB. das 
Gehänge am Schwerdt, die flatternden Nockärmel, den damas- 
cierten Schild, die Schildform, die fchwarzen Schuhe) de3 HYeich- 
ner3 vom Ende des 16. Jahrhunderts ergiebt. So hat ev auch Die 
Majusceln der Umschrift durch moderne Buchjtaben cıjeßt, die auf 
die 4 Seiten des Steing verteilte Inschrift auf3 Seiten zufammen- 
gedrängt und aus Heydenricug einen „Heidentrich“ gemacht. 

Nur die photographifche Aufnahme giebt die jteinernen 
Urkunden fo zu jagen notariell beglaubigt wieder. Ein jolches 
photographifches Archiv muß gejchaffen werden! 

Silferode am Südharz. 


Anguft Frhr. v. Minnigerode-Allerburg. 
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Aus unjeren Schlejifchen Sammlungen. 


Auszüge aus den Kirchenbüchern der Fatholiichen Kirche zu Endersporf 
in Schlefien. 


Bon der Schriftleitung. 


Die vom fatholifchen Pfarramt zu Endersdorf 1883 niedergeichriebene Zufammenftellung, welche fich unter unferen 
Schlefiichen Sammlungen vorfand, trägt die Überjchrift: „Patronos Saeculares Ecclesiae huius quod attinet. Notandum.“ 
Überjeßt: Vermerk über die weltlichen Schirmherrn dieser Kirche. 


Der Driginaltert, — auf der Iinfen Hälfte der Seite abgedruckt, — ift in lateinischer Sprache abgefaßt, unfere Überfegung 
jteht vecht8 Daneben. 


DOriginaltert: Überfegung: 


Anno 1655 die 19. Februarii vespere hora decima Sm Sahre 1655, den 15. Februar Abends 10 Uhr ftarb 
mortuus est Perillustris Dominus Adamus Ernestus de der Hochanfehnliche Herr Adam Ernit v. Springsfeld 
Springsfeld et Holdmannsdorff, Dominus in Enders- und Holdmannsdorf, Herr auf Endersdorf, Sr. Durch- 
dorf et Celsissimi Principis Capitaneus Joanis- et Friede- laucht des Fürften Hauptmann zu Sohannis- und Friedeberg 
bergensis annorum 54. Corpus eius 13 diebus insepultum im Alter von 54 Jahren. Die Leiche blieb 13 Tage lang 
iacuit, donec Crypta seu potius Sepulchrum in medio unbejtattet, bis die Gruft oder vielmehr die Grabftätte in der 
Ecclesiae lapidibus exstructum fuerit; quod quinque Cor- Mitte der Kirche aus Steinen erbaut war; diejelbe war mit 
poribus refertum occlusum et ultra centenos annos ignotum fünf Leichen angefüllt, verjchloffen und über Hundert Jahre 
fuit. Brevi ante combustionem Ecclesiae (1777) illud in- nicht befannt. Sch fand diefelbe furz vor der Einäfcherung 
veni, inventum purgavi et sepeliendis iterum aptum resti- der Kirche (1777), Ließ fie öffnen, jäubern und fie Bei- 
tui; et die 11. Januarii 1781 Illustrissimam Herulam jeßungen wieder herftellen; und am 11. Sanuar 1781 be- 
Antoniam annorum 28, mensium 10, nec non anno 1784 grub ich in demfelben die Hochanfehnliche Herula Antonia, 
die 23. Januarii Illustrissimam Matrem pariter Antoniam de 28 Jahre, 10 Monate alt, fowie am 23. Sanuar 1784 die 
Wimmersberg annorum 63 et5 mensium in illud sepelivi;; Hochanjehnliche Mutter, nämlich Antonia v. Wimmers- 
brevi post leges Caesareo-Regiae Sepulturas in Cryptas et berg, 65 Sabre, 5 Monate alt, furz nachdem durch Kaifer- 





Ecclesias prohibuerunt. lich Königliche Verfügung die Beijeking in Gewölben ımd 
Anno 1666 die 13. Junii Dominus Joannes Georgius Kitchen verboten worden IDar. : 

Sigismundus de Springsfeld Dominus Arnsdorf 1660, den 13. Sum winde Herr Johann Georg 

Weydenaviae ictu ... . .!) occisus in eandem Endersdorfen- Siegismund v. Springsfeld, Herr auf rndorf umd 

sem Ecclesiam et Cryptam sepultus est. Weydenau, welcher ducch einen Schuß zu... . .1) getödtet wınde, 
1661 die 24. Januarii Perillustris Domina Elisabetha N derjelben Endersdorfer Kirche und Gruft beigejegt. 

Eleonora de Springsfeld annorum 65 mortua et in 1661, den 24. Januar ftarb die Hochanjehnliche Frau 

Cryptam sepulta. Elijabet) Eleonore dv. Springsfeld im Alter von 65 Jahren 
1667 die 17. Junii Perillustris Domini Georgii Sigis. MD wide in der Gruft beigefeht. ———— 

mundi de Deuchsel et Scamp de Rislingswalde et Domini 1667, den 17. Juni wurde des Dochanjehnlichen Heren 

in Endersdorf filia Helena Elisabeth in eandem Cryptam ®eorg Sigismumd dv. Deuchjel und Scamp von Nislings- 

sepulta. walde md Herrn in Endersdorf Tochter Helene Elifabeth 


in derjelben Gruft beigejeßt. 


1668 die 20. Aprilis Perillustris Dominus Joannes AR 2 - | u = 
n J 1668, den 20. April ift der Hochanjehnliche Herr Sohann 


Sigismundus de Maltitz et Dir i = 
date Donninas nee nnd a Sigismund v. Maltiß und Diropoldiswaldau, Erb- 
waldau. laut Todtenmatrikel) mortuus et ultimus in Cryptam Her auf Endersdorff und Neuhauß gejtorben und als leßter 
sepultus (den 18. April todesverblichen). in die Gruft beigejegt worden. 

1669 die 22. Februarii Perillustris Dominus Andreas 1669, den 22. Sebruar ut der Hochanfehnliche Here 
Ludovicus de Jerin, haereditarius Dominus in Enders- Andreas Ludwig v. Serin, Erbherr auf Endersdorf in 
dorf in Ecclesiam sepultus. der Kirche beigejeßt worden. 

1695, den 5. Dezember twurde die Hochanfehnliche Frau 
Sohanna Konjtantine v. Klinfowsfy geb. v. Serin 
| ! begraben. 

1 1 i £ ’ 2 

a . a n 1696, den 16. August it der Hochanjehnliche Herr 

Endersdorf mortuus et sepultus. Ssohann Karl v. Klinfowsfy, Erbherr auf Endersdorf, 
a gejtorben und begraben worden. (NB. Lebteres wohl einige 

Letztes Datum ist unrichtig, denn in der Matrik steht: Tage fpäter. ©. v. D.). 

Anno 1697, den 16. Augufto wardt der Hoch Edel Gebohrn und Geftrenge Herr Johann Karl v. Klinfowsfy, 
Erbherr auf Birgwis Vllerg- undt Enderkdorf und de Bißthums Breflau Ober Creyf-Landesbeitelter, welcher den 13 dito 
frühe umb 6 Bhr feelig entjchlafen in aflhiefiges Gottes Hau Zu Abendts umb I QVhr Beygejeget degen alter ijt Gewefen 
58 Jahre. (Fortjegung folgt.) 


1695 die 7. Decembris Perillustris Domina Joanna 
Constantia de Klinkowsky nata de Jerin sepulta. 


‘) Unleferlich, etwa wie Scloßi (Ort?) oder selasi = Schuß mit Feuerwaffe, selas — feurige Erjheinung, allerdings wäre dann das Wort 
faljch defliniert i. selatis. 
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Stammtafeln des adeligen Geschle 





Brauch 


GeHrfe V Rathsfämmere 
x mit Zucia von Brade 


| | 

Anna V | 
* 12. 6. 1550 in Braun- 
ichweig F daj. 10. 1. 1627 


x mit Albrecht v. Vechelde 
+23 0: 1985.12. 6,°1998 











Andreas I 
* 24, 10. 1544 in Braun- 
iehweig F 4. 5. 1590 in Eajjel 
Dr. jur, Rurfürftl. Sädj. 
Geheimer Rath u. Gejandter, 
zulegt Minifter-Nefivent in 








®ehrte VII 
geb. 5. 10. 1543 in Braun 
ihweig F dal. 23. 6. 1550. 


Sucie I 
* 23, 12. 1546 in Braun- 
ichweig F dal. 4. 5. 1550. 


Hans V 
*9, 7, 1548 in Braunjchweig 
Nathsherr, Rathsfimmerer F 
D01:424.::2...1989.:%C Anl 
Helene v. VWechelde * 19. 
8-1550°3.18.2 1995: 














Eajfel. 
Gerhard V Zucie IV Andreas II Sutins U Helene II Sulius III Lucie V Conrad IX 
*. 50.9, 1572 in ® 30. 10. 53 m* 38. 9 1574 in* 2.9. BB m *T8 U, BT m* iA 3 1579 m * 2. 10. 1580 n* 8.9 1598 5 


Braunjchweig T 11. le Braunschweig, Bür- Braunfchweig, Fdaf. Braunjehweig F dal. Braunfchweig, Tdal. Braunjchweig, F 19. Braunjchweig T dal 
12. 1626 da}. Kurf. 29,8: 17 germeifter der Alt- 18.9. 13978. 13. 2. 1649 X mit 15. 9. 1630, X mit 2. 1634 daf., X mit 25.8, 3591. 
Braun. Zineb. Rath ftadt T dal. 25, 4. Dietrih v. Brood Anna v. Damm Hand v. Döring 
Dr. jur. 1654, X mit Doro- * 27.14.1560. 79414, 3 1 DORT 2.0 Fanart, 
thea giegemeper, 18. 9. 1626. 4, 1628. 00: 17,8: 1016, 
T. des Bürger- 
meilters 8. 




















ra I a 
Eourad X Helene II 2ucie VI Sorothea 1 Zulins IV Sriedrih IV Ehariotte 
*. 19,.. 10, 1602 * 29. 1. 1604 #444, 59,3 1605 * 20, 1. 1608. zu ”.:207:21618 8 1613 Tu Su=..*: 23,102 TO 
in Braunfchweig T zu Braunjchweig T zu Braunschweig F Braunfchweig, T zu ann la 7 1618 in imSHeidelberg, Hoff 
daf. 30. 8. 1658 D11...19. 12 1605 20. 10. 1641 da- dal. 12. 8. 1691 dal. 28. 7. 1618, Heidelberg. meifterin der fur 
Dr. jur. und Ca- x. mit Chrijtoph jerbjt, X mit Autor x mit Anton fürftin Charlotte v4 
nonicus zu ©t. vb. Damm, * 23. vd. Ahetem Ca- Körner, Feitl. d. Pfalz, Gemahlie 
Eyriaeci in Braun 6.1592 7 20.2, nonicus des Stift3 Braun.  Lüneb. des Kurfürften 
Ichweig X mit Do- 1657. St. Eyriaci * 29. Oberjt-Leutnantu. Carl Ludwig v. DJ 
rothea Agnes Kto- 6. 1814.7:.29,.7 Kommandant zu Pfalz. 
ve * 14, 8. 1620 1655. Braunfchweig * 
1730... 11. 1002. 1600 7 1660. 
le er ea a a 
Sorothea IV Nrjula Julius V Sriedridh- Elijabeth Aaneje 
* 13. 7. 1640 in Braun- Helene * 16, 1. 1642 in * 22. 10. 1643 in Braun» Andreas | Marie Sophie | 
ichweig X mit Martin Braunfchweig F 18. 12. fchweig F dal. 31. 10. * 4. 1. 1647 zu Braun- * 23, 8. 1650 in Braun- * 31. 5. 1654 in Brauns 
Alemaun, Bürger: 1714 dal. 1708 Senator daj. X mit fchweig T dal. 18. 10, ihweig T ? jchweig T ? X mit Chrig 
meifter in Magdeburg. 1, Beata v. Glümer f TO: X ner ftian Chremniß sul } 
1695 2, a Hrlals — Berbft. i 
Hojemann . Andreas IX 
3. Catharina Dorothea x, 7, 1661 in Braunfchweig u. 1 
1677 in Braunfchweig. } IS 5 | 
T 8. Nov. 1698. | 
SE EN RERENSEN SSENLSE SICHERN 2 
Dorothea- Helene- Sohann- Auna- Lucie VII DBorothea- Marie 
Margarethe Dorothea Srieodrih IV Hedwig +18; 4.169010 Hedwig Elijabetl 
* 10, 3. 1682 in. *7.8.1688inBraun- .*.:16. 2.. 1686 in: * 25.5. 1688 in . Brammichweig F 7.4 *.22 1. 1692 in *16. 1. 
BraunjchweigT ? X fchweig F? X mit Braunjchweig + 11. Braunfchweig T da. 1769 in Goddeden- Braunjchweig F ? Braunjchweig 9 
mit Barthold Gott- Sohann Georg 11. 1735 in Braun- 8. 1. 169%. rode X mit Chri- Chriftopd 9 
fried? Schmidt Ge- Büttner, Paftor in fchweig X mit Ile Itian Heinrih Chry- Brandes, Aü 
richtsverwalter in Sauingen, F dort Chriftiane Kamla, lander, Bajtor in Wildemann 
Linde. 1728. +10, 4. 1198. in Goddedenrode, T 23. 
Braunjchweig. 8..1728, 
| 
Andreas- Eatharine- Ste Eleonore Gerhard VII 
Conrad Rucie Conradine Elijabeth (Bohann Gerhard) 
* 3. 3. 1712 in Braun- * 23. 1. 1714 in Braum- Margarethe Magdalene * 26, 8. 1730 in Braunjchweig + *16.3, 1 
jchweig F 1737 in Ungarn, ihmweig 7 ? * 2 4, 1717 in Braun- * 29. 6.1718 in Braun» daj, 22. 3. 1791 X mit 1, Anna  daj. 16. 6. 
als Fourieroffizier? ichweig T ? ichweig, lebte 1735 7? Elifabeth Klündern TS. 11. 1771 Margarethe 
2, Ohrittine Balhoru T BB... *4.10 5 
11. 1838 in Braunjchweig. 23.9. 
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its der Pawel (Pawel-Rammingen). 





\Z v v 

iger Linie 
er Mtftaıdt 1513—1563 
1522 7° 18. 10. 1577. 





&erhard II 
*3.9. 15551 in Braunjchweig 
Nathsherrr in Hamburg F in 
Braunjdhweig 3. 3. 1588, 
x mit Yinna vd. Koop3, lebte 

1595. 








Sans VI 


ira 
2. 1639 da}. 





Ernit 
8. 11. 1585 m * 24. 4: 57 m DE. DB5nn Ham- * 
unjchiweig F 14. Braunfchweig F dal. burg F 19. 6. 1606 

2 17, 6. 1622, 





Tafel IV 


(Tafel III s. Band Il Seite 212 u. 13.) 








2ucie II Sohann II 
* 30. 12. 1556 in Braun- * 18. 6, 1559 in Braun= 
ichweig 7 9. 7. 1616 in Gr. ichweig T 8. 4. 1582 in Riga. 
Munzel, X mit Fobit v. 
Waldhaujen, Kanzler des 
FürftentHung Calenberg in 
Gr. Munzel * 1508 F 159. 


Ste V Sohann II 
* 5. 1. 1553 in Braunjchweig * 12. 8. 1554 in Braun- 
+ Da. 10,10: 1577. ichweig 7 dal. 5. 7. 1555. 


wu u 


Heinrih II 














urn 


Gehrfe VIH Andreas III Jahn IV Sobjt Sriedrih I 
in Hamburg 7 * ? in Hamburg * in Hamburg, jung *in Hamburg F dal. * in Hamburg F 
1627 oder 1628. Kurpfälz. Hofrichter T daj. 1596. 1641, Eapitainleut- daj. 1597. 


in Braunjchweig. 7 28 L...1680- An nant in Hamburg. 








Stuttgart X mit &a- Dienften. 

tharina vd. Ram- 

mingen, 1660 

Tochter von Erhard 

v, Rammingen, 

dem leßten jeines 

Geichlechts. 
I 

| tudwig Maria Batientia Ama Friedrich Andreas VI Catharina Andreas VII 
' 1615 im SHeibel- Margarethe * 6. 11. 1618 in Amalia Erhard * 25. 7. 1626 in hilippine * 10. * 1630 in Gtutt- 
erg F 1632 in * 3. 8. 1617 in Stuttgart. * 15. 7. 1621 in * 21. 5. 1624 in Gtuttgart + 15.4. 4. 1629 in Stutt- gart F 29. 1. 1672 
Zrautsfirchen, Heidelberg. Heidelberg. Stuttgart F 18. 5. 1630 dajelbit. gart. in Creuznach, Her- 
war Offizier. 1711 in Braun- z0gl. Simmern- 

jchweig, X mit 1, iher Hof - Stall- 

Catharina Stam- meilter, 

fe 716572, Mar- 

garethe v. Bel- 

itedt * 9. 1. 1628 

zu Braunjchweig 

7 21. 7. 1687 dal. 
® ©. =: 

Eatharine Andreas VIN Nudoif | Margarethe - Sohann - 
Lucie * 31. 5. 1661 in Braun- * 15. 4. 1662 in Braun- Elijabeth Sriedridh II 
18. 4. 1660 in Braun- weg. LE 1. 1733 ihweig F 20, 2. 1729 in * 3.8 und F 9. 8. 1664 in * 21. 5. 1666 in Braun- 

hweig T 13. 1. 1694 daj. dal. X mit Anna Lucie vd, Braunfchweig. Braunjchweig. ihweig 7 26. 5. 1695 in 


X mit Autor Andreas vd. 

sroigem * 8, 2,1659 

27. 2, 1735 in Braun- 
Ichweig. 


— 


Gerhard VI 
* 24. 12, 1699 in 
in Braunjhweig 7 21. 
hit 2. 1759 dal. X mit 
id Sophie Blandinev. 
fin BöX8eHern. *. 402, 
| 1712 in Braunjchweig 
=40..9:.,1.293. 


u 





tdolf- 

dreas 

n Braunjchweig, F 
x mit Johanna. 
jabethb Lüderßen 
in Braunfchweig T 

in Marienthal. 


Breyern 76.9.1626 


Braunschweig. 
7.29,20. 1744. u 


| 
a nn En 


Friedrich Erhard- Itfe-Luecie 
Conrad Andreas * 2. 7. 1714 in Braunschweig F 20.7. 
+24.5.. 1208 in Braunjchweig T_7. * 28. 5. 1711 in Braunfchweig F dai. 1795 daj. X mit Friedrich dv. Kalm 
9. 1757 dal. Kanonicus des Stifts ©t. 15. 10. 1714. * uli 1697 7 23. 5. 1781 in Braun- 


Cyriaci in Braunfchweig X mit Suliane 
Werner * 3. 3. 1720 in Braunfchweig 
T dort 29. 1. 1797. 


Ihweig. 


| 
Auguit- Andreas 





u 


* 25. 7. 1738 in Braunfchweig 7 15. 10, 1751 daj. 
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Die Familiendenkmäler in Lineburg. 


Photographiich aufgenommen und veröffentlicht von D. dv. Dafjel in Döbeln. 
6. Fortjeßung (d. Fortj. j. Bd. II, ©. 120). 
Mit 1 Lichtörucktafel und 3 Abbildungen im Text. 


6. Grabdenfmal des Bürgermeifters Hartwig v. Daffel in Lüneburg, F 1. Juni 1716, und feiner Gattin Elijabeth 
Dorothen geb. v. Brannfhweig ans Liineburg, F 22. Dezember 1704. Ju der Zohannisfirde. 


Mit Lichtdruckbeilage. 





— nt 


Beichreibung des Denkmals. 


In der nordweftlichen üben der v. Dajfel’ichen Familien- 
gruft gelegenen VBorhalle befindet jich außer dem in Dd. I. 
©. 240 veröffentlichte Grabjtein Ludolfs v. Dajjel (r 
1537) das nebenftehend abgebildete in der Hauptjache aus 
weißem, grau geadertem Alabajter gearbeitete Grabdenfmal 
der Obengenannten. Tritt man von außen in den Naum 
ein, jo erblidt man e8 Linf® 165 cm über dem Fußboden 
in die Wand eingelaffen. Das bis an die Dede reichende 
Denkmal ift etwa 225 cm hoch und an der breitejten ©telle 
152 cm breit. && weilt im unteren Teile leider einzelne 
Beichädigungen auf, ift aber im Ganzen gut erhalten auf 
unfere Tage gekommen. In dem Werfe „Die Kunjtdent- 

Die lateinische Injchrift lautet wörtlich: 
D. 0. M) 


SISTE VIATOR PAULISPER GRADUM, 
ET 
COGITA APUD HUNC TUMULUM. 
Qvis JAM SIS QUISQUE POST MORTEM FUTURUS SIS. 
INVENIES IN HOC DORMITORIO 
PAR NOBILE CONJUGUM, 
EX QUO 
MARITUS GENEROSISSIMUS DOMINUS HARTWICUS A 
DASSELL. 
VIR IN QUO ERAT 
SINCERUS PIETATIS AMOR. 
EXIMIA VITAE INTEGRITAS. 
SINGULARIS JUS TITIAE AMOR. 

INTER DIFFICILLIMAS HUJUS VITAE VICES. 
ULTIMAE SUAE SED BEATAE QUIETIS MEMOR VIVENS, 
DILECTISSIMAE UXORIS SUAE ABITUM MOERENS. 
MONUMENTUM HOC SEPULCHRALE PONI CURAVIT. 
ISTA VERO ERAT GENEROSISSIMA DOMINA 
ELISABETA DOROTHEA A BRAUNSCHWEIG 
FIDE IN DEUM. 

AMORE IN MARITUM. 

AFFECTU IN LIBEROS ET NEPOTES. 
LIBERALITATE IN PAUPERES. 
HUMANITATE ERGA OMNES. 

NEMINI CERTE SECUNDA 
NATA ANNO CHRISTI 1648 DIE 4 IUNY. 


OBDORMIVIT IN CHRISTO ANNO 1704 DIE BEATAE 22 
DECEMBRIS, 


SUMMO CUM DESIDERIO BONORUM OMNIUM 
INPRIMIS FIDISSIMI CONJUGIS. 


(QuI LUCEM HANC DEI 'GRATIA ASPEXIT ANNO 1649 DIE 





*) Deo Optimo Maximo. 





male der Provinz Hannover“ Bo. II, Abt. 2 u. 3, Stadt 
Lüneburg (Hannover 1906) ©. 110 wird das Denkmal vom 
Acchiteften Franz Krüger wie folgt bejchrieben: „Das Nlar- 
mordenfmal ist, wie e8 jcheint, nicht mehr volljtändig erhalten. 
Auf einem fehräg aus der Wand vorjtehenden Sargunterteil 
in monumentalen Formen ftehen die beiden Wappen Hart- 
wigs v. Dafjel und feiner Frau Elijabeth Dorothea 
v. Braunfchweig, gejtorben 1704, von zivei Putten ges 
halten. Darüber baut fich eine reiche, ornamental behandelte 
Pilafterarchiteftur auf, die eine dunfle Schriftplatte mit Gold- 
buchjtaben umgibt“. 


Freie Überjegung. 


Im Kamen des Allmäcdtigen, 
Wandrer, verweile ein wenig in ernftem YLachdenfen 
bei diefem Grabmal! 
Wer Du aud) feift und wer Du auch nad) dem 
Tode fein mögeft! 
Du findeft in diefer Ruheftätte 
ein edles Ehepaar, 
von dem 
der Ehenann, der hochedle Herr Hartwig von Daffell 
ein Mann von 
aufrichtiger Frömmigkeit, 
hervorragender Reinheit des Lebens, 
einzig daftehender titifcher Gerechtigsfeitsliebe, 
der mitten in diefem lafterhaften Leben 
der Ietten aber feligen Ruhe eingedenf lebend 
und den Tod feiner ausgezeichneten Gattin aufrichtig 
betrauernd 
diefes Brabdenfmal fegen Tieß. 

Iene aber war die hochedle Frau 
Elifabeta Dorothea von Braunfhweig 
an Treue zu ihrem Goltte, 

Siebe zu ihrem Gatten, 

Särtlichkeit zu ihren Kindern und Enteln, 
Sreigebigfeit gegen die Armen 
und Edelmut gegen jedermann, 
ftand fie ficher Miemandem nad). 

Sie ward geboren im Jahre Chrifti 1648 am 4. Juni 
und entfchlief in Chrifto im Jahre 170% am 22. Dezember, 
am Tage Beatae, 
zum tiefften Schmerze aller Guten, 
insbefondere des treuen Gatten, 
der das Licht der Welt dur Bottes Gnade im Jahre 

















6. Grabdenkmal des Bürgermeilters Dartwig v, Daffel in Lüneburg, 7 1. Juni 1716, 
und feiner Gattin GElifabeth Dorothea geb. v. Braunfchweig aus Lüneburg, 
| T 22. Dezember 1704; in der Jobanniskirche zu Lüneburg. 
N Nach einer pbotograpbifeben Hufnabme von ©. v. Daffel vom 18, Oktober 1894. 














9 AUGUSTI, 
FASTIDIIS MUNDI PIE SUPERATIS 
VITAM SUAM IN CHRISTO PLACIDE FINIVIT ANNO 1716 


DIE 1 JUNY. 
CuM GENEROSI PATRICII ORDINIS OFFICIUM "'NEMPE 
BARO MAGISTRI 


OPTIME GESSISSET ANNOS SEPTEM. 
In SENATUM CIVITATIS LUNEBURGENSIS ANNO 1693 


ELECTUS, 
ET VERA CUM LAUDE PRUDENTIS ASSESSORIS Jubicı 


SUPERIORIS 
ATQUE DIGNISSIMI CAMERARII MUNUS CUM SINGULARIE 


MOLIMENTO 
PUBLICE INTEGERRIME ADMINISTRASSET ANNOS VIGINTI 


DUO. 
TANDEM ANNO 1716 DIE 15 MARTY CONSUL DICTAE 


CIVITATIS 
DESIGNATUS EST. 


Das Denkmal habe ich am 18. Dftober 1894 aufge- 
nommen. 
Literatur: 
’) Bericht über das Gefchlecht dv. Daffel, VII. Sahrg. 1895, Familien- 
zeitung Nr. 7, ©. 3. 
°) Kunftdenfmale, Alterthümer u. Erinnerungsgegenftände der Familie 
vd. Dafjel, I. Sammlung (1. Band) (Chemnit 1896) Nr. 17, mit 
Photographie. 
°) Die Kumftdenfmale der Provinz Hannover u. |. w. (f. oben). 
Sn Mithoff3 Kunftdentmale fehlt das Denkmal. 
Perjonalien, | 
Hartwig d. D. wurde in Lüneburg (St. Nicolai) am 
9, Auguft 1649 geboren und ftarb dajelbft an Gallenftein 
und Nierenfranfheit am 1. Juni 1716 nach finderlofer Ehe. 
Erwardort Baarmeifter, Ratsherr und wurde am 15. März 1716 
— 2°), Monate vor jeinem Tode — zum Vürgermeifter er- 
wählt. Aus feiner ausführlichen, vom Baftor Koltemann 
zu St. Lamberti in Lüneburg gejchriebenen Leichenpredigt 
geht ferner hervor, dag er das Gymnafinm zu Göttingen, 
jowwie die Univerfität Straßburg befucht hat. Seine weitere 
wifjenfchaftliche Ausbildung genoß er am Kaiferl. Kammer: 
gerichte in Speyer, jowie in Tübingen Von dort reifte er 
über Wien nach Italien, wo er fich befonders in Rom und 
Neapel aufhielt, ferner nach Frankreich, England, Holland, 
um feine Stenntnifje zu bereichern. 1676 fehrte er in feine 
Baterjtadt zurück. 
Seine Eltern waren der Baarmeifter Hartwig dv. D., 
geb. Liineburg (St. Nicolai) 2. Dezember 1610, + dal. 12. 
Sanuar 1667 und feine 2. Gemahlin Rahel Dorothea v. 
Düfterhop, geb. daf. (St. Lamberti) 14. Auguft 1629, verm. 
daj. (St. Johannis) 12. Juni 1648, + daf. 1. Auguft 1700. 
Hartwig dv. D. (F 1716) vermählte fich in Lüneburg 
(St. Johannis) 13. Junt 1689 mit Elijabeth Dorothea v. 
Braunschweig, geb. Lüneburg (St. Nicolai) 4. Suni 1648, 
r dal. 22. Dezember 1704. hre Eltern waren der Baar- 
meifter dal. David Jdel-Dietrich v. Düfterhop, geb. dal. 
(St. Lamberti) 22. Dftober 1594, + dal. 22. Mat 1639 umd 
jeine 1. Gattin Anna geb. v. Töbing, geb. dai. 27. 2. 
1595, vern. daj. (St. Johannis) 15. Mai 1620, + daf. 28. 
6. 1032. 
Von den 15 Gejchtwiitern Hartwig’s v. D. hat Georg 
(geb. 1624, 7 1685) mit Anna dv. Elver den Stamm big 
auf dem heutigen Tag fortgepflanzt. Die übrigen wurden 
durch Heiraten verjchwägert mit den Familien v. Elver (zum 





') Ein ehemaliges Amt an der Küneburger Saline, 
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1649 am 9. Auguft erblidte 
und nach Überwindung der Lodungen diefer Welt 
fein Seben friedlih in Chrifto befchloß im Jahre 1716 
am I. Juni. 
Hachdem er ein patrizifches Amt, nämlich das eines Baar- 
meifters!), wie zu erwarten, voll 
Bingebung fteben Jahre lang verwaltet, 
ward er im Jahre 1693 in den Senat der 
Stadt Küneburg gewählt 
und verwaltete zum höchften Zobe 
das Amt eines Beifiters im Übergericht 
wie aud) das eines Kämmerers 
mit feltenem Sleiße 
unparteiifch und uneigennüßig 
zweiundzwanzig Juhre lang. 
Endlih im Jahre 1716 am 15. März ward er auch noch 
zum Bürgermeifter diefer Stadt 
ernannt. 


2ten Male), Lünjfemann zu Hamburg, v. Döring, 
Lüders, v. Töbing, (2 Mal), Fifcher zu Hamburg, 
Heinrihs und de Vogel. 

Dnellen und Literatur: 
1) Geburts- u. Trauregifter in Lüneburg (Sterberegifter fehlen 
aus jener Zeit). 
Büttner, Genealogiae der Lüneburgifchen Patrizier-Ge- 
Ichlechter. 
Ueber die Familie v. Braunschweig, welche eine 
Seitenlinie des noch blühenden PBommerjchen Adels- 
gefchlechts v. B. bildet, in Lüneburg aber mit der Abtiffin 
de8 Klofters Meingen Margarete Glifabet v. B., + 
da. 4. April 1793 (. %. 3. Bd. I, ©. 293) ausge- 
jtorben ijt vergl. 3. „Vorgefchichte und Genealogie des 
Altadeligen GejchlechtS derer vd. Braunfchweig, von 
Ernft Carl Daniel dv. Braunfchweig, Pillau 1899.“ 


Voten: oder Gedächtnisfchilder in der 
Sobanniskirche. 
Allgemeines über Totenjchilder. 

Die Sitte, den Verftorbenen Totenjchilder zu widmen, 
um durch fie die Erinnerung an Ddiejelben wachzuhalten, ift 
eine uralte und reicht bi8 weit ins Mittelalter zurück. Wir 
finden Totenfchilder noch Heute ziemlich häufig in Kirchen, 
fie hängen meilten® mehrere Meter Hoch über dem Fußboden 
an den Wänden und bilden einen farbenprächtigen Schmud 
derjelben. Totenfchilder find feine eigentlichen Grabdent- 
mäler, welche die Grabjtelle verdecden oder in unmittelbarer 
Nähe, oft über derjelden — an der Wand -- angebracht 
wurden (Epitaphien). Dieje hängen meift mit der Grabftelle 
zujfammen, während jene lediglich der Erinnerung an den 
Toten gewidmet find. Wenn auch in der Negel die Toten- 
ichilder fich an oder in der Nähe des Drtes (Kirche) befinden, 
wo die betr. VBerjtorbenen beigejeßt wurden wie 3. B. bei 
den unten näher bejchriebenen Liineburger Totenfchildern, fo 
finden wir fie doch auch häufig fernab von der Stelle, 
wo die Betreffenden ihr Grab gefunden haben. Ich erwähne 
nur die Totenjchilde des Bartold v. Mandelsloh, des 
Soft v. Linde, des Georg v. Kerjjenbrod und des 
Bartold v. Dldershaujen in der Marktkirche zu 
Hannover, welche am 9. Sulti 1553 in der Schlacht bei 
Sievershaufen den Heldentod ftarben. Daß die Genannten 
in der Marktkirche bejtattet wurden ift nicht anzunehmen. 
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Totenschilde Haben die verjchiedenartigiten Formen, oft Die 
eines Schildes twie die nachfolgenden drei, häufiger wohl noch) 
die einer Freisrunden Tafel (ältere Form). Auch die recht 
erfige Form ift vertreten (3. DB. in der Neujtädter Kirche in 
Hannover). Meift find fie aus Holz gearbeitet und weilen 
dann Häufig reiche und funftvolle Schnigerei und farben- 
prächtige Bemalung auf. Man findet auch Totenjchilde 
aus Metall. Die auf den Tod bezügliche Infchrift tft im 
Allgemeinen nicht jo umfangreich) wie bei den Grabjteinen 
und Epitaphien. Außer in Lüneburg und Hannover habe 
ich Fehr Schöne Totenfchilde gejehen in der Nitolaifirche in 
Berlin und in der Stiftsfirche zu Wunstorf. 

7. Totenfchild des Bürgermeifters zu Lüneburg Endolf v. 

Dafijel, 7 1537. 

Derjelbe hängt etwa 3 bi8 4 m über dem exiten Pfeiler 
beim Eintritt in das Kicchenfchiff linf® an der Norowand. 
Das 148 cm hohe, 90 cm breite und am Rande 2 cm ftarke 
hölzerne Schild mit veicher Bemalung und jchöner Schnißerei 
zeigt unter dem Wappen die Injchrift 





DNS!) LVDOLPHVS DE DASSEL PROTOCONSVL OBIIT 
A. C. 1537 DIE 17 AVGVSTI. 
Überjegt: Herr Ludolf v. Dafjel, erjter Bürrgermeifter, jtarb 
im Sahre Chrifti 1537 am 17. Angnft. 

Das darunter fichtbare zart gejchnigte Bruftbild dürfte wohl 
ein Ebenbild des Verjtorbenen fein. Das Wappen er- 
icheint in den richtigen Farben möglicherweife in der ur- 
iprünglichen Bemalung. Das Denkmal ift äußerlich jehr gut 
erhalten, e& ift jedoch tellenweife von Würmern durchbohrt. 
E3 wird urfprünglich über der Grabitätte de3 Berjtorbenen 
gehangen haben, deiien Grabftein in Bd. I der %. D. ©. 
240 abgebildet umd eingehend bejchrieben ift. An derjelben 
Stelle finden die Lefer alles Nähere über die Perfon des 
Verstorbenen und jeine engere Zamilie. 

Das Denkmal habe ich am 20. Dezember 1893 aufge- 
nommen. 


!) Dominus. ?) Der alte Rat wurde 13. 12. 1637 aufgehoben 
4) Lüneburger Kirchenbucd). 





8. Totenfchild des VBürgermeifters zu Lüneburg Staats 
Töbing, T 1697. 

Derjelbe hat eine Höhe von 1,10 m und Breite von 
0,76 m. Er hängt in gleicher Höhe wie der vorbejchriebene 
über dem dritten Pfeiler. Aus Holz gejchnigt zeigt der- 
felbe reiche exrhabene Schnigerei. Auch das Wappenbild — 
ein Maulbeerbaum — erjcheint erhaben. Die Oberfläche tft 
in fräftigen Farben bemalt. Auf dem Helm fehlt ein Arm, 
welcher noch im Juli 1905 vorhanden war. Die unter 
dem Wappen befindliche Injchrift lautet: 


DOMINVS STATIVS TOBING PROTOCONSVL REIPUBLICAE 
LUNEBURGENSIS ANTE TRANSPOSITIONEM SENATUS 
OBIJT ANNO 1637 DIE 6. DECEMBRIS 


Überjegt: Herr Stants Töbing, erjter Bürgermeifter der 
Stadt Fiineburg ftarb vor dem Werhjel de Senates?) im 
Sabre 1637, den 6. Dezember. 





Büttner in feinen Lüneburgifchen Genealogieen und das Lüne- 
burger Gejchlechterbuch?) geben ung über Staats To bing 
folgende Kunde. Als Sohn des Barmeiiters zu Lüneburg 
Sohann Töbing (F dal. Dez. 1579) und jeiner Gattin 
Dorothee Borholte (F dal. 30. 3. 1593) wurde 
Staat3 in Lüneburg am 26. Nov. 1662 geboren. Er 
beffeidete nach einander das Amt eines Sülffmeifters (jeit 
1599), eines Natsheren (jeit 1600) und eines Bürgermeifters 
(jeit 1618) in feiner VBaterjtadt. Am 28. Augujt 1598 ver- 
heiratete er fich da. (St. Joh.)‘) mit Elijabeth Elpver, 
(Philipp Krögers Witte), geb. da]. 22. Januar 1566, r dal. 4. 
Dftober 1610 Tochter des Dürgermeiiters dal. Leonhard 
E. (geb. 8. Aug. 1536, + daf. 21. Dftober 1586) und jeiner 
1. Gattin Anna geb. dv. Qaffert (geb. daj. 1540, 7 dal. 
1573). Die Ehe des Staats Töbing blieb finderlos. 
Das Denkmal habe ich am 18. September 1907 photo- 
graphijch aufgenommen. 
und 21. 5. 1659 wieder eingejeßt. °?) Handjchr. im Bel. der Schriftl. 














9. Totenjchild des Bürgermeifters in Lineburg Ludolf v. 


Dithmerfen, FT 164. 





Diejeg Denkmal weiit durch feine bejonders reiche 
Schnißerei Die Formen der Nenatffance in Üppigiter Weije 
auf. Die Arbeit, an fich jehr zart und Fünftleriich augge- 
führt, exjcheint fajt überladen. Die ganze Oberfläche ijt be- 
malt, daS Wappen in dem richtigen Farben. Die Bemalung 
dürfte die urjprüngliche fein. An Höhe mißt e8 1,50 m, 
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an Breite 1,25 m. 8 hängt unweit de8 Töbingfchen 
Schildes in gleicher Höhe wie Diejes über dem nächjten 
Pfeiler. Db das gejchnigte Kopfbild unter dem Wappen das 
Borträt des Verftorbenen darjtellen fol, ift zu vermuten, 
wird mit Sicherheit aber nicht feftzuitellen fein. Die etivas 
verblaßte Injchrift lautet: 


DN: LUDOLPHUS A DIETHMERSEN ANTE ET POST MUTA- 
TUM HUIUS REIPUBLICAE STATUM CONSUL NATUS. 1589, 
26. MARTII®), OBIIT ANNO 1644, 25. JULI. 


Überfegt: Herr Ludolf v. Dithmerfen, Viürgermeifter 
vor und nad Verfafjungs-Veränderung diefer Stadt, wurde 
geboren 1589 den 26. März?) und ftarb 1644 den 25. Juli. 


Zudolph v. Dithmerjen hatte Beziehungen zu dem 
Kurbrandenburgifchen und Kurfächfiichen Hof, 1606 wurde 
er in Prag Hofmeifter de8 Grafen Chinsfy, von 
1607—11 bereifte er Frankreich, England, Brabant und 
Holland, 1617 ehrt er nach Haufe zurüc, wurde 1626 Nats- 
herr, 1629 Sülfmeifter, 1632 Sothmeifter und 1632 Bürger- 
meifter zu Lüneburg. Er war der Sohn de& Lorenz D. 
(F al® Barmeifter zu Lüneburg 26. 6. 1602) und feiner 
Gattin Richel geb. v. Wigendorff (F Lüneburg 26. 8. 
1625). Ex heiratete dal. (St. Joh.) am 19. Januar 1618 
Elifabeth v. Dafjel, geb. dal. 12. Febr. 1600, 7 dal. 9. 9.1635, 
Tochter des Bürgermeiltrs Georg v. D. (F dal. 14. 1. 
1635) und feiner Gattin Kathbarine v. Düjterhop (F 
dal. 7. 3. 1651). Die Ehe Ludolf3s v. D. war reich mit 
Kindern (11) gejegnet, deren Nachkommen noch Mitte des 
18. Jahrhunderts lebten. Die v. Dithmerjen find ein 
altes Lüneburger PBatriziergejchlecht, welches als jolches an- 
jcheinend mit dem Hofgerichtsaffeffor und Syndifus zu Belle 
Andreas Gottlieb v. Dithmerjen am 11. Mai 1776 
ausgejtorben it. 

Das Denkmal habe ic) am 26. Juli 1905 photo- 
graphiert. 


») oder MAII. Nach dem Taufbucheintrag zu St. Johannis in Lüneburg, welcher lautet: „1589, März 27. Lutke, Lorentij Ditmers“ 
(NB. filius, baptizatus) und nad Angabe des Lüneburger Gejchlechterbuches, welches ebenfalls den 26. März als Geburtstag bezeichnet, dürfte 
diefes Datum wohl das richtige fein. Büttner gibt den 25. Mai alS Geburtstag an. 





Urkunden und Akten zur Niedersächsischen Familien- 
und Wappeniorschung. 


2. Fortsetzung. (1. Fortsetzung s. Bd. II., S. 70). 





13. v. Bortfeld, v. Reden u. v. Rautenberg v. ]. 1525. 


Siegfried von Rautenberg und Hans 
von Reden schlichten einen Besitzstreit zwischen 
Aschwin von Bortfeld einer-- und Fried- 
rich und Werner von Bortfeld andererseits 
betr. einen Hof zu Sillium, den grossen Fisch- 
teich zu Söder, einen Meier in Ilde und 5 Morgen 
Land in Baddeckenstedt.) 1525 November 11. 


Original mit 5 Siegeln auf Papier im Besitze von ©. v. Dassel in 
Döbeln. 

Nach der geborth Christi unses hernn dusenth viff- 
hundert inn viff unnd twintigesten jar am dage sunt Marten 
des hylligen bisschuppes is fruntlick besprocken unnd vor- 
handelt in itlicken errynghen gebrecken twisschen den er- 
baren unnd vesten Asschwine van Borthffelde an 


eynem. Fredericken unnd Warnern von Borthfelde, 
gebroderen, ame anderen deyle dorch Syverde van 
Ruthenbarg unnd Hanse van Reden alse beider parthe 
frunth van one dar tho gebeden also nach dem vorbenompte 
van Borthffelde geerreth heffen umme den hoff tho 
Silligem den Asschwin ludes eyner vordracht tzedelen 
umme itlick korn under syck gehat und doch Frederick 
unnd Warner in der deyltzedelen ludes der sulven vor- 
dracht tzedelen tho gefallen, darumme Frederick und 
Warner den hoff van Asschwin wedder hebben wolden 
edder genochsame wedderstadunge dath denne also be- 
sprocken und fruntlick gehandelt, dath gedachte vedderen 
van Borthffelde alse Asschwin vor syck und syne erven 
up eynen parth, Frederick unnd Warner gebroder vor 
syck und ore erven anders deyl, des eyne erfflicke buthe 


>) Die Entzifferung der stellenweise schwer leserlichen Urkunde verdankt der Schriftleiter dem liebenswürdigen Entgegenkommen 


des Staatsarchivs zu Hannover. 








und voranderinge effthe ummesathe gemacket: also dat 
Asschwin van Borthffelde synen veddern Frederick 
und Warner van Borthffelde gyfft und itzunth erfflick 
van stunth myt dusser vordracht overanthwordet den groten 
dick tho Soder myt den visschen und aller gebruckinge 
und nutticheit, den he van dem bisschuppe tho Hildensem 
tho lenhe hefft, vor den hoff tho Silligem myt alle 
syner thobehoringe, dem rode wisschen water und weide 
also dath Asschwin wenthe an her tho dem hove tho 
Silligem gebrucket, den ome Frederick und Warner 
myt dusser vordracht wedderumbe overanthworden und 
erfflick tho stellen, doch also wen one ÄAsschwin van 
Borthffelde des groten dicks tho Soder nicht ge- 
waren konde, also dath se den erfflick by dem hove tho 
Soder mochten behalden, den schal Asschwin effte syne 
erven vorplicht syn synen vedderen Fredericke unde 
Warnere effteoren erven dre hundert fulwichtige Rinssche 
gulden, so draden se des dickes enthsettet edder enwerret 
werden, vor den hoff tho Silligem tho gevende. So se 
ock eynes meigers halven tho Ilde, de Fredericke und 
Warnere thostendich, geerreth heffen, den Asschwin up 
itlick denstgelts getogen und ock van ome genomen, des 
he doch nicht vorpflicht gewest. So wil Asschwin nhu 
henforder den sulven meiger sunder allen denst effthe 
denstgelts frye beweren und blyven lathen und schal ome 
effthe dem huse tho Woldenbarge nicht merhe denne achte 
daghe gewontlicker borchfestunge, de dath yar over en telne 


Oblatensiegel 


Aschwins 
v. Bortfeld. 





Oblatensiegel 
Siegfrieds 
v. Rautenberg, 
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Oblatensiegel 
Friedrichs 
v. Bortfeld. 


van omhe schullen. geforderth werden, vorplicht syn. So 
se ock umme viff morgen landes erren, de Frederick 
und Warner by eynem kothove tho Baddekenstede, 
de onhe thogelet ys, fynden und Asschwin secht, dath 
lanth hore tho dem huse tho Olborch und Frederick 
und Warner des nicht gestendich, willen se sick des tho 
beyden deylen de warheit erkunden und wu sick erfynth, 
dath lanth thom hus tho Olborch ghehoret, willen Fre- 
derick und Warner dat unbeendrechtiget darby bliven 
lathen, wu idt ock erfunden worde, dath idt tho Olborch 
nicht horede, wil idt Asschwin Fredericke und Warnere 
by orem kothove bliven lathen. Hyr midde schullen und 
willen se dusser vorigen errynge fruntlick und unwedder- 
roplich vordragen syn und sick hen vor fruntlick und 
vedderlick vordragen, und wu jennich erringhe twisschen 
one enthstunde edder were schullen se sick dorch de frunde 
fruntlick vorenygen und vordragen lathen, dar midde onhe 
und orem geslechte neyn vordarfflick nadeyl daruth er- 
wasse. Dath se eyn dem andern so ghetruwelick tho 


holdende thogesecht und dath tho vaster erholdinge myt 
orem ingesegelen nedden up dath spatium dusser vordracht 
tzedelen, der yder parth eyn ghegeven gedrucket, vorsegelt 
und uns handeler myt one myt unsem ingesegelen thor 
wytsschupp gebeden also gheschen thovorsegelende de 
ghescreven und ghegeven am jar und daghe wu boven 
ghescreven. 
















Oblatensiegel 
Werners 
v. Bortfeld. 


Oblatensiegel 
Hans 
v. Reden. 





Um ein Viertel verkleinerte Äbbildung der Siegel. 














14. Christoph v. Bortfeld, v. J. 1572. 


Eigenhändiges Schriftstück mit der Unterschrift „Christoffer 


van Borttfeltt“ und beigedrücktem Oblatensiegel, inhalts dessen 


‘der Genannte am 19. Juni 1572 dem Jobst Rottken, Bürger 





zu Einbeck, für 80 Mark etliche Ländereien, vor Wellersen belegen, 
abkauft. Siegel hoch 17 mm, breit 13 mm. Die Familie, dem 
Niedersächsischen Uradel angehörig, starb mit Konrad v. B. 1685 
im Mannesstamme aus. 


Original im Besitze von ©. v. Dassel. 


15. R. A. Brandes, v. J. 1755. 

Eigenhändiger Brief des Genannten s. d. Celle d. 21. Okt. 
1755 mit Unterschrift und Verschlußsiegel von rotem Lack, ge- 
richtet an „Monsieur de Torney Seigneur de etc. a. Mandelsloh“, 
seines Zeichens Hauptmann R. A. Brandes ist anscheinend Be- 
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In dem Schreiben wird der Fähn- 
Das Wappen zeigt einen 


amter des Hofgerichts in Celle. 
rich v. Torney zu Hedern genannt. 
brennenden Zweig. 

Siegel hoch 18 mm, breit 17 mm. 


Im Besitze von ©. v. Dassel. 


16. Maria Christina v. Brandt, v. J. 1807. 


Die Priorin des Klosters Medingen Maria Christina v. 
Brandt quittiert unter Beidrückung ihres Petschaftes s. d. „Meding 
Michaelis 1807“ auf der Original-Schuldverschreibung über den 
Rückempfang der Ostern 1800 der Chanoinesse in Medingen 

Johanne Wilhelmine v. Dassel geliehenen 100 Reichsthaler. 








M. Ch. v. Brandt scheint der in Schweden im 17. Jahrh. ge- 
adelten Familie v. B. anzugehören, welche später im Bremen’schen 





angesessen war. Die Schuldverschreibung enthält die Unterschrift 
der Schuldnerin mit beigedrückten v. D’schen Wappen. Höhe des 
v. Brandt’schen Siegels in rotem Lack 21 mm, Breite 19 mm. 
Johanne Wilhelmine v. Dassel, geb. Lüneburg 6. Juni 1751 
starb 25. März 1811 als Kaplanin in Medingen. 

Im Besitze von ©. v. Dassel. 


17. Eberhard Christian Compe, v. J. 1841. 
Eigenhändiger Brief des Genannten s. d. Neuhaus 21. Jan. 1841 
mit Verschlußsiegel aus rotem Lack, gerichtet an den „Prätor 
von Dassel!) in Lüneburg“, betr. Anstellung dessen ältesten 
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Sohnes?) beim Amte Neuhaus b. Harburg a. d. Elbe. E.C. 
Compe geb. zu Göttingen 22. Dez. 1788, war zuletzt Königl. 
Hannov. Oberamtmann in Harburg (Elbe) wo er 9. Dez. 1867 
starb. Er vermählte sich zu Neetze bei Lüneburg 24. Juni 1823 
mit Caroline Sophie Georgine Mehliss, geb. Neetze bei Lüne- 
burg 13. Dez. 1798, $ Harburg (Elbe) 13. Jan. 1856. Als letztes 
Glied der aus Hardegsen in Hannover stammenden Familie Compe 
starb am 12. Juni 1903 zu Lüne bei Lüneburg Frau Sophie 
Charlotte v. Dassel geb. C., Witwe des Hannov. Rittmeisters a. 
D. Konrad v. Dassel (f Lüne 27. Sept. 1896). Aus dieser Ehe 
leben 3 Söhne und 3 Töchter. 
Siegel hoch 19 mm, breit 14 mm. 
| Im Besitze von O. v. Dassel. 
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Verzeichnis von Leichenpredigten aus dem 16. bis 18. Jahrhundert betr. 
82 adelige und 181 bürgerliche Perjonen, mit umfangreichen Berjonalien, 
welche den Abonnenten auf Wunjch zugänglich gemacht werden, 


Die Unterlagen zu diefer Zufammenftellung verdankt die Schriftleitung der Güte eines Abonnenten, durch dejjen VBermittelung 
auch Abjchriften aus den Leichenpredigten gegen mäßige Gebühr bejorgt werden. Anträge find an die Schriftleitung zu 


richten. 


x KK KrK 


Die Berjonalien find 3. T. fehr ausführlich und umfafjen oft ganze Neihen von Generationen. 


Ein * in dem 


nachfolgenden Verzeichnis deutet an, daß mehr oder weniger umfangreiche Perionalien vorhanden find. 


Alberti |. Magnus 
db. Aldensteben j. v. Ledebur u. dvd. der Wenje. 
Amfing, David, Bürgermeijter zu Hannover, 1683. 
db, Anderten, Eberhard, Hannover, 1672, 
> Marie Elijabeih, Hannover 1684. 
35 j. Züdefe. 
dv. Arnjtedt, Zlja Sidonie, Abtilfin zu Filchbed, 1701. 
Becher, Simon Andreas, lic. med., Halle a. ©., 1687. 
rs j. Bürger. 
Beer, Carl Heinrich, Secretair in Halle a. ©., 1687. 
» Gerhard, Bürger zu Leipzig, 1607. 
» Anna Martha, Gem. des Gecretaird B., Halle a. ©. 1685. 
- . Bürger. 
Behrens, Anna geb. Konerding, Gattin des Dr. med. Johann 
B, Celle 1641. 
Bellritt, Wilhelm, Oberdiafon zu Suhl, 1610. 
vb, Belgig i. v. Taubenheim Ä 
dv, Berhhanfen, Zohann, stud. jur, Amtmann zu Hannover 
Soahims Sohn, 1601. 
Beritih am Ende j. Timaeus 
Bender |. Warlib 
Blod |. Stißer. 
Blomart j. Martell, 
Boden, Clara Elifabeth geb. Schule, Gem. des Magdeb. 
Konfilt.-Rats, Prof. jur. Heinrih B., Rinteln, 1703. 
Boerner, Sarah geb. Merkmwib, Gem. des Sohann B. zu 
Weimar, T Leipzig 1604. 
db. Boejelager, Heinrih Friedrihd Wolfgang, 
Minden, F Minden 1716. 
dv. Böttiher, Siegfried Juftus, Braunjchw.-Lüneb. Geheimrat, 
: T Wolfenbüttel 1720, 
Born, Anna Sophie geb. Mofjer, Wiwe, des Sohann B. auf 
ee jure consultus, ®rof. zu Leipzig, F dal. 
1667. 


Dompropit zu 


Brager, Anna Magdalena geb. Majer, Bürgermeiftersgattin, 
Gera, 1686. 
Brandes j. v. Yüde. 
Brauer, Melchior, Leipzig 1600. 
Breutigam, Elijabeth vern. —, geb. Dfius. 
Brodmann |. Merdel. 
Brüdhting, Philipp, genannt Schmid, Halle a. ©. 1685. 
Brunner, Anna Catharine geb. Hummel, Halle a. ©. 1682. 
” . Schrader. 
Bud, Johann Anton, Poftmeifter zu Bücdeburg, 1721. 
Bürger, Dorothea Elifabeth geb. Beder, Halle a. ©. 1686. 
Büjhing, Anton Daniel, Baftor zu Stadthagen, 1727. 
Eahle, Friedrich, poeta laureatus, Halle a. ©., Konreftor, 1663. 
Kapaun, Zohann Carl, Rentmeijter, Rinteln 1717. 
„ Elijabeth Clara geb. Fergelin, Büdeburg 172... 
Carpzoiw, Benedict, Appelationsrat, Xeipzig 1666. 
Ehrijtiani, Georg, Kammermeifter, Celle, 1684, 
vb. Eloje S. v. Krofsige. 
Eruje, Ehriftoph Bernhard, Konfiltorialrat in Bremen, 1744. 
vb. Dannenberg |. v. Mingerode, 
Deditins, Adam, Schulreftor in Creuzburg, 1695. 
vb, Degenfeld |. BPfalzgräfin. 
Deihmann |. Koenig. 
db, der Deden, Hennede, Stade, 1612, 
dv. Diesfau, Hieronymus Erbherr auf Dueiß u. Klepzig, Merje- 
burg 1682. 
Diterih, Theodor, Dr. jur. u. Hofrat, Celfe 1618. 
dv, Ditfurth |. v. Mündhhaufen. 
dv. Doehlan, Hippolyta, Dresden, 1608. 
Dove, Zoharn Conrad, Hofprediger zu Braunjchweig, 1742. 
Drachitaedt, Martha geb. Huf, Halle a. ©. 1687. 
Dürfeld, Heinrih, Piänner zu Halle a. ©., 1682. 
Epeling, Chriftian, prof. theol., Rinteln 1716. 
dv. Eberjtein, Dorothea Eleonore auf Neuhaus, Gehoven 1670. 
Ebin, Catharine geb. v. Unrud, beige). zu Lippe i. Schlej. 1700. 





* 


* 


* 


* 


* 


xx * 


Eaaeling, Johann Heinrich, Stadtjecretair, Bremen 1713. 

Elshol& |. Yüdede. 

Enar, Hermann Auguft, Buchdruder, Rinteln 1717. 

am Ende j. Timaeus. 

dv, Ende |. v. Meyer. 

Erper, Ernit Philipp, Pfänner u. Kaufmann zu Halle a. ©.,:1730. 

» Sacob Heinrich, Halle a. ©. 1718. 

Erythropel, David NAupert, Braunfchw.-Lüne. Hofprediger zu 

Hannover, 1732. 
BR Catharine geb. Kahn, Hannover 169. 

Eichfe, Andreas, Lehrer, Halle a. ©., 1683. 

Fat, Nicolaus aus Dänemark, T Wittenberg 30./1. 1611. 

Zaft, Georg, Wittenberg 26./1. 1611 Erbjaffe auf Schmidstrup 
‚u. Menstrup. 

vb, Felde f. Kirchheim. 

Sergelin j. Capaun. 

dv, Srandenberg, Dietrich, T Bandau 1695. 

Franzfe Anna Maria, Wittwe des Kaijerl. Pfalzgrafs, Sadjen- 
Friedenfteinjcher Kanzlers Georg 3. auf Schloß Frieden- 
ftein, T Gotha 1680. 

Srengel, Sohann, cand. theol., gefrönter Poet, Leipzig 1670. 

vd, Sreudenberg |. v. Mengerjfen. ; 

Sreyenhagen |. Voigt. 

Sriederihs, Anna Sophie geb. Herbit, Gem. des Dr. med. 
Anton Günther Fr. in Hannover, 1669. 

Zriiche, Georg Caipar, cand. jur., Rinteln 1716. 

vb. Gadenjtaedt, Bodo Friedrich, Wernigerode 1700. 

db, Galen, Chrijtoph Bernhard, Bilchof v. Münjter, 1679. 

Gerden, Sa Braunfhmw.-Lün. Kammerfchreiber, Wolfenbüttel 
1619. 


Giefeler |. Neuenhahn. 

dv. Goeben, Auguft, Brieg 1616. 

oe, Georg, Sadhjj.-Eifen. Oberhofprediger, 1599. 

» Georg Heinrich, Superintendent zu Lübec, 1728. 
»  Matthies, vornehmer Bürger zu Leipzig, 1662. 

vd. GöK, ZJohanıe Helene geb. Gräfin Sparr, Berlin, 1686. 

Gotpdftein, Katharine geb. Kraut, Halle a. ©. 1689. 

db. Grapendorf, Georg Ludwig, FT Moedern 1693, beige). in Melle. 

FE ChHriftian Wilhelm, F Magdeburg 1697, beige]. 
in Moedern. 

db, Grapendorisf j. v. Nagel. 

Gratopf, Daniel, Dfchersleben 1682. 

Grawer, Albert, Dr. tlieol. u. Brofefjor zu Sena, 1612. 

Grimeifen, Bernhard, Waiblingen 1600. 

Grof, Henning, Kaufmann, Leipzig 1621. 

vd. Grünrath, Sabine geb. 12. 3. 1594 7./4. 1597, Wolf Dietrich 
dv. Grünrath auf Seifersdorf Töchterlein, Trauerrede 
gehalten vom Pfarrer zu Loebnik. 

Guden, Henrich Philipp, Generaljuperintendent in Celle, 1742, 

Günther, Urjula, Mügeln 1609. 

dv, Hade j. v. Phul. 

Hagemann |. v. Windheim. 

dv. Hagen, Bernhard, Mltengottern, 1638. 

Hahn j. v. Rautenfron. 

dv. Halle |. Mylius. 

Hammer S. Wedel. 

dv, Hammerftein, Friedrih Chriftoph, F Dehlendorf (Lippe) 
1685. Mit vielen Wappen. 

„» Ehriftian Günther, tödtlich verwundet im 
Gefecht zwijchen Halle i. Weltf. u. Steinfirchen 1692, beige). 
in Quadenbrüd. 

Herbit j. Friederidh3. 

Harding, Helena Dorothea, geb. Bartelde3, aus Stadt Han= 
nover, 1734. 

Hansmann, Martin, Kaufmann, Hannover, 1698. 

vd. Hanf |. v. Schele. 

Hehr |. Reinhart. 

Heldberg, Armgard geb. Leinemann, Gem. des Hofgerichts- 
Secretaird Heinrich H., Celle, 1641. 














Henning, Anna Dorothea geb. v. Lüde, Gem. des Hofrats 
Sohann H., Hannover, 1694. 

Herbert j. Mede. 

Herold, Auguft, Halle a. ©., 1682. 

Sohann Friedrich, Halle a. ©. 1678, 

Dorothea geb. Wildvogel, Gem. des Negierungsrats 

9. auf Niedeburg b. Halle a. ©., T 1709, 

Heyl, M. ). Tümmel. 

Hildebrand, ChHriftian Ernit, Halle a. ©. 1682. 

Hildebrand (Heydebrand) dv. der Laje (Laja), Sigmund. 
Herr auf Schmardt, Yandesältefter in Creuzburg, F 1694, 
beige). in Schmardt. 

Hofjbaner, Friedrich Stephan, Nuditeur, Bielefeld, 1735. 


2) 
2) 


* Hoffmann, Simon, Wundarzt in Mittweida, 1594. 


Hohenlohe, Eleonore Juliane Gräfin. 
7 Heinrich Friedrich Graf, F Langenburg 1699. 
a Sriedrich, Univerfitätsapothefer, Rinteln 
a, 


Hünerfod j. Klein. 
vb, Hulda |. dv. Yeipziger. 
Hummel f. Brunner. 
dv. Hu, Sohann Ehriftoph, Minden 1729. 
» :» Drahfitaedt, 
Sahı |. Erhthropel. 
Settebrod, Balthajar, Ratsperwandter zu Uelken, 1633. 


* Jordan, Theodor, Superintendent in Clausthal, 1692. 
* Kanne, Arndt, Erbjaffe zu Klveden, 1603, 


Kapel ). Münd. 
Kaftner, Zoahim, stur. jur. au Treptom. 


* dB. Keudell, Anna Agnes, Mühlhaufen 1637. 


xxx &* 


* 
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Keyjer, Elijabeth Maria, geb. Loth, Gem. des Sadhjl.-Alt. Amt3- 
Ihöffers u. Landrentmeifters K. zu NRofßla, 1667, 
Kir, Hottjried, Atronom der Preuß. Societät der Wiffenfchaften, 
Berlin 1710. 
Kirchheim, Friedrich Günther, Dr. med., Halle a. ©, 1685. 
us Margarethe verm. —, geb. v. Felde, Halle a. ©., 1685. 
Klein, CHriftian, Buchhändler zu Frankfurt (M.), 1661. 
Elifabeth, geb. Hünerfoh, Gem. des Kohann Klein, 
Hannover, 1672. 
Kuiphof |. Matthias. 
Knorr, Chriftiane Sophie geb. Redel, Halle a. ©., 1682. 
. Sehfert u. Unterfaprt. 
Koehler, Marie Catharine, verehelichte —, Triptis (?) 20./12. 1699, 
Koenig, Johanna Lucie geb. Deihmann, Bückeburg 1738, 
db. Kolodey j. Steffed. 
Konerding |. Behrens u. Willi. 
Koft, Eleonore Rofine verm. — geb. Kriell, Halle a. ©., 1678. 
» Anna Catharina verm. — geb. Zeijin, Halle a. ©., 1684. 
Krah, Sobann, Leipzig 1671. 
Krahmer j. Wejener, 
Kramer, Peter, Goldjchmiedt, Leipzig 1604. 
Kranfe j. Schrader. 
Kraut |. Goldftein. 
Krielt ). Koft. 
dv, Krojigf, Rojamunde Juliane geb. Freiin vd. Cloje, auf Heyde- 
burg, beige}. in Schenfendorf. 
Krueger, Johann Bhilipp, Halle a. ©., 1687. - 
Kühne |. Sander. 
Langemaf, Anna, Pfarrersgattin aus Kiel, 1621. 
dv, Langenheim, Fobit Heinrich, Celle, 1641. 
Lappe, Angelia geb. Barnsdorff, Wittwe des Heinrich 8, aus 
Hildesheim, 1625. 
d, Ledebur, Nojamunde Lucretia geb. v. Alvensleben, + auf 
Miühlenburg 1727, 
Lehmann, Ambrofius, Leipzig, 1627. 
Leidenfrojt, Auguft, Amtmann zu Dannenberg, 1688. 
Leinemann, S. Heldberg. 
db, Leipziger, Sophie, Tochter Heinrichs v. Q., 1607. 
nn geb. dv. Hulda, Gem. Georg’3 dv. &,, 
Lembfe, jur. utr. Dr. u. Salzburgijcher Agent, Hannover, 1666. 
vb, le Sophia geb. v. Mündhhaufen, Lenthe 


Leufchner, Marie, Dresden 1607. 

Liebe, Zohann, Del3 1616. 

2oth |. Keyfer. 

Zucht, Chriltoph, Baltor zu Halle a. ©., 1680. 

dv, Lüde, lie Sophie geb. Brandes, Gem. Carl Joahims v. 
2, Hannover, 1695. 

j. Henning. 

Lucie Elifabeth geb. El3hoLl&, Halle a. ©., 1684, 


E22 


E22 


2) 
Lüdede, 


Lüdefe, Elijabeth geb. v. Anderten, Hannover, 1660, 
Madenjen, Julius Philipp, Braunjchw.-Lüneb. Landfiscal, F 
Wolfenbüttel 1721. 


25 


Männling, Sujanna Catharina geb. Scholg, T Stargard i. Po. 
26. 6. 1705. 

Magnus, Magdalene geb. Alberti Berlin 1608, 

Marlomw, Magdalene, Hannover, 1723. 


* Martell, Marie geb. Blomartin, Berlin, 1709. 


* 


* 


Majer |. Brager. 

Matthias, Anne Negine geb. Kniphof Gen. des Kur-Mainzifchen 
Negierungsrats assessor primarius der jurift. Fakultät 
zu Erfurt, 1700. 

Mede, Anna Margaretha geb. Herbert, Gattin de3 Amtmanns 
Facob M. zu Scharzfels, 1642. 

db. Meding, Friß Levin, stud., FT Wittenberg 1611. 

Meier, Gerhard, Dr. theol. u. Oberpfarrer zu Bremen, 1723. 

Meinders, Elifabeth geb. Rohde, Gem. des Gaugrafen M. zu 
Navensberg, 1703, 


* Meikner, Bartel, aus Breslau, 1600. 
* 9. Mengerfjen, Anna Elijabeth geb. v. Freudenberg, Wittwe, 


xx ex 


T Oldendorf (Grfih. Schaumburg) 1716. 
Mente, Ulrich, Baftor zu Bremen, 1712. 
Menger, Balthajar, Oberhofprediger zu Darmftadt, 1679, 
„> Balthafar, Generalfuperintendent, Hannover, 1741. 
Merdel, Dorothea Hedwig geb. Bro mann, Gent. des Kfammer- 
Ichreibers Johann Michael M., Hannover, 1673, 
Merdkwig |. Boerner. 
dv. Mey, (Meien) Carl Heinrich, Rinteln 1663. 
Satharine Adriane verehelichte, geb. v. Müncdhhaujen, 
1710. 
db. Meyer, Chriftiane verehel., geb. vd. Ende, Halle a. ©,, 1684. 
Meyer ). Winkler. 


E22 


* 9. Miltig, Centurius, Meißen 1605. 
* vd. Mingerode, Marie Sophie geb. dv. Dannenberg, Roten- 


* 


RER». 


“x 8% 


* 


fircden 1647. 
Moser |. Born. 
db. Mühler, Joahim Heinrich, Rothenburg (Tauber) 1678. 
Müller, Clemens, Dresden 1608. 
DE Elifabeth, Leipzig 1594. 
Münnich, Johann, Bürgermeifter zu Leipzig, 1599. 
Elijabeth geb. Kaßel, Gem. de3 Kaufmanns Philipp 
M. in Hannover, 1670. 
dv, Münchhanfen, Auguste, 1714. 
Ehriftoph Friedrih, F Halberftadt 4. 2. 1700. 
Hieronymus, F Leipzig 21. 1. 1700. 
Hilmer, F Beiß 24. 12, 1672. 
Gatharine verehel., geb. vd. Ditfurth, 
Oldendorf 1698, beigej. Heuerfen. 
.. j. dv. 2Lenthe u. v. Mey. 
Mylius, Dorothea Sophie, Halle a. S. 1685. 
Elijabeth Chriftine verw. —, geb. v. Halle, Halle a. 
©., 1682, 
dv. Nagel, Nicolaus Friedrich, 1705. 
Anna Dorothea, geb. v. Grapendorff, Wallenbrüd 
1696, 
Nedert, Chriftine geb. Hammer, Gem. des Paftors N,, Halle a. ©., 
1688 


E22 
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Nenenhahn, Dorothea Elifabeth geb. Giejeler, Gem. de3 Dr. 
med. R., Weintar 1704. 

Nicander, Johann Gottfried, Konfiftorialpräfident, Halle a. ©., 
1681. 

Nicolai j. Barner. 

vb, Nimpich, ruft, beigejebt zu Boeversdorf 1673. 

DOberlaender |. Weije. 

db. DOberniß, Johann Heinrich, Sachjen-Merjeburg u. Coburg-Saal- 
feld’Icher Geheimrat auf Liebihit 1709, 

vb. Dbjchelwig, Wolf, T zu Glefien 1611. 

Del, Andreas, Natsmeilter, Halle a. ©. 1692, 

Delhafen, Sa Affefior beim Schöppenftuhl in Halle a. ©., 
1690, 


3 Marie Zuftine geb. Zeifin, Halle a. ©., 1686, 
vb, Dezen, |. Steffed. 
zu Didenburg, Clara Gräfin — und Delmenhorft, 1598. 
Dlearins, Gottfried, Halle a. ©., 1687. 

„ Sohann, Superintendent zu Halle a. ©., 1623. 
Peitel, Elijabeth Engel geb. Wilhelmi Rinteln 1719. 
Betri, Dorothea Sophia, Parrerstochter, Braunjchweig 1727. 
Pfalzgräfin, Luije, geb. Freiin vd. Degenfeld, 1677, 
Vieffinger, Zohann, Dr. theol. u. Superintendent zu Halle a. ©;, 

1572. 


dv. Phul, Anna Margaretha —, geb. v. Hade, 1686. 


* Wilveger, Sohann Chriftoph, Bürgermeifter zu Bielefeld, 1747, 


* 


db. Vogrell, Ana Elijabeth, Bandow, 1697. 
Poppelbaum, Conrad Friedrich, Rinteln 1715. 
Sohann Ludwig, Rinteln 1726, 


(Fortjegung folgt). 


£2} 








Namen-Berzeichnis 
von mehreren tanjend Familien, über welche der Schriftleiter aus Kirchenbüchern urfundliche Nach 
richten gefammelt hat. 
Provinz Hannover, erjte Reihe. 





or 


Die nachfolgende Zujammenftellung ift das Ergebnis mehrjähriger 
Kirhenbuchforihung des unterzeichneten Schriftleiters in Kirchenbüchern 
der Provinz Hannover. E3 haben ihm hierzu joldhe von 14 &e- 
meinden des nordöftlichen, mittleren und jüdlichen Teil$ der Provinz 
vorgelegen. Bei der auszugsweijen Bearbeitung find außer Edel- 
Yeuten und Batriziern der gejamte gebildete Stand (Gelehrte, Geift- 
Yiche, Offiziere, Arzte, angejehene Kaufleute ujw.) jowie nach Ermefjen 
des Schriftleiter8 noch zahlreiche andere Perjonen, bei denen der 
Stand nicht erfichtlich war oder die für den einen oder anderen Lejer 
von Sntereffe fein fönnten, berirdfichtigt worden. Außer Hannoverjchen 
Familien fand der Bearbeiter in den Negiftern bejonders ftark ver- 
treten jolche der Nachbarjtaaten Medlenburg, Lübel, Hamburg, 
Schleswig-Holitein, Bremen, Dldenburg, Lippe, Weltfalen, Hefien, 
Provinz Sachen, Braunjchweig und Provinz Brandenburg. Auch) 
über Familien der entfernter gelegenen deutjchen Gebiete wie Ahein- 
Yand, Thüringen, Bayern, Königreich Sachjen, Schlefien ujw. jowie 
einzelner Auslandftaaten, namentlich Frankreich und Dfterreich ent- 
halten die Kirchenbücher manche jhäßensmwerte Nachrichten, die in Der 
nachfolgenden Veröffentlihung Berücfichtigung gefunden haben. 

Das ültefte der bearbeiteten Kirchenbücher reicht bis fait in Die 
Mitte des 16. Sahrhunderts zurüd. 

Die der Schriftleitung vorliegenden, noch völlig ungeordneten, 
Auszüge bejtehen aus: 

1) möglichft wortgetreuen Abjchriften der Tauf-, Trau- und Gterbe- 
Einträge. 

2) kurzen Notizen (Hinweifen) betr. PBerjonen, welche aus Mangel ar 
Beit eine gleiche Berückjichtigung wie unter 1 nicht finden fonnten. 

3) Notizen betr. da3 Vorkfommen al8 Paten oder in anderer Eigen- 
ichait (3. B. als Inhaber von Truppenteilen). 

Die Anzahl der Einträge über die verjchiedenen Familiennamen 
ichwanft zwijchen einzelnen und mehreren hundert. Bejonders zahl- 
reich ift fie 3. B. bei folgenden Familien: Amelung, dv. Anderten 
(über 100), Bald, Bendendorf, dv. Bergen, Betfe, Biel, Blod, Boden- 


ftab, Bödefer, Bötticher, dv. Bothmer, v. Braunjchweig, Breithaupt 
v. Brömbjen, vd. Broigem, dv. Bülow, Bufje, v. Campe, v. Cölln 
(über 100), Cordes, Erufe, Culemann (über 100), Dandwert3 (etwa 200), 
dv. Dannenberg, dv. Dafjel, Dafjel, Deihmann, Ditmers, dv. Dören, 
v. Döring, Drewes, Düder, Eggers, dv. Einem, Ellifjen, Elvers (über 
100), Engelbrecht, Exrnft, dv. Eitorff, Ewald, Friederiche, Friedrichs, 
Garven, Gerdes, Gerden, Gering, Grüß, Grupe, Hade, v. Harling, 
v. der Heide, Hende, Hering, Hölicher, Holfte, Hogen, Huge, Junge, 
KRannenberg, Rees, Kipp, dv. dem Suejebecd, Körner, Kröger, vd. Kroge, 
v. Laffert, Lamprecht, Zange (etma 200), vd. Lenthe, dv. Limburg, Loße, 
Küders, dv. Lüneburg, Lügomw, Lutterloh, Manede, dv. Marenholß, vd. 
Meding, Meier und Meyer (über 100, meilt Beamte, Offiziere 2c.), 
Meifter, Mithof, Möller, Müller, v. Oldershaujen, Dverbed, Pape, vd. 
Bent, Prigge, Rademacher, vd. Naden, Rajch, Raven (über 100), 
Keimers, Keinefe, Reinftorp, Rodewald, Rofe, Nunge, Sander, Sarnig- 
haufen, Schele, Schmidt, Schopenhauer, Schumacher, Schröder, Schütte, 
Schwertfeger, Senger, Siefel, vom Sode, Soltau, Stallbaum, Stein, 
v. Stern (etiva 100), Stiffer, Stüpe, Stier, Thies, Tile, Töbing 
(Ziineburger, Adendorfer, Ulzener mit Bevenjer u. Lüchower Linie, 
etwa 200), v. Uslar, Völder, v. Vogeden, Vogeljang, Volger (etwa 
100), Vollmer, v. WaldtHaufen, Warnede, Weftphal, v. Weyhe, Wildens, 
v. Windheim (etwa 200), Wifjel, dv. Witendorff (über 100), d. Zeritedt. 

Die Nachrichten find zum Teil jo umfangreich, daß fie, in der 
richtigen Weife zufammengeftellt, Stammtafeln ergeben, welche 10 und 
mehr Generationen umfafjen. Behufs Erlangung von Auszügen 2c. 
wollen etwaige Nefleftanten fi bald möglich jt mit der Schriftleitung 
in Verbindung jeßen, welche ihnen bezgl. der Abgabe weitere Mit- 
teilung zugehen lafjen wird. 

Sn dem nachfolgenden Verzeichnifje deutet das eingeflammerte 
„0)”" an, daß der Name mit und ohne das Beimort „von“ 
vertreten ift. Verjchiedenartige Schreibweije einzelner Namen ijt durch 
die eingeflammerten Buchftaben am Ende derjelben ausgedrüdt. 

D. dv. Daffel. 


Hajendt Amelung Arhaujen Banje (n) Baug Bellen vd. Berlin 
Abben vd. Amelungen Baalde Banter dar Bapven (v.) Belling Berliticker 
Abel Ammon Babille v. Bar v. Baven Below Bernd 
Abelman Amijteter Bakharak Barchaujen Bavenjen Bencard Berner 
Abraham Amtsfeldt vd, Bachelle Bardling dv. Bavenden Bendelhoff Bernjohn 
Aderman dv. Ander Bahmann Bardhman Baventen Bendendorff Bernitett 
Adam Andersjohn Bachtorp Barchitedt v. Baventer Bendhard vd. Bernstorff 
Adendorp dv. Anderten Badhufen Bardelman Baperling Benede Berrlin 
Adersbach Andreae Badhus Bardhaufen Bawih Benefeldt Berrthue 
Aerberg Andreas Barfmeiiter v. Bardeleben v. Beaulieu-Mar- Benit Beritede 
Ahlborn Aneman Bade (n) Bardewic connay Benne Bertram 
Ahlbrecht Aremwatte Badendid vom Barge Beauregard Bennendorf Bertung 

vd. Ahlen Angelbed vd. Bähr v. Bargen Bechman v. Bennichjen Bejefaum 
Ahlers dv. Anhalt, Prinz Bähren Bargen Bed, Bel (en) Benjen Bejenthal 
Ahlewin Anton Bärden Bargendorp Bedendorf v. Benten (the) (v.) Beitenbojftel 
Ahrberg Apeldorn db. Bären Baring (v.) Beder Benthafe (v.) Beßel 
Ahrenholg Apffel Bärtling v. Barleben Belmann v. Bentheim Grf, Bebelman 
Ahrens Appel Bäjeler Barling Beder Benthem (n) Bepen 

Afen vd. Appen Bäleman Barnbrod Beedman Berchling Bete 

v. Albedyl Arenbojtel Bäßler Barnstorff Beenjen Berchman Betgen 
Alberding Arenhols Bäteler v. Barken vd. Beer (v.) Berchhaufen Bethlehem 
Albers Arens (d3, dt) Bütfe Bartels Beere (n) vd. Bercdefeldt Betke, Bethfe 
Alberti dv. Arentsjchildt vd. Bahlen Barthel Beerman Berdelman Betrien 
Albrecht Armbrecht Bahren Barthumb Beerjtedt Berdenbujch v. Beung (?) 
Alden Arnd Bafe Bartling Behlen Berdentin Beuft 
Aleman Arneman Bald (e) Bartold (f) Behfeldt (v.) Berkhaujen Beufter 

van Alen dvd. Arnswaldt Baleman Bartram Behling Bere (n) Beyerlein 
Alers Arras Balfe Barvot Behmer Berens (d8) Biederman 
v. Alfeld Alchen Ballenjtedt Bafterum Behnde Berenstorff Biehl 

v. Allen Afel Ballerjtedt Baltian Behne, Bene Berge Biel 
Allewart Alper (m) Balt Bajie (v.) Behr (e) dv. Berge Bielde 
Alleweldt tho Afpern Balker vd. Baß (en) Behrens vam Berge Bieli 

(v.) Alten vd. Apern Banches Batalles Behrman dv, Bergen Bielftein 
Altrod Asmus Band Battifte Behte Bergener Bierbaum 
Altrogge Audorf Bandefe Baud (e) v. Behus (?) Berger Bierberg 
Alvels Auguftin Bandmann Bauermeifter Beide Berghauer Bierfampff 
Alwörden Auhagen Bangeman Baumann Beißnerus Bergmann Biermann 
Amberg Auhle Bank Baumgarten de Befoy Bergitädt Bierjtedt (ädt) 
Amelunden Aveman Banmeuven Baumjeiden vd. Beling BerfHoff Bieftram 


a rer 














Bilau 
(v.) Bilefeld (veld) 
Bilet 
v. Billen 
Billerbed 
v. Billern 
(? ©illern) 
Bimberg 
de Bimont 
Bilchoff 
Bismard 
Bispen 
Bitteram 
Bißler 
Blafvel 
Blandart 
Bland (en) 
Blandnagel 
Blangquet 
Blafius 
Blech 
Bleden 
Bledker 
dv. Blefede 
Dlefen 
Blesman 
Dleß 
v. Blifwedel 
Bliver 
Blod, Blocius 
Blök 
Blohn 
Blome 
Blomendal 
Blücher 
Blume 
(v.) Blumenberg 
Blumenthal 
v. Bobart 
(v.) Bod (en) 
Bodell 
Bodelman 
Bocdhäufer 
Bocholt 
Bodnan 
Bocdsberg 
Boda 
Boddin 
Bode 
Bodendicd 
(v.) Bodendorff (rf) 
Bodenjtab 
Bodenitedt 
Bodenftein 
Bodefer (der) 
‚Bödefer (cfer) 
Böder 
Böhmer 
Böling 
Bölling 
Böljiche 
Bölsge 
Böning 
Börries 
v. Böritel 
Böiche (m) 
Boeje 
Böjel 
Böitling 
Boeter 
Boetius 
Boetfer 
Böttcher 
Bötticher 
Böttiger 
dv. Bogen 
Bogenhardt 
Bohlen 
Boißfen 
Boje 
Bokel 
Bofelberg 
Bofelman 
Boldenjen 


Boldemwin 
Bolge 
Bollerman 
Bollhorn 
Boliche 
Bolte 
Bolzen 
Bomgarden (tem) 
Bonaß 
Bonaventura 
Bone 
Bonfen 
vd. Bonn 
Bond 
Bonenjad 
Bonjad 
Bongen 
Boppe 
Borhard (f) 
Borders (t) 
Borchman 
Bordholt (e) 
Borhrig 
(aus Prag) 
dv. der Borg (ch) 
de Born 
Born 
Bornemanıı 
Bornholt 
dv. Borries 
Borries 
Boch (en) 
Boje 
Bosfen 
(v.) Boftel 
Boitelman 
Boitling 
Bojumen 
v. Both 
vd. Bothmer 
Bothmer 
Bourguignon 
Bousman 
(v.) Bovenden 
Borberg (? Adel) 
Bode 
Bradfelman 
Bradefen 
Bräll 
Bramburg 
Bramel 
Brameri 
Brand (di) 
Brandanus 
Brandenburg 
Brandes 
Brandhagen 
Brajch (e) 
Brasce 
Braße (n) 
Brauel 
Brauer 
Braum 
dv. Braunfchweig u. 
Zimeburg, Herz. 
(v.) Braunjchweig 
vb. Braunstorff 
Brauns 
Braumwer 
Brecheijen 
Brecht 
Brecefeldt 
Bredelop 
Bredenhard 
vd. Brehmen 
Breihahn 
v. Breitenbach 
Breitenbach 
Breithaupt 
Brefing 
Brellohen 
(v.) Bremen 
(v.) Bremer 
Brennden 


Breje 
Breßel 
Drethafen 
Breuftedt 
dn Breville 
Brewiß 
Breymann 
Brilloen 
(v.) Brinden 
Brindmann 
Bringmeyer 
(vom) Brod (e) 
Brocddorff 
Brochoefft 
Brocdhof 
Brodmann 
(d.) Brods 
(v.) Brömbfen 
Broens, Brden 
Broihan 
(d.) Broißem (m) 
Brojen 
Bronies 
BrondHorft 
vd. Broof 
Brotheder 
Broun 
Brown 
Broyhahn 
Bruchhaufen 
Brucmöjer 
(v. der) Brücken 
du Brüel, de Brüel 
Brüggeman 
Bruel 
Brüll 
Brünjchen 
Brüning 
Bruer 
Brüfer 
Bruggeman 
Bruhns 
vd. Brummen 
vom Brummen- 
bofe 
Brun 
Brundhorit 
Brundorp 
Bruns 
(v.) Brunjchen 
Brunstorf 
Brufche 
Bruscde (Zfe) 
Brumel 
Brumer 
Bubach 
Buchheilter 
Buchholz (B) 
Buchner 
Bucholdt (It) 
(v.) Buden 
Budenthal (dahl) 
Budfilch 
de Bırevie 
Budanus 
Budeler 
Budjch 
(v.) Büden 
Büpdeler 
BDillau 
(v.) Bülow 
Bünde 
Büneman 
vd. Büngel 
Buer, Bueer 
Bürger 
Buering 
Bürning 
Biüich (e) 
Büjefen 
Bißel 
Bütmeifter 
Büttner 
Buff 
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(v.) Buhren 
Bulichius 
Bulle 
Buneman 
Bunte 
Buntigf 
Bunting 
Burchard 
Bure 
dv. Buren 
v. Burent 
dv. der Burg (ch) 
Burmeilter (ejter) 
Burke 
v. Buch 
vom Bujch 
Build 
Bujchbaum 
Bujche 
v. Bujchen 
Bujcherus 
Bujchlamp 
Buchmann 
Busmann 
d., bom, vd. dem 
Bufjche, (Bufche) 
Bufje 
Buß 
Buße 
Bußmann 
Butler 
Butterbrod 
Bumwmann 
Buxtehude 
Byl 
Gabelent 
Caeje 
&alen 
Ealenberg 
Callenberg 
Callenius 
Galm 
&amb3 
&ameel 
Bamman 
&anımeloth 
Cammerhoff 
Camp 
v. Campe (n) 
Ganneel 
Bangeler 
Gapaume 
GCapelle 
Capellini gen, 
Stechinello 
Gappiug 
de Capua 
Garnifer 
v. Barftälen 
Garjteng 
Gajen 
Cajpar (3) 
Caiten (3) 
Ca$ 
Gellarius 
&emmerich 
Beubman 
v. Eheiterfield, Grf. 
Chomwad 
Ehrijt 
Ehriftiani 
Ehrifto 
Ehriltoff 
Chriftophorus 
Chrömde (?) 
tom Chruße 
Ehryjander 
Chüden 
Cirfel 
Glaajen 
Clacius 
Klamor 
Glajen 
Clatius 


Glatte 
&laudius 
Claus 
Clapin 
Slames3 
&leib 
Clemen (8) 
&lement 
&lemm 

v. Eleve 
Elindworth 
&lodius 
&lodt 
Elog 
&ludius 
Eobaus (fh) 
&oberg 
(v.) Eölfn (en) 
(v.) Cöln 
&önemann 
Eoepping 
&örner 
Eöiter « 
&ohr3 
&olbe 

(v.) Collen 
(v.) Colin 
Collings 
Collman 
Golteman 
&olvenrodt 
Comasdie3 
EConerding 
&onerus 
&onradt 
Conriot 
Eonftantin 
Eonftin 
&orde3 
&ord3 
&orneil 
Eornelijehen 
&ornejel 
Eoffius 
Co 

&ove 
Crabbe 
&ramer 

vd. Kramm 
Craßmann 
Crato (au) 
Grauel 
Craul 
Creußburg 
Gribel 
Erift 
Crolam 
&rome 
&romum 
&ron 

vd. Eroupp 
Erove 
Cromel 
Grügener 
Crüger 
&rul 
Eruje 
&ubaf 
Cuhlemann 
Cuhlmann 
&ulemann 
&ulleniug 
&ulmann 
&unaud 
&unod 
&urio 
Eujter 


vd. Dachenhaufen 


Dähning 
Dahl 

vom Dahn 
Dahning 
Daldorff 

vd. Dalem (n) 


vam Dam 
Damde 
Daming 
(v., vom) Damm, 
Damme, Dam 
Damman 
Dammhdenning 
Damrath 
Danders 
Dancdmwerts 
Danielis 
Daning 
Dannemann 
(v.) Dannenberg 
Dantani 
DAnteny 
Dargell 
(v.) Dafjel 
Dapßellmann 
Daum (e) 
Daufch (e) 
vd. Dapyjen 
vb. der Deden 
Decker 
Dedefen 
Dedefind 
Dedind 
Deetfe 
Deetliff 


- Degen 


Degener 
Degind 

vd. Deging 
Dehle 
Dehln 
Dehning 
Deihmann 
Deiders 
Deilche 
Deilcher 
Deijel 
Deiitel (M) 
Deißel 
Delbruje 
Delen 

v. Deliß 
Dellighaufen 
v. Dellwig 
v. Delmenhorft 
Demfen 
Dening 
Denler 
Deppe 
Defebroc 
vam Deiter 
Deßler 
Deter3 
Dethlof 


. Detmering 


van Deventer 
v. Dey (e) 

v. Deyel 
Dezin 
Dibben 
Diefhomwes 
Dieman 

vd. Diebholt 
(v.) Diefholt 
vd. Diemar 

dv. Diepenbroic 
Diercfes 
Dierdien 
Dierjen 
Dingeler 
Dirkjen 
Diichendorff 
Diitel 
Diiteler 
Diterjen 
Dithmer (3) 
(v.) Dithmerfen 
Ditmers 
Dittmers 
Divil 


Dipit 
Dobbefen 
Dobbertin 
v. Döblig 
(v.) Döhren 
vd. Doelden 
Döllen 
Döpfe 
Döpner 
(v.) Düren 
(vd.) Döring 
Dörrien 
Dörren 
Döpveling 
Dohme 
Dohmjen 
(v.) Dohren 
Dolscifi 
Dolscius 
Dorbaven 
Dorel 
(v.) Doren 
Dormeyer (meier) 
Dornbufc 
Dornerel (Ereil) 
Dornei 
Dorneit 
Dorney 
Dornhaue 
Dorheim 
Dornheim 
Dortmund 
Dralle (tus) 
Dransfeld (dt) 
Dreer 
Dreier (jer) 
Drendhan 
Drengemann 
Dreßel 
db. Dreves 
Dreves 
Dremes 
Dreyer 
Drögemöller 
Dröge 
Drönemwolff 
Drösler 
Droge 
Droit 
Droitev. Schwark- 
feld 
Droftemeier 
Dromwjeman 
vd. Druchtleben 
Dryver 
Duben 
Duder 
la Düd 
Dücder 
Düffers 
Dührkop 
Düfer 
Dülicher 
Dünhaupt 
Dünfeler 
Diünten 
(v.) Düring 
Dürfkop 
Diüfterfelt 
Diüfterhoff 
Düjterhop 
van Duffen 
Dufer 
Dulichius 
Dunde 
Dunder 
Duneflo 
Dune 
vd. Duplat 
vd. Duren 
During 
Dusched 
Dufing 
(Fort. folgt.) 
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Nundfragen und Winjche. 


Diefer Abjchmitt wird den Lefern zur befonderen Beachtung empfohlen. 


201. 


Halten), Hadeln) Haat, Hat. 


Gütige Mitteilungen über folgende Berjonen gejucht: Hermann 
Hafen LXibeder Bergenfahrer, Aheder (j. Hanfiiche Gejchichtsquellen 
Bd. II. Berlin 1900; wo dieje einzujehen?) um 1359. — Gottjdhalt 
Hacken, Ratmann in Dörpt (Dorpat) Livland 1397, — (Tideman 
Hade, Bürgermeifter in Riga 1391), — Lodevicus Hafe 1407 
und Nicolaus Nelis) Hafen 1445 (f. Napiersfy, Erbebücher der 
St. Riga; wo find diefe Bücher einzujehen?) — Johann Haden, 
in Dörpt 1495, — Didrih Haken Domherr u. Johann YHaden, 
Ratmann in Dörpt 1482. (Bewirkten neben Bgrmftr. Ulfinghufen vd. 
Seiten der Dörptichen, Barth. dv. Tiefenhaufen, Ritter u. Berth. u. 
Dtto Wrangel d. ©. des livl. Deutjchordens den 2jähr. Frieden zwilchen 
Riga u. Orden unter Meifter v. der Borg.) — her Hinrich Hafen, Xelter- 
mann d. Gr. Gilde u. Ratmann in Riga 1544 F 1566 im Dom begraben (. 
Badel’8 Tagebücher; wo diefe einzufehen?) — (Dlof thor (zur) 
Hate 1558 Neval (Eithland); Claes tor (zur) Haden, Aelterm. 
d. gr. Gilde, Neval 1560). — Mit folgendem beginnt die Lüdenloje 
Stammreihe: NR. Haken-Nelifjen [wohl Sohn von Nelis Nikolaus, 
Nils), AHeder und Handelsherr Sonderburg (Synderborg) auf Aljen 
in Holftein geb. wohl ca. 1550—60 (foll aus Kur-Livland jtammen). 
Defien Sohn: Nelis (Nikolaus, Nels) Hakeln) Ratsherr u. Ge- 
vichtsvogt in Windau, Kurland; vor 1611 nach W. gefommen. Gohn: 
Friedrih Hafen) Bürgermeifter und Gerichtsvogt in Windau 
1655 ete. ete, — Mätteil. über die zu den Ordensrittern u. Yandedel- 
leuten gehörenden Hafe’n wie z. ®. Ludolf 9. Komtur des Sch. 
Büfowe (Livl.) 1847, Emte 9. Landmarjchall (Livl) 1330, Dtto 
Hafe: D-Drd. Comtur zu Neval, Efthland 1483—84 etc. find 
erwünscht doch nebenjächlicher al über das hierherfallende hanjijche 
Batrizier- ıı. Ratsgejchleht H. meift Aheder, Lübed-, Bergen, Niga-, 
Revalfahrer. Sie jagen in faft allen Hanjaftädten von Holitein u. 
LRübek an bis Neval in Eithland hinauf, ftammen hauptjähli aus 
Pommern und trieben jeit Anfang des 14. Sahrh. ausgebreiteten 
überjeeifchen Handel mit eigenen Schiffen und Hatten eigenen Filch- 
fang. — Für güt. Mitteilungen über Wappen u. Leichenfteine des 
Gejchlechts, das fi) auch Haak, Haf etc, jchrieb, würde Unter- 
zeichneter herzlich dankbar jein. 

Berlin ®. 57, Alvenslebenftr. 17. 

Noderih dv. Hafen. 


202, 
Hafen. 


Sm Göttinger Wortzinsbuch v. 1334 u. 1364 ift auf ©. 232, 
Bd. 2. der F. B. angeführt: „Relicta Herm. Haken 1 solidum«. 
Zu meinem Gejchlechte gehört nun ein Hermann Hafen, Lübeder 
Bergenfahrer um 1359; vielleicht ift er mit Obigem identijh? Sehr 
dankbar wäre ich für nähere Mitteilungen, wenn möglich mit Wappen 
oder Siegelangabe. 


Derjelbe. 
203, 
Khul von Kholwald. 
Sind jemandem die Vorfahren de8 Sohann Emanuel 


Wenzel Khul von Kholwald, der im Fahre 1678 in Böhmen 
geboren ward und feit dem Jahre 1722 faiferlicher Poftmeifter in 
Kojhik bei Tabor war, befannt? Bon jeinen zwei Brüdern lebte 
Sohann Anton in Tauß, wo er 1724 heiratete und 1761 ftarb, 
Nikolaus zwilchen 1720 und 1730 in Prag. Die Familie joll aus 
Schlefien über Sachjen nad) Böhmen gefommen jein. Im Wiener 
Kriegsarchive liegt ein Brief des jchwediichen Oberften Derfflinger 
aus dem Sahre 1642 an einen Herrn von „Kuhl“, Nittmeifter im 
faiferlichen Heere (damals in Mähren), der diejen auffordert, in 
Torftenjong Dienste zu treten. St der Mdrefjat ein Khul von 
Begendorf oder ein Khul von Kholmald? Einige Begen- 
dorjer Khul aus Schlefien waren bis gegen 1650 auch in Böhmen 
jeßhaft. Freundliche Aufflärungen erbittet 


Graz i. Steierm. Wielandg. 2. 
PBrofefjor Dr. FSerdinand Khull-Kholwald. 


204, 
Wahn. 


Chriftian Erdmann Wahn, Necor und 2. Geiftlicher zu 
Welches ift jein Geburts- 


Noklau a. E., ift 1665 od. 1666 geboren. 


ort? Kirchenbücher in Noßlau, ftädtifches Archiv ebenda, Anhalt. 
Staatsarchiv, Jowie das des Konfiftoriums find vergeblich durchforicht. 
Sein Vater ftarb als Schulmeifter in Sonnewalde 1699. Außer der 
Todegeintragung findet fich in den Kicenbüchern feine weitere Notiz. 
Woher ftammt er? 


Cöthen (Anhalt) Wall 66. 
Alfred Wahn, Gymnafial-Oberlehrer. 


205. 
vb, Hinüber. 


Zur Ergänzung unferer Stammtafel wäre ich für Ausfüllung 
nachfolgender Lücfen jehr dankbar. 


a) Anna v. Bülom geb. zu...... 16. 4. 1799, F Hannover 2. 
7. 1853, (T. des Landichaftsdireftors ........ v.B. u. der 
geb. 2 Ver ee 2 


Adolf Friedrih dv. Hinüber, Kanzleidireftor in Hannover 
(Weitere Daten befannt). 


b) Ratharine Theodore dv. Hinüber, geb. Celfe 13. 7. 1721, 
om 2. al... 2 3806, bern zu; Same. > Lead one, Dei 
Königl. Din. Kammerrat, Hausvogt zu Oldenburg u. Amtspor- 
fteher zu Wüftenland Heinrih Hermann Zedeliug, geb. 
ent An. de RE 

co) Karl Heinrich dv. Hinüber, Königl. Hannov. Legationsrat, 
geb. Celle 12. 12. 1723, F London 16. 7. 1792, verm. zu.... 


a... 17061 mi Laute D.. Weide, .neb u.:... 19, 2. 
1736, F Hannover 20. 5. 1815, T. des Kammerminijterd obt 
EHrtittan v. Reise u. der. 2... ee ? zu 
Hannover. 

d) Georgina Luija dv. Hinüber, get. Wildeshaufen 26. 8. 1733, 
a 15:-:2.-.1767; Deren amt... .Sarl 


Ludivig d. Arenstorf auf Eule, Hannovd. Hauptmann, geb. zu... 
ai... ualfel; 6. 8. 1787, 

e) Anna Dorothea Melufine v. Hinüber, geb. zu..... 
28. 4, 1165, T Hannover 20,9, 1856, :verm. u:.... GN 
1792 mit Friedrich v. Voigt, Amtmann zu Bodeloh u. Wildes- 
haufen, geb. zu... . - am; „ . 2735.7 Boteloh 13, 5. 1810: 

f) Wilhelm Zuftus Julius v. Hinüber, geb. Ehrendurg (?) 
1l. 5. 1797, 7 Hannover am... . 1889, Oberamtsrichter zu 
Moringen, verm. Hannover 6. 8. 1829 m. Quije v. Bape, geb. 


Hannover 27. 4. 1801 (oder 1804) F dal. am... . 1891. (Eltern 
befannt). 

g) Zuftus FSriedrih Hermann v. Hinüber (mähere Daten 
Befannt), verm.. I..40 Ss: 13. 6. 1834 m. Mathilde v.dem 
Buide-Hännefeld, geb u.....» 13. 6. 1799, F Frant- 
ut (Oamntscı.... ? Gefchieden am... (Winter) 1832, T. 
Dep. 2, DER: 0 ? 2, Wollershaufen mit Karoline 


v. Minnigerode. Nähere Daten befannt, nur fraglich vb Ge- 
burtsjahr 1803 oder 1804. 


h) Theodore Juliane v. Hinüber, geb. zu:.... 28, 7. 
1800: Fiau 2. = 18.19: 1871, vermat 2. 0...» 2. 4. 1820 
m. Wilhelm dv. Drebber, Hannov. Landrat der Grafichaft 
Hoya u. Gutsbefiger zu Drafenbnrg, geb. zu... .. 22, 12, 1790, 
I RR 22. 3.1857. 

i) Georg Konrad Lenerd v. Hinüber (Daten befannt), verm. 
LU, 11.1: 1839 m. Emtlie Julie Denriette ». 
Der Deden. geb. m... 18. 4. 1804, F Neuftadt a. Rüben- 


berge 15. 4. 1851, T. des Majors Heinrich Albert Wilhelm v. d. 
D. u. der Luife Margarethe geb. v. der Deden. 2. Ehe Alles 
befannt. 


Mdolfine Zuftine Luife v. Hinüber (Nähere Daten bekannt); 
verm. Ehrenburg 13. 10. 1833 m. Harry Wilhelm Karl Ludwig 
v. Trampe, Erbheren auf Hope b. Shfe, Hannov,. Landrat und 
Oberamtmann a. D., geb. zu ..... 4.10, 1799, T zu Serpen 
(Aller) 1. 2. 1875. 


= 
— 


Sn Auftrage des Herrn W. v. Hinüber, 


Die Schriftleitung. 











206. 
Burhard’she Ahnentafel betr. 


Zur Aufitellung einer Ahnentafel wird die Vervollftändigung 
folgender Nachrichten gewünfcht: 
a) yohann Heinrich Reinbold, Oberzahlfommiffar zu Hannover, 


SE Aa > a Hannover 20. 7. 1699, verm. (Osnabrät?) 
NER mit Katharina Margarete!) von Horften, * (Dsna- 
BERER)L u. >35 , T Haunover 4. 1. 1721. hr Bruder war 


Johann von Horft(en), F Hannover 17. 12, 1690 al8 Zeug- 
ichreiber bei der Artillerie. 

b) Ernft Meyer, Sekretär zu Wolfenbüttel (Schwiegervater des 
Bojtmeifters Hans Siniher. ın Hannover)... am .....5? 


+ Wolffenbüttel? .. .. (vor 1655), verm. (vor 1630) am . : 5 
mit. “2 

©) David Bölel, Leibarzt zu Wolffenbiüttel, * Antwerpen 1534, 
T Volffenbüttel 25. 10. LoL4 ver. amt 2 a Elifa- 
beth Grapendorf f (Gräfendorf) * a ee : 
am....? Eltern der lebteren? 


d) Hermann Schwargfopff, Syndifus zu Bodenem, Advof, und 
Prof. bein Hofger. zu Wolfenbüttel, % Braunjchweig '@) am, 


DEENI ONE, (1595?) mit Maria Kronen, 
BBdenemte) Starte om. 
€) yoacdhim rede, Baftor in Helmitedt, * dajelbft 12. 4. 1571, 


T dajelbit 30. 
Dorothen Eihmwort, ung: 
Beider Eltern? 


\ 1626, Vera. am. 2 ..2::2.(2600: 2) mit 
., T Helmftedt 12, 10. 1626. 


f) FZohannSKronen, Natsverwandter in Bodenem, * . . . 
2olam an. PR ver ant...: 15708) mit Ratyar 
cine v. Mandelsloh (Tochter des Frl Br. 2. Oberförfters 
Boaul:von Monnelsafchunmder.....0)*.,..om 
ST ENTER 
g) Kaspar König, Baftor in ®r.-Soljchen bei Peine, * dafelbit . 
1610?) 7 da) jelbit . =. 1692, verm. . .. am ..,. mi 
eif jabeth Somerding (Tochter des Brauerä Nikolaus 
Konerding in DUEBRaLT: UND Den. oa 


7 (Gr.=Soljchen?) . 

Ehriftian Bofelmann, Paltor zu G.-Nenndorf, Kai). gekr. Boet, 
* Stettin am .. 1597, F Gr. Nenndorf . , 11. 1661, verm. 

29. 1. 1615 mit Anna Bilderbed (Tochter des kur. ve 

Heinrich Bilderbed.in Ainteln. undder..... . 2), 


h 


— 


nd +2) 

i) Heinrich Bartold') Müller, Kapitän, und Reg. en 
im hannod. Garde-Negt. zu Fuß, Ran 1699, 
+.Hannover %.6,-1762, verm. Cr. (ettva 1737) mit "Sophie 
Dorothea.) Sander, ..... sam. ,:.10- 1497 Hannover 
25. 12, 1773. Beider Ahnentafeln ? 


Wie lauten die Ahnentafeln von: 

a) Franz Ludwig‘) Schmid, Landphyfifus, Dr. med. zu Gtadt- 
bagen, T Stadthagen 29. 9. 1761 (Kicchenbuch der 
tveformierten Gemeinde). 

b) Öallus Niemann, Apotheker und ren zu Stadthagen, 

„an. .-....,.7 Stadthagen: 18, 5, 1722. 


c) Heintih von Detten, verm. Braunfchtweig etwa 1530 mit Elfa 
bon Broißem. Wer war die Mutter der legteren? 
d) Philipp Merklin, Apothefer in Stadthagen, Bürger dajelbft 1606. 
Sm voraus dankt verbindlichit 


Alfeld a.d.R. Landrat Burdard, 


207, 
Nnruhl-e). 

1. Hermann Unruhe (geb. ca. 1620) verm. m. Anna Elifabeth 
Siüerjen (ftarb 20. 10. 1724 zu Limmer, faft 100 Sahre alt). 
Davon: 

2. Chriftoph Unruh, bis c. 1704 Corporal in Zimmer b. Hanno- 
ver, dann Lanzlift in Hannover? Seine Frau (Name?) ftarh 
15. 4. 1707 zu Hannover (St. Agidien). : 
Davon u. a. flinder: 

3. Philipp Chriftian, Confiftorialcanzlift in Hannover, geb. 7. 
3. 1695 zu Limmmer, F 24. 3. 1780 zu Hannover. 

4. Heinrich Conrad, Sanzleibote in Hannover, geb. Mai 1700 
zu Limmer, geft. 9. '3. 1772 zu Hannover, 

Nachrichten. über dieje Yamilie, namentlich über 1 u. 2 wären 
mir jehr erwünscht. 
Hannover, Dfteritr. 54. : 
stud. jur. 8. Fr. Leonhardt. 
208, 
Lembfe, Borfampij u. dvd. Below. 
Gefucht nähere Angaben über die Eltern und Großeltern von: 

1. Sodann Daniel Qembfe, Königl. I Öeheimrat, jchwedijcher 
Konjul zu Memel, geb. Lübert 33. . 1770, get. Dresden 18. 2. 
1846 

2. Caroline Emilie Vorkampff, geb. Libau (Kurland) 20. 8. 1780. 

3. Friederife Dorothea Jacobine dv. Belom-Wobesde, geb. 8. 8. 
1777 in ?, gejt. 23. 12. 1840 in Stolp (Bommern.) Antworten 
erbeten direft an 

Glogau, Hohenzollernftr. 1. Hauptmann dv. Bentivegni, 
: 209, 
Bedmannı u. Eredner. 
Nachrichten jeder Art werden erbeten über: 

1. Georg Bedmann, Paftor von 1589 bis 1610 in Leefje bei 
Stolzenau (Hannover). 

2. Heinrich Credner i(Öredner) aus Atdorff, Diöz. Eichftätt, in 
Heidelberg immatrifuliert am 22. Juni 1522. 

Zeipzig-Gohlis, Pöligftr. 19. 
Oberleutnant Dscar Belmanı. 


210, 
dv. Bolfening. 

Sit einem der verehrl. Lejer etwas befannt über eine Sreihertl. 
Familie Volfening, die angeblich im 16. oder 17, Sahrhundert im 
Hildesheimjchen anja \fig gewejen und von dort in’3 Meinden’fche ver- 
zogen jein fol? Gefällige Mitteilung an Ajjefjor Bolfening in 
Holzhausen, Kreis Lübbede, Weitfalen erbeten. 





Antworten auf die Numdfragen. 


gu Nr. 71, Bd. I, ©. 224 betr. Dralle, Braehig Er- 
gänzung zu betr. Autwort BD. II, ©, 

Nah den Mitteilungen des Herrn he Hans 
Dralle am 22, 7. 1627 mit jeiner Braut von der Hochzeit in 
Göttingen etc. Der Ausdrud „Braut“ ift offenbar nicht wörtlich zu 
verjtehen, jondern müßte fireng genommen heißen „gewejene Braut, 
nunmehrige Ehefrau“. 

Nach den Göttinger Kicchenbuchauszügen von St. Jacobi vermählte 
fich nämlih Johann Drallen aus Einbed am 17. 7. 1627 mit der 
Tochter des Natsherrn Gabriel von Schnehen und feiner Ehefrau 
Catharine, geb, Ernft‘), Namens Drtia Wenn nun Hans 
Dralle auf der Reife am 22. 7. 1627 ermordet wurde, jo jprechen 
die Tatjachen zweifellos dafür, daß die beiden Berfonen und Hans 
Dralle identiich find. 

Herner. Dtto Heinrih von Schnehen getauft am 10, 6, 
1603 zu Göttingen ebenfalls al3 Sohn obgenannten Gabriels v. 
Schnehen etc. war vermählt mit Urjula Drallen, anjcheinend 
einer Schweiter des Hans Drallen. Am 25. 5. 1632 wurde dem 
Ehepaar ein Sohn Namens Heinrih-Morib geboren, welcher jedoch 
bereit8 vor 1634 wieder verjtorben fein muß, da die damaligen Xehn- 
Brig diejen Namen nicht enthalten, auch derjelbe ie mehr vorkommt. 

Dito Heinrich v. Schnehen ftarb am 10. 6, 1632, alio gerade 
an jeinem Zauftage, während jeine Ehefrau Urjula geb. Dralle 
nad Aufzeihungen im Archiv zu Klein Schneen noch lange gelebt hat. 


Nach einer Notiz des Göttinger Kämmereibuches von 1674/75 wohnt 
Urfula von Schnehen noch in der Jüdenftraße zu Göttingen. Die 
Hochzeit der Urjula mit Otto Heinrich dürfte nach der Geburt 
ihres erften und einzigen Kindes (in Einbed) etwa um 1630 ftattge- 
junden haben. Augenjcheinlich liegen hier Ehen eines Gejchwifter- 
paares mit einem andern Gejchwilterpaare vor. 

Die diesbezüglichen Driginal-flicchenbuchauszüge lauten: 

1. Kirchenbuch ©. 3. Anno 1600 den Dienstag nach St. Michael?) 
bat Gabiel von Schneen eine Tochter taufen lafjen, Nomine 
DOrtia, Gevatter: Cunders oder Bruder (unlejerlich). 

2. Kirchenbuh ©. 15. Anno 1603 den 10, Juni bat Öabriel 
von Schneen einen jungen Sohn taufen lafjen, nomine Otto 
Heinrich, fein Gevatter: Dr.?) Heinrih Rychelm.‘) 

3. ©. 110: Anno 1632 den 25. Mai hat Otto Heinrih Schnehen 
einen Sohn taufen lafjen nomine Henri Morik. Pathe: 
Morig Rujhenplatte. 

4. ©, 24: Anno 1627 den 17. Juli Hat Fohann Drallen von 
Einbef mit Gabriel von Schneen Tochter Hochzeit gehabt. 

5. Anno 1632 den 10. Juni Otto Heinrih von Schnehen be- 
graben worden. 

Die verbürgte Nachricht über die Ehe des Otto Heinrich u, © 
mit Urjula Dralle findet fi im Archiv Klein Schneenv ini 


Küsgfom b. Priberbe, &. don Sihuchen, 
9 Kittmeilter aD. 


1) Einbeeder Patrizierfamilie. 2) 30. Auguft. 3) oder Dn. — Dominus? +) — Reicyhelm. 
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Brieffaiten. 


Die Zeit vom 1. Zuli bi8 31. Dezember 1907 umfafjend. 


Alresford (England), derzeit in Kelchsau, T. Schw. vd. 25. 
8. 07 (6777). Die ausführliche Ahnentafel Ihrer Familie Schwerdt 
beweift, wie tief Sie bereit3 in die Gejchichte Ihrer Vorfahren einge- 
drungen find. Die Aufzeichnungen find für ung von ganz bejonderem 
Werte, da fie unferen Sammlungen viel neues genealogijches Material 
zuführen. Mit Intereffe erjehen wir aus Ihrer Ahnentafel, daß in 
derjelben die Brentano den größten Teil der Felder einnehmen. 
— Die bisher angeftellten Ermittelungen über den Urjprung der 
Familie Schwerdt berechtigen uns zu der Annahme, daß Ddiejelbe 
vermutlich weder aus Stalien noch aus Schweden eingewandert, 
Sondern Niederfächfiichen Urjprungs ift. Ühnliche Namen wie Schwerdt 
haben wir z.B. wiederholt in Kirchenregijtern de3 17. Jahrhunderts ange- 
troffen. Wir werden Shre Angelegenheit ferner im Auge behalten 
und hoffen Ihnen bald mit weiterem Material oder Fingerzeigen 
dienen zu können. — Aufjig, 9. A. PB. v. 21. 9. 07 (5840). Der 
Schriftleiter bittet, joweit mit der Ducchforichung der Prager Kirchen- 
bitcher erheblichere Koften verbunden find, die weiteren Ermittelungen 
nur auf die Strafa (Strada) ausdehnen zu wollen, — In den 
Polnischen Sammlungen ift gewiß etwas über die Ptäf enthalten. 
Die Ordnung und Negiftrierung derjelben fonnten wir aber leider 
aus Zeitmangel bisher noch nicht vornehmen und bitten wir daher 
um Geduld. — Bad Harzburg R. €. v. 8. 11., 12. 11., 3. 12, u. 
27. 12. 07 (6815). Für das unferm Unternehmen entgegengebrachte 
Snterefje verbindlichit danfend, wird e8 ung zur bejonderen Freude 
gereichen, Sie an der Hand uns vorliegender umfangreicher Auf- 
zeichnungen in der Erforjehung der angeblich aus Lüneburg ftammenden 
Familie Erufe (Kruje) zu unterftügen; mit bejonderer Genugtuung 
berührt e8 uns zu hören, daß auch unjer Blatt Ihnen einige Finger- 
zeige zur weiteren Erforfchung geboten hat. Bei der diesjährigen 
Forjhungsreife im Sommer wird der Schriftleiter Ihre Wünjche ganz 
bejonder8 im Auge behalten und in Hannover, Lüneburg u. |. w. 
alle Nachrichten von Belang für Sie fammeln. Unfjere Manujkripten- 
und Bücherfammlung werden wir in nächjter Zeit duchjehen. — 
Bakfede b. Minden. R. 3. dv. 9. 9. 07 (3083). Ein weiteres Nach- 
forfchen nach dem Urjprung der Friedrichs (Friederiche) halten 
wir nicht für erfolglos. Die Kirhenbuchforiehung, die wir in Nieder- 
fachien in meitgehendftem Maße vorzunehmen gedenken, dürften in 
eriter Linie zur weiteren Auftlärung beitragen. — Durch den Hinweis 
auf die Seite 6 diejes Heftes zur Kenntnis der Leer gebrachte Samım- 
fung haben Sie uns einen großen Dienft erwiejen. — Berlin, 
Ruijenftr. ©. v. ©. v. 7. 12. 07 (536). Bezgl. der (v.) Öellhorn 
(Gelhorn) in Zwickau werden wir Ihren Wünjchen entjprechen; 
vielleicht unterzieht fich auch unjer Zwicdaner Mitglied der Mühe, für 
Sie Nahforfchungen am Drte anzuftellen. — Alvenslebenftr. R. 
».9. 0. 21.:0. 248. 07 (2929). Von Shrem liebenswürdigen An- 
erbieten werden wir j. 3. jehr gern Gebrauch machen und ftellen wir 
Shnen für freumdlichit geleiftete Dienfte unfere zahlreichen Findlinge 
iiber die Hafe, Hafen u. |. w. zur Verfügung. — Biarrig (Siüd- 
frankreich) U. Frhr. dv. PR. (6342). Mit befonderer Freude begrüßen 
wir Shren Beitritt. Wir werden und nad Kräften bemühen, Sie 
durch interefjante Darbietungen auf dem Gebiete Niederjächfilcher 
Familiengejhichts- und Wappenforihung zufrieden zu ftellen.. — 
Bielefeld v. B. v. 21. 8, 1. u. 20. 10. 07 (2491). Für die Be- 
arbeitung der Leichenpredigtenfammlung zum &wede der Veröffent- 
Hehung in den F. B. find wir Ihnen ganz bejonders dankbar. Wenn 
auch der Inhalt der Leichenpredigten oft mit Vorficht aufzunehmen 
ift, jo enthalten fie doch viel genealogijches Material von unjhägbaren 
Werte umd bieten wichtige Anhaltspunkte. Dürfen wir um Angabe 
Shres Aufnamens und Ihrer Wohnung bitten? — Falkitr. B. ®. 
v. 27. 9. 07 (6298). Über die dv. Volfening ift und eine genealo- 
giiche Zufammenftellung zugejagt worden, die gewiß wertvolles Material 
für Ihre Zwede entgält. — Bifhweiter, Fr. ®. vd. 9. 7, 4 9, 


16. 11. u. 6. 12. 07 (1324). Berbindlichiten Dank für die Kirchen- 
buch-Notiz über Thomas Matthias Bodenftaff F 1725 in Bijchweiler, 
nicht minder für hr erfolgreiches Bemühen, unjern Abonnentenfreis 
zu vermehren. — Die ung gütigft überlafjene Gejchichte von Bilch- 
weiler enthält auch für unfere Zwede mancherlei Anregendes und it 
uns daher eine jehr willfommene Gabe. liber die v. Steinhanjen 
enthalten die verjchiedenen Adelslerifa einige Angaben, die dermut- 
lich befannt find; was uns im Laufe der Zeit über diejen Namen 
begegnet, werden wir Shnen mitteilen. — Brandis b. Leipzig. 3. 
9.2.3. 7., 5.8, 24. 9. u. 11. 11. 07 (283). Für Überlaffung der 
Materialien über die Hannoverjhe Familie Schufter danken wir 
Shnen verbindlichit. — Die Durchficht der „Öejchichte der Hamburger 
Familie Moller” (Hamburg 1856) hat uns genußreiche Stunden be- 
reitet. Durch die handichriftlichen Zufäge über die Familie Baetde 
— allerdings aus dem 19, Jahrh. — wird der Wert des Buches 
noch erhöht. — ©. Fehr. dv. P. dv. 8. 7. 07 (6789. Ihr Eintritt in 
die Reihe der Abonnenten gereicht uns zu bejonderer Freude. Über die 
wohl noch wenig erforschte Hannoverjche Linie derer v. Penb haben 
wir in leßter Zeit einige wichtige, bisher wohl gänzlich unbekannte, 
urkundliche Nachrichten entdeckt, aus denen fich Ihre Stammtafel 
möglichertweife ergänzen ließe. Auch über die Medlenburger Beng 
ift intereffantes Material vorhanden. — Bremen, Koonftr. 9. dv. 
R. dv. 20. 9. 07 (1586), Bezgl. des Stargarder David Reinicius 
möchten wir Ihnen eine Rundfrage empfehlen. In unferm Schreiben 
vom 16. 11. 1903 hatten wir die Leichenpredigten Bremer Yamilien 
erwähnt, welche laut Katalog des Antiquariat 3. U. Stargardt in 
Berlin verfäuflich waren. — Bromberg, Moltfeftr. N. v. 2.9. 
07 (6198). Bei unfern weiteren Forjhungen in Niederjachien haben 
wir gefunden, daß die Niemeyer bezw. Niem eier — die Schreib- 
weile des Namens wechjelt beitändig — eine alte angejehene und ehr 
ausgebreitete Niederjächfiiche Familie find und jcheinbar einem gemein 
jamen Stamme angehören. Verjchiedenheit der Wappen unter ver- 
ichiedenen Linien ift nichts Außergewöhnliches., — Darmitadt, 
Niederranftädter Str. W. CE. v. A. v. 6. 9. u. 13. 10. 07 (8450). 
Die Z2ftelige Ahnentafel des Georg Jeremias vd. Dajjel (j. BD. 
I, ©. 291) fteht Ihnen gern zur Verfügung, wir fonnten Yeider bisher 
nicht die Zeit erübrigen, um fie aus den ungeordneten Schriften her- 
auszufuchen. — Shre auf Gobelin gemalte Ahnentafel würden mir 
gern in den %. B. durch Lichtdrud veröffentlichen; der uns überjandte 
photographiiche Abzug ift indeffen zu mwenig Elar und möchten wir 
bitten ung eine befjere Kopie (auf glänzendem Gelloidin-Papier oder 
dgl.) zu Schicken. — Detmold, Gr. Balaizitr. 3.0 8.0179, 
07 (5323). Mit Dank nehmen wir Notiz davon, daß Sie einige Nach- 
richten über die v. Aujfen, Hued und Rumpf befißen, wa3 wir im 
Sntereffe des Frageftellers hiermit befannt geben. — Dievenhofen. 
Rarolinger Ring Dr. med. ®. 9. v. 16. 10. u. 2. 11. 07 (6807). 
Für Ihren Beitritt und das durch Beitellung aller bisherigen Ber- 
öffentlichungen bewiejene Interejje an unjeren Beitrebungen danken 
wir aufrichtig. Ihrer Anregung zufolge bringen wir hiermit zur 
Kenntnis, daß 2 alte Renaifjanceftihle mit dem auf Gobelin einge- 
wirkten Wappen derer v. Mündhanjen umd vd. Bismard (Hoch- 
zeitsgejchent v. 3. 1600) zum Verkaufe außftehen.. — Doberan. N. 
v. A. v. 17. 12. 7 (529). Ihre freumdlicht eingejandten Antworten 
haben wir, jomeit nicht veröffentlicht, z. T. den Frageftellern direkt 
übermittelt, 3. T. haben diejelben jich erledigt. — Friedridh-Franzitr. 
v. 8. dv. 4 7. 07 (529). Da unjer Blatt auch in Wien gehalten und 
gelejen wird, jo haben wir dahin auch Beziehungen und find wir 
gern bereit, Ihnen in der weiteren Erforfhung der Geichichte Fhres 
Gejchlechts v. Bodefer, die doc wohl urjprünglich aus dem nörd- 
lichen Deutichland ftamımt, behülflich zu fein. In den nächiten Wochen 
Hoffen wir in der Lage zu jein, für jolche Srmittelungen mehr Beit 


zu erübrigen, was bisher leider nicht der Fall war. — Bortmund. 











Dr. $. $. v. 12. 6. 07 (6313). Über die Prigge ift im I. Bande 
der 3. B. viel Material, u. a. eine Stammtafel des Lüneburger Ge- 
Ihlecht8 mit Wappen, veröffentlicht. Auch in den weiteren Heften wird 
der Name häufig vertreten fein. — Düren, Bergitr. W. PB. vo. 2.8. 
07 (6314). Mit großem Interefje jehen wir der Überfendung der 
Stammtafel der Tedflenburger Familie Prigge entgegen. — Ebers- 
walde, Donopitr. W. St. v. 27. 8.07 (6730). Das Ergebnis ShHrer 
Eingabe an das HU. würde uns lebhaft intereifieren. Gern find 
wir Fhnen in Jhrer Angelegenheit weiter behülflich. — Unter dem 
Orte Waldburg, den es in Sachjen nicht gibt, ift wohl Waldenburg 
i. Sa. gemeint. — Fulda, ©. M. v. 8.9.07 (5723). Gern erführen wir 
etwas Näheres über das Ergebnis SHrer Nachforfchungen in Groß- 
Poppelow über die Manteuffel. — Gablonz, (Böhmen) Reihftr. 
€. 9. v. 23. 10. 07 (389). Ihre Mitgliedfhaft würde ung befonders 
freuen. Die bisherigen Jahrgänge find nur noch in wenigen Erem- 
plaren vorhanden und dürften bald vergriffen fein. Der Name 
Heder it uns, wie Sie auch aus diefem Hefte erjehen, wiederholt begegnet. 
— Glogau, Viftoria-Str. ©. B. v. 27. 10. u. 13. 11. 07 (6816), 
Sehr dankbar find wir Jhnen für die Beftellung unferes Blattes für 
Shren Familienverband. Wir werden diefes zum Anlaß nehmen, alle 
und begegnenden Nachrichten über die adeligen und bürgerlichen 
Bentendorfj, Bendendorff etc für die familiengejchichtlichen 
Bwede Ihres Verbandes aufzuzeichnen. Zahlreiche (etwa 100 Kicchen- 
bucheinträge) haben wir bereit3 gefammelt. — Graz, Wielandgaffe. 
Dr. 3. 8-8. v. 22, 8. u. 31. 12. 07 (6296). Was fich über die 
Khul bezw. KHol in den Döbelner Kirchenbüchern befindet, erfahren 
Sie fortlaufend aus den 3. ©. Im fpäterer Zeit nennt fich die 
Familie Kohl, au Kol. Unter Bezugnahme auf ©. 15 (Kupl), 
Bd. II der 3.8. finden wir in unfern Sammlungen das Wappen 
eines Hannes Koll (-Kuhl) 1508 zu Kammerau jowie eines Forge 
Koll 1508 zu Bemwgendorf. Seins der beiden Wappen hat aber 
ÜÄgnlichkeit mit dem Ahrigen. — Hagenan i. ©, 9. v. 14. 7. 07 
(6794). Mit verbindlichitem Danke für Beftellung eines Abonnements 
fragen wir ergebenjt an, in welcher Richtung Jhnen etwa Nachrichten 
über die Hellwig erwünjcht find? Uns liegen über diejen Namen 
umfangreiche Nachrichten vor. Dürfen wir um Angabe Zhres Ruf- 
namens bitten. — Halle a. ©., Magdeburgerftr. 2 NR. v5. u. 
11. 9. 07 (2155). Zür hr erfolgreiches Bemühen hinfichtlich &e- 
winnung neuer Abonnenten verbindlichiten Danf. 


jächliichen Kirchenbüchern begegnet ift. Wo fich das in „v. Hodenberg, 
Urfundenbuch des Klofter3 Walsrode" ©. 203 erwähnte, in Hannover 
bei den einjchlägigen Stellen vergeblich gejuchte, Manuffript „Ein 
Band in Halbfolio auf der Kgl. Domänenfammer in Hannover ent- 
haltend pag. 53—206 Zehntregifter von 1489-1500 ı. |. w. von 
Sohann Wichmann“ jebt befindet, fonnten wir leider nicht feititelfen. 
Vielleicht vermag einer der Lejer nähere Auskunft zu geben. — 
Hamburg, Wandsbeferitieg. D. ©. v. 9.7. v. 31. 10. 07 (6788), 
Ihre Mitteilungen über die Goebel Haben uns in hohem Maße 
interejfiert. Da Sie zu unjerer Freude Abonnent geworden find, 
werden wir uns nach Kräften bemühen, Sie in Ihren Boriehungen 
zu unterjtügen. — Renpeljtr. © v. ©. v. 20. 8. u. 30, 12, 07 
(6277), Auf den Namen Goefjel werden wir bei unjern alfjährlichen 
Forihungen in Niederjachjen gewiß häufig ftoßen. Einige Nachrichten 
haben wir bereits in Lüneburger Kirchenbüchern gefunden. — Leßner’s 


3l 


Betr. Dame dürfte“ 
. ed interejjieren, daß uns der Name Volkmann ziemlich oft in Nieder- 


Dafjeliiche Chronica, auf welches Sie uns aufmerffam zu machen die. 


Güte hatten, bejigt der Schriftleiter jelbft. — Overbeditr. 9. 8. v. 
9. 9, 13. 9. u. 1. 10. (1767). Den Grabftein des Syndifus zu 
Liineburg Lorenz Bernhard Manede, geb. 10. 11. 1678, +4. 4. 
1747 und jeiner Frau Anna Chriftiana geb. Lange geb. 16. 7. 1698, 
+ 27.5. 1766 (Sterbedatum auf dem Stein nicht angegeben) mit Beider 
Wappen hat der Schriftleiter ziemlich wohl erhalten aber der Ver- 
nichtung Duck Abtretung ausgejegt, ald Trittitein im nördlichen Ein- 
gange der Nikolaifirche in Lüneburg (von außen fichtbar) am 8. 9. 
1907 entdedt und am 25. 9. 1907 in 2 Teilen photographijch aufge 
nommen. Über die Liimeburger Lange und Zangen hat derjelbe 


jehr zahlreiche Einträge in Lüneburger Kirchenbüchern gefunden. 
— Abteiftr. I. &. M. v. 19. u. 25. 8. 07 (5986). Leider war e8 
dem Schriftleiter diefeg Mal nicht vergdnnt, von Lüneburg einen Ab- 
ftecher na) Hamburg zu machen, da feine Zeit zu befchränft war 
und jeine Abficht, die dortigen Kirchenbücher durchzujehen, vereitelt 
wurde. — Auf den Namen Oberlaender werden wir weiter Acht 
geben. — Michaelisbrüde. 8%. ©. v. 25. 7. (derzeit in Lodjtedt), 
22. 8. u. 10. 12. 07 (6737). Ihr Eintritt in die Reihe der Abonnenten 
freut uns ganz bejonders. Wir Haben berechtigte Hoffnung Ihnen 
über die Familie Sarnighaujen viel Material verjchaffen zu fünnen. 
Die nicht umfangreichen Stammtafel-Notizen in Hannover werden Sie 
erhalten. Bon den Grabiteinen Ihrer Familie im KMoftergang zu 
Lümne dürfte fich der des Amtsfchreibers Chriftian Dietrich Sarnig- 
haujen, 7 1733, mit Wappen, zur Wiedergabe in den %. B. eignen. 
- Eidenftr. © ®. v. 17. 9. u. 1. 10. 07 (3365). Die ung gütigit 
überlafjene Abiturienten-Matrifel des Johanneums in Hamburg können 
wir jehr gut gebrauchen. Das überjandte Siegelbild feitzuftellen, war 
uns leider nicht möglid. Derartige Ermittelungen gehören zu den 
ihwierigjten Aufgaben der Berufsheraldifer, zu denen der Schriftleiter 
fich nicht zählt. — Ihre Aundfrage brachten wir gern zum Abdrud. 
— Hannover, Lift, Bodbielsfiftr. (2060). Die Kicchenbuchaus- 
züge über die Emminga auf Boyen (Kirchipiel Dörverden) waren 
uns ganz befonders wertvoll. Hat fich Fhre Durchficht auf alle Kahr- 
gänge des 17. und 18. Jahrhunderts erftrecft bezw. ift es möglich, 
daß fich noch mehr darin über die Emminga findet? — Die 
Gejellfichaft für vaterländifche Altertümer in Emden erhält unfer Blatt 
austaufchweile. — Cellerftr. ®. v. 9. v. 24. 9. 07 (2667). Für 
Ihre reichen Ergänzungen zum QTagebuche des Dberftleutnants Otto 
Friedrih v. Gruben betr, den jpäteren Hannov. Generalleutnant 
Heinrich dv. Hinüber (geb. 1767, F 1833) herzlichen Danf. — Den 
Hinüber’ichen Grabitein von der Nifolaifapelle werden wir demnächft 
in den 3. B. veröffentlichen. — Die von Mitgliedern Ihrer Familie 
verfaßten Schriften (nicht gefchichtlichen Inhalts) werden wir für Gie, 
jobald mehr Zeit, herausfuchen. — Dfterftr. 8. Fr. &. vo. 21. 11. u, 
18. 12. 07 (derzeit in München). Für Überfendung der Abbildungen 
von den Wappenmalereien in Gla3 verbindlichiten Danf, Bon den 
1- 8: (j. 8. II, ©. 280) angeführten Wappen vermiffen wir die der 
Familien Kriederich3, (j. unten) Halm, Krufe, Schlüter, Schotten 
(Hinrich) und Stop, dagegen befinden fich unter den Bhotogrammen die 
Wappen der Bodeman, Hahne, Harman, Kenholt, Shot 
geb. Bruning, Schütten, Slorfer, Sodt (?), Wagemann 
(anftatt Friedrichs [ift Vorname], j. oben). Zu berichtigen ift die Lifte 
©. 280 wie folgt: Wriederich3 ftreichen (f. oben), Huttemann 
fatt Hütteman, Koninges ftatt König, Oppermann ftatt Offermanıı, 
Roelf ftatt Rolffs. Bejonders ift uns daran gelegen das Wappen 
Kruje fennen zu lernen. Eine feine Anzahl Abziige vom Artikel 
Eulemann beiten wir noch, Sie erhalten diejelben demnächft zuge- 
jandt. — Für Ihre Ergänzung zu unfern Angaben in Bd. II, ©. 
265 betr. die Ehe Wedemeyer-Kuhlmann beiten Danf. — Hirfc- 
berg, (Schlef.) Am Kavalierberge. Dr. D.R. v. 20. 11. 07 (6636), 
Die Einfihtnahme in die Akten ift bisher Privaten leider nicht ge- 
ftattet worden, ung haben nur die Repertorien vorgelegen. Der Name 
Repher in jeinen Abarten ift uns im übrigen wiederholt begegnet. 
Fur Shren Beitritt danken wir Shnen verbindlichit. — Zenderl b. 
Charlottenhof (Eithland) WU. v. B. v. 23. 12, 1907 (6738). Bezgl. 
der Akten, die aber früheftens aus der erften Hälfte des 18, Zahr- 
Hundert3 jtanımen, waren unjere Bemühungen bisher leider ohne 
Erfolg. Siehe auch das unter Hirfchberg Gejagte. Das in den 
Sammlungen A, B und C enthaltene Material über die v. Benden- 
dorff u. j. w. wollen wir Ihnen gern bejorgen, jobald fich Gelegen- 
heit dazu bietet. Auch der Schriftleiter jelbft bejigt einige handjchrift- 
liche Aufzeichnungen über diefe Familie, die Shnen als Abonnenten 
zur Benugung zur Verfügung ftehen. Titel, Inhalts-Verzeichnis 
und Namenregiiter zu Bd. I u. II erhalten Sie wunjchgemäfß. 


(Hortfegung folgt). 











32 


Blucberlhban. 





Die Sothafhen genealogishen Tajhenbücder. 

In befannter Vorzüglichfeit liegen uns die Jahrgänge 1908 
des Tajhenbuchs der Uradeligen Hänfer, jowie der Brief- 
adeligen Hänfer vor. Erfteres weilt gegen das Vorjahr 14, lektered 
etwa 300 neue Familienartifel auf. Danf der unermüdlichen Aus- 
daner ift auch das erjt zum zweiten Male erjcheinende Briefadelige 
Tafchenbuch und defjen jährliches Erjheinen al8 gefichert zu betrachten. 
Wir entnehmen dem Vormworte, daß das Jnterefje unter den beteiligten 
Familien fich immer reger geftaltet hat. Der Inhalt und Umfang 
der einzelnen Familienartifel entjpricht den an den praftifchen Gebrauc) 
zu stellenden Anforderungen in volliten Maße. Der eingehende 
Foricher wird e8 nur bedauern, daß es aus Mangel an Pla nicht 
möglich ift, in den älteften und älteren Generationen aud) die Seiten- 
bezw. ausgeftorbenen Linien zu berücfichtigen, um aus ihnen jchöpfen 
zu fönnen. Nichtsdeftomeniger bilden die Gothajhen Tajchenbücher, 
zu denen noch der Hoffalender, jowie das Gräfliche und Freiherrliche 
Tafjchenbuch gehört und welche insgefamt ein einzig in feiner Art da- 
ftehendes Werk bilden, unübertreffliche genealogijch-heraldiiche Nach- 
ichlage-Werfe. Der Preis von 8 ME. für den einzelnen Band ift bei 
der Neichhaltigfeit ala ein jehr geringer zu bezeichnen. Das Unter- 
nehmen verdient in jeder Weije unterjtüßt zu werden. 

Danmarts Adels Aarboog, herausgegeben von Hiort Lorenzen 
und A. Thifet, Zahrg. 1908, Kopenhagen. Bild. Trydes Boghandel. 

Das durch jeine äußere Eleganz und die zahlreichen fünftlerifch 
ichön ausgeführten Wappentafeln in Buntdrud und Lichtorudtafeln 
\owie vorzüglichen Druc fich befonders auszeichnende Dänijche Adel3- 
Sahrbuch ähnelt in der Wiedergabe der Familienartifel im Großen 
und Ganzen den Gothafchen Tajchenbüchern. Ein jehr großer Teil 
der in dem Buche behandelten Familien ift deutjchen Urjprungs, wie 
die Ahlefeldt, Arenstorff, Bardenfleth, Barnefow, Baudig, Bernstorff, 
Blome, Blücher, Bornemann, Brocddorff, Buchwalde, Bülow u. |. iv. 
Hierdurch hat für uns Deutjche das Däniiche Jahrbuch einen bejon- 
deren Wert. Sahrgang 1908 enthält nu. a. 7 Wappentafeln in Zarbeı- 
druck und 30 Porträts in Lichtdrucd über die Fantilie v. Wedel. Der 
Snhalt it vorzüglich redigiert, nur vermifjen wir in den meiften Fällen 
bei den Daten die Angabe der Orte, die wir für bejonders wichtig 
halten. Das Kahrbuch, einer Bibliothek einverleibt, gereicht derjelben 
dıech feinen geiehmacvollen roten Einband zur jchönjten Bierde. 

Der Preis mit 8Y/,; ME. ift als ein geringer zu bezeichnen. 
Wer ijt’8? MUnfere Zeitgenojjen. Zeitgenofjen-Lerifon., 
Bon Hermann U. 2. Degener, III. Ausgabe, Leipzig, Verlag 
von 9. V. Ludwig Degener. Dftav-Format. 1546 Seiten. Vornehm 

gebunden Mf. 10.— 

E83 enthält Biographien nebjt Bibliographien, Angaben über 
Herkunft, Familie, Lebenslauf, Werke, Lieblingsbeichäftigungen, Partei- 
angehörigfeit, Mitgliedjchaft bei Gejellichaften, Adrefjen und andere 
Mitteilungen von allgemeinem Snterefie. 

Nachdem das einzig in feiner Art daftehende Riejenwerf bereits 
von zahlreichen Autoritäten, Behörden, gelehrten Gejellichajten u. |. w. 
eingehend gemirdigt und mit ungeteiltem Beifall aufgenommen worden 
ift, eribrigt für ung nur noch, den Nußen für die Yamilienforichung 
hervorzuheben. Das Buch bildet dadurch, daß es über die Herkunft, 
Geburt3- pp. Daten, Lebensgang u. |. w. von Taufjenden von Per- 
ionen Nachrichten bringt, die wir in den adeligen und bürgerlichen 
Tajchenbüchern 3. 3. noch vergeblich juchen, zu legteren eine jehr will 
fommene Ergänzung. E3 ift daher für den Genealogen ein unentbehr- 
liches Hilfsmittel und Nachichlagewerf, welches in feiner Bibliothek nicht 
fehlen jollte. Da der Inhalt nicht nur den Gelehrten», höheren 
Beamten- und Künftlerftand umfaßt, die wir mehr oder weniger auch 
in anderen Werfen verzeichnet finden, fondern auch weitere Kreije 3. ®. 
jolche mit Lieblingsbefchäftigungen, jo it das Buch für den Genea=- 
logen um jo wertvoller. : 

Das von ungeheurem Fleife zeugende Werf verdient umnein- 
gejchränftes Rob, welches auch durch entichuldbare geringe Unjtimmig- 


feiten in den Perjonalien nicht geihwächt wird. Das Unternehmen 


follte von allen Seiten gefördert werden. 

The International Genealogical Directory 1907. Herausgegeben von 
Chas. A. Bernau, Pendeen, Walton, on Thames, Eugland. Sn 8°. 
Price 10 s. 6. d. 

Das in engliicher Sprache akgefaßte und in erjter Linie für 
England bejtimmte Werk enthält in jeinem I. Teile 1387 Namen 
und Adrefien von Freunden der Familiengejchichtsforihung. Der 
I. Teil umfaßt eine Lifte von joldhen Familien, über welche Nach- 
richten im Allgemeinen gewünjcht oder von näher bezeichneten im 
I. Teile aufgeführten Perjonen auf Anjuchen an Familienforjcher ab- 
gegeben werden, Der III. Teil enthält genealogiiche Anfragen über 
Familien im Bejonderen. Teil IV enthält ein Verzeichnis von Gejell- 
Ichaften und Vereinen, deren Veröffentlichungen für den Yamilien- 
forjcher von Werte find. Sm V. und VI. Teile werden Familien- 
gejchichten aufgeführt. 


Der Herausgeber hat mit feiner Schrift ohne Zweifel ein Merk 
geichaffen, duch welches die Familienforfhung in England in be- 
trächtlichem Maße gefördert und erleichtert wird. Sm I. bis II. Teile 
finden wir auch zahlreiche Deutjche oder deutjch Flingende Namen ver- 
treten, jo daß e3 auch für die deutiche Genealogie nicht ohne Wert it 
und in feiner größeren familiengejchichtlichen Bibliothek fehlen jollte. 
Gejhichte der Familie VBogtherr im Lichte des Kulturlebens. 
Herausgegeben von Dr. FZriedrid Bogtherr, Kogl. Bezirfsamts- 
affeffor, zweite Auflage. Ansbach, Kommiffionsverlag von Fr. Sehy- 

6old’3 Buchhandlung. In DOktapformat, Preis 3,50 ME. 

Das vorliegende, 175 Seiten umfafjende Werk, das Ergebnis 
mehrjährigen zielbewußten Studiums, bereichert die jamiliengejchicht- 
liche Literatur mit einem jehr jchätenswerten Beitrage. Der Ber- 
faffer führt uns in fließender, leichtverftändlicher Weije den Urjprung 
und die Gejchichte feines Gefchlecht3 vor Augen. Den Hauptwert legt 
derjelbe auf die Abftammung von den im 13. und 14. Sahrbunderte 
bei Ölsnik im jächfiichen Vogtlande angejejfenen v. Bogtsberg und 
glaubt den Beweis dafür durch ältere noch vorhandene Stammtafeln 
erbracht zu haben. 

Namen und Wappen werden eingehend bejprodhen. Den 
größten Teil des Buches füllt die jehr eingehende Genealogie des 
Sejchlecht3, beginnend mit dem Wund- und Augenarzt Burkhard 
Bogtherr in Bühlerthann bei Ellwangen in Württemberg, einem ar- 
geblichen Nachkommen Heinrichs v. Vogt3berg zu Wunfiedel (1321). 
Unter den Mitgliedern der Familie ragt bejonder3 der Neformator 
von Feuchtwangen der Stadtpfarrer Georg Vogtherr hervor, defjen 
ausführliche Lebensbejchreibung uns einen Einblic in die Seelenfänpfe 
eines nach Wahrheit ringenden Menjchen gewährt. 

Bejonders iympathiich berühren auch die Worte über die Ent- 
itehung der Familienchronif, die Unbewanderten gleichjam als An» 
leitung dienen könnten. Nur im Bejige dürftiger und unbeitimmter 
Nachrichten aber durch Liebe zur Sache angejpornt it e3 dem Xer- 
faffer ohne allzu große Schwierigkeiten gelungen, die wichtigiten Quellen 
ausfindig zu machen und die Grundlage zu dem vorliegenden Werfe 
zu Schaffen. Wie viele andere Familien, nod ohne Beliß einer 
Familiengefchichte, könnten fich in ähnlicher Weije eine Familieirchronif 
ichaffen, die gewilfermaßen den geiftigen Mittelpunft in der Familie 
bildet. 

Das Buch ift reich und jchön ausgeftattet, wir finden vorn das 
farbige Wappen, ferner eine Anzahl Porträts, jowie einzelne Holz= 
Ichnittdrucke, Arbeiten des Meilter3 der Holzihnitt-KRunft, Schriftitellers 
pp. Heinrich Bogtherr des Älteren, in tadellojen Lichtdruden wieder- 
gegeben. Ein „Überfichts-Stammbaum“ jchließt das Bud. 

Ein Namenregifter hätte, den Wert des Buches noch erhöht. 

Familienforjcher, namentlich Anfänger fünnen aus dem Bude 
Manches lernen. 5 
Stammtafeln der Familien Habicht 1. Teil, Wltere 
Zauterbader, des Afites Niederjofje Il. Zweig, jüngere 
Schmalfaldener, von Mar Eberhardt Habicht, Luda (S.-1.) 

1907. Sm Folio-Format. 

Sm den Iehten Jahren ift eine ganze Reihe von bürgerlichen 
Familiengeichichten herausgefommen, welche beredtes Zeugnis davon 
ablegen, daß auch in bürgerlichen Kreifen der Sinn für Familien- 
forichffng mehr und mehr im Erftarfen begriffen ift. Der Berfafjer 
der Stammtafeln der Familie Habicht Hat fich die Aufgabe geitellt, 
fämtliche Familien des Namens mit feinen Abarten genealogijch zu 
bearbeiten und zu veröffentlichen, gewiß ein jchwieriges, aber für den 
Bearbeiter jelbft danfbares und nicht uninterefjantes Vorhaben. Der 
ung vorliegende I. Teil beweift, daß der VBerfafjer jeiner Sade den 
nötigen Ernft entgegenbringt. Die Stammtafeln find, wenn fie aucd) 
manche Lücke enthält, die auszufüllen bisher nicht möglich war, jorg- 
fältig durchgearbeitet und Lafjen erfennen, daß derjelbe auf gejchicht- 
liche Treue bejonderen Wert legt. Die Schrift fann fich würdig den 
befferen Erzeugnifjen ähnlicher Art anreihen und bereichert die genealo- 
giche Literatur in erfreulicher Weile. 

Sm Gegenjag zu zahlreichen anderen genealogijchen Beröffent- 
Hchungen, möchten wir hier lobend da3 erkennbare Beitreben hervor- 
heben, überall bei den Geburts- Vermählungs- und Todesdaten den 
Drt hinzuzufügen, was ja eigentlich jelbjtverjtändlich it. 

Eine Kleinigfeit no: Statt cop. (für copuliert) möchten wir 
empfehlen ein deutjches Wort zu gebrauchen. 

Die Schrift enthält einige Schöne Abbildungen von älteren Mit- 
gliedern der Familie und Käufern, jowie da3 dem Adelsbrief ent=- 
nommene jehr jchön im Farbendrud ausgeführte, nach unjerer un= 
maßgeblihen Meinung aber nicht jchön ftylifierte Wappen der 1784 
geadelten v. Habicht. 

Ein Namenregifter erleichtert das Auffinden jedes in der Schrift 
vorkommenden Familiennamens. 

Der Verfafler (in Lucda wohnhaft) jammelt alles auf die Familie 
Habicht etc. Bezügliche und bittet ev. um Mitteilung. 
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I. 62, 63 a ganzen Folge. 6. Snhraang, Ir 2, 3. 3. Band, Nr. 23. 
Ausgabe A auf gutem holsfreien Papier. Preis des Jahrganges 11 ME, diefes Heftes 2,50 ME. 
Zuhalt: Vorwort mit Wachtuf für Otto v. Dajfel 35; — Mitteilung an die Kefer der FSamiliengejchichtlichen Blätter 355 — Aus 
unfern Schlejifchen Sammlungen, Auszüge aus den Kirchenbüchern der Fatholifchen Kirche zu Endersdorf in Schleften (Fortfegung) 
57; — Grabdenfmäler in und an der Stiftskirche zu MWunftorf 37; — Einbeder Familien aus dem 15. und 16. Jahrhundert (Fortjegung) 
40: — Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364 (Gecfegate) 42; Namens-Derzeichnis von mehreren 1000 familien, über welche 
der bisherige Schriftleiter aus een urfund! ihe Nachrichten gefammelt hat (Sortjegung) 44; — Hamensverzeichnis von etwa 25.000 


adeligen und bürgerlichen Familien, über welche fich Stammtafeln und jonftige genealogijche Nachrichten in den handfchriftlichen Sammlungen 
Öttos v. Dajjel finden 46; — Brieffaften 47; Rundfragen und Wünjche 48; Antworten auf die Rundfragen 48; Bücherfchan 48. 








Morwort. 


Die verehrlichen Abonnenten der „Samiliengefchichtfichen Blätter“ find bereits direch bejondere Mitterlung davon 
in Kenntnis gejeßt, daß der Gründer und Herausgeber diefer Blätter 


Najor 3. D. Otto v. Daffel zu Döbeln 


am 5. Juni 1908 im SKranfenhaufe zu Dresden-A. (Friedrichitadt) plöglih am Herzichlage verjchieden ift. Auf diefe Mit- 
teilung hin find den Hinterbliebenen, namentlich feiner Gattin Frau Maria v. Dafjel geb. v. Strafa-Hohenwald eine fo 
große Anzahl von Beileidsbezeugungen zugegangen, daß es ihnen, fo gern jte e8 möchten, nicht möglich ift, diejelben einzeln 
zu beantworten. Der Unterzeichnete, ein Bruder des Verftorbenen, bittet daher, gleichzeitig namens der anderen Hinter: 
bliebenen, auf diefem Wege den herzlichiten Dank ausfprechen zu dinfen für die Teilnahme, welche der jchwere Verluft in 
den weitelten Streifen hervorgerufen hat. Die hohe Anerkennung, welche das Leben und Streben des Verftorbenen bei den 
Senealogen, insbejondere bei den Lejern diefer Blätter gefunden hat, bildete für die Hinterbliebenen den jchönften Troft! Sn 
der Annahme, da einige biographiiche Bemerfungen über den Lebensgang des VBeritorbenen für die Abonnenten Ddiejer 
Blätter von Wert find, möge folgendes hier angeführt werden: 

Dtto Ludwig Auguft dv. Daffel wurde geboren am 18. Dezember 1861 zu Neuftadt unter dem Hohnftein 
al3 Sohn des damaligen Amtsrichters, fpäteren Amtsgerichtsrates Hermann dv. Dafjel und feiner Gemahlin Bertha 
geb. ‚Freiin dv. Minnigevode aus dem Haufe „Bocelnhagen“. Im Sahre 1865 fiedelte Otto mit feinen Eltern infolge 
Verjegung de3 Vaters nach Syfe bei Bremen über. Dort erhielt er den exiten Unterricht. 1875 fam er zunächit 
auf. das Domgymnafium nach Verden a. d. Aller, 1876 auf das Sohanneum zu Lüneburg, der Stadt feiner Vorfahren. 








34 





Hier, im Haufe feiner Großmutter, entwickelte fich zwifchen den von feinem Öroßvater, dem 1859 verstorbenen legten 
patrizifchen Bingermeifter der Stadt Lüneburg, dem Jujtizbürgermeijter Sodann vd. Dafjel gejammelten Akten und 
Urkunden jein Sinn fir Familiengefchichte. Schon damals begann er mit dem Sammeln alter Urkunden und Bücher. 
Im Herbite 1881 verließ er die Schule md trat im Frühjahr 1882, nachdem er das Fähnrichseramen beitanden 
hatte, bei dem 5. Sächfischen Infanterie-Regiment Nr. 104, damals „Prinz Friedrich August“ jegt Negiment „Kron= 
prinz“, al® Avantageır ein. In diefem Negiment blieb er, 1883 zum Sekonde-Leutnant, 1890 zum Premierleutnant, 
1895 zum Hauptmann und SKompagntechef befördert, 6i8 zu feinem Abjchied. Nur durch einige Kommandos, wie 
nach Waldheim, Berlin Tuvnanftalt (Winter 1889—1890), Dresden Neitanjtalt (Winter 1891— 1892), König- 
(iche Arbeiter-Abteilung zu Dresden (1901—1903) wurde fein Aufenthalt in Chemmis unterbrochen. Am 10. Dftober 
1900 verheiratete er fich zu Prag mit Maria Edle Strafa dv. Hohemvald, Tochter des verjtorbenen K. St. Diterreich. 
Oberstleutnants der Artillerie, Robert Nitter Strafa v. Hohenwald, und feiner Gemahlin Marie geb. LYewald. Im 
April 1906 winde Dtto dv. Dafjel auf jein Anfuchen al3 Major zur Dispofition gejtellt und dem Bezirfsfommando 
Döbeln überwiefen. Im Frühjahr des laufenden Jahres erkrankte Otto. Der fräftige Mann, der bisher Krankheit 
nur dem Namen nach gefannt hatte, ahnte aber die Schwere feines Leidens nicht. Bis in den Mai hinein tat ev 
regelmäßig feinen Dienjt; dann begab er jich, dem dringenden Nat eines Dresdener Profeffors folgend, in Das 
Krankenhaus nach Dresden, wo er, bereit3 in Genejung begriffen, auch den Ärzten unenvartet am 5. Juni 1908 gegen | 
Mittag einem Herzichlage erlag. Dtto v. Dafjel Hat von jeher feine ganze freie Zeit, die ihm jein militärischer Beruf 
fieß, familiengeschichtlichen und heraldifchen Forfegungen gewidmet; er hat diefen feinen Studien ein Vermögen umd | 
vielleicht auch feine Gejundheit geopfert. Seiner Eigenart entfprechend, ging ex in der Familiengefchichtsforihung den 
Dingen 6i8 in die feinsten Einzelheiten nach, und fein ganzes Veftreben war darauf gerichtet, bei feinen Arbeiten 





eine möglichit große Hiftorifche Genanigfeit und Treue zu erzielen. Dieje hiltorijche Zuverläffigfeit it eS nach den 


Mitteilungen vieler feiner Abonnenten auch, was die „amiliengefchichtlichen Blätter’ auszeichnet, und deshalb werden 
diefe Blätter für immer dem Familiengefchichtsforicher eine wertvolle Fundgrube bleiben. Die Kranfheit und der | 
Tod Dttos dv. Daffel haben leider eine empfindliche Störung in der Herausgabe der Blätter verurfacht, und e3 jchien | 
fogar eine Zeitlang, daß fich ein Fortbeftehen der Blätter nicht würde ermöglichen lafjen. Dieje Gefahr ift jebt ab» 
gewendet. Aus den SKreifen dev Abonnenten ift von vielen Seiten der dringende Wunjch geäußert, die Blätter fort- 
beitehen zu lafjen, eine große Zahl der Abonnenten hat fich zur Mitarbeit bereit erklärt, umd mehrere Verlagsbuch- 
händler haben fich zur Übernahme des Verlages erboten. Die Verhandlungen find dem Abjchluffe nahe, und wir 
hoffen, den Abonnenten bald näheres mitteilen zu fünnen. Zur Zeit müffen wir ung darauf bejcehränfen, die Bitte 
auszusprechen, daß die Abonnenten den Blättern, auch wenn fie vielleicht in etwas veränderter Form weiter erjcheinen, 
treu bleiben. Dah fie im Sinne. ihres Gründers und bisherigen Herausgebers fortgeführt werden, dafiir bürgen die 
Vorarbeiten desjelben und fein außerordentlich reichhaltiges Hamdjchriftliches Mlaterial, welches noch) fir Sabre hinaus 
Stoff für die Blätter bietet. Auch bitten wir die Abonnenten, nicht ungeduldig zu werden, wenn ihre Anfragen und 
Briefe in den leßten Monaten nicht oder mu ungenügend beantwortet find. Die Krankheit und der Tod Ottos 
v. Dafjel entjchuldigt diefe Verfäumniffe. Es wird dafür geforgt werden, daß alle Dieje Fehler von jeinem Nachfolger 
gut gemacht werden. 


Hermann v. Dafiel, 


| 
A 
tamens der Hinterbliebenen E| 

Dberlandesgerichtsrat in Hamburg. 


—:.u — 


Rachtrag. 


Während des Druckes diejes Blattes ift den Abonnenten der „TZamiliengeichichtlichen Blätter“ ein von dem ge 
ichäftsführenden Ausfchuß der Bentralftelle für deutjche Perfonen- und Familiengejchichte erlaffener Aufruf zugefandt, in 
welchem zur Zeichnung von Beiträgen für eine Otto v. Dafjel-Stiftung aufgefordert war. In einem zweiten Aufruf Hatte 
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der Unterzeichnete diefen Aufruf unterjtügt und den Lefern diefer Blätter aufs Wärmfte empfohlen. Leider haben diefe 
beiden Aufrufe nicht den gewünschten Erfolg gehabt. Bon etwa 1100 Berjonen, an welche die Aufrufe verjandt Jind, 
haben nur etwa 80 Berjonen Beiträge im Gejamtbetrage von rund 3000 ME, darunter einen über 1000 Mf. von der 
Familie de8 DVerjtorbenen, gezeichnet. Diefe Summe genügt leider ıicht, das von der Zentralftelle in uneigennügigfter 
Xeife geplante Unternehmen ins Leben zu vufen; und da faum anzunehmen ift, daß weitere Aufrufe einen erheblich 
größeren Erfolg haben werden, haben fich die Hinterbliebenen des BVerjtorbenen fehweren Herzens entjchloffen, den fehönen 
und ihnen jo Sympathiichen Gedanken einer Dtto v. Daffel-Stiftung fallen zu laffen. Diefer Entjchluß ift ihmen nur 
dadurch erleichtert, daß ein Herr fich zur Übernahme der Bibliothek und Zeitfehrift bereit erflärt hat, dejjen Berjönlichkeit 
dafür bürgt, daß die Sammlungen Dttos v. Dafjel im einer dem Andenken des Verftorbenen windigen Weife aufbewahrt 
und bemubt, die „zamiliengejchichtlichen Blätter“ ganz im Geifte ihres Begrimders fortgejfeßt werden. E8 ijt aljo, abge- 
jehen davon, daß der Übernehmer jest eine lebende Perfon ift, während es nach dem Plan der Zentralftelle ein Verein, 
eine juriftiiche Perjon, jein jollte, im Wejentlichen derjelbe Zweck erreicht, der mit Errichtung der Dtto v. Dafjel-Stiftung 
verfolgt wurde Der Herr ift: B 


Forjtmeifter a. D. E. Freiherr v. Nodde 
zu Schwerin in Medlenburg. 


Wir bitten unfere Lejer, indem wir im Übrigen auf die nachfolgende Mitteilung des neuen Herausgebers ver- 
weijen, das Bertrauen, welches jte in jo veichem Mae dem Gründer diefer Zeitfehrift Otto v. Daffel feit Sahren entgegen- 
gebracht haben, auf feinen Nachfolger übertragen zu wollen umd namentlich in der exjten fchweren Zeit des Übergangs 
Geduld und Nachficht zu Üben. ES gibt fin den BVerftorbenen feine beiere Ehrung, als wenn alle alten Abonnenten den 
Familiengefchichtlichen Blättern treu bleiben, und für uns Hinterbliebene gibt eS feinen jchöneren Troft, als das Yewupßtjein, 
daß auch unter jeinem Nachfolger diefe Zeitjchrift blühen, wachjen, gedeihen möge! 


Hamburg, Mitte September 1908. 
Namens der Hinterbliebenen 


Sermann v. Dalffel, 
Dberlandesgerichtsrat. 





Mitteilung an die Lefer der Familiengefhichtlihen Blätter. 





Mitten aus emfiger Arbeit, erfüllt mit neuen Plänen zur Förderung feines Lebenswerfes, ift der Schöpfer Diejer 
Hgetfchrift Herr Otto’ von Daffel aus diefer Welt abberufen, ein unerjeglicher Verluft für die Genealogie, ein Schickjal, 
das um jo tragijcher exjcheint, al3 der Vererwwigte grade die Frucht jeiner AUnjtrengungen, feiner unermüdlichen Arbeit reifen, 
jein Blatt wachen jah an Neichhaltigfeit des Inhalts jowoH!l, wie an Zahl treuer Anhänger. Hahlreiche Beileidsschreiben 
von Abonnenten an die Witwe des Verewigten jprachen den Wunfch aus, daß die Zeitfchrift beftehen bliebe und im Sinne 
ihres Gründers fortgeführt werden möchte, ftellten auch 5 T. Mitarbeit in Ausficht. Nachdem mehrfache Verjuche der 
Erben de3 Berewigten, diefes Ziel zu erreichen, gefcheitert waren, hat der Unterzeichnete die Zeitjchrift, die Bibliothek, fowie 
den ganzen Fiterariichen Nachlaß des Herin Dito von Daffel erworben in der Abficht, eujtere der genealogischen Literatur 
zu erhalten und im Sinne ihres umvergeklichen Gründers weiter zu führen. Der Unterzeichnete ift jich jehr wohl der 
Größe feiner Aufgabe bewußt, weiß, wie jchwer es fein wird, ein folches Vorbild zu erreichen, weiß, daß er jelbjt hierzu 
troß allem guten Willen nicht im Stande jein wird. Er bittet daher, feine Tätigfeit, zumal im Anfange, nachjichtig zu 
beurteilen, bittet die Abonnenten, dem Blatte, für deijen Erhaltung ev nicht unbedeutende pefuniäre Dpfer bringt, treu zu 
bleiben, nicht gleich die Zeitjchrift abzufchaffen, wenn diefelbe einmal längere Zeit nichts über die Familie des Betreffendei 
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bringt, da ja der Umterzeichnete natürlich noch nicht jo vertraut mit den Namen umd Familien der Abonnenten jein fann, 
wie e8 Herr von Dasfel nach langjähriger Arbeit war. Er bittet ferner durch Anmwerbung neuer Abonnenten die Yeitjchrift 
zu fördern. Da durch die lange Krankheit des Verftorbenen, jowie jet durch die Verpakfung und den Transport die jonft 
fo peinlich in Ordnung gehaltenen Bapiere und Manuffripte begreiflicherweile ziemlich in Unordnung geraten find, fo. bittet 
der Unterzeichnete injonderheit diejenigen Herren, welche früher die Familiengejchichtlichen Blätter durch Artikel unteritüßt, 
oder der Frau Major von Dafjel ihre Unterftügung durch Mitarbeit zugejagt haben, zumal diejenigen, von denen beveits 
angefangene Arbeiten in den legten Nummern der 3. B. veröffentlicht find, um werftätige Beihülfe, befonders auch durch 
Mitteilung von Gelegenheitsfindlingen und durch Beantwortung von Rundfragen, um die Zeitjchrift über die jegige Krijis 
hinwegzubringen, bis die Aften und Bibliothek bei dem Unterzeichneten angelangt jind und es ihm gelungen tft, wieder 
Ordnung in diefelben zu jchaffen und fich Hineinzuabeiten, Ferner bittet der Unterzeichnete diejenigen Herren, welche ihre 
genealogijchen Sammlungen dem verewigten Heren von Dafjel freumdlichht zur Verfügung geitellt haben, auch ihm die gleiche 
Sunft zu erweifen und ihm durch Furze diesbezügliche Mitteilungen zu erfreuen. Aus dem gleichen Grunde bittet Der 
Unterzeichnete alle diejenigen Herren, die in fester Zeit Manuffripte, beionders auch Gelegenheitsfindlinge an die Schrift: 
leitung der 3. DB. gefandt haben, foweit jolche noch nicht zum Abdruck gelangt find, um eine furze Benachrichtigung, damit 
er bei dem bevorftehenden Ordnen der Waptere bejjer darauf achten Fan. 

Da nun diefe Ordnung der Bibliothek und Aften des Heren von Dafjel nach der Überführung derjelben, forwie 
die Erledigung der etwa vücktändigen Briefe, Anfragen u. |. w. viel Zeit in Anfipruch nehmen werden, jo wird der Unter: 
zeichnete in der nächjten Zeit mehr Artikel aus feinen bisher angelegten Sammlungen bringen, in denen ebenfalls eine 
Menge Material fich befinden wird, das wenigitens einem Teil der Abonnenten bei ihren familiengefchichtlichen Zorihungen 
zu gute fommen dürfte. 

Bei diefer Gelegenheit möchte der Unterzeichnete noch einige Worte über feine genealogiichen Sammlungen Hinzus 
fügen. Dexjelbe hat jeit über zwölf Jahren fyitematijch die mecklenburgischen Stiechenbücher durchforjcht, alles ausgezogen, 
was adelige Familien anbetrifft, auch über zahlreiche bürgerliche mecklenburgische Familien mehr oder weniger umfangreiche 
Notizen gefammelt. Bis auf wenige Kirchenbücher, die noch) teifweife oder ganz zu ducchforschen find, it Diefe Arbeit 
vollendet, wenngleich noch ein großer Teil des Material® ungeordnet it. Bei diefer Gelegenheit möchte der Unterzeichnete 
nicht unterlaffen für das liebenswindige Entgegenfommen des meckenburgiichen Dberfirchenrats zu Schwerin, des Confijtorii 
zu Neuftrelig, des Geheimen und Hauptarchivs zu Schwerin, jotwie der mecklenburgiichen PBaitoren feinen verbindlichjten 
Dank auszusprechen. Außerdem hat der Unterzeichnete auch Die Familiennachrichten der Sreuzzeitung, der Haude und 
Spenerfchen (iS zu ihrem Eingehen), fowwie der Vofftfchen Zeitung, eritere feit ihrem Bejtehen 1848, leßtere beide jeit Jie 
Familiennachrichten bringen (ca. 1792) für diefe Familien durchforicht, it alfo Hinfichtlich diejer mecklenburgiichen Oe- 
ichlechter in Befig einer jo umfangreichen und nur aus urfundlichen Material beftehenden Sammlung, wie jte wohl fein 
Zweiter befiten dürfte Diefe Sammlung von der in diefen langen Sahren mur eine einzige Notiz veröffentlicht ift, foll 
nun den Abonnenten der F. B. nugbar gemacht werden, ohne daß deshalb aber die Snterefjen der übrigen Abonnenten 
vernachläffigt werden jollen. Mit der Veröffentlichung der Verzeichnifje wird alsbald begonnen werden. 

Der Unterzeichnete hofft, trogdem das Jahr chen ziemlich vorgejchritten it, doch, falls einigermaßen Mitarbeiter 
fich) finden und ihn der Druder nicht im Stiche läßt, Die volle Anzahl Nummern, wenn auch in Doppelnummern, heraus- 
zubtingen, zumal die Kunjtbeilagen beveit3 Hergejtellt find. Sollten die Nummern etwas weniger ftarf fein, wie gewöhnlich, 
fo bittet er dies durch die Ungunft der Umftände zu entfchuldigen, er wird fich bemühen, dies tm nächften Jahre wieder 
nachzuhofen, jo daß der Band, der ja immer zwei Jahre umfapt, hoffentlich nicht weniger Seiten zählen wird, tie der 
vorher erichtenene. 

Was die Anfertigung des Negiiters für den abgeichlofienen zweiten Band anbetrifft, jo ijt leider in, Folge der 
Krankheit des Herin von Dafjel davon noch nichts fertig, wenigfteng war bei dem Beluche des Unterzeichneten in Döbeln 
davon nichts auffindbar. Diefer felbft ift in Folge der vermehrten Arbeit einjtweilen leider dazu nicht. im Stande, er 
richtet daher an diejer Stelle an alle Abonnenten Die dringendfte Bitte um gütige Mitarbeit. Wenn fich fünf oder jechs 
Herren finden, jo wäre die Arbeit für den einzelnen nicht zu groß, der Unterzeichnete hätte danıı mit der Yujammen- 
ftellung noch Arbeit genug. 

Briefe und Manuffripte bittet der Unterzeichnete einjtweilen nach Schwerin i. M. Hotel du Nord zu richten. 


Schwerin i. M., 10. September 1908. 


&. Ihr. v. Yioöoe. 
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Aus unjeren Schlejiihen Sammlungen. 
Auszüge aus den Kirdenbüdern der Ratholifhen Kirde zu Endersdorf in Hchlefien. 
Schluß Alnfang |. ©. 15.) 





vr.40 


Originaltext: Überfegung: 


Anno 1710 die 18. Aprilis obiit Perillustris Dominus 1710 ftarb am 18. April der Hochanjehnliche Herr 
Franeiscus Wilhelmus Ferdinandus de Rottenbach (laut Franz Wilhelm Ferdinand von Nottenbac (laut Meatrif: 
Matrik: S. C.!) Regiaeque Majestatis Ritimeisterius?), Here- ©. 8. 8. Majejtät Nittmeifter, : Erbherr auf Endersdorf, 
ditarius Dominus Super Endersdorff, Schönwaldaw et Breiten- Schönwaldau und Breitenpfüge ete Nach Fatholifchen 
pfütze etc. Provisus more Catholico omnibus Sacramentis, Brauche mit allen Saframenten verfehen im Alter von 61 (2) 
aetatis vero Suae 61 (?) mensibus quinque et diebus Jahren, 5 Monaten und 18 Tagen.) 


octo et 10). 2 Be 

1763 ie 10. Decembris mortuus Ilustrissimus Domi- a 2.08 jarb m aD = a 
nus Lazarus Michael Lib. Baro?) de Wimmersberg, Caesareo- Michael Sreihert an Wimmersberg, Statjerlich-stöniglicher 
Bla Mer Sellitus, sa teil Offici a Najeität Nat, Saiferlich-Königlichen Amts zu Oppau Beifiger, 
viae Assessor, hereditarius Dominus in Endersdorf et feudit) m Endersborf und Bejiger des Jitterguts ’Beteriwig, 
Petrovicensis Possessor, in Ecclessiam sepultus. wurde in ber Kirche begraben. 

\ , P 

Proximus?) autem Palronus est Illustrissimus Dominus Der nächlte Schirmherr aber it der Hocheole Herr 
Stephanus Michael Lib. Baro de Wimmersberg, Caesareo- Stephan Michael, Freiherr von Winmersberg, des K. St Heers 
Regii Exereitus Capitaneus, hereditarius Dominus in Enders- Hauptmann, Erbherr in Endersdorf und Schönwalde wie 
dorf et Schönwalde nec non feudi Petrovicensis Possessor auch Befiger des Nittergut3 Beterwis. In Wien geftorbei. 


a en : ' 1795. Der Hochedle Herr Karl Ignaz von GSalis, 
1795. Illustrissimus Dominus Carolus Ignatius de Salis, Grbherr in PBeterwig und Niklasdorf (Nreis Franfenftein) 
hereditarius Dominus in Peterwitz et Niclasdorf in circulo jowie auf Endersdorf, Schönwalde und Saligfeld, das nach 
Frankensteinensi, hereditarius in Endersdorf, Schenwalde et ihn benannt ift, Kgl. Preußischer Titularrat. Ex ftarb eines 
Salisfeld, a quo Collonia?) eiusdem Nominis errecta, Regio- plöglichen Todes in Schönwalde und wurde am 7. Dezember 
Borussicus consiliarius titularis, repontina morte obiit Schoen- 1807 in der Arnoldsdorfer Kirche beigejeßt. Seine Gemahlin 
waldae 7. decemb. 1807 et in Ecclesia Arnolsdorfensi starb am 30. Dezember 1807 unvorhergefegen, doch hatte 
Sepultus, Conjux ejus 30. decembris 1807 obi it inprovisa fie mir 8 Tage vor Weihnachten gebeichtet, und winde in 
morte, sed ante aliquibus diebus Dom. infra Oct. Natio.d) Yer Arnoldsdorfer Kirche begraben. 
mihi confessa, in Ecclesia Arnolsdorfensi sepulta. 
1808. Illustrissimus Dnus Ignatius de Salis, hereditarius 
Dnus in Endersdorf, Schoenwalde nec non Petervicii in 
Parte Borussiae Senior et director circuli Leobschicensis 
hic vendidit pagum Schenvaldae Dno Francisco Sieber 


1808. Der Hochedle Herr Ignaz von. Salıs, Erbherr 
auf Endersdorf, Schönwalde wie auch auf Veteriwiß preußifchen 
Teils, Kreisälteiter und - Direktor des Kreijes Leobjchüß. 
Diejer verfaufte das Dorf Schönwalde dem Heren Papier: 


CAHl ein: 1813 müller Sranz Sieber 1813. 
Anno 1818. Praenobilis Dnus Antonius Forni Possessor 1818. Der Hochedle Herr Fornt, Befiger der Domänen 


Dinü Endersdorf et Glesen etc. Vendidit dominium Enders- Endersdorf und Gflejen etc. Er verfaufte die Domäne 
dorf P. T. D. D. Vincentio Keil et Vincentio Flach Merca- Endersdorf den Herren Vinzenz Keil umd PWinzenz Flach 
toribus Oppaviae. Flach oder Hach?), Handelsherren zu Oppaı. 

‘) Suae Caesareae. °) befjer: magister equitum. °) Baro=Der Freie, Freiherr, daher liber itherflüffig. *) feudum Überfegung des 
germanischen Wortes feod— Eigenfig. °) in der Abjchrift: prodemus. °) befjer: Viennae. °) richtig: colonia. °) Domini infra octo dies 
nationem. °) P. T. D. D. vielleicht: praenobilibus tribunis dominis— den ehrenveften Stadträfen pp.? 


BE —— en 





Grabdenfmäler in und an der Stiftsfirhe zu Wunstorf, 
Veröffentlicht und photographijch aufgenommen von DO. dv. Daffel in Döbeln. 
Mit 3 Abbildungen. 

1. Fortjegung. (Mfang |. ©. 6) 

Nr. 2. md 3. Die Grabfteine des Grafen Johann I. v. Wunstorf und Boden F 1334 und feiner Fran der 
Gräfin Walburgis, F 1358. 

Dit 1 Licptorud und 1 Abbildung im Text. Bejchrieben von D. d. Dafjel, Perfonalien von Amtsgerichtsrat E. v. Bennigfen 

in Syfe. 


Bejchreibung. Die beiden Grabfteine befinden fich Dicht Der Grabjtein des Grafen Fohann ift 212 cm 
neben einander an der Oftwand des nördlichen Kreuzarmes Hoch, oben 82 unten 63 cm breit, läuft alfo nach unten 
nahe beim Chor in der Wand eingemauert, beide find aus verjüngt zu, und erhebt fic) 31 cm über dem Fußboden. 
gelblichem Sanditein gearbeitet. Er zeigt in vertieften Umriffen eine männliche Figur mit 
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Kinnbart, in langem Gewande, in der Rechten ein langes 
Schwert, in der Linfen einen dreiedigen Schild haltend, auf 


ANNO. DI, M. CCE XXX. IN. 


welchem vier Balfen und darüber ein rechts Ichreitender Löwe IN. DE. AMBROSIH. OBIIT. JO- 


erjcheinen. Die Umfjchrift in Gothiichen Majusfeln lautet: 


ammoe. DOMIMI. M. 
EECe, A&2. II. IA. DIE. 
AMRBROSTII. ORITE. 
JORKAMMES. COMES. 
DE. WNSTORPE EE. 
RODEN. EDIDS. 
AMSMT. 
REQAIIESCAT. IN. 


PACR. 
Überjeßt: Im Jahre des Herrn 1333 
am Ambrofinstage jtarb Johann 
Graf von Wunstorf nnd 
Noden, dejjen Seele in Frieden 
ruhen möge. 


Der gemeinfame Grabjtein des 
Grafen Johann und feiner Ge= 
mahlin Walburgis v. $. 1358 
ift 190 cm hoch, 110 cm breit und 
erhebt fich 34 cm über dem Yuß- 
boden. Er zeigt, ebenfalls in Ume 
riffen, zwei Figuren unter gothijchen 
Baldachinen, davon die männliche 
(ohne Bart) Schwert ımd Schild 
mit dem vorher bejchriebenen Wappen 
trägt, die andere eine weibliche Öe- 
ftalt die Hände zum Gebete erhebt, 
beide Figuren in langen, anjcheinend 
mit Hermelin gefütterten Gewänpern. 
Die Umschrift in Gotifchen Meajus- 
ein lautet: 





HANNES. COMES. 
DE. RODEN. 

+ ANNO. DNI. M. 
CECIV. NON. 


AVa. OBIIT. 
WALBVRGIG. 
VXOR. EIVS. 


Überjegt: Jm Jahre des Herrn 1334 
am Ambrofinstage ftarb Johann 
Graf von Roden 
Sm Sahre de8 Herin 1358. am 
3. Auguft ftardb Walburg jeine 
Shegattin. 

Auffallend ift, vag Graf So- 
Hann auf dem jüngeren Gteine 
bartlos erjcheint. 

Wie man e& leider jo Häufig 
in Kicchen findet, daß Orabjteine 
zu tief eingemanert find, infolgedejjen 
dircch Kicchengeftühl in ihren unteren 
Teilen verdeckt find, jo war e8 auch 
bei obigen beiden Grabfteinen ver 
Fall. Nur durch Halsbrecherijche 
Manipulationen (Aufbau des photo- 
raphiichen Apparats auf dem e- 
jtühl ufw.) gelangen mir die Auf- 
nahmen am 2. September 1907 zu- 
friedenjtellend. 

Die Grabfteine find ausführ- 
lich befchrieben und in Steindrucen 
abgebildet in Mithoff, Kunftdentmal 
und Alterthüimer im Hannoverjchen, 
1. 38. ©. 190 mit Tafel VII. 


BVerfonalien. Nachfolgende Stammtafel gibt uns Aufichluß über die Voreltern umd Tachfommen des Grafen Johann I 
„ro1g g ) 


—— 


Konrad IV Rudolf I 
1223—58, Gem.: Graf dv. Wunstorf 
1.Afrodifia Gräfin 1223—82, Gent: 
v. Hallermund? Jutta d. dem Berge 
2, Quitgarde ... (Pe Monte), lebt 

1272, T. Wede- 
finds III, Eodel- 
herren 0.2. B. u. 
der Nichenza 
Gräfin v. Hoda. 


- Konrad VI 
von Linden 1288—1316. 


Fe 


Sohann II 
1313—53, 


Hildebold VII Sohann I Salome 
1288— 1302. Graf od Wunstorf und 1291, Gem.: Graf Dtto vd. 
Roden 1279, F 4. 4. 1334 Wölpe. 
Gem.: Walpurgis T 2. 8. 
1358. 
SFohann Zudolf II Hildebold VIII 
1314—37, Gem.; Jımgard .... 1314—37, 1326. 
Zudolf II Hildebold Zudmwig Jutta? 
1315 — 64. 1326 } vor 1342. geb.nacdh 1326 lebt 1334—72, 1349—78 Abtijjin in Wung- 


Hildebold III Graf dv. Limmer 1191—1225, Gem.: Hedwig 











v. Wunstorf md Noden. 


— 


Hermann Heinrich II Salome, Hildebold IV 
T vor 1248. 1238— 75, Gem.: Öraf 1257 — 73, Erz- 
Konrad dv. Wölpe. bilchof zu Bremen. 





—— 


Konrad V 
7 vor 1239. 








torf. 











Grabdenkmäler an und in der Stiftskirche 


zu “unftorf bei Dannover. 











des Johannes Grafen von Wunstorf und Roden 


2. Grabftein 


vom Jahre 1334. 


Nach einer pbotograpbilchen Hufnabme von ©, v, Dalfel in Döbeln v. 2. September 1907. 
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Das Todesjahr des Grafen Johann I war bis jegt 
nicht befannt. Nach Grupen, Origines et Antipuitates Hano- 
verenses ijt e8 daS Jahr 1332; dv. Hodenberg in feinem 
Galenberger Urfundenbuch IX, zu Nr. 34 will das Todes- 
jahr noch weiter zurücklegen mit Nückicht darauf, daß fein 
Sohn Sohann II bereitS 1326 als vegierender Graf v. 
Wunstorf auftritt. Iohann I jcheint die Regierung 
mehrere Jahre vor feinem QIode an jeinen älteften Sohn 
Sohann abgegeben zu haben. Sohann IM. Hat den Stamm 
fortgepflangt. Im Sabre 1533 tft das Dynaftengefchlecht 
derer dv. Wunstorf und Noden mit Georg ausgeftorben. 

(Nehtimeyer, Braunfchtw. 
Lüneb. Chronifa ©. 880 
[- NH. 8b.) 

Aus welchem Geichlechte 
Walburgis stammt, ijt nicht 
befannt, vielleicht nach von 
Hodenberg, (ftehe oben) eine 
Gräfin von Diepholz. 
Sm den Stammtafeln der 
Grafen von Wunstorf finden 
wir noch eine Walburgis 
— 1377 — als Tochter des 
Grafen Qudolf IV. (vergl. 
Sudendorf Urfundenbuch der 
Herzöge von Braunjchweig u. 
Lüneburg X, 12 No. 2.) 

Wappen der Grafen 
von Wunstorf bei Neht- 
meyer (j. oben) ©. 738 ab- 
gebildet (vergl. auch Bfeffinger 
Draunjchiv. Lüneb. Hiftorie 
I 468): Sn jilbernem Felde 
ein gefrönter roter aufrechter 
(reigender) KYötve vor drei roten 
Balken. Auf dem Helm der 
gefrönte Löwe wachjend. Nlb- 
weichung: Der Löwe ohne 
Krone Findet fich öfter, fo 
auc) auf den beiden Grab- 
Steinen. 

Das, im Jahre 1430 
mit Afchwin, ausgeftorbene 
Hannoverjche Mintjterialge- 
ichleht von Noden führte 
drei (2, 1) Lilien im Wappen, 
abgebildet bet Grupen (j. oben) 

Seite 377 u. 382. — 

Quellen: Calenberger Ur- 
fumdenbuch von bon Hodenberg 
1.24.40, 1764 3,,,26,.41..62; 
VI 4. 17, 44. 49, 64. 142, VII 
18, IX 5. 23. 34. 47, SHohaer 


Urfundenbuch von von Hodenberg 
VI 88. 


Nr. 4. Grabftein der Gräfin 


Adelheid von dem Berge, 
Abtiffin von Wunstorf, F1349. 


Mit Abbildung im Text. 
Beichrieben von D. v. Daffel, Perfonalien von Amtsgericht3- 
rat E. dv. Bennigjen in Syfe. 


Bejchreibung. Diejes, jehr gut erhaltene, aus Sandftein 
gearbeitete Grabdentmal, befindet fich 30 cm über dem Fuf- 
boden in der weitlichen Borhalle eingemauert und ift 203 cm hoch 
und 116 cm breit. &3 zeigt eine betende weibliche Figur in 
Umtibzeichnung mit folgender Umfchrift in Gotifchen Majusfeln. 
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ANN® BOMEIL-M EC XL: IN. 
PROFESTO-MAGEL -CONFESSORD. 059 
ALHEYDIS. DE. MONFE. ABBAI BSH FE 

ECECLE. 

Überfegt: Im Jahre des Herrn 1349 am Tage vor 
dem Feite des großen Befenners ftarb Adelheid von dem 
Berge, Äbtiffin diefer Kirche. 

Das Denkmal, welches ich am 2. September 1907 mit 
Hülfe von Bliglicht aufgenommen habe, ift furz bejchrieben 
in Nüithoff (1. oben) S. 190 
ohne Abbildung. 

Die am 6. September 
1349 verjtorbene Gräfin 
Adelheid von dem Berge 
war vom Jahre 1322 Di8 zu 
ihrem Tode Abtiljin von 
Wunstorf. (vergl. Braje Stift 
Wunstorf ©. 73 u. . w.) 
Die Gejchwilter und Eltern 
derjelben ergeben jtch aus der 
nachitehenden Stammtafel. 
Gerhard I Hat den Stamnr 
fortgepflanzt. Das Dynaften- 
geichleht von dem Berge 
(de Monte) jtarb 1398 mit 
dem Bilchof Gerhard von 
Hildesheim aus.  Dasjelbe 
führte einen Adlersflügel im 

Wappen. 


Stammtafel: 
MWedefind II Nichenza 
Edelherr von Gräfin vor 

dem Berge Hoya. 


1224—1269. 





m. 0. 


1) Heinrich II 
1254—1284, 


2) Bolquin 
1269—1311, 


3) Gerhard 
1262—1321, 


4) Ermgard, verheiratet mit 
dem Grafen Conrad von 
Everitein, 


5) Sutta, verheiratet mit 
dem Grafen Ludolf 
v. Wunstorf. 


6) ‚Adelheid 1322—1349 
Adtiffin zu Wunstorf. 


Ouellen:; dv. Hodenberg, Calenberg— Urfundenbuc. 
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Einbeker Familien aus dem 15. uud 16. Iahrhundert. 


Bufammengeftellt von W. Teile in Einbed. 


1. Fortfeßung. 





Kemerers Hinriks Töchter Alheid u. Ilse 1422. 

Kerkhoues Fredeke 1453; Hermen 1465. 

Kipp mester Gereke (Stadtzimmermeister), s. Ehefr. Jutte 
1465,; .Tyle Kypp u: 5 Eheir, Ese 1516-P). 

Kleynsmed her Herman 1428. 

Clenenberg Hans d. ältere, s. Ehefr. Lutgard (Lucgard’?), 
ihre Kinder her Arnd, (Priester), Wedegen, Hans, 
Ilse, Lutgard. 1413.; Scye Cl., Henriks Toch- 
ter 1415.; Wedegen CI. u. s. Ehefr. Metelen, 
s. Töchter Ghese, TEucke u. Ilse. .1418.; Ise 
u. Katherine (Hans Cl. sel. Kinder) 1444.; 
Wedegen. 1447.; Metele. 1456.; Franziskus, 
Sohn des Wedegen 1516. 

Klunckers Gese, Witwe des Hermen Kl. u. Schwester 
des Ebbrecht Bartrames, ihr Großsohn Hermen. 
1465. 

Knoke(n) Bartold 1434; Cord, s. Ehefr. Gese, Hans u. 
Jost 1500. 

Knolff Hans, Inhaber eines getehuses 1470; Hans, s. 
Ehefrau Lucke, s. Sohn Hans s. Tochter Jutte 
Ordecken 1489. 

Cocus, Kok her Jan 1421; Soffele Kokes (aus Osterode 
stammend) 1468; Alheid 1498; Hinrik (der 
Stadtbote) 1505. 

Kogeler oder Kageler her Hinrik u. s. Sohn Hinrik 
1427; dieselben Personen u. des ältern MH. 
Tochter Gese 1429; Hademer K. 1494. 

Kollen Hermen 1489. 

Kolve(n) Jutte, des Arnold K. Witwe, ihre Töchter Anne 
(Nonne in Osterode), Metele u. Richeide. 1429. 
1431. 

Koneke(n) (Koyneken) Hinrik, s. Ehefr. Hampe 1449. 
1452. 1456; dieselben Personen u. ihr Sohn 
Diderik 1466. 

Koninges Leneken, ihr Sohn Hans 1444. 

Koppersleger, her Johann 1436. 

Cordes Henning, s. Tochter Grete 1463; mester Hans 
C. u. Metele s. Ehefr. 1489; her Jan u. Edelken, 
Witwe des Henning 1488; Henning 1498. 

Koss Hinrik 1465. 

Kothen Hennig u. s. Sohn Hennig 1415. 

Crabberodt her Bartold 1492 u. 1514. 

Kramer Hans 1456, her Johann 1497. 

Craner (?) Hans 1419. 

Crebek(es) Hanneke u. ihr Sohn Tile 1413 u. 1428. 

Kreckmans Betheken (Ratsmans Schwester) 1442. 

Krevet(e) Hermen, s. Ehefr. Gertrud, ihre Kinder Gese 
Heyse u. Herman, 1456; Metele, Tochter des 
Hans Kr. 1456. 

Kross(en) (Kroses, Kroschen) Jakob 1428; Kunne, des 
Jakob Witwe, ihre Tochter Gese (Bodekers). 
1459; Hans Kr. 1466; Hans Kroses 1428. 

de Kruckgreve 1495. 

Kruse Jutte, des Herman Kr. Tochter 1430; broder Jo- 
hann 1430; Hermen u. s. Ehefr. Alheid 1457; 
Hinrik u. s. Ehefr. Grete, s. Töchter Grete u. 
Jutte 1468; Hermen u. s. Ehefr. Bethe 1489. 


Kulenvoth Hinrik, s. Ehefr. Bethe 1485. 

Kuren Hans, 1467. 

dar ovene (= da oben, nämlich in Negenborn) Hinrik 
(„anders Hartmans geheten“) s. Ehefrau Metele 
u. s. Sohn Hinrik. 1465. 

van Dasle Ghese, Ehefrau des Hans v. D. 1414. Dy- 
dere wm D. 1420: Hans». 'D,.;s. Ehefrau 
Metele u. Arnd ihr Sohn 1456 (?) her Hinrik 
v. D. 1465; Hinrik v. D. (Torwärter), s. Ehefr. 
Ilse, s. Tochter Gese 1489. 

Dasselmans Ilse, Tochter des Arnd 1488/89. 

(van) Dassensen her Bertold, dann Hans u. Hinrik v. 
D. 1424. 

Dedelen her Hermann 1478; Hans u. dessen Tochter 
Metele 1485; Hinrik D. (oder Dedeken?) 1500. 

Degenhard Peter u. Hans, Gebrüder, 1444. 

Degens Helmeken (Fronbote,) s. Sohn Hinrik 1458 — 1472; 
Helmeken u. s. Ehefrau Alheid 1463/65; Hin- 
rik u. Jurgen, Gebrüder, 1465. 

Dellinghausen Greteken, Tochter der Gese D. 1423; 
Grete, Cord u. Jutte, Kinder des Wedekind D. 
1440; Tzige (Nonne) 1460.; Wedekind, Toch- 
tersohn der Rieke Engelhusen, 1464. Hinricus, 
des Cord Sohn 1460; Oylegard, Metele, Jutte, 
Cord (Geschwister?). 1465. 

Dene(n) Hermen u. Ehefr. Jutte, Tochter des Hermann 
Krüre 4412 1430: Drewes D. 1545-1517. 

Dengkinghusen Gese, Ehefr. des Hennig, 1414—1419; 
Gese, Cord u. Hinrik s. Kinder 1429. 

Deppen Jutte (aus Göttingen) 1418—1428; Hermen u. 
s. Ehefr. Ilse, Hermen u. Cord 1424; Metele 
1427. 

Dethard Hinrik, s. Ehefr. Fredeken, s. Töchter Jutte u. 
Lucke 1461. 

Dicmeyger Henning u. s. Bruder Hinrik 1413. 

Dimelen (Dymelen) Lambrecht, 1412/3, Metele 1425; 
Gese, Witwe des. Lambrecht 1469; Klawes 

(Nikolaus oder Claus) 1430. 

Dorhagen, Gese, Witwe des Hans D. 1500. Gese, 
Witwe des Cord 1504. 

Dorringes Hermen, s. Ehefr. Lucke 1502; Albrecht, des 
(f) Tileman D. Sohn 1502. 

Dreger her Jan 1429. 

Drendelenberg (Drenderborg Drenderberg) her 
Bertold u. s. Mutter Alheid 1414. 1421. 1425. 

van Drenten Hans, s. Ehefr. Jutte, s. Tochter Ilse 1466. 

Drewes Hinrik 1494. 

Duderstad Hinrik 1466. 

Dudinghusen Gese, Tochter des Hans D. 1427. 

Dunde(n) Hinrik, s. Ehefr. Bete, s. Söhne Hinrik u. 
Albrecht 1461. Die Söhne allein 1463. 

Durkorn Bartold, s. Ehefrau Ilse, s. Brüder Bartold, 
(Augustiner,) u. Hermann (Priester) 1452. 

Dwele s. Twele. 

Dwigermeygers Henrich 1515. 1516. 

Ebbrecht(es) Hermen, s. Sohn Johann 1479; Hermens 
Witwe Metele u. ihr Sohn Johann 1492. 











Eggerd(es) Tile 1465. 

von Eynem (Eynemes, auch Eymes, Eynhem) 
Hermen, d. Ältere, s. Frau Hildeborg 1415; 
Metele, Tochter des Milges (Miliges, Ämilius) v 
F. 1423; Gese, Tochter des Bertold v. E., 
Nonne in Osterode, 1424—1429; Hans u. s. 
Ehefr. Soffele 1427; Hans u. Werner v. E. Ge- 
brüder 1444; Hermen u. E., Hinrik v. E. des 
bodekers Sohn (?) 1428; Grete, Ehefr. des 
Hans v. E. des jüngeren (des bodekers) 1430. 
1434., Hans v. E. der ältere (Torschließer), s 
Sohn Hans, ferner Hans, Sohn des Werner v. 
E. 1453. Hans u. s. Ehefr. Gese 1455; Mil- 
ges u. Cord v. E. und Hinrik der Sohn des 
Milges 1457; Ludeken, Cord u. Milliges, die 
Söhne des (7) Milges 1460; Hans, Sohn des 
Cord v. E. 1497; Cord v. E. 1512; Milliges, 
des Cord Sohn 1517. 
Hermen (Eymes) 1436. 
Hans (v. Eynhem) u. s. Kinder Hans, Milges, 
Olgard, Grete 1454. 

Ekfelt Hinrik (1494). 

Elderode mester Cord Dr. u. s. Mutter Alheid. 1460. 

Elenboge Ludeken 1425. 

Ellingerode her Hermen, 
stammend). 1425. 

Ellingessen Hans 1487. 

Ellinxen Tile, s. Ehefr, Jutte 1455; Tile u. s. Tochter 
Tzige (Sommers), Hinrik, dessen Sohn Hinrik, 
Wolborg, Hinriks Ehefr., ferner Johann u. s. 
Schwester Jutte 1463; Hinrik u. s. Ehefr. Wol- 
borg, ferner Margarete u. Anna 1496; her 
Johann 1483; Kine E. 1505. 

Elreckes Hinrik u. s. Ehefr. Gese 1418. 

Elvessen Hildebrand u. s. Ehefr. Ilse (Clenenbergs Toch- 
ter) 1444. 

van Embecke (Emeke) Alheyd u. Tyle (Embecke) ihr 
Sohn 1417... 1422;.Cord v. E. u, Tyle 1423.; 
Albert u. Metele (Emeke) 1423; Alheid 1446. 
1451; Gese 1453. 

Endemans Hildebrand 1453. 1498. 

Engeland her Jan 1470. 

Engelhusen Bete (Nonne) u. Metele 1460; Ricke u. 
Bete 1464. 

Engelke her Engelhard, (Sohn des Schmiedes) 1397; 
Jutte 1465. 

van Erfforde Barbara u. ihre Tochter Margarete 1497. 

Erunle) Hempelen, Ludeken ihr Bruder, dessen Ehefr. 
Gese, Ernst E. (des Ludeken Brudersohn) Erme- 
gard (Nonne) 1462; Ludeken, s. Ehefr. Gese, 
s. Schwester Hempelen 1466; Ernst E. 1470: 
Gese, des Ludeken Witwe 1482; Johann E. 1494. 

Ernsting(es) Hermen (f), s. Witwe Czyge, deren Schwester 
Geseke 1470. 

Valepagens Cord, s. Ehefr. Ilse 1413. 

Vathouwer(e) her Jan 1428. 

Fickfack Ern F. (ohne Vornamen) 1505. 

Visscher Hinrik 1438; Hinrik, Milges Sohn 1439; her 
Bartold 1449; Hermen V. (auf der Hube) 1470. 

Florken Gunter 1473; Margarete, Witwe des Hans, 1498; 
Cord 1506. 

Voged(es) Katherine, Ilse ihre Tochter 1422. 
wig u. 5. Ehefr. Gese 1482. 

Volkersen Hinrik 1470. 

Volkmers (Volckmers) Ilse 1507. Hans 1512. 

Vollenherd(e) Hans d. Ältere, Metele s. zweite Ehefr. 
Herman, Sohn aus 1. Ehe, Albrecht, Heinrich, 
Hans, Gese, Alheid Kinder aus d. 2. Ehe. 1461. 


(vielleicht aus Göttingen 


1423; Hart- 
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Voroyger Hans, Hennigs Sohn 1465. 

Franke(n) her Hinrik. 1447. (?) 1448. 

Vrodegen Hinricus 1413; Hinrik u. Cord 1423; Ilse 
1445; Helmegen u. s. Ehefr. Richeide 1458. 
1459; Felmeke (Froydegen) 1470. 

von Gandersheim Hans 1435; Hinrik (Zimmermann) 
u. s. Ehefrau Jutte, ihr Sohn Hinrik 1440—42. 

von Garmessen Margarete, Ehefr. des Hans, 1466; Hans 
v. Germerssen, s. Ehefr. Grete, s. Kinder Hans 
Margarete, Jost. 1489. 

Geppes (aus Höxter) Ehefr. Lutterade 1442. 

Gerden Alheyd 1489. 

Geveken Gese, des Bernd G. Tochter. 1460. 1470. 

Geße(n) Hinrik, sowie Hille, des Hans G. Witwe 1502. 

Giler her Hinrik, Konrad u. Grete 1455. 

Ghirsberch Ernst (aus Goslar?) 1436; Ernst, s. Ehe- 
frau Soffele, s. Kinder Grete, Ernst u. Bartold 
1452. 

Giseken Alheyd 1458; Hinrik, s. Sohn Henning 1504; 
Flenmie. G. 1517. 

Giseler(s) (Gyseler) Kunne, Witwe des Heinrich G., 
geb. von dem La. 1396: Alheyd 1424/25; IIse, 
Witwe des Hans, ihr Sohn her Jan, dessen 
Sohn Hans 1466; Hans G., dessen Ehefrau 
Ilse, s. Sohn Johannes 1456; Helmold G. (Tor- 
schließer), s, Ehefrau Metele, ihr Sohn Helmold 
1458; Bartold G. 1467. 

Gisemans Engelke, dessen Ehefr. Vicke. 1444. 

Gitere her Heinrich 1439. 

van Gittelde Bertold, d. Jüngere 1414. 

Godeken (dem Garbrader), dessen Frau Ilse, Hans u. 
Jutte 1423; Gereken Garbrader 1415, Godeken 
Garbrader, u. s. Ehefr. Ilse 1448. 

Gosman Hans u. s. Töchter Ilse u. Jutte 1473. 

Gremelsen Tile 1451. P) 

van Grene Johann, des Bartold v. Gr. Sohn. 1429. 

Grene Hinrik, Sohn des Cord u. s. Tochter Ilse 1425; 
Oleman 1425. 

Greve(n) Hinrik, dessen Ehefr. Sanne u. ihre Kinder 
Heinrich Nygeken u. Hanneken 1453; Hans 
(d. Schneider), Ilseken s. Ehefr., Roleff s. Bruder 
1460; Hans 1437; Henning (d. stroheker) 1457. 
1460; Tile 1463; her Cord 1488; Ludeken 
1493 (?); Alheyd 1469; Hans der Gr. u. s. 
Ehefr. Wolborg 1516 (?) Hermen 1514. 

Gronaw Hans, Bruder der Metteken, Ilse, Tochter des 
Hans 1499. 

van Grone Soffele 1459. 

Gronemans Soffelen 1458. 1459. 

Gropengeter herJohann 1476. (Lesemeisterim Augustiner- 
stift). 

Grote Lucke 1484; Cord der Gr. dessen Ehefr. Ricke 
u. ihre Tochter Anna (Nonne) 1490; Hinrik 
(de) Gr. u. s. Ehefr. Ricke 1496./97. 

Grotejan(s) (Grotjan) Hartmann 1421; Tile u. s. Ehefr. 
Jutte 1451; Hermen 1493 (?); Hinrik 1503. 

grote Hermen Hinrik, groten Hermens Sohn 1444. 

grote Tile Ricke, grote Tilen Tochter 1424. 

Grovejans Alheid 1425; Alheid, Henning u. s. Tochter 
Alheid 1426. 

Gruben Tile 1441. 
s. Ehefr. Leneken 1491. 


1452; Margarete 1489; Hinrik u. 
Hermen 1493 (?). 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 


Von Dr. jur. Georg Meyermanın. 





5. Fortsetzung. (4. Forts. s. Bd. II, S. 232.) 
Dar to antwordede pawel, ome geborde van [inem 

hus to geuende viiji d vnd nicht mer to word tinfe, 
vnd fo mennech led alfe vt dem f[uluen finem hus 
ginge geuen de jenne de de bestunden vnd veylinge 
der vppe hedden jowelk [es d, vnd dat he vif lol. 
der vt hedde gegeuen des en hedde he nicht gedan Seite 26, pag. 3b, letzte Zeile: statt Go. lies Jo. 
van [iner [undern van [iner fruwen moder wegen. „72, „ 5b, Zeile 1: statt bonenten lies bouenten. 
Wente fe der lede anders nicht vormeden konde [e 73, „ 8a, „ 5: Codenhosen lies bodenhosen. 
engeue den hus tins [ulues vt vor de jenne de de „.%, „9, „ 1 fehlt hinter legede das Zeichen‘). 
or de led afmededen. Ok en weren de vif fol. 73, Fussnote 5: statt dem Groner lies dem alten Groner, 
nicht alfo gegeuen lenk*) wen vor drittech jaren, und statt Albeni lies Albani. 

(14b) nach ein ander vnvorbroken vnd hopede he enwere 130, pag. 10a, Zeile 4: statt winthusen lies winthuser. 


duffe wilynge [colde unfe juncher don bynnen den 
neisten [es weken dar neist komende. 





Druckfehler. 





neyner vif sol. ut dem hus plichtech vnd [ettede dat „1s1, 2: 8a, ın der Überschrift: statt conseriptus lies con- 
an den Rat to erkennende, scriptus. 

Dar op [chedede de Rad, he were vorder neynes „131, pag. 4b, Zeile 4: der Gedankenstrich nach dietus ist zu 
worttinfes ut finem hus plichtech (were) wen den viij streichen. 
d. Auer konde vnfe ergenante juncher erwifen med „220, pag. 7b, Zeile 5: statt Alberus lies Albertus. 


27: statt Hilebrandus lies Hildebrandus. 
6: von unten: statt Corr. lies Conr. 
2: statt Capieida lies lapicida. 

10: statt Henricius lies Henricus. 


den jennen de den tins up genomen hebben dat 
pawel vnd fine vorvarden lenger wen vor drittech 
jaren nach einander komende vnvorbroken vif lol. 
[o gegeuen hedden, so [colde he de vord geuen. vnd 


20,0 
DB De v 
232, 4 10a, ” 
ont, en 


(* lies lenger. 





Namenregister. 


(Die erste Zahl bezeichnet das Wortzinsbuch — .1.=1334, 2.—1364 —, die zweite dessen Seite und Spalte, die dritte die Seite im 11. Bande der Familiengeschicht- 


A. 
Adebare. I. 4b. 72. 
Adelevessen (Adelebsen), 
Helmoldus de —, I. 1b. 26. 
Johannes de —, 2. 6b. 220. 
Egbertus de —, 2. 6b. 220. 
Henricus de —, 2. 8a. 220. 
Advocatissae (der Voghedinnen), 
Herman, 1. 3a. 26. 
Johannes, 2. 5a. 219. 
Aldendorp s. Oldendorp. 
S. Albanikirche, plebanus, I. 2b. 26. 
Alperod, Thilo, /. 2b. 26. 
Amelman, 
Gonr: 1.86.23. 
Henr. 2. 7a. 220. 
Amelung, Conr., 2. 7a. 220. 
Anderp, relicte Johannis, 2. 3a. 131. 
Apenerus, Apenkros, /. 4b. 72. 
Conr., 2. 5a. 219. 
de Aquis, Bertoldus, 1. 5a. 72. 
Aries, uxor arietis, /. 9b. 130. 
Arnoldus opilio, 1. 5b. 72. 
faber, 2. Sa. 232. 


Arst (s. a. Medicus), Hermannus, 2. 3b. 131. 


Assator (Bıader), 
Degenhardus, I. 3a. 26. 
Hellenbertus, I. 3b. 26. 
Gelderadus, /. 11a. 130. 
Helmbertus, 2. 4b. 131. 
Audop, Hermannus, 7. 1b. 26. 
Aurifaber (Goldsmed), 


Hermannus, 7. 1b. u. 11a. 26. u. 130. 


Johannes, I. 11a. 130. 

Johannes, de Northen, 2. 6b. 220, 
a. Aurifabri, 2. 9b. 232. 

Joh. _ 


senior, 2. 10a. 233. 


lichen Blätter.) 


Joh. — junior, 2. 10a. 233. 
Bertoldus, 2. 10a. 233. 
Herm., 2. 10a. 233. 


Balke faber, /, 5b. 72. 

Ludolfus, 2. 6a. 219. 

Ballenhusen, (Ballenhausen) dominus de, 1. 

10.08: 

Barke (Berka), 

Henr. de —, 1. 9b. 130. 

Vroling de —, 2. 8b. 232. 
Barkevelde, (Berkefeld) relicta de, 2. 8a. 232. 
Becker, Beckere ( s. a. Pistor). 

Herm., 2. 8a. 220. 

Berneke, 2. 9b. 232. 
Benningehusen (Benniehausen). 

Wedekindus de —, 2. 9b. 232. 
Berman, Joh., I. 11a. 130. 

Berneken, 
Henr., 2.33, 191. 
— , filius pistor., 2. 8a. 220. 
Bernhardi, Bernhardes, 
Heyso, 1. 3b. 26. 
Herm., 1. Sa. 75. 
Bernhersen, 

Henricus de —, I. 2b. 26. 

Ecbertus de —, 1. 5a. 72. 
Bernshusen, Herm. de —, 2. 6b. 220. 
Bernssen, 

Herm. de —, 2. 6b. 220. 

Albertus de —, 2. 7a. 220. 

Henr. de —, 2. 8a. 220. 
Bertolderode (Barterode), 

Henricus de —, !. 10a. u. 10b, 130, 

u..130, 

Bertoldus de —, 2. 5b. 219. 


Albertus de —, 2. 7b- 220. 
Joh. de —, 2. 9b. 232. 
Bertoldi, Thile, 2. 5b. 219. 
Bertoldus faber, /. 5b. 72. 
Besingen, Egbertus de —, 2. 9b. 232. 
Beym, Henr., I. 3b. 26. 
Billingeshusen (Billingshausen), 
Joh. de —, 1. 3a. 26. 
domina de —, 1. 9a. 73. 
Henr. de —, 2. 8a. 220. 
Blendegans, Blendeghans, 
Bertoldus, 2. 4b. 131. 
Hartung, 2. 8a. 220. 
Blicke, Joh., 2. 10a. 233. 
Biunthard, Joh., 1. 5a. 72. 
Bode, Henr., /. 3b. 26. 
Bodenhusen, Bodenhosen (Bodenhausen). 
Deghenhardus de —, 1. 2a. 26. 
Joh. de —, 1. 8a. 73. 
Henr. de —, 1. 9b. 130. 
Bertoldus de —, I. 10b. 130. 
Wernher de —, 2. 8b. 232. 
Bodonis, Henr., 2. 6a. 220. 
Bok, Guntherus, 2. 7a. 220. 
Bole, Wernh., 2. 6a. 220. 
Boleman, 
Engelke, 2. 7a. 220. 
Joh., 2. 7b. 232. 
Bollenhosen (Ballenhausen) Joh. I. 3b. 26. 
Bomgarde, Joh., I. 8a. 73. 
Borchardus braxator, 1. 8a. 73. 
Borgardi, Henr., I. 8a. 73. 
Borghenode, I. 7a. 73. 
Borghentrike, Henr., I. 7b. 73. 
Bosingehusen, Bosigehusen (Bösinghausen) 
Joh., 1. 10b. 130. 
Henr., 2. 68. 219 





EEE ELLE ELLE ZELTE DELL EEE LEE EINE TEE 


EEE NEE HER EI EEE TEE OTREETDENEN 





Heyse de —, 2. 7a. 220. 
2.0b2:220. 
Heyso de — de curia, 2. 8b. 232. 
Henning, 2. 9b. 232. 
Bothe, Henr., 2. 6a. 220. 
Boventen, Boventhen (Bovenden), 
Conr. de —, 1. 5b. 72. 


Gunther van —, amptman, 2. 14a. 233, 


Brakele, 
Hyldegerus de —, 1. 7a. 73. 
Detmarus de —, I. 9a. 73. 
Herm. de —, 2. 8b. 232. 
Pawel van —, 2. 14a. 233. 
Braxator (Bruwer), 
Wernher, ]. 6a. 72. 
Borchardus, 1. 8a. 73. 
Eghardus, 2. 4a. 131. 
Brendeke, relicta Brendekonis, 2. 10a. 233. 
Brunes, Joh., 7. 10a. 130. 
Bruningi, Ecbertus, 7. 8b. 73. 
Bruningus pistor, 2. 7b. 220. 
Brunsers, Alh., 7. 10a. 130. 
Buleman, Henr., I. 9a. 73. 
Büren, Herm. de —. 2. 5a. 219. 
Bursveide (Bursfelde), 
Conr. de —, 1. 1b. 26. 
Gertrud de —, 1. 9b. 130. 


Byscop (s. a. Episcopi), Syfridus, 1. 6b. 72. 


C. 


Calemann, Gerlacus, 7. 5b. 72. 
Calopifex, Colopifex (Holtschomeker), 

Henr., 1. 6a. 72. 

Herm.-7::0b. 72. 

Ludolphus, 2. 6a. 220. 
Cancer (s. a. Kreveth), 

Deydo, 7. 1b. 26. 

*h1,,.2.:108.: 130: 

Carnifex (Knokenhauwer), 

Detlevus, I. 4b. 72. 

Wigandus, 2. 8b. 232. 
Carpentarius (limmerman), 

uxor..Joh, 1..7b.:73. 

Herm., 2. 8b. 232. 
Cattenoghe, Henr., I. 11a. 130. 
Civitas, 

batyra, 1. 6a. 72. 

domus (Officialatus), 2. 7a. 220. 

areae, 1. 12a. 130. 

Clapescene s. Klapeschene. 
Ciemme s. Klemme. 
Cleynehegher, /. 7a. 73. 

domina, 1. 9b. 130. 
Cleynesmed, Arnoldus, 7. 1b. 26. 
Clingebil s. Klingebyl. 

Clot, 

Ghodescalcus, 7. 6a. 72. 

Joh., 2. 6a. 219. 

Herm., 2. 6a. 219. 

Clotbrade, Wernh. 7. 8a. u. 2. 7a. 73 u. 220. 

Cocus s. Kok. 

Colentyn, Bertoldus, 7. 7a. 73. 

de Colle (von dem Brinke), Joh., 7. 5a. u. 
2..96::72 u. 181. 

Conemundi, pueri, /. 2b. 26. 

Conradi, Henr. 2. 9b. 232. 

Consules, 7. 7b. u. 12a 2. 13a. 73, 130 u. 233. 

domus in macellis, 2. 10a. 233. 
Conventus bagutarum, 2. 8b. 232. 
Cop, Oonr., I, 10a. 130. 

Copman, 1. 5b. 72. 

domus kopmanni 2. 6a. 219. 
Copperhangel, 7. 5a. 72. 

Corriator, 

Joh., 1. 3a. 26. 

Honso, 7. 10b. 130. 

Ihr, 22 #la: 130. 

Corrigiator (Remensnider), 

Reyncko, 2. 4a. 131. 

relicta Joh., 2. 4a. 131. 
Corvus (s. a. Raven), 

Heydenricus, I. 3a. 26. 

Joh., I. 6a. 72. 
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Covlesch, Kofleysch 
Herm. 2. 7a. 220. 
2. 13a, 233. 
Cramere, Bertoldus, 7. 11a. 130. 


Crebeke, (Krebeck) Hildebr. de—, 2. 4b. 219, 


Creveth s. Kreveth. 
Crispus, 
oh. 7, 1b. 26; 
ht. 2. 46.72: 
Ecbertus, 7. 10a. 130. 
Crome, relicta Joh., 1. 4b. 72, 
Cruck s. Kruk. 
Crudop, Alh., 7. 5b. 72. 
Cruseke, Egbrecht, 2. 3a. 131. 
Cunthusen, Conr., 2, 5a. 219. 


Cuso, dominus Henr. 7. 7a. u. 12a. 73 u. 131. 


Cuvendal, 
Ecbertus, 7. 3a. 26. 
Joh., 1. 6b.: 72. 
apud Cymeterium, Thi., I. 4a. 26. 


D. 


Dapifer (Truchsess), 
Henr., 7. 10b. 130. 
Joh., I. 10b. 130. 

Degenhardi, Deghenhardi, 

Joh., 1. 4a. u. 4b. 2, 4b. 26. 72. u. 219. 
Gerlacus, 2. 4b. 219, 

Deghenhardus assator, I. 3a. 26. 

_ sartor, /. 10b. 130. 

Dempesesse, Siffr., 2. 8b. 232. 

Deneken, Herm. 7. 3b. 26. 

Derspo, 

Joh., J. 11a. u. 11a. 130 u. 130. 
Joh. senior, /. 12a. 131. 
Eckeh. I. 1la. 130. 

Detlevus carnifex, I. 4b. 72. 

Detmari, Dethmari, 

Henr. 1. 2a. 2. 3a. 26 u. 131. 

uxor Herm., /. 8b. 73. 
Deyderode, Dederode, 

faber de —, 1. 8a. 73. 

Siffr. de —, 2. 5b. 219. 

Distelmeyer, Joh. 2. 5a. 219. 

Doliator, Doleator (Böttcher), 

Hilo, 7. 28. 26. 

Godese., 1. 4b. 72. 

Ludolfus, 7. 9a. 73. 

Hildebr., 2. 4a. 131. 

Godessen, 2. da. 219. 

Joh., 2.6a. 219. 

Gerlacus, 2. 8a. u. 9b. 220 u. 232, 

Henr., 2. 9a. u. 9b. 232 u. 232. 

Conr., 2. 9b. 232. 

relicta Elegeri 2. 9a. 232. 
Domesdagh, Domesdach, 

Alh, 7228.26: 

Jutta, 1. 2a. 73. 
Domini (des Heren), Elyzabeth, 2. 10a. 233. 
de Domo lapidea (vom Steinhus), Wernherus, 

1. 4a. 26. 

Domus S. Nicolai, 7. 4a. 2. 4b. 26 u. 219. 
— pistorum, 1. 11a. 2. 10a. 130 u. 233, 
—  molendini, 2. 4a. 131. 

— kopmanni, 2. 6a. 219. 
—  eivitatis, 2. 7a. 220. 
— in eimiterio 8. Jacobi, 2. 8a. 232. 
—  consulum in macellis. 2. 10a. 233. 
Dorveld, Dorveldesche, 7. 1b. 26. 
Doys, Herm., I. 6b. u. 8a. 73 u. 73. 
Olegardis, 7. 8b. 73. 
Dransfelde, Thilo de —, 2. 3b. 131. 
Druchtlevi, 
oh: 2;.3b:: TO, 
Herm. 2. 3b. 131. 
Druckepennine, 
GConr., 1. 4a: 72: 1.68, 2. 
Herm., 2. 6a. 220. 
Duderstad, 
Heyso de —, 1. 8a. 73. 
Conr. de —, 2. 6a. 220. 
relieta Heysonis de —, 2, 7b. u. 7b. 
220. ü. 220. 


Dunnespeck, Dunnespeckesche, 1. 10a. 130. 
Dykere, Hern., I. 8b. 73. 
Dyllieke, 7. 9a. 73. 
Dymerden (Diemarden) 
Henr. de —, 7. Ib. u. 2b. 26 u. 26. 
Conr. de —, 1. 3b. 26. 
Thilo de —, 1. 5a. 72. 
Heyso de —, 1. 9a. 73. 
Herm. de -, 2. 4a. 131. 
relicta Herm. de —, 2. 8a. 220. 
Henning de —, 2. 9a. 232. 
Joh. de —, 2. 9b. u. 10a. 232 u. 233 
Joh., 2. 13a. 233. 


E. 


Eberhardi, Gertrudis, /. 2a. 26. 
Echte, 

pueri de —, I. 2b. 26. 

Joh. de —, 2. 3a. 131. 
Eckehardus s. Feniscarius. 
Eckel faber, 2. 4a. 131. 
Eldereckeshusen, (Elkershausen) 

Joh. de —, 2, 5a. 219. 

Eidershusen, Eliershusen, (Ellershausen) 

Herman de —, 2. 5a. 219. 

Henr. de —, 2. 5b. 219. 

relicta Joh. de —, 2. 9a. 932. 
Elegerus, relicta Elegeri doleatoris, 2. 9a. 232. 
Ellingehusen, Elligehusen (Elliehausen), 

domina de —, 1. 2a. u. 2a. 26 u. 2. 

Henr. de —, I. 3a. 2. 3b., 4a. u. 9a. 

26.491, 131.0.239. 

Joh. de —, 7. 6b. 2. 5a. 72 u. 219. 

Herm. de —, 2. 7a. 220. 

Eghardus de —, 2. 7a. 220. 
Eivekerode, Conr. de —, 2. 6a. 219. 
Endeman, 

Herman, 2. 4a. 131. 

Thider., 2. 9b. 232. 

Heyse, 2. 9b. 232. 

Engelhardus apud forum, 2. 10a. 233. 
Engelhart, 2. 13a. 233. 
Episcopi (s. a. Byscop), domina, I. 3a. 26. 
Ermbertus sutor, 2. 9a. 232. 
Ernesti, 
Henr., I. 3a. 26. 
Joh., 1; 4b..79, 
Ernestus sartor, I. 7a. 73. 
Erpsen, Joh. de —, 2. 9a. 232. 
Ertmari, Herm., 7. 3a. 26. 
Esschershusen, (Eschershausen) relicta Henr. 
de —, 2. 7a. 220. 
Esebeke, Esbeke (Esebeck), 

domina de —, I. 4a. 26. 

Heyso de —, 1. 4a. 2. 5b. 72 u. 219. 

Joh. de —, I. 10b. 2. 4a. 130 u. 131. 

Geldrad de —, 2. 4b. 219. 

Herm. de —, 2. 7b. u. 8b. 220 u. 232. 
Evergodessen (Ebergötzen), 

domina de —, 1. 2b. 26. 

Thilo de —, 1. 8a. 73. 

Conr. de —, 1. 8b. 73. 

Henr. de —, 2. 4b. 131. 

Dethmarus de —, 2. 7b. 220. 
Excorriator, Jordanus, 1. 7b. 73. 

Eymbeke, Embeke (Einbeck), 

Anshelmus de —, 1. 2b. 2. 3b. u. 6b. 

26: 131u. 220. 

Thile de —, 2. 5b. 219. 

Henr. de —, 2. 7a. 220. 


F. 


Wernherus, 7. 5a. 72. 
Bertoldus, 7. 5b. 72. 
de Deyderode, 7. 8a. 73. 
Bertoldus — de Northen, 1. 8b. 73. 
Eckel, 2. 4a. 131. 
Joh. 2. 5a. u. 8b. 219 u. 232. 
Arnoldus, 2. 8a. 232. 

Feniscarius (s. a. Sey«ensmed), relieta Ecke- 
hardi, 7. 11a. 130. 


Fortsetzung folgt. 


Faber, 








von mehreren tanjend Familien, über welche der Schriftleiter aus Kirchenbüchern urtundliche Nach 


Dufterholt 

Dupßelman 

Duuing 

Duve, Duue 

Dyifer 

Dytherici 

Ebbefen 

Ebbrecht 

Ebel 

Ebeling 

Eberding 

Eberhart 

dv. der Ehligunta 

Echelman 

Et 

v. Echte 

vd, Echten, 
echten 

Ecfemeyer 

Edermann 

Erhardt 

Eddeling 

Eden 

Eding 

Eeggers 

Eeliten 

vd. Eger 

Eggeling, Egeling 

Eggen 

v. Egger (n) 

Eggerdes 

Eggers 

v, Ehdingerode 
Eler3 

Ehrhardt (ft) 

Ehden, Eiten Eyde 

Erfemeyer, Eyes 
imeier 

Eicfhaues 

Eihoff, Eifhoff 

Eiler (8), Eylers 

Eimbede 

Eimeden 

Eimers 

Einbed 

(v.) Einem, Eynem, 
Eimen, Eymen 

vd. Einjiedel 

Eilenbart 

Eisleben 

Eißfeld 

Efenberg 

vd. Eldingerode 

Elebef (e, en) 

Eler3 (ru$) 

vd. Ellen 

Ellenberg 

Ellenburg 

Ellermann 

Elferndorf 

vd. Elling 

Elfifien, Ellifen 

vom Eljon 

(vd.) Elten 

(v.) Elben, Elzen 

Elver (8, n) 

vd. Emtden 

Eminga 

van Emfen 

vd. der Emme 

(v.) Emme (n) 

(v.) Enminga (0) 


Bon- 


Enedhujen 

Enge 

Engel 

Engelbrecht 

Engelfe 

vd. Engelsleben 

Engfers 

Enhus 

Enthujen 

Eppenjen 

Epje (n, Ben) 

Erasmi 

Erdmann, Erdt- 
mann 

Erhardt 

Erich 

Ermeler 

Ernit 

Erpihropel (pylus) 

Eihmann 

Espefe, Eibef (e) 

dv. Efjen 

(v.) Eitorf (ep) 

Euger 

Everding 

Everhagen 

Everhardt 

Evers, Euer3 

Evertin 

Ewald (t), Ehwalt 

vd. Eyden 

Ehyelers 

Eylnan 

Epjenframer 

Vabel 

Faber 

Yabiaı 

(v.) Fabrice 

Fabricius 

Factanıs 

Särber 

aeg 

Füäjefe 

Fahlbufch 

Falcdke 

Faldkenhagen 

Falcdenreich 

a3 

FTasmanı 

Faltnauer 

v. der Fecht 

Sedverfen 

Feder 

Fedild 

Sehlhaber (ver) 

Teile 

Teitel 

vom Yelde 

Feldmann 

Teller 

Fenitede 

Senjtermacher 

Terber 

v. Serjen (fen) 

Seller 

Tewerihüß 

Fi 

Tide (ffe) 

Fieker 

Fierden 

Yılio 

Yinde 
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Namen-Berzeichnis 


richten gefammelt hat. 


Provinz Hannover, erjte Neihe. 
1. Fortfegung (Anfang |. ©. 26). 


Zindorf (f) 
Yine 
Sinefe 
Fineman 
Ainfke 
Sinites 
Sing 
Sirnhaber 
Fiichbach 
Silcyer 
Biting 
vd. FSlachenberg 
Slander 
Sleifchawer 
Sleilcher 
Sn 
Tlodwedel 
Slöter 
alötner 
Slore 
Alorens 
Slorich 
Flügge (m) 
Focerelle 
Sodjchildt 
Föhrman 
Höriter 
Fölterman 
Folcekmer 
gorite 
Forwerd (ward) 
Fräntde (befe) 
Stande 
Srancdenftein 
Frank ($) 
Srebdje 
Frederichs (ifes) 
dv. Freen 
Freidach 
Freiman 
Sreije 
Freitag 
(v.) Freje, Freeje 
Sreftorff 
(v.) Freudemann 
Freumot 
Srenberg 
Freydac 
Frepdorff 
Srice (fe) 
riederich 
Friederichs 
Stieders 
Friedrich 
Friedrich® 
Sriefen. (Ben) 
(v.) Sriejendorff, 
Frejendorp 
Sringen 
de Fris dv. ALoet- 
verden 
Freilich (e) 
Fritiehing 
Srißberg 
rigen 
Srigler 
Fröhling 
Srölich 
Fröling 
Sceömbfe, 
Sroemefen 
Srömeling 
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Sromme 
Fronacd 
Srojch 
Srlichte 
sehn 
Fürjen 
van Fuhren 
uhrhop 
Fuhrmann 
Fuhlad 
FJulman 
Funceius,Zuncius 
Funde (n) 
Sur 
dan Furen 
Furwerd 
ade 
Gaedeman 
Gädfen 
©ärber 
Gärtner 
Gätfen 
Galinus 
Santner 
Garbe 
Sarberding 
Garberu3 
Garbınan 
Gardaus 
Gardeler 
Sarfe 
Sarfer 
Garffen 
Garleff 
Sarlop 
Garma 
Garfien (jen) 
Garitenforn, 
Gajftenforn 
Garven, Garde, 
Sarnen (e3) 
Saitenbüttel 
Sajtman 
Gauje 
Sauvin 
Gebauer 
Gebhardi 
Gebhardt 
Geerfen 
Geers 
Geerz 
Gefelen 
Sehr 
Gehrfen (fe) 
Gehrts 
Seißelbrecht 
Gelhorn 
Gellerman (nn) 
Gemmelin 
Gengenn 
GSenje 
Genßer 
Gengich 
Gerde (en) 
Gerdaum 
vd. Gerden 
Serders 
Gerdes (e$) 
Gerdefius 
Gerd3 
Gerelii 
Serfen 


Gering 
Gerfen, ©erfe 
Gerlad) 
Sermer 
Germien 
Germin 
Gerolding 
Gers 
Gerftenbüttel 
Gerftenforn 
Gerjitmann 
Gerten 
Serven (uen) 
vom (von) Ge- 
ichlechte 
Gejenius 
v. Geujau 
Sever3 (uer$) 
v. Geyfo 
vd. Gibfeldt 
Siebe 
Sieje 
Giejede (fe) 
Giejewolt 
Giegraud) 
Gildmann 


v. Gillern (? dv. 


Billern) 
v. Gilten 
v. Ginderich 
Girow 
Ölaffaße, Glaf- 
vaße 
v. Slahne 
Glan 
Glarher 
Glöckner 
Slöde (n) 
Slonin 
Godeman 
Godtling 
Goedding 
SGödefen 
Sölner 
Gördeler 
Gördeman 
Görgeng 
&oer3 
Soe8 
GSöjjel 
Soeßler 
Goetfe (m) 
Götting 
GöB v. Dlenhufen 
Soße 
v. Goldader 
Gollert 
Goltermann 
Sordeler 
Gorges 
Gorling 
Gorries, Gories 
GosScries (?) 
Sojewilch 
Sosfe 
Gosty 
$o3lar, Goßlar 
$o3ler, Goßler, 
Gojfeler 
Gothen 
Gotich 
Gottespfennig, 


Gotthen 
Gotting 
Gottman 
Gottsman 
Gottspjennig 
Gottungf 
Srabben 
Graben 
v. Grabou 
Grabow 
v. Graefenib, d. 
Grefeniß 
Graeß (e), Graezen 
Sraeve 
Grävenitein 
Graffenig 
Srager 
Graiß 
Gramkard 
Sramtfe 
Granen 
Sranjauw 
v. Grapendorf 
Srapengeter 
Grashau 
Graue 
Graueniß 
Sraul 
Sraumel 
Grave (mn) 
Gravenftein 
Srapdius 
Srawel 
Srawerod, raw» 
rocd 
Sramwers 
Grawfen 
Sreefe 
Greeß, Greß (e) 
Sreeve 
v. Grefel 
Sreifenferl, 
Greiffenferl 
GSrelle 
Sremoil 
Sreting 
Gretman 
Grevel (uel) 
Greve (ue) 
v. Grevenifjen 
Grevenftein 
Gribau 
Srieje 
Srimpe 
Srijebach 
Grije (Ben) 
Srilow 
Grimm 
(de) Grimouvilfe 
Sripenferl 
Srober 
Gröhning 
Grönden (nefen) 
Grönen 
Srönenberg (cd) 
Grönhagen, 
Grönenhagen 
Sröning 
Gröper 
$röpes 
Sröpfe 
Srofian 


Sronaft 
Groneman 
Gronhagen 
Sroning 
Srojchoffe 
Srosfopf 
Große 

Grote (n) (Adel) 
Grote (n) 
Srotehof 
Srotefop 
Srotemwel 
Grothen 
Srove (nm, ue) 
Grub 
Srubbelingf 
$rube 

v. Öruben 
Gruber 

Gruel 
Sruelman 
Srünmüller 
Srübmacher 
Grumming 
Grund (dt) 
Grunge 
Grupe, Gruppe 
Srußenberg 
Srumel 
Srumwelman 
Sryfewoldt 
Suby 
Gudehauß 
Guden 
Gudenus 
Süden, Güeden 
Siülicher (ffer) 
Gilstörpff 
Siülzom 
Günter (ter) 
Günzelius 
Süftefeldt 
Suhl 

Gule 
Sundlad 
Guntherug 
Gungel (linus) 
Sutbier, Öuetbier 
Haade (m) 
Haagfe 

Haane (n) 

de Haarburg 
Haajen 
Habenicht (venicht) 
Haberland 
Hachmeifter (Adel) 
dv. Hacht 

Hade 

Hadders 

v. Hademftorff 
Hänel 

Hänilch 
Härdell 
Härdtmann 
Häring 
Häßeler 

Hävel 
Hagedorn 
Hagelberg (bärg) 
Hageman 
Hagemeilter 
Hagemeper 














(v.) Hagen 
vom Hagen 
dv. Hagge 
Hahmeyer 
Hahn (e) 
dv. Haimbruch 
tor (thor) Hafe, 
Hade, Thor- 
bafen 
Hafe (n), Hade 
vd. der Hafen 
Hafen 
Halberg (? Hul- 
berg) 
Halfe 
Hallenfen 
Haller 
Halter 
Hamell 
vd. Hammerftein 
Hampen 
Handelmann 
Hane (n, nn, $) 
Hanefe (den) 
v.-Hanen 
Hanffitengel 
Hant dar baven 
Hanne 
Hanniel () 
Hanjenann 
Hanjen 
Hanfing 
Hantelmann 
Hapfe 
Harber3 
Harbordt 
vd. Harburg, 
Füriten 
Hardeland 
(v.) Hardenberg . 
Harder (8) 
Harding 
dv. Harling (gH 
Harling 
Harmen 
Harms ($, e3) 
Harnad 
Harneit 
Harrießen 
Harring 
Hartche 
Hartenbringf 
dv. Hartenbruc 
Hartig 
Harting 
Hartfe 
Hartmann (nm) 
Hartung 
dv. Hartwig 
vom Hark (e), van 
dem Harke 
Harh 
Haje 
Hafelhorft 
Hafelman (nnu$) 
Hafenbedf 
Hafenwindfel 
Hafje 
Hafjelmeier 
Haßel 
Haßelman 
Hafen 
dv. Hattorff 
Haubolt 
Haubtmann 
Hanelbarch 
Haueman 
Haujhild, Hauen- 
Ihild, Haun- 
Ihild, Haw- 
Ichildt 
d. (vom) Have, 
Haue 


Havenicht 


Haverfe 

(v.) Harthufen 

Hebelde 

Hecht (e) 

Hechthaufen 

vd. der Hede 

Hecenbärg 

Heder 

Hedeler 

(v.) Hedemann (m) 

Heers 

Heger 

v. Hehn 

vd. der (de) Heide 

up der Heide 

Heide 

Heidebrafen, Heid- 
brad, Heyd- 
brafen (den) 

Heier 

Heiland 

Heim 

Heimb 

Heimbarges 

(v.) Heimburg 
(borch) 

v. Heimbrucd 

Heimjohn 

Hein 

Heinefing 

Heinemeier 

vd. Heinenjen 

Heinejen 

Heinrich3 

Heinz (en) 

Heinfius 

Heife (Ben) 

Heitman 

Helberges . 

Heldberg, Heltbarg 

Helene 

Helfer 

Hellmont 

Helffreich, Helf- 
rei 

Hellwig 

Helme (3) 

Helmer, (mer) 

Helmfen (efen, ecfe) 

Helmold, Helm- 
mold, Helmhold 

Helnßen 

Helwich 

van Hemmeren 

Hempel 

Hendel, Henkel 

Hendel 

vd. der Henfe 

dv. der Henne 


vd. der Hennefe (n) 


Hennefen 

Henning (98, ges, 
gius) 

Henrich 

Henjen 

Henß 

Hente (en) 

Hepperling 

Herba 

Herbershof (hoff) 

Herberus 

Herbit 

Herdell 

Herdtmann, 
Heerdtmann 

Herfort 

Hering 

Heringlade 

Herman 

Hermannus (ni) 

Hermen 

Hernaz 

Herrn 

Hertmann 


Hertwich 
Her&berg 
Herkog 
Herweger 
Heichujen 
Hejebech 
Hefeler 
Hejmer 
Hefie 
(d.) Hefjen 
Heiten 
Helterman (nn) 
Heß (en) 
Hettig 
Heuer 
Heuman 
Heufer 
Heufinger 
Hevefen 
vd. der Hehde 
über Heyde 
Heydenan 
Heydtefeld 
Hedyer 
Heyler 
Heymann 
Heyjen 
Hide (m) 
Hilberding 
Hildebrand 
dv. Hilde 
vd. Hildejchen 
Hildesheim 
Hilffers 
Hille (n) 
Hiller 
Hillerding 
Hilmer (8), Hillmer 
Himmel 
Hind 
Hindeldey 
Hindenburg 
Hinnel 
Hinning 
Hinrih3 (rifes) 
Hinfen 
(v.) Hinüber, 
Hinnüber 
Hingepeter, Hinze- 
peter, Hinfepeter 
Hinte (nze) 
Hirschfeld 
Hirichvogel 
v. Hißacder (edfer), 
v. Hißfer 
Hibe 
vd. Hißfeld 
Hobart 
Hoborkh (burg) 
Hochgreff 
Hochhaußen 
Hocemedyer 
Hodde 
(v.) Hodenberg (gh) 
Höberman 
Hoebrecht 
Hoer 
Höferman 
Hoeit 
Höliche 
Hölicher 
Hoeltig 
Hönejche 
Hönftedt 
Höpfe 
Hörmann 
vd. Höjten 
Höfterman 
Höftmann 
Högman 
Hövel (|) 
Höver 
Hörter 
dv. Hofe 


45 


vom Hofen 

vom Hoffe 

Hoffmann 

Hoffmeifter 

Hofmann (n,nnus) 

Hoyedid 

Hogrene 

Hohborch 

Hoheberg 

Hohenftein 

Hohmann (n) 

Hohorit 

v. Hohnhorft 

b. der Hoie, Hdie 

Hoieman 

Hoier, Hoeier 

Hoinat 

v. der Hoje 

Hojen 

Hofer 

Hol 

Holdtegel 

Holenftein 

Holland (dt) 

(v.) Holle 

van Holen 

Hollenhagen 

Hollwedel, Hol- 
wedel 

Holm 

Holmberg 

Holiche (n) 

Holicher (vu3) 

Holite (m), Holft, 
Hollite 

Holitein 

dv. Holiten, Herzog 

dv. Holiten 

vom (dam) Holte 

Holtenjen 

Holgapfel 

Holgendoriff 

Hol&gräfe 

Holbheymer 

vd. Holwedel 

Holwein 

Holamöller 

Homann 

Homborg (ch) 

Homeilter 

Honerfod 

Honiglad 

vd. Honitede 

v. Hoofe 

HooY 

Hoopman 

Hopes 

Hoppe (m) 

Hoppener 

Hoppenftedt (fted, 
itede) 

vd. Horen 

Horman 

(v.) Horn 

Horebojftel (böftel) 

Horneburg (buch ?) 

Horneman 

dv. Horit 

vd. der Horft 

Horwind 

dv’ Hoftcus 

Hoße (m) 

(vom) Hoıe 

Horter 

v. der Hoya, Hohe 

Hoyeman 

Hohder, Hodgers 

Hoyman 

Hozzen 

Hucfelriede 

Hude 

Huder 

(v.) Hude 

vd. der Hude 


v. Hudenberg 
Hübben 
Hlbener 
Hübner 
Hülfemann 
Hümmen 
Hüner 
Hüngerlandt 
Hlipeden (de) 
Huet (th, ht) 
Huge (nm, $) 
(v.) Hugo 
v.Huh3 (- dv. Hugo) 
Hujeff 

Hujuff 

Hulle 
Hulleman 
Hullerjen (Ben) 
Humerlingf 
Hundertmardf 
Hund (dt), Hunten 
Hunniß 
Hunteman 
Hurlebufch 
Hurzig, Hurbig 
Hufanıs (ni) 
Hujen 
Husmann 
Hude 
Hurhagen 
Hynel 

Sburg (borch) 
Spen (mn) 


- Sdenjen, 


(Bndenfen) 
Starth 
Sirers 
Slfeman (Beman) 
vd. Slien 
vd. Siten 
Smhoff 
Ssnielman 
Sfenbart (th) 
Sienhagen 
Siermann 
sing 
Sftermann 
pen 
Sabriehus 
Sacobi 
Sacob3 (jen) 
„säger 
Sägler 
v. Jagoiw (au) 
aha (Ben) 
San 
Sanefe (m) 
„sanite 
Sanig 
Sanjen 
Sanpen 
Sans 
Jsarhom 
de3 Jardin 
(d.) Salpen, 

Sabpen 
Sasper 
Safter 
Saten 
Sauc 
Ssegeler 
vd. Seinjen 
v. Selzt 
Sendel 
Senner (13) 
vd. Senp (?) 
Sentich 
Senßen 
Senten 
Seße 
vd. Sehemant 
Sochmus 
Sohannefen 
Sohanjen 


Sonaßon 


de Songuiereg, d. 


Sonnguers 
Sordan 
Sordens 
Süden 
Sülder 
Sürgens ($) 
Sulicen 
Sunge 
Sungeman 
Sungenbluett, 

Sungeblut 
Sungermann 
Sungmann 
Suftus 
SFußom 
Räßner 
Käße 
Kagellmann 
Kahle (m) 
Ktahlefeldt 
Kahır 
Kahritetten, Car- 

jtede (ftett) 
Kahtmanı 
Railer 
Kafel 
Kafes 
Kalbrand 
Rale 
Kaliß 
Ram, KRallm 
Stalmeyer 
de Kamebfy 
KRamman, 

v. Kampen 

Kamen 

Kannenberg 

Kanter 

Karries 

Rarjtens 

Karftrop 

Karttmann 

Kale 

Kalten (ns) 

Kaß 

Kabner 

Ratten 

Kaufmän (ffmann) 

Kanfer 

Kehrwieder 

KeH& 

Keifefe 

Keiße 

Kellenbarg 

Kelfermann (nm) 

Kelp (e, en) 

Kemmerich 

Kemna 

Kemnik 

Kempe (m) 

Kerchoff 

Kerel 

Kern 

Rerften 

Keen 

Kejemwetter 

Keitner (enter) 

Ketler, Keteler 

Ketling (ttling) 

v, Kettewich 

Stege (n, nn) 

Kebge (n), Keßfe 

Keyier 

vd. Kielmannsegge, 
Gr. 

Kien 

Kieje 

Kihnaft 

Kineman 

Kinen 

Kingel 

(v.) Kipen 


Kipp, Kip 
Kirchhoff 
Kirich 

Kirjebe 

v. Kisleben 
Kiitenbrügge 
Kiftnerus 
Kiglig 

de Kläden 
Klaffab (faz) 
Klare 

Klatte 

Klaude (m) 
Klaue 
Klaunnig 
Klamwen 
Kleberg 

Klein (ne, nen) 
Kleinjchmidt (tt) 
Kleinjorge 
Kleijche 
Kleißen 
Kleiszen 
Kleigichen 
Klenme 

v. (de) Klende 
Klennbach 
Kleve, Kleuen 
Klemifch 
Kleyman 


. Klidlelman, Klifel- 


man 
v. Klindomftröm,. 
Klenkomwitröhm 
Klinefiwort 
Klindworth (ri) 
Klinge 
Klingipor 
(genjpor) 
v. linfowftröm 
Klippen 
Klige 
Kloekenbring 
Stlod (dt) 
Klofen 
Kloffenbring 
Kloppenborg 
Klopperogge 
Klopftoc 
Kloth 
Ktloßen 
Kup (? Kuh) 
Klusman 
Stade 
Senafe 
Knappen 
Knauer 
Senauft (Adel) 
Keireefel (vel) 
Seneefeberk 
Seneijen 
vd. dent (v.) Sinefe- 
bed 
Krevel 
Kniftus 
Knigge (Adel) 
Senigge 
Knipping 
Knittel 
Senofe 
Knoll 
Kuorren 
Rnoft 
Kıovenagel 
Knuft 
Knuttil 
Kobart 
Koch 
Kod 
Kocdenmiüller 
Köhler 
Köhn (e) 
Köhnemann 


(Fortj. folgt). 
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Namenverzeichnis 


‘von etwa 25000 adeligen und bürgerlichen Familien, 


über welche sich Stammtafeln und sonstige genealogische Nachrichten in den handschriftlichen 
Sammlungen A, B, C und D vorfinden. 


Zusammengestellt und veröffentlicht von der Schriftleitung. 


Erste Reihe, 6. Fortsetzung. (5. Forts. s. S. 11.) 


Näheres über Abkürzungen und Erlangung von Auszügen etc. s. Band II der F. B., S. 102 u. 3. Aufträge nimmt die Schriftleitung entgegen. 


Eckbert (Köthen 1651, Notar zu Bremen 
1708) A 5 

v. Eckenfeld, v. Eyckersfelder B 24 

Ecker v. Käpfling u. Lichtenegg (Bayern) 
A5 


Ecker (Oekonom des Klosters Herren- 
Alb in Württ. um 1600, Thür., 
Stuttgart) A 5 

v. Eckern A 5 

v. Eckersberg A 5 

Eckhard, Eckhart (Kirchheim in Württ. 
16. Jahrh., Stettin 1639) A 5 

Eckholt (Handelsm. zu Lindau 16. Jahrh., 
Ratsherr zu Wels 1623, Leip- 
zig 1652, Wittenberg 1668) A5 

Eckolt (Sächs. Amtsschösser zu Zella- 
Blasii um 1550, Coburg 1600) 
A: 

v, Eckwricht B 24 

Edel (Past. zu Türkheim b. Ulm 1593, 
1652 5A. 

Eddeling (aus adl. Geschl. in Pasewalk, 
geb. 1522, Magister in Greifs- 
wald 1560, Pastor in Kolberg 
1603) A5 

v. Edeling, v. Edling, v. Eddeling B 24, C5 

v. Edelsheim B 24 

v. Edelstädt A 5 

v. Edlingen (Pommern) A 5 

Edzards (Ratsverw. zu Bremen 1626, 
Aurich 1702) A 5 

Edzardus (Pastor in Hamburg um 1620, 
London 7 1714) A5 

v. Effern B 24 

v. Egel B 24 

Egeler (Altermeister der Tuchmacher zu 
Königsberg i. der Neumark 
1605, Bürgerm. das. 1673, F 
1679) A5 

Eger (Prof. zu Wittenberg 1581, Stettin 
1600) A5 

Eggeling (Erzbisch. Bremenscher Cantz- 
ler u. Geh. Rat um 1600, 
Sekretär der Stadt Bremen 1708, 
Oberstin Ostfriesland 1703) A5 

v. Eggen B 24 

Egger (Handelsmann in . Lindau am 
Bodensee 16. Jahrh., desgl. zu 
Leipzig 1639, 1666) A 5 

v. Egidy B 24 

Eglinus (Prediger zu Frauenfeld im 
Turgau 1559, Marburg a. d. 
L. 1606) A 5 

v. Egloffstein A 5, B 24 

v. Ehem I., Ehemius (Patriz. zu Augs- 
burg 1528, Heidelberg, F 1592) 
A5 





v. Ehem Il. B 24 

Ehingen (Lauingen 1488, Pred. zu Augs- 
burg 1555, Rektor zu Regens- 
burg 1635) A 5 

v. Ehler B 24 

v. Ehm(en) (Kurpfälz. Stallmeister u. 
Anıtm. 16. Jahrh., Schwed. 
Oberstleutnant 1631) A 5 

v. Ehrenberg B 24, D 6 

v. Ehrenfels B 24 

Ehrenreuter v. Hoffreit (Bayern, Oest. 
1432) A5 

v. Ehrenschild B 24 

v. Ehrenstein B 24 

v. Ehrnberg, v. Ernberg (Rheinl., Speyer 
157.0. 2%5 

v. Eibeswald (1633) A 5 

Eichel v. Rauttenkron B 24 

v. Eichenberg A 5 

v. Eichendorff B 24 

v. Eichicht B 24 

Eichler v. Auritz B 24 

v. Eichmann I. A 5, B 24 

(v.) Eichmann ll. (Bürgerm.zu Altbranden- 
hbürg-ıi. d. Mark um :1990, 
Cammin 1653, Kolberg, 1701 
geadelt) A 5 

Eichorn (Ratsherr u. Buchdr. zu Frank- 
furt a. d. ©. 1567, 1631, 1681) 
A5 

v. Eick(e) (Niederlande, Schlesien) B 24 

v. Eickel B 24 

v. Eickstedt A 5, B 24, C 6 

Eiffe (Heydereutter zu Massin 1664) 
A5 

Eigelmann (Tettelbach in Francken 1585, 
Jena 1591) A5 

Eilert (Pastor zu Neudorff b. Fürsten- 
walde 1609, F 1675) A 5 

v. Eill B 24 

v. Eilschleben B 24 

v. Eimbeck B 24 

v. Einem B 24 

v. Einhorn B 24 

v. Einsiedel A 5, B25, D6 

v. Einwinkel A 5, B 25 

v. Eisack B 25 

Eisenberg (Pastor in Plotzkau in An- 
halt 1665) A 5 

Eisenmenger I. (geb. 1534 in Bretten 
[Unterpfalz], Tübingen 1556) 
A5 

5 II. (Churpfälz. Einnehmer 

in Mannheim 1654, Heidelberg 
1704 7) A5 

v. Eisenmeyer B 25 

v. Eisersdorff B 25 


v. Eisleben B 25 

Eissner (Notar u. Gastwirt zu Oelsnitz 
um 1600) A 5 

v. Elben B 25 

v. Elckershausen gen. Kluppel (Rheinl.) 
A5 

v. Elerdt B 25 

Elischtzin (Bürgerm. zu Saatz Mitte 16 
jahrh,, Kıalitz, Freiberg ı 5, 
Zerbst) A 5 

v. Ellditten B 25 

v. Ellebrancht B 25 

v. Eller B 25 

Ellingrod (Pred. zu Quakenbrück vor 
1650, Aurich) A 5 


v. Elmendorff B 25 

v. Elmershauss B 25 

v. Elsenau, v. Elzenowski B 25 

v. Elsholz, v. Elszholtz (Grünberg in 
Sch) A:5 

v. Elsner B 25 


v. Elster B 25 

v. Eltz (Rheinl) A 5 

Eltzing (Kannengießer zu Merseburg 
um 1550, Bischöfl. Magd. Leib- 
barbier um 1580, Torgau, 
Schwed. Rittmeister um 1650) 
A5 

v. Elverfeld B 25 

v. Elverich gen. Haes B 25 

v. Embden B 25 

Encke, Ancke (Ratskämmerer zu Zerbst 
16,» Jahrh.) A-5 

v. Enckevorth, v. Enkevorth A 5, B 25 
C.6 

v. (vom) Ende A 5, B 25 

am Ende I. (Ratsfreund zum Henrichs im 
Hennebergschen 1557, Buchdr. 
zu Leipzig um 1600) A 5 

„  1., Amende (Med. D.zu Bremen 
um 1600, Quaestor Leobur- 
gensis 1714) A 5 
„ ]. (Bürgerm. u. Gastgeber zu 


Hainichen in Sachsen, Küchen-- 


schreiber in Dresden) A 5 

v. Enderlein A 5, B 25 

v. Endmann B 25 

v. Enenckel, Enenckel v. Albrechtsberg 
(Oest) A’5 

v. Engel A 5, B 25 

Engel v. Wagrin (Oest.) A 5 

v. Engelbrecht B 25 

Engelbrecht I. (Ratsherr zu Greifswalde 
Mitte 17. Jahrh.) A 5 

5 ll. (Braunschw.-Lün. Geh. 

Rat um 1650, Halberstadt1717) 
1) Fortsetzung folgt. 
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Brieffajten. 
Die Zeit vom 1. Juli bi8 31. Dezember 1907 umfafjend. 
Fortjegung und Schluß. 


Königsberg, Dr. med. X. St. v. 11. 7., 15. 7. u. 30. 7. 07 (6791). 
Der Name Stein ift dem Schriftleiter fehr häufig in Niederlächfiichen 
Kirchenbüchern begegnet. Die Stein’schen Aften dürften für Shre 
Bmwede faum von Wert fein, da fie wohl Sädhfiiche Familien des 
Namens betreffen. Vergl. auch das unter „Zeuden“ Gejagte. Die Auf- 
zeichnungen in der Wolfffhen Sammlung werden wir Shnen gern 
bejorgen; wir werden una auch im Übrigen bemühen, Ihnen Material 
zu verichaffen. — Komik, Danziger Str. ®. vo. 9. vo. 24. 11. 
07 (6055). Das über die dv. Hirfchfeld gefammelte Material er- 
halten Sie, jobald wir mehr Zeit haben, e3 aus unjern Sammlungen 
herauszufuchen. — Konradsrenth. U. M. v. 28. 8. 07 (4827), 
sn Liegniß felbft haben wir leider Niemanden, den wir bitten fönnten, 
dort in hrem Intereffe Nachforfchungen anzuftellen, Daß genealogijche 
Ermittelungen in Öfterreich (im Adelsarchiv, bei Pfarrämtern n. f. mw.) 
für Deutjche eine Foftjpielige Sache find, ift eine längit befannte Tat- 
jache, was wir im Snterefje der Samilienforfchung lebhaft bedauerı. 
Wir wollen aber verjuchen, Ihnen behülflich zu fein. — Landed 
(Bad) dv. Sch. v. 3. 8. 07 (6776). Verbindlichften Dank für Tiber- 
lafjung der Stammtafel derer v. Schoeler, durch die unfere Bibliothek 
in willfommener Weife bereichert wird. Dürfen wir um Angabe 
SHres Rujnamens bitten? — Laubach (Hejlen) F. B. v. 27. 10. 
07 (6243). Betr. Brozeßaften waren leider bis jeßt nicht zu erlangen 
e3 läßt fich in der Sache auch vorläufig nichts weiter tun, — Die Weit- 
fäliichen Urfundenbücher erhalten Sie in jeder größeren Bibliothek 3. B. 
den Stadtbibliothefen in Frankfurt u. Köln. — Leipzig N. Kreuzitr. 
B. M. v. 12. 7. 07 (6793). Shre Mitteilungen über die Meerboth 
haben uns Iebhaft intereffiert. Sehr gern find wir bereit, an der 
weiteren Erforjchung der Gefchichte diefer Familie mitzuarbeiten, auch 
dürfte eine Rundfrage in den F. 8. nicht ohne Nuten fein. Als 
neuen Abonnenten heißen wir Sie beftens willfommen. — Magde- 
burg, Raijerftr. € €. v. 18. ı. 20. 8. 07 (6523). Dur Shren 
Beitritt haben Sie uns ehr erfreut. Gern erführen wir etwas 
Näheres über das Ergebnis Shrer bisherigen Forihungen. — Mo8= 
fau, Troiskaja ulica. R. v. T.-T. v. 19. 8. 07 (2468). Haben 
Sie den fertigen eriten Band und die übrigen bislang erjchienenen 
Heite erhalten? Beten Danf für freundliches und erfolgreiches Be- 
mühen bezgl. Gewinnung neuer Abonnenten. Wie it die Adreffe 
Ihres Herrn Bruders? — Negichlan. W. D. dv. 31. 8:4 117, 
11. u. 21. 11. 07 (2575). Bon den una gütigft übermittelten Mus= 
zügen und Notizen aus Kirchenbüichern, die wir demnächit zu veröffent- 
lichen gedenfen, erjcheinen ung zunächft die Nachrichten über folgende 
Samilten befonders wichtig. 


v,. der Ajjeburg vd. Ende 
Beerenfprung v. Feiligich 

v. Beuft Vorberg 
Biedermann vd. Görne 
Blanckmeilter vd. Guttenberg 

v. Boje (34 Einträge) Hempel 

v. Buttenheim Herforth 

de Caval Hering 

v. Dießfau Heyden 

Drummer Klindhardt (19 €.) 
Edel (13 €.) v, Köller (al Pate) 
dv. Kommerftädt vd. Trardorf 
Megich Bogel 

vd. Miltiß Wafjermann 
Pflugt v. Wabdorif 

Graf zu Butbus Windilch 

dv, Reiboldt Benner (22 Eintr.) 
v. Reichhart v. Zißwiß, 


Neiher 


Mit Bedauern entnehmen wir |hrer Zufchrift, daß die alten Grab- 
feine der Bofe, Mebich u. f. w. in der dortigen Gegend jämtlich 
dem Vandalismus zum Opfer gefallen find. — Dehrenfeld b. Drübed 
9. Frhr. dv. W. vd. 24. 8. 07 (1756). Durch Überlafjung der um- 
fangreichen genealogischen Nachrichten über die Familie PBfefferforn 
aus Langenleuba, über welche wir jchon lange Material jammeln, 
haben Sie uns jehr erfreut. Sntereffant ift ung auch die beigefüigte 
Abbildung des alten Pfefferforn’schen Wohnhaufes in Bwidau mit 
dem Ehe-Wappen Pfefferforn-Wildel — Biaffendorf b. 
Coblenz. ©. &. 8. v. 17. 10. 07 (6812). Indem wir Shnen für 
Beftellung eines Abonnements unjern verbindlichften Dank aussprechen, 
erklären wir ung gleichzeitig bereit, joweit in unfern Kräften Shnen in 
der Erforihung der angeblich aus Gispersleben bei Erfurt ftammenden 
Samilie Braum behülflih zu fein. — Boftel, $.v. ©. v. 16. 7. 
07 (5949), Fr die dem Schriftleiter mitgeteilten Anhaltspunkte betr. 
die dv. Mühlheim’iche Ahnentafel in Nr. 49 der F. 8. verbindlich- 
ten Dank, Bezgl. der Sie intereffierenden Kamilien aus dem in 
Nr. 25—27 abgedrudten „Verzeichnis der Familiennamen u, 1. 
wollen Sie fich bitte direft an Herrn Major B. in Königsberg i. PB. 
wenden. — Die Berjonalien betr. Frau Caroline v. Schauroth 
geb. dv. Salifch, F Breslau 16. 3. 1861 (angezeigt vom Gatten 
Major a. D. dv. Sch.) fowie betr. den Major a. D. Carlv. Shau- 
toth, 7 Breslau 4. 12, 1863 (angezeigt: Bonn u. Krenzburg in 
D.-©. von Theodor dv. Sch. u. |. w.) beruhen auf älteren Hgeitung3=- 
ausjchnitten aus dv. Fehrentheil’ihem Beige. Vgl. au Bd. I, ©. 221. 
— ‚amilien des Namens dv. Wenden, de Wende u. f. w. gibt e8 
jehr viele mit verfchiedenem Urfprung, fo daß an eine Stammesge- 
meinjchaft der Schlefichen und Göttinger de Wende wohl faum zu 
denfen ift. Das Wappen der Iebteren ift unbefannt. Das Braum- 
Ihweigiche Adelsgejchleht v. Wenden, welches 1460 ebenfall3 in 
der Göttinger Gegend erjcheint, zeigt einen mit grünen Sleeblättern 
beftreuten goldenen Schild mit 2 fchwarzen Sparren. — Die Nach- 
richten über die dv. Benede, PRoftolsfy (Bd. II, ©. 15), jowie 
über. die dv. Seydlis (Bd. II, ©. 21) werden wir hnen, jobald 
etwas mehr freie Zeit, zufommen laffen. — Die v. Salijch werden 
unter denjenigen Familien genannt, welche event. Anteil an 1) der 
„Brafvon Frantenberg’fhe Stiftung in Breslau“ umd 2) der 
„d- GellHorn’ichen Stiftung in Breslau“ haben. — Was wir in 
unjern Sammlungen an Nachrichten über die v. Salifch (-Dijialojch) 
vd. Schlegell u. dv. Boftolsfy finden, werden -wir Shnen von 
Fall zu Fall mitteilen. — Wir bitten die verjpätete Beantwortung 
Shrer Anfragen gütigft zu entfchuldigen. Wir hielten e3 aber in Ihrem 
wie im allgemeinen Jnterefje für wertvoll die Antworten im Brief- 
faften zu geben. Zu weiterer Auskunft find wir gern bereit. — 
Nheda, Dr. jur. 5. 3. E. dv. 27. 9. 08 (6517). Mit verbindlichftem 
Dante für Ihren Beitritt möchten wir Sie gleichzeitig Höflichft bitten, 
uns über die Herkunft Ihrer geehrten Familie nähere Angaben machen 
zu wollen. — Rio Grande do Sul, R. St. v. 29. 11. 07 (6895). 
sn der Erforfchung der Familie Strauch wollen wir Shnen gern 
behülflich fein; wir bitten um nähere Angaben. — Jahrg. 1908 fchieen 
wir Shnen laut Ihrer Beftellfarte direft zu, da Ihr Buchhändler in 
Leipzig von einer Beftellung des Abonnements für 1908 nichts wiffen 
will und die Vermittelung ablehnt. — Seefen (Harz) 9. B. dv. 10. 
11. 07 (2826). Mit Spannung fieht der Schriftleiter näheren Nach- 
richten über betr. v. Dafjel in einem alten Exbregifter entgegen. — 
Die Notizen über die Buchheifter ftehen Jhnen zur Verfügung. — 
Stettin, Birfenalle. M. W. ©. v. 20. 8, 27, 8. u. 31. 12, 07 
(175). Für Ihre Notizen über die Weigel, befonders aber fiber 
die d. Senden jagen wir Jhnen verbindlichiten Dank, — Was fich 
über die v. Aijchersleben, dv. Borftell u. v. Canik in unfern 
Sammlungen bei näherer Durchficht noch findet, werden wir Ihnen 








alsbald zujenden. Sntereffant waren ung ihre Mitteilungen über das 
Wappen der Bodeder bezw. Böttcher, welches Sie in München 
und Stettin entvect haben. Über die Stadt-Hannoverjche Patrizier- 
familie v. Wintheim befißt der Schriftleiter allerdings jehr um- 
fangreiche genealogijhe Nachrichten. Ob diefelbe aber mit der Sie 
intereffierenden Familie v. W. identifch ift, konnten wir bisher nicht 
feititellen. Das Wappen der v. W. findet fich auf der Lichtdrucdtafel 
in 88. II, ©, 265 d. $. B. — Tanga (Deutih-Dftafrifa)., R. NR, 
9.10 6. (an 164%, 22, 6. Tan 16 7). 19: 9707.8062)- Ste 
wünjchen Material über nachbenannte, bejonders über die durch Sperr- 
druck Hervorgehobene, Familiennamen: Beder, Frank, Helbing, 
Hennings, dv. Gilgenheimb, vd, Hentichel, Köhler, Rademacher, 
Reimann, (v.) Reymann, Noje, Schlemm, Thiel und Ziegler, 
Wir bitten noch um Mitteilung, in welchem Umfange bezw. in welcher 
Richtung (ev. aus welcher Zeit) Shnen bezgl. Nachrichten erwünjcht 
find. — Die 20 Ahnentafelformulare erhalten Sie. — Beten Danf 
für den Anwerb eines neuen Abonnenten. — Ihre Stammtafel Hoffen 
wir in einem der nächlten Hefte zu veröffentlichen. 100 Sonderabzüge 
werden Khnen |. 8. zugehen. — Ein Verzeichnis der evang. Geiftlichen 
Heffens ift ung nicht befanni. — VBöllabrud, %. Fchr. v. DB. d. 
19. 8. 07 (6294), Die genealogiihen Nachrichten über die Chanovsfy 
vd. Langendorf und Conopfa gen. Canabeus werden wir 
Shnen bei unferer nächiten Anwejenheit in Berlin bejorgen. — 
Wandsbek, Löwenftr. PB. 9. T. v. 24. 7. 07 (679). Für Shre 
reichhaltige Beitellung und das unjerm Unternehmen entgegengebrachte 
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Sutereffe jagen wir Shnen umfern allerverbindlihiten Danf. — 
23ewer b. Baderborn. W. ©. v. 19. 12. 07 (5442), Das uns vor- 
liegende Material über die Schütte werden wir Ihnen gelegentlich 
zugänglich machen. — Wiesbaden, Kellerftr. ©. 9. 2%. v. 31. 8. 
u. 18. 11. 07 (685). Die Nachrichten über die Grafen dv. Dafjel 
(aus Vogt, Negeften der Erzbifchöfe v. Mainz, 1907) und bejonders 
über Arent v. Dafsfel (1425) (aus Hanfisches Urfundenbuch BD. VI, 
S. 328) waren dem Schriftleiter jehr willtommen. — Wilhelms 
Haven, Dlshanjenftr. ®. R. v. 3. u. 7. 8. 07 (2830). Shre 
freundlichen und amerfennenden Worte Haben uns mit Senugtuung 
berührt. Bei näherer Duchficht der Raven’schen Aufzeichnungen 
haben ‘wir gefunden, daß diejelben troß ihrer Neichhaltigkeit noch 
außerordentlich Lücdenhaft find. Der Schriftleiter hat in leßter Beit, 
namentlich in Einbed, weitere8 umfangreiches Material über Die 
Raven gefammelt und hofft feine diesbezüglichen Arbeiten und Nach- 
forfhungen noch in diefem Jahre zu einem vorläufigen Abjchlufje zu 
Bringen, um das Ergebnis in Form einer Stammtafel zu veröffent- 
lichen. — Worms. Dr. Fr. D. dv. 27. 8. 07 (derzeit in Mainz). 
Das uns überfandte Material über die Dunge in Engelftadt ift 
jedenfall8 geeignet, manche Lite in der Stammtiafel diejes Gejchlechts 
zu befeitigen. Leider fehlen uns noch immer die Auszüge aus dei 
Bremer Kirchenbüchern, die in erfter Linie ausjchlaggebend find für 
die Vollftändigkeit der Dunse’fchen Stammtafel. 


Nundfragen und Wünjche, 


Diefer Abfchnitt wird den Lefern zur bejonderen Beachtung empfohlen. 


Familie Beyme, von Beyme und don Beym betreffend. 
Unterzeichneter wäre jehr dankbar für Angabe von Ort, Jahr 
und Tag der Geburt, VBermählung und des Todes iiber folgende 
PBerfonen, jowie für Namen 2c. ihrer Eltern und Voreltern. 


1) Karl Rilhelm Beyme Gutsbefißer bei Memel. Geboren ... 
1747, Geftorben 1818 in Memel 

2) Gottfried Wilhelm Beyme, Vater des Minifterd und Groß- 
fanzler3 von Beyme. Gottfried Wilhelm lebte in Königsberg t. d. 
Neumarf, ftarb .. . . 1770. 

3) Anton Zafob von Beym, Landihaftsigndifus und AJuftiz- 
KRommilfionsrat am SKreuz-Stift zu Neiße, um’s Jahr 1790, 
Dfterreichiicher Adel. 


4) ? Beym, Oberit an der Spite der Marfgarnijon Breslau. 


Antworten auf 


Zu Yir. 49 in Bd. I, ©. 169 betr. Lange. 

Eintrag ins Taufbuch der Nifolaifirhe zu Lüneburg: „1707: 
November 8. Andreas Range, Churfürftl. Braunjchw. Lüned. mohl- 
beitalter Poftemeifter undt Bürger alhier, undt die Hoch Ehr- undt 
Tugendtbegabte Jungfrau Sophie Hedwig Baumgarten des Wohl 
Ehrwürdigeun undt Wohlgelahrten Sehl. 9. Georg DB. gemejenen 


5) Alois Theodor Beym.... 1788. 
6) Dejfen Vater Andread Beym in Cojel Schlejien. 
7) Andreas Beym in Oppeln und Ratibor, Großvater von Alois 

Theodor. 

Kann mir jemand jagen, ob und wo jeßt noch DBeyns oder 
Beymes leben? PVielleicht in DOfterreih? In Schweden? 

Wo find die Namen Bauein, Jeelin, Fahl, von Kemniß, von 
Felgenhauer befannt? 

Auskunft bitte zu jenden an 

Ernjt Zriedrih don Beyme, 
Rittergut Komornifi, Poft Tulce, Brov. Pojen- 


die Numdfragen. 


treufleißigen Seel Sorger der Chriftlichen Gemeine zu Gefteburg nacy- 
gelaßen eheleibliche Jungfrau Tochter”. Eigenh. Auszug von D. d. 
Dafiel. 

Gefteburg ift gleichbedeutend mit Jelteburg bei Buchholz im 
Riineburgjchen. 


D, dv. Bajiel. 


Buchberlihaun. 


Aus der Gejhichte der Zamilie Barrentrapp, von W. C. d. 
Arnswaldt, Frankfurt a. M. 1908. Sn 8°. 


Der Berfaffer jchildert uns in ausführlicher Weife den Entwic- 
Yungsgang der alten Weftfäliichen Familie Bd. Er führt den Namen 
und Urjprung derjelben auf den Barentragbach bezw. auf den an 
demjelben befindlichen Hof VBarrentrapp zurüc, mojelbjt die B. ur- 
iprünglich Hofesleute d. h. Befiger von Höfen waren. Als eriter des 
Namens wird Gottfried Varrentrappe angeführt, welcher 1399 
in Erfurt und jpäter in Prag jtudierte. Eine zujammenhängende 
Stammreihe vermochte der VBerfaljer bei der Dürftigfeit der vorliegenden 
Nachrichten von jener Zeit big zum Beginn der einjchlägigen Kirchen- 
bücher (1614) nicht aufzuftellen. Won diefem Zeitpunkt ab ift eine 
jolche mit ziemlicher Sicherheit feftgeitellt, obgleich die Kirchenbücher 
duch ihre vielfachen Lücken wiederholt verfagten. Die Familie, welche 


durch ihre Verdienfte um den Buchhandel Berühmtheit erlangt hat, 
Hat fich im 18. Jahrhundert hauptjählich in Zrankfurt am Main 
niedergelaffen und ausgebreitet. Yebt lebt die Jamilie, Deren Mit- 
glieder außer dem Kaufmannftande auch dem Gelehrten- Beamten- 
und Oflizierftande angehören, weit und breit in Deutjchland. 

Der Suhalt verrät ein eingehendes Quellenftudium, Stamm- und 
Ahnentafel am Schluß find auf das Gorgjältigite bearbeitet. Im 
Lichtdruct ausgeführte Abbildungen des Stammfiges und der FJamilien- 
häufer in Frankfurt (M.) jowie einzelner älterer Yamilienbilder er- 
Höhen den Wert. 

Ein Namentegifter erleichtert den Gebraud). 

Das Buch bildet eine willtommene Bereicherung der familien- 
geichichtlichen Literatur. 
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Begründet von 0. v.  Daffel. = Berausgegeben von &. Frhr. v. Rodde. 


Der, jährliche Preis des in 12 Nummern. er[cheinenden Jahrgangs, beträgt 9 Mark für die einfache Ausgabe B (grau), Al Mark 
für die beffere Ausgabe A (blau), 13 Mark für die befte Ausgabe & (rot), 16 Mark für die Liebhaberausgabe D auf Bütten- 
papier (gelb). Beftellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters Berrn €. Frhr. v. Rodde, Schwerin i. M., @raf Schackltr. 8, richten. 
Abdruck einzelner Auffäbe it nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geftattet. Der Jahrgang ent[pricht dem ‚Kalenderjahr. 

















Dr. 64— 66 der ganzen Folge. 6. Jahrgang, Nr. 4—6, Oktober 1908. 3 Band, ae 
Beifere Ausgabe A. Preis des Jahrganges II M., diefes Heftes 2.50 M. 


Inhalt: Gefchäftliche Mitteilungen des Schriftleiters 49. — Die @rafen zu Münfter Linie Surenburg 50. — Auszüge aus den Kirchenbüchern der 
Dikolaikirche zu Leipzig 5. Tortf. 52, — Tagebuch des Oberftleutnants Otto Fr. v. Gruben 6. Fortf. 54. — Ein Ablaßbrief für den Studenten 
Matthias Lutterodt, mit Lichtdrucktafel 56. — Verzeichnis von Leichenpredigten aus dem 16. bis 18. Jahrhundert betreffend adelige und bürgerliche 
Perfonen 59. — Stammtafeln des adeligen G@efchlechts der Pawel (Pawel-Rammingen) Cafel V, Fortf. und Schluß 60. — Verzeichnis derjenigen 
Samilien, über die der Schriftleiter Nachrichten aus Kirchenbüchern gefammelt hat. Mecklenburg, erfte Reihe 62. — Familiendenkmäler in der Stadt 
Bannover: Grabdenkmal der Anna von Windheim, geb. von Bagen, + 1588 mit Abbildung auf Lichtdrucktafel 65. — Aus Mecklenburgifchen 
Kirchenbüchern 66. — Rundiragen und Wünfche 67. — Antworten auf die Rundfragen 70. — Briefkalten 72. 








Zur gefälligen Beachtung! 


Der Unterzeichnete erlaubt fich allen denjenigen Herren, welche ihm ihre Freude über die Fort- 
jeßung der Familiengejchichtlihen Blätter ausgedrückt, fowie ihm ihre @lückwünfche zur Uebernahme der 
Schriftleitung ausgejprochen haben, an diejer Stelle, foweit es nicht jehon brieflich gefcheben ift, feinen 
verbindlichiten Dank zu jagen und möchte zugleich bier nochmals die Bitte an alle bisherigen Freunde 
der 5. B. ausjprechen, der Zeitjchrift treu zu bleiben und den Berausgeber durch tätige Mitarbeit, [owie 
Anwerben neuer Abonnenten zu unterjtüten. 

Insbejondere [pricht der Unterzeichnete noch denjenigen vier Berren feinen aufrichtigften Dank aus, 
die fih zur Mitarbeit an dem Regijter für Band II bereit erklärt haben, wiederholt aber zugleich die Bitte, 
daß ich noch 3 oder 4 Herren finden möchten, welche fich gleichfalls an diejer Arbeit beteiligen, wodurd) 


diejelbe fich für den einzelnen wefentlich veringern würde. 
£. Fhr. v. Rodde. 


Da die Bibliothek des verjtorbenen Berm O. v. Daffel in den Befitz des derzeitigen Schriftleiters 
übergegangen ijt, bittet derfelbe alle diejenigen Abonnenten, welche Bücher aus derfelben entliehen haben, 
joiche gefälligft an ibn Schwerin i. M. Graf Schackftr. 8 zurückzufenden oder, falls fie die Bücher noch 
zu behalten wünjchen, ihn per Poftkarte davon in Kenntnis zu fetzen. 


Wer Kann die Adresse des Berrn Studiosus Werner v. Braun angeben? 
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Die Grafen zu Münster. 


Linie $urenburg”). 


Bon Graf Hermann zu Münfter-Langelage in Linz bei Ortrand. 


Wnppenbejchreibung. 
Not über Gold quer geteilt, auf dem gefrönten Helme zwei ebeno geteilte Büffelpörner. Helmdeden Not und Gold. 
Quellen: 
1. Beglaub. Münfter. Familienwappend. und aufgeichw. 6. YZahne, die Grafen Bocholg. 
Münster. Ahnentafen u. Münfter. Urkunden. 7. SKnefchfe, Grafend. I, ©. 145. 


2. v. Spießen, Wappenb. d. weitfäl. Adels. Nachtr. Taf. 4. 8. XYandb. d. Goth. Gräfl. Tafchend. ©. 633. 

3. Weftfäl. Siegelwerf. Taf. 142, Nr. 4—7. 9. Herald. Gen. Bl. 2. Jahrg. ©. 7 u. 26, 3. Jahrg. 
4. Münchener Stalender 1902. ©4232. 102: 

5. dv. Steinen, Weftfäl. Geihl. Tab. LAI 2. 10. Familiengefchichtl. Blätter. 1. Bd. ©. 208. 


Generation 15. 


Georg Neichsjreiherr von Miünfter, Sohn von 
Heinrich zu Ruinen und Mein 
von Nipperda a. d. 9. Farm) 


u. Craolshof. 


hoevel und Eljabe Freiin 
um, Herr auf Surenburg burg-Craolshof, Tr. dv. Ludwig und Sohanna Catharina 


ie 1570, + 


1627, verm. 9. 10. 1597 


zu Surenburg mit Judith von Langen, Erbin zu Ouren- 


von Eoveverden a. d. 9. Naen. 
Seine 32 Ahnen jind: 


Müniter Naesfeld Nipperda Hadfort 
Bodelihiwingh Baed Ufena Tengnagel 
Ruinen Homoet Houmwerda Ejjen 
Hederen (Mulert?) Culemburg Menterne Neede 
Bo3 van Steenmwyf Haeften Kanfena van Dornum Miüniter (m. 2 Balfen) 
Mulert? Bandrid Dornum Beejten 
Edten Smmerjele Gödens (jpäter Werdum) Gemen gen. Bröbiting 
ER A RT REN ar Berchent Kanfena van Witmund Ueswyn 
Shre 16 Ahnen find: 
Langen (m. d. Weden) Scele &oeverden Varrid 
Hafe Senehem Noode Siendorn 
Gappel Welveld Stterfum Voll 
Harmen Nutenberg Munm Strynen 
Generation 16. 
1. Bernhard. ee. wie, 1659 (50 3. alt), begr. i. d. Stiftskirche 
2. Langen (j. unten). zu Wierjelo. 
3. Eljabe. 7. Henech Ludwig. 
4. Zudith, Stiftsdame zu Leden. 8. Margaretha, Stift3dame auf dem Berge zu Herford. 
5. Agnes, Stiftsdame zu Honnep, + 3. 11. 1640, begr. 9. Maria Elifabeth, Stiftsdame zu Werjelo, * um 1618, 


3. Deventer. 


6. Sohanna, Stiftsdame zu Werjelo, geb. um 1609, 


Zangen auf Surenburg, Craolshof, * . . . 1603, 7 nach 1663, verm. 1., 
Erbin zu Gramsbergen, Tr. dv. Stat3 und Anna von Wachtendonf a. d. 9. Bi 


+ 28. 11. 1650 (82 9. 


zu Werjelo. 


alt), begr. in der Stiftskirche 


...9. 1632 mit Agnes von Aeswyn, 
enberg und Schweiter von Margaretha 


von Müniter, Gemahlin v. Henric) von Münjter auf Rumen, *......... ‚rt ohne Slinder 28. 2. 1644. 
Ihre 16 Ahnen jind: 
Yeswyn Brocdhuyfen Wachtendonk Merode 
Genth Opinen Horit Gergen gen. Singid 
Ulft yhe Schenf von Nideggen Haes 
Heederen van der Eje Tengnagel Deit Schall von Bell 


Berm. 2, 17. 9. 1648 mit Catharina Walpırg von Haren a. d. 9. Hopen, Tr. v. Heinrich und Anna Sophia 
Bon wa 0 9 Ban 2... 79. &:1099 


Ihre 32 Ahnen find: 


Haren Schade (m. d. Helm) Harling Wahlen 

Hoberg Füllen Sy Ne a ee 
Knehem Dindlage Zandsberg Dorgelo 

Monnid Widdejche narsterslemn ee ee: 
Langen (m. d. Schere) Stael Haverbier Nißerau 

a Langen I ee SEEN ENT, 
Schnetlage Der Bothmer Mündhaujen 

Haren SElDDaBle ea a ee ae 


*) Linie Langelage j. Samiliengefhichtlihe Blätter, Bd. I, ©. 208. 














a1 


Generation 17, 


Aus 2. Che: 
1. Georg Hendrich (f. unten). 4. Statius Carl, + 25. 3. 1689. 
2. Anna Elifabeth, Stiftsdame auf dem Berge zu Herford. 5. gs va an mit Adolf Balduin 
3. Margaretha Henriette verm. .. ...... mit Adolf von Steding (j. oben). 
Balduin von Steding zu Stedingmühlen, Sohn von 6. ‚sudith Anna, Aebtiffin zu Boerftel, + 28. 7. 1680. 


a MD... ... .... bon Osotthäus. 


Georg Henrich auf Surenburg, Craolshof, Echteld, + 22. 9. 1709, verm. 14. 6. 1692 mit Magdalena Sophia 
Agnes Freiin von Raesfeld a. d. 9. Eefe, Erbin zu Schulenburg, Tr. v. Heinrich u. Elifabeth Margaretha von EylI 
ed. 0:9. Deyued 7: 1. 1 4204. 


Sshre 64 Ahnen find: 


Raesfeld Minjter Eyli Bernjau 

Homoet Vo3 van Steenmyf Baer Eyll 

Wylich Raesfeld Bemmelsberg gen. Honjtein Plettenberg 
Bylandt Haeften Nechteren gen. van VBoorjt Sceiffart von Merode 
Twidel NRipperda Bernjau Daun-Falfenftein 
Rutenberg Kanfena van Dornum Eylt Sayn 

Stede Hackfort Plettenberg Holtey 

Middachten Münfter Sceiffart von Merode Seeberf 

Hehden Grimberg gen. Altenbodum Haes Münjter 

Marhülfen Wejthufen Schall von Bell Raesfeld 

Lintelo DOffenbrock Bernfau Ripperda 

Hed Wyer Wolfenburg Hadfort 

Neede Bernjau BWahtendonf Grimberg gen. Altenbofum 
Rutenberg Lügerath Schenk von Nideggen Dffenbrod 

Soir Walpot von Bafjenheim Roe Bernjau 

Montfort Dracenfels Nefjelrode VWalpot von Baflenheim 


Generation 18. 
1. Catharina Margaretha, Stiftsdame zu Leden, * zu 5. ‚zriedrich Ernft, * zu Surenburg, get. 9. 6. 1699. 


Swrearlarg, get: 12.3.1099, 22... 1748. 6. Henrich Degenhardt Adolph Wilhelm, * zu Surenburg, 
2. Sohannn Henrich Chriftian Yudiwig, * 12. 6. 1694 get: 8. 4. 1400. 
(j. unten). 7. Aoolph, * zu Surenburg, get. 24. 10. 1701. 
3. Margaretha Agnes Sophia, Stiftsdame zu Leden, 8. Clijabeth Henriette Sophia, * zu Surenburg, getauft 
* aa Sivanbug, get: 1410. 1696, 4, .. 1752. 1:11. 208, 


4. Sohanna Jjabella, * zu Surenburg, get. 2. 1. 1698. 


Johann Henrich Chriftian Ludwig auf Surenburg, Craolshof, Bevergern, Geisbed, Dfterwitwert, Lopperfum, 
Echteld, * 12. 6. 1694 zu Surenburg, get. 13. 6. zu Ibbenbüren, 7 7. 11. 1735 zu Ofterwitwert (an den Mafern), 
verm. 14. 4. 1718 zu Surenburg mit Mechtild Dorothea Freiin von Ledebur a. d. 9. Königsbrüd, Tr. dv. Hermann 


und Henriette Maria Freiin van Jtterfum a. d. H. Nienhus, * 10. 12. 1699 ee, 149.108 au 
Surenburg. 
Sshre 64 Ahnen find: 

Redebur Busicde Stterfum Redebur 

Stapel Elmendorff Gortryf Horn 

Horn Büjichen Mulert Schele 

Twpffel Münchhaufen Appeldorn Welveld 

Leden Acheberg Sioet Nutenberg 

Scele Poekenbrod Appeldorn Boeßelaer 

Baer Nee Bo3 van Steenmüf Ripperda 

Hecdet Asberk Sffelmuiden ZTwicdel 

Nagel Müncdhhaujen Nechteren Dindlage 

Schade Stedern ECocg van Opynen Schwencde 

Re Rottorff Eloojter $ropeling 

Wylic Sreytag Bo8 van Steenmwyf Halle 

Grotthaus Büjhen Müniter Mündhaujen 

Sffelmuiden Duernheim Selbad:: 0% N oma a wie iR 

Schmerzen Holle I a ee a RA er a Et ee 

Campen Mündhaufen Bomphaujan. 3: Co we ee, 


Generation 19. 


1. Henriette Johanna, * zu Surenburg, get. 4. 8. 1720, ' von Diepenboid a. d. 9. Buldern, zu Füchteln, Berge, 
T ... 1764, verm. ... 1741 mit Friedrich Heinrich Zandgräfl. Hefj. Regierungsrat zu Caffel. * ... 1705, 
Georg Freiheren von Lüdinghaufen gen. Wolff, Sohn von ee yles 


Bernhard Heinrich und Anna Gertrud Hermine 
Seine 16 Ahnen find: 


Lüdinghaufen gen. Wolff Medevort Diepenbroid Bittinghoff gen. Schell 
ee ee: Kletteler Berg 
Stründdede oe Merode Boenen 


Day. 2.0 ee a on one Korff gen. Schmifing Knippind (Fortjegung folgt). 
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Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nikolaikirche zu Leipzig 
von ©. v. Metzfch. 


263. 


264. 


269. 


266. 


267. 


268. 


269. 


— [| 


5. Fortjeßung. 


v. Neidsebütz i. v. Meufebad). 
Rudolf auf Rohrdorff u. Porthen, Hurjäch). General- 
wachtmeiiter, Geh. Kriegsrat, Obrijter Kammerherr u. 
Amtshauptmann zu Pirna u. Hohnitein vermäbhlt 
22. April 1676 auf Befehl des Herrn Superinten- 
denten Lehmann ohne Aufgebot mit Frau Citer geb. 
v. Einfiedel, Herrn Obrift v. Weydenbacd) nad)- 
gelafj. Wittwe in Hevin Oftavian Bürgers Behaujung 
Abends 6 Uhr. 
von Neiditzsch. 
Karl Gottlob auf Scholfendorff, hurfäch). General- 
(eutnant d. Infanterie u. Gouverneur der Feltung 
Pleigenburg und der Stadt Leipzig vermählt Chrijttane 
Zuife v. Birfholk. 
Sohn: Auguft Gottlob get. 13. Mai 1708. 
Here MN. v.N. zeugte mit Marie Dorothee 
Vögler unehel. Sohn: 
Sodann Chriftian get. 26. San. 1749. 
v. Neudorff . v. Adlershelm, v. Lüttichau. 
Herr dam auf Meerzdorf in Schlefien, freiherrl. 
ichaffgotich. u. Tihienhaufenjcher Nat und Hauptmann 
der Herrichaften Schmiedeberg, Hermsdorf u. Friedland 
jüngjter Sohn: 
Karl auf Merzdorf u. Schweina u. marfgräfl. 
brandenburg -bayreuth. Nat, aufgeboten Trinitatis 
1629 mit Sungfer Martha, Heren Friedrich Bajolds, 
beider Nechte Dr. u. der Juriftenfafultät Afjejjor's 
nachgelaf. Tochter vermählt 15. Juni 1629 um 4 Uhr. 
Kinder: 1. Anna Eva get. 21. Juli 1630; 
2. Chriftine Sophie get. 22. Aug. 1633; 
3. Sibylle get. 4. Dftbr. 1635, aufge- 
boten 25. Trinitatis 1649 mit Herrn 
Magifter Wolfgang Vollvath, der 
Nechte Candidat u. Praftitus, ver- 
mählt im Haufe Hans Steidels 
97. Novbr. 1649 um 5 Uhr Abends; 
4. Eva get. 29. Novbr. 1638. 
dv. Dickele. 
Herr Iohann, fürjtl. Durchlaucht zu Hefien - Ktafjel 
Kunftmaler aufgeboten Palmarum 1722 mit Frau 
Chritiane Dorothee, weil. Heren Dr. Sohann Gott- 
fried Thilo’S geb. Lohfe, des Rats gemwe). Allınojen- 
medifus hinterlaff. Wittwe, vermählt 12. April 1722 
Abends 6 Uhr. 
Tochter: Sohanne Chrijtiane get. 10. Septbr. 1722. 
v. Nichtewitz. 
Sohann Geticht v. N. aus Gruna zeugte mit Marie 
Regine Möbif unehel. Tochter: 
Sohanne Marie get. 29. Juni 1754. 
v. Dikolewsky. 
Herr Heinrich, Edelmann aus Polen zeugte mit Juliane 
Elifabeth Kirjt unehel. Sohn: 
Friedrich Iofeph Heinrich geb. 13. Suli 1800, get. 
15. Juli. 
v. Nitzschwitz. 
Zohan Friedrich Traugott zeugte mit Johanne Marie 
Möhius unehel. Sohn: 
Sohann Gottlob get. 7. Dezbr. 1722. 
Herr Auguft Heinrich, Major i. Infanteriergmt. Graf 
Nutowsfy vermählt 7. Ian. 1743 ohne Aufgebot auf 


274. 


275. 


276. 


277. 


278. 


279. 
280. 


281. 


4. Fort. j. Bd. II, ©. 259). 


allergnädigiten Befehl zu Haufe Abends zwijchen 
6 u. 7 Uhr mit Fuln. Chriftiane Henriette, Herrn 
Zohann Ernjt Kregel v. Sternbad's, fgl. poln. u. 
hurjäch). Landfammerrats Tochter. 
Tochter: Dorothee Charlotte Henriette get. 23. März 
1744. 


. 2u Dorwegen. 


Herr Friedrich Karl Emil Erbe 3. N., Herzog zu 
Schleswig-Holftein-Stomarn u. Ditmarjchen, fgl. dän. 
Generalmajor der Infanterie vermählt mit Sophie 
Eleonore Friederice, Tochter d. dän. Staatsminifters 
Jürgen Eric) v. Scheel. 
Kinder: 1. Friedrich Auguft Emil geb. 3. Febr. 
1802, get. 1. März; 
2, Pauline Viktoria Anna Wilhelmine 
geb. 9. Febr. 1804. 


. v. Dostiz. 


Der Graf v. N. aus Prag zeugte mit Magdalene 
Slifabeth Stoye unehel. Sohn: 
Sohann David get. 12. Jan. 1719. 


. db. Obernitz. 


Shriftoph Karl Pathe 14. Mat 1635 bei Juliane 
Sophie v. Gersdorff. 


. dv. der Olst. 


Sobit dv. d. D. aufgeboten 1546 mit Walpurg, Mathes 
Schieeus nachgelafj. Tochter. 
v. Oppeil. 
Herr Hans, Leutnant beim Karlichen Dragoner-Ngmt. 
zeugte mit Charlotte Wilhelmine, Auguit Nudolph's 
v. Baufen, fgl. preuß. Obriftwachtmeijter hinterlafi. 
Tochter unehel. Sohn: 

Hans Theodor get. 25. Novbr. 1787. 
Ortel v. Dewitz. 
Friedrich Benedikt auf Gausich vermählt mit Johanne 
Safobine v. Greiner. 

Kinder: 1. Friedrich Benedikt get. 19. Novbr. 1767; 

2, Friedrich Ludwig Chriftian geb. 17. Juni 
1770. get. .19. sun; 
3. Friederide Anna Amalie geb. 31. Oftbr. 
1771, get. 2. Novbr. 

de Ossel. 
Karl Emil Nadel vermählt mit Marianne, Karl d. D., 
Profurator’3 des Parlaments d. England Tochter. 

Sohn: Karl Emil get. 4. Dftbr. 1689. 
v. Ostitz. 
Hennig dv. D. aufgeboten 1. Trinitatis 1580 mit 
Maria, Zafob’3 v. Ende nachgelafj. Wittiwe. 
v. Palmstrauch. 
Gottfried, fal. jchwed. Kapitän zeugte mit Maria 
Sophie Gux unehel. Tochter: 

Katharine Elifabeth get. 5. Dftbr. 1707. 
v. Pape j. v. Erdmannspdorfl. 
v. Penig. 
Karl Gottlob, ein Edelmann, zeugte mit Maria 
Katharina Wildenftein unehel. Tochter: 

Sohanne Marie Katharina get. 19. San. 1741. 


v, Pegan. 
Andreas vermählt mit Urjula. 
Ber get. 23. Dftbr. 1566. 











282. v. Pein. 


Kurt Ehriftoph, Hurjäch). Dragonerhauptmann vermählt 

7. April 1684 zu Haus um 4 Uhr Nachmittags mit 

Sungfer Zohanne Marie, Heren Chriftoph'3 v. Mühl- 

bach, churjäch]. Dberpoftmeifter's hinterlaff. Tochter. 
Sohn: Kurt Chriftoph get. 6. April 1685. 


283. v. der Pfaltz. 


Johann dv. d. PB. Handelsmann aus Maajtrich zeugte 
mit Salome Schulg unehel. Sohn: 
Sohann get. 7. Dftbr. 1686. 


284. v. Pflugk. 


Die erbare Frau Elifabeth, Herrn Andreas el. Haus- 
frau gejtorben 10. Mai 1564. 
Der gejtrenge Agmus verjchieden 7. Mai 1573. 
Sunfer Friedrich vermählt mit Martha. 

Tochter: Sibylle get. 14. April 1641. 
TIhamm vermählt mit Anna Maria. 

Sohn: Damian get. zu Haufe 16. Novbr. 1642. 
grau Agnes Sophie v. B. aus dem Haufe Frauen- 
jtein geb. v. Schleinig gebar. zwei im Ehebruch mit 
Kaspar Friedrih Unger, Stadthauptmann, erzeugte 
unehel. Kinder: 

1. Adam Daniel get. 21; März 1715. 

2. Friedrich Chriftoph Hivillinge. 


285. v. Plaussick. 


Hang, Bäder vermählt mit Agnes. 
Kinder: I. Johannes get. 19. Septbr. 1565; 
2. Georg get. 23. Yebr. 1570; 
3. Agnes get. 22. Juni 1572. 


286. v, PiIötz, |. v. Witten, v. Zanthier. 


Herr Johann Ernft, gewvef. fgl. preuß. Ztnt. im Leib- 
rgmt. zu Pferde vermählt I Sophia Margarethe 
v. Wayhe II aufgeboten Balmarum 1728 mit Sungfer 
Sohanne Katharine, Matthäus Müller’3 Bedienten 
bei d. SKreis-, Yand- und Pfennigiteuereinnahme hier 
ältefte Tochter vermählt 5. April 1728 um 8 Uhr früh 
II Trinitatis 1732 mit Jungfer Sophie Katharina, 
Heren Andreas Taubert's gewei. Baitors in Zapper- 
nick nachgelafj. Tochter, vermählt 23. Juni 1732 um 
8 Uhr früh IV 9. Trinitatis 1736 mit SJungfer 
Magdalene Gertraude, weiland Johann Khriftian 
Schulgen’S, gemwei. jächl. Trabanten’3 nachgelafl. 
einzige Zochter, vermählt in Schönfeld. 


Kinder I. Ehe: 1. Regine Sibylle Erneftine get. 27. Novbr. 


age 

. Johann Ernjt Yudwig get. 4. San. 1729. 

. zohann Chriftian get. 24. März 1731. 

Sohann Michael get. 7. Mat 1737. 

Maria Henriette get. 23. Juli 1738. 

. sohanne Sophie get. 25. Febr. 1740, 
aufgeboten 22. Trinitatis 1761 mit dem 
erbaren Sohann Chriftian Friedrich 
Muladh, Einwohner hier, vermählt 
2. Novbr. 1761 hier. 

. Rahel Elifabeth get. 18. April 1742. 

. Gottlieb Friedrich get. 27. Febr. 1744. 


II. Ehe: 
IV. Ehe: 


Suarwm 


X 1 


297. v. Pöllnitz. 


Hans Chriftoph auf Jöfigk vermählt mit Anna Elifabeth. 
Kinder: 1. Bernhard) get. 2. April 1641. 
2. Safob Zwillinge. 
grau Anna Elifabethb + 2. April 1641. 
sriedrih Wilhelm Leutnant i. Sofoffsfifchen Regiment 
zeugte Dorothee Elisabeth Pegel unehel. Tochter: 
‚sriedericte Wilhelmine get. 24. Oftbr. 1733. 


288. dv, Pönicke. 


Heinrich Wilhelm Baron v. PB. zeugte mit Sohanne 
Magdalena Thieme uneheliche Tochter: 
Marie Statharine get. 26. März 1738. 
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289. 


29. 


291. 


292. 


293. 


294, 


295. 


296. 


v. Pötzsch. 
Der edle Herr Ehrijtoph Heinrich auf Niederbrunn ver- 
mäbhlt 20. Sebr. 1643 im Fürjtenhaus in d. grimmifchen 
Gafje ohne Aufgebot mit Frau Eva, Hans v. Wolffers- 
dorffs3 Wittive Abends gegen 6 Uhr. 
v. Poigk. 
Herr Hofratd Hans Georg v. B. vermählt 24. Mai 
1756 mit Selm. Karoline Sophie Wilhelmine v. Rode- 
wig ohne Aufgebot zu Haufe. 
v. Polenz, j. v. Dolenz. 
Georg Wilhelm, Obriftleutnant i. Regiment Prinz 
Mearimilian zeugte mit Sohanne Karoline Huth un- 
ehel. Tochter: 
Sohanne sriedericte Wilhelmine get. 23. Juni 1772. 
v. Ponickan. 
Der ehrenveite Theophil verjchieden 28. Juli 1579. 
Herr dv. B., Oberftleutnant bei d. reitenden Trabanten 
i. Dresden zeugte mit Chrijtiane Magdalene Hund 
unehel. Tochter: 
Marie Negine get. 18. Septbr. 1737. 
Herr Sohann Ehriftoph, fgl. poln. u. churjächl. Kreis- 
hauptmann u. Domherr zu Naumburg, auf Belgershain, 
vermählt mit Theodora Friederide Wilhelmine DOrtel. 
Tochter: Lohanne Charlotte Wilhelmine get. 


20. Febr. 1751. 

le Pougeois. 

Egidius, Sprachmetiter aus Baris vermählt mit Uxfula 
Elijabeth Eoftißfy. 

Kinder: 1. Friedrich Benedikt get. 7. Juli 1685; 
2. Johann Gottfried get. 24. Juni 1691. 

v. Prasse. 

Herr Morik, Brofejjor Drdinarius d. Mathematik hier 

aufgeboten 16. Trinitatis 1799 mit Feln. Henriette 

Wilhelmine, Herin Melchior Baltajar Kaspar Segnit 

Kämmerer? d. Domfapitels zu Merjeburg ältefte Tochter 

vermählt 22. Septbr. 1799 in Merfeburg. 

v. Prebo. 

Baron dv. PB. aus d. Schweiz zeugte mit Chriftiane 

Sophie Zobit unehel. Tochter: 

Marie FSrievericte geb. 9. Mai 1801, get. 16. Mai. 

v. Preuss, ij. v. Megich. 

Sunfer Wolfgang Heinrich, Natsherr u. Baumeifter 

hier, Erbjaß auf Altenplefen und Thonberg aufgeboten 

3. p. Epiphanias 1607 mit Jungfer Charitas, Heren 

Burchard Habarts, der heil. Schrift Dr. Profeffors 

hier u. Domberen zu Meiken Tochter, vermählt 

10. sebr. 1607 4 Uhr Nachmittags. 

Kinder: 1. Marie Elifabeth get. 16. Juli 1616; 

. Rofina get. zu Haus 26. Juli 1618; 

. Wolf Heinrich get. 23. März 1620; 

. Chrijtina aufgeboten Palmarıum 1634 
zu ©t. Thomas zum 1. Mal, dann 
zum 2.u.3. Mal mit Seren Dr. Johann 
Frisch, vermählt zu St. Niklas 14. April 
1634 um 10 Uhr; 

. Regina Margaretha aufgeboten 2. p. Epi- 
phanias 1635 mit Herın Mathäus 
Schilling, Notarius publicus u. des 
Rats hier Gerichtsjchreiber, vermählt 
3. sebr. 1635 um 10 Uhr; 

6. Katharina get. 2. Aug. 1624. 

sohann Heinrich, Erbjaß auf Altenplejfen und Thonberg 

aufgeboten 2. Bajchalis 1687 mit Jungfer Maria 

Magdalena Herrn Heinrich Merlings, Notarius 

publicus u. Braftifus hier Tochter. 

Margarethe Sophie, Herrn Johann Heinrich, Erbjaß’s 

auf Altenplefen und Thonberg ehel. Tochter aufgeboten 

Septuagesimä 1676 mit Seren Chrijtian Wirth auf 

Miodau, Nechtsgelahrten. (Forti. folgt.) 
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des 


Hannoverjchen Oberitleutnants Otto Friedrid v. Gruben, 7 zu Lüneburg 29. 7. 1821. 
Veröffentlicht und im Befige von DO. von Dajjel in Döbeln. 





6. Fortiegung. (5. Fort. j. Bd. I, ©. 195.) 
1806. 


Betty hat eine unruhige Nacht gehabt, und hat 
Zeibiveh. 


Die Nacht gut gejchlafen, und jehr munter. 
Abends jehr itürmijch. Betty etwas aufgeitanden. 
Heftiger Sturm die Nacht und den Tag. 
Dunfel und drücfende Luft. Der Doktor bey 
uns dinirt. 

regnig. Schein von Mr. Kelly zurüf. 

Bon Mr. Kelly eine lederne Hofe. 


Drawst!%) an Capt. Linsingen wegen Be- 
zahlung der £ 6. von Capt. Breymann aus- 
geitellet. 

Sten Der Dramen Den -, ur 109, Bring 
Louis Ferdinand geblieben. C. Olders- 
hausen hier gefommen. 

Sieg der Franzofen, da das Centrum der Preufjen 
geichlagen am 14. Det. bey Jena. 
Oldershausen bey ung dinirt. 

regnig. DOberftl. Hartcourt hier gekommen. 
Derjelbe hat von der Regierung den Auftrag 
eine genaue Carte von Irland aufzunehmen. 
Sein Water wohnt in Paris, u. jeine Schweiter 
it Hof Dame bey der Kaijerin von Frankreich. 
Er ift ein ehr gejcheuter Mann, aber da er 
eigentlich von Geburt ein Franzofe ift, jo wundert 
mich, daß die Engl. zu Ddiejen Gejchäfte nicht 
einen Engländer gewehlet haben. 

exercirt, falt — Betty ijt jchon den ganzen 
Tag aus dem Bette. Die heutigen Nachrichten 
beitätigen den Sieg der Franzojen — König 
von PBreufien in Stettin. Lord Morphet 
der nach Berlin als Gejandter gejchift war mit 
feinem ganzen Gefolg in London zuräüt. 

jehr Ichön Wetter, aber falt. 

Negen, u, jtürmifch. Brief von meinen Bruder. 
heftiger Sturm u. Regen — Decompt aus- 
gezahlt. 

den ganzen Tag Negen, u. warme Luft. 

Eine Gejeljchaft welche jich den Nahmen Die 
Treicher gegeben treibt des Nachts jo vielen Unfug, 
dah man fich wundern muß wie die Negierung 
dies gelafjen anfehen fann. Das Militair darf 
dabey nichts thun wenn nicht die Obrigfeit jolches 
requiriret und dieje fizt ganz ruhig, lapt Die 
Treacher zujammenfünfte halten, laßt jolche ge- 
ruhig in Horden von 200 ziehen, die Leute des 
Nachts aufmwefen jolche einjchwören — alles wie 
e3 fich zu einer Nahen revolution qualificiret. 
Nachts ein Cod.!®) mit L. Uslar nad) Ed- 
wardstown der Trejcher wegen marchirt. — 
jolche waren aber jchon auseinander. 


109, Erjte Silbe nicht ganz ficher. 
111) Weit-Wind. 


Nov. 15. L. Leuthe Urlaub. 
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197, Fehlt! Nichtiger Sieg über die Preußen bei Saalfeld, 
Bedeutung des Wortes? 
112\ richtiger breakfast = Frühftüd. 


An meinen Bruder ge 
schrieben. Die Preufien jollen jchon hinter der 
Weichjel jtehen. 

Alle communication auf dem fejten Lande mit 
Hamburg ift abgejchnitten, daher fommen alle 
Nachrichten wegen der Lage der Armeen über 
Gothenburg oder Holland. 


Vachts einCod.!%®) ausgerüft von 4 Jesmanns!®) 
geführt und 10 Treachers eingebracht. 


zwei Comp. des 3 B. K. G. L.!!P) in Longford 
eingerüft — Abends Capt. Weyhe bey uns. 


Die Inf. auf unferer Barake — dadurch jehr 
zujammen gerüft. 


Fajt beitändig W. W.H1) mit Regen und Sturm. 
Srland und Portugal liegen auch am mehriten 
nach Weiten. 


Unjere Tochter durch Bajtor Gundel getauft, 
u. die Nahmen Eleonore, Elisa, Wilhelmine 
erhalten. Maj. Toebing das Kind über Die 
Taufe gehalten. Gevatterinnen. Meine Mutter, 
Bettys Mutter und Bettys Tante, Sämtl. 
Off. zu Brikfeast!!?) bey uns 18 Berjohnen. 


Barlamentswahl. Algemeiner Auflauf. Lord 
Forbis warf Geld aus, und ließ in den mehrjten 
Wirtshaufern dem Böbel Brantwein geben. 
Longford war des Abends erläuchtet pp. 

Gab das neue Parlaments Mettglied einen Bal 
zu Newton Forbes. jtarfer Negen. 

sehr schlechtes Wetter, Nachts Sturm. 

Gorp Hinrichs ich jelbjt erjchojten. 

Gen. Dunn bier gefommen, u. wird hier vor- 
exit bleiben. 


itarfer Sturm. Brief von meinen Bruder. 


Nachrichten angefommen, dag Maddeburg pp. 
fich ergeben u. daß Die ganze preuflische Armee 
ruinirt jey. 


Nachts Sturm. Megen. 


eben jolch Wetter. Die Franzojen in Hamburg. 
Betty einen Brief von Luneburg vom 16. Nov. 
erhalten. i 

Hell und jchön Wetter. 

Hellwetter. 

Negen, u. jtürmijch. 

Nachts und heute bis 5 Uhr Abends aufjer- 
ordentlicher jtarfer Sturm. Da «8 heute grade 
ein Sahr it, wo ich auch folchen jtarfen Sturm 
zur See erlebte, jo war mir diefer Tag ein 
Feyertag u. joll e& mir bleiben jo lange ich lebe. 


am 10. Oft., wo Prinz Louis Ferdinand 


(Germanns?) 49) 3 B. K. G.L. wohl 3. Bataillon 
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An Becker gejchrieben. Die Correspondence 
nach dem fejten Lande ift ganz gehemt. 

Gericht gehalten über die Insurgenten, Trescher 
genannt. Das Gericht ward wie die Assize 
öffentlich gehalten. Exit verlaß der Königl. 
Clerk!!?) die Nahmen derjenigen welche die 
grand Jury ausmachen, u. wozu die vornehmiten 
Angejejfenen der Country!!#) auch die Magiftrats 
Perjohnen gehören. Dann wurden dieje beeydigt. 
Hierauf brachte man die Gefangenen, jedoch ge- 
fiel e8 den beyden Nichtern die Aufmerfjamfeit 
der Zujchauer noch mehr zu fpannen. Denn fie 
jchrieben erit einige Briefe nach Dublin. Die 
Heugen wurden vernommen, u. alle Gefangenen 
wurden von den Gejchtvornen für guilty 45) 
erklärt. ° Die Geichwornen erfennen nemlich ob 
der Gefangene jchuldig oder unschuldig u. die 
Nichter verhängen dann die Strafe. 

Wurden drey von den Arretirten Treashers 
condemnirt!!) zu Grenard öffentlich gepeitjchet 
zu werden. Biwey waren frey gejprochen, u. 
einer jolte gehangen werden. 

pay Mufterung von jeden Capt. 

Nachts Starker Sturm, morgens 8 Uhr wurde 
jolcher noch heftiger und dauerte bi I) 

Am 26. Dec. vorigen Jahr erlebten wir einen 
ähnlichen Sturm vor Anfer in der Wefer. 
Täglich regen. Peter Morris ein Treasher 
gehangen. Er jtarb mit jehr vieler Contenance!!®) 
Capt. Weyhe u. Lieut. Torruin Abends hier. 
sn Seland wehet fajt beitändig Weit Wind. Cs 
giebt in Srland feine Fröfche, Schlangen. Ei- 
dechjen pp. 

Lieut. Leuthe von Urlaub zurüf gefommen. 
Wüttags bey Maj. Toebing dinirt. Abends 
Club und bey den Dff. der Infanterie soupirt — 
bis 12 Uhr Nachts. Was habe ich nicht alles 
im verflofjenen Jahre erlebt, und was werde ich 
in den neuen erleben. Preis und Ehre und 
Danf dem Schöpfer und Erhalter meines Xebens 
für alles Gute. 


Capt. Weyhe, Maj. Toebing zum Thee bey 
uns. Schönes Froft Wetter, mit Betty jpazieren 
gegangen. 

Abends Club. Dberft Hinüber angelangt. 
Hwey Comp. des 3. Linien Batl. hir. Unjere 
Baraken Wohnug verlaffen, u. nach der Ca- 
valerie Baraken gezogen, wojelbft Maj. Toebing 
ung jein Quartier eingeräumet. 

Die beyven Weyhens bey uns des Abende. 
Noch drey Inf. Comp. hier gekommen. 

Maj. Toebing u. die beydven Weyhens bey 
uns dinirt. &$ werden zwei Comp. des 3. Linien 
B. wieder nach Moot zurüf gehen. 

Mein Bruder Philip!!9) hier gefommen. Abends 
Club. 


Diner gegeben. Maj. Toebing, Lt. Hattorf, 


C. Deken, Lt. Leuthe bey uns. Lt. Bother | 


u. Voss hier gewejen u. wieder nach Roscommon 
zurüf. 





113) Schreiber. 114) des Tandes, 115) ihuldig. 46) verdammt. 
T als Hannov. General in Diepholz 
ihmer zu Iejen. 121) Zahlmeiiter. 


13. 10. 1828, verm. mit Charlotte 
22) wohl = Unteroffiziere? 123) feichter Marih- Ordnung. 124) Bahlmeijter. 
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Philip wieder weggeritten. 

C. Weyhe Abends bey uns. 

Die beyden nf. Comp. nach Moote zurüf- 
gegangen. 

Capt. Kukkuk!?) in London gejchrieben. 
Betty Brief vom 14. Aug. von ihrer Tante 
erhalten. 

nach Whiterock. 
Philiptown. 


Capt. Oldershausen hier gefommen. Abends 
Ihee Gejelichaft. 

Lt. Leuthe bey uns dinirt. 

Abends Thee Gejeljchaft, Whist gefpielt. 

Die ganze Woche regnigt Wetter. pay Mufterung 
von den Capt. gehalten. Capt. Holpin tritt 
jeinen Dienft al3 pay Master!?!) an. 
L. Uslar bey der zweyten angefegt. 
Mst. Crause. 

Lt: Leuthe abgereifet, Lt. Leiser hier ge- 
fommen. Mr. Connel ein junger Engländer 
von 14 Jahren bey uns gewejen; derfelbe ift 
Ihon Lt. beym 7. garnison Ngte. 

jehr jchönes Wetter, mit Betty jpagiren gegangen. 
Das Stiefel Geld für 45 Mann bis 24. Dec, 1805 
ausgezahlt. Die Mannjchaft welche bey den 4 
erjten Comp. gejtanden, erhält 1 Guinea, die 
Andern 1/, Guinea. 

Abrechnung mit den Nefruten gehalten. 

Briefe an Capt. Oldershausen abgefchift, 
welcher nach dem Lande zu reifen gedenfet. At 
meine Mutter, Betty'3 Tanteu. Fr.v.Schulte. 
Desgl. £ 2 $ 10 an Mr. Balliane dur O. 
gejandt. 

Unfern Longford wird eine masive Barake 
für Artill. gebauet, der Anjchlag ift zwölf taufend 
Yfund. Das Dach wird mit Schieferiteinen 
gedeft, die aus der Brovinz Walis fommen u. 
4 Sub Lang und 2 Fuß breit — der Fuß 
fomt über 1 Schilling. 

E35 herrjcht algemeine Freude, daß dies Jahr 
feine neue Auflage Taxen im Parlamente ange- 
tragen werden, jondern daß e3 fich ergeben, daß 
das Gouvernement nach Ueberichuß von vorigen 
Jahre hat. Zivey Dftindien Schiffe find den 
Holländern genommen, folche Haben an baaren 
Selde 600000 dollars u. an Ladung über 
1 Milton. Bey dergl. Brijen erhält der Capt. 
!/s.. Das Gouvernement !/;. Die Oberlt. 1, 
die Unterl. 1/,, die übrigen Schifs Off. Y/,, die 
XD) U, die Mannjchaft 2. 

DOberitl. Klingsohr Abends bey uns. 

Sturm, befonders Nachts vom 8. zum 9. Febr. 
Mufterung in light marching Ordre!23) vor 
General Dunne. Dr. Schroeder ein junger 
Menjch von 20 Jahren an Nexvenfieber gejtorben. 
Abends Capt. Dammers, L. Diedel pp. bey 
uns zum Thee. 

differenz mit den paymaster!*4) denjelben bey 
Gen. Linsingen verflagt. (Fortjegung folgt.) 


Cornet Voss Urlaub nad 


visite bey 


17) das Weitere fehlt. 118) Fafjung. 119) Philipp Moriß v. Gruben, 
geb. v. Dafjel, 7 Liineburg 24. 4. 1874. 120) Name jo richtig aber 








Ein Hblassbrief für den Studenten Mattbias Lutterodt 


vom ı. Juli 1502 und die Versippung der familie Lutterotb mit der familie des 
Reformators Dr. Martin ELutber, 
mitgeteilt von Landrichter Dr. Ascan W. Eutterotb zu Hamburg. 


.- 


In Band II der Familiengefchichtlichen Blätter Seite 292 
ift berichtet, daß etwa vom Jahre 1500 ab vier Mitglieder 
der Familie Lutteroth aus vier aufeinander folgenden Gene- 
rationen Amtsichöffer zu Wernigerode gewejen find, nämlich 
Heinrich Lutterodt, Matthias Zutterodt (der Altere) 
Matthias Lutterodt (der Mittlere) und Matthias Zut- 
terodt (der Jüngere). 

Am 28. Auguft 1877 fand Ardivrat Dr. Eduard 
Xacobs im Hauptarchiv zu Wernigerode ein Pafet Amts- 
rechnungen von Matthias Kutterodt dem Sllteren (geb. 1483 
+ 1555) aus dem Jahre 1519. Unter diefen Rechnungen 
befand fi ein Ablaßbrief des Matthias Yutterodt aus 
feiner Studentenzeit vom Jahre 1502. 

Der Ablagbrief ift eine auf Pergament gedrudte Ur- 
jchrift, der Länge nach in zwei Stücfe geteilt und am Bruch) 
diefer Teilung durch Mäufefraß etwas bejchädigt. 

Durch diefen Brief vom 1. Juli 1502 erteilt Raimund, 
Biichof von Gurk, Kardinallegat, infolge des vom Pabit 
Alerander ausgefchriebenen Ablafjes gegen die Türken dem 
Studenten (scholaris) Matthias Qutterodt einen voll- 
ftändigen ZJubelablaß. Wennfchon die gejammte Familie 
Zutterodt zu Beginn der Neformationsbewegung zum ebanz 
gelifchen Glauben übertrat, jo mag e3 dem Matthias Luttes 
rodt fchwer geworden jein, fich von den Erinnerungen aus 
der Katholischen Zeit zu trennen. Sp wird es gefommen jein, 
daß dies familiengefchichtlich und £ulturbiftorifch interefjante 
Dofument forgfältig aufbewahrt und dadurd) bis auf den 
heutigen Tag erhalten blieb. 

Der Übergang der Familie Lutteroth zum evangeliichen 
Glauben wird auch dadurch bejchleunigt jein, daß fie durch 
die Familie Reinede (Reinide) zu Mansfeld mit der Zamilie 
de8 Neformators Luther verfippt war. Durch die Familie 
Reinede trat eine weitere Verfinpung der Zutterotb’3 mit 
Zutber’s Freundeskreis, u. a. au mit Melandhtbon ein. 
Martin Luthers Bruder Jacob Luther heiratete Die 
Schwefter von Hans Reinede zu Thalmanzfeld, ven Martin 
Zuther felbit feinen beften Freund genannt bat. Hans 
Reinede befand fich auf Luther’s Reife nach Worms 1521 
in deffen Begleitung. Eine Tochter des Amtzchöffers Matthias 
Qutterodt des Älteren, nämlih Margarethe Lutterodt 
heiratete den Sohn von Hans KReinedfe, nämlih Martin 
Reinede. Margarethe Neinede geb. Zutterodt mar 
alfo die angebeiratete Nichte von Jacob Lutber. Eine meitere 
Verfippung diefer Familien trat dadurch ein, daß eine Tochter 
aus der Ehe von Martin Reinede und Margarethe 
Zutterodt nämlich Urfula Neinede, einem Bruder ihrer 
Mutter, nämlich den Amtsichöfler Matthias Lutterodt 
den Mittleren heiratete. Catharina Sabinus, Enfelin des 
Keformators Philipp Melandhtbon war eine angebeiratete 
Roufine diefer Urfula Lutterodt geb. Reinede. Jacob 
Zuther wurde nach dem Tode des Martin Reinede 1548 
von defien Witwe Margarethe KReinede geb. Lutterodt 
zum Vormund ihrer unmündigen Kinder erwählt. Sacob 
Zuther bat als Vormund u. a. mit Graf Wolfgang zu 
Stolberg wegen einer Schuld des Grafen gegenüber der 
Margarethe Neinede geb. Lutterodt und ihren Kindern 


1) Fürftl. Hauptarhiv, Wernigerode A., 20, 1. 2) Vergl. 
und Erlanger Ausgabe von Luther’s Werfen, Band 53, Seite 408. 
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zur Höhe von 1000 Thalern und 2000 Gulden verhandelt 
und dem Grafen bezüglig Nüczablung der 2000 Gulden 
Stundung gewährt.) Von dem Freundeskreis Martin 
Zuther’3 war ferner Michael Meienburg, Bürgermeilter 
zu Nordhaufen, ein Schwager der Margarethe NReinede 
geb. Zutterobdt. 

Bürgermeifter Meienburg, in deffen Haus Dr. Martin 
Luther am 22. April 1525 übernachtete, war 1541 Gejandter 
auf dem Neichstag zu Worms und 1542 zu Speier und 
Regensburg. Sein Grabmal und fein von Lucas Kranad 
gemaltes Bildnis befindet fi in der St. Blafienfirche in 
Nordhaufen. Er jtand in regem Briefwechjel mit Philipp 
Melanchtbon, welcher wiederholt in feinem Haufe gewohnt 
hat. Sein Sohn, der Ratsherr Michael Meienburg zu 
Norodhaufen heiratete die jchon genannte Enfelin von Philipp 
Melandhtbon, die in Melankhthon’! Haus erzogen war. 

LS weitere durch die Neinede's mit den Zutteroth's 
verfippte Perjonen aus Luthers Freundeskreis find zu nennen 
Nicolaus Demler, Dr. Rühel und Dr. Philipp Oluen- 
ipieß. Grwähnt jei, daß ein Brief eines Mitgliedes der 
Familie Zutterotb, nämlich des aus Norvhaufen gebürtigen 
Nicolaus Lutterodt, Amtsjchöffer zu Belzig b. Torgau, an 
den Reformator Martin Luther erhalten ift. In diejem 
Brief vom 2. Oftober 1527 bittet Nicolaus Luttervdt den 
Reformator, die Anftellung des Stephan Greg als Pfarrer 
zu Schwanberg zu befürworten. Zutber tat dies auch durch 
Schreiben an den Kurfürjten von Brandenburg vom 9. DE 
tober 15272) Ein Mitglied der Familie LZutterotb, näme 
ih Anna Zutterodt aus Nordbaufen, war die Schwieger- 
tochter von Yutber’s Freund Dr. Juftus Jonas. Sie 
heiratete dejien Sohn Heinrich Jonas. Erwähnt jei ferner, 
daß die freundfchaftlichen Beziehungen der Familie Luther 
und Lutteroth fich in fpäteren Jahren auch einmal in uns 
erquiefliche verwandelt haben. 

Als im Jahre 1569 der Amtzjchöfjer Matthias Yutte- 
todt der Mittlere, der Ehemann der Urfula NReinede, ge 
ftorben war, führten die Erben des Martin Luther (eines 
Sohnes von Jacob Luther und Neffen des Neformatorz 
Martin Luther) einen erbitterten Prozeß gegen Urjula 
Zutterodt geb. Neinede und ihre Kinder Maria und 
Margarethe Lutterodt. E3 handelte fih um eine Rei: 
nede'jche Exrbjchaft. Die Lutterodt'S weigerten fich, einen 
zu Manzfeld gefchlofjenen Vergleich der anderen Miterben 
anzuerkennen und wurden deshalb von Martin Luthers 
Erben verklagt. 3 ift ein erbitterter Brief der Erben Martin 
Luthers vom 10. Auguft 1569 an den Grafen und die 
Räte von Stolberg erbalten, in welchem die Zutber’jchen 
Erben Repreffalien gegen alle Untertanen der Herrichaft Stol- 
berg androben.?) Der Ausgang diefes Prozefjes ift nicht 
hefannt. Maria Zutterodt, die in diejem Prozeß mitver- 
flagt war, heiratete 1573 den Mernigeroder Notar Dr. jur. 
Sohannes Hayn. Die vierte Tochter aus diefer Ehe wurde 
nach ihrer Großmutter Zutterodt geb. Reinede Urfula 
getauft. Diefe Urjula Hayn heiratete 1603 den poeta 
laureatus und Baftor Primarius zu Mernigerode, den Magilter 
Rohannes Fortmann. ALS Urfula Fortmann geb. 


Burkhardt, Dr. Martin Luther’3 Briefwechjel, Leipzig 1866, Seite 123 
3) Gemeinjchaftsarhiv Stolberg, Urihrift. 
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Cum itaque deuotus!) in Christo 


Matthias Luterodt scholaris!) 


ad ipsius fidei piam subuentionem et defensionem 
iuxta summi pontificis intentionem et nostram ordinati- 
onem, prout per presentes litteras sibi in huiusmodi 
testimonium a nobis traditas approbamus, de suis bonis 
contulerit, ideo auctoritate apostolica nobis commissa 
ipse?) vt dictis graciis et indulgentiis vti et gaudere possit 
et valeat concedimus pariter et indulgemus per presentes. 
Datum sub sigillo?) nostro ad hoc ordinato dieprima') 
Mensis Julii!) Anno domini M.C.C.C.C.C. ii. 


Forma absolutionis in vita totiens quotiens. 


a Misereatur tui et. Dominus noster Hiesus 
Christus per meritum sue passionis te absoluat auctori- 
tate cuius et apostolica mihi hac parte commissa et 
tibi concessa, ego te absoluo ab omnibus peccatis tuis. 
In nomine patris et filii et spiritussancti. Amen. 


a Forma absolutionis et plenissime remissionis 
semel in vita et in mortis articulo. 


a Miscreatur tui etc. Dominus noster Hiesus 
Christus per meritum sue passionis te absoluat. Et ego 
auctoritate- ipsius et apostolica mihi in hac parte 
commissa et tibi concessa te absoluo. Primo ab omni 
sententia excommunicationis maioris vel minoris si 
quam incurrist. Deinde ab omnibus peccatis tuis 
contritis, confessis et oblitis, conferendo tibi plenissimam 
omnium peccatorum remissionem, remittendo tibi penas 
purgatorii in quantum claues sante matris ecclesie se 
extendunt. In nomine patris et filii et spiritussancti. 
Amen. 


Überfetzung. 


Raimund, dur; göttliche Gnade angeftellt an der 
Kirche Sancta Maria Nova, der heiligen römijchen Stirche 
Priefter, Kardinal zu Gurk, päbftlicher Legat des apoftolifchen 
Stubles für das gefammte Deutfchland, Ungarn, Schweden, 
Norwegen, Friesland, Preußen md alle einzelnen Provinzen, 
Staaten und Landfchaften diefer Neiche jowie fir die Orte, 
welche jonft noch in Deutjchland jelbft dem beiligen römischen 
Keich unterftehen und diefem benachbart find, entbietet allen 
und jeden, die gegenwärtigen Brief zu Geficht bekommen 
werden, feinen Gruß in dem Herrn. 

Wir machen befannt, daß der heiligite Vater in Chrifto 
und unfer Herr, Herr Alexander, durch göttliche VBorjehung 
zur Zeit der jechfte Babit feines Namens, geftattet hat allen 
und jeden Chriftengläubigen beiderlei Gefchlecht3, die zum 
Schuße des rechtmäßigen Glaubens gemäß unferer Anordnung 
ibre hilfreiche Hand gegen die Türken, die Feinde de3 Glaubens, 
darreichen, daß fie — abgefehen von dem Jubileum und anderen 
Abläffen, Gnadenbeweifen und Hülfsmitteln, welche die Chriften- 
gläubigen aus fich felbjt dadurch erlangen können, daß fie 
diejenigen Kirchen auffuchen, die durch ung oder unjere Ab- 
gejandten ettwa bejucht werden, mit gleicher Wirkung als 
wenn fie die Hauptkirchen Noms zur Zeit des Jubileums auf- 
gefucht hätten, jo wie e8 in dem apoftolifchen Brief, der 
bierüber erlaffen ift, des näheren ausgeführt wird — 
fih zum Beichtvater einen geeigneten Welt: oder Ordens- 
geiftlichen wählen können, welcher die Macht haben foll, ihnen 
einmal im Leben den volliten Ablaß zu erteilen von allen 
und jeglichen Sünden, Ausschreitungen, Verbrechen und Ver: 
geben, joweit fie im allgemeinen und im bejonderen der Ab- 
urteilung des apoftolifchen Stuhles vorbehalten find, mit der 
einen Ausnahme, fowweit fie in dem päbftlichen Brief aufgezählt 


1) Handschriftlich eingefügte Worte. 
nicht mehr an der Urkunde. 


2) Der Druck ipsi 


find, welcher am Charfreitag zur Verlefung zu fommen pflegt, 
der ferner die Macht haben foll, ihnen Zeit ihres Lebens jo 
oft fich Gelegenheit bietet, Ablaß von anderen Sünden zu 
gewähren, deren Aburteilung dem apoftoliichen Stuhl nicht 
vorbehalten ift, der hinfichtlich diefer Sünden auch die Macht 
haben jol, ihnen die vollite Verzeihung für alle Sünden zu 
teil werden zu laffen wenn ihr Tod bevorjteht nnd auch jooft 
man glaubt, daß der Tod berannabt, auch wenn dann ihr 
Tod tatjächlich noch nicht eintrifft. 

63 bat auch unfer heiligfter Vater aus fich jelbit heraus 
dahin den Ablaß gewährt, daß alle und jede Chriftengläubigen 
diefer Art jorwie ihre verjtorbenen Eltern und Wohltäter, 
welche im Glauben geftorben find, für immer teil haben jollen 
an allen Bitten, Wünfchen, Meifen, Allmoien, Falten, Gebeten, 
firchlichen Übungen und allen übrigen geiltlihen Wohltaten, 
welche geübt werden und geübt werden fünnen in der ges 
fammten beiligen chriftlichen ftreitenden Kirche und von allen 
Mitgliedern derjelben. 

Und damit nicht iiber die Tragweite diejes Verjprecheng 
pon irgend jemandem ein Zweifel aufgebracht werden Tann, 
fo bat unfer beiligiter Vater beftimmen wollen, daß unjerem 
Briefe diejelbe Zuverläffigfeit innewohnt, wie dies der Fall 
wäre, wenn der Brief mit feinem Bleiliegel verjeben wäre. 
Auch hat er beitimmt, daß unjer Drief in feiner Weije ent: 
fräftigt werden dürfe durch irgendwelche allgemeinen oder 
befonderen Vorbehalte und Aufhebungen, die etwa in Bezug auf 
ähnliche Gnadenbeweife und Hülfsmittel erlafjen werden fünnten. 

Da nunmehr der in Ehrifto treu ergebene 


Student Matthias Lutterodt 


zur frommen Unterftügung und zum Schuß jeineg eigenen 
Glaubens in Gemäßbeit der Abficht des höchiten Priefters 
und unferer Anweifung, wie wir durch diefen zum Zeugniß 
deifen ihm übergebenen Brief beftätigen, von jeinem Vermögen 
beigefteuert hat, jo bewilligen wir fraft der ung libertragenen 
apoftolifchen Gewalt, daß vr berechtigt und ermächtigt it, die 
bejagten Gnadenbeweife md Abläffe zu genießen und ich 
derfelben zu erfreuen. 

Gegeben unter unjerem für diefen Zweck beftimmten Siegel 


am 1 Tage des Monats Juli im Sabre des Herrn 1502. 
Formel der Lossprechung im Leben sooft es beliebt. 


Gott erbarme' ficb Deiner u. |. w. Unfer Herr Jelus 
Chriftus fol Dich durch das Verdienft feines Leidens 1o3- 
fprechen. Durch jeine und die mir in diefem Lande über: 
tragene und Dir gewährte apojtoliiche Macht Ipreche ich Dich 
frei von allen Deinen Sünden Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geiltes. Amen. 


Formel der Eossprechung und des vollkommenen Avlasses 
einmal im Leben und im Todesfall. 


Gott erbarme fich Deiner ze. Unter Herr Jefug Chriftus 
fol Dich durch das Verdienft feines Leidens Losiprechen. 
Durch feine und die mir in diefem Lande übertragene und 
Dir gewährte apoftolifche Macht |preche ich Dich frei von allen 
Deinen Sünden, erftend von jedem Urteil des größeren oder 
Eleineren Kirchenbannes, den Du erlitten. Sodann von allen 
Deinen Sünden, eingeftandenen und in Vergefjenbeit geratenen, 
indem ich Dir den vollfommenften Ablaß für alle Sünden erteile, 
indem ich Dir die Strafen des Fegefeuers infowett exrlaffe, 
als die Schlüffelgewalt der beiligen Mutterkirche Tich eritredt. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen. 


ist handschriftlich in ipse geändert. 3) Das Siegel befindet sich 
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Deyzeichnis von Leichenprediaten aus dem 16. bis 18. Sahr- 
hundert betreffend adeliae und bürgerliche Perjonen, mit 
umfanareichen Perfonalien, welche den Ubonnenten aufWunjch 
wmaänalich aemacht werden. 


Die Unterlagen zu diefer Zufammenftellung verdankt die Schriftleitung der Güte eines Abonnenten, durch defien Bermittelung 


auch Abjchriften aus den Leichenpredigten gegen mäßige Gebühr bejorgt werden. 
jehr ausführlich und umfaffen oft ganze Neihen von Generationen. 


=» wm 


richten. Die Berjonalien jind 5. T. 


———— — 


. db. Schoening-Tamjel, Hans Adam, F 28. 8. 1696 


Dresden. 


. d. Samerde-Strachmin, Baul Anton, 7 19. 8. 1717. 
. &rage, Chriitoph Sulius, F 
.». Krofigf, Ludolf Lorenz, 7 13. 9. 1673 Hoheneu- 


2.4. 1708 Wolfenbüttel. 


(eben. 


.d. Diesfau, Hans, F 10. 11. 1680 zu Diezfau. 
.d. Sppen, Hans Heinrich, T 6. 10. 1701 Berlin. 


7. v. Oehlefeld, Jjaac Buirette, 7 8. 11. 1708 Nürnberg. 


10. 


u 


fl. 
12. 


15, 
14. 


16. 
. vd. Lüttichan, Sottfvied, F 17. 12. 1676 Dresden. 
. d, Heinsberg, Iohanne Margarethe, geb. Lorenz 


30. 


31. 
32. 
38. 


34. 


u 


. 8. Lippe, Simon Heinrich, Graf, F 12. 10. 


©. d. Schulenburg, Margarete Gertrud, geb. v. d. 


Schulenburg, 7 5. 8, 1697 Wolfenbüttel. 


.d. Spiegel: Perkeljteim, Marie Sophie, Freifrau, 


geb. v. Gramm, F Himmelfahrt 1697, Schweifhaufen. 
dv. Arnjtedt, Ana Elijabeth, geb. v. Hauß, +23. 10. 
1703 Magdeburg... 


v. Schlieben, Adam Georg, Graf, F 2. 10. 1708 
Tucheband. 

v. Schlieben, Charlotte, Gräfin, geb. v. Flemming, 
7.1. 4,1708, 


vd. Tettau Arnan, Daniel, 7 11.9. 1709 zu Bavay. 
v. Promnig-Pfoerten, Regine Ilfabein, Neichsgräfin, 
geb. Neichsgräfin v. Nubern, F 15. 10.1720 Berlin. 


- Marjchalf v. Bieberjtein, Joachim Wilhelm, + 5. 3. 


1691 Bennitedt. 
dv. Lethmathe, Caspar, 7 — 10. 1678 Altenftahfurt. 


v. Adlershelm, T 23. 6. 1673 Leipzig. 


.d. Billomw- Schnadig, Heintih, F — 12. 1672 


Schnadiß. 


. Gau, Johann Friedrich, F 16. 3. 1700 zu Giitrom. 
.». Wulfjen, Gottliebe Tugendreich, geb. v. Haue, 


7 6. 9. 1700 zu Grabau. 


. dv, Zötreurg, Nicolaus, F 24. 10. 1704 Minden. 
. ». Schaumburg, Johanne Juliane, Gräfin, geb. Gräfin 


v. Hohenlohe, F 18. 8. 1743. 


25.9 Schaumburg, Georg Auguft Wilhelm, Graf, 


6:8. 1742 Benlo. 
Braunschweig, Clijabeth Juliane, Herzogin, geb. 
Herzogin v. Schleswig-Holftein. 


+ 


.d. Sachjen, Johann Georg II., Herzog. 
.8, Braunschweig, Crnjt Auguft, Herzog F 23. 1. 


1698 Herrenhaufen. 

1734 
Detmold. 

v. Braunfchtweig, Sophie Elifabeth, Herzogin, geb. 
Herzogin dv. Mecklenburg, F 5. 10. 1676 Wolfen- 
büttel. 

dv. Braunfchweig, Augujt Friedrich, Herzog. 

dv. Savoyen, Eugen I. zranz, Herzog, F 21. 4. 1736. 

v. Sadjjen, Ernjt Ludwig, Herzog, F 24. 11. 1720 
zu Gotha. 

dv. Brandenburg, Sophie Louife, Marfgräfin, geb. 
Herzogin v. Württemberg, F 3.10. 1702 Bayreuth. 


. db. Hefjen, Dorothea Augufte, Landgräfin, geb. Herzogin 


v. Schleswig, F 18. 9. 1662. 


36. 


a7. 


38. 


39. 


40. 


41. 
42. 
43. 


44. 


48. 


49. 
50. 


51. 


= 


69. 


. Breitiprach, Maria, geb. 


Anträge find an die Schriftleitung zu 


dv. Doenhoff, Dito Magnus, Graf, F 14. 12. 1717 
Berlin. 

dv. Derflinger, Friedrich, Frhr, F 29. 1. 1724 Berlin. 

dv. Pring, Marquard Ludwig, Frhr. 

dv. Ende, Beate Sophie Chriftiane, Freifrau, geb. 
sreiin dv. Dandelmann, + 2. 9. 1716. 

v. Fuchs, Henriette, Freifrau, geb. v. Brandt, F 
3. 2 1702 Berhn. 

dv. Arnim, Anna Sophie, geb. v. Arnim, F 21. 2. 
1713 Berlin. 

v. Banıtwiß, Anna Justine, geb v. Qüderiß, F 1719. 

b. Kraut, Chrütian Friedrich, F 10. 8. 1714 Berlin. 

dv, Kraut, Iohanne Loncordia, geb. v. Droite, 
7 20 10: 1714, 

v. Berchem, Georg, F 10. 6. 1701 Berlin. 

dv. Berchem, Anna, geb. v. Marti, F 6. 4. 1700 
Berlin. 


5.8. Stephani, Daniel, T 3. 4. 1707 Berlin. 
. 8. Butt, Folhard, T 9. 6. 1703 Berlin. 
7. Edler v. Lilienfeld, Gottfried Stoeffer, F 4. 12. 1703 


Zweymen. 
dv. Wlchen, Andreas, T 23. 1. 1688 Hamburg. 


Schmidt, Bernhard, Pfarrer, Dresden F 20.8. 1635, 

Meier, Anna Sophie, geb. Schmerheim, Dr. theol., 
T 17. 6. 1702 Helmftedt. 

Ebeling, Juliane Elifabeth, geb. Lüdefing, Dr. theol., 
26. 9. 1716 SHelmitedt. 


l. GlIoedner, Johann, Prof, Ninteln 29. 12. 1716. 
. Emanuel am Ende, Pfarrer, Nohrbed 9. 7. 1693. 
. Werenberg, Anna Catharina, lic. theol., geb. Dreyes. 


T— 1. 1693 Ssüterboe. 


. Zieffenbadh, Johann Reinhard, Decan, F 24. 12. 1698 


Magdeburg, 


. Dathe, Johanna Maria, Superintdt., geb. Strauc, 


7 17. 10. 1695 zu Sanberg. 


5. Aoefer, Jacob, Pfarrer, Quedlinburg F 6. 11. 1689. 
. Stoer, Joachim Chriftoph, stud., F 22. 1. 1695. 


Knopf, Johann, Oberpfarrer, Ajchersleben F 7. 4. 1691. 


30. Niemer, Benedict, Cand. jur., Naumburg 6. 11. 1699. 
. Knopf, Elijabeth Negine, geb. Riemer, Naumburg 


31.12.1099. 


. Krnfje, Andreas, Hofrat, F 23. 1. 1690 Halberitadt. 
. Unverfahrt, Anna Maria, geb. Hoffmann, 19. 8. 


1697 Halberitadt. 


: Meatthnaei, Johann Soachim, Klammerrat, 5. 2. 1695 


Wolfenbüttel. 
Witte, 
Magdeburg F 22. 12. 1702. 


Birrgermeijter, 


. Witte, Samuel, stud., Zeit 9. 7. 1694. 
. Streuwe, Johann Auguft, Syndicus, Magdeburg 


2 


1704. 


8. Aupig, Balentin Caspar, Dr. med., Magdeburg 


5. 12. 1697. 
Stod, Johann Friedrich, Advofat, Halberitadt 1702. 
Soh. Kaßtiita. (Fortjegung folgt.) 




















Stammtafeln des adeligen Gelchlech 


Braunfchweiger | 


Gerbard VII, (Sohann Gerhard). 














Gerbard VII, Anna, Friedrich, Fohann Auguit, Friedrich- Andreas II, 
Heinrich Rudolf, Auliane Henriette, Sulius, Rudolf II, * zu Braunjchweig 6. 3. 1779, 
* zu Braunjchweig 9.2.1761, * zu Braunjchweig 16. 6. 1763, * 31 Braunfchweig 14.10.1765, * in Braunjchweig 31.12.1773, Kal. Weitfäl. Adjut., Major, 
+ dajelbit 13. 11. 1801. + dajelbit 5. 2. 1835. + dafelbit 30. 1. 1767. Königl. Hannoverjcher Haupt- r in Berpignan 26. 9. 1809, 
mann i. Reg. Herzog dv. Norf, 
7 7. 7. 1815 in Antwerpen, 
an der in der Schlacht bei 
Waterloo erhalt. Wunde (fiehe 
Waterloo-Säule i. Hannover). 
LLLL——————— nn ss 
Bans VII, Mathilde, Gustav, 
Rudolf Gerhard Albert, Dorette, Wilhelm, 
* in Marienthal 4. 4. 1805, Kreisgericht3- * 26. 10. 1806 in Marienthal, * in Marienthal 24. 2. 1809, 
Direktor in Braunjchweig, T 8. 9. 1887 daj., 7 dort 16. 11. 1829. Sanımerdireftor in Braunjchweig, 
x mit Charlotte Pauline Madenjen, + dajelbit 27. 6. 1876. 
* 25. 11. 1817 in Gr.-Bartensleben, 
+ 13. Zuni 1878 in Braunjchweig. 
Marie V, Anna VII, Hans Werner Gujtav, 
Dorette Henriette Pauline, Sophie Wilhelmine, Rudolf IV, 
* 6. 2. 1839 in Holzminden a./W., * 8. 10. 1843 in Holzminden a./®., * 6. 6. 1846 zu Holzminden a./W., 
febt in Braunjchweig. febt in Kafjel al8 Witte des Preuß. Oberjt- Sroßh. Sähi. Minijter 3. D., Wirklicher 
leutnants 3. D. Carl v. Stard. Geheimer Nat, Erzellenz, Johanniterordens- 
Nechtsritter, lebt in Braunfchweig, X mit 
1) Elijabethb Magdalene PBirginia 
v. Schlieffen aus dem Haufe Soltifom 
in Bommern, * 6. 11. 1854 zu Berlin, 
7 10. 5. 1886 zu Münjter i./Weitf. 
2) Dorothea Marimiliane Anna Frieda 
v. Spedt, * 22. 6. 1866 zu Blanfen= 
burg a./S. i 
| 3 
un ee 3 
Gertrud, (1. Ehe) ECurd Carl Rüdiger, (2. Ehe) Bans-Benning, (2. Ehe) Vera, (2. Ehe) Gerbard IX, (2. Ei) 
Marie Pauline Dorothea, Bans- Erhard, Franz Rüdiger Gerfe, Hanna Ella Adele, Hans Rudolf Carl Alerande 
* 25. 6. 1881 zu Schlamwe * 18. 9. 1891 zu Kafjel, * 4. 11. 1892 in Kajjel. * 23. 8. 1897 in Weimar. * 31.12.1904 1. Braunjchmeg, 
in Bommern, X mit Haupt- + dajelbit 22. 2. 1892. ® 


mann im Groß. Generaljtabe 
Eduard dv. Weithoven in 
Berlin. 
* 9, 4, 1872. 


N 











ts der Pawel (Pawel-Rammingen). 





Linie (Fortjegung.) 





Rudolf. Gerhard, 
* zu Braunjchweig 18.3.1770, 
+ 18. 1. 1822 in Marienthal, 
Klofterdomäne, al3 Amtsrat 
x mit Sohanna Dorothea 
Elijabeth Yüdergen, 
* 29. 3. 1780, + 20. 11. 1853 
in Braunjchweig. 


Hermann, 
Albert, 


* in Marienthal 9. 2. 1811, 
Forjtmeijter in Braunjchweig, 
7 dajelbjt 4. 4. 1878, 
X mit Ottilie Wilhelmine Agnes v. Bülow, 
* 3. 2. 1826 in Blanfenburg a. 9., 


+ 5. 12. 1887, 


zurd, 

% Adolf Theodor, 

t Blankenburg a./S. 
ıptmann a. D., 
ndquart i. der Schweiz, 
an aus Oldenburg, 

2. 1855. 


Gm m —— nn 
Bans X, 
Adolf Hermann, 
* 20.4. 1879 zu Oldenburg 
im Großherzogtfum, Land- 
wirt, 3. 8. in -Hirfchgarten 
bei Berlin X mit Charlotte 
Doege 1907. 
————— ————————— 
Bans- Walther, 
Sujtav Paul, 
* 27. 7. 1908. 


* 21. 12. 1848 


Yohanna Katharina, 
Dorothea VI, 
* zu Braunjchweig 1. 6. 1776, 
7 6. 2. 1827 in Sunder, 
x mit Amtsrat Wilhelm 
vd. Strombed, * 6.12. 1763, 
7 1830, 


Rudoif- Andreas. 


Sohanna Friederike, 
Christiane, 
* 29.4.1778 in Braunjchiweig, 
+ dajelbit 3. 11. 1805, X mit 
Ferdinand v. Koch=Herr- 
haufen, Braunjchw. Kapitain 
im Regiment vd. Griesheim, 
* 1768, + 14. 4. 1808 in 
Seejen. 





Rudolf II, 
Albert, 
* in Marienthal 28. 12. 1812, 
Preuß. Oberjt u. Kommandeur de3 Garde- 


Srenadier = Regiments Königin Nugujta, 


7 19. 5. 1864 in Bojen, 
X mit Bertha v. Lewinsfi, 


* 24. 5. 1827, 
+ zu Hannover 6. 4. 1890. 


u ll m 


Eno Rudolf, 
Max, 


r dort 9. 10. 1852. 


süchlale Kos ui aa ne aaa Bas 


Ebarlotte II, 
Bertha Brunhilde, Adelheyd, 
* 4. 8. 1881 zu Berlin. 


zu Blanfenburg a./S., 








Agnes, 
Dorothea Adelheyd Johanna, _ 
* 6. 9. 1854 zu Berlin, 
x m. Rittmeijter a. D. Augujt v. Lewinstfi, 
lebt al Wittwe in Jspringen (Baden). 


Margarethe IX, 
Agnes Marie Brigitte, 
* 15. 9. 1882 in Berlin. 





* 12. 2. 1818 in Marienthal, 
7 13. 3. 1874 in Braunjchweig. 










Tafel V (Schluß). 


Johann - Friedrich V, August, 
Heinrich, Carl, 

* 11.7.1780 zu Braunjchtveig, * 21.3.1785 zu Braunjchweig, 

7 dajelbjt 21. 8. 1787. r 16. 6. 1815 im Gefecht bei 

Quatrebras ald Braunjchweig. 

Hujaren-Rittmeifter. 


Sohanne Sophie Emilie, 
Dorette 
(Dorothea VII) 





I _— 





Hermann, 

Bans IX, 
* 19. 12. 1856 zu Coblen;, 
Preuß. Oberjtleutn. beim Reg. 93 in Defjau, 
x mit Ritty Freiin vd. Girjemwald, 
* 10. 9. 1858 zu Blanfenburg a./H. 


Bertha, 
Anna Marie Elifabeth Hedwig, 
* 25. 6. 1890 in Berlin. 


Ehrengard, 
Sally Anna Meta Tatharina, 
* 23. 12. 1884 in Berlin. 
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Verzeichnis 








derjenigen Familien, über die der Schriftleiter Nachrichten aus Kirchenbüchern gejammelt bat. 


. Arenjtorff. 

. Barner. 

. Baffewitz, auch Graf. 

. Behr, auch B. Negendanck, 
auch Graf. 

. Behr, (Mühlenbeck). 

. Below. 

. Bernitorff, auch Graf. 

Bibow. 

. Blücher, auch Fürft und Graf. 

Both. 

. Buchwald. 

. Bülow, auch Fürft und Graf, 

Fhr. 

. Lramon. 

. Dewitz (auch Graf erlojch.). 

Ditten. 

. Drieberg. 

. Flotow (auch Graf erlofch.). 

@amm. 

. @entzkow. 


z<scece<<s 


Legen langjährigen Güterbesitzes agnoscirte familien.) 


v. Ablefeld. 1781. 

v. Berg (früber auf Neuen- 
kirhen). 1791 und 1829. 

Thr. v. Biel. 1899. 

v. Bredow. 1767. 

v. Buch. 1791. 

v. Döring. 1810. 


1824. 
1821. 


. Arnim. 

. Boddien. 
. Böhl. 1802. 

v. Bork. 1839. 

Fhr. v. Brandenftein. 1799. 

Bronfart v. Schellendort. 1886. 
v. Lleve. 1862. 

Shr. v. Ditmar. 1755. 

v. Dorne. 1743. 

v. Engel. 17%. 

@raf v. Eyben. 1791. 

Fhr. v. Forftner. 1757. 

Fhr. v. Le Fort. 1803. 

v. @ülich. 1823. 

v. @undlach. 1839. 

v. Baejeler. 1903. 

Fhr. v. Bammerftein, (Retow). 
7%. 


<< 


Mecklenburg, erite Reibe. 


— 


familien des eingeborenen Adels.) 


v. @löden. v. Lowtzow. 

v. Grabow. v. Lücken. 

v. Grävenitz, auch Graf. v. der Lühe. 

v. Hagen. v. Lützow, auch Graf und Fhr. 
Graf v. Bahn. $hr. v. Maltzan, auch Graf. 
v. Bobe. v. Marichall. 

v. Bolftein, auch Graf. v. Möllendorft. 

v. Jasmund. v. Moltke, auch Graf. 

v. Kamptz. v. Oertzen (auch Graf erlofch.). 
v. Rardorff. v. Oldenburg. 

Fhr. v. Ketelbodt. v. d. Often, auch Graf. 

Fhr. v. der Kettenburg. v. Pajjow. 

Graf v. Knuth. v. Pentz (auch Graf erlofchen). 


v. Koppelow. v. Peterjtorff. 

v. Koß-. v. Plejfen (auch @raf erlofchen). 
v. Krackewiß. v. Preen. 

v. der Lancken. v. Prejfentin. 

v. Lebjten. v. Pritzbuer. 

v. Lepel (auch Graf erlofehen). v. Quitzow. 

v. Levetzow(auch@raferlofch.). v. Rejtorff. 

v. Einftow. Graf v. Reventlow. 


v. Fabrice. 1801. v. dem Knefebeck. 1772. 
v. Serber. 1798. Graf v. Königsmarck. 1880. 
v. @adow. 1778. v. Laffert. 1801. . 

Graf v. Hardenberg. 1883. Fhr. v. Langen. 1886. 

v. Kablden. 1794. v. Prollius. 1903. 

v. Karftedt. 1902. v. Rantau. 1789. 

v. Klinggräft. 1804. v. Raven. 1757. 


Recipirte familien.” 


Fhr. v. Bammerftein, (Hülfe- Thr. v. Meerbeimb. 1727. 
burg). 1818. v. Meyenn. 1840. 

v. Beyden. 1855. v. Müller, (Detershagen). 

v. Hopfgarten. 179%. 1794. 

Thr. v. Keyferlingk. 1755. v. Müller, (Striggow). 1810. 

v. Koenemann. 1821. v. Müller, (Weftenbrügge). 


v. Kolbans. 1802. 1821. 
v. Ladiges. 1855. v. Dormann. 1799. 
v. Langen. 1826. Graf v. der Often-Sacken. 
Thr. v. Langermann u. Erlen- 1815. 
camp. 1794. v. Paepke. 1840. 
v. Leers. 1821. v. Plüskow. 1803. 


v. Liebeberr. 1816. 
v. Mecklenburg, (Zibübl). 


Graf v. Rittberg. 1804. 
Thr. v. Rodde. 1839. 


1742. v. Saldern. 1847. 
v. Mecklenburg, (Gülzow). v. Scheve. 1804. 

1779. Graf v. Schlieften, (Schlieffens= 
v. Meding. 1821. berg). 1857. 


. Rieben. 

. Rohr. 

. Schack (auch Graf erlofchen). 

Scheel. 

. Shwicheld, auch @raf. 

. Stralendorff. 

. Thomsdorff. 

Chun. 

. Vieregge, Viereck, (auch Graf 
erlofehen). 

. Voß, auch Graf. 

. Walsleben. 

. Wangelin. 

Warburg. 

Warnftedt. 

. Weltzien. 

. Wenckftern. 

. Winterfeld. 

. Zepelin, auch 
Graf v. Zeppelin. 

v. Zülow. 


< 


ze se << —S—<s 





Graf v. der Schulenburg. 1866. 

v. Schwicheld, auch Graf. 1783 
von neuem. 

v. Creuenfels. 1862. 

Thr. Waitz v. Efchen. 1876. 


Grat v. Schlieffen, (Schwandt). 
1861. 

Graf v. Schlieffen, (Warnken- 
bagen). 1900. 

v. Schuckmann. 1833. 
(1834). 

Graf v. Schwerin. 1802. 

Fhr. v. Spörcken. 1790. 

Fhr. v. Stenglin. 1824. 

v. Stern. 1839. 

v. Storch. 1840. 

v. Uogelfang. 1861. 

v. Waldow. 1791. 

Graf v. Wallmoden - @imborn. 
1791. 

v. Wendejfen. 1754. 

v. Wickede. 1702. 








)) Über diele Familien ift natürlich ein fehr großes Material vorhanden, das um so reichhaltiger ift, je ausgebreiteter der Grundbefit gewefen, 
je länger die Familie ihren Aufenthalt in Mecklenburg gehabt hat. 


2) Mit dem aufgerichteten Bären im Wappen, auf dem Belm zwei abgewendete Schwanenbälfe. Diele Familie führt dasjelbe Wappen wie die 


pommerfchen Behr's auf Behrenhof, Bandelin, Vargat und Schmoldow, ift jedoch nicht in der Lage, den behaupteten Zufammenhang 
nachzuweifen, und ilt infolge deflen auch nicht in den Familienverband aufgenommen. 
akten- und kirchenbuchmäßig nachweilen. 


3) Auch von diefen Familien ift meilt umfangreiches Material vorhanden. 


Der Schriftleiter kann diefen Zufammenbang 








v. Abercron. 
v. Aken. 

v. Allvörden. 
Albert. 

(v.) Altrock. (0.) (gge). 
(v.) Amsberg. 
Angerftein. 
Appels. 
Attelmeyer. 
Auerbach. 
(v.) Aven. 


Bacmeifter. 
Bade. 

v. Baeby. 
Balck. 
Bannois. 
Bannow. 

v. Bar. 

v. Bardeleben. 
v. Barneckow. 
Bartels. 

v. Bafencourt. 
v. Bajtian. 


v. Bajjewis, Pr. A. 1810. 


Baumann. 
Beckmann. 

v. Behnen. 

v. Bennigfen. 
v. Berg, R. 1.21742; 
v. Berger. 
Berling. 
Bejelin. 

v. Bejtenboftel. 
Beuft. 

Beyer. 

v. Bilguer. 

v. Bilow. 
Birckenftädt. 

v. Birckholz. 
v. Blixen. 

v. Bockum, gen. v. Dolfs. 
Böhl v. Faber. 
Bölte. 

v. Böningk. 
Böttcher. 

v. Bohlen. 
Bohnfack. 

v. Bonin. 

v. Bornefeld. 
v. Bornftedt. 
v. Bojtel. 

v. Boyaven. 
(v.) Brandt. 

v. Brauchitich. 
v. Braun. 
Breckentelder. 
v. Bremen. 
Graf Brockdorff. 
Brodthagen. 

v. Brömfen. 
Brummerftädt. 
Brun v. Brunfich. 
v. Buchka. 
Buddee. 

v. Burkersrode. 
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Adelige und Bürgerliche familien. 


Gallies. 
Garmon. 

v. Bafimir. 
Lleppin. 
Llinge. 
Lölten. 
Lommergon. 
v. Ronrady. 
v. Bordshagen. 
Gordua. 

v. Roffel. 
Gowalsky. 
erull. 


v. Dachenhaufen. 
Dablmann. 

v. Dalwig. 
Dannehl. 

v. Dannenberg. 
v. Daffel. 
Daum. 

v. d. Decken. 
Dedelow. 
Degtau. 
Deichmann. 
Diehn. 

v. Diepenbrock. 
Doering. 
Drenckhabn. 
(v.) Dreves. 

v. Driejen. 
Düring. 
Dürrfeldt. 

v. Duve. 


Ebel. 
Eggebrecht. 
v. Ehlern. 

v. Ehrenburg. 
Ehrenpfort. 
v. Ehrenjtein. 
v. Eichftädt. 
v. Elderborft. 
Engel. 


(v.) Engelbrecht. (en). 


(v.) Erhardt. 
v. Esleben. 
v. Ejmann. 
v. Ejtorff. ° 
v. T’Eitocg. 


Sedderjen. 
v. Serfen. 
Sejfen. 
Sidler. 

v. Flemming. 
Flohr. 

v. Franck. 
Francke. 
Fraßjcher. 
Freudenfeld. 
Treundt. 

v. Freyburg. 
Triederich. 
Fuhrmann. 


@äfert v. @äfertsheim. 


v. @agern. 


Gablbeck. 

v. @ehren. 
v. Geismar. 
v. @elbke. 
Gerber. 
Gericke. 

v. @erskow. 
Glamann. 
v. @oeben. 
v. @oeden. 
v. Gotjch. 
v. Grape. 
v. Grebenftein. 
(v.) @rell. 
Gresler. 
Griefen. 
Groening. 
Große. 
Groth. 
Grube. 
Grüneberg. 
v. Grünwald. 
v. @üblen. 
v. Güldener. 
v. Gütkow. 
Gundlach. 


v. Bachten. 

v. Backe. 

v. Backewip. 
Badeler. 

v. Badeln. 

v. Haeften. 

v. Hafften. (Bund v. 5.) 
(v.) Hagemann. 
v. Hagen. 

v. Haltern. 

v. Bannecken. 
Banfen. 

v. Banftein. 

v. der Bardt. 

v. Barling. 

(v.) Bartwig. (ch.) 
hajfe. 

v. Baugwis. 

v. Hecklau. 

(v.) Bein. 

Heife. 

v. Heife-Rotbenburg. 
Hellerung. 

v. Benckel. 

(v.) Bertell. (1.) 
Baron v. Berzeele. 
Beuckendorff. 
heyck. 

v. d. Beyde. 
Billmann. 

Ringe. 

v. Bintenjtern. 
(v.) Boefifch. 

v. Boevel. 

Bofe. 

Hoffmann. 

v. Holtendorff. 


Fhr. Holtfchuber v. Barrlach. 


v. Homeyer. 


v. Hopfgarten. 

v. Born. 

(v.) Bühnemörder. 
v. Bühnerbein. 
Bundt. 

v. Buszarzewsky. 
v. Buth. 


v. Jagow. 
Janentky. 
Jantern. 
Jerichow. 
Junge. 

v. Ihlenfeld. 
v. Ihlow. 

v. Ilten. 
(v.) Iven. 


Käbler. 

v. Ralckreuth. 

v. Ralitfch. 

v. Ralfow. 

(Shr. v.) Kap=ber. 
v. Kapbenglt. 
Kajch. 

Kauffmann. 
Kayjfel. 

v. Rielmannsegge. 
v. Kiejewetter. 

v. Kirchbadh. 

v. Rirchring. 

(v.) Rlein. 

v. KRleift. 
Klevenow. . 
Klingender. 

(v.) Kliting. 
Klockmann. 

Klodt. 

Fhr. v. Klot-Trautvetter. 
Kluge. 

Knappe v. Knappftädt. 
v. Knobloch. 
Koenemann. 

v. König. 

v. Königslöw. 
Köjter. 

Köjter v. Köfterit. 
Konow. 

Kojjel. 

Krauel. 

v. Krauthof. 
Krenow. (£.) 

v. Krivis. (@.) 

v. Krobne. 
Krüger. 

Krüger v. Kriegsheim. 
Krufe. 

Krufemark. 

v. Küblewein. 

v. Kurzrock. 
Kychenthal. 


v. Ladiges. 

Lang. 

Lange. 

v. Langen (aus d. Sauerland). 
Langermann. 








Lansberg. 
Lebrecht. 

(v.) Lehmann. 
v Leitner. 
Lembeke. 

v. Lenz: hartig. 
Leskow. 

Eifeh. 

v. Lifiewsky. 
Fivonius. 

v. Loeben. 


Fhr. Löw v. Steinfurt. 


v. Löwenclau. 
Schöps v. Löweneck. 
Eudolpbi. 

(v.) Lübbe. 

Lücken. 

Lütkemann. 


Maapßen. 
Märk. 
Marchard. 
Markci. 

de Marne. 
Martienffen. 
v. Mafjenbach. 
Mafßmann. 

v. Mattbieffen. 
Mau. 

v. Meibom. 

v. Mellentin. 
v. Memerty. 
Melter. 

v. Metjch. 

v. Mevius. 

v. Michael. 
Michelfen. 

v. Mickau. 
Moldt. 

Moll. 
Monquibert. 
Verger du Monroy. 
v. Mörks. 

v. Müblenfels. 
(v.) Müller. 
Münchmeyer. 
v. Münchow. 
Münfter. 
Muht. 
Muffaeus (s). 
(v.) Musenbecher. 


Nähmbzow. 

v. Dabmer. 

Shr. v. Nettelbladt. 
v. Deulich. 

(v.) Neumann. 
v. Diefemeujchel. 
v. Niptfeh. 
Niffen. 

v. Nordenskjöld. 
v. NDoftiß. 

v. Nußbaum. 


v. der Oebe. 

Graf v. Oeynhaufen. 
Thr. v. Oldershaufen. 
v. Olivet. 


Opboff. 

v. Oftau. 
Ojtben. 

v. Owstin. 


(v.) Paepke. 
Paetow. 
Palm. 


(v.) Paffow, Prß. A. 1871 u. 


Meclb. A. 1891. 
v. Paftau. 
Pauljen. 
Peitner. 
Perl. 
v. Petkum. 
v. Pfubl. 
Piette. 
v. Pincierna. 
v. Pircaß-Soldat. 
v. Platen. 
v. Plato. 
v. Plönnies. 
Plötz. (zius.) 
v. Pogwilch. 
Graf v. Polier. 
Prabl. 
Prillwiß. 
v. Probft. 
Prollius. 
Profche. 
Prüten. 


v. Qualen. 
Quefeld. 

v. Quernbeimb. 
(v.) Quiftorp. 


Raddab. 

v. Randow. 
Ranniger. 

v. Rapin-Choyras. 
v. Rappe. 

v. Rafchau. 
Ratbke. 
Rathfack. 

v. Rauch. 

v. Rebeur. 

v. Reder. 
Regenftein. 
Rehm. 

v. Reiche. 
Reichenbecker. 
Reinhardt. 
Reppers. 
Reuß. 
Reußmann. 

v. Reuter. (v.) 
v. Rhaden. 

v. Ribbeck. 
Riedefel Thr. zu Eifenbach. 
Riemann. 
Riefenberg. 
Ringwicht. 


Shr. La Roche v. Starkeniels. 


v. Rochow. 
v. Roeder. 
Röhl. 
Röper. 


v. Röpert. 
Röttcher. 
Roland. 
Rofenbaum. 
v. Rojenfchanz. 
v. Rotenburg. 
Rothbart. 

(v.) Rudloff. 
(v.) Rudow. 
Rüdiger. 
Rüdinger. 

v. Ruimond. 
Rullenhagen. 
(v.) Rußdorfi. 


v. Samogyi. 

v. Santen. 
Satow. 

v. Schachten. 
(v.) Schade. 
(v.) Schalburg. 
v. Schaper. 
Graf v. Schliß. 
v. Schmalenfee. 
Graf v. Schmettau. 
v. Schmidt. 

. Schneider. 

. Schöning. 

. Schöpifer. 

. Schorlemmer. 
v. Schrader. 
Schregel. 

v. Schröder, R. A. 1761 
v. Schroeder, R. A. 1765 
v. Schroeter. 
(v.) Schüt. (e.) 
(v.) Schult. (e.) 
v. Schurff. 
Schwarz. 

v. Schwerin. 
Scriba. 

Thr. v. Seckendorff. 
v. See. 

Seeckt. 

(v.) Seeler. 

(v.) Seiß. 

Fhr. v. Seld. 

v. Sell. 
Sellfchopp. 
Severin. 

v. Seydewiß. 

v. Sichtern. 

v. Sieden. 
Siemßen. 
Sievers. 

Sievert. 
Simonin. 
Simonis. 

v. Sittmann. 

v. der Sode. 
Sondershaufen. 
Sparre, A. 
Stägemann. 

v. Staffeld. 
Stampe. 
Stange. 

v. $tedingk. 
(v.) Stegemann. 
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(v.) Stein. 
(v.) Steinfeld. 
v. Steinsdorff. 
Steinftröm. 
Stever. 
Stiebeler. 
Storch. 
Strecker. 
Strempel. 
Stricker. 

v. Stülpnagel. 
(v.) Suckow. 
Suderow. 

v. Suhm. 
Sufemibl. 

v. Sydow. 


Tackert. 
Tackmann. 
(v.) Tarnow. 
v. Taube. 
Caufch. 

v. Cefchen. 

v. Chien. 
Cietgen. 
Cifchbein. 

v. Tode. (n.) 
v. Cöbing- 

v. Cönnecken. 
Cöppe. 

v. Torten. 
Crendelenburg. 
v. Treskow. 
v. Creuenburg. 
du Trouffel (jebt v. Troffel). 
CTroye. 

v. Trüßjchler. 
v. Türck. 


v. Uslar. 
v. Uexküll-@uldenbrandt. (yll.) 
Unverfährt. 


v. Vehlen. 
Vermehren. 
Vieregge. 

v. Vietinghoff. 
Voigtländer. 
Volger. 
Vorbeck. 
Vorthmann. 


Wachenhufen. 

v. Wackenib. 
Warncke. 

v. Warnemünde. 
v. Wartenberg. 
v. Wedel. 

v. Wedemeyer. 
(v.) Weidener. 
Wende. 
Wendhaufen. 
Wendt. 
Wefenberg. 
Wejthoft. 

v. der Wettering. 
v. Wettken. 
Wichmann. 











Ffamiliendenkmäler in der Stadt Bannover. 








Grabdenkmal der Anna von Windbeim, geb. vom Dagen, 1588, 


Ebegattin des Kaspar von Windbeim; an der Nikolaikapelle. 


Nach einer pbotograpbilchen Hufnabme von ©. v. Daflel in Döbeln vom 29. Hugult 1907. 


Lichtdruck von Richard Ojchat, Ebemnit. Beilage zu Nr. 64-66 — Jahrgang 1908 Nr. 4-6 — der familiengelchichtlichen Blätter. Schriftleitung: Döbeln. 
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v. Wick. (v.) Winter. 
Widow. Witte. 

Wieck. v. Witendorff. 
Wiefener. v. Wörden. 
Wildfang. v. Woldeck. 
(v.) Willer. v. Wopersnow. 
Wilrath. v. Wrangel. 


Wriedt. v. Zedlit. 
v. Wrisberg. Zickermann. 
v. Wüllen. Ziel. 
Wiüfthoff. v. Zieten. 

v. Wurmb. v. Zülich. 

v. Wulferona. v. Zweidorff. 
v. Vorry. 


(Sortfetsung folgt.) 





Familiendenkmäler in der Stadt Hannover. 


Grabdenkmal der Anna von Windheim, geb. vom Hagen, $ 1588, Ehegattin des Kaspar 
von Windheim; an der Nicolaikapelle. 


Aufgenommen von O. v. Dassel, beschrieben vom Schriftleiter. 


Mit einer Lichtdruckbeilage. 





Be — 9 


Die Nicolaikapelle in Hannover liegt auf dem 
uralten Nicolaikirchhof am Klagesmarkt. Der Tradition 
nach soll sich daselbst eine heidnische Opferstätte be- 
funden haben, auf der bei der Christianisirung des 
Landes eine Kapelle erbaut und dem heiligen Nicolaus, 
dem Schutzpatron der Fischer, geweiht wurde. Auf 
deren Grundmauern wurde 1334 der Neubau, von dem 
jetzt nur noch der Chorschluss erhalten ist, errichtet. 
Im Jahre 1742 wurde das Schiff der Kirche renovirt 
und 1883 durch Geh. Regierungsrat Hase verlängert 
und mit schönen Wand- und Deckenmalereien ver- 
sehen. Die Kirche dient jetzt dem Gottesdienste der 
englisch-amerikanischen Gemeinde. Eine grosse An- 
zahl alter Epitaphien aus dem 16. und 17. Jahrhundert 
schmücken das Aeussere und Innere des Kirchleins, 
indem sie von pietätvollen Händen an den Wänden 
aufgerichtet und so der Vernichtung entzogen sind. 
Neben der Kirche befindet sich ein nach den Plänen 
des Architecten Lür in Barockform ausgeführter Campo 
santo, in dem die wertvollsten Grabsteine des zu einem 
Park umgewandelten und gut gehaltenen Friedhofes 
Platz gefunden haben. 


Eins der schönsten Denkmäler ist das der Anna 
vom Hagen, Gattin des Kaspar von Windheim, 
welches die Abbildung unserer heutigen Nummer wieder- 
giebt. Es ist am äusseren östlichen Ende der Kirche 
aufgerichtet, aus Sandstein gefertigt und hat die statt- 
liche Höhe von etwa 3 Metern bei einer Breite von 
1,60 Metern. Es zeigt die Figuren des obengenannten 
Ehepaares mit neun Kindern, drei Knaben und sechs 
Mägdlein, kniend und das Bildniss des gekreuzigten 
Heilands anbetend. Reiche Ornamente schmücken das 
Grabmal, an Figuren rechts eine männliche mit dem 
Kreuz, links eine weibliche mit zwei Kindern. Zur 
Seite des Crucifixes befinden sich Bibelsprüche, unten 
enthält eine Tafel die folgende Inschrift: 


ANNO 1588 DEN 8 FEBRUARI 
UMB 4 UHR NACHMITTAGES IST 
DIE TUGENDSAME ANNA VOM 

HAGEN DES ERBARN ACHTBAREN 
CASPERN VON WINDHEIMS 
EHELICHE HAUSFRAUWE EINE 
KINDBETTERINNE IN GODT 
SELIG ENTSLAFFEN. 


Das Epitaph ist gekrönt von einem Engelsköpfchen 
über gekreuzten Flügeln, darunter die vier Wappen: 
v. Windheim, Gevekot und vom Hagen, v. Horn- 
burg. Ueber die Abstammung dieses Ehepaares und 
die Kinder desselben liess sich folgendes ermitteln: 
der Vater des Caspar von Windheim war Jürgen, 
Rathsherr zu Hannover, der das Windheimsche Haus 
am Brotscharren erbaute, die Mutter desselben Anna 
Gevekot, eine Tochter des Bürgermeisters Johann 
Gevekot zu Minden und der Margarethe von Wind- 
heim. Nach deren Tode war Jürgen in zweiter Ehe 
mit Margarethe von Windheim vermählt. Caspar 
von Windheim war im Jahre 1544 geboren und starb 
am 18. Februar 1613. Er war ebenfalls zweimal ver- 
mählt, in erster Ehe 1568 mit Anna vom Hagen 
aus Hildesheim, einer Tochter des dortigen Patriciers 
Henning vom Hagen und der Ilse von Hornburg. 
Dieser ersten Gattin errichtete er, als sie 1588 im Kind- 
bette entschlief, das Grabdenkmal, welches unsere Ab- 
bildung zeigt. In zweiter Ehe führte Caspar von 
Windheim 1591 Dorothea Ehlers, die Tochter des 
Melchior Ehlers und der Lucie von Scheppen- 
stedt, heim, die 1613 im nämlichen Jahre wie ihr 
Eheherr Todes verblich. 








66 


Als Kinder des Caspar von Windheim werden 

genannt: 

1. Georg, starb 15 Jahr alt an der Pest. 

3. Gebhard, geb. 1576, starb 8. April 1655, 
heirathete 1617 Elisabeth Wedekind, Tochter 
des Rathsherrn Jacob Wedekind. 

3. Ilse, starb an der Pest vor 1613, vermählt 
mit Georg von Anderten.!) 


totgeborene Zwillinge. 


6. Levin, geb. 1579, starb 24. Mai 1647, vermählt 
1. 1615 mit Ilse von Anderten, Tochter 
Ludolphs von Anderten, die 5. December 
1639 starb; 2. 1642 mit Dorothea Volger, 
Tochter des Magnus Volgers, die Wittwe 
des Erich von Reiche war und 1647 im 
nämlichen Jahre wie ihr Gemahl starb. 


QuP 


b. aus zweiter Ehe: 


7. Emerentia, geb. 25. Mai 1593, starb 29. Mai 
1676, vermählt 22. November 1608 mit Henning 
von Hagen in Hildesheim, der im April 1656 
starb. 

8 bis 11. 2 Söhne und 2 Töchter, die vor 1613 
starben. 


Da das der Anna geb. vom Hagen errichtete 
Epitaphium neun Kinder zeigt, müssen von den zuletzt 
aufgeführten, vor 1613 verstorbenen Kindern mindestens 
drei der ersten Ehe entsprossen sein. 


Das Grabdenkmal wurde von dem verstorbenen 
Herrn ©. von Dassel am 29. August 1907 an Ort 
und Stelle photographisch aufgenommen. 


1) Anmerkung: Sollte in diesem Namen vielleicht ein Fehler stecken, es Ludolph anstatt Jürgen heissen müssen? Dicht neben 
dem oben beschriebenen Epitaphium der Anna von Windheim, geb. vom Hagen befindet sich ein anderes Grabdenkmal am Ostende der 
Nicolaikapelle aufgerichtet, dasjenige der Else von Windheim, ehelichen Hausfrau des Ludolph von Anderten, gestorben 1599. Vielleicht 


kann einer unserer Leser Auskunft hierüber geben. 


Aus Mecklenburgifchen Kirchenbüchern. 


v. Altrock. 
1753. 12./3. geft.!) Herr Amtmann Altrock. 
Kb. Neubrandenburg Mar. 


1751. 4./11. geft. Frau Amtmannin Altrocken. 
Kb. Neubrandenburg Mar. 


v. Aspern. 
1858. 5./3. geft. fep.?) 10./3. Auguft von Aspern früherer 
dänifcher Unteroffizier, jett Seefahrer in Dierhagen, geb. Rends- 
burg, 26 J. Lungenentzündung. Eltern: Claus von Aspern 
dänifche Militairperfon und Margaretha geb. Schönemann. 


Kb. Ribnitb. 

Balck. 
1726. 27./10. bapt.?) des Berrn Uerwalters Balcken Sohn Otto. 
kb. Mölln. 


1801. 18./1 geft. fep. 23./1. der Kandidat der Gottesgelahrtheit 
Berr Hartwig Balck, eines Rektors Sohn aus Lüneburg, jtarb 
als Bauslebrer zu Holm, 38 7. Schlag. Kb. Daffow. 


v. Buch. 
1681. 22./10. bapt. albier Bern Lorent Dietrich Tobias v. Buch 
Sohn Dietrich Auftaff. Kb. Ahrensberg. 


v. Brömbsen. 
1714. 8./8. ift Berr Gotthard v. Bromfe auff Lütten Poferin, 
nachdem er 2 Jahr vom Schlagfluß incommodiret gewejen, 
bei dickangefehwollenem Leibe, dabei zu Bette die Füße ange- 
fangen zu wäflern, zwifchen 2 und 3 Uhr auf den Nachmittag 
felig im Herrn entjchlafen. Kb. Poferin. 








1) geftorben, 2) begraben, °) getauft, #) vermählt. 


v,. Bülow, 


1674. 29./4. ift der Sebl. Juncker Binrich v. Bülow, welcher 
zu Roftock geftorben, alhier in der Kirche beygejett worden. 
Kb. Gammin bei Laage. 


1665. 7./12. Juncker Binrich Bülow Pate beim Pajtor, it. 1068 


16./10. P. it. 1670. 13./7. P. Kb. Kammin bei Laage. 


v. Eramon. 
1783. 9./2. geft. Herr Carl Ehriftian v. Eremon zu Leppin im 
71. J. nachdem er die zu diefem Kirchipiel gehörigen Güter 
feines UVetters des Herrn Obrijt-Lieutenants v. Lotzow 29 Jahre 
adminiftriret. Er wurde in der Roggentinfchen Kirche eingejenkt. 
Kb. Rechlin. 


1767. 3.10. Mgs. 3 Uhr gejt. Frau Benriette geb. v. Lotow, 
Gemahlin des Kgl. preuß. Hauptmanns v. remon auf dem 
Leppinfehen Bofe und wurde 23./10. in der Roggentinjchen 


Kirche fep. Kb. Rechlin. 


v. Dassel. 
1700. 31./1. cop.‘) Berr Jobann v. Daffel u. Ehrijtine Elifabeth 
Wittwe v. der Lübe geb. v. Dannenberg. Kb. Mulfow. 


1700. 30./11. bapt. Berrn v. Dajfel zu Wakendori Söhnlein 
Georg Ehriftopher. Kb. Mulfow. 


Deichmann. 
1762. 19./8. cop. der Dänijche Gapitain Bartholomäus Deich- 
mann u. die Frl. @hriftina v. Bebrings. xp, @revesmüblen. 








Engelbrecht. 1739. 4./4. cop. Berr Lieutenant Friedrich Ludwig v. Wurmb 


1755. 7./9. fep. Jungfer Engelbrechten. En a hiinien, u. Frl. Eovifa Triederica v. Schacken. Kb: Büftieie Dom: 


1788. 16./3. geft. jep. 19./3. Johann Theodor Engelbrecht, ein 1762. 23./7. ift der Leichnam der weil. Frau Amtbauptmannin 
vormaliger Motarius aus Ribnit gebürtig, 60 J. Ward bei und Patronin diefer Kirche der Frau M.T. v. dem Knefebeck 
der Leimkuble auf dem Wege zwijchen bier und Lobrow am geb. v. Schack in’s Gewölbe gebracht. Aus Dieftelow. 

16. März todt gefunden. Sein Name, Stand und Alter ergab 


fib aus feine bei fich habenden Schriften. Kb. Brüt. 
Kb. Sternberg. v. Taube. 
v. Estorff. | 1742. 30./5. fep. des Berrn Lieutenant v. Taube Tr. Leiche. 
1653. 13./7. cop. Juncer Bans v. Bibo mit Ejthber Anna “ 
v. Ejtorpfi, Sebl. Juncker Joban Zülowen nachgelaffener .W 10: ARMEENU NEN. 
. Kb. Alt-Karin. | v. Töbing. 
v. Lützow, 1755. 19./9. cop. Berr Lieutenant v. Cöbing mit der hoch: 


1714. 20./6. ift der fürftliche Page v. Lütow’en um die Abend- Adeligen Frl. v. Stötteroggen, im 81 Jahre meines (des Paftors) 


zeit in der Stille in der Kirchen beigefetet: diefer Page ifr Alters und im 57 Jahre meines Amts Gottlob! mit aller 
Munterkeit annoch copuliret. 


jehbleunigen Todes gejtorben, da er vom heiligen Damm wieder- Kb. Blücher. 
BET kb. Doberan 

v. Münchhausen. AN Amar: 21./8. bapt. Berrn Gapitain Lieutenant v. Töbing Junker 
1816. 2./10. Mittags geft. fep. 9./10. Ehriftian Adolph Friedrip JoPann Bartwig. Kb. Blücher. 


v. Bülow, @hzl. Oberftallmeifter, geb. Mirow, 69 7., Sturz 
aus dem Wagen. dv. Wenckstern. 


Kb. Reuftrelit, Bof. 1771. 10./4. fep. Srau Anna Eva, verwittwete v. Winterfeldt, 
1825. 11./12. get. jep. 22./12. Charlotte v. Bülow geb. v. Münch- geb. v. Wenckitern, 52 Jahre alt, beigejett in der Kirche mit 
haufen, des jeel. Herrn Oberftallmeifters v. Bülow Wittwe, geb. voller Schule und vier Stunden Geläut. 


wahrjcheinlih Morungen im Bannöverfchen bei Göttingen, Kb. Parchim Georgen. 
ca. 82 J., Bruft: und Lungenentzündung. 
Kb. Neuftrelis, Roi. v. Witzendorff. 
v. Oldershausen. 1738. 21./8. geb. bapt. 22./8. Berrn Bauptmann v. Witendorff 
CTöchterlein, zu Moltenau auf dem Bofe bapı.: Anna Lovifa 


1783. 20./12. cop. Berr Ludewig £briftian v. Oldersbaufen auf Carola 

Wresdorff im Lüneburgfchen Erbgefeffen u. Frl. Wilhelmina Kb. Mübleneixen. 

£hriftina v. Both adh. KRalckhorft. h 

Kb. Ralckborft. 1741. 1./6. geb. bapt. 4./6. Berrn Hauptmann v. Witendorff 
v. Pentz. Söhnlein Bironymus Auguft. u 

1696. 10./7. cop. Herr Ebhriftian Paris v. Penzen auf Neuen- Kb. Mübleneixen. 

dorf, Landeskrohn und Reheberg mit Frl. Lucia Agnes v. Flotow 


aufm Rofe Suckow. 1745. 2./1. geb. bapt. 6./1. Berrn Bauptmann v. Witendorfi 


Kb. Stuer. Erbberrn auf Moltenau Söhnlein, zu Moltenau auf dem Bote 
bapt.: @eorg Dietrich. 


1712. 19./7. fep. Lucia Agnes v. Penzen, geb. v. Flotow. Kb. Mübleneixen. 
Kb. Stuer. 1746. 23./3. des Berrn Major v. Witendorff Erbberrn auf 
v. Schack. Moltnau jüngjtes Töchterlein, fo an den Kinderblattern gejtorben, 


1742. 14./7. cop. Berr Rittmeifter Ernft v. Schacken mit Frl. in biejiger Kirche in das hochadlige Bebrnftorfffche Grab bey- 
Gatharina Dorothea v. Plejjen. A ea gejetset. 


oO 


Kb. Mübleneixen. 


Rundfragen und Wünsehe. 


— on 


Bitte an unsere Mitarbeiter. 


Bei Aufzeichnung und Übermittelung von Nachrichten für uns und unsere Abonnenten bitten wir noch- 
mals darum, für jede Familie einen besonderen Zettel oder Bogen anlegen zu wollen, oder, falls die Auf- 
zeichnungen über mehrere Familien auf ein und denselben Bogen Aufnahme finden sollen, diesen nur einseitig 
beschreiben zu wollen, so dass jede einzelne Familie herausgeschnitten werden kann. 


Bitte an unsere Fragesteller. 


Wenn unsere Abonnenten Nachrichten über ihre oder andere Familien zu haben wünschen, so bitten 
wir dieselben, sich zunächst der Abteilung für „Rundfragen“ bedienen und entsprechende Fragen stellen zu 
wollen. Wir antworten stets auf solche Fragen, während es uns häufig an Zeit mangelt, briefliche Fragen 
eingehend und sofort zu beantworten. Die Fragesteller können versichert sein, dass auch unsere Mitarbeiter 
es sich jederzeit angelegen.sein lassen, auf die Wünsche der Fragesteller näher einzugehen. 

Ar Der Schriftleiter. 








211. 
Erbitte Richtigstellung, Ausfüllung der Lücken und 

Angabe der Vorfahren für 
.L. Joh. Friedrich Wilhelm. Schöler, -* Ohl, 
zwischen Ober- und Kirch-Wiehl, Kr. Gummers- 
bach, 24. Mai? 173i, heir. I. Wesel 5. Juli 1769 
Charl. Henriette v. Pelden gen. Cloudt, * ? 
(Briefadel. Taschenb. bek.) 

. Franz George v. Kunitzky, * ? in Pommern 
1. Juni 1736? heir. Potsdam? 1776? als Komp.- 
Chef b. 1. Bat. Garde Anna Sophie Kath. Rahel 
Denckert, * Hessen oder Potsdam? Okt.?; 

3. Joh. v. Brixen (v. Briex), * zwischen Juli 1744 
und April 1745 in Oberschlesien (Jastrzemb od. 
Jacubowitz?), heir. Breslau? vor 1784 als Pr.-Lt. 
b. Markgraf Heinrich (Nr. 42) Joh. Foerster, 
* > 1750? (katholisch); 

4. Joh. Wilh. Adolf v. Pelden gen. Cloudt. *?, 
+ 1750? heir. I ? Elis. Dor. v. Haeften zu Ver- 
wolde, * ?,. + 2,1. Joh. Mac Alister-Loop, 
* ? 1720? Tochter des Kapt. i. d. Holl. Schotten- 
Brig. Duncan und der ? Luchtemaker? 


Görlitz, Mühlweg 11, p. 
v. Schoeler, Oberstlt. z. D. 


212. Echte. 

Nachrichten jeder Art werden erbeten über: 
. Isftried von Echte, war 1350 Knappe, Grund- 

besitzer in Benhusen b. Einbeck. 
. Ludolf von Echte, um 1400 Probst des Ale- 
xanderstifts Einbeck. 
‚ Heinrich von Echte, 1368, Bürger in Northeim. 
Hermann von Echte, 1400, Rathmann in Göt- 
tingen. 
Hans von Echte, 1566, Bürger in Celle. 
Matthias Echte, Cellensis, immatrikulirt 
Helmstedt am 6. Juli 1642. 
Ludolf Reinhart von Echte, 1694. 
Georg Bernhard Echte, Cellensis immatrikulirt 
in Helmstedt am 24. Mai 1729, um 1740 Pastor 
irgendwo im Lüneburgischen. 


Plön, 23. April 1908. 


in 


on on Pw m 


Echte. 


213. Familien Kemper, von Taysen betr. 
Über obige Familien sind Nachrichten jeder Art 
erwünscht. 

1. Familie Kemper, Ostfriesland, Hannover. Dr. 
Arnold Kemper 1834— 1838 Justizbürgermeister 
zu Osnabrück. Dr. Adolph Wilhelm Kemper 
1825—1845 Amts-Assessor im Königreich Han- 
nover (Diepholz, Norden, Iburg pp.). Was ist 
über das Kemper’sche Wappen bekannt? (Es 
sollen 3 Bäume im Schilde sein.) 

2. Familie Taysen (von Taysen) Dänemark, Nord- 
schleswig. In und bei Flensburg soll es Taysens 
gegeben haben. 1790 war ein Johann Christian 
von Taysen Hauptmann im 2. Jütisch. Regiment. 
Nachrichten über alle Taysen (v. Taysen) vor 
1800 erwünscht. 


Braunschweig, Fasanenstrasse 60. 
Moldenhauer, Oberleutnant. 


214. Familien Schlieben, Völcker, Schütte betr. 
‘Nachrichten jeder Art erwünscht über 

1. Familie Schlieben, Pommern und Neumark. Der 
älteste mir bekannte Schl. ist Georg Schlieben, 


68 


Oberpfarrer in Gottberg und Libbehn geb. 18. No- 
vember 1683 in Sallenthin (?) } 16. Oktober 1752 
in Gottberg (69 Jahre alt) Leichenpredigt. Wie 
hiessen seine Eltern und seine Frau? Wo wird 
die Leichenpredigt aufbewahrt? 

. Familie Völcker, Pommern, - Neumark. Jede 
Nachricht über eine Familie vor 1800 erwünscht. 

. Schütte, Pyritz. Älteste bekannte Sch. Mar- 
garethe (Auguste) Schütte (Tochter des Bürger- 
meisters -.. . ? schute zu Pyaz) ....2 
ni. ie... 2 verheiratel ımıt 
Oberpfarrer Samuel Friedrich Weitzmann um 
1720—1730. 


Braunschweig, Fasanenstrasse 60. 
Moldenhauer, Oberleutnant. 


215. Schwann. 


. Die geehrten Leser, die Auskunft über die Familie 
Schwann oder deren Vorkommen geben können 
oder bezügl. Erinnerungsgegenstände besitzen, 
werden gebeten, bezügl. Mitteilungen an den 
Unterzeichneten zu senden, auch, wenn Nach- 
richten und Gegenstände noch so geringfügig 
erscheinen. 

. Im Jahre 1818 wurde ein August Valentin 
Schwann in Pawlowitz in Schlesien geboren. 
Gesucht werden seine Eltern und weiteren Vor- 
fahren. 

Gross-Lichterfelde West bei Berlin, 


Drackestr. 26a. Gerhard Schwann. 


216. 

Nach Krieg, Alter und Bestand der Kirchenbücher, 
(Zeitschr. d. Harzver., 28. Jahrg.) sind in Eisenach 
folgende Kirchenbücher vorhanden: 

1) von 1566—1583, 4) von 1612—1625, 


9). u. 1088-1098, 5) „. .1626—1648, 
3) „. 1596-1612, 6) „1649-1670. 
Bei welchem Pfarramte befinden sich diese 


Bücher? Für Auskunft würde dankbar sein 
Halle a. S., Wettinerstr. 23a. 
Marine-Generalarzt a. D. Sander. 


217. Böse (Boese). 

Jobst (oder Justus) Böse, Gräfl.Hardenbergscher 
Verwalter in Geismar, ist dort gest. 4. Okt. 1783 im 
Alter von 79 Jahren. Gesucht wird Ort und Tag 
seiner Geburt, sowie nähere Angaben über seine 
Eltern, seine Schwester (Vornahme?), die in erster 
Ehe an Morig, in zweiter Ehe an den Kommissar 
Billeb zu Torste verheiratet war, und über deren 
Tochter aus erster Ehe (Vorname?) verheiratet an 
den Gerichtsverwalter Thilo in Nörten. 

Hannover, Marienstr. 98. 


Landgerichtsrat a: D. Niemeyer. 


218. Conrades 


Heinrich Conrad Conrades, Amtschreiber 


1778 bis 1782 in Neuhaus, 1783 in Winsen (Luhe), seit 
1790 Amtmann in Hoya, dort gestorben 9. Febr. 1808 
im Alter von 65 Jahren. Erbeten wird 1. Angabe von 
Ort und Tag seiner Geburt, 2. Nachricht über seine 
Eltern und Großeltern. 
Hannover, Marienstr. 58. 
Landgerichtsrat a. D. Niemeyer. 








219. Schütte resp. Schütten. 


Elisabeth Dorothea Schütten aus Lüneburg 
heiratet am 11. November 1739 in Braunschweig 
Heinrich Julius Herdtmann. Wann ist sie geboren? 
Wer waren die Eltern? 


Senienbere, NL. Dr. Herdtmann. 


220. Rauschenplet. 


Heinrich Jacob Rauschenplet, Kammer- 
schreiber aus Göttingen heiratet in Braunschweig am 
23. November 1712 Esther Elisabeth Herdtmann. 
Wo ist er geboren? Wer waren die Eltern? Wann 
ist sie gestorben? Waren Kinder da? Gehörte er 
der Einbecker resp. Göttinger Patrizierfamilie R. an? 
Was bedeutete ein Kammerschreiber damals? Auslagen 
für Kirchenbuchauszüge und mässige Kosten gern 
erstattet. 


Senftenberg N.-L. Dr. Herdtmann. 


221. Rose. 


Gesucht wird die Geburtseintragung des Johann 
Gotlieb Rose, Kürschnermeisters aus Pr. Holland 
(Ost-Preußen), der am 193, August. 1772 :sıch in 
Pr. Holland mit Christine Stelbing vermählte Er 
starb am 8. November 1809 in Pr. Holland. 

Ich zahle für die Ermittlung der Geburt des ca. 
1748—1749 wahrscheinlich in Ost-Preußen geborenen 
Kürschnermeisters Johann Gotlieb Rose 100 Mark. 

Jede Art Nachrichten über die Familie Rose 
werden erbeten. 


222. v. Gilgenheim, Kulbacher. 


Die Ergänzung und Erweiterung nachstehender 
Ahnentafel wird erbeten. 


Hubertus Franziska 
Emanuel Baronin 
v. Gilgenheim, | v.Reisewitz. 
Erbherr auf 
Ober-Lassoth, 


r 13.Januar 1768 
z. OÖber-Lassoth. 


—  . ——— 


Caroline, geb. vonKulbacher, 





. Karl von Gilgenheim, 
Erbherr auf Ober-Lassoth, 
= 28.Nov. 1740 zu Ober-Lassoth, 
7 9. Nov. 1796 zu Ober-Lassoth. F 


Charlotha Carolina Josepha von Gilgenheim, 
* 6, Oktober 1781 zu Ober-Lassoth (Ober-Schlesien), 
x 18. Juli 1803 zu Ober-Lassoth mit Doktor med. Johann Michael 
Reymann. 
Kleinere Auslagen und Porto werden auf Wunsch 


vergütet. 


1848. 


Richard Rose, Baldenruh b. Liegnitz. 


223. 


Nachrichten werden erbeten über die aus Thürin- 
gen (Erfurt u. Gispersleben bezw. Gebesee) stammende 
Familie Braun. Der älteste mir bekannte und im 


v. Braun, Braun, Brun. 


Kirchenbuch nachweisbare aus Gebesee stammende 
Braun (Hans Christoph) wurde am 5. März 1663 
geboren. Nach alten Nachrichten sollen die Gebeseer 
Braun dahin im 14. Jahrhundert von Gispersleben 
eingewandert sein, während eine zweite Linie nach 
Erfurt, eine dritte nach Straußfurt zog. Erwünscht sind 


alle Nachrichten über diese drei Linien, insbesondere 
der Zusammenhang derselben und der Nachweis ihres 
derzeitigen Güterverkaufes in Gispersleben bei Erfurt 
und ihre Auswanderung nach Erfurt — Gebesee — 
Straußfurt. 

Für jede Nachricht sehr dankbar. 


Pfaffendorf bei Coblenz 


Braun, 
Oberleutnant im Inf.-Reg. v. Goeben. 


224. Großherzogl. Meckl. Grenadier-Regt. Nr. 89. 


1. Ein Friedrich v. Breitenstern wird 1808 Sec.- 
Lieutenant. Wann und wo mag er geboren sein 
(Wismar)? Was war der Vater? 


2. Wilhelm Brandt v. Gutbrandsthal, Herr auf 
Dersentin, soll 1788 in Wangelin geboren sein. 
Welches ist das genaue Datum? Welches seine 
Vornamen? 


3. Stimmt es, daß Hans Ferdinand v. Storch am 
20. Juli 1775, Gottfr. Christoph Adam v. St. 
am 8. April 1778, beide in Lohmen geboren sind. 


4. Wann und wo sind geboren die Söhne des General- 
Lieutenants und Kommandanten von Schwerin 
Hartwie Ulrich v. Both: a) Wilhelm vw. B, 
vermutlich 1764 in Schwerin (4. Sohn); b) Hans, 
vermutlich 1770 in Schwerin (5. Sohn)? 


9. Istes richtig, daß August Benedictusv. Wickede 
am 14. Februar 1770 in Sophienhof, Amts 
Lübz, geboren ist? Vater war Pächter von 
Sophienhof, später Herr auf Thelkow u. Duckwitz. 


6. Stimmt es, daß Lieutenant Dethlev v. Bülow 
am 24. Juli 1869 in Wismar gestorben ist? 


7. Wann und wo ist Emanuel Friedrich v. Bülow 
geboren? Er trat 1752 ein. Wahrscheinlich in 
Kölpin, R.-A. Criritz. Vater Joachim Diederich 
v. Bülow, Major auf Kölpin. 


8. Wann und wo kann ein v. Weidener geboren 
sein? Vermutlich in Rostock. Er wurde 1813 
Sec.-Lieutenant. Wie seine Vornamen? Der 
Vater war Stadtlieutenant in Rostock. Er soll in 
Rostock gestorben sein. Wann? 


v. Kühlewein, Oberleutnant. 


225. Schack (von Schack). 


Nachrichten erwünscht über die Familie Schack 
oder von Schack zu Pyritz und Domäne Megow bei 
Pyritz aus den Jahren 1500—1750. 

Wann und wo ist Jacob (von) Schack, vorher 
Churfürstl. Dragoner-Lieutnant, um 1682/83 Arrendator 
auf Megow geboren? Welches waren seine Eltern? 
Welches Dragoner-Regt. ist gemeint? Er verheiratete 
sich am 22. November 1680 in Pyritz mit Anna Schütte, 
Tochter des oben erwähnten Bürgermeisters Gabriel 
Schütte. Er starb 1686 oder 1687. 

Dergleichen über Jacob von Schack 7 16. Dez. 
1747 in Pyritz (etliche 70 Jahre alt). Früher Obrist in 
Fürstl. Mecklenburgischen Diensten. Wann und wo 
geboren? Eltern? Verheiratet mit? 1746 (November) 
wird im Kirchenbuch zu Pyritz eine Frau Öbrist 
von Schack geb. Neumann erwähnt. 

Um Beantwortung dieser Frage bittet 


Oberleutnant Moldenhauer, 
Braunschweig, Fasanenstr. 60. 
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Antworten auf die Rundfragen. 


Antwort auf die Rundfrage Nr. 205, S. 28, III. Band 
Nr. 1 betr. v. Hinüber: 

h. die mir persönlich bekannte Wittwe Theodore 
v. Drebber geb. v. H. wohnte viele Jahre in 
Nienburg a. Weser, ist dort gestorben und be- 
graben. 

c. vielleicht weiss über Luise v. Hinüber geb. 
v. Reiche näheres meine Schwägerin, Frau Geh. 
Oberjustizrat Echte geb. v. Reiche in Berlin-W., 

Nachodstr. 18, 1. 


Plön, 23. April 1908. Echte. 


Zu Zweydorii. 
Briefkasten vom 1 Januar bis 30. Juni 1907. 


Ein Herr v. Zweydorff war vor etwa 30 Jahren 
Bäckermeister in Thale am Harz. 

Er lieferte sehr gutes Landbrot und brachte es 
wöchentlich mehrmals nach Blanckenburg a. H. auf 
eigenem Fuhrwerk. 

Da er lange Jahre in Thale ansässig war, wird 
eine Anfrage dort Erfolg haben. 

v. Rabenau. 


Zu Zweidorfi. 


Ein v. Zweidorff, Goldschmied und Kaufmann 
kam 1727 aus Braunschweig nach Schwerin i. M., er- 
warb daselbst das Bürgerrecht und heiratete eine 
Plötzki. Dieser Ehe entsprossen zwei Töchter, von 
denen eine einen Lembke heiratete, die andere den 
herzoglichen Kammerdiener Groth. Ein Sohn des 
obigen Ehepaares siedelte nach Bergedorf über und 
lebte daselbst als Arzt. Die Unterzeichnete hofft in 
nächster Zeit das ausführliche Material veröffentlichen 
zu können. 

Der Schriftleiter. 


Zur Rundfrage 134h in Nr. 47 und 48 (Il. Bd., S. 133.) 
Familie Storch betr. 


Der Kommandeur des 2. Westfälischen Husaren- 
Regiments No. 11 in Crefeld Herr v. Storch stammt 
aus der mecklenburgischen Familie dieses Namens, von 
der vom Kaiser Franz d. d. Wien 29. November 
1753 die beiden vom Johann Gustav, Hzg. Meckl.- 
Schwer. Hofrat und Bürgermeister der Vorderstadt 
Güstrow und Carl Friedrich Storch, Hzl. Meckl.- 
Schwer. Kommerzien-Rat, abstammenden Linien als 
Caspar Friedrich, Carl Ludwig, Söhne des Carl 
Friedrich, Johann Joachim, Christoph Theo- 
dosius und Johann Detlof, Söhne des Johann 
Gustav, Brüder und Vettern Storch in den Adelstand 
erhoben wurden. 

Wappen: gespalten, rot, blau: vorne zwei grüne 
Weinstöcke auf grünem Berge, hinten ein Storch auf 
silbernem Berge. Helm: drei Straussenfedern, rot, blau, 
rot zwischen zwei gold, blau, geteilten Büffelhörnern. 

Von obigen erhielten die Gebrüder Caspar Frie- 
drich, Hzl. Meckl.-Schwerinscher Hof- u. Landgerichts- 
Assessor und Karl Ludwig, Hzl. Meckl. Domainenrat 
am 14. August 1754 eine Mecklenburg-Schwerinsche 
Adelsanerkennung, der letztere wurde als schwedischer 
Regierungsrat am 28. Juni 1776 (v. Lehsten s. u.) unter 
Renovierung seines Adels auch als Schwedischer Adliger 
v. Stark naturalisiert (s. unten 14. Januar 1802). 


Weiter erhielt der obengenannte Johann Joachim 
Hzl. Meckl.-Schwer. Hofrat zu Güstrow, am 27. Oktober 
1768 eine Meckl.-Schwer. Adelsanerkennung. 

Endlich gestattete Herzog Friedrich Franz von 
Mecklenburg-Schwerin d. d. Schwerin 14. Januar 1802 
dem Gustav Friedrich v. Storch auf Radegast und 
dem Theodosius Christian v. Storch zu Goldberg 
(nachdem sie ihre Abstammung aus Schweden nach- 
gewiesen) Wappenvermehrung und Annahme des alten 
schwedischen Familiennamens und Wappens der in 
Person des Jon Pehrsson Stark kgl. schwedischen 
Rittmeisters d. d. 12. August 1632 (bestätigt 10. Sep- 
tember 1634) mit dem Wappen seines mütterlichen 
Grossvaters Lasse Olofson begnadeten und in Person 
dessen Sohnes Pehr (f ohne Erben) sub No. 233 
(? 222) im Jahre 1635 (rect. 1634) in das Ritterhaus zu 
Stockholm introducirten Familie v. Starck mit dem 
ihrigen Wappen, zweimal gespalten, vorn in Gold auf 
grünem Boden ein natürlicher Storch, mit dem Schnabel 
und der erhobenen rechten Kralle eine blaue Schlange 
haltend (Wappen der 1635 und 1778) (Gritzner s. u.) 
ins Ritterhaus zu Stockholm eingeführten Linie v. Starck. 
Das mittlere und hintere Feld enthält die Bilder des 
Wappens von 1753. Zwei gekrönte Helme, rechter 
Helm: Storch und Schlange, linker Helm: der des 
Wappens von 1759. 

Die Familie bedient sich indessen jetzt des Namens 
Staerk v. Storch nicht mehr und auch wohl kaum 
des vermehrten Wappens von 1802. Jahrgang 8 und 9 
des Brünner Genealogischen Taschenbuchs der Adligen 
Häuser enthalten eine Genealogie dieser Familie. 

S.v.Lehsten Adel Mecklenburg, S. 262. Gritzner 
Standeserhebungen und Gnadenakte S. 581, 583 und 
589, Masch, Meckl. Wappenbuch Tafel XLVII Text 
S, 35. Wir bemerken dazu daß Klingspor, Sveriges, 
Ridderskaps och Adels Wapenbock unter No. 222 
ein ganz anderes Wappen der 1634 in Ritterhaus intro- 
ducirten Familie v. Starck giebt, nämlich im blauen 
Schild zwei pfahlweise gestellte silberne Sterne, auf 
dem Helm der silberne Stern zwischen zwei blauen 
Büffelhörnern. Eine Introduction 1776 oder 1778 führt 
Klingspor nicht an. 

Der Schriftleiter. 


Antwort auf Anfrage Nr. 18, Band I, Seite 78/76. 


Mit Bezug auf die Notiz der Familiengeschicht- 
lichen Blätter, Band I, Seite 75/76 unter Antwort zu 
Anfrage 18, betreffend die Vorfahren der Regine von 
Dassel, nachmalige Ehefrau des David von Schnehen 
auf Lütgenschneen, möchte ich Ihnen heute einige 
Notizen mitteilen, die ich zufällig gefunden habe und, 
die dazu angetan sind, sowohl die Nachricht im Stamm- 
buch C, Seite 375 zu bestätigen, wie interessante neue 
Fingerzeige zu geben, so daß man mit geringer Kom- 
bination sich einen ziemlichen glaubwürdigen Stamm- 
baumriß konstruieren kann. 

In der Zeitschrift des historischen Vereins für 
Niedersachsen, Jahrgang 1908, erstes Heft, finde ich 
Seite 58 bis 94 unter dem Artikel: 

„Das Gogericht auf dem Stemwede von Bernh. Engelke“ 
nachstehende Personen aufgeführt: 

Seite 61. Burchard Schaumburg um 1560 
„gesetzter u. geschworener Gograf auf dem Stemwede“ 
nebst reichlichen Quellenangaben. 





| 





Seite 73. Engelbart Bessel, Amptmann Herzogs 
Georg zu Braunschweig und Lünb., als postulierten 
Ertzbischoffs zu Bremen etc. aufm Haus Petershagen 
1558 Mai 2. 

Seite 74 unten. Sampsen Bessel, Amptmann 
zu. Raden. 1058 Mai 2. 

Seite 78 oben. Derselbe. 

Seite, 82. Borchard Schaumburg 1568/69 
Zeuge, geboren 1502, wohnhaftig zu Rhaden, früher 
Windenscher Amtmann daselbst. 

Seite 94 unten. Borchardus Schomburgk war 
1568/69 nicht mehr Amptmann zu Raden. 


Stammbaum. 


Borchard 


Schaumburg 
geboren 1502. 
Amtmann (etwa | 
1540 ?) zu Rahden, 
wohnt daselbst bis 
über 1560 außer 
Dienstnoch 1568|69 
x mit? dürfte sich 
etwa 30 Jahr alt 
(1532) verehelicht 
haben. mit NN etwa 1524 
a  ————— 


NN Bessel 
geb. etwa 1500 und verheiratet 





a m mn a en Te regen 
Anna Johann Bessel Sampsen Engelbart 
Schaumburg früheren Oberamt- Bessel Bessel 
etwa 1534 geboren, 5 Rn es, geb. etwa 1525? geb. etwa 1531 ? 
dürfte sich etwa re: ia kt ?) am 2. 5. 1558 am 2. 5. 1558 
25 Jahr alt, also pet ae 2. ne Amtmann inRaden' Amtmann in 
1559, vermählt SIEISTASSILL I BEN: Petershagen. 


etwa 1529? «(hat 
vielleicht seine 
Frau kennen ge- 
lernt, als er zum 
Besuch seines Bru- 
ders Sampsen,Amt- 
manns zu Rahden, 
weilt, da ja der 
Vater seiner spä- 
teren Frau nach 
Aufgabe seines 
Amtes in Rahden 
wohnen blieb). 


haben mit 


Später dürfte 
Johann Bessel nach 
Petershagen ge- 
zogen sein, da ja 
sein Bruder Engel- 
bart Bessel Amt- 
mann in Peters- 

hagen war. 








— 

Margarethe Jost v. Dassel 
Bessel 1590? 

geb. etwa 1565? 
heiratete 25 Jahr 

alt, also 1590 (?). 








Wullbrand Regine 
von Dassel von Dassel 


geb. etwa 1595, 
heiratet, etwa 
22 Jahr alt, am 
3. Novbr. 1617 den 
David v. Schneen. 


Kutzkav. v. Schnehen. 


Zu Anfrage 172. 
Vielleicht ist Krusemark gemeint. 
Eine ausführliche Stammtafel über die aus Zeller- 
feld stammende Familie Honig besitzt Frau Präsident 
Jonas geb. Honig, Berlin W., Tiergartenstr. 7. 


Alfeld a. d. L. 
Landrat Burchard. 


Material über die Genealogie der Familie v.Sobbe 
besitzt Herr Oberstleutnant z. D. v. Knobelsdorff in 
Giessen, Liebigstrasse. 


Familie v. Marenholtz betr. 
Vierteljahrsheft für Heraldik, Sphragistik und Ge- 
nealogie v. Verein Herold 1871. 1. Heft, Seite 46 
47, 48, 52. 
Henning Philipp v. Marenholtz, 1610. 


Ilse v. Marenholtz, verheiratete v. Hodenberg, 
1606 u. ff. 

Anna Hedwig v. M. aus dem Hause Schwülper 
Tochter des 

Asche Claus v. M. und d. Marie v. Kötteritz, 1635. 

Elisabeth Ilse v. M., 7 1645. 

Moritz v. M., 1583, (Sohn). 

Moritz v. M., 7 1569, (Vater). 

Heinrich v. M., 1500, (Grossvater). 


Braunschweig. 
Moldenhauer, Oberleutnant. 


Familie v. Dassel betr. 


Vierteljahrsheft für Heraldik pp. v. Verein Herold 
1871... :1.. Heft,: Seite 68. 
Alb. v. Dassel studiert 3. November 1580 in Tübingen. 


Familie v. Bodendiek (Bodendick) betr. 


2. Geschiehte.der Fanihe v. d’Bore vw Dr G. 
Schmidt-Merseburg 1889. II. Band Seite 23, 25. 
Luppoldus de Bodendike, 1260, Blankenburg 

(Harz), 
Johannes de Bodendike, 1277, Blankenburg 
(Harz). 

2. Forschungen z. Brandenburg: Preuss. Geschichte 
v. Hintze Leipzig, Band XII, Seite 17. 

Hasso Queisund Jakob Bodendieck studieren 
am Ende des Mittelalters. (Siehe Dresden. Haupt- 
Staatsarchiv, W. A., Dänische Sachen 14.) 


Familie Kruse betr. 


Pommersches Urkundenbuch. Dr. G. Winter, 
Stettin 1903. IV. Band Seite 115, 455, 472. 
Heinrich Kruse, 1303. 

Hennecke Kruse, 1310. 


Familie Bethe betr. 


l) Der Königl. evangelische Schullehrer Seminar zu 
Pyritz: v. H. Supptien;. Pyritz - 1877, Seite 76, 
110;2118: 

Rector und Hilfisprediger Bethe aus Wangerin, 
1866 Altstadt Pyritz, wurde 1870 Direktor. 
Maximilian Franz Bethe geb. 5. Juni 1838 
zu Muskau, besucht Gymnasium zu Görlitz, Uni- 
versitäten Halle, Leipzig, Berlin. 1874 Direktor 
des Seminars pp. in Weissenfels. 

Maximilian Franz Bethe 1865 erster Seminar- 
lehrer am Otto Stift in Pyritz. 

2. Geschichte d. Stadt Dramburg v. P. v. Niessen 
1897. Seite 433, 419, 2, 6, 351, 428. 

Bethe 1779—1780 interimistisch Ratsherr, cand. 
jur. aus Friedeberg, später Justizbürgermeister. 
Mehrere Bethe’s. 


Familie Hoppe betr. 


l. Chronik von Pyritz v. G. Karpowsky, Pyritz 1855, 
Seite 254, 255. 
Christ. Ad. Hoppe, Präpositus. Sein Bild in 
Lebensgrösse i. d. Kirche St. Mauritius zu Pyritz. 
2. Geschichte der Stadt Frankfurt a. O. v. Spieker. 
Frankfurt a. ©. 1853. Seite 94, 95. 
Otto Hoppe 1428. 


Braunschweig. 
Moldenhauer, Oberleutnant. 
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Briefkasten 


vom 15. September bis 18. Dftober. 


Schloi Brandis b. Leipzig. 3. 9. Für die mehr- 
fache Zujendung von Familiennachrichten, welche Ihr veges 
Intereffe für unfer Unternehmen befundet, verbindlichjten 
Danf, ebenso für Ihre Bereitwilligfeit an dem Negifter des 
zweiten Bandes mitzuarbeiten, worüber Ihnen inzwilchen 
wohl jchon das Nähere zugegangen jein wird. 

Braunschweig, Zajanenjtr. Oberleutnant 9. Ms 
Trogßdem Ihre reichhaltige Sendung vom 12. d. Mits. in 
der Form von der ‚bisher üblichen abweicht, jagen wir Ihnen 
aufrichtigften Dank für diefelbe. Für diefe Nummer. leider 
zu jpät in unjere Hände gelangt, werden wir die Antworten 
in der nächiten bringen und hoffen manchen Abonnenten 
dadurch zu erfreuen. 


Diedenhofen, Karolingerring. Dr. med. ®. 9. 
v. 3./10. 08. Die gewünfchte Nummer 62/63 in der Aus- 
gabe A tft inzwifchen wohl in Ihren Befit gelangt. Der 
diesbezügliche Vermerk im Abonnentenverzeichnis war nicht 
mit der nötigen Deutlichfeit gemacht, ift jest aber verbejjert. 

Doberan, Töpferberg 140. A. v. A. v. 29./9., 3./10. 
Verbindlichiten Dank für Ihre mehrfachen Zufendungen, bie 
uns Ihr veges Intereffe für die $. B. erfennen lafjen und 
bitten wir dasselbe ung und unjerm Unternehmen zu erhalten. 
Das zugefandte Verzeichnis wird in einer jpäteren Nummer 
veröffentlicht werden, wir wollten nicht gerne in der erjten 
Nummer, die nach Übernahme der Redaktion erjcheint, einen 
bereit3 in einem anderen Blatte abgedructen Artikel bringen. 
Könnten Sie ung die Adrefje des Verfafjers der v. Brejjen- 
tinfchen Familiengefchichte mitteilen? Die Schriftleitung 
it im Belige reichhaltigen Materials über dies Gejchlecht, 
durch dag obiges Buch in mehrfacher Weije vervollitändigt 
werden fünnte. 

Sriedr. Franz Str. 303. Shr.M.v.B. v. 8./10.08, 
Dem freundlichjt in Ausficht geftellten Bejuch jehen wir mit 
großem Vergnügen entgegen, hoffentlich dann wieder in guter 
Sejundheit. Für die vervollitändigte Adrejje beiten Dant. 
Der überfandte Stammbaum ift allerdings noch recht lücen- 
haft, e8 fehlt indefjen augenblicklich die Zeit das noch vor- 
handene Material einzureihen. Wir hoffen den Derfafier, 
der leider fich den familiengejchichtlichen Studien ganz ent- 
fremdet hat, wieder für die Sache zu gewinnen und dann 
in abfehbarer Zeit einen dem jeßigen Stande der Forjchung 
entiprechend vervollitändigten Stammbaum in den %. DB. 
veröffentlichen zu fünnen. Der ausgeftorbene Stavenhäger 
Zweig der Familie v. Müller gehört allerdings einer anderen 
Familie an, der früher auf Nenzow NR. A. Wittenburg ge- 
jeffenen. Auch von diefer ift ein in neuerer Zeit aufgejtellter 
Stammbaum im Belige der Schriftleitung, Die noch auf 
Weitenbrügge R. A. Bucdow angejejfene Zamilie v. M. hängt 
mit den beiden vorftehend genannten garnicht zujammen, 
diefelbe fam aus Magdeburg über Lüneburg nach Meclen- 
burg und erhielt am 5./8. 1801 den Neichsadel. Wie 
wir zufällig hörten, wird der in diefem Herbit erjcheinende 
Band des Gothaer Briefadeligen Tajchenbuchs eine Genealogie 
diefer Familie bringen. 

Bismarkitr. ? 8. Mit befonderem Vergnügen be- 
grüßen wir Sie al erften neuen Abonnenten nach Uber- 
nahme der Schriftleitung der 3. B., umfjomehr, al8 wir 
bereit3 früher von Ihren erfolgreichen Forjchungen über Shre 
Familie gehört hatten. Es würde ung jehr interefjieren, 
gelegentlich das von Ihnen gejammelte Material kennen zu 
{ernen. Dürfen wir um Angabe. Ihres Vornamens und 
Ihrer Wohnungsnummer bitten. 


Groi-Lichterfelde, Weit, Drakejtr. ©. ©. v. 15. 
10. 08. Bon Ihrer Wohnungsänderung nahmen wir Notiz. 
Das gewünjchte Ahnentafelformular wird erfolgen, fjobald 
diefelben vom Druder eingetroffen find. 


Güftromw, Wafjeritr. Nechtsanwalt Dr. 8. Ihr 
Beitritt, Sowie Ihre Bemühungen unferer im hiefigen Yande 
noch vecht unbefannten Zeitjchrift neue Abonnenten zu ge- 
winnen, erfüllt uns mit großer Freude und jagen wir Ihnen 
beiten Dank dafür. Wir hoffen in den nädjjten Jummern 
Ihnen unbekanntes Material über die Anebujch verdffent- 
fichen zu fönnen, wenn es auch nicht gerade nähere Ber- 
wandte betrifft. Die von Ihnen verlorene Notiz müfjen wir 
auch exit wieder aus dem Hohen-Demziner Sirchenbuch 
im Archiv Herausfuchen, da wir verjäumten, diejelbe zu 
notieren, nachdem wir Sie darauf aufmerfjam gemacht 
hatten. 


Hamburg, Gr. Bäderftr. R. 9. v. 3./10. 08. Mit 
Veröffentlichung der Kirchenauszüge aus der Provinz Hans 
nover wird in den 3. B. in verftärftem Maße fortgefahren 
werden. Die Schriftleitung ift auch gerne bereit die Notizen 
für Sie herauszufchreiben, tft jedoch 5. Zt. wegen Überhäufung 
mit Arbeit beim bejten Willen nicht dazu im Stande, |. 
Mitteilung an die Lejer in No. 62/69. 


Königsberg i. Pr., Steindamm. Profejjor W. 3. 
v. 3./10. 08. Da wir auf unfjere Anfrage vom 12. d. Mits. 
noch ohne Antwort find, wiederholen wir diejelbe an diejer 
Stelle und erfuchen um gefl. genaue Angabe der Shnen 
fehlenden Nummern (am beiten nach den durchgehenden 
Nummern der ganzen Folge), um Ihnen diejelben zugehen 
zu laffen, nachdem das ganze Material von den verjchtedenen 
Druckereien hier eingegangen tt. 


Senftenberg, N.:2. Dr. 9. v. 12./10. 08. Bitte 
die Notiz Hamburg nachzufehen. 


Stettin, Graboweritr. Nittmeifter 5. D. ©. v. ©. 
v. 16./10. 08. Für das dem Schriftleiter mitgeteilte Ber- 
zeichnig der in der Ahnentafel Ihrer Kinder vorkommenden 
Familien verbindlichiten Dant. Wir gedenken dasjelbe in 
einer der nächiten Nummern zu bringen in der Hofjnung, 
dab dasjelbe die Lejer unferer Zeitjchrift ebenjo interefjieren 
wird wie uns jelber. 


Strahburg i. E., Am Schiegrain. Hauptmann 
Ro. NR. v. 13.110. 08 und f. Aufrichtigiten Dank für Die 
fiebenswürdige Erfüllung unferer Bitte und die drei reich- 
haltigen Zufendungen, joiwie für die Zujage weiterer Mit- 
arbeit an den 3. B. Den freundlichit in Ausficht geitellten 
Mitteilungen über die v. Unruh jehen wir mit bejonderem 
Interefe entgegen. Die von Ihnen angeführte Stelle in der 
Srelefehen Schrift über die Feftung Bitjch dürfte für manchen 
LZefer von Wert jein, das Buch wird zurücderfolgen, jobald 
e8 unjere Zeit ung erlaubt, die betreffende Stelle heraus- 
zujchreiben. 


Wilhelmsburg (Elbe). Rektor ER. v. 17./10. 08 
Nummer 62/63 ift Ihnen nochmals zugefandt und gelangt 
jest hoffentlich in Ihre Hände. Da Gie anjcheinend von 


einer Verweigerung der Annahme nichts wiljen, jo bleibt ung 
nichts anderes übrig, al an eine Eigenmächtigfeit des Brief- 
boten, vielleicht während Ihrer Abwejenheit, zu glauben. 
Wollen Sie der Sache nachgehen, jo find wir bereit, Ihnen 
dag Kuvert zuzujenden. | 
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Begründet von 0. v. Dallel = Drag von &. Frhr. v. Rodde. 


Der jährlihe Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 9 Mark für die einfache Ausgabe B (grau), II Mark 
für die beffere Ausgabe A (blau), 13 Mark für die befte Ausgabe E (rot), 16 Mark für die Liebhaberausgabe D auf Bütten- 
papier (gelb). Bejtellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters Herrn &. Frhr. v. Rodde, Schwerin i. M., Graf Schackftr. 8, richten. 
Abdruck einzelner Auffäße ift nur ‚Im Einverftändnis mit der Sehriftleitung geftattet. Der Jahrgang entfpricht dem Kalenderjahr. 
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Bitte zu lelen! Gejchäftliches. Bitte zu lefen! 


Zur Vermeidung unliebfamer Differenzen macht der Unterzeichnete ausdrücklich darauf aufmerksam, daß nach den 
fämtlichen Abonnenten zugegangenen „Beftimmungen“ das Abonnement nicht an eine beftimmte Zeit, z. B. ein Jahr ge: 
knüpft ift, jondern wie bei äbnlichen Zeitjchriften z. B. Deutfcher Herold, Adler ufw. ununterbrochen fortläuft, bis ordnungs= 
gemäße Kündigung erfolgt. Zur Kündigung eines Abonnements bedarf es entfprechend der Beitrittserklärung einer ausdrück- 
lichen jehriftlichen Austrittserklärung (nicht auf Poftanweifungen). Die Kündigung für den nächftfolgenden Jahrgang muß 
fpäteftens am 15. Dezember vorher erfolgt jein. Der Zeitpunkt des Erfeheinens einzelner Lieferungen bleibt ohne Einfluß auf 
diefen Cermin. Für die den Abonnenten durch Nichtbeachtung diefer wiederholt in Erinnerung gebrachten Beftimmungen ent- 
ftehenden Weiterungen lehnt der Verlag der 5. B. jede Verantwortung ab. 

Der Unterzeichnete darf, nachdem er mit fo erheblichen Koften die Familiengefchichtlichen Blätter, Bibliothek und 
genealogijchen Nachlaß des verftorbenen Berausgebers erworben hat, um die Zeitfehrift den Abonnenten zu erhalten, hieran 
wohl nochmals die Bitte knüpfen, ihn durch weiteres Abonnement, fleißige Mitarbeit und tatkräftige Verbreitung der Zeitfchrift 
gütigft zu unterftügen. Es müfste doch nicht fehwer fein für jeden Abonnenten, in feinem Bekanntenkreife einen neuen An- 
hänger dem Blatte zu gewinnen. Für den Einzelnen wäre es eine geringe Mübe und der Herausgeber wäre nicht nur der 
Sorge enthoben, die Zeitung mit Verluft be uszugeben, fondern könnte diefelbe auch in Text und Bild reicher ausftatten. 
Material dazu liegt reichlich vor. 

Es hat bei der Kürze der zu @ebote ftebenden Zeit" nicht gelingen wollen, die nötigen Ermittelungen in Archiven 
und Kirchenbüchern zu machen, um den Cext zur Kunftbeilage berzuftellen, der Schriftleiter bittet daber zu entjchuldigen, 
wenn diefer erft in der nächjten Nummer gebracht wird. . 

Wegen des Weihnachtsfeftes wird es nicht möglich fein das nächjte Heft vor Anfang Januar fertigzuftellen und zu 
verjenden, was diesmal wegen der bejonderen Umftände zu entfchuldigen gebeten wird. In Zukunft bofft der Schriftleiter 
die Nummern ftets regelmäßig berausbringen zu können. . 

Die Herren Abonnenten werden dringend erfucht, (Vohnungsveränderungen rechtzeitig anzuzeigen, wodurch dem 
Schriftleiter viele Arbeit und Koften erfpart werden. 

Wer kann die Adreffe folgender Abonnenten angeben: 

Oberleutnant Kurt Spangenberg, früher @oldap. Leutnant a. D. W. v. Eudowig früher Erfurt, Rudoliftr. Frei- 
berr v. Bilgers früber ea a. Rb., Lindenftr. 54. Studiofus Werner v. Braun früher Jena. 

Der Schriftleiter. 
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Stto von Dafjel-Stiftung. 


Unter Hinweis auf unjer Nundjchreiben in diefer An- 
gelegenheit, jprechen wir zunächit den Stiftern von Beiträgen 
für das hierin uns dargebrachte Vertrauen unjeren aufrich- 
tigen Danf aus. 

Der Ziverf unjeres Unfrufs war ein doppelter: 


einmal das WUndenfen eines unermüdlichen 
unterländifchen Forjchers, der fich für die Zamilien- 
forfchung aufgeopfert hat, zu ehren, 

jodann für die FJortführuug feiner Lebensarbeit 
bejorgt zu jein. 

Wir teilen Ihnen mit, daß inzwilchen die „‚samilien- 
gejchichtlichen Blätter“ von den Erben Dtto von Dajjels an 
Herren Forftmeifter Freiherren von Nodde in Schwerin 
verfauft wurden, und daß die Veröffentlichung von ihm 
allein fortgejegt wird. 

Für uns und die weiteren Freunde Dtto von Dajjels 
bleibt nun die Ehrenpflicht beitehen, die bejonderen Ber- 
dienste, welche Dtto von Dafjel als ein uns nahejtehender 
Meitarbeiter fich um die Zamilienforjchung erworben hat, in 
angemefjener Weife anzuerfennen. Wie fünnte dag in wür- 
dDigerer Weife gejchehen, als in der jyitematijchen Unterjtügung 
der Willenichaft, welche Otto von Dafjel pflegte? 

Wir beabjichtigen dementjprechend, die Otto von 
Dafjel-Stiftung im beiten Sinne zur Förderung feiner 
Freunde in deren Arbeiten und zugleich im Interejje Der 
Allgemeinheit zu geitalten, wenn wir der Wirkjamfeit der 
Stiftung, die als bejonderes Zweckvermögen begründet wird, 
die Richtung geben: Hervorragende Arbeiten anf dem 
Gebiete der FZamilienforfhung und Vererbung zu 
unterftügen und zu jürdern. 

Dies joll in jeder nur möglichen Weile nach Maßgabe 
der zur Verfügung ftehenden Mittel gejchehen, jei es, daß 
die Stiftung jelbit derartige Forjchungen veranlakt, over 
folche materiell fördert, oder über bejonders aftuelle Fragen 
Preisausjchreiben veranlaßt. Die hieraus hervorgehenden 


gedruckten Arbeiten werden naturgemäß den Stiftern zugehen, 
und diefen wird damit eine Gegenleiftung für ihren Dpfer- 
mut zur Ehrung eines Meitarbeiters an unjerer Wiljenjchaft 
zu teil werden. Diefe Gründung wird umjo jegenzreicher 
wirfen fönnen, als zur Zeit ein jolches Zwecfvermögen nicht 
befteht, während defjen Nüglichfeit alljeit3 anerfannt werden 
dürfte. Die abgefonderte Verwaltung der Stiftungsgelder 
wird feiteng deg von den Stiftern hierfür bereits bejtimmten 
Seschäftsführenden Ausschufjes der Zentralftelle für deutjche 
Berfonen- und Familiengejchichte erfolgen, welcher im SInterefje 
der Sache dieje ehrenamtliche Arbeit auf fich zu nehmen 
bereit ift, in regelmäßigen NAbjtänden injofern Rechnung 
(egen und diefe den Stiftern nebjt den erwähnten Arbeiten 
zugehen lafjen wird. 

Wir denken, damit am jicherften im Interejfe der ver- 
ehrlichen Stifter zu handeln. 

Indem wir dies zu Ihrer Kenntnis bringen, bitten 
wir ergebenft, im Talle Ihres von uns erhofften Einverjtänd- 
nifjes nm gütige Einfendung des frenmdlichjt gezeich- 
neten Beitrages an die Adrefje unjeres Borfigenden, Necht2- 
anwalt Dr. Breymann, Leipzig, Neumarkt 29, welcher 
zugleich namen3 des erwähnten Ausjchuffes über den Empfang 
quittieren wird. Die Namen der Stifter werden bei 
der nächften Veröffentlichung der Otto von Dnijel- 
Stiftung der erteilten Unweifung gemäz bekannt 
gegeben werden. 

Möge 8 ung fo gelingen, eine Ehrung für den zu 
früh Verblichenen zuftande zu bringen, die jeiner würdig it. 


Zeipzig, im November 1908. 
Der Geschäftsführende Ausschuss 


der Zentralstelle für deutsche Personen: und 
Familiengeschichte. 


Nachtrag. 


Mit gütiger Erlaubniß des jeßigen Herausgebers diejer 
Blätter bringt der Unterzeichnete vorjtehenden Aufruf zur 
Kenntniß der Lejer und erlaubt jich, Folgendes hinzuzufügen: 

Den Lefern diejer Zeitjchrift ift befannt, daß der Ywed 
der Dtto dv. Dafjel-Stiftung ursprünglich war, die „‚zamilten- 
gejchichtlichen Blätter” und die Sammlungen Dttos v. Dajjel 
zu erwerben. Diejes Ziel hat jich nicht jo verwirklichen 
fafien, wie e8 anfangs gedacht war. In Folge defjen teilte 
der Unterzeichnete den Lejern diefer Blätter, welche fich an 
den Zeichnungen für diefe Otto dv. Dafjel-Stiftung beteiligt 
hatten, mit, daß der Plan gefcheitert und die Zeichnungen 
hinfällig geworden jeien. Damals war es dem Unterzeichneten 
(eider nicht befannt, daß die HZentraljtelle gleichwohl den 
Gedanken einer Otto dv. Dajjel-Stiftung, wenn auch mit etivas 
veränderten Zielen, aufrecht erhalten wollte Sonjt wide 
Unterzeichneter jchon in feiner Mitteilung vom Ende September 


3. 38. die verehrten Lefer gebeten haben, die gezeichneten 


Beiträge der neuen Otto v. Dajjel-Stiftung zuzumenden 
und fich damit auch an diefer Ehrung des Begründers der 
Familiengefchichtlichen Blätter zu beteiligen. Der Unter- 
zeichnete Holt jest das Verfäunte nach und richtet hiermit 
an alle Freunde und Gönner de Berjtorbenen, insbejondere 
an die Zefer diefer Blätter, die Bitte, den Aufruf der Zentral- 
stelle tatkräftig, namentlich durch Beiträge zu unterjtügen. 
Die Familie des Verftorbenen hat ich bereits in danfbarer 
Anerkennung der hohen Ehrung, welche in der Begründung 
diefer Stiftung für die ganze Familie liegt, mit einem 
größeren Beitrage beteiligt und hofft unter den Lejern 
manchen Nachfolger zu finden, zum Nuten und Frommen 
der deutjchen genealogijchen Forichung. 


Hamburg, November 1908. 


9. dv. Dafjel. 


Dberlandesgerichtsrat. 
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Auszüge aus dem ältesten Kirchenbuche von Jemgum. 


Von Dr. jur. Hans Fieker. 


Er FEB 


II. Fortsetzung aus Nummer 57. 


Cornelis [Vgl. auch Mekkema]: 


l. Eye & Ficken... 
II. Lammert, Kuper, 7 28. November 1677. 
III. Hilo, schüttemeester en ouderling, begr. 11. Jan. 


1687, x. mit Vrouw Engele Wismans, Kom- 
munikanten 1674. 


IV. Claes, bergmann, 7 30. Juni 1765. 
V. Siımon s. Dircks XVI. 
VI. Ubbo, Mons., Armenvorsteher, #12. Febr. 1749 


Ilykpredigt in de Kerk 20. Februar] x 10. April 

1733 mit Juffer Catharine Oormans, T. v. wyl. 

Dns Hillebrandt Oormans, Prediger te Grote- 

gaste [als Witwe x 9. Juli 1745 mit Geerd 

Fokkens Nyenborg (s. diesen)]. Kinder: 

1. Anna * 19. Februar 1734. 

2. Hillebrandt Oorman * 1. Dezember E739, 
7 13. August 1736. 

3. Aaltje * 22. Oktober- 1737. 

4. Cornelius * 14. Juli 1740. 

9“ Mara Übens, Julter, »* 98: April 1749, 
proklam. 25. Mai 1764 mit Mons. Eggerik 
Brethouwer van Soltborgh. 


Crous: 
I. Elardus A. Crous, Heer, 28 Jahre Pastor te 


I. Albertus x mit Antie Sluiter, ca. 


IM. 


Lambartus 


Jemgum, begrab. 14. Dezember 1674, >< mit 

Swaantie Ronden, 1674 Kommunikantin, begr. 

21. November 1719. Kinder: 

I: Elardas set. 25. Januar 
15. Januar 1679. 

2. Elardus get. 16. Nov. 1679, begr. 11. März 
1681. 

3. Brandus Rondinus begr. 1. Oktober 1680. 

4. Hillebrandus get. 5. Jan. 1682, >< 26. Aug. 
1708 mit Margareta Catarina Wils, T. v. 
wyl. Harmannus Clasen Wils, boumeester 
te Groningen. 

5. Wopke Maria get. 24. September 1684, 
begr. 29. Juni 1685. 

6. Elardus * 9. Mai 1688, >< 19. Nov. 1713 
mit ElsynLangendorps, T. v. wyl. Henricus 
Langendorp, buirger der stad Groningen. 


1690 als 


1678,  begr. 


jonge luit Kommunikanten. 


van Winschoten [Sohn von II] 
1. 112 Mai 1762, > 1218. August 1726: mit 
Maeyke Bruuns (s. B. IV. 3), II. 3. Juni 1742 
mit Tatje Pieters, T. v. wyl. Pieter Hemmen, 
T 2. Januar 1752. Kinder: 


..Albarlus. * 25. Juni 1797. 

. Trientje * 13. Oktober 1729, + 10. Dezember 
1731; 

. Cornelje * 26. März 1731, + 27. November 
1731. 

. Bruun * 17. August 1733. 

. Jan * 3. August 1735, proklam. 31. Mai 

1765 mit Neelke Harms Jansen (s. diese.) 

Tochter: Mayke * 22. April 1765. 

Eppo * 14. September 1737. 

. Tryntje * 5. September 1741. 

Cornelia *'9, Mai 1728. 

‚Fentje ” 24, Jim 1745. 

. Bartoldus 7 12. Januar 1750. 


Ole (8) DD 


Om na 


Seite 253. 


Daveman s. Aaldricks [II. 2. e, 1] 
Dedekind [Dödekens] s. Böhm. 
Depkes s. Eggen. 

Dirks [Dircks, Dirx, Dirksen]. 


— 


V. 


v1. 


VI. 


VII. 


IX. 


xl. 


X. 


XM. 
XIV. 
. Geert s. Bruuns IV. 5. 
XVl. 


XV. 


XV. 


XIX. 


XX. 


XXI. 


XXL. 


. Harmen 


. Beier s. Hindricks 41.2, 
ll. 
I. 
IV. 


Wupke s. Harrems XXIX. 
Wupke s. Bach. 
Jan x mit Antje Berens van der Ahe (s. v. 
d: Ace]. I), sehn: 

Dirk get. 30. Oktober 1718. 
Geert, glasemaker, Mons. x mit 
Berens. Kinder: 


1. Ellje get 13. Jaamar 1719. 
2. Eltje. get. 29. März. 1720. 
Dirk, Mons. x mit Antje Douwen. 


l. Dirk get. 7. Januar: 1703. 

2. Douwe get. 22. Februar 1704. 

3. Jacob get. 14. März 1706. 
4..Foelke get. T. Januar 1718; 
Melchert, viduus, 1694 Kommunikant. 
Tryntje s. Bastiaans. 

Jan X mit Gepke Wilken. Tochter: 
Greetje * 5.1. 1786, 7:20. Juli 1786. 
>x< mit Hiljete Hyronimus, 
Kommunikanten. 

Uffe, Mons. > mit Swaantie Berens. 


l. Foelke get. 25. Februar 1701. 

2. Berent get. 24. November 1702. 

. Dirk get. 17. Apıil 1707, 

„Dirk get. f6..Jun: 1715, 

..Geert get. 14. Jantar- 1718. 

. Hilke get. 28. April 1720, °>< 21. April 1748 
mitJacobus van Wadwerden uitOldendorp. 

Gepke s. Berens X. 

Janneke s. Menninga |. 

Geeske s. Bruuns IX. 1. 


Trientie 


Kinder: 


1674 
Kinder: 


DOW 


Jan x 13. März 1712 mit Anna Maria Simons, 
T. v. Simon Cornelius uit Termunten. 
Jan s. Poppeus IV. 
Jan proklam. 12. März 1719 mit Peterke Janssen 
T. v. wyl. Jan Eggen tot Kleihusen. 
Berend Hindricks var Düsselbroek in de graf- 
schap Lippe, X 11. Februar 1748 mit Dydet 
Wiardas Oldeboom (s. O 21). Kinder: 
1. Hinderk Berens * 25. Juli 1748. 
2. Wiarda * 11. Dezember 1749. 
Oike s. Eggen. 
Egge x 6. Mai 1725 mit Claaske Balsters, 
T. v. wyl. Balster Egberts. Kinder: 
1. Dirk get. 27. Januar 1727, + 3. November 
1729: 
. Balster * 10. Oktober 1728. 
. Hilke 7 21. September 1730. 
. Hilke * 2. November 1730. 
. Dirk * 24. August 1732. 
= Pjake:* 4; Märzır}784: 
Klaeske s. Geerds XI. 


DIN 


Dirksen [Dirks]. 


I. 
II. 


Jan Tammen s. Menninga I. 
Claus Wiards s. van der Velde 4. 


Djurken s. Schoof. 








Dodde s. Hemmen |. 

Doeken s. Ficken |. 2. 

Doeden s. Sweers Il. 

Dombaar, Jacob Baeyen 7 18. März 1743 x mit 
Aeltjie Tobias, begr. 15. Januar 1715. Kinder: 

. Baeye begr. 29. Juni 1704. 

. Baeye get. 3. Mai 1705. 

. Rixte get. 2. Juli 1707, begr. 5. Juli 1708. 

‚Rixte get. 1: September 1709, = I. mit 
Botries Hitjer (s. FE 1. 4.), 11.9. Februar 
1744 mit Sjauke Fresenborgh (s. F. II.) 

5. Geeske get. 5. Februar 1712, X 12. Dez. 
1738 mit Mons. Friedrich Hubers (s.H.l.). 

6. Tobias zei. 1. November 1714, begr. 

19. April 1715. 

Donner, Eildert Hindriks, X 31. März 1763 mit Greetje 
Esgen, T. v. Egge Hansen. 

Douwen: 

L Antje s. Disks WE 
II. Fiepke x mit Wendelke ..?..... Sohn: 
Upke get. 21. August 1718. 

Drawe, Harm uit de grafschap Lippe, x 26. März 
1762 mit Anna Bartels, T. v. Bartelt Berens uit 
Bingum. 

Duckers s. Meyer VII. 

Ebels s. Harmens I. 

Edzards s. Janssen XVII. 

Edzkes: 

l. Rixte s. Tholen IH. 
II. Hilke s. Schultes |. 

Edenhuizen, U., Dns, predikant de Midlum, X 22. Juni 
1764 mit Juffer Ottje Tjackens, nagel. T. v. wyl. 
Otte Tjackens uit Nieuw Scheemda in Groninger- 
land, thans woonachtig te Eppingweer. 

Eenboom s. Fokken Il. 

Egberts: 

I. Balster s. Dirks XXI. 
I. Aalke s. Geerts X. 3. 
Eggels s. Harms XVIl. 
Eggen: 
I. Hempe Vrouw van Bartold Deppkes, begr. 
25. August 1688. 


»>»ormeo 


Il. Aelheid, begr. 18. Januar 1709. 

II. Lysbeth s. Janssen I. 

IV. Lysbeth s. Wilberts. 

V. Sara, T. v. Egge, oldlasser, begr. 28. Juli 1682. 

VI. Sasse, r 9. November 1727. 

VII. Foske, weduwe var... f 6. Februar 1744. 
VII. Hindrik s. Uden VI. 

IX. Jan s. Dircks XV. 

X. Jacob tot Klimpe X I. mit Renske Uden begr. 
7. September 1701, II. proklam. 17. Februar 
1704 mit Bettje Janssen, T. v. Jan Koenen 
zu Böen [Bettje proklam. 19. Januar 1716 mit 
Heyko Teppen]. Kinder: 

1. Tetje begr. 10. Mai 1698. 

2. Egge get. 19. November 1691, begr. 
26. Dezember 1699. 

3. Ude get. 21: Januar 1701, begr. 25. Mai 1702. 

Xl. (Bruder von X?) Jan tot Klimpe x 2. Dezember 


1708 mit Maria Reimari, begr. 2. Dezember 
1711, T. v. wyl. Schoolmeester Reimari Wil- 
helm te Bingum. [Maria x 20. Juli 1710 mit 


Wilhelmus Harbers te Marcenchor, später tot 
Klimpe.] 

Eggena s. Pain et Vin 1. g. 

Eilers, Claes x mit Agneta Swalve. 
Eilert get. 13. Januar 1702. 


Sohn: 
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Eilsemius, Abraham, Pastor begr. 26. August 1694 
>< mit Katharia Hoest, begr. 8. Juli 1694. 
Emde s. Meyer Ill. 
Emmius: 
I. Hango } vor 1751, x mit Tjabette Johanna 
Honardt, f 19. Dezember 1750. Kinder: 
1. Jan Dietrich get. 16. Juni 1689. 
2. Tako Friedericus begr. 9. Januar 1692. 
3. Taio Friedrich get. 20. November 1692. 
Il. Jacobus s. Barels 3. 
Engelkes: 
I. Hiske s. Krefting. 


II. Fokke x mit Hilke Berens. Kinder: 
ee | El 28. Jüni 1706, 
Ernst, Arend x mit Hebe Gerrits. Kinder: 


1. Geeske * 30. Dezember 17/59. 
2. Frouwke * 3. Januar 1759. 
3. Albert * 9. April 1762. 

Ettens s. de Vries. 

Evers: 

l. Baye s. Sterenborgh V. 

II. Eilert, Mons. X I. mit Greetje Hindericks, 
+ vor 1713, II. mit Mettje Hindericks. Kinder: 

1. Evert: get: 3:: Juli. 1704. 
3. Hinderick get. 5. Oktober 1713. 

Eylders s. Waten IV. 

Eylkes s. Pain et Vin 1. i. 

Faber: 

I. Antje s. Voeldricks. 

Il. Alyt Bernardus begr. 6. Juni 1688. 

Fegter: 

I. Evert proklam. 10. Oktober 1750 mit Margaretha 
Elisabeth Thölen, T. v. wyl. Hermann Hinrich 
Thöle zu Delmenhorst, woonachtig te Gödens, 
mit attest. nach Gödens. 

II. Geelke s. Hylen VI. 

Feykes, Christoffer, schoolm. te Nüttermoer, proklam. 
17. Juli 1729 mit Mettje Jürgens T. v. wyl. Jürjen 
Harmens. 

Feyl, Christoferus S. M. C. 
„juvenis vir“. 

Ficken [Fikken]: 

I. Borries, Mons., begr. 7. Mai 1675 x mit Fye 
Cornellis [<< 23. Juni 1679 mit Menke Bartels 
te Rorichum]. Kinder: 

1. Teelke Borries begr. 17. Juni 1674. 

2. Ficke Borries get. 25. April 1675, x. 28. Jan. 
1698 mit Aycke Geerts, wed. v. Johan 
Doecken. 

3. Kindje begr. 20. Februar 1683. 

II. Jan, kerkvoogd, } vor 1674 X mit Idecke Uden, 
1674 Kommunikantin. Tochter: 

Eilske Jansen, begr. 22. Oktober 1688, 
> 12. Dezember 1686 mit Mons. Egbert 
Schultes, chirurg. 

Foeldriks [Vgl. auch Voeldricks] Niclaas, Mons., van 
Embden, van Mennoniten ouders oorspronglik, door 
den H. doop na vooıgaande bysondere en open- 
bare beleydenisse in de Schoot van onze Hervormde 
Kerke ingelyft 11. Juni 1734, Kommunikant 11. Juni 
1734, + vor 1746, X 13. Juli 1725 :mit Geerftje 
Hidden, wed. van Boelke Boelkes. Tochter: 

Susanna, 1748 Kommunikantin 7 5. Oktober 
1754, x 10. Oktober 1745 mit Berend 
Jansen Meyer. (s. M. II. 2b. 


1694 Kommunikant als 








Foget [Vgl. auch Voget], Untje Remmers, brouwer, 


x 23. Mai 1766 mit Kenna Gysenius, T. v. Claas 
Gysenius aus Groningerland. 


Fokken: 
I. Swaentje s. Hindrix XXIV. 
II. Harm X 21. Juli 1754 mit Hilke Janssen, T. v. 
Jan Janssen Eenboom te Hatzum. 


Freriks [Freerks, Frerichs]: 

l: Reiter 5 ter Bois HM. 

I. Lütjer s. Hindricks XVI. 

II. Wiard [Weeyrt] proklam. 15. Januar 1719 mit 

Swantje Cornelius [Corneljes] } 6. Oktober 1729, 
T. v. Cornelius Hinderiks tot Hatzum. Kinder: 
r.:Renske gel, 16; Febriar 1720. 
2. Tryntie -[ltyne) pet. 24 Miz 1796 
7 21. Juni 1297. 
3. Taatje * 3. Oktober 1729. 

IV. Tryntie s. Bruuns IV. 

V.:Dedde. : Tochter: 

Wendele Dedden get. 13. Juni 1686. 
Pieter, Mons., Keerkvoogd op ter Gast |Jemger- 
gaste]| x mit Myia Untjes. Kinder: 

l. Aaike * Sl. Dezember 1745, r 3. Pebruar 

1754. 

2..-Biantje *:20: Jul 1281. 

3. Fouwke Peters x 28. Mai 1755 mit Mons. 
Wubbe Koens Voget (s. V. I. 1). 

4. Remke Peters x 12. April 1765 mit Mons. 

Willem van ter Borg. 

Wir ad |Enkel von II?] x mit Sjamke Jacobs. 
Kinder: 

I. Jacob _” 12, September 1743. 

2. Jacob * 10. August 1745. 

3. Cornelius * 21. Februar 1748. 


Fresenborgh |Vriesenborg]: 
k: Jans. -Brnins VL e 
II. Sjauke uit Diele, Kasehandelaar, X I. 9. Februar 
1744 mitRixte Jacobs Dombaar, 7 28. Oktober 
1744 (5: D. 4) I. Im Jun 1746 mit Antie 
Janssen * 12. August 1728, f 24.. April 1766. 
Kinder: 
l. Deuwke * 18. April 1750 7 26. November 

1790. 

Jam - Fiben -* 11.» Februar: 1762, 7 im 

April 1754. 

Deeuwke * 8. Februar 1753. 

Jan Fliben °..13.. März 1755: 

Okke * 4. Juni 1756. 

Antje * 5. Juni: 1757, 7.9. Oktober. 1757. 

Okke * 17. Mai 1758: 

Okke * 28. Mai 1759. 

Antje * 5. Juni 1760, F 8. August 1760. 

10. Antje * 11. April 1766. 
Il. Okke Aden x mit Tjadewe Hindricks. Sohn: 
Ade * 1. September: 1765. 

Froves s. Janssen XXI. 3. 

Froymoet, Ide Marie, begr. 3. März 1685. 

Furup, Marten [van Stade], ouderling, } 17. September 
1763, X I. 24. April 1729 mit Geertje Jansen, T.v. 
wyl. Jan Harmens van Bonda, 7 vor 1763, Kom- 
munikanten 1731. I. 16. Januar 1763 mit Geeske 
Pieters (s. van der Ahe IV.) 

Fymoot s. Germer. 

ter Gast [auch Tergast|: 

I. Henne Jacobs s. Waten III. 
I. Trientie Peters s. Onnen 1. 


v1. 


— 


VN. 


u 


zone. m 


Geerds [Gerrits, Gerryts]: 

I. Hymke s. Harrems XXVIN. 

ll. Albert s. Wolgemuht. 

Il. Elske s. Basthagen. 

IV. Stientje s. Bronhuis I. 

V. Detert s. Knikker. 

Va. Jan s. de Weerth. 

VE-Aycke s. Ficken I: 2. 

VI. Boye s. Bruuns VI. 

VI. Greetje s. Jurjens I. 

IX. Leeske x mit Geeske Bayen, 1674 Kom- 
munikanten. 

X. Abram x mit Tjalda Nannings, 5. Januar 
1726 Kommunikantin mit attest. von Campen. 
Kinder: 

1: Geert. * 23; Dezember 17830. 

2. Greelje * 28. Oktober 1132, 7 8: März 
1738. 

3. Nanne |[Nanning]| * 10. Februar 1735, 
x mit Aalke Egberts. Sohn: 
Harm j 26. September 1765. 

4. Antje * 16. Dezember 1736. 

9.:Greetje * 25. August: 1739. 

XI. Albert, Mons. X I. mit Klaeske Dircks, f vor 
1720. N. mit Jantje Peters. Kinder: 

1. Ficke get; 28. Jul 1712. 
2. Geen zei. 2. Jum 1720. 

XII. Beeke s. Martens. 

XI. Fenne s. van der Ahe Il. 
XIV. Mettje s. Harms XX. 

XV. Brechtje s. Harms XXl. 
XVl. Jan s. Tiaden Il. 

XVII. Greetje 7 17. Februar 1742. 
XVII. Hebe s. Ernst. 

XIX. Bylde s. Poppeus Il. 

XX. Teeta s. Jansen XXI. 

Geertzen, Elias, Deense Soldaat > mit Greetje 
Jansen. Tochter: 

Tryntje Hedewig Magdalena * 15. Juni 
1730. 

Gengmar, Henricus, > mit Margareta Venekamp, 
beyde van Groningen hier gekomen ende gehouwed‘*) 
tot Petjum. Sohn: 

Arnoldus get. 19. Oktober 1706. 

Georgy, Henricus, Pastor, begr. 5. Dezember 1686, 
x mit Trientie Arends [x 18. Mai 1704 mit Tekko 
Hermanni, chirurgus en ouderling]. Kinder: 

l. Mechelia, älteste Tochter, begr. 6. Sep- 
tember 1692. 

2. Ester [Hester] Kommunikantin 25. Dezember 
1697, = 30. Oktober 1707 mit Henricus 
Tagen s E11 2 

3. Arent Ontien 7 21. März 1682. 

4. Ontje Arens Henrici get. 20. Januar 1682, 
Kommunikant 25. Dezember 1697, 7 19. Febr. 


1731. 
5. Hindrik Henrici get. 24. Januar 1684, begr. 
6. Mai 169. 


6.:Bouwke „et. 23." Januar 1687, .. begr. 
21. Dezember 1687. 
Gerlois, Mense x mit Greetje Haykes. Tochter: 
Deeuwertje 7 6. August 1737. 

Germer, Johan (Jan) Adam, schoolmeester [ludi- 
magister]| en Notar begr. 9. Februar 1677, X I. mit 
Jantchen, begr. 24. September 1674. II. 7. Oktober 
1681 mit Margareta Taden, wed van wyl. Hindrik 


*) — geheiratet. 
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Fymoot tot Emden |x 17. Mai 1681 mit Habbo 
Tiaden (s. T.1.)]. ‘Kinder: 
1. Johannes begr. 29. Oktober 1674. 
2. Jan Adam get. 18. Januar 1675. 
3. Johannes begr. 5. Februar 1678. 
Gloudens s. Oldeboom. 
Gortemaker s. Wiebrands II. 
Gossels s. Philippus. 
Grise |Gryze] s. Groeneveld Il. 
Groen: 
I. Jacob Willem, Timmermann van Lützburg, Mons. 
> 24. April 1701 mit Meentje Wolfs (s. W.1.) 
Kinder: 
1. Wopke get. 23. April 1702. 
2. Hinricus get. 16. Dezember 1709. 
. Willem get. 12. Februar 1706. 
. Jan get. 29. Januar 1708. 
. Trientje get. 22. Juni 1710. 
Jacobget. 24: März 1719. 
Dirk ; D 
Et begr...1.- Dezember 1719. 
. Etje get. 8. März 1722, begr. 5. Jan. 1729. 

II. Jochen x mit Geeske Berends, 1754 Kom- 

munikanten mit attest. van Nendorp. 
Groeneveld: 
l. Engelke s. Mekkeima 2. 

II. weibl. s. zur Mühlen. 

II. Hindrick, Administrator, Heer, x 22. November 
1741 mit Juffer Okke Griese geb. Jifer echte 
dogter van de Heer Hendrik Grise te Weender. 
Kinder: 

. Maria Aleyda * 24. August 1742. 

. Geerdina * 27. August 1743. 

Engelke * 5. November 1744, 7 15. Dezember 
1744. 

Engelbertus Harmannus * 29. April 1746. 
Okje * 28. Januar 1748. 

Geerdina * 12. Januar 1750. 

Bielke * 1. November 1751. 

. Belina $ 10. Februar 17954. 

. Johanna Ida * 16. Mai 1759. 

10. Belina * 14. August 1754, j 18. Jan. 1759. 
11. Hendrich * 11. Mai 1756. 


Groenewold |Vgl. auch Nannen] s. Bronhuis Il. 7. 
Groenmeyer, Berent x mit Christina Jacobs. 
Kinder: 
1. Elske * 19. Oktober 1759. 
d,.Elske.:1.:März: 1761. 
3. Jacob * 13. Januar 1765. 
Gysenius s. Foget. 
Harbers: 
I. Wilhelmus s. Eggen Xl. 
II. Antje s Monkhorst. 
11. Wessels, Pain .et-Vin 1: 
IV. Tatje s. Janssen XXI. 
Hansen |Vgl. auch Wiebrands]: 
l. Greetje s. Teelkamp Il. 
Il. Jantje s. Harrems XXI. 
II. Rodjer s. Monkhorst 1. 
IV. Egge's. Donner. 
V. Ude s. de Weerth. 


SEND w 


vonmur wur 


VI. Uintje Smitt, Meister, begr. 11. November 1696. 


Sohn: 
Jan Untjes, Smitt. Kinder: 
a) Noentje Janssen get. 13. August 1675. 
b) Geeske Janssen get. 9. Januar 1679. 
c) Lisbeth Jans get. 6. Januar 1684. 
d) Hindrik Jans get. 13. April 1688. 


Harkema, Balthasar, Vogt. Kinder: 
1. Anna get. 24. Juni 1688, begr. 16. April 1689. 
2. Anna get. 27. Juli 1690. 
3. Willem get. 12. Februar 1693. 
4. Tobie get. 4. März 1694. 


van Harlem, Blasius, Mons. x 8. Juli 1684 mit Jufier 
Hibelia Leonhardts, T. v. Hillardt Leonhard 
te OÖtters. 


Harms [Harrems, Harmens] ; 

l. Jürjen uit de’t stift Ossenbrügge, woonachtig 
op Georgiwole x 3. Oktober 1686 mit Hin- 
drikje Ebels. 

II. Hepke } vor 1717 x mit Antje Dirks Bron- 
huis:4s; diese 1143.).; Kinder: 

1. Harm Hepkes begr. 30. August 1723. 
2. Hepke get. 22. März 1715, begr. 21. Mai 
17:16. 

3. Styntie begf. 15, Mal.1716; 

III. Ayke s. Hindricks XXl. 

IV... Geepke s. Syrtjes 2. 

V. Feentie: s.. Brands. 

VI. Harm x mit Amke Aalrichs. Kinder: 
1. Dirk * 28, Oktober; 1725, 5 223. Juni 1741. 
2. Talke * 28. November 172°. 

VI. Enne s. Aalrix V. 

VIII. Margaretha [Schwester von I?] s. Janssen XIV. 
IX. Jan s. Furup. 

X. Hepke, erfgeseten te Jemgergaste. Kinder: 

1. Anne Hepkes, 1685 Kommunikantin. 

2. Martien Hepkes, 1685 Kommunikantin, 
proklam. 22. Februar 1691 mit Jan Tam- 
men Dirks [Janssen], erfgeseten te 
Longeweer, Longeweer copulati. 

3. Jan Hepkes, erfgeseten te Jemgergaste, 
Kerkvoogd te Jemgum, proklam. 22. Febr. 
1691 mit Engele Dirx, T. v. wyl. Lieute- 
nant Dirk Janssen te Longeweer, ibidem 
copulati. 

Trientie, Vrouw varı Baeye Jacobs, begr. 
3. April 1716. 
XI. Hinderk s. Knoop. 
XI. Hindrik s. Hindrix XX. 
XIV. Hinderik s. Sweers I. 1. 
XV. Mettje s. Oortman. 
XVI. Doedes. Balsters Il. 
XVII. Metje s. Weeldreyers. 
XVII. Jan Okken x 28. Dezember 1753 mit Feentje 
Janssen, T. v. wyl. Jan Eggels. 
XIX. Aaldrik, x mit Aaltje Janssen. Sohn: 
Harm * 20. Oktober 1759. 

XX. 'Ulfert x 18. Dezember 1762 mit Mettje Gerrits, 

weduwe van Berent Uffen. 

XXI. Conraad > mit Brechtje Gerrits. Kinder: 

1. Gerrit * 29. Aprıl 1748. 
2. Greetje * 19. April 1751. 
XXI. Wilke x mit Jantje Hanssen. Kinder: 
1. Harrem get. 13 Juni 1707. 
2. Harrem get. 19. April 1715. 
XXI. Jan, Vogt, begr. 15. Juni 1725 x mit Teelke 
begr. 8. Mai 1726. 
XXIV. Aeltje, wed. v. Harrem Hindricks, Kommuni- 
kantin 25. Dezember 1709. 
XXV. Hinrich s. Wolthuus. 
XXVI. Hindrick x mit Antje Abrams. Kinder: 
1.:Tjade:* 30: Mai 1759. 
2. Geertje * 14. Dezember 1761. 
3. Geertje * 17. Oktober 1762. 
XXVI. Jürgen s. Feykes. Fortsetzung folgt. 


xl. 


— 














79 





Vorgänge 
welche zur Abfassung der Geschlechtshistorie der Herrn v. Grone vom 16. Februar 1704 durch 
den Autor Herrn medicus (= Dr.) C. B. Behrens in Hildesheim führten. 


Hinrich Ecbrecht v. Grone, Erbherr zu Wester- 
und Kirchbrake, Land- und Schatzrat des Herzogtums 
Braunschweig-Wolfenbüttel etc., welcher für seine Zeit 
einen stark ausgeprägten Sinn für Familienforschung 
besessen haben muss, empfand es äusserst schmerzlich, 
dass seine Familie weder über nennenswerte urkundliche 
Nachrichten aus älterer Zeit verfügte, noch die wenigen 
gesammelten Nachrichten systematisch geordnet, ge- 
schweige denn bislang zu einer Geschlechtshistorie mit 
Stammbaum verarbeitet waren. Nachweislich ging er 
bereits im Jahre 1703 damit um, seinen diesbezüglichen, 
dringenden Wunsch der Erfüllung entgegen zu führen. 
Der Hauptanlass, seinen Vorfahren nachzuspüren, lag 
offensichtlich in der erhofften Lösung der ihm rätsel- 
haft erscheinenden Wappenfrage — der von ihm vor- 
ausgesetzten Wandlung seines angestammten Wappens 
im Laufe des 17. Jahrhunderts. Seines Wappens Schild 
wie Helm zeigt nämlich die 16feldrige Raute, während 
er zu Braunschweig und anderen Orts gefunden hatte, 
dass Träger seines Namens — die er irthümlich zu seiner 
engeren Familierechnete—nochnach dem 15. Jahrhundert 
ein ganz anderes Wappen (im Schild und Helm 3 Pfeile) 
geführt hatten. Er, dem zweifellos grossartige Be- 
ziehungen behufs Erreichung seines Zwecks zur Ver- 
fügung standen, hätte demnach mit Sicherheit auf die 
Erfüllung seines Wunsches und Klarstellung dieses 
Wappenrätsels rechnen können. — Der Kürze halber 
gebe ich hierunter 2 Originalbriefe!) des Hinrich Ec- 
brechtv. Grone an einen leider ungenannt gebliebenen 
Göttinger Professor wortgetreu wieder, welche die ganze 
Situation am klarsten beleuchten werden: 


Hochehrwürdiger undt Hochgelahrter 
Insonders Hochgeehrter Herr Professor. 


Die Versicherte notitz Von dessen soliden eru- 
dition und unermüdeten löblichen application in 
eruendis antiquitatibus memorabilium so wol alss 
auch voritzo die mihr von Herrn Secretario Molt- 
han ertheilte nachricht veranlasset mich, Euer 
Hochehrw. zuvorderst dienstl. Dank zu sagen vor 
dero gütiges erbieten, dass Sie sich bemühen 
Wolhen, die bey Ihnen verhandenen undt sonsten 
ettwa zur notitz Kommenden nachrichtungen von 
der Familia derer von Grone zu colligieren, undt 
mihr hochgeneigt zu communiciren. Ich bin 
höchst erfreuet, dass so favorable gelegenheit bey 
diesem meinem anliegen sich hervorgethan, undt 
zweyfele nuhmer gar nicht, es werde dass vor- 
habende opus genealogicum Herren Dr. Behrens 
zu Hildesheim, so viel gedachte Familie betrifft, 
durch Euer Hochehrw. eine sonderbahre Zierde und 
lustre überkommen; dan (=denn) ob wol von keinen 
sonderbahren thaten derer von Grone in scriptis 
antiquis mag gedacht werden, so ist doch gewis, 
dass es eine sehr alte Familie, ante aliguot secula 


nahe der Stadt Göttingen ihren Rittersitz, auch 
in der gegend ansehnliche Güter gehabt, mitt 
denen Herren Göttingern in vertrauwlicher freund- 
schaft gestanden, auch der Stadt gewisse Lehne 
conferiret habe, welche noch auf den heutigen 
Tag von mihr recognosoiret werden. Dannen 
hero von keinem andern ortt bessere nachricht 
zu gewarten, noch auch von Jemanden besser alss 
von Euer Hochehrw. erfolgen kann, so ersuche 
dieselbe hierdurch dienstl. in dem gefasten propos 
fortzufahren, hirrueber, so es gefällig, mitt Herrn 
Molthanen communication zu pflegen und mihr 
mit aller derjenigen nachricht, welche durch ihren 
Fleiss entdecket wird, zu gratificiren; Ich ver- 
muhte, dass die tourniere und Ritterspiele, so 
ehemahlss zu Göttingen gehalten, aufgezeychnet 
in dasigen archives et scriniis annoch zu finden 
und darinnen einiger noch bekannter geschlechter 
gedacht werde; die von so langer Zeit dem Rahtt 
von dieser Familie ertheilte Lehnbriefe können 
auch guten theils zu statten kommen, wofon ein 
mehreres anzuführen bey mihr anstehe, sondern 
alles dero hohen Wissenschaft und zuverlässigen 
fleissigen investigation de meliori recommendire, 
unter fester Versicherung,‘ dass ich solche mühe 
dankbarlich zu ersetzen trachten und mich da- 
durch höchst obligiret erkennen werde. Solten 
es dero anderweite Verrichtungen leyden wollen, 
dass die aufsuchung und zusammentragung dieser 
nachrichte zwischen hier und den 16ten &br. (Oc- 
tober) mens. prox. geschehen und auf den I8ten 
einsdem (=des. Monats) mihr anher gesand werden 
würde es mihr wegen gewisser umbstände, könnten, 
derenichinliterisan HerrnMolthangedacht, sonder- 
lich lieb sein, jedoch wil mihr alles gerne gefallen 
lassen, was ihrerseitss hirrueber verfüget wird, 
wan nur zur erreychung des Haupttzweckss ettwas 
erspriessliches und relevantes erhalten kan; Von 
Verenderung des wapenss (welches eine Zeitlang 
und noch von seculo XV an etzlicher orten mitt 
3 spitzigen pfeilen über dem Helm und dreyen 
andern im unteren Felde, an andern orten nur 
mit dreyen im unteren Felde bezeychnet zu finden; 
seiter undenklichen Jahren aber, und so viel 
einige Lehnbriefe ausweysen, mehr alss zwener 
secula hendurch dass wapen, wie es auf diesen 
brief gedrucket,) en vogue gewesen, auch die 
Lehne, welche diese Familie vor sich recognos- 
ciret, nebst denen, welche sie andern conferiret 
hatt, annoch würklich bey meinem geschlecht 
befindlich sein) möchte gleichfaless gerne belehret 


!) Anm. des Verfassers: „Sie entstammen augenscheinlich dem Nachlasse des secretarius Holthan in Göttingen.“ 
?) Anm. des Verfassers: „Es ist das Rautenwappen gemeint.“ 








sein und hoffe, es werde auch ihres ortss dafon 
etwas zu finden sein. 

Ein mehreres darf wol nicht prätendiren, des 
halben hirmitt beschliesse, dass stetz bin und 
verbleibe 

Euer Hochehrw. Meines Hochgeehrten Herrn 

Professoris 
geflessenster Diener 
H. Ecbrecht von Grone. 


Westerbrack, 
den 23ten 7br. (September.) 1704. 





(Unter dem Wappen steht:) 


Dieses wapen habe zu Braunschweig unter den wapens 
derer von Oberg vom Hause Schwicheld abzeychnen 
lassen 
Die von Gronen. 


Hochwürdiger undt Hochgelahrter 
Hochgeehrter Herr. 


Nachdem ich von Herren Doctor Behrens 
die weinige nachricht, so er von mihr empfangen, 
wieder bekommen, so sende dieselbe der ge- 
nommenen abrede gemäss hiebey in Hoffnung, 
es werde von Euer Hochw. dass beste noch hinzu 
kommen, welches Sie belieben wollen, nur punc- 
tatim zu notieren, und so viel möglich seriem 
temporum zu attendiren, so dan wird sichs er- 
geben, ob aus diesem und andern etwa sich noch 
hervor gebenden Uhrkunden ein stammbaum 
heraus zu klauben; Vorgedachter Hl. -Herr Doctor 
Behrens lesset sich im übrigen bestens empfelen; 
Ich erinnere mich, meinem Lehnschreiber im 
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vorichen Sommer bey meinem ersten briefe an 
Hl. Secret. Molthan, einige Stücke, dieses werk 
betreffend, eingehändigt zu haben,”) umb selbige 
gedachtene Herr Molthan zu überantworten, 
weis aber eygentlich nicht, worin es bestanden, 
vermuthlich aber wird Herr Molthan es empfangen 
haben, bey welchem nechst meinen dienstl. gruss 
nachfrage thun zu lassen bitte, auch gegen welche 
Zeit ich mich wieder anzumelden habe, zu avi- 
siren; Ich verbleibe du reste 
Euer Hochwürden 
Meines Hochgeehrten Herrn 
Professoris 
dienstbereitwilligster 


H. Ecbr. von Grone. 
Westerbrack, 


den 18ten Nov. 1704. 


Auf die Verenderung der Wapen bitte sonderlich 
mitt fleiss zu inquiriren. 
(Auf Rückseite steht von der Hand des Professors 


gesch.): 
v.G6. 


den 4 December 
von mi abzusenden 
di Nachricht von dem Stande 
v. d. (=der) Grone. 


Jener Professor hatte anscheinend eine domi- 
nirende Stellung inne, durch welche ihm die Erschliessung 
nicht nur des Göttinger, sondern auch anderer Archive 
gesichert war. Ferner dürfte es kein Trugschluss sein, 
wenn wir den Secretarius Molthan als den derzeitigen 
Stadtschreiber und Leiter des Archives in Göttingen 
ansprechen. Obwohl die Verhandlungen zur Abfassung 
der Geschlechtshistorie schon seit 1703, wenn nicht 
schon früher eingeleitet waren, so wurde trotz des im 
Göttinger Archiv u. a. ©. vorhandenen, erdrückenden 
Aktenmaterials und trotz der viel verheissenden Be- 
ziehungen der Druck erst am 16. Febr. 1726 in recht 
dürftigem Umfange fertig gestellt. Die Bearbeitung 
nahm mithin volle 23 Jahre in Anspruch. 

Ob diese dem Herrn v. Grone von Herrn Dr. 
Behrens gewidmete Arbeit wirklich dessen An- 
erkennung gefunden hat, ist heute zwar nicht fest- 
zustellen. Jedenfalls ist in derselben mit keinem Worte 
des fraglichen Pfeilwappens gedacht, was Wunder 
nehmen muss. Herr v. Grone hat sich vielmehr mit 
denjenigen Aufzeichnungen begnügen müssen, welche 
ihm Herr Behrens aufgetischt hat. Es lässt sich aber 
heute aus dem überaus reichlich vorhandenen Quellen- 
material schliessen, dass damals keine sachgemässe 
Klärung der Wappenfrage stattgefunden hat und Herr 
v. Grone sicherlich nicht befriedigt sein konnte. 
Möglicher Weise hat es Dr. Behrens auch verstanden, 
in der Wappenfrage alle Bedenken hinsichtlich der ver- 
einzelt (!) vorkommenden Pfeile zu zerstreuen. Diese 
Ansicht drängt sich mir aus der dem Drucke als Anhang 
beigegebenen Urkundensammlung auf. Ich werde mir 
erlauben namentlich auf Letztere und die Wappenfrage 
des Herrn v. Grone in einem späteren Artikel näher 


einzugehen. v. Schnehen-Kützkow. 


*) Arm. des Verfassers: „Diese Stücke sind in meinem Besitz.“ 











Köfen 

Köler 

Köfle 

(v.) Kioellen, Köln 

Küne 

Könede(n), Könde, 
Könefe 

Köneman 

Königle) 

v. Königstreu 

van Köningsberge 

Könning 

Köntgen 

Köpfe 

Köppeln), Cöppen 

Köpping 

Körner, Cörner 

Köfter 

Köting 

KRofahl, Kohfahl, 
Kohvahl 

de Kohende 

Koher 

Kohli 

Kohlroje 

Kohleufch, Kolrufch 

KRohitädt 

Kohlitorp 

Kohman 

Kof 

Kolbe 

Koler 

Rollen 

Koller 

Kollert 

Kolmank 

Koltemann, SKolt- 
mann 

Konauen 

Koneman 

Konerding 

Konning 

Konoum (nom) 

Kopff 

Kopman 

Koppen 

Kordes 

Korff 

Korn 

Korner, Corner 

Korte 

Korkhauer 

Koftingf 

Kothen 

Koge 

Koßebue (buhen) 

Kouen 

Kove 

Kovot 

Kracht 

Kraegelin 

Kraft 

Krage 

Krahn 

Kramer (hmer), 
Gramer 

vd. Siramp 

Kranichfeld 

Krangeman 

Kraman 

Krauel 

Kraufe (Be) 

Kraut 

Kramel 


Kraye 

Krebs 

Krerfe 

Kregel () 

Streienberg 

Kireienfeldt 

Streipe 

Kreijel 

Kregman 

Kreußer 

Krevel 

Kremet 

Krieg 

Serielen 

Kröbfen 

Kröger, Kroger, 
 &roger 

vom Sroge(n), 
Eroge, Eruge 

Krohn 

Krolow (Hlow), 
Erolovius (wis) 

Krome 

Kronberg 

Krone(n) 

Kropleutner 

v. Krojygf 

Kromel 

Kructenberg 

Krügener 

Krüger 

Kruelman 

vd. Krugle), Krueg, 
Krung 

Ktruger, Cruger 

Strufenberg (barg) 

Krull 

Krumjtro 

Kruje(n) 

Kryl 

Kuchel 

Kuckel 

Kuces 

Küchendahl 

Kücken 

Kühne) 

Kirgnel 

Kühnenann 

Kitfer 

Kiüfel 

Kitjter 

Kufahl 

Kuffaus 

Kuhlenan 

Kuhlhdanns 

Ruhr 

Kuhlamann 

Kuleman (nnus) 

Kulen 

Kummeen) 

Kummelehn 

Kunen 

Kunnecfe 

Kunzzen 

Kupffer 

Kyrieleis 

Laban 

de Labroite 

Lachmann 

Lahmundt 

Läger 

Lähmann 

(v.) KLaffert (dt, 
des, 18) 


sl 


Yeamen=-Berzeichnis 


bon mehreren taufend Familien, über welche Herr O. v. Dajjel aus Kirchenbüchern urkundliche Nachrichten 


gejammelt hat. 


Provinz Hannover, erjte Neihe. 


Lagar 

Lahmann 

Lamberf 

Lambrecht (bräcdht) 

Zammers 

Lampadius 

Lampe 

Lamprecht 

Lancdrehr 

Lange 

Lange Janus 

Zangelo (lod, ve) 

Lange Rupdfe 

Langeman 

(v.) Zangen (nn) 

vom Langenjalße 

Langer 

Langhaar (har) 

Langhoff 

Langius 

Langreder 

Langihmid 

Langsdorff 

Lappe 

Lappin 

Larmey 

La Roche 

Rajtenen 

v. Lathaujen 

Ratte 

Laubroch 

Rauenftein 

Rauterbac 

Lau (me, iven) 

de Yavamer 

de Yavdammer (eer, 
ehr) 

de Lavaur 

ame 

Lebleue 

Leblue 

vd. Xehde 

Lehn 

Lehen 

Reideman 

Leidenfrojt 

Reifferg 

Leijeberg 

Leifewig 

Reigen 

Leman 

Lembfe(n) 

Lemde(n) 

Remefe 

de Lemgo (vuen) 

Lemlen 

Lemmede 

Lemmermann 

Lempede 

Leonhard 

Lenderfing 

Renefe 

Lenicer (cerus, 
zerus) 

(v.)Lenthe, Lente(n) 

Lenge(n) 

Lenzen 

Leo 

Leonhard (dt) 

Leopold 

Zeppoh (?) 

Lejeberg (bärg) 

Lejeman 

Reife 


2. Fortjegung. 


on... —— 


Lejtoeq (cd) 
Refauer 
Lehberg 
Lehel 
Leuchter 
Leuen 
Leufche 
Leverföhn 
Leverling 
Lemwes 
Licht 
Lichtenbecf 
Liebfojen 
Liechten 
Liechtenbecf 
Liechtenberg (barg) 
tier 
Lierman 
Lilius 
Limbad 
(d.) Limburg (borg, 
borch) 
Kind 
dv. der Linde 
zur (tor) Linde 
Rinde 
Lindeman 
dv. der Xinden 
zur Linden 
Linden 
Lindenbed 
Lindenberg (barg) 
Lindener 
Kindes 
Lindhoffen 
indhorft 
Lindner 
Linemwein 
v. Linge 
Kinow (vu) 
vd. Linjing 
Lingen 
Lingenbarg 
v. der Lippe 
Lippe 
Lipper 
Lippert 
Lipping 
Lihmann 
Ritta 
Liau 
dv. Zirfeld (dt) 
Koccius 
de Kochman 
Locke 
odder (18) 
"odeman 
Löding 
oefs 
Roehl 
Löhr 
Löning 
Köppen 
v. öfecfe 
vd. Köven 
Lömeln 
vd. Römwenfron 
Lohalm 
Rohman 
Kohn, Yonnds 
ohjtöter, Lohe- 
jtöter 
Roffe 
Loop 


Ropau 
Lorenk 
Lorenzen 
Rojefen 
Rosftus 
vd. Zojjotw, de Loj- 
jare 
Kopefen 
open 
Ropius 
Loth 
Lotter 
Lope(n) 
Lozen 
ubbefen 
Rubber 
Lubberjted (de, den) 
Lubbing 
ubbrecht 
Lucas 
Luchomw 
urchtemeier 
Ruchte (te3) 
Luchter 
d’Rucius 
Rufe 
Ludaerg(? Ludwig) 
vd. Yude 
Rudefe 
Ludeman 
udenijt 
Ruders (jen) 
Ludemwig (98) 
Ludolfs 
Kudomwig 
Liibberjtede 
Lübberk 
Lübbing 
Kübbredt 
Kiiham 
(v.) Lüdeln) 
vd. der Ride 
Kidefen 
Kiideman 
Lüder 
(v.) Züders ($) 
Liüpdfen 
Ritederi 
Liier 
Liierf 
Liihder 
vd. der Liihe 
Lühmann 
Kühne 
Kühr 
Kiühtmann 
Liileff 
Liüillomw 
Liiman 
Liinäburg 
Liüne(n) 
v. Kiineburg, Her- 
‚öge 
(v.) Xüneburg 
(v.) Züinenburg 
Linjeman 
Lüpfe 
Lüring 
Lürman 
Lütfens 
Kütter 
Füttican 
Riütticke 
Lüßau 


(v.) Lißomw 

Lilzau 

dv. Yuhde 

Luhne 

Ruhjitöter 

Ruja 

Lune 

dv. (van) une 
borg (dh) 

Luneburg 

(v.) Yunenburg 

Rupfe 

Rujchen 

Rufe 

Yuan 

Ruterloe 

Luters ($) 

Rutfens 

Lutmer 

Rutter (13) 

Rutterbrodt 

Rutterlo (lö, [ve) 

Ruttfen 

Lußau 

Luße 

Luzzau 

&yrıman 

Maacden 

Maafe 

Maaf 

Macht 

Macentun 

Macrin, Macrinus 

Mader 

Mächau 

Maerrettich 

Märtens 

Maäjter 

Maetfe 

(v.) Magdeburg 

Magnus 

Mahlitädt 

Mahnecke 

Mahnkopp 

vd. Maidel 

Mafe(n) 

Waffen 

Maltahn (Haan, 
hann) 

Manardus 

Mandeln) 

(v.) Mandelsioh 

Manerk 

Manerfe (efe) 

Manegolt 

Mangolt 

Manice 

v. Mansberg 

Manskyen 

Marbes 

Marbeus 

Marburg (borg, 
borch) 

Marcard 

Mardgraue 

Marks 

v. Marenholg (13) 

Marfgraue 

Marniß 

vd. Marichall 

Martens 

Martini 

Maid 

Majcham 


dv. Meajendorp 
Masmeier 
Materman 
Meattfeld 
Matthiah 
Matthies 
Magen 
Mau 
de Mauderode 
Mavers 
Mavoy 
Marfeldt 
Mechau 
Mecelburg 
Mecke 
Meceler 
Mede 
Medeberk 
Medem 
(v.) Meden 
Meder(8) 
(v.) Meding, 
dv. Maeding(en) 
Meeder 
Meeltatven 
Meeje 
Mehlbect 
v. Mehlen 
Mehlii 
vd. Mehren 
Mehrmann 
Meibon 
Meien 
Meienberg (bavh) 
Meier 
Meigen 
Mein 
Meinberg (bärg, 
barg, bargh) 
Meine 
Meineberg 
Meinece (efen) 
Meinke 
Meiner 
Meinife 
Meijichen 
Meiiter 
Meipner 
Mejer 
Mefelenburg 
Mefeler 
Mekler 
Melbeck(bef,becius, 
beccius) 
v. Mellen 
Mellinger 
Mellis 
Meljingius 
v. Melging (lzing) 
Mempjen 
Memjen 
Mencde, Mend 
(v.) Mengerjen 
Menefe 
Mengel 
(v.) Mengen 
Menigfe 
Menke(n) 
Menric) 
Mente(n) 
Mengen) 
Mengendorff 
Mepper 
Merman 








82 


Merk keyerhof dv. Minnigerode Mölner Moller Miühlenbain Muller 
Mejenbringf dv. Meyern Minnthen Möndemeyer Mollins v. Miühter Multhop 
du Mejnil Meyerjied Mini Mönghujen Mollinus v. Müller Mumbert 
Mefjendorp Meyhen Minihing Mönnicd Mollner Miller Mumm(e) 
Meitwarg Meyl Minuht Möhring Molner Mimme Mund 
Mephujen Meyn(nen) Mirau Möllenhauer Molliion (Iyfon) (.) Mind Mund 
Metchen Meynecke Mirovius Mönnichmeyer Molgen vd. Münchaujen Mundt 
Metfen Meymerth Mirus Möring Mons Müncmeyer (v.) Muniter 
Metichen Mezendorfi Misner Mohlmann Monthans (tans) v. Minden Mufjeltin (scheltin) 
Mependorff (rP, Michael Mithof (hHobius) Mohr de Montigny Miünder Mupman 

tpp) Micheel3 Mittelheujer Mohrmann Moorman Miünnic Muter 
Meumann Michels(en) Mitthof (ff) vd. Moige Morath Münfterman v. Mutio 
Meuß vd. Middelborch Mitobius vd. Moijen Moring Münter (ther) v. Mutichefahl 
Meuter Mielong dv. der Möhlen v. Miojen Morhart Miürenberg v. der Myblen 
dv. Mey Mieh dv. der Meoelen Moldenhauer Morig Müsgen Nack(e) 
Meybohm Milius v. Möller (haber) Mormann Miüter Näjeman 
Meyenberg (bärg) Milles Möller, Molijon de la Motle Müther Nagel 
Meyenburg Millies Mölling Mol Mupder Mugge (iuS) Waffe 
Meyer Miltner Meöllner Mollenhauer Mügge Mulich 


Hus Mecklenburgifchen Kirchenbüchern. 


(Fortjegung folgt. 


v. @ramon.!) 


Gentkow 1830. 16./7. cop.?) Hauptmann Georg Ernft v. Lramon 
(geb.?) @ranzin im Schwerinfchen, 30 J., jüngjter Sohn des 
Kammerberrn v. Bramon zu Eudwigsluft) mit £hriftiana Helena 
Jjofepha Friederika v. Meyen, geb. Vielift im Schwerinfchen, 
35 ., jüngften Tochter des zu Vielift verftorbenen Rittmeifters 


v. Meyen. Kb. Jatke - Gentkow. 
1796. 30./3. geb. bapt.*) 8. 4. des Berrn Rittmeifters &arl 


Bleichert Ernft v. Meyenn auf Vielift und Augufta geb. 
v. Milckau Tochter: Belena Ehrijtiana Triederica Jofepba- 


Kb. Vielijt. 


1831. 9./2. geft.°) fep.°) 13./2. Ehefrau des Hauptmanns Ernft 
Georg v. Lramon Lhriftiana Triederica Helena Jojephba 
v. Meyen, geb. Vielift, 35 J. Nervöfes Fieber. 

Kb. Waren und Vielift. 


1795. 1./8. cop. herr Kammerjunker @arl Friedrich v. Lramon 
und Träulein Maria Margaretha v. Sperling, Tochter des Herrn 
v. Sperling, weiland Forftmeijter hiefelbjt und Hauptmann. 


Kb. Dargun. 

v. Döhren. 
1677. 15./1l. cop. Rötger v. Dohren und Margaretha Elifabeth 
Breslachs. Kb. Güftrow, Pfarr. 


1687. 21./4. cop. Jürgen v. Dohren und Anna Maria Erxleben. 
Kb. @üftrow, Pfarr. 


1694. 14./5. cop. Andreas Wilcken und Anna Elifabet v. 
Dehrenss. Kb. @üftrow, Pfarr. 


1698. 21./10. cop. Jobann v. Dobren und Banna £hriftina 
Worbaft. Kb. Güftrow, Pfarr. 


1702. 14./2. cop. Hinrich Altfehwager und Anna Margareta 
v. Dohrenss. Kb. @üjtrow, Pfarr. 


v. Düring. 


1799. 2./7. geft. fep. 5./7. Frau Bauptmannin v. Düring geb. 
v. Brock von Dettmannstorf 38 J. am Schlage. Kb. Kölzow. 





1842. 2./ll. Mgs. 


v. Friederichs. 
1815. 27./10. cop. Berr Hauptmann Ulrich @ujtav Johann 
hermann v. Friederichs (30 J. ältejter Sohn des Berrn Oberit: 
lieutenants im Leibregiment der Königin von Schweden Malcam 
Bermann v. Triederichs in Stralfund) mit Frau Wilhelmine 
Dorothee Brafch geb. Siemerling, 30 J. Wittwe des Schullehrers 
Auguft Ferdinand Brafch in Neuruppin. 


Kb. Neubrandenburg Marien. 


v. der Bude 


1740. 24./9. bapt. Berrn Franz Eylbart von der Bude Advocat 
aus der Stifft Bilsbeim Tochter Georgia Elifabeth Johanna. 


Pathben abwefend: Herr Georg Friedrich v. der Bude, gewejener 
Forftmeifter zu Dettelbek im Witsburfehen. Mademoifelle 
Johanna Gregoria v. der Hude. Kb. Roftock Marien. 


Keding. 
1703. 8./6. cop. Hinrich Doffe und Marie Angnefa Kedingss. 
Kb. Güftrow, Pfarr. 


1707. 2./9. cop. Berr &hriftian Kädinck und Jgfr. Johanna 
Magdalena Pretorius. Kb. @üftrow, Pfarr. 


v. Kleist. 


1804. 13./4. cop. herr Major Joachim Earl Friedrich v. Kleift 
auf Spriehufen mit Demoifelle Catharina Larolina Strauß zu 
Spriebufen, Tochter des Bern Strauß zu Hannover (disp. dd. 
Schwerin 1804. 10./4.). Kb. Neubukow. 


1805. 10./3. geft. fep- 15./3. Kerr Major Carl Joachim Friedrich 
v. Rleift, Auszehrung, 47 J; pp, Neubrandenburg Marien. 
31/, Uhr geft. fep. 4./ll. Carolina geb. 


Strauß verwittwete Majorin- v. Kleift, geb. im Hannöverjchen, 
Ort unbekannt, 66 7. Schlagfluß. 


Kb. Neubrandenburg Marien. 


Knebusch. 
1791. 25./8. (procl. 9. p. Crin.) cop. Berr Uollratb Auguftin 
Knebufch mit Demoifelle @harlotte Hepinus, Tochter des Karl 
Hepinus, Eigentümer zu Woldegk. Kb. Bütow. 


1) In einem uns vorliegenden Stammbaum des Geichlechts v. v. £ramon fehlen die hier angeführten Daten, der Schriftleiter glaubt d daher durch 
die Wiedergabe der Familie einen Dienft zu erweifen. 


(6 fep. = begraben. 


2) cop. = vermählt. 


3) geb. = geboren. *#) bapt. —= getauft. ) geft. — geltorben. 
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Grabdenimal des Kriegsanfü brers f abian die, ü T 1571, 
Ä in der Jobanniskirche, gewidmet von delfen Wittwe Gertrud geb. ide 
| ausgeführt von dem Meilter Hilbert v. Soelt. 


Nach einer pbotograpbilchen Hufnabme von ©. v. Dalfel in Döbeln vom ı8. September 1997. 


Richard Dig Zhs 












1800. 4./2. geft. fep. 11./2. der Pächter Uollrath Auguft Knebufch 
zu Grünenhof, 5I J. Gallenfieber. Kb. Hagenon 


1791. 2./12. geb. bapt. 5./12. Berrn Vollratb Knebufch und 
Charlotte Benrike Hepinus Sohn Johann Jacob Friedrich 


Vollrath. Kb. Bübtow. 
Krauel. 


1727. 16./10. cop. Berr Secretair David Daniel Müller und Jgfr. 
Juftina Sophia Kraueln. f- auch unter Storch. 


Kb. Roftock Marien. 
dv. Levetzow. 
Baus Klaber. 
1779. 3./9. (geft. fep.)’) Der alte Berr v. Levetsow. 


Kb. Waren. 


Kb. Waren. 
pt. Cheodosius Primo genitus @enerosimi 
\ Kb. Bohen-Dempzin. 


1756. 7./3. (geft. jep.) Frau v. Levetow. 


Rinder: 1735. 14./5. ba 
de Levetzow. 


1735. 13./5. geb. bapt. 14./5. Herrn Gerd. Binrich v. Levetzow 
auff Claber Sohn Theodofius. Kb. Klaber. 


1738. 29./7. bapt. Berrn v. Levesow kleiner Sohn von mir 
(Paftor) alß das erfte Kind getauft: Dietrich. KB; klaber 


1739. 18./7. bat der Herr v. Levetow abermahl einen Sohn 
taufen lafjen: Friedrich. Kb. Klaber. 


1740. 8./9. it des Ber v. Levetow Ster Sohn geboren, 
bapt. 11./9. Earl. Kb. Klaber. 


1742. 1./9. in der Nacht um 12 Uhr ift Berrn v. Levezow 
Srau Gemahlin von einer Cochter entbunden, bapt. 4./9. Sophia. 


Kb. Klaber. 


1763. 19./1. cop. Berr Helmuth Triederich Ludwig v. Blücher 
mit Fräulein . . dv. Levetowen. Kb. Roftock Marien. 


1791. 5./3. zu Lütgendorf geft. die Leiche ift am 9./3. nach 
Sincken gebracht und in dem dafigen adlichen Erbbegräbniß 
beigefetst worden. Herr Friedrich Helmuth Ludwig v. Blücher, 
Erbherr auf Fincken, Gotthun und Lütgendorf. Seit dem 2./2. 
ijt er ins 53. Jahr getreten. An einem Entzündungsfieber 


und dem kalten Brande. xy. Fütgendorf und Dammwolde. 


1744. 25./4. ift Berrn v. Levezow 7tes Kind und zwar ein 
Sohn geb. bapt. 28./4. Gerdt. Kb. Klaber. 


1747. 25./2. bat Berr v. Levzow feinen 22. 2. geborenen 
6ten Sohn taufen lafjen Joachim. 


Kb. Klaber. 
1748. 29./11. geb. bapt. 2./12. Berrn v. Levezow 7ten Sohn 
Hartwig. Kb. Klaber. 


1775. 14./8. bat fich zu Fincken auf dem dortigen Bofe der 
in kgl. preuß. Dienften bei dem Regiment Sr. kgl. Hoheit des 
Prinzen von Preußen gejtandene Fähndrich Berr Bartwig 


v. Levesow des Abends zwilchen 10 und II Uhr in feinem 


schlaigemach mit einer Piftole jelbft erjcehoffen. Sein entfeelter 








?) geit. fep. —= geltorben oder begraben. Dief 
ift, alfo nicht ficher aus der Eintragung hervorgeht, 
jedoch der Anficht, dab in diefem Falle der Tag der 


der Cag der Taufe, nicht der der Geburt im Kirchenbuche notiert wurde. 


Ausführlicheres über das Ehepaar |. Lifch-Saß, Gefchichte des @efchlechts 
diefes Gefchlechts fehlen die nachftebend angeführten Daten, 
erzeigen hofft. 
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Lörper ift einem Berzoglichen unterm 16. Auguft an mich 
(Paftor) ergangenen Rescript zu Folge den 17. Auguft auf 
der gegen den See hinliegenden Seite, innerhalb des Kirch- 
bofes, zur Nachtzeit in aller Stille beerdigt worden. Er ift 
ohngefähr 26 Jahre alt gewefen. Kb. Dammwelde. 


v. Lützow.®) 
1790. 17. 10. geft. sep. 23. 10. Berr General Bans Joachim 
v. Lützow adB. Salitz, angeblich ins 70 J. @elbsucht. 
Kb. Rostock Jacobi. 


1787. 7. 7. geft. fep. 9. 7. Frau Anna Larolina geb. v. 
Oertzen, des Berm General Majors v. Lützow @emablin, 


73 J. Wafjerfucht. kb. @üftrow Dom. 


v. Prollius.?) 
1813. 18. 11. geft. fep. 23. Il. Der Patron diefer Kirche Berr 
Georg Friedrich v. Prollius, Erbherr auf Dettmannsdorf, 73 7. 
Huszehrung. Kb. Kölzow. 


1791. 31. 3. cop. der Gandidat jur. Berr Friedrich Otto Becü 
zu Cummin und Demoifelle £briftina Friederica Prollius, 
Cochter des Berrn Amtmanns Georg Friedrich Prollius auf 
Lummin. Kb. @r. Pankow. 


1821. 15. 6. geft. jep. 18. 6. Berr Georg Ebrijtian v. Prollius, 
Erbherr auf Stubbendorff, 60 J. Wafferfucht. Kb. Kölzow. 


1793. 17. 5. geft. fep. 23. 5. Frau @harlotta Friederica geb. 
Lords, Berrn Johann Georg Lhriftian Prollius, @rundberrn 
auf Cepnow Frau Gemahlin, 26 J. 6 M. 2. C. Im Wochenbett. 

Kb. Slate. 


Kinder. 1795. 6. 3. get. fep. 8. 3. Georg Friedrich Beinrich 
Ferdinand, Söhnlein des Berrn Johann Georg Ebriftian Prollius 
auf Teßnow, 8 J. weniger einige Wochen. Triefeln. 

Kb. Slate. 


1788. 6. 8. geb. bapt. 18. 8. Berrn Johann @eorg Ehriftian 
Prollius @rundberr zu Ceßenow und Frau &harlotta Friederica 
geb. Lords Sohn Friedrih Ludewig Auguft Larl. Kb. Slate. 


1789. 30. 7. geb. bapt. 9. 8. derfelben auf Teßnow Sohn 


Adolph Friedrich Leopold. Kb. Slate. 
1791. 24. 3. geft. fep. 27. 3. 1 Jahr 8 Monate weniger 
6 Tage. Keichhuften. Kb. Slate. 


1791. 1. 8. geb. bapt. 7. 8. derfelben auf Cefnow Sohn 
Gujtav Friedrich Otto. Kb. Slate. 


1793. 18. 4. geb. bapt. 28. 4. derfelben auf Teinow Tochter 
Sophie Hemilie Friederique. Kb. Slate. 


1822. 3. 5. cop. Hauptmann Larl Beinrich Jacob v. Suckow. 
mit Fräulein @barlotte Friedericke Emilie v. Prollius, Tochter 
des weil. v. Prollius auf Stubbendorft. 

Kb. Rostock Johannis. 


1857. 21. 10. geft. fep. 24. 10. des Bauptmanns v. Suckow 
Wittwe Emilie geb. v. Prollius, geb. Teffenow bei Parchim, 
64 J. Altersihwäche. Eltern: weil. @utsbefitzer @eorg Ebrijtian 
v. Prollius auf Stubbendorft und &barlotte geb. Lords. 
Kb. Rojftock Jacobi. 
(Fortfesung folgt.) 


es Zeichens bedient fich der Schriftleiter, wenn im Kirchenbuch nur der Dame eingetragen 
ob der Tag des Todes oder der Beerdigung gemeint ilt. Im allgemeinen ift der Verfaffer 
kirchlichen Handlung, alfo des Begräbnilfes, gemeint ilt, wie in älteren Zeiten auch meift 


°) Zugleich als Antwort auf Anfrage 29c in Jahrgang 2, Dr. 18, Seite 110. 


v. 


Oerten, Bd. 5, Seite 329 ff. 9) In einem uns vorliegenden Stammbaum 


durch deren Mitteilung der Schriftführer feinem Berrn Abonnenten einen Gefallen zu 
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Ten and de ärT eweruEn zum 


Stammtafel der famili. 


Dach dem Stande der Forfehungen vom 16. November 1908, zujammengejtellt vom Plantagenb« 





Die Familie ift evangelifch und ftammt aus der kleinen oftpreußifchen Stadt Pr. Holland. Croß aller Bemübungen 
läßt fich diefelbe nicht weiter zurückverfolgen, da die Kirchenbücher Pr. Bollands über die @eburt oder die Berkunft des dort 


1772 getrauten Johann Gottlieb Rhofe keinerlei Auskünfte geben. 

Da bisher die Familie Rofe wenig Intereffe gezeigt hat ihre @efchichte zu pflegen, [0 ift es für mich fehwer gewefen 
auch nur für die letten beiden Jahrhunderte ein lückenlofes Material zufammenzubringen, da ich mich auf keine Uorarbeiter 
ftüten konnte. Bemerken will ich, daß die Stammtafel lediglich Material enthält, für das ich die betreffenden Urkunden befibe. 


Johann Gottlieb Rhose, (Rose), K 

* am 1749 wo? + 8.11. 1809 in Pr. Bollar 

13. 8. 1772 zu Pr. Holland (Ev. Kirchenbu« 

* 26. 10. 1755 zu Pr. Holland (Ev. Kirchenbub 1 


del Hs. SE 


AL HH m _—_ — — —— ee 7777b 


1. Maria Dorothea, 2. Johann Gottlieb, 3. Ernft Wilhelm, 4. Jobann @odfried, 5, Johann Gottlieb 6. £hriftian 

= 4, 8. 1773 zu Pr. Holland * 21. 11. 1775 zu Pr. Holland * 29. 10. 1776 zu Pr. Holland * 7. 8, 1778 zu Pr. Holland * 20. 6. 1780 zu Pr. Holland Pojtwagenmeijter in 
(Ev. Kirchenbuch 1772/73 No. 99), (Ev. Kirchenbuch 1775), (Ev. Kirchenbuch 1776/7 No. 2), (Ev. Kirhenbuch 1777/8 No. 140), (Ev. Kirchenbuch 1779/80 No. 91), * 26. 83 zu 
17. 7. 1777 zu Pr. Holland + 27. 11. 1775 zu Pr. Holland + 3. 8. 1777 zu Pr. Bolland + 12. 8. 1779 zu Pr. Bolland + 17. 6. 1783 zu Pr. Holland (Ev. Kirchenbuch 17 

(Ev. Kirchenbuch 1775). (Ev. Kirchenbuch 1777). (Ev. Kirchenbuch 1779). (Ev. Kirchenbuch 1782/83). + 14. 2. 1850 zu 


(Ev. Kirchenbuch 1777). 
(Ev. Kirchenbu 
xX am 2. 7.1810 ı 
(Ev. Kirchenbuh 1 
mit £hbriftine Porfch, 
wo? + 16. 9, 1860 
(Ev. Kirchenbu 





| I 


1. Friedrich, Ludwig Rofe, Oberpoftdirektor, 2. Jobanne Wilhelmine, 3. Caroline, Auguftine, 
* 20. 10. 1812 zu Pr. Bolland (€. K.B. 1812) + 4.1. * 4, 5. 1814 zu Pr. Bolland (Ev. Kirchenbuch 1814), = 5, 4. 1816 zu Pr. Holland (€. K.-B. 1816) 7 10. 1. * 
1888 zu Gumbinnen (Standesamtsregifter 1888 No. 2) + 31. 12. 1887 zu Pr. Holland. (Standesamtsreg. 1887 1901 zu Bromberg ($tandesamtsregifter 1901 No. 23) + 
X 26. 10. 1840 Braunsberg (€. K.-B. 1840) mit No. 206) X 1. am 4. 10. 1839 zu Pr. Holland (Ev. X 20.6.1839 zu Pr. Holland (Ev. Kirchenbuch 1839) mit 
Zohanna, Magdalena Wilhelmine Chiel = 11, 12. 1819 R.-B. 1839) mit Maler Hermann Stephan Hannemann, Pojtmeifter Friedrih Edward Gottichensky, * A, 12. 
zu Braunsberg, } 9. 8.1872 zu Ndr -Salzbrunn beerdigt * und + wo? X 11. 30. 12. 1851 zu Pr. Bolland, 1810 zu Ofterode, + 31. 10. 1889 zu Pillau. 
12. 8. 1872 zu Liegnit (Kath. Stadt-Pfarr-Amt 1872). (€. K.-B. 1851) mit Prem.-Lieutenant Johann Pratich 
* 18, 12. 1790 zu Streblit in Schlefien, + 9. 1. 1853 
zu Pr. Holland (€. K.-B. 1853). | 





4. Ferdinand Eduard Rofe, 

2. 5. 1818 zu Pr. Holland (Evgl. 
1. 1. 1883 zu Tilfit (Standesamt: 
x 3. 5. 1857 wo? mit Augı 
Mathilde Zeppke, *. 14. 5. 1834 
(Pr. Holland Ev. KB. 





———————————————————————————— 
A ——————————— \ 
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1. Otto 2. Barl 3. Hedwig, 4. Ernst, 5. @eorg, 6. Gustav, Karl, 7. Friedrich, 1. Hermann, 2. Herm. Christ. 1. Jenny 2. Friedri: 
Friedrich Gottlieb, Ludwig Richard, Laroline £hriftine, Friedrich, Auguft Hermann, Eifenbahnjekretär Buchhändler, Julius Emil Gottschensky, Eduard 
"#15. 5, 1842 Vorfjchußvereins=- * 3, 2. 1846 Poftfekretär in Oberlandesger.: in Bremen, * 5,2. 1857 Hannemann, Hannemann, * 21. 12. 1840 Gottschens 
zu Berlin, direktor, * 24.9. zu Berlin, @umbinnen Rat in Königsberg * 17. 1. 1854 zu @umbinnen, * 16. 7. 1840 * 27. 1. 1843 zu Braunsberg, * 21.8 18 
+ 23. 5. 1858 1843 zu Berlin, x 25 1. 1876 * 18, 5. 1848 * 14. 10. 1850 zu G@umbinnen, T 24. 9. 1885 zu Pr. Holland zu Pr. Holland X 21. 10. 1862 zu Braunsb 
zu Gumbinnen. ($t. Nicolai-Kirch. zu Liegnit zu Berlin zu Königsberg (Ev. R.:B. 1854) zu Schillinnen, (E. K.-B. 1840) (Ev. K.-B. 1843 zu Pillau Postdirekt 
(Ev. Altftad- Buch Vol. 20 Fol. (Standesamtsreg. +4. 4. 1878 (Ev. K.-B. 1850), 71. 9. 1898 (Standesamitsreg. + 30. 6. 1841 No. 33) mit Johann x 1 24.4. 
Kirchenbuch 1858). 106 No. 448.) 1876 No. 14) mit zu @örbersdorf, 71.1.1903 zu zu Bremen, G@oldap, Oftpr. zu Pr. Holland + 10.1. 1870 zu Peter Lietke zu Elbing 
Richard R. + 6.3. Leupold Emil Königsberg (Standesamtsreg. 1885, No. 220). (E. K.-B. 1841). Gumbinnen * 5, 5. 1830 Marie Kra 
1895 @umbinnen Ziegler (Standesamtsreg. 1898 No. 1860.) (Ev.Kirchenbuch zu Pillau = 14,5, 18 
(Standesamts-R. * 4. 4. 1838 zu 1903 No. 3). Altstadt 1870) + als Schiffsrhed. zu Elbin, 
1895 No. 43). Zezenowo i. Pr. als Postsekretär. 22. 11. 1898 zu +8518 
x 18. 9. 1877 + 21. 4. 1887 Königsberg i. Pr. zu Poseı 
zu Liegnit, in Ejfen. (St.-Reg. 1 
(Standesamts=Rg. No. 671) 
1877 No. 185) mit x 11.24 3. 
Jobanne Marie s zu Elbing 
Emilie Reymann, Johanna Kr 
* 6. 11. 1846 = 16. 6. 185 
zu Marienwerder. Königsberg 
| 
l — 
————_—__ nn ee 777° aLLLLL——————————————————————6—666ee)—— 
1. Jean Paul Friedrich 2. Johanna Maria 3. Karl Egon, 4. Karl Otto 1. John 2. Eduard 3. Jenny 4. Laura 6. Fritz 7. Marie 
Richard, Emmy Paul, Johannes, Ernst Lietke, Arthur Lietke, Margarethe Anna Lietke, Peter Lietke, Gertrud Lietke, 
Plantagenbefiser in Tanga = 5, 4. 1882 Landwirt, Landwirt, * 5. 8. 1863, Fabrikdirektor Lietke, * 7. 8. 1868 * 27.3 1871 * 1. 3. 1873 
(D. 0. A.) Leutnant a. D, zu @umbinnen. im Sigi b. Tanga * 8.8. 1886 zu Pillau, in Berlin, * 21. 7. 1866 zu Pillau, zu Pillau, zu Pillau. 
u.d.2£.1. ($t.=R. 1882 No. 67) (D.-0.-A.), zu @umbinnen. x. 14. 9. 1891 = 24. 3. 1865 zu Pillau, 7. 6. 1875 x. 15. 4. 1899 
* 17.7.1878 zu Gumbinnen X. 5. 10. 1907 * 5, 9. 1883 zu New York m. zu Pillau, x 30. 5. 1895 zu Pillau. zu Paris 8. Louise 
(St. A. R. 1878 No. 151) Liegnits (St.-Reg. zu @umbinnen. Liesbeth Pohl, x 29. 12. 1900 zu Pillau mit Angelique Martha Lietke, 
X 26.11.1906 zu Baldens= 1907 No. 385 mit * 5. 8. 1865 mit Elsa Harms, mit Tomas Scott 5. Karoline Laederich, * 10, 4. 1876 
rub b, Liegnis, (Standes- Wirtfchaftsinfpekt. zu Königsberg. = 29. 10. 1875 Kaufmann Elisabeth * 2. 10. 1878 zu Pillau. 
amt Panten b. Liegniz 1906 Paul Wilhelm zu Hamburg. in Königsberg, Lietke, zu Paris. 
No. 7) mit Adolf Raufch # 2.3. * 2, 10. 1863 * 10, 4. 1870 
zu Pillau. zu Pillau. 


Margarethe, Marie Rofe 
Becker * 30. 9. 1881 
zu Baldensrub b. Liegnit 
(Standesamtsreg. Panten 1881 
No. 47. 


1871 zu Nieder: 
Langjeifersdorf, 


Kreis Reichenbach. 


— 








Le — ————— —— 





Friedrich Ludwig Richard, Paul @erhard Raufch, * 9. 7. 1908 1. Doris Lietke, 2. John Ernst 1. Sonja 2. Joh. Peter 1. Claire Lietke, 2. Simonne 3. Gaston Lietke 
= 2. 7. 1908 zu Tanga zu Liegnit (Standesamts-Reg. 1908). * 13. 11. 1893 Lietke, Tatiana Lietke, Hellmuth * 3. 2. 1900 Lietke, * 8.2. 1908 
(Deufch-Ojtafrika), (Reg- zu New York. = 23 1. 1898 * 7. 3. 1902 Lietke, zu Hamburg. * 17. 2. 1902 zu Paris, 
Bd. II S. 57 No. 7 d. Bez.= zu New Hafen. zu Riga. * 27.5.1 zu Paris. + 31. 7. 1903 

zu Riga. zu Paris. 


Gerichts Tanga). 





te Role (Rbole, Robfle). 


nbeliser Richard Rose, Kibavanga bei Canga (Deutjchoitafrika), z. Zt. Liegnis, Sopbienftr. 9. 





Durch diefe Veröffentlichung möchte ich Namensvettern die Anregung geben auch ihrerfeits fich mit der @efchichte ihrer 
Familie zu befaffen, um eventuell fpäter einen Zufammenbang zwifchen den einzelnen Familien, die den Namen Rofe führen 
feftftellen zu können. 

Alle in der Stammtafel genannten Familienangehörigen werden gebeten eine genaue Prüfung der Angabe vorzunehmen 
und mir Unrichtigkeiten — auch die kleinften Fehler — gütigft mitzuteilen. 


€), Kürfchnermeijter in Pr. Holland, 

Holland (Ev. Kirchenbuch 1809 Pr. Holland). 
jenbuch 1771/2 No. 12) mit £hriftine Helbing, 
uch 1755 No. 104), + 16. 4. 1817 zu Pr. Holland. 








— 

iftian Rofe, 7. £hriftina Elijabeth, 8. Latharina, 9. Johann @ottfried, 10. Anna Latharina, 11. Carl Wilhelm, 

ter in Pr. Holland, = 1. 12. 1785 zu Pr. Holland * 23. 11. 1789 zu Pr. Holland Briefträger in Pr. Holland, =], 6. 1794 zu Pr. Holland * 22. 7. 1799 zu Pr. Holland 
3 zu Pr. Holland (Ev. Kirhenbuch 1785/6 No. 20) (Ev. Kirchenbuch 1789/90 No. 13), * 12. 6. 1791 zu Pr. Holland (Ev. Kirchenbuch 1794 No. 15), (Ev. Kirchenbuch 1799 No. 121), 
ich 1782/3 No. 74), Näberes über die weiteren Schickfale + 2. 7. 1790 zu Pr. Bolland (Ev. Kirchenbuch 1790/91 No. 80), + unverehelicht am 21. 4. 1814 7 4.1. 1801 zu Pr. Holland 
O0 zu Pr. Holland ift nicht bekannt. + (Ev. Kirchenbuch 1790). +12.3.1826 zu Pr. Holland, (Ev.K.-B.) zu Pr. Holland (Ev. Kirchenbuch 1801). 
yenbuch 1850), x. 8. 12. 1822 in Pr. Bolland mit (Ev. Kirchenbuch 1814). 

810 zu Pr. Holland Anna &hristina Frank, 

uch 1810, No. 19), * 23. 12. 1793 zu Pr. Holland 

orjch, * 2. A. 1780 (Ev. Kirchenbuch 1793/4 No. 19). 

1860 zu Pr. Holland 7 wo? 


yenbuch 1860). 
| 








km nn 
























































Rofe, Landwirt, 5. £hriftian Auguft, 6. Julius Alexander Rofe, 1. Friedrih Adolf Rofe, 2. Karl Auguft 
Evgl. Kirchenbuch 1818), = 19, 3. 1820 zu Pr. Holland Rendant in Pr. Bolland, * 5. 7. 1821 zu Pr. Holland Fleifchermeifter in Pr. Holland, * 1. 10. 1823 zu Pr. * 15, 1. 1826 zu Pr. Holland 
samtsreg. 1883 No. 7), (Ev. Kirchenbuch 1820), (Ev. K.=B. 1821), + 4. Il. 1892 zu Pr. Holland (Stan= Bolland. (Ev. K,-B. 1823 No. 150), + 19. 11. 1894 zu (Ev. Kirchenbuch 1826 No. 16) 
Auguste Eleonore 7 27. 6. 1820 zu Pr. Bolland desamtsreg. 1892 No. 132), X 3. 10.1851 zu Pr. Holland Pr. Holland ($Standesamtsreg. 1894 No. 170) X_I. 12. 1. + 16. 1. 1826 zu Pr. Holland 
1834 zu Weskendorf (Ev. Kirchenbuch 1820). (Ev. Kirchenb. 1851) mit Johanne Wilhelmine Meer- 1860 zu Pr. Holland (Ev. K.-B. 1860) mit Zaroline (Ev. Kirchenbuch 1826). 
.B. 1834). mann, * 15. 6. 1824 zu Dirfchau (Ev. K.-B. 1824), Elifabeth Wegner * 15. 8. 1831 zu Pr. Holland (Ev. 
+ 23. 6. 1884 zu Königsberg i. Pr. ($Standesamts= R.:B. 1831 No. 119) + 17. 8. 1875 zu Pr. Holland 
regifter 1884 No. 1311). (Standesamtsreg. 1875 No. 118). II. 4. 4. 1876 zu 
Pr. Holland (Standesamtsreg. 1876 No. 9) mit Pauline 
| Marie Kebler * 10. 1. 1842 zu Elbing. 
| 
_ mn mm mm nm nn — — 
iedrich 3. Anna 1. Martha 2. Walter, 3. Ferdinand, 4. Anna, 5. Paul, Anna, 1. Bernhard, 2. Minna, 3. Bertha, 
ıard Gottschensky, £hriftine, Beinrich,Landwirt, Emil, Friederike, @ottvertrau, Julie Roje, Bureaugebilfe in * 10. 10. 1878 * 16. 12. 1884 
hensky, * 22, 11. 1848 Bausdame, * 7. 2. 1860 Kaferneninfpektor Erzieherin, Apotheker, * 7.1. 1854 Pr. Holland, ‚zu Pr. Holland, zu Pr. Bolland. 
8. 1844 zu Heiligenteil, * 20. 9. 1858 zu Tiefenfee, in Ehrenbreitftein, * 7. 2. 1863 * 4. 5. 1865 zu Pr. Holland * 14. 2. 1877 x. 2. 5. 1898 
unsberg, lebt Königsberg zu Tiefenfee + 22. 8. 1902 * 26. 3. 1861 zu Tiefenfee, zu Tiefenfee lebt zu Pr. Holland, zu Pr. Holland 
irektor, i. Pr., Hinter- b. £hriftburg. lin Kamiontken. zu Ciefenfee + 7. 6. 1882 (Ev. K.-B. Ebrift- Königsberg i. Pr. + 25. 5. 1895 mit Kreisausfchuß- 
t. 4. 1874 Tragheim 67. ($t.:Reg. Brakau z 1. 9. 1906 in Elfter i. Sachf. burg 1865). Mitteltragheim zu Pr. Holland. fekretär 
ing mit 1902, No. 29), zu Lobleni no. 44. Johannes Urbfchait 
Krause, x 10. 11. 1887 ($tandesamtsreg. * 25. 11. 1872 zu 
5. 1852 zu Kamiontken, 1906, No. 640), Königsberg i. Pr. 
lbing, ($t.-Reg. Brakau x 4. 4. 1891 
5. 1880 1887, No. 8), zu Mainz mit 
osen, m.Klara, Johanna Margarethe Seib 
g. 1880, Belene Wisnenski * 22. 5. 1862 
671) * 16. 3. 1865 zu Baitelb. Mainz. 
t 3. 1883 zu Kamiontken. 
ing mit 
ı Krause, 
1853 zu 
jergi. Pr 
1 
en nn) un. un 
. 9. Alfred 1. Gertrud, 2. Walter 3. Else, Hanna 1. Waldemar, 4. @lara, 7. Walter Roland Martha, 1. Traugott, 2. Conrad, 
tke, Georg Lietke, Marie Karoline Fried. Eduard Gottschensky, Beinrich, Johanne Helene, eorg, * 29. 12. 1892 Winrich Arminius 
73 Seemann, Gottschensky, Gottschensky, * 20. 7. 1878 zu * 26. 8. 1888 = 18, 10. 1893 * 21. 2. 1897, zu Baffel. Urbschait, Urbschait, 
* 26. 3. 1880 * 27. 6. 1875 Rechtanwalt in Königsberg i.Pr., zu Kamiontken. zu Kamiontken. + 14. 6. 1897 * 23. 1. 1899 * 3. 11. 1900 
zu Pillau, zu Danzig, Kolmar in Posen, 8. 6. 1905 zu Kamiontken. zu Pr. Holland. zu Swinemünde. 
> + 19. 9. 1898 9. 5. 1898 * 8, 4. 1877 zu zu Bromberg m. 2. Anna 5. Walter Roland, 
tke, auf See, zu Bromberg m. Königsbergi.Pr. Dr. jur. Artur Margarethe, * 28. 11. 1894, 8. Walter, 
76 beerdigt Hoyaag, Hermann Carl Friedrich * 12. 4. 1890 + 31. 1. 1895. Ernft Roland, 
h Norwegen. GustavNeumann Herrmann zu Kamiontken. * 2. 3. 1900, 
* 18. 2. 1866 Schlemm, 6. Bars KurtMax, zu Kamiontken. 
zu Potsdam, Rechtsanwalt in . 3. Paul Reinhold, * 13. 11. 1895, 
Oberpostinspkt. Bromberg, = 30. 6. 1891 r 24. 3. 1896. 
in Berlin S. 53. = 5. 4. 1877 zu Kamiontken. 
| zu Breslau. 
nn ERETENTLEE ih — — 
etke, 4. Denise Lietke, 5. Edith Lietke, 1. Erich, 2. Dietrich 1. Gerhard, 
03 * 26. 12. 1904 * 28. 1. 1906 Herm. Gustav Walter Georg Justus Johannes 
8 zu Paris. zu Paris. Eduard Neumann, Schlemm, 
903 Neumann, * 4. 12. 1900 = 24. 6. 1906 
2 * 30. 10. 1899 zu Apolda. zu Bromberg. 


zu Apolda. 
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Grabstellen auf dem Trinitatisfriedhofe zu Leipzig. 
Ein Freund unseres Blattes in Leipzig sendet uns eine Nummer der Leipziger Zeitung vom 17. Oktober d. J. mit nachfolgender 
Bekanntmachung des Friedhofsausschusses zur Verwaltung des Elias-, Trinitatis- und Johannisfriedhofs, aus welcher wir die Namen 
unserer Abonnenten und derjenigen Personen, die für unsere Abonnenten etwa Interesse haben könnten, abdrucken. 


Bekanntmachung. 


Die aufdem hiesigen Trinitatisfriedhofe befindlichen Gräber der nachstehend verzeichneten Personensind in verwahrlostem Zustande. 
Wir ersuchen demzufolge diejenigen, welche ein Interesse an der Erhaltung der Gräber haben, dies innerhalb 6 Monaten vom 
Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ab gerechnet — in unserer Friedhofskanzlei Schulgasse 2 parterre links — anzumelden, 
widrigenfalls über die betreffenden Grabstellen weiter verfügt werden wird. 


Dresden, am 13. Juli 1908. 


Der Friedhofsausschuß zur Verwaltung des Elias-, Trinitatis- und Johannisfriedhofs. 


Allpress, Rentners htl. Sohn. 
Brühl, Rentner. 


Ackermann, Haushofmeister. 
d’Angelo, Professors Witwe. 
Arnold, Privatus und Ehefrau. 


Beauchamps, Rentner. 

Becker, Kaufmanns Ehefrau und Tochter. 

Becker, C. R. E., Kaufmann. 

Becker, F. A., Kaufmann. 

von Berge, Hauptmann a. D. 

von Berge, Leutnant a. D. 

Berndt, Assistenz-Arzts Ehefrau u. Tochter. 

Bernhardt, Pastors Ehefrau. 

Berthold, Hoforgarnist. 

von Beust, Freifrau, Majors Witwe. 

Beyer, Kammer-Kommissionsrats-Witwe. 

Blüthgen, Privatus und Ehefrau. 

Bode, Privatus und Sohn. 

Bormann, Expedient. 

vonBoxberg, Gerichtsamts-Assessors Sohn. 

Bräuer, Major a. D. 

Bräuer, emer. Kantor u. Vize-Schuldirektor. 

Bräunig, Privatus und Ehefrau. 

Braune, Kaufmann und Ehefrau. 

Brehm, Dr. phil. und Ehefrau. 

Brent, Privatus Ehefrau. 

Bretschneider, Gutsbesitzers htl. Tochter. 

Brockmann, Privatus. 

Brückmann, Advokat. 

Brunner, Bauunternehmer und Ehefrau. 

von Bünau, Premierleutnant. 

Bürgel, Kaufmanns Sohn. 

Burghardt, Rendant a. D. 

von Busch, Th. V. und Th. St., Ritt- 
meisters Töchter. 


Chalansky, russ. wirkl. Staatsrat. 

von Clark, Staatsrat. 

Colt, Rentners Tochter. 

Correvon, Schweizer Bürgers htl. Tochter, 

von le Coy, Generals Witwe. 

von Cramer, Freifrau, Regierungsrats 
Witwe und Tochter. 


Deicke, Privatus. 

Dieffienbach, Redakteur. 

Dittrich, Gutsbesitzer, nebst Ehefrau und 
Tochter. 

Dittrich, Baumeister und Ehefrau. 

Dümmler, Schneidermeister und Ehefrau. 

Dürr, Pastors htl. Tochter. 


D. Dibelius. 


a. Familienbegräbnisse. 


von Bulhakow, wirklicher Geheimer Rat, 
Senator a. D. 

von Dolgoruky, Fürst, wirkl. Staatsrat 
und Ehefrau. 


b. Belegte Stellen. 
Edelmann, Oberappelationsgerichtsrats 
Ehefrau. 
von Einsiedel, Graf, Oberschenks Sohn. 
Erkel, Kaufmanns Ehefrau und Tochter. 
von Fersen, Freiherr, Staatsrat nebst 
Ehefrau. 
Ficinus, Advokats Witwe. 
von Firks, Majors Ehefrau. 
Flachs, Dr. med. Medzinalrat, Polizeiarzt 
und Ehefrau. 
Fränzel, Dr., Leibwundarzt und Ehefrau. 
Franke, Antiquitätenhändlers Ehefrau. 
Fritzsche, Stadtgerichtskopists Witwe und 
Tochter. 


Fritzsche, Gerichtsamts-Sportelkontrolleur. 

Funke, Bürger- und Postmeisters htl. 
Tochter. 

Funke, Gutsbesitzer. 


von Gärtner, Premierleutnant. 

Garrigues, Rentner und Ehefrau, 

Gasch, Rechtskandidat. 

Gau, Bahnhofsinspektors Witwe. 

Gericke, Baccal. jur. und Notar. 

von Gersdorff, Kammerherr. 

Giese, Sekretär und Ehefrau. 

Götz, Kaufmanns Witwe. 

Gräbner, Instrumentenmachers htl. Tochter. 

Gräffe, Advokat und Ehefrau. 

Grötzschel, A. C. R., Majors htl. Tochter. 

Grötzschel, F. Th. R., Majors htl. Tochter. 

Grossmann, Oberrechnungs-Examinators 
Ehefrau. 

Grossmann, Dr. med. Ehefrau und Tochter. 

von Guerbel, Russ. Garde-Oberst Sohn. 

Harrach, Gräfin, Geheimratswitwe. 

Hase, Christ. Wilh. Charol., Charl., Kriegs- 
rats hinterl. Töchter. 

Hauschild, Hofrat und Ehefrau. 

Hauschild, Hofzahlmeister und Ehefrau. 

Hauschild, Kriegsgerichtsrat a. D. 

Hawland, Rechnungsführers hinterl. Sohn. 

Hempe!, Weinhändler und Ehefrau. 

Herfarth, Stadtgerichtsrat und Witwe. 

Herrmann, Justizrats Witwe. 

Heymann, Stadtpostbote. 

Hopkins, Partikuliers Tochter. 

Jähkel, Dr., pens. Professor nebst Ehefrau 
und Tochter. 


von Grabowsky, Graf. 
Weber, Rentner. 


Jähkel, E. Privata. 

von Jahnsen, gen. von der Osten, 
Rittmeister, Rittergutsbesitzer. *) 

von Katschaloff, Kapitän Leutnants 
Tochter. 

Kentsch, Stadtrats Witwe. 

Kermes, Fabrikant. 

Klaproth, Dr. med., Geh. Medizinalrats 
und Profess. htl. Tochter. 

Klockmann, Obristleutnant a. D. 

Knippenbersg, D. teol., Pfarrer und Ehefrau 

von Kochtitzka, C. C. A. und A. E. J., 
Generalmajors htl. Töchter. 

Köhler, Rechtsanwalts Witwe. 

Köhler, Besitzers der Silber- Hoffnung 
b. Beierfeld Witwe. 

Köhler, Rentner. 

Krause, Professors gesch. Ehefrau. 

Krause, Kaufmanns Ehefrau. 

Krau:e, Fabrikant nebst 
4 Enkelkindern. 

Krause, Kaufmanns htl. Tochter. 

von Krebs, Hauptmanns Witwe. 

Kretzschmar, Kammermusikus. 

Kretzschmar, Schneidermeister. 

Krummhold,gent. Reinsdori, Schneiders 
htl. Stieftochter. 

Kühnelt, Kaufmann. 

Küp, Kaufmann. 

Küstner, Gymnasiast. 

Küstner, C. A. und C. H., Dr. med., Töchter. 

Kunze, pens. Kammermusikus und Ehefrau. 

Lambrecht, Privatus und Ehefrau. 


von Lambsdori, Graf., Russ. Garde-Obrist 
a:D, 


Lange, pens. Rentamtmann. 

Lehmann, Kaufmanns gesch. Ehefrau. 
Lehmann, Kaufmann. 

Lehmann, Hausbesitzer und Ehefrau. 
Lehmann, Weinhändlers Witwe u. Tochter. 
Lehmann, Kaufmann. 

Lenz, Justizrat a. D. nebst Ehefrau. 
Leonhardt, Buchdrucker und Ehefrau. 
Leutrum von Ertingen, Graf, Privatus. 
yon Leyser, Freiherr. 

Li? den, Rechtsanwalts htl. Tochter. 
Listing, Pianofortefabrikant. 


Ehefrau und 


*) Wohl von Zansen. 





Lösch, Kaufmann und Ehefrau. 


Lommatzsch, Gutsbesitzer und Ehefrau. 


Lüdeke, Privatus. 
Ludwig, emer. Pfarrer und Ehefrau. 


von Maltzahn, Gräfin, Legationsrats htl. 


Tochter. 


Meyer, Malers Witwe. 

Meyer, Kaufmanns Sohn. 

Meyer, Hausbesitzer und Ehefrau. 

Michael, Advokats Witwe und Sohn. 

von Mosch, Major a. D. 

von Mühlenfels, Ober-Appell.-Gerichtsrats 
htl. Tochter. 


Müller, Wirtschaftssekretär. 

Müller, Kaufmann und Ehefrau. 

Müller, pens. Bezirks-Steuereinnehmer. 

Müller, Schuldirektor. 

Naumann, Leutnants a. D. und Rentamt- 
manns Witwe. 


von der Planitz, Hauptmanns Witwe. 

Plate, Dr. phil., Gymnasialdirektors Ehefrau. 

Pöschel, Pastor. 

von Pröck, Baron, Obrist. 

von Quandt, Kriegsrat. 

von Raben, A. Ch., Gräfin. 

Reichel, W.R, FEB A, A, ERH A 
Fl. S. A., Appellationsgerichtsrats htl. 
Töchter. 

Reinhardt, Redakteur. 

Reinsdorf, Schneiders Witwe. 
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Richter, Kaufmann, 

Richter, Landwirt. 

von Rochow, Kgl. Sächs. Departement- 
Direktors Tochter, 

von Rochow, Kammerherrns Tochter. 

von Römer, Obristleutnants Witwe. 

Rosencrantz, Justizamtmann a. D. 

von Rothkirch, Gutsbesitzers Tochter. 


von Saltiel, Kaufmanns Witwe. 

Sayn-Wittgenstein-Berleb urg, Graf, 
Obristleutnant. 

Schäfer, Buchbinder. 

Schäfer, Privatus und Ehefrau. 

Schäfer, Wagenhändler und Ehefrau. 

Schilling, Pastors Witwe. 

Schirmer, Hofschauspieler und Ehefrau. 

Schirmer, 2 Gerichtsdirektors Söhne. 

Schlegel, Dr. jur. Ehefrau. 

Schlemm, Dr. jur. Ehefrau. 

Schwan, C. A. und J. E., Lehrers htl. 
Töchter. 

von Seckendori, Freiin, Kammerherrns 
Tochter. 

Segnitz, Steuer Rendants Ehefrau u. Tochter. 

Segnitz, Bürgermeisters Witwe. 

Senft von Pilsach, Generalmajors htl. 
Tochter. 

Seydel, Advokat und Ehefrau. 

Seyfiarth, Advokat. 

Soutzo, Prinzessin, Helene. 

Sparling, Predigers Sohn. 





Sporke, Ch. W. und C. Hausbesitzers htl. 
Töchter. 

Spottiswood, Obrists Sohn. 

Stemmiler, Pastors htl. Tochter. 

Stephan, Predigers Witwe und 3 Töchter. 

von Stradtmann, Generals htl. Tochter. 

Taylor, Privatus htl. Tochter. 

Tegetmeyer, Kaufmann, 

Teschner, Professor und Gesanglehrer. 

Thamärus, Superintendents Witwe. 

Tomschke, Kaufmanns Sohn. 

Uhlig, Dr., pens. Gräfl. Schönburg. Hof- 
und Justizrat. 

Uhlmann, Mühlenbesitzers Witwe. 

von Ungern-Sternberg, Freiherr, Hof- 
und Gerichtspräsident a. D. 

von Unruh, Hauptmann a. D. 

von Unruh, Rittmeisters htl. Tochter. 

Verlohren, Generals Witwe. 

von Vieth und Golsenau, Amtshaupt- 
mann a. D. 

Wernicke, Rentner und Ehefrau. 

Wiicken, Cand. jur. 

Wilcken, Geh. Finanz-Sekretär u. Ehefrau. 

Wilhelmi, Kaufmann. 

Wilhelmy, Juwelier und Ehefrau. 

Wippermann, Superintendents Witwe. 

von Woiska, Obristleutnant a. D. und 
Ehefrau. 


York, Privatus Sohn. 
Zier, Amtsrats htl. Tochter. 


Der Sturm auf Bitsch am 17. Nov. 1793, 


nebst Verzeichniß der dabei betheiligten preussischen Offiziere. 





Der Liebenswürdigkeit des Herrn Hauptmann v. Rabenau zu 
Straßburg i. E. verdankt die Schriftleitung ein kleines Buch, Heft 20 
der Beiträge zur Landes- und Volkskunde von Elsaß-Lothringen, 
in dem Hermann Irle die Festung Bitsch behandelt. Wir geben 
aus demselben folgenden Auszug über einen im Jahre 1793 in der 
Nacht vom 17. November von den Preußen versuchten Sturm auf 
die Festung Bitsch. Am Abend des 16. November ließ der Herzog 
von Braunschweig, der Oberkommandierende des preußischen Heeres, 
aus sämtlichen 15 ihm unterstehenden Bataillonen 1700 Mann aus- 
wählen, suchte selbst eine Anzahl Unteroffiziere und Offiziere (auf 
Ersuchen des österreichischen Feldmarschalls Grafen v. Wartens- 
leben auch dessen löjährigen Sohn, „damit Österreich auch etwas 
zur Expedition gäbe‘) aus und befahl die Mitnahme von Beilen, 
Brecheisen und Lochsägen, sowie die Umlegung eines weißen Tuches 
um den Arm als Erkennungszeichen. Das Kommando brach in 
2 Kolonnen unter Führung des Obersten Grafen v. Wartensleben 
(vom Regiment Prinz Heinrich) und Oberstlieutenant v. Hirschfeld 
(Generaladjutanten des Herzogs von Braunschweig) mit 50 Offizieren 
und 100 Unteroffizieren auf. Die Avantgarde bildete Lieutenant 
v. Oppeln mit 3 Unteroffizieren und 30 Mann; diesen folgten 
4 Mann mit Hebeeisen, je 2Mann mit Hämmern, Brecheisen, Beilen 
und Lochsägen Führer war ein Kapitain Tutelin, der bis vor kur- 
zem Ingenieuroffizier in Bitsch gewesen war, und ein Mann aus 
der Gegend. 


Das Unternehmen mißglückte, trotzdem sich Major v. Kalk- 
reuth unter Gefangennahme von 3 Offizieren und 60 Mann der 
Stadt bemächtigte, trotzdem Oberstlieutenant v. Hirschfeld bis zum 
dritten, dem Haupttore vordrang und dieses, wie die beiden andern 
zu sprengen versuchte. Ein mörderisches Feuer empfing die Vor- 
dringenden und bald war der Platz vor dem Thore mit Toten und 
Verwundeten bedeckt, unter denen die mitgebrachten Brechwerk- 
zeuge lagen; man versuchte mit Kolbenstößen das Thor zu zertrüm- 
mern, aber vergeblich. Vier Stunden lang währte hier und vor 
dem Thore an der großen Rampe, sowie in den Gräben der Kampf, 
in welchem die Preußen ohne Schutz und ohne eigentlich selbst 
thätig werden zu können, dem unablässig von oben herab erfolgen- 
den Hagel von Steinen und Geschossen ausgesetzt waren. 


Als der Tag graute, wurde zum Rückzug geblasen, den aber 
viele nicht mehr antreten konnten: eine große Anzahl war tot, 
eine noch größere verwundet, viele konnten nicht mehr aus den 
Gräben herauskommen und wurden gefangen genommen, darunter 
auch Kapitain Tutelin, der erkannt und am Morgen in dem Festungs- 
graben erschossen wurde. 


V.n 1800 Mann und 59 Offizieren kehrten nur 1280 Mann 
und 35 Offiziere unversehrt zurück. 24 Offiziere und 520 Mann 
waren teils tot, teils schwer verwundet oder gefangen. Das Regi- 
ment Braunschweig hatte zwei Drittel der ausgesandten Mannschaft 
verloren, Graf v. Wartensleben war leicht an der Brust, Oberst- 
lieutenant v. Hirschfeld durch einen Steinwurf schwer am Kopfe 
verwundet. Die Namen der beteiligten Offiziere sind in einer 1795 
zu Frankfurt a. M. erschienenen Abhandlung aufgeführt; es sind 
außer den erwähnten die Hauptleute: v. Below, v. Ebra, v. Schmettau, 
v. Hahn, d’ Chanel, v. Sack, Blumenstein, v. Sommerfeldt, v. Welzin, 
Texier, Olivien, v. Goltz, v. Puttlitz, Rochelle, v. Haas und v. Herwart; 
die Lieutenants: v. Schade, v. Mellersky, v. Dolffs, v. Witzleben, 
v. Oppeln, v. Wedell, v. Tettau, v. Killinger, v. Dornis, Graf v. 
Wittgenstein, v. Grumbkow, v. Römer, v. Tesmann, v. Sacken, 
v. Brandenstein, v. Nettelhorst, v. Lebbin, v. Balby, v. Arnim, 
v. Hagen, v. Rhein, v. Noss, Stwolonsky II, v. Ledebur II, v. Rabenau, 
v. Bisten, v. Grävenitz, v. Sacken, v. Rechenberg, Guterzenka, 
Glischinsky, v. Hauteville und v. Werder. 120 Preußen sollen am 
nächsten Tage in der Nähe des großen Otterbachs an dem davon 
benannten Preußenhübel beerdigt worden sein. 


Vielleicht interessiert es unsere Leser noch, daß diesen bei 
dem nächtlichen Sturm Gefallenen am 17. November 1893 (dem 
100jährigen Gedenktage) von der Vogesenclubsection Bitsch auf 
der mutmaßlichen Grabstätte zehn Minuten nordöstlich von Bitsch 
ein Gedenkstein errichtet wurde. Der 3 m hohe Obelisk von 
weißem Sandsteine trägt auf dem Sockel eine gußeiserne Tafel mit 
folgender Inschrift: „Dem Andenken der am 17. November 1793 
beim Sturm auf die Veste Bitsch gefallenen Preuss. Krieger gewid- 
met von der V. C. Section Bitsch am 17. November 1793.“ 


Der Schriftleiter. 
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Die Grafen zu Münster. 


Linie $Surenburg”). 


Bon Graf Hermann zu Münfter-Langelage in Linz bei Ortrand. 


Fortjegung aus Band II, ©. 50—51. 


2. Georg Hermann Heinrich, * 22. 8. 1721 (j. unten). 5. Dietrich Herbert, Kgl. Großbrit. Generalmajor, Nitter 


3. Magdalena Catharina Dorothea Wilhelmine, " 10. 5. des Deutfchen Ordens zu Utrecht, * 1. 9. 1728 zu 
1723, F ohne Kinder 26. 6. 1772, verm. . .. 1743 Surenburg, get. 3. 9., + 26. 10. 1776 zu Geneve, 
mit Heinric” Wilhelm „reiherın von Schade zu Bern. 5 mt Dann Carolıne bratt ı.). 
Zandegge, Hundlofen, Bergham, Meppen, Sohn.d.. . -» Sohn Pratt, Earl of Camden, Viscount of 
+ 28. 2. 1748. Bayham, $tgl. Großbrit. Sroß-Kanzlei- u. Geh. Nath- 


4. Kriedrich Unieo, Kgl. Holländ. General d. Inf. a. D., räfivent. 
Fitter des Deutjchen Ordens zu Utrecht, * 1. 10. 1724 
zu Surenburg, get. 15. 10., 7 2. 6. 1805 zu Haldem. 


Georg Hermann Heinrich auf Surenburg, Sraolshof, Bevergern, Geisbed, Lopperjum, Benting, Echteld (— 1760), 
Zandegge (v. 1772), Hundlojen (v. 1772), Bergdam (v. 1772), Meppen (v. 1772), Erbbürgmann zu Duafenbrüd, Fürftl. 
Dsnabrücd. Droft zu Sburg, * 22. 8. 1721 zu Surenburg, get. zu hbenbüren (Tauftag fehlt im Kicchenbud), 7 12. 12. 
ITS a nee HL AD Au DOsnabrüd (St. Ratharinen) mit Dorothea Bhilippine Wilhelmine 
Freiin von Hammerftein-Öesmold a. d. 9. Dratum, Erbin zu Langelage, Warburg, Germete, Brüning, welche Güter 
nad; dem Tode ihrer Tante PHilippine von Der, Aebtiffin zu Leben, i. I. 1760 auf ihren älteften Sohn Yudwig 
Friedrich Dietrich Wilhelm übergeyen, Tr. d. Wilgelm u. Clara Maria Freiin von Der. a. .2..9., Drude, - 20, 6. 
De 98 Au. 


Ihre 64 Ahnen j. Familiengefehichtl. BL. 1. B., ©. 208. 


Berm. 2., 4. 2. 1759 zu Osnabrüd mit Eleonore Elijabeth Helene Sophie Freiin von Örotthaus, Erbin 
zu Ledenburg m. Holte, Tr. dv. Ernjt Philipp Ferdinand u. Anna Friederife von Dldershaujen a. d. 9. Oldershaufen. 


0 4.108. .,.. .,T 200 U zu Demenz, begr. daj. Gartenfirchhof an der Marienitraße. 
Shre 64 Ahnen find: 

Grotthaus Reden Dldershaujen WRurmb 

Grüter Schwicheldt Hacke Tettenborn 

Müniter Nottorff Hauftein Ajjeburg 

Haen Busiche Reuthorit Weftphalen 

Pladije Heimburg Klende Bendeleben 
BITTE IPB AS Mündgaufen Beltheim Rürleben 

Ficdenjolt Oppershaufen Saldern Sad 

Reden ee I a Wiehe 

Qipperheide Reden Hafe Seebad 

Frydag Süerjjen Pladije Diesfau 

Frydag Sclabberndorff Leipzig Grünberg 

Bodelfhmwingh Trejtan Saat a ne Se Re RER SERRR 

Der tenthe Beltheim Wangenheim 

Grimberg gen. Altenbodum Alten Beltheim Hagen 

Duadt-Wydradt Marenholg Müncdhaufen Kußleben 

Slodorp Bothmer Büjchen Hopfgarten 


Seneration 20. 


Aus 1. Che: 

15 ae an, er lAB Te 188, herr des Herzogs von Norf, Fürftl. Dsnabrüd. Droft, 

2. Klara Catharina Dorothea Philippine, Stiftsd. zu Sohn v. Ludivig Augujt u. Agnes Louife Vhilippine 
Zeden, * 7. 4. 1747 zu Surenburg, } 13. 12. 1799 von Schele a. d. 9. Schelenburg, * 13. 12. 1741 zu 
zu Schelenburg, begr. zu Schledehaufen, verm. 18. 3. Dsnabrüd, F 11. 6. 1825 zu Dsnabrüd, begr. zu 
1768 zu Dsnabrüd mit Ludwig Clamor Freiherr Schledehaufen. 


von Schele zu Schelenburg, Kuhof, Antensburg, Kammer- 
Seine 16 Ahnen find: 


Schele Scele Scele Schwarge 

Heyden Wulffen Wulffen ee eat 

Haren Hau Hauß Naben 

Harling Bennigjen Bono 0.000 ee 
gu au DROHEN 7ER Linie Langelage, j. Zamiliengejchichtl. BL., 1. B., ©. 208. 
ee en, led... te Georg Werner Auguft Dietrich, * 12. 6. 1751 zu 

u Dsnabrüd, + 19. 2. 1801 zu Wien. Gründer der 

5. Zudwig Friedrich Dietrich Wilhelm, * 1. 4. 1750 zu Linie Meinhoevel, j. Zamiliengejchichtl. BL., 2.88, ©. . . 


DOsnabrüd, F 9. 12. 1790 zu Dsnabrüd, Gründer der 
*) Linie Zangelage j. Familiengejhichtliche Blätter, Bd. I, ©. 208. 











Charlotte Sophie Henriette Wilhelmine, * 4. 7. 1752 
zu Surenburg, 7 24. 2. 1796 zu Hildesheim, begr. zu 
Equord, verm. 28. 2.1769 zu Osnabrück mit Georg- 
August Freiherr von Hammerjtein-Equord zu Equord, 


K. K. Kämmerer, Sohn von Hans Werner u. Cuphemia 
Louife Gräfin von Schlippenbach “a. d. 9. Sköfde, 
* 3. 6. 1734 zu Osnabrüd, F 7. 5. 1813 zu Hildes- 
heim, begr. zu Equord. 


Seine 16 Ahnen find: 


Hammerjtein Schenf von Winterjtedt Sclippenbad Arnim 
Wrede Nemhingen Manteuffel gen. Szoege Hohendorff 
Münchhaujen Voß Braunfalfen Blanfenburg 
Bismard Mündhaujen Natmansdorff Eickjtedt 


©. a Friedrich Ludwig, * 31. 7. 1753 zu Suren- 11. Louife a Sriederife Dorothea, Stiftsdame zu 
burg, + 1. 9. 1753 zu Surenburg. Zichbed, * 9. 2. 1757 zu Xangelage, F 6. 11. 1841 


en nn zu ber begr. dal. Neuftädt. Kirche. Verm. 4. 10 
9. Louije Amalie Henriette (Srillingsjchweiter de3 1775 W..... mit Ernft Sranz Grafen von 


10. 


Borigen); al. 7. 1753 zu Surenburg, + 11.1. 1754 
zu Surenburg. 


Dorothea Johanna Theodora, Conventualin des adel. 
Damen jtiftes zu Boerftel, geb. 27. 8.1754 zu Suren- 


PBlaten-Hallermund, S. K. wirfl. Geh. Nath u. Kal. 
Hannov. General-Erbpoftmeijter, Sohn v. Georg Ludwig 
u. Sabina Hedwig von Steuben a. d. H. Schnädik, 
* 7.11. 1739 zu Hannover, + 17. 2. 1818 zu Hannover, 


burg, 7 12.2. 1769 au.. begr. dal. Neuftädt. Kirche. 


Seine 16 Ahnen find: 


Blaten Uffeln Steuben Geußen 
Alvensleben Warpupp Plotho Schaven 
Meijenburg Schilden von Henninghaufen Wrißberg Kreuß 
Meijenburg Donop Hahn Königsmard 


12. Bhilippine Louijfe, Stiftsd. zu -Sinftant, 7 25. 4. 
1758 zu Senaa 1 15. 2..1818. zu Sbbenbuxg, 
begr. zu Osnabrüd, Hafje Kicchhof. VBerm. 18. 4. 1776 
zu Osnabrück mit Ernjt Friedrich Whilipp Freiheren 
von dem Busjche zu Sppenburg, Bruche, Fritl. Ognabr. 


Seine 16 Ahnen find: 


Droft u. Salinen- Director, Sohn von Albert Ludivig 
u. Sohannetta Freiin von Hammerjtein a. d. 9. Bruche, 
2:80: 21a 5, 9.9 lo u 
begr. zu Osnabrüd, Hafje Kirchhof. 


Busiche Grote Hanımerjtein Chalon gen. Gehle 
Wrede Bismarck Münchhaufen Srappendorf 
Meijenburg Billomw Schend von Winterjtedt Brind 

Meijenburg Ahlefeldt Voß - Donop 


Aus 2. Ehe: 

13. Anna Helene Antoinette Caroline Johanna, Stiftsd. Haldem, Hollwinfel, Sögeln, Rotenburg, PBrobft zu 
zu Wunftorf, * 9. 4. 1760 zu Osnabrüd, + 3. 5. 1828 Levern, Domherr zu Magdeburg, Sohn vd. Julius 
su DHaldem, bear. daf,, verm. 26. 2, 1782 u. ... August Friedrich u. Zudith Sjabella Sophia von Langen 
(nach) dem Tode ihrer Schweiter Wilhelmine) mit 4. 2.9. Sdgeln, 2.0.5, 1752 zu SZnden, 7 10.5. 
Sriedrich Adolf Auguft Freiheren von der Horft zu 1793 zu Haldem, begr. daf. 


Seine 16 Ahnen find: 


Horit Djten Zangen (m. d. Scheere) Hasberg 

Anten BZißewiß ellerbule 22 ne een 
Alten Neichaum Schele Schend von Winterftedt 
Hacke Cornberg BogeeDen ee en ee 


14. Wilhelmine Louije Charlotte, Stiftsd. zu Lipftadt, 17. Caroline Sophie, Louife Charlotte, Stiftsdame zu 
9. 11. 1762 u Dönebeid, 7 10. 1, Ieel zu Elze, * 12. 3. 1769 zu Oßnabrüd, + 1. 1. 1857 zu 


Dsnabrid, verm. 17. 9. 1728 u... . . mit Det... 0 195 2.2.0.0 
Friedrich Abolf Auguft Freiheren von der Horit di. oben). Frederic de Perrot, Kal. Hannov. Seneralconful zu 
15. Erneftina, * zu Osnabrüd, get. 5.1.1764, +. . . SDOEDeaHE nt . zu Bordeaur, 
1769 u... begr. dal. 
16. Ernjt Friedrich Herbert, * 1. 3. 1766 zu O3nabrüd, 18. a Sophia, * zu Osnabrüd, get. 25. 11. 1771, 
7 20. 5. 1839 zu Hannover. Gründer der Linie ro ee: 
Levenburg, |. Zamiliengeihichtl. BL, 2.8, ©... . 
Quellen: 
Pfarramt Ibbenbüren. Schwieters, Gejchichtl. Nachr. über den mejtl. Theil des 


Me 


Pfarramt Osnabrüd (St. Katharinen). Streifes Lüdinghaufen. 
Fehr. von Hammerjtein, Gejchichte des Grafen u. Edlen v. Hövel, Specul. Weftphal. 
Herrn zu Münfter. Schädtler, gef. Notizen, MS. 
Wilfens, Seh. d. Edlen u. Grafen zu Münfter, MS. Jredopil, Deutjche Adelsproben. 
Schr. dv. Möniter, Gejch. d. Freiherrn von Münfter, Me. Lodtmann, Acta Dsnabrüc. 
Sahne, die Grafen Brejolg. von Spieken, jchriftl. Meitth. 


v. Steinen, Weltfäl. Gejch. (Sortjegung folgt). 
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Rundfragen und Wünsehe. 





226. v. Goessel, Goessel, Gössel. 


Erbitte Angaben, ob Glieder der dänischen Linie 
der Familie v. Goessel noch leben, wo sie sich evtl. 
aufhalten und ob Jemand über diese Linie mir Mit- 
teilungen machen kann. 

Ein General (?)v.Goessel, in dänischen Diensten(?), 
soll vor nicht zu langer Zeit in Constantinopel 
kommandirt gewesen sein. 

Auch sonst wäre ich über Nachrichten, die Familie 
v. Goessel pp. betreffend, sehr dankbar. 


Leutnant von Goessel, 
Hamburg, Rentzelstr. 16. 


227. Tettenborn. 


Für Nachrichten jeder Art über die Patrizier- 
Familie Tettenborn aus Thüringen würde ich dank- 
bar sein. Sie tritt auf Anfang des 14. Jahrhunderts in 
Nordhausen, von wo aus sie sich verbreitet zu haben 
scheint. Dortige Quellen sowie die aus der Gegend 
Sangerhausen zumeist in meinem Besitz. 


C. Tettenborn, Dresden 16. 


228. v. Cramon. 


Frbitte Mitteilung über die Vorfahren der Anna 
Sophie von Cramon a. d. H. Gustevel-Woserin, 
Gemahlin des Daniel von Plessen auf Steinhausen 
um 1616. 

Vermutlich sind die Eltern Christoph von 
Cramon auf Borckow und Dorothea von Below. 

Zusammenhängende Nachrichten über meine 
Familie wären mir ausser diesen dringend erwünscht. 


August von Cramon, 
Major im grossen Generalstab. 


229. Mallinckrodt. 


Johann Arnold Mallinckrodt, Vorfahren bekannt, 
geb. Dortmund 1678, gest. Bodenfelde a. d. Weser 1746, 
Bürgermeister zu Dassel, verm Mt... 2022 
geb. ? ? gest. ? ? Messing, Tochter des Bürgermeisters 
Heinrich Christoph Messing zu Dassel, erbte das 
Messing’sche Haus zu Dassel. Kinder: 
1. Heinrich Andreas Mallinckrodt, geb... .. 1718 P), 
gest. Hann. Münden 1784, verm. mit Sophie Char- 
lotte Elberfeld geb 
Eltern ? ?, alle Nachkommen in Hann. Münden 
bekannt. 
. Heinrich Christoph Mallinckrodt geb. Dassel, geb. 
Juni 1721, lebte noch 1757, vielleicht in Hann. 
Münden, weitere Nachrichten, Nachkommen usw. 


Le Ra 


unbekannt. 
3. Magdalena Margareta Mallinckrodt, geb... .. ? 
gest. ?? verm.... (vor 1730) mit Johann Ludwig 


Grahlen, Pastor zu Bodenfelde a. d. Weser, gest. 1745. 
. Anna Katharina Mallinckrodt, geb. Dassel, geb. 

17. Dez. 1724, wahrscheinlich 1745 tot. 

Weitere Kinder unbekannt. 

Eine Tochter des Johann Arnold Mallinckrodt war 
vor 1756 vermählt mit Ernst Ludwig Dönnies, Jäger 
(Förster?) zu Mark Ohlendorf (Markoldendorf?). Alle 
Personen lutherisch. Ergänzungen erbeten. 


Mallinckrodt-Beeskow. 


(Mark.) 


230. Bödecker. 


Louis Bödecker, Sohn eines Domänenpächters 
Bödecker, geb. Eisbergen bei Minden 1839, studierte 
in Bonn-Poppelsdorf 1860-61 Landwirtschaft. Bonner 
Westfale. Lebte vor seinem Studium in Helmarkensen 
bei Carlshafen, später in Eisbergen bei Minden. 

Wo und wann gestorben? Nachkommen oder 
Verwandte bekannt? Wo befindet sich sein litterarischer 


Nachlaß ? Mallinckrodt-Beeskow (Mark). 


231. Schütte (auch Schütze). 


Nachrichten erwünscht die alte pommersche Pa- 
trizier-Familie Schütte (pp.) (Stettin, Wollin, Anklam, 
Rügenwalde, Pyritz, Greiffenberg pp.) von welcher ich 
Teile von Stammbäumen aus den Jahren 1590—1760 
besitze bezw. selbst aufgestellt habe. 

Besonders erbitte ich Nachricht über Gabriel 
Schütte, Bürgermeister von Pyritz, gestorben im De- 
zember 1681 in Pyritz (Wann und wo geboren? Wie 
hießen die Eltern?) Er war verheiratet mit Anna 
Schütte (Tochter des Raths-Cämmerers von Pyritz 
Balthasar Schütte) seit 30. November 1657 zu Pyritz. 
Sie starb Februar 1705 in Pyritz. 


232. Rohr. 


Nachrichten erwünscht über die Familie Rohr 
(von Rohr?) in Pyritz Stadt und Altstadt (Domäne), 
Megow und Umgegend von 1500— 1700, besonders 
iiber Anna Rohr 7 October 1700 in Pyritz. Sie war 
verheiratet mit Raphael Schütte Bürgermeister von 
Pyritz (geb. 1665 Pyritz, 7 28. 1. 1739 in Pyritz). 


233. Hüselitt. 


Nachrichten erwünscht über die Familie Hüselitt 
(1699—1727 in Stargard i. Pomm.) Dr. med. Jacob 
Moritz Hüselitt (auch Hüselitz), Stadt-Physicus zu 
Stargard i. Pomm., verheiratet seit 3. Mai 1699 in Pyritz 
mit Margaretha Schack (geb. 2. Sept. 1683 in Megow). 
Er starb 28. Dezember 1727 in Stargard i. Pomm. 
Er hinterließ 2 Söhne und 3 Töchter. Die 2 Söhne 
hießen Jacob Moritz Hüselitt (geb. 1701) und Johann 
Ludwig Hüselitt (geb. 1705). Eine Tochter Anna Regina 
Hüselitt (geb. 1703, 7... .?) verheiratete sich 9. Juli 
1721 in Stargard mit dem Oberpfarrer Balthasar Ludwig 
Schirach aus Tempelburg (Neumark). Eine andere 
Tochter Johanna Charlotte Hüselitt (geb. 1709 7 1750) 
verheiratete sich am 21. Februar 1743 mit dem Polizei 
Bürgermeister und Königl. Accise Inspector Georg 
Daniel Schmidt in Pyritz. Wo und wann ist der Dr. 
med. Jacob Moritz Hüselitt (f 1727) geboren? und wie 
hießen seine Eltern und Großeltern pp. ? 

Um Beantwortung dieser Fragen 231—233 bittet 


Oberleutnant Moldenhauer, 
Braunschweig, Fasanenstr. 60. 


234. v. Wackerbarth, v. Levetzow. 
Joachim Otto Gottfried v. Wackerbarth auf 
Kassow i. Meckl. Kurbraunschw. Oberstleutnant. Ge- 
sucht Geburtsort, Datum, Vermählungsort, Datum, Todes- 
ort, Datum. Gesucht von seinen Eltern dieselben Daten. 
Dorothea Elisabeth v. Levetzow verh. Lelken- 
dorf, Gattin des Obigen. Gesucht dieselben Daten, 
desgleichen von ihren Eltern, für Oberjägermeister Frhr. 


v. Plato Excel. Der Schriftleiter. 








235. Gräfin v. Rochlitz. Graf Dunin. 


Johann Georg IV, Kurfürst von Sachsen, * 18. 10. 
1668, j 24. 4. 1694, erzeugte mit Magdalena Sibylla 
von Neitsehütz, ° 82. 1675,7 4.4; 1694, ‚Reichs- 
gräfin von Rochlitz“ 4. 2. 1693, (Wappen geviert, mit 
Mittelschild Sachsen, I und IV Neitschütz, I und II 
in G. 3 } Rochen, eine Tochter: 


Wilhelmine Marie Friederike, Gräfin von Rochlitz, 
® zu Frankfurt a. M., 20. 6. 1693 + wo und wann? 
>< 9. 12. 1720 mit Peter Graf Dunin, + 1736, Dez,, 
Starost von Zatorsk, Hofmarschall der Königin von 
Polen, Kurfürstin von Sachsen, Castellan von Radom, 
Ritter des weißen Adler-Ordens (II/VIII 1736) 


—_ Nun 





Friedrich Graf 


Gertruda Marianna Antonina 
Gem.: Anton Gem.: Ignaz Dunin 
Tomakowicz Malczewski Starost von 
Zatorsk, verm. 
mit Sophia 
Malachowska 
kinderlos 


Si. Petersburg, 


Schlüsselburger Prospect 45. C. v. Hesse. 


236. Hinneberg v. Henning. Fhr. v. Tiepold (t). 


Im Kirchenbuch der Domparochie zu Breslau, 
findet sich folgender Eintrag: 

1728. 26. Sept. wird kopuliert: perillustris 
dominus Carolus Hinneberg de Henning, defuneti 
domini Frid. H. de H. apud electorem Saxonicum 
militaris capitanei filius, cum herula Carolina baro- 
nessa de Tiepold, defuneti Francisci barons de T. 
ad regem Poloniae legati Caesarei filia. — 
Erbeten werden Nachrichten über die Hinneberg 

von Henning und die Freiherrn von Tiepold {t). 


St. Petersburg, C. v. Hesse. 
Schlüsselburger Prospect 45. 


237. Wamboldt?zu Umstadt. 


Charl. Sof. Freiin v. Wamboldt zu Umstadt (nach 
ihres Ehemannes eigenhändiger Aufzeichnung geb. 
Mainz 27. Aug. 1793). Sie $ Darmstadt 15. März 1870 
Abend 11!/, Uhr u. ist beigesetzt am 21. März eod.a. zu 
Köfering. Nach der Sterbeurkunde des kath. Pfarramts 
Darmstadt starb sie 79 Jahre 6 Monate u. 28 Tage alt. 
(Todenschein aus Darmstadt. Beisetzungsattest aus 
Köfering.) 

Laut Trauungszeugnis des Königl. Protest. Stadt- 
pfarramts München vom 2./22. Febr. 1833 zu München 
36 Jahre alt mit Friedr. Christian Barthold Fhr. von 
Brandenstein, Rittm. i. Kgl. 1. Kürass.-Rgt. in München. 

Nach Becke-Kluchtzner ist sie geb. ... . 17. Aug. 
1793 und verm. sich I... . 5. Febr. 1809 mit Friedr. 
Carl Rudolf Grf. v. Waldbott-Bassenheim geb 
10: Aug. 1779 7.2. 2b. Mai 1850. u. war sie die 
Tochter des Joh. Phil. Hugo Frhn. v. W. z. U. (geb. 
29. Juli 1762, 7 1846), Oberst-Silberkämmerer des Fürst 
Primas und der Bernhard. Magdal. Rosine Gräfin von 
Stadion-Thannhausen (geb. 1764, verm. 1790, + 1835). 

Eine jüngere Schwester von ihr: Sof. g 
19. Sept. (oder Nov.) 1797, + München 14. Oct. 1877 
ME 23. März 1854 mit Carl Josef Frhn. von 
Kleinschrod, geb. Würzburg 10. Juli 1797, + 
24. Sept. 1866, Kgl. Bayer. Staatsrat, Präsid. d. Ob. 
Appellat. Ger. — in dessen 2. Ehe. 

Deren Taufschein (lautend auf den 19. Novbr.) 
habe ich damals vom Standesamt Mainz erhalten. 

Herr v. Becke meinte, die Charlotte v. Wamboldt 
zu Umstadt wäre in Darmstadt geb., weil dort ihr um 
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1 Jahr älterer Bruder zur Welt gekommen sei. In den 
katholisch. wie in den protestant. Kirchen findet sich 
ein Eintrag aber nicht. 

Wäre sie, wie der Sterbeschein besagt, am 15. März 
1870 alt gewesen 79 Jahre 6 Monate 28 Tage, so hätte 
sie geboren sein müssen am 17. Juni 1790 ciria. Die 
Altersangabe ist also wohl unter allen Umständen falsch. 

Das Standesamt Mainz, welches die entsprechen- 
den Kirchenbücher in Händen hat, will Einträge am 
17. od. 27. Aug. 1798 nicht gefunden haben, 
sondern sandte mir nur den Taufschein der jüngeren 
Schwester Sof. vom 19. Nov. 1797. — 

Die Familien Waldbott von Bassenheim und 
Wambolt zu Umstadt konnten keine Auskunft geben. 

Namens des Frhrn. v. Brandenstein 


Der Schriitleiter. 
238. Osten, Maltzahn, Muderspach, Negendanck, 
Moltcke, Lützow. 


Heinrich Adam von Osten auf Karsdorff 
(Bülow) Kgl. Preuss. Rittmeister. 1712—1720 Kloster- 
hauptmann von Malchow. Wann und wo geboren? 
Wann vermählt? 1705. Wann und wo gestorben? 
7 1729 30. 11. (alle Daten aus Maltzahn’sche Stamm- 
tafeln, Taf. XII No. 354). 

Seine Ehefrau: Ilsabe Metta von Maltzahn 
a.d.H.Grubenhagen-Rothenmoor. Geboren ? Gestorben? 

Ihr Vater? Joachim Dietrich v. Maltzahn. 


Geboren? Geb. 1663 20. 11. zu Rothenmoor. Ver- 
mahlt?, Verm. 1680: März. Gestorben? +... 1713 
22. 5. (Nach Maltzahn’sche Stammtafeln, Taf. XII 


No. 314.) 

Ihre Mutter? Anna Sophie von Blücher. Ge- 
boren? Gestorben? + 1723. (Nach Maltzahn’sche 
Stammtafeln Taf. XIII, No. 350.) 

Adelheid Tugendreich von Muderspach 
(Gattin des Alexander Magnus von Arnim auf Freeden- 
walde 1653—1727). Geboren? Vermählt? Gestorben? 
222.12:..1739. 

Wer war ihr Vater? Geboren? Verm.? Gestorben? 

Wer die Mutter? Geboren? Gestorben? 

Hippolitha Dorothea von Negendancka.d. 
H. Eggersdorf, geb. 4. 7. 1711, 7 14. 10. 1740 vermählt 
mit Friedrich Wilhelm ‚Graf Eickstedt Peterswaldt auf 
Coblentz. Preuss. Staatsminister geb. 1704, + 1772. 
Wer waren ihre Eltern und Grosseltern väterl. und 
mütterl. seits? 

Susanne Sabine Charlotte von Moltcke a. 
d& BE Schotsow, geb. 3.6. 1765, »verm. 1783 mic 
Georg Christoph von Behr auf Lützow (1758—1811) 
T 2.2. 1844. Wer waren ihre Eltern und Grosseltern ? 

Margarethe Hedwig von Lützow a. d.H. 
Holldorf, geb... .? verw. v. d. Lühe, wiedervermählt 
25. 2. 1757 mit Joachim Ehrenreich von Behr auf 
Grammow (1717—1768) 7 10. 11. 1790. Wer waren 
ihr Eltern und Grosseltern? 

Namens des Herrn v. Voss. 


Der Schriftleiter. 


239. v. Lützow. 


a v. Lützow ZU, 
.... Johanna Christiane v. Döhlau. 
Hans Carl Dietrich v. Zeidler, Kurf. Sächs. General- 
major, macht 16. 4. 1709 sein Testament und vermachte, 
da er selbst unvermählt und kinderlos war „300 Thlr. 


“ zus 
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jährl. seiner Nichte (der Obigen), welche ihr Ehemann 
böswillig verlassen und um das Ihrige gebracht, falls 
sie bei der evangel. Religion verharren würde.“ 

Margarethe Agnes v. Lützow, Stiftsdame zu 
Medingen, * zu..... f zu St. Georg bei Homburg? 
6. 12. 1709. Eltern? 

Ortgies v. Frese, Braunschw. Lüneb. Kapitain 
bei der Garde zu Fuss, * zu T zu 
(um 17509), X... . Sophie Margarethe v. Lützow, 
zu T zu Eltern der Frau? 
Frhr. Przichowski v. Przichowitz 
zu 7 Zu Rosa Gräfin 
vNEUZOW,  ZUu..:: 124... (1788 Sternkreuz- 
dame, doch kann die Zahl auf einen Schreibfehler 
beruhen). 

1 Zu: 


zus. 
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RK. 
1787: 


5 LBIzoW, 2 zu 5, 
Rittmeister. >...» = Ana 2.2. 
+ zu Wien 10. 10. 1859 als Wittwe. 

Amalie Freiin v. Lützow, * zu... 20.5.1811 
2 ....12 2 18er sezu 0... Li: 1844 mie 
Wilhelm Ritter v. Lichtner, K. K. Major a. D., * zu 
Piss 94.11.1807, zu... Riem. der Frau? 

Gefl. Antworten erbittet 


240. 


Wer kann mir Auskunft geben über Mitglieder der 
Familie Olszewski (Olschewsky) mit Wappen Kös- 
cieszap!) (Genealog, Quellenwerke wie Niesiecki, 
Paprocki, Milewski, Zernicki usw. sämtlich bekannt). 
Familie wanderte ca. 1600 in Masuren (Umgegend v. 
Rhein) ein. 

Wo starb ca. 1779 Albrecht von Olschewsky, Sek. 
Leutnant im Garnison-Regiment Nr. 11? 

Wo wurde geboren und starb Chr. Kohler, von 
1803— 1806 Kreisphysikus zu Kowal bei Warschau (da- 
mals preussisch)? Mit wem verheiratet? 

Wer waren Eltern von Maria Anna Zawadski 
(Sawatzki), geb. 30. 11. 1787 Christburg W. Pr.? 

Wer waren Eltern von Anna Dorothea Hartung, 
welche ca. 1770 den Kaufmann Johann Josef Schneider 
Königsberg i. Pr. heiratete? 


Kr 


Der Schriitleiter. 
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Wer waren Eltern von Joh. Julianna Friedericia 
Mater, geb. 4. 4. 1777 Pr. Eylau? Vater Kaufmann dort. 
Mitteilungen gegen Erstattung der Portokosten 


ee Walter Olszewski, Bibliothekar, 
Essen, Ruhr, Limbeckerstr. 100. 


241. Saenger (Senger). 


Gesucht wird die Geburts- oder Taufeintragung 
des Johann Christian Senger 1748—1763 Arrhen- 
dator auf Schwarzow bei Stettin, vorher Okonom auf 
dem Herrenhofe zu Pritzlow. Genannt als Pate im 
Kirchenbuch zu Mandelkow bei Stettin 1743 und 1757. 

Er heiratete am 18. Januar 1748 zu Stettin Jgfr. 
Maria Elisabeth Pantelen (Kirchenbuch St. Jacobi 
zu Stettin). 1752 Inschrift am Altar der Kirche zu 
Schwarzow. 

Er starb im Januar 1763 zu Schwarzow. 

Ich zahle 50 Mk. für die Ermittelung seiner Geburt. 

Sein Vater war mit ziemlicher Gewissheit Christoph 
Senger, geb. 5. Septbr. 1672 in Lobenstein (Thüringen). 
Er war Tuchmacher in Lobenstein und wanderte nach 
bestimmter Angabe der Livländer v. Saenger nach 
Preussen (vielleicht Pommern) aus und zwar nach 1720. 
Er heiratete: 
am 13. 11. 1699 in Lobenstein Barbara Hammerin 
von der Staudenwiese; 
ausserhalb Lobensteins, da keine Eintragung im 
dortigen Kirchenbuch. 

Aus 2. Ehe zwei Söhne in Lobenstein geboren: 
Johann David, geb. 28. Februar 1718; 
Johann Simon, geb. 23. Januar 1719. 


Der dritte Sohn war der gesuchte Johann Christian. 
Er ist also geboren ausserhalb Lobensteins, entweder 
in den letzteren Jahren vor 1718, was unwahrscheinlich 
ist; wahrscheinlich aber zwischen 1720 und 1725 nach 
der Auswanderung seines Vaters. 


1. 
2: 


L; 
> 


Saenger, Regierungsassessor, 
Halle & 5, Ulmstr. 18,1 





Antworten auf die Rundiragen. 


Zu Nr. 214, 3, Schütte. 


Nach H. Moderow Evangelische Geistliche 
Pommerns ward Johanne Margarethe Schütte, des 
Bürgermeisters zu Pyritz älteste Tochter cop. 20. 2. 1759. 
Ob aber die Margarethe Schütte aus Pyritz, welche mit 
M. Samuel Friedrich Weitzmann, Oberpfarrer zu Friede- 
berg N. M. vermählt war, auch Tochter eines Bürger- 
meisters zu Pyritz war, ist dort nicht ersichtlich. In 
diesem Falle müssten zwei Bürgermeister Schütte da- 


selbst gewesen sein. 
Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 224 betr. Großherzog]. Mecklb. Grenadier-Regt. 
Nr. 89. 

Zu 2. Dem Rittmeister v. Brand auf Wangelin 
wurde nach dem Gr. Poseriner Kirchenbuch am 17.5. 
1784 ein Sohn Barthold Wilhelm Carl getauft, der der 
von Ihnen gesuchte sein wird. Der Rittmeister hiess 
Johann Georg Julius, geb. zu Wredenhagen 1756, 


1. 6., gestorben zu Dersentin 1825, 30. 8. Die Mutter 
war Dorothea Magdalena v. Pentz a.d.H. Penzlin, 
mit welcher der Rittmeister am 6. 12. 1781 vermählt 
wurde. Diese starb als Wittwe zu Dersentin 7. 2. 1834, 
wobei als ihr Geburtsort und Datum Jesenitz 1750, 27. 5. 
angegeben wird. Die Ortsangabe wird indessen falsch 
sein, das Alt-Jabeler Kb. enthält ihre Taufe nicht, führt 
um diese Zeit gar keine v. Pentz auf Jessenitz auf. 
Auch in Pentzlin (R. A. Lübz) kann sie nicht geboren 
sein, da dieses Gut zur gedachten Zeit noch dem 
Henning Lambert v. Lützow gehörte. Der Zusatz „v. 
Gutbrandsthal“ ist dem Schriftleiter weder in Acten, 
Kirchenbüchern noch Druckwerken vorgekommen, nur 
in der Siegelsammlung des hochseligen Grossherzogs 
Friedrich Franz I., jetzt im Geh.- und Hauptarchiv zu 
Schwerin, ist ein dem v. Brandschen gleiches Siegel als 
„Brand von Gutmannsthal“ bezeichnet. 


Zu 3. Als Geburtstag des Hans Ferdinand v. 
Storch hat der Schriftleiter nach der Abschrift des 


1) Ein senkrecht stehender ungefiederter Pfeil, von einem Stück Schwertklinge gekreuzt. 








Lohmener Kirchenbuchs den 10. 8. 1775 notiert, als 
Geburtstag des Gottfried Christoph Adam den 8. 4. 
1778. Beide waren Söhne des Predigers zu Lohmen 
Magister Christopher Theodosius v. Storch und 
seiner zweiten Gattin Anna Sophia Conradina 
v. Wick. 

Zu 4. Die Söhne des Generallieutenants und 
Kommandanten von Schwerin Hartwig Ulrich v. Both 
sind nicht in Schwerin geboren, sondern in Güstrow. 
Das Domkirchenbuch führt als Tauftag des Wilhelm 
Ludwig den 13. 4. 1764 an, als Tauftag des Christian 
Albrecht Fans den 7. 6. 1766. Später ist: dem 
Obersten v. Both in Güstrow kein Kind mehr geboren. 
Das Dom-Kb. nennt keine Vornamen des Vaters, wohl 
aber führt das Kb. der Schweriner Hofgemeinde bei 
Gelegenheit seiner Vermählung am 2. 6. 1755 die oben 
angegebenen Namen an. 

Zu 5. Den Geburtstag gibt das Lütgendorffer 
Kirchenbuch nicht an, getauft aber ist dem Herrn v. 
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Wickede zu Sophienhof am 23. 2. 1770 ein Sohn 


August Benedictus Elisa. 

Zu 7. Ist zu Schwerin geboren laut Eintragung 
im Kirchenbuch der Hofgemeinde 1731, 24. 8. bapt. 
Immanuel Friedrich v. Bülow. | 

Parentes: Herr Major Jochim Dietrich v. Bülow 
und Frau Anna Dorothea geb. v. Gasten. 

Zu 8. Wahrscheinlich ist der Gesuchte der Sohn 
Carl Friedrich Wilhelm Philipp, den nach dem 
Rostocker Marienkirchenbuch der Caffeeschenker Herr 
Johann Weidener am 17. 1.1782 taufen liess. Sonst 
wird der Vater stets Leutenant genannt, 1817, 27. 4. 
bei Tode seiner Frau Polizeilieutenant. Der Rufname 
des Sohnes dürfte Carl geweisen sein, wenigstens nennt 
ihn mit diesem das Ribnitzer Kb. einige Male. 


Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 225 betr. Schack (von Schack). 

Auskunft dürfte Herr Rittmeister a. D. v. Schack 

zu Elbing, Westpreussen, Abonnent der F. B. erteilen 

können, oder Herr Generalleutnant z. D. v. Schack 

Excl., Berlin, Cuxhavenerstr,, der 2 Bände Geschichte 

seines Geschlechts herausgegeben hat, von denen der 
zweite die Prillwitzer Linie behandelt. 

Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 213 betr. v. Taysen. 
Wir raten Ihnen sich an Herrn Hauptmann 


v. Taysen, Abonnenten der F. B., in Jena zu wenden. 
Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 213, 2, betr. v. Taysen. 
Eine Stammtafel der Familie von Taysen be- 
findet sich in Janecki, Handbuch des Preuss. Adels, 
Band II, C. 571, allerdings erst für die Zeit nach 1800. 


Zu Nr. 223 betr. v. Braun. 

Eine Stammtafel der Familie von Braun (Reihs- 
Adelsstand 13. 5. 1613) befindet sich in Janecki, Hand- 
buch des Preuss. Adels, Bd. II, S. 98. 

Doberan (Mecklbg.). v. Aspern. 

Zu Nr. 221, betr. Familie Rose. 

1716, 3. 11. (copulirt) Christian David Rose, 
Cantor in Orlamünde, des Mag. Andreas Rose, 
Diaconus zu Allstedt und Pastors zu Mönchpfiffel 
nachgel. jüngster Sohn, und Frl. Marie Elisabeth 


v. Worm, Christoph Ludwig v. Worm auf Heils- 
berg nachgel. jüngste Tochter. Ps. 119, 154. Thema: 
Der um die güldene Rose beschäftigte Sangmeister. 

1720. 30. 6. (geboren) Johann Friedrich, Sohn 
des hiesigen Cantors Christian David Rose und 
dessen Ehefrau Marie Elisabeth, geb. v. Wurm. 

Kirchenbuch Orlamünde mitgeteilt v. Kirchenrat 
Dr. Löbe zu Roda. 

Aus Mitteilungen des Vereins für Geschichte und 
Altertumskunde zu Kahla und Roda. Bd. 6, Heft 4, 


S. 472 und 456. Der Schriftleiter. 


Familie Rose. 


Andreas Rose, Ackermann in 
begr. 1632, 6. 3. zu Genthin 


Generation I. 
Genthin. Geb 
(Pr. Sachsen). 

Generation I. Andreas Rose, Ackermann, Ge- 
richtsschoppe zu Genthin. Geb gest 
heir. vor 1629 Elisabeth, wiederverm, Rülicke zu 
Genthin, geb gest. 1666, 2. 10. zu Genthin. 

Generation HI. Jacob Rose, Bürger und Acker- 
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mann zu Genthin. Geb. ca. 1629 .... zu Genthin, 
gest. 1675, 24. 4. zu Genthin, heir. Margarethe 
Belling, wiedervermählt. Geb. ...... gest. 1682, 


12, Z. zu Genthin. 

Generation IV’. Andreas Rose, Bürger, Bauer 
und Ackersmann zu Genthin. Geb. 1659, 23. 12. zu 
Genthin, gest. das. 1711,.4. 12, heit: 1684, 9. 9. zu 
Genthin Gertrud Neuling. Geb. 1661, 26. 11. zu 
Genthin, gest. das. 1724, 2. 12. 

Generation V. Johann Friedrich Rose, Seiler 
zu Graborn i. M., geb. 1702, 21. 3. zu Genthin, gest. 
1767, 80.12. zu Graborn 1.:M, heir. 1726, 22, IT. zu 
Grabow Anna Dorothea Möller aus Grabow. Getft. 
1703, 23. 11. zu Graborf, gest. . lebt noch 1773. 

8 Kinder, von denen der Schweriner u. Grabower 
Zweige der Familie abstammen. Der Schriftleiter. 


Hoppe betreffend. 

Vierteljahrsheft d. Deutschen Herold 1872 1. Heft 
Seite 131. Burger Hinrik Hoppe und seine Frau 
Gertrud. Warburg 1509. 

Acta Netionis Hermenicae Universitatis Bonn. 
Ernst Friedlaender und Carl Malegola. Berlin 1887, 
Seite 169 u.454. Albertus Hoppe de Zundis. Bonn 1417. 

Geschichte der Stadt Dramburg. P. varı Niessen. 
1897, Seite 430 u. 441. Hoppe 1519. 

Chronik von Pyritz. v. Karpowsky. Pyritz 1855, 
S.. 173. Frau Prediger Hoppe, Pyritz 18. 1. 1816, S. 
173. Jungfrau Charlotte Hoppe. 

Quelle: Pommern auf der Universität Bologna zu- 
sammengestellt von Dr. M. Wolmena, s. Pomm. Monats- 
blätter 1890, Nr. 3, Seite 38. 1416 dominus Albertus 
Hoppe de Zundis Bologninos XIX. Derselbe ist 1417 
procurator. 1411 studiert Albertus Hoppe de Zundis 
in Leipzig. Vgl. auch Kosegarten. Gesch. d. Univers. 
Greifswald I, S. 18. 

Mitgeteilt von Oberleutnant Moldenhauer, 


Braunschweig. 


Familie Schönermarck betreffend. 
Zeitschrift f. Preussische Geschichte pp. 19. u. 20. 
Jahrg. 19. Jahrg. Seite 598. Drews Schönermarck 
1543 (Cöln a. d. Spree) 20. Jahrg. Seite 595 und 699. 
Jacob Schönermark, Bürgermeister zu Stendal 1549, 
1550. 


Braunschweig. Moldenhauer, Oberleutnant. 








Familie Bodendick (v. Bodentieck) betreffend. 


1. Beiträge z. Gesch. d. Kirchen und Prediger in 
Neuvorpommern v. Diedr. Herm. Biederstedt. 
Greifswald 1818. Teil II, Seite 3. 

Jacob Bodendick 1571 Pastor in Bisdort. 

2. Zeitschrift f. Preuss. Geschichte pp. 20. Jahrgang, 
Seile 229. 

Oswald von Bodentieck 1627. 


Braunschweig. Moldenhauer, Oberleutnant. 


Familie von Germar betreffend. 


Geschichte d. Familie v. d.Bornev. Dr. G. Schmidt, 
Merseburg 1887. Band I, Seite 58. 
Canonicus Dietrich von Germen in Colberg 1287. 
Topographie d. Neumark v. Hoffmann, Züllichan 
1802. I. Abteilung, Seite 14, 44, 56, 58, 69. 
von Germar auf Neu-Stüdnitz 1802. 
Siemonsdorf (bei Liebenfelde) 1802. 
Stolzenfelde 1802. 
Prochnow (Kr. Dramburg). 


”» 
”» 
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Familie Tetzlaff betreffend. 


Karl Tetzlaff aus Greifenhagen. August 1870 
Abiturient d. Marienstifts-Gymnasiums in Stettin (1894 
Hauptmann i. Glogau), desgl. Gotth. Tetzlaff aus 
Stettin 1876 (1894 Dr. phil. Oberlehrer in Stralsund). 
Festschrift d. Marienstifts-Gymnasiums z. Stettin. 1894 
Anhang, S. 19° und 22. 

Urkundenbuch v. Pommern v. Dr. G. Winter, Stettin 
1903: IV. Band, Seite 267. 

Tezlaw (Tesslaus) 1307 Pfarrer in Belgard. 
Geschichte von Landsberg a. W. von R. Eckert. II. Teil, 
Seite 64. 

Tezlaw 1236 Probst von Zantoch. 


Braunschweig. Moldenhauer, Oberleutnant. 


Zu Nr. 86, betr. v. Marnitz. 


Noch vor wenigen Jahren lehrte an der Kriegs- 
Akademie zu Berlin ein Professor v. Marnitz die 
russische Sprache. 


Berlin SO., 
Schlesischestr. 12. 


Ernst v. Hoffmann. 
Hauptmann. 


Zu Nr. 128, betr. Heusch. 
Rittmeister v. Heusch im Dragoner-Regiment Nr.8. 
Mitgeteilt durch Dr. Fieker. 


Familie von Schönermark (Schönermark) betreffend. 


Urkundenbuch d. Familie v. Klitzing von Dr. 
G. Schmidt 1811. 
I. Teil, Seite 99, Caspar von Schönermark 1588 
zu Kyritz. 
Balthasar Joachim von Schöner- 
mark 1605 zu Kyritz. 
131, Balzar von Schönermark 159 zu 
Mutzeltin. 
1500 Jahre im Dosselande v. J. Iskraut, Wusterhausen 
1875.71 Teilx Seite 520, #;; 78,75, 124; 225. 
Hermann Schönermark aus Wusterhausen, 
1381 u. ff. Jahre. 


E 
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Kuno Schönermark aus Wusterhausen, 
Sohn des Hermann Sch. und sein Vetter, 
Heinrich Schönermark in Neuruppin, 
Hermann 2 T 1409. 
Andreas a 

Hans a 

Geh. Kriegskanzlei, Berlin, Hinterm Giesshause. 

Wittwenkasse, Acte 16423. 

Bei der Taufe des Carl Friedrich Heinrich Molden- 
hauer, geb. 12. Juli 1832 in Mainz. 

(Eltern: Ingenieur Lieutenant Gustav Georg Edmund 
Moldenhauer und Louise Charlotte Rosine 
Linde) 

waren Paten: 

1—3 pp. 4. Ingenieur Hauptmann Schönermark. 


Braunschweig, Fasanenstrasse 60. 
Moldenhauer, Oberleutnant. 
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Zu Nr. 112 in Nr. 40—42 (2. Band, Seite 58) 
betr. Familie Rose. 


Johann Rosa, Diakon und des Hochfürstl. 
Konsistorii Assessor zu Bayreuth, hat 1667 die Leichen- 
predigt auf Veronika v. Pühel, geb. v. Bencken- 
dorff gehalten, die zu Bayreuth bei Johann Geb- 
hard gedruckt worden ist. Ein Exemplar dieser Predigt 
befindet sich in der Bibliothek des Vereins Herold 
zu Berlin. 

Nach dem Kirchenbuch der Gemeinde zu Velpke 
bei Vorsfelde im Braunschweigischen war vor dem 
Jahre 1674 ein Magister Rose Pastor in dem benach- 
barten Bahrdorf, was indessen aus den Bahrdorfer 
Kirchenbüchern nicht zu ersehen ist, da diese nicht so- 
weit zurückgehen. 


Zu.Nr. 184 in Nr. 58 (2. Band, Seite 275). 


Lambrechts waren durch Generationen hindurch 
Amtmänner zu Bahrdorf im Braunschweigischen. 
Vielleicht ist die Gesuchte dort geboren. Nach einer 
Notiz, die ich mir bei Durchsicht des dortigen Kirchen- 
buchs machte, wird darin auch unter dem 4. Oktober 
1753 als Gevatterin aufgeführt: „Frau Oberamtmann 
Lambrecht von Worberg‘“. 


Zum Briefkasten in Nr. 57 (2. Band, Seite 256) unter 
Basel zu Andreae. 


Eine Verwandte von mir, Frau Margarethe 
Andreae, geb. Jesnitzer, wohnt in Magdeburg, 
Grosse Diesdorfer Strasse, sie würde gewiss gern über 
die Herkunft ihres verstorbenen Mannes Auskunit er- 
teilen; möglich, dass sogar eine Stammtafel in ihren 
Händen ist. Bei evtl. Anfrage bitte auf mich Bezug 
zu nehmen. 


Zum Briefkasten in Nr. 58 (2. Band, Seite 280). 


Bartels ist im Mittelalter eine alte, sehr ange- 
sehene Familie in Salzwedel gewesen. Vergl. darüber 
Pohlmann „Geschichte der Stadt Salzwedel“ und 
Dietrichs und Parisius „Bilder aus der Altmark“ 
Seite 180, 1. Band, woselbst eine von Hans Bartholdes 
geschriebene Urkunde vom Jahre 1496 abgedruckt ist. 

Da mein Grossvater mütterlicherseits, ein Gross- 
kaufmann zu Stettin, Georg Bartels .hiess, sein 
Vater Braunschweiger war und möglicherweise von 








dem Bürgermeister von Hannover abstammt, dessen 
Grabstein in den Familiengeschichtlichen Blättern ab- 
gebildet ist, so würden mich Forschungsergebnisse 
über diese Familie interessieren, und ich würde auch 
solche gern fördern helfen. 


Zum Briefkasten in Nr. 58 (2. Band, Seite 280): 


Beckmann ist ebenfalls der Name einer alten 
Salzwedier Familie gewesen, worüber, wenn ich nicht 
irre, auch in Pohlmanns „Geschichte der Stadt Salz- 
wedel* zu lesen ist. 

Joh. Christoph Beckmann hat verschiedene 
geschichtliche Schriften verfasst, unter anderen „Notitia 
Universitatis Francofurtunae“; ob er aus der Salzwedler 
Familie stammte, kann ich gegenwärtig nicht sagen, 
liesse sich aber wohl leicht ermitteln. 


Flohr: 


Fabrikbesitzer Carl Flohr (Berlin, Chaussee- 
Strasse 28 b) ist mir persönlich bekannt, daher fiel mir 
der Name stets auf, wo ich gelegentlich auf ihn stiess. 
Genannter Herr stammt vom Rhein her. Sonst bin ich 
dem Namen begegnet: 

l. Im Geh. Staatsarchiv zu Berlin befindet sich 
in Rep. 45 (Nr. 26) ein Aktenstück mit der Aufschrift: 
„1607, Stadt Crossen, Irrungen mit ihrem Untertanen 
Gregor Flohr zu Hausdorf wegen Auskauf seines Be- 
sitztums daselbst.“ : 

2. Gelegentlich eines Aufenthaltes in Öbisfelde 
ersah ich, dass dort einige Handwerkerfamilien des 
Namens leben, die durch Generationen hindurch dort 
ansässig zu sein scheinen, was aus dem dortigen 
Kirchenbuch festzustellen wäre. 


Zur Familie v. Trotta 


möchte ich bemerken, dass das Amt Badingen bei 
Zehdenick im Kreise Templin (Mark) früher in den 
Händen einer Familie v. Trott gewesen ist. Ueber 
diese Herren v. Trott hat Herr Pastor Ernst Berlin 
(jetzt in Swantow auf Rügen) Material gesammelt und 
zum Teil in seiner handschriftliichen „Chronik von 
Zabelsdorf“ (Dorf im Kreise Templin, wo er viele Jahre 
Geistlicher war) niedergelegt. Das Manuskript dieser 
Chronik ist im Pfarrhause zu Zabelsdorf verblieben. 
Interessenten würde Herr Pastor Berlin gewiss gern 
aus seinem Material Auskunft erteilen. 


Zur Familie Lange: 


Auch dieser Name kommt im Mittelalter in Salz- 
wedel vor. In der Mönchskirche zu Salzwedel liegt 
noch heute der mit Wappen geschmückte Grabstein 
(etwa vom Jahre 1600) von Joachim Schulze und 
seiner Frau „Anna Langen, aus einem alten Geschlecht 
vom Vater der Langen und von der Mutter der 
Benkendorffen, so daselbst und anderswo nicht un- 
bekannt“. (Leichenpredigt auf Joach. Schulzen, 
Kurbrandb., Amtskammer-Rat, * 8. Dez. 1654 zu Cöln 
a. d. Spree u. daselbst begraben zu St. Peter). 


Zu dem in den „Famfliengeschichtlichen Blättern“ 

No. 49, 2. Band, Seite 159, beschriebenen „Grabstein 

des 1582 ermordeten Bartholomaeus Crage an der 
Stadtkirche zu Lüchow. 


In den „Bildern aus der Altmark“ von Dietrichs 
und Parisius wird auf Seite 148 u. f. (1. Band) von 
Doctor Nicolaus Crage berichtet, der 1530 aus einer 
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Landpfarre nach Münden berufen wurde, 1537 einen 
Ruf als Hofprediger nach Kopenhagen erhielt, um 
1544 Kanonikus in Schleswig und Hofprediger des 
Herzogs von Holstein wurde, jedoch 1548 dieses Amtes 
entsetzt ward. 1552 bestimmte ihn Kurfürst Joachim 
von Brandenburg zum Superintendenten der Altstadt 
Salzwedel. Im Juli dieses Jahres kam er zum Besuch 
nach Salzwedel, gefiel sich aber in der Altstadt so 
schlecht, dass er schon von der Rückreise von Lüchow 
aus in einem als eilig bezeichneten Brief an Wolemann, 
den Bürgermeister der Neustadt, sein Herz ausschüttete. 
Zu Pfingsten 1553 trat er sein Amt an. 1554 schenkte 
ihm der Kurfürst das Dechaneihaus des grossen Kalands 
in Salzwedel, das nach seinem Tode der Rat der Alt- 
stadt kaufte und zur Amtswohnung des jedesmaligen 
Superintendenten machte, was es bis auf den heutigen 
Tag geblieben ist. 


Vielleicht lässt sich aus Danneils „Kirchen- 
geschichte der Stadt Salzwedel“ ersehen, woher dieser 
Crage gebürtig war. Auch müssen wohl noch Akten 
über ihn vorhanden sein, die Parisius anscheinend 
gekannt hat. 


Warscheinlich ist er nahe verwandt mit denen in 
Lüchow vorkommenden gleichen Namens. 


Nach der 1598 gehaltenen Leichenpredigt auf 
Martin Benckendorff, den Bürgermeister zu Salz- 
wedel, (siehe Archiv Benkendorp, 2. Jahrg., Heft 4, 
S. 114) war Lucia Kragen mit diesem Bencken- 
dorff vermählt gewesen. Es ist nicht gesagt, wer 
ihre Eltern waren, doch ich nahm bisher an, dass sie 
eine Tochter des Salzwedler Superintendenten 
Nicolaus Crage gewesen sei; indessen ist sehr wohl 
möglich, dass sie aus Lüchow war, zumal da ich 
eine Eintragung bezüglich der Trauung, die im Jahre 
1573 nach der Leichenpredigt stattgehabt hat, nicht im 
Salzwedler Kirchenregister gefunden habe. 


Ich habe die genannte Leichenpredigt und das 
von Parisius Berichtete erst nach meiner Durchsicht 
der Salzwedler Kirchenbücher kennen gelernt, sonst 
hätte ich mir alles auf den Superintendenten Crage 
Bezügliche mit ausgezogen, doch sollte ich dort ge- 
legentlich meine Forschungen fortsetzen, so will ich 
das gern nachholen. Sollten von andrer Seite dort 
vorher Recherchen angestellt werden, so wäre mir eine 
Mitteilung des Ergebnisses wertvoll. 


„Lucia Kragen B. Martini Benckendorffs 
S. hinterlassene Wittib“ lebte noch 1606. 
Kurt Benkendorii. 


Zt Nr: 205&k in NE. 61. 


Harry von Trampe, * Hoope. 


Doberan. v. Aspern. 


Antwort auf Rundfrage ohne Nr. in Nr. 62 der 
Familiengeschichtlichen Blätter. 


Das adlige Gut Wulfshagener-Hütten, Post 
Gettorf, Kr. Eckernförde (Prov. Schlesw.-Holstein), ge- 
hörte vor Jahren F. H. Beyme. 

Eine Genealogie der Familie von Kemnitz be- 
findet sich in Janecki, Handbuch des Preuss. Adels, 
Bd. Il, 5.365. 


Doberan (Mecklbg.). v. Aspern. 





96 





Bücherschau. 


Dr. Carl Knetsch, Goethes Ahnen. Leipzig 1908. 
Verlag von Klinkhardt und Biermann. Preis, geheitet 
4.50 Mark. 


Diese fleissige Arbeit verdient nicht nur das 
Interesse der Familiengeschichtsforscher, sie wird auch 
die Aufmerksamkeit aller Goethefreunde auf sich lenken. 
Ist es doch für die Beurteilung unseres hervorragensten 
Dichterfürsten von grossem Werte zu erfahren, was 
für Blut in seinen Adern floss. Leider liessen sich 
zwar von vielen seiner Ahnen nicht viel mehr als die 
Namen, Geburts- und Sterbedaten ermitteln. Immer- 
hin wird aber in der Folgezeit wohl noch manches 
aus dem Leben der Goetheschen Ahnen. bekannt 
werden, nachdem durch die vorliegende Arbeit erst 
einmal ihre Namen, Lebenszeit und Heimat festgelegt 
sind. Bedauerlicherweise zeigt sich auch hier wieder 
die Ungleichheit der Ueberlieferung, die es ermöglicht, 
in einem Falle bis in die 20. Generation vorzudringen, 
andererseits bereits in der fünften Generation eine 


Lücke aufweist; in der sechsten Generation sind nur 
noch 23, in der folgenden nur 34 Ahnen aufgefunden 
worden. Neben einer Anzahl adeliger Familien finden 
sich meist bürgerliche, darunter einige, deren Träger 
später geadelt wurden, so die von Cranach, von Lucanus 
und Freiherrn von Lyncker. Die Mehrzahl der Goethe- 
schen Vorfahren gehörte dem Handwerkerstande an, 
aber auch Geistliche und Juristen, Universitäts- 
professoren, Schulmeister und Verwaltungsbeamte 
finden sich in grösserer Zahl. 

Die Anordnung der Ahnen erfolgte in recht ge- 
schickter Weise auf 30 kleinen Tafeln, während der 
sie erläuternde Text den Hauptinhalt des Buches bildet. 


‘Der Verfasser hat sich hierbei erfreulicherweise von allen 


abenteuerlichen Familientraditionen freigehalten und 
durch genaue Quellenangabe eine Nachprüfung in 
allen Punkten ermöglicht. Ein ausführliches Personen- 
und Ortsverzeichnis erleichtert die Benutzung des 
interessanten Werkes. Dr. Fieker. 





Briefkasten 


Büreburg, Georgitr. 3a. v. 9. v. 11. 11. 08. 
Wir nahmen von Ihrer Anweifung das von dem dv. Hin- 
überjchen Zamilienverbande gehaltene Eremplar der 3. D. 
von jeßt an an Herrn NRiitmeifter v. 9., Hannover, Celler- 
itraße 3, zu jenden, mit Danf Notiz. 


Coswig, Anh. 53. €. v. 6. 11. 07 (6053). Sie 
finden fchon in der heutigen Nummer Notizen über Die 
Krauel (j. auch unter Storch). Mit den Beröffentlich- 
ungen wird fortgefahren. Diejelben betreffen die in Roftod 
jehr angefehene, jeßt aber dort erlojchene Yamilie Krauel, 
über diefe Ließe jich wohl Material aus dortigen Archiven 
verichaffen. Die Erull, über die unjere Aufzeichnungen 
find, dürften mit den Crauel faum zujammenhängen, von 
diejer Familie würden Sie jedenfalls erjchöpfende Auskunft 
durch Seren Dr. med. und phil. Erull in Wismar er- 
halten. Soviel uns befannt, hat auch Se. Exzel. Wirfl. 
Geh. Legationsrat Krauel zu Lübeck eingehende Forjchungen 
zur Gejchichte der Krauel gemacht. 


Fürjtenftein bei Sreiburg (Schlejien). 3. E. (1896). 
Da wir auf unfern Brief vom 28. 9. d. 3. ohne Antwort 
geblieben find, erlauben wir uns die Bitte um gefl. Zu- 
jendung des Herrn v. Dafjel im Juni d. 3. angebotenen 
Manuffript3 über die Gelegenheitsjchriften der dortigen 
Bibliothek zu wiederholen. 


Königsberg i. Pr., Steindamm 157. W. 3. (2668). 
Da wir auf unjeren Brief vom 12. Dftober noch ohne Ant- 
wort find, wiederholen wir unjere Bitte um gefl. Angabe 
der laufenden Nummern der Ihnen fehlenden Hefte, um 
Ihnen diejelben zujenden zu fönnen. 


Nenftrenlig. PB. 2%. v. S. 11. 07 (2779), Wir 
nahmen von der Anzeige der Aenderung Ihres Wohnfiges 
Notiz. Können Sie unjerm Blatte nicht in Neuftreliß etwas 
Berbeitung verjchaffen und ung dort einige Abonnenten zu= 
führen? Der Schriftleiter arbeitete im Jahre 1905 fait 
6 Monate in Neuftrelig und hat die jämtlichen Sicchen- 
bücher des Landes Stargard durchgejehen, it daher im Be- 


10. 11. 08 (6899). 


fig eine3 reichhaltigen genealogijchen Materials über viele 
dortige adelige und bürgerliche Gejchlechter. 


DSetich b. Leipzig, A. Sch. v. 11. 11. 08. Bir 
jandten anftatt der Ihnen verjehentlich in Ausgabe B zu- 
gegangenen Nr. 62/63 ein Exemplar C an Ihre Adrejje 
und nahmen von dem weitern Inhalt Ihres Schreibens 
Kenntnis. Der bereits bezahlte Teil de Bandes II (Bahr- 
gang 1907) wird Ihnen nach Tertigitellung des Negiiters 
und der Einbanddede mit diefen zugehen. 


Potsdam, Neue Königitr. 66. v. R. v. 9. 11. 07 
(1244). Die Veränderung Ihrer Wohnung war jedenfalls 
in Folge des Todesfalles des Heren v. Dafjel nicht notiert, 
wir bedauern jehr das DBerjehen, die Abonnentenlifte it 
nunmehr verbefert. 


Stangenberg bei Nifolaifen (Weitpr). W. 3. v. 
Sie werden die überfandten Wrobe- 
nummern erhalten haben, leider waren gerade von der ge- 
wünschten Nummer feine Eremplare mit Umfjchlag mehr vor- 
handen. Wir danfen Ihnen aufrichtigjt für Ihre Bemühungen, 
den 5. B. neue Freunde zuzuführen und würden uns jehr freuen, 
die in Ihrem Schreiben bezeichneten Herren als Abonnenteu 
begrüßen zu dürfen. Die Baltoren- und Yandmannfamilie 
Zieromw it uns natürlich wohlbefannt und it auch Meaterial 
über diejelbe vorhanden. Ebenjo fommt der Name Hohorit 
öfters vor. Mit der Zujendung des Materials über die 
Zernice bitte mich wegen meiner derzeitigen Weberlajtung 
mit Arbeit, welche mich augenblicklich verhindert, : das 
v. Dafjelfche Material zu jichten und zu ordnen, noch bi3 
zum Frühjahr zu befriiten. 


Druefehler- Berichtigung. 


Nundfrage 220 in Nr. 64—66, Seite 69, muß e3 
heigen Naufchenplat nicht Raufchenplet. 


Der Scıhriftleiter. 











Fe En ag "rg N 


fiengejl chief Mei 


Zeitfcheift sur Forderung 


“on TER mmaangzum SUR ZEG N N SER 22 


ey 
! he ee 


32 von u v. Rodde, 











Der jährliche Preis des in 12 Euinmern Eiieistenagn Sohlen beträgt " Mat für Die ee Ile B Be 11 Mark für 
die befjere Ausgabe A (blau), 14 Marf für die beite Ausgabe © (rot), 16 Marf für die Kiebhaberausgabe D auf Büttenpapier (gelb). 
Beftellungen wolle man an die Adrejfe des Schriftleiters Herrn €. £hr. v. Rodde in Schwerin i. M., Graf Schadftr. 8, richten. 
Abdruck en zandae M nur im I. mit der NER Sserapıet. Der Sn earprdr dem Kalenderjahr. 








a 70—72 der ganzen Heide. E; Jahrgang, Ar, 10—12, Dezember 1908. 9: N Ar. en 








Beffere Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahrgangs 11 MEP,, diefes Heftes 2 ME. 


Snbalt: Sejchäftliche Mitteilungen 92. — Die Samiliendenfmäler in Siineburg, in der JSobannisfriche: Grabdenfmal des Kriegsanführers 
Sabian £udig, F 1571 (Tert f. Ar. 67—69) 98. — Einbederfamilien aus dem 15. und 16. Jahrhundert (2. Sortfegung) 99 u. 100. — 
Die Samiliendenfmäler in der Stadt Bannover, in der  Raptoier (St. Johannis-) Kirche: Chriftian Jäger, F 1219, Augufte 
v. Hardenberg geb. v. Hardenberg, F 17210, Nicolaus & Gerhard Süden, + 1685. Mit drei Abbildungen auf Sichtörudtafel 101. — 


Auszüge aus den Kirchenbüchern der Xicolaifirche zu SD (6. Sortfeßung) 102—104. — Auszüge aus Kirchenbüchern: Tauf- und 
Trauregifter der icolaifirche in Küneburg 105 u. 106. — Die Samiliendenfmälerin Einbed: Gedächtnistafel für die Eltern des Ehepaares 
Heinrich Bedher und Dorothea Raven, errichtet 1640. Mit Sichtdrudtafel 107. — Öelegenheitsfindlinge 10”—110. — Aus 
medIenburgifchen Kirchenbüchern 111. -- Aundfragen und Wünfhe 112 u. 115. — Antworten auf die NRundfragen 115—115. 


Bücheranzeige S. 116.. 








Gefpäftliche Alitteilungen. 


1. Regijter und Namenverzeichnis zum 2. Bande (1906 — 07). 


Snfolge der fleißigen Mitarbeit einer Anzahl von Abonnenten, denen auch bei diefer Gelegenheit auf- 
vichtigfter Danf ausgefprochen werden foll, ift es gelungen, das Regifter fo weit fertigzuftellen, daß bei Ausgabe 
diefer Nummer der Drucd vollendet fein wird. Da fih auch zur Baden DVergleichung xefp. KRorrekturlefen 
eine Anzahl Herren beveiterflärt haben, hoffen wir dasjelbe Ende Januar verfenden zu fönnen. 


2. Einbanddedel und heraldijches Titelblatt zum 2, Bande (1966-07), 


Wir bitten, die Beftellung möglichit bald zu bewirken, auch diejenigen Herren, die bereits bei dem 
verewigten Heren v. Dafjel beftellt haben, der Sicherheit wegen die Bejtellung gütigft zu wiederholen, da einzelne 
Briefe verloren gegangen fein könnten. Wir bitten, die Angabe der Ausgabe (A, B, C oder D), der Farbe fowie 
des bei Beitellung des Einbanddedels zu Band I erhaltenen Zeichens nicht zu vergefien, damit die Einbanddece 
der früher erhaltenen genau entjpricht. Dex Preis beträgt für bisherige Befteller 2 ME. bezw. 75 Pig. Sm 
übrigen (d. i. bei erftmaliger Beftellung) 2.50 ME. bezw. 1.50 ME. Die Dede wird in der früheren Ausführung 
hergeftellt. Wir bitten um vecht RS Deftellungen, da es fonft nicht möglich fein wird, diefelbe zu obigen 
billigen Breifen herzuftellen. Nr. 1 des : Jahrgangs 1909 wird als Doppelnummer in der zweiten Hälfte des 
Februar zur Verfendung gelangen. Diefer Nummer wird als Kunftbeilage ein Bild des verftorbenen Heraus- 
gebers Heren D. v. Daffel beigelegt, welches auf gutem Karton gedruckt für 2,25 ME. infl. Porto an Nicht: 
abonnenten abgegeben wird. 

Geldjendungen erbittet der Unterzeichnete nicht an die Schriftleitung, fondern an ihn perfönlich oder an 
das Vojtjcheekfonto zu Hamburg Nr. 684 adreffieren zu wollen. 

Der Schriftleiter: @&, Fhr. v. Rodde. 
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Zum Aichluß der Nachlaprehnungen des veritorbenen Herrn D. v. Dafjel ift die Bezahlung etwa noc) 
vücjtändiger Abonnementsbeiträge aus dem Jahre 1908 bezw. früher dringend mwünfchenswert. Der Unterzeichnete, 
welcher die Nachlaßregulierung bejorgt, würde den Abonnenten jehr dankbar fein, wenn fie die Güte haben wollten, 
den Betrag baldmöglichjt an die unten angegebene Adrejje des Unterzeichneten durch PVoftanweifung einzufenden oder 
auf Konto desjelben: Hamburger Filiale der Deutjchen Bank, Depofitentafje A, gutzufchreiben. Abonnenten, welche 
nach Übernahme dev Zeitung durch den jegigen Schriftleiter abonniert haben, werden gebeten, auch Jahrgang 1908 


und frühere Jahrgänge an diefen zu bezahlen. 
Hamburg 23, Blumenau 132. 


Oberlandesgerichtsrat v. Dassel. 





Familiendenkmäler in und bei küneburg, 


Photographifch aufgenommen von ©. v. Dafjel, befchrieben vom Schriftleiter. 


Grabdenkmal des Kriegsanführers Fabian Ludig, j 1572. 


In der Johanniskirce. 


Sichtdrudtafel |. in Ir. 67/69. 





[nee — 


In der Johannisfirche zu Lüneburg befindet fich an der 
Wand der nördlich vom Chor liegenden Kapelle, im innern 
Seitenfchiff, das 1575 errichtete Brabdentmal des Lüneburger 
Stadthauptmanns Kabian Kudich, der 1571 ftarb. Das gut 
erhaltene, aus grauen Sanditein gearbeitete Denfmal ift ein 
fhönes Wert Alberts von Soeft, des Meifters der Lüne- 
burger Ratsjtube, deffen Künftlerzeichen, ein verfchlungenes 
A.v.5., fi) auf dem Schilde des einen Kriegers neben dem 
Kreuzesftamm befindet. Auf einer Infchriftplatte, deren Ränder 
aufgerollt find, ftehen zwei reich mit Blattwerf und Köpfen 
orımamentierte Pfeiler mit Eleinem Kapitelgefims, oben mit 
einem ornamentierten Rundbogen verbunden. Die Pilafter 
werden von Anläufern, der Rundbogen im nnern von 
einem auf Konfolen in Kämpferhöhe austragenden Bogen 
begleitet. Ueber dem Rumdbogen Arcchitrav, Fries mit 
Schriftitellen und Hauptgefims mit Srontgiebel, in dem Gott 
Pater in ftarfer Bewegung erfcheint. Die Swictel über dem 
Bogen werden durch zwei geflügelte Srauengeftalten, $ides 
und Spes (Treue und Hoffnung), ausgefüllt. Don der 
Pilafterarchiteftur eingefchloffen wird eine reiche Daritellung, 
in der Mitte Chriftus am Kreuz, rechts und Iinfs vom 
Kreuzftamm £nien Sabian Ludich und feine Srau Bertrud 
Wilde, zwifchen ihnen die Wappenfchilder Ludich und 
Wilde unter einem Helm, im Mittelgrunde um den Kreuzes- 
ftamm Kriegergeftalten in heftiger Bewegung. Im Binter- 
grumde ein Bild der Stadt Lüneburg, rechts und Iinfs unter 
dem Querarm des Kreuzes Mond und Sonne, über dem 
Kreuz ein großer Strahlenfran; mit der Taube. Das 
Denkmal erinnert an italienifche Dorbilder, ift in feinen 
Derhältniffen fein abgeltimmt und in feinen Einzelheiten 
von großer Schönheit. 

Dasfelbe ift 3,10 m hoch, 1,53 m breit und mit grauer 
Oelfarbe angeftrichen. Einzelne Ornamente und die Schrift 
find vergoldet. Die Bemalung dürfte aber zweifellos aus 
fpäterer Zeit Itammen, wahrfcheinlich von der Reitauration 
1852,. bei welcher in drei großen Auktionen eine Mienge 
unerfälicher Kunftdentmäler der Johamniskicche veräußert 
wurden. 

Die Iateinifche Infchrift des Grabdentmals Tautet: 
CONDITUS HAC FABIUS DORMIT LUTICHIUS VRNA. 
MARCHIA - CVI - VITAM PATRIA CLARA DEDIT. 
QVI MARTEM PRIMIS ET CASTRA SECVTUS - AB -ANNIS. 
PROMERVIT CLARI - NOMEN HABERE DVCIS. 
REGNA NOVE:) VIDIT. QVIB9®) ET SVA FACTA PROBAVIT. 
PRO GREGE PRO SANCTA PRAELIA LEGE GERENS. 
POST VARIOS TANDEM CASUS BELLIQ3°) LABORES 


) novem. 


CHRISTO MILITIAE CONSECRAT ARMA SVAE. 

DVM VITAM CHRISTO MORIENSQ3°) DICAVIT EGENIS 
FORTVNAE ET DEXTRAE PRAEMIA LARGA SVAE. 
FELIX QVI POTVIT CLARIS EMERGERE FACTIS. 
FELIX QVI POTVIT CHRISTI IN AMORE MORI. 

FABIAN LVDICH OBIIT ANNO 1571. 16 IVLII. 
GERDRVTH WILDE 
VXOR 
In freier Ueberfegung lautet diefe Tateinifche Infchrift: 
Sabius Lütich fchläft in diefer Gruft till gebettet, 
Der in der Mark einit das Licht des Lebens erblidt. 
Srüh fchon fich weihend der Kunft des Krieges im Seld und 
im Kager, 
Warb ihm fein Sührertalent Ehren in Sülle und Ruhm. 
Unter neun Sürften, denen gewidmet er Dienite, 
Socht er für Heimat und Recht mand; einen rühmlichen 
Kampf, 
Bis er am Schluß diefes mühen- und tatenerfülleten Lebens 
Er fich dem Heren ergab mit feiner tapferen Wehr: 
Sterbend empfahl ex fich Chrifto, verlangend nur en dem 
füde, 

Aus feiner willigen Hand himmlifchen Lohn zu empfahn. 

Glüclich, wer folcher Taten vermag fich zu rühmen! 

Glüclich, wen in des Herrn Kiebe zu jterben vergönnt! 

Sabian Ludich jtarb 1571. 10. Juli. 
Berdruth Wilde 
Battin. 


Auf dem Fries unter dem Srontgiebel des Haupt- 
gefimfes befindet fich folgender Ders aus der heiligen Schrift 
in plattdeutfcher Sprache: 

Alfo Hefft Godt de Werit geleuer dat he fine‘) 
einige Sane gaff / up dat alle da a en gelaue / nicht 
horlare merde / funder dat efuige leuent Hefben, 

oda. 111. 

Gertrud Wilde, die Witwe Sabian Ludigs, welche 
ihrem verftorbenen Eheherın das vorftehend befchriebene 
Brabdenkmal errichten ließ, folgte demfelben am 20. April 
1589 in die Ewigkeit. 

Benugte Quellen: Wolff, die Kunftdenfmäler der Provinz 
Bannover, Behnde, Albert von Soeit, Gebhardis handfchriftliche 


Collectaneen und Büttners Süneburger Stadtnachrichten, beide auf 
der Fal. Bibliothef zu Hannover. 


Der Schriftleiter. 


?) quibus. °) bellique. *) Die Striche iiber den Dofalen find Abfürzungen für das nachfolgende „n“. 








Einbecker Familien aus dem 15. und 16. 
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Jahrhundert. 


Zusammengestellt von W. Feise in Einbeck. 


- 





(2. Fortsetzung. 


Hachmester — 1493 (?) 

Haddensen Arnd, s. Ehefr. Christina 1503. 

van me Hagen Hans s. Sohn Sander, s. Schwester Grete 
1424; Hinrik u. dessen Sohn Hans 1440. 

Hagemans Hans, s. Ehefr. Alheyd, ihr Sohn Hans Her- 
bord 1455. 

Hagesen Mathias u. s. Ehefr. Alheyd, ihr Sohn Hans 
1415-- 1425; Alheyd Witwe 1427. 

Haygen (vielleicht —= Hagen) Jutte 1415. 

Haken Gese 1464. 

Halfpape, Tile u. Ilse, dessen Hausfrau, s. Töchter Ilse 
U. Gese 1495. 

(van) Hallensen Cord v.H., der ältere, Cord Hinrik u. 
Milliges, s. Söhne; Hans 1427; her Jan 1459. 

Hamboyken her Johann und Ilse 1469. 

Hamelborges Ilse 1463. 

van Hamelen Johann 1426; Hans u. s. Frau Grete 1490. 

Hammenstede Ilse 1460. 

Hanek Hans 1494. (?) 

Hanen Anna 1489. 

Harbord(es) (Herbordes) Metele 1394; Hans (de Kopper- 
smed) u. s. Sohn 1477; Ilse u. ihre Kinder 
Hans u. Ilse 1429, 1438—1459 (Ludeken a 
Hans, s. Ehefr. Kyne, s. Kinder Hans, Hinrik 
u. Ludeken 1459; Harbord Harbordes u. s. 
Eheir. Ilse 1468; Hinrik, s. Ehefr. Metele, sein 
Bruder Giseler u. dessen Ehefr. Leneken 1500; 
Hans 1516. 

Hardekopp(es) Boıchert, s. Ehefr. Metele 1437. 

Hardenberg her Johannes 1435; Bartold 1461; Werner, 
s. Ehefr. Hille, s. Söhne Hermann u. Werner 
1466; Hans, s. Ehefr. Ilse 1517. 

Harnsch (Harnisch?) her Jan 1490. 

Hartmans Hartman 1506. 

Hartwig(es) Ludeke, s. Ehefr. Sofftlen 1420. 

Hateshusen Alheid, Ehefr. des Cord, u.i. Tochter Metele 1429. 

van Hederexen Witwe des Hans v.H. 1422. 

Heger Hermen, s. Ehefr. Alheid, s. Sohn Otto, Tochter 
Alheid (Nonne in Catlenburg) 14661489. 

Heyne(n) Gese, ihr Sohn her Hinrik 1500. 

Heyse(n) (Heise) Gese 1456; Hinrik 1503. 

Hekedes Heyne 1434. 

Held(is) Gese, Ehefr. des Johannes 1465, 

Hellewig(es) (Hellwich) Tyle 1441; Cord, s. Ehefr. Gese, 
ihr Sohn Jasper 1490. 

Helmold(es) (Hellemoldes) Hinrik 1460; Hermen 1465; 
Hans u. seine Söhne Hans u. Albrecht, ferner 
Helmold H. 1467; Albrecht, Tochtersohn d. 
Albr. Müller 1465. 

Helversen Tile, s. Sohn Ludolf 1465. 

Hencke(n) Tile, s. Ehefr. Mygeken, s. Sohn Cord 1456/58; 
Cord, s. Ehefr. Barteken 1479; Hinrik, des 
Hinrik H. Sohn 1487; Hinrik senior 1487/93. 

Hentze(n) Grete, ihr Sohn Tylemanus 1456; Henning 
1502; Cord 1514. 

Hepelen Hans, s. Ehefr. Katharina, s. Söhne Hans u. Jost 
1515/17. 

Heren Hans, s. Söhne Hans u. Cord 1421. 

Herd(e) Hermen, s. Ehefr. Lucke 1446; 
herdes 1445. 


Lucken des 


> 


(1. Forts. s. S. 40). 


Herwig(es) her Cord, Sohn des Henning H., 1426 — 1439; 
Gese seine Schwester 1439; Grete u. Hans, 
Tochterkinder des Lambrecht Rolf 1489. 

Hesse(n) Hans 1493 (?); Hinrik 1500. 

Hildere Hinrik, dessen Sohn Hans, dessen Ehefr. Ilse 1453; 
de Hildersche 1514. 

van Hildesse Johann, s. Sohn Johann 1424. 

Hissingk Hans, s. Ehefr. Gese, ihre Söhne Bartold u. 
Cord 1512. 

Hoydsmed(es) Tile (ihm wird die städtische Hutschmiede, 
d. h. Helmschmiede übertragen, die schon sein 
Vater gehabt hat) 1470. 

Holdeshusen Hinrik, s. Ehefr. Ilse, s. Tochter Jutte 1477. 

Hollensted(e) Lambrecht 1456; Hinrich u. Dietrich 1488/89. 

Holtegel Hans, s. Ehefr. Wolborg (Tochter des Hans 
Wroger), s. Sohn Hinrik 1505. 

Holthusen (wohl —= Holdeshusen) Hans (Torschließer), 
s. Eheir. Hutte, s. Tochter Margarete 1453; 
Margarete u. Jutte 1467/68; Hans u. s. Ehefr. 
Gese 1503. 

Homberg(e) (oder Homborge) Hinrik (1420); Jutte 1432; 
Hinrik des Dietrich Sohn 1468. 

Honboken (vielleicht = Hamboyken) Hans, Cord, Soffele, 
die Kinder des Hans H. 1453. 

van Hoynsteyn Alheyd, Nonne in Osterode 1425; 1429. 

Hoppelsen Bertheyde,. Hans ihr Sohn 1429/30. 

Hoppe(n) Hans, s. Ehefr. Gese, Hinrik u. Cord i. Söhne 
1463. 

Horleman(s) her Cord 1435; Kyne H. 1447. 

van Horne Doktor (+F) 1429. 

Hornhard(es) (vielleicht aus Göttingen) Hinrik (+), s. Sohn 
Hans 1413. Hinrik, s. Ehefr. Metele, s. Sohn 
Hans, s. Töchter Ode u. Gese 1414; Gese, 
Metele u. Hermann 1462. 

Horpols Gese 1444; Hans u. s. Ehefr. Gese 1446 u. 1453, 

Hottenslef Hans (der Steindecker) 1482. 

Hovemester Henrik (+). dessen Ehefr. Ilse 1413. 

Hoved Hermann, s. Ehefr. Jutte, s. Sohn Hans 1467. 

de Hovelsche 1517. 

van Hoxer Hinrik, s. Ehefr. Ilse, s. Sohn Heinrich 1453. 

Hoxermann Hille, ihre Kinder Hans u. Alheid 1447/48; 
Sanne, Hermanns Tochter 1453. 

Huch Tyteken, s. Ehefr. Lucke 1445, 1450; Tyteken u. s. 
Sohn Gereken 1456. 

Huhekelen Bete, Witwe des Bartold 1434; Gese u. ihr 
Sohn her Conrad 1441. 

van Huldersen (v. Huldessen) Jutte, Witwe des Hans, 
u. ihr Sohn Ludolf 1472; Hinrik, Sohn des 
Hans, Greteken u. Lucke Meynboldes, seine 
Schwestern 1489; Grete, Bertold u. Hans 1497; 
Grete des Bartold Witwe 1517. 

de Huldersensche 1507. 

Hundertlik Hans 1427. 

Hundertmarck Ernst 1507. 

Huneken Alheid 1465. 

Hunold(es) Hans: 1488. 

Huntelman Diderik 1483/88. 

Husbrand(es) Metele 1465; Hans u. s. Ehefr. Metele 
1446— 1486 (+). 

Hutterokes Alrich (?) u. Endemann 1453. 
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Jacobs Jakob (anders Swiders geheten), s. Ehefr. Gese, 
s. Kinder Albrecht, Hans, Herman, Tileken, 
Hinrik u Gese 1464. 

Jans, Metele, Tochter des Ludeken J., Kunne s. Schwester 
1424; Wolborg, mester Jans Ehefr. 1424; Metele 
u. Kunne 1430; Hans u. Riken, s. Ehefr. 1431. 

van Yber Metele 1464. 


Yberman(s) Kunne, des Cord Y. Tochter (Klosteriungfer), 
Berteken 1426. 

Jegerd Hermen (1493). 

Yensemans Gese (1424). 

van Ympteshausen Lucke (Klosterjungfer) 1429. 

Jordens Jorden (Torschließer), s. Ehefr. Hampe, s. Tochter 
llse (des Henning Utermolen Eheir.) 1460— 1470; 
Jaspar, Ottens Sohn 1465; Cord u. s. Ehefr. 
Grete 1466. 

Jorwiges her Cord 1430. 

Isengard(es) Hennig, s. Ehefr. Hanne 1416. 

de Junge Peter 1415; Jutte 1425; Gese J., Gereken 
Garbraders Tochter 1415; Arnd 1430. 

Jutten Hermen, s. Ehefr. Ilse 1413. 

van dem La (Laa) Cord u. s. Schwester Kunne Giselers 
1396; Cordes Kinder Metele u. Blydrade 1424; 
Cord u. s. Tochter Alheid 1460; Cord u. s. 
Kinder Hans, Ilse, Cord 1465; Ilse, Cordes 
Tochter 1472; Alheyd, Cordes Witwe 1488; 
Cord 1489. 

Laberg Cord (Sohn der Metele Lemendeckers) 1460. 

Lakenscherer Hinrik 1438; Alheid 1449. 

Lambrecht mester Hinrik (de verwer), s. Ehefr. Ilse 
1496/97, Hinrik, Ilse s. Ehefr. u. Alheyd s. 
Tochter 1503. 

Lange(n) Ebbrecht, s. Ehefr. Jutte 1467. 

Langedage Arnd (Brudersohn d. Hanne Isengardes) 1410. 

Lanpe(n) her Arnd, u. Conrad 1449. 

Lappe(n) Amelius (Miliges) u. Hans 1452. 1456; Hermen 
u. s. Ehefr. Gese 1465; Hinrik (+) ferner Zander 
u. Gese (s. Kinder?) 1500. 

Lasbeck her Tydericus 1427. 

Lechten Ludeken, s. Ehefr. Alheid 1502. 

Leyfheyt (Leyfiheid) Hans 1439; Hans de becker 1429; 
Hermen (Torschließer), s. Ehefr. Gese, s. Sohn 
her Herman 1453; Hans u. s. Ehefr. Sennecke 
1470; Hans, Ilse (Borchholten), Hinrik sein 
Vetter 1496. 

van der Leyne Hans d. Jüngere, dessen Sohn Heyse, 
s. Frau Hilles Tochter Gese 1414/15. 

Lemckes her Jan 1482. 

Lemendecker(s) Metele, ihre Söhne Cord Laberg u. 
Heinrich Helmold 1460. 

van Lengede Ludolf u. s. Ehefr. Bete 1439. 

van Lindawe her. Hildebrand, s. Mutter Metele 1411; 
Ilse (Klosterjungfr.) (1420). 

Lindemans Bete, Witwe des Sander L., s. Tochter Alheid 
1465; Kyne, Witwe des Bartold 1473. 

Linthoff Hartwig, s. Ehefr. Soffele, s. Sohn Hinrik 1443. 
1452. 

van Loddinghessen her Jan, s. Sohn Hans 1413. 1415. 

Lodewig(es) Metele 1425; Hans d. tymerman), Johannes, 
Hans, Bartold u. Gese dessen Kinder 1456. 

Logemans Mechtild 1465. 

Lorengel Hinrik 1507. 

Lozekros Heinrich c. 1494. 


Lubbrecht(es) Merten, des Claves Sohn 1465; Bertheide, 
des Siverd Witwe, 1496; Hennigs (+) Witwe Ilse 
u. ihr Sohn Arnd 1515/17. 

van Lude Hans, d. Ältere, u. s. Ehefr. Jutte 1423— 1434. 

(van) Luthardessen Jutte, Tochter des (7) Hans 1465; 
Anna, des Arnd v.L. Ehefr. 1466. 

Mack(en) Hanneke u. Rieke 1455—1466. 

Malers Gese 1425. 1429. de malersche 1423. 

Marckgreuen Hampe, Witwe d. Jost M. 1500. 

Marquord(es) (Merquordes) Grete 1454, Hans u. Gar- 
borg u. Hans s. Kinder 1478; Hans u. Grete 
s. Ehefr. (geb. Armbrecht) 1486; Hans u. s. 
Ehefr. Ilse 1473; her Cord u. s. Söhne Ebbrecht, 
Hans u. Tile 1490; Miliges u. Gese 1490. 

Meydeborch (Magdeborch) her Jan 1439— 1449. 

Meygers (Meger) Ilse u. Margarete 1463—1472; her 
Johann 1440; her Hermen 1459. 

Meynbold Lucke, Tochter des Hinr. v. Huldessen, 1489; 
her Johann u. Hinrik 1496; Hinrik 1509. 1513; 
Hinrik (Meynboldesse) u. s. Schwester Alheid 
1912: 

Meyneke(n) (hus, 1444) Hans 1490. 

Meyne(n) Grete. des Hennig Eheir., ferner Hinrik u. 
Metele 1441. 

Meyngers (= Meygers?) Katherine 1428. 

Mentzen Margarete 1496. 

Mesterwert(en) Metele, Witwe des Gereken M. 1489. 

Metteken Hans 1480; Hinrik (7) 1499. 

Middelstein her Hermen 1426. 

Mydeldes (?) Alheid 1428. 

Middendorp(es) Gese, des Henning Ehefr. (1425). 

von Mynigerode (Myngerode) Hans, u. s. Eheir. Hedwig 
1447/48. 

Moyss Geise 1429. 

Molderam(es) Hans, Sohn des Hinrik 1423. 

Molers Ilse (1416). 

Moneke(s) her Hermann 1429; Ilse des Tile M. Eheir. 1497. 

Morike  Bertold u. Agnes, Kinder d. Ilse Beneke. 1490. 

Morman her Hinrik 1423. 1427. 

Moselen Lambrecht 1425; Lucke s. Tochter 1467. 

Muller Tile (d. Schrader) 1454; Ilse, Tochter des Hans, 
des Kistenmachers 1504. 

Mulre Hinrik, Sohn des Hans 1455; Hans, s. Ehefr. Alheid, 
s. Kinder Johann, Gese, Cord u. Bodo 1465. 
Albrecht, s. Ehefr. Jutte, s. Tochter Barte. 1465. 
Albrecht u. Jutte 1470; Jutte 1477. 

Munters her Hartwig 1416. 1430. 

Murreke (Mürike) her Johann 1416 u. 1421. 

van Nanexen Hinrik, Algard u. Metele 1423. 

Neseken Cord 1489. 

Nydegen Lucke, Ehefr. des Hermen 1456. 

Nygele Cord, s. Ehefr. Metele, s. Kinder Hans, Tileman, 

Cord u. Grete 1457. 

Nobbe Hermen, s. Ehefr. Kunne (Tochter d. Braxator) 
s. Tochter Gese 1459. 

Nolte Hinrik, s. Ehefr. Ilse (Tochter d. Roypeken), Jutte 
s. Tochter.- 1466; ihr Sohn Hinrik 1467; 
Hinrik u. Ilse 1477. 

Nonenkalv(es) Alheid, des Johann Witwe 1393. 


Northem(es) Hinrik (}), s. Mutter Hille, s. Kinder Hans, 
Alheid u. Giseke 1458. 

Notrof Hans, dess. Ehefr. Lucke (geb. Starckmans), s. 
Tochter Lucke 1485; Wedegen s. Ehefr. Gese, 
s. Tochter Anna, Tile u. Ilse, des Wedegen 
Geschwister 1500; Ludeken u. s. Ehefr. Gese 
(1516). 


Fortsetzung iolgt. 
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ramiliendenkmäler in der Stadt Hannover, 


Nr. —6 Grabiteine an der Ileuitädter (St. Fohannis-)Kirche. 


Aufgenommen von ®. v. Daffel, befchrieben vom Schriftleiter. 
Mit 3 Abbildungen auf Kichtdrucktafeln. 








1. Sortjegung. (Anfang j. 80. I, S. 265). 


Dor mehreren Jahren wurden bei Erneuerung des Suß- 
bodenbelags in der Keuftädter Kirche zahlreiche, größtenteils 
gut erhaltene, aus dem 17. und 18. Jahrhundert ftammende 
Srabjteine aufgefunden und freigelegt. Der Sürforge des 
Kirchenvorftandes haben wir es wohl zu verdanfen, daß die 
Steine, 534 an der Sahl, ringsherum an der Außenfeite der 
Kirche eingemauert wurden und fo der Nachwelt auf längere 
Seit erhalten bleiben. Sum größten Teil find es Braun- 
jchweig -Lüneburgifche Beamte, von welchen uns die Denk: 
mäler Hunde geben. Bis auf drei Ausnahmen enthalten 
fie fämtlich die Wappen der Derftorbenen. Ich habe die 
aus Sandftein gearbeiteten Denkmäler im September 1907 
jämtlich photographiert und werde fie nach und nad) in den 
$. 8. veröffentlichen. ch beginne mit folgenden. 


4. Grabstein des Braunschweig-Lüneburgischen 
Kofapothekers Christian Jäger, 7 1719 und seiner 
Gattin Regina Aanes geb. Gildemeister, -F 1716. 

Der an der Nordfeite, öftliches Ende, der Kirche 50 cm 
über dem Erdboden eingemauerte Stein ift 176 cm hoch und 
89 cm breit. Er zeigt reiche Ornamentif in Blumen und 
Ranken. Der obere Teil enthält zwifchen Verzierungen die 
jehr gut erhaltenen Wappen der Deritorbenen, links Jäger 
(Sagdhorn, aljo redendes Wappen), rechts Bildemeifter. 
Die ftellenweife verwitterte nfchrift Tautet, fo weit ent- 
sifferbar: 

Ao. 1637 
DEN... IST DER 
WOHLEDLE CHRISTIAN 
JÄGER KÖNIGL. GROSBRITANNISCH. 
UND CHURFÜRSTLICH BRAUNSCHW. 
LÜNEB. HOF APOTHEKER ZU 
MOERS GEBOREN. DESSEN EHE 
LIEBSTE DIE VIEL EDLE FRAUW 
REGINA ANGNESA GILDEMEISTER 
IST GEBOHREN ZU TECKLENBURG 
Ao 1640 DEN 20 SEPTE. HAT ALSO MIT 
IHREN EHELIEBSTEN IM EHESTANDE 
GELEBET 49 JAHR DARIN GEZEUGET 
3 SÖHNE UND 2 TÖCHTER. Ao 1716 
DEN 17 IUNY SEELIG GESTORBEN IHRES 
ALTERS 75 IAHR 8 MONATH U. 8 TAGE 
Ao 1719 DEN*) IST ER SEELIG GESTORBEN 
SEINES ALTERS 82 IAHR 2 M. 22 T. 
SAP. 3 DER GERECHTEN SEELEN 
SIND IN GOTTES HAND UND SEINE 
QUAL RÜHRET SIE NICHT AN. 

Sweds Seititellung weiterer Perfonalien habe ich mich 

an die evangelifchen Pfarrämter der Neuftädter Kirche in 





*) Datum feblt. 


Hannover, der Kirchen zu Moers am Rhein und zu Teclen- 
burg (Reg.-Bezirt Mlünfter) Teider nur mit dem Erfolge 
gewandt, daß, wie Herr Superintendent Bergfried mitteilt, 
nach Ausweis des Hirchenbuchs zu Moers am 28. April 
des Jahres 1657 dem Philipp Jäger Seldtfcherer unter dem 
Öberftleutnant Banfrad und feiner Ehefrau Elifabeth ein 
Sohn Chriftian getauft ift. ©. v. Daffet. 


5. Grabstein der Auguste v. Hardenberg, 
geb. v. Hardenberg, 7 1710. 

Diefer Grabftein, gleichfalls eine Sandfteinplatte, Sift 
an der Südfeite der Weuftädter (St. Johannis) Kirche zu 
Hannover auswendig mit eifernen Hlammern angebracht und 
hat eine Höhe von 2,70 m bei 1,350 m Breite. Es ift fehr 
gut erhalten und zeigt in einer Einfaffung von Blatt- und 
Rankenornamenten oben das Bardenbergfche und Seheftedtfche 
Mappen, unten in einem mit einer ähnlichen Einfaffung 
gezierten Öval folgende Infchrift: 

GEDECHTNIS 
DER WOHLSEELI- 

GEN HOCHWOHLGE- 
BOHRENEN FRAUEN; FRAUEN 
AUGUSTE VON HARDENBERG, 

SO GEBOHREN ANNO 1665 
DEN 5 JANUARIJ NACHMIT- 
TAG ZWISCHEN 1 UND 2 UHR, 
VEREHELIGET ANNO 1694 DEN 15 
APRiL MIT DEM HOCHWOHLGE- 
BOHREN HERRN CHRISTIAN 
ULRICH VON HARDENBERG CHUR- 
FÜRSTL. BRAUNSCHW: LÜNBURG. 
HOCHVERORDNETEN HOFFMAR- 
SCHALL UND CAMMERRAHT ERB- 
HERRN AUF HEINSEN, WÄHRENDER 
EHE ERZEUGET 6 KINDER, ALS 4 
SÖHNE, 2 TÖCHTER, SEELIG 
VERSTORBEN ANNO 1710 DEN 1 
JANUARI]J NACHTS ZWISCHEN 11 
UND 12 UHR, IHRES ALTERS 45 
JAHR WENIGER 4 TAGE. 
JEREMIA AM 31 CAP. V.3 
ICH HABE DICH IE UND IE 
GELIEBET, DARUM HABE 
ICH DICH ZU MIR GE- 
ZOGEN AUS LAUTER 
GÜTE. 

Wir fügen folgende Perfonalien hinzu: Die Eltern der 
Augufte v. Hardenberg waren Hildebrand Chriftoph v. Barden- 
berg, Statthalter zu Wolffenbüttel, geb. 14. März 1021, 
geit. 2. März 1681 und feine zweite Gemahlin Magdalene 
Ihriftine v. Seheftedt, Tochter des Kai v. Seheftedt und der 
Anna dv. Ahlefeld auf Quarrenbed, geb. 1631, gefit. am 








Dimmelfahrtstage 24. Mai 1688 (wahrfcheinlich auf dem 
Hardenberge bei Göttingen.) Die Hochzeit diefes Ehepaares 
fand am 15. Mopvember 1661 auf dem fürftlichen Amts» 
haufe zu Ohren ftatt und find diefelben die Stammeltern 
aller jebt lebenden Grafen und Sreiherren v. Hardenberg. 
Augufte verlor ihre Eltern früh und fam deshalb jung als 
Kammerjungfrau zur regierenden Fürjtin nach Wolffenbüttel. 
Sie vermählte fich den 15. April 1694 mit Ehriftian Ulrich 
v. Hardenberg, geb. 1665 als Sohn des Hlajors Ihriftian 
Ulrih v. Hardenberg und der Loncordia Sybilla geb. 
v. Sauingen, verwitweten v. Staffhorft. Derfelbe war 1692 
Segationsrat, 1702 Schloßhauptmann, 1714 Hofmarfchall, 
1732 Kammıerpräfident zu Hannover und ftarb als folcher 
den 6. Mai 1735. Sein Dater der Major Chriftian Ulrich 
war geboren den 20. Mai 1628 und ftarb den 18. März 1092. 


Die Hardenbergfchen Genealogien Fennen nur einen Sohn 
aus der Ehe des Chriftian Ulrich und feiner Gemahlin 
Augufte v. Hardenberg, vermutlich werden alfo die übrigen 
fünf Kinder, von denen der Keichenftein Kunde gibt, jung 
geftorben fein. Diefer Sohn war Ehriftoph Friedrich, geb. 
1695, vermählt 24. Mai 1735 mit Maria Charlotte 
v. Donop. Er ftarb 1752. 


6. Grabstein 
des Braunschweig - Lüneburgischen Hoflaquais 
Nicolaus @erbard Lüden, 7 1683. 


Der dritte Keichenftein, den die unferer heutigen Kummer 
beigegebene Kichtörucdtafel wiedergibt, 'iit gleichfalls eine 
Sanditeinplatte, die ohne Sweifel früher das Grab bededt 
hat, jebt aber an der Nlordfeite der Keuftädter (Johannes) 
Kirche in Hannover aufgerichtet und mit eifernen Klammern 
befeftigt ift. Seine Höhe beträgt in ihrer größten Ausdehnung 
2 m, feine Breite I m. Der Stein zeigt bereits mehrere 
leichte Befchädigungen, befonders an dem Geficht des Engels 
und dem Totenkopfe. Die von Ranfenwerf und Blumen 
umgebene nfchrift lautet: 


Ao. 1644 D. 
9 JULII IST NICOLAUS 
GERHARD LUDEN GEWESE- 

NER FÜRSTL. LAQUEI AUF DIESE 
WELT GEBOHREN, Ao. 1683 ABER 
NACHDEM ER DER ÜBER DIE TÜR- 
KEN ERHALTENEN GLÜCKLICHEN VICTORIE 
VOR DER KAISERLICHEN RESIDENZ 
STAD WIEN ALS HIESIGER FÜRSTL. 
CURIER MIT BEIGEWOHNET UND VON 

DANNE ANHERO GESANDT, IST ER BALD 

NACH SEINER KRANKEN WIEDERKUNFT 

ALS AM 23 SEPTEMBER SELIG IM HERRN 

ENTSCHLAFEN SEINES ALTERS 
39 JAHR 2 MONAT TAGE. 5 
HIER THAT ICH REIS UND RITT OHN SAUM- 
NIS UND VERWEILEN, ICH BRACHTE 
GUHTE POST ALS FÜRSTLICHER CURIER, WIE 
TÜRK UND TARTER FLIEH SAMMT IHREM 
GROSSVEZIER, DOCH KONNT MEIN SCHWA- 
CHER LE{B DEM TODE NICHT ENTEILEN, 
KAUM BRACHT ICH LEBENDIG DIE 
MATE GLIEDER HIER, DRAUF 
REISST DIE SEEL HINAUF 
INS HIMLISCHE 
REVIER. 

Der obere ebenfalls mit Ranfenwerk verzierte Teil des 
Srabfteins enthält ein gut erhaltenes Wappen, das im 
Schilde zwei aus dem Erdboden fpriegende Lilienkonfalgen 
(Maiblumen) enthält, welche fi) auf dem Helme wieder- 
holen. Weitere Nachrichten über denjenigen, deijen Gebeine 
diefer Brabftein einft decte, feftzuftellen, ift uns leider nicht 
gelungen, wir bemerken nur noch, daß an der Südfeite der- 
felben Kirche ein zweiter Stein mit dem nämlichen Wappen 
aufgerichtet ift, deffen Infchrift jedoch fehr itarf abgetreten ift. 

Der Schriftleiter. 





Auszüge aus den Kirctenbücern der Nikolaikirce zu keipzig 
von &. v. Metzsc. 
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6. Fortfegung. (5. Fortf. |. Bd. III, ©. 52.) 


297. v. Puttkamer |. v. Yeipziger. 
298. v. Quedecow. 
Herr Sohann Friedrich Obriftleutnant im Kgl. 
preußifchen Namt. Iuenplig, vermählt mit Eleonore 
v. Zangmwiefen. 
Tochter: Chriftiane Charlotte Wilhelmine, get. 
3. Dam. 1702. 
299. v. Qrunst? 
Shriftian Friedrich, gewej. Obriftwachtmeifter in kgl. 
preußifchen Dienften, zeugte mit Johanna Dorothea 
Schleine unehel. Sohn: 
Friedrich August get. 28. Aug. 1758. 
300. v. Rätzdorf j. v. Bünau. 
301. v. Randan. | 
Herr Leopold, kgl. preußifcher Leutnant im Regiment 
Prinz Chriftian v. Anhalt vermählt mit Chrifttane 
Eharlotte v. Brünne. 
Sohn: Karl Leopold get. 18. Dezbr. 1730. 
302. v. Rantzau. 
Herr Peter Graf v. R. aus d. Haufe Putlos-Aren3- 


burg in Holftein vermählt 17. Septbv 1756 ohne 
Aufgebot zu Haufe mit Frln. Anna Luife, Heven 
Bartholomäus DVBalentin, franzöj. Handelsmanns 
Tochter. 

303. v. Reiboldt j. v. Tettau. 

304. v. Rein. 

Barthel Bracdhefft, Zimmergefell hier aufgeboten 

Trinitatis 1653 mit Jungfer Elifabeth, Tobias v. R. 

Hurfächf. Ronfiftorialbothens ehel. Tochter, vermählt 

20. Juni 1653 um 8 Uhr. 

Hans Georg v. R., Bürger und Steinmeß zu Rochlib. 

Töchter: 1. Anna Dorothea aufgeboten 13. Trini- 
tatis 1693 mit Hans Beyer, gebürtig 
von Koßfchber b. Zwendau, Einwohner 
bier, vermählt 25. Septbr. 1693 um 
8 Uhr. 

. Magdalena aufgeboten post Natal. 
Christi 1699 mit Martin Bock, gebürtig 
v. Zerbft, Einwohner bier, vermählt 
15. San. 1700. 


DD 








305. 


306. 


307. 


308. 
309. 
310. 


3ll. 


312. 
313. 


314, 
315. 


316, 
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„sohann Kaspar, Musketier vermählt mit Marie 
Elifabeth Völker. 


Sohn: Fohann Heinrich get. 12. Oftober 1695. 


Graf v. Reuß. 

Herr Heinrich VI, älterer Linie Reuf, Graf u. Herr 
von Plauen vermählt 15. Mai 1691 in Hern Dr. 
Rappolt’S Behaufung um 4 Uhr mit Fein. Henriette 
Amalie v. Friefen. 


de Ricveur. 
Johann Friedrich Wilhelm, stud. iur, gebürtig aus 
Schlefien vermählt 10. Aug. 1769 ohne Aufgebot in 
der Stille mit feiner Gefchwächten Chriftiane Sophie, 
Herrn Johann Ernft Ernefti, gemwef. Stud. juris bier, 
jel. nachgelafj. Tochter. 

Kinder: 1. Johann Ernft Wilhelm get. 6. Septbr. 


2. Chriftiane Friederife Wilhelmine get. 
25. Septbr. 1770. 
3. Ehriftiane Wilhelmine Dorothea, get. 
14. Febr. 1772. 
4. Zohanna Ehriftiane Wilhelmine, get. 
15. März 1775. 
v. Rockhausen. 
Der edle Herr Lewin auf Kirchicheidungen, Oberft- 
mwachtmeifter vermählt 4. Juli 1641 ohne Aufgebot 
im Brühl bei Jakob Mooßmanns Erben um 5 Uhr 
mit der edlen FJrau Ottilia v. Kannemwurff. 


dv. Rodewitz |. v. Voigf. 
v. Röbel j. v. Brinden. 


v. Römer. 

Herr Hans Friedrich vermählt in Schnedengrün 
15. Novbr. 1696 mit Jungfer Maria Barbara, Herrn 
Dr. Georg Lehmann’3 Superintendenten ältefte 
Tochter. 

Herr Gottlob Ferdinand, Hauptmann bei d. fal. poln. 
u. hurfächl. Leibgarde zu Fuß vermählt 16. Oftbr. 
1740 ohne Aufgebot auf allergnädigften Befehl Abends 
um 7 Uhr mit Feln. Wilhelmine Luife, Herrn Sohann 
Ernft Kegel v. Sternbadhs, tgl. poln. u. chur- 
Jächl. Landfammerrats Tochter. 


v. Rönne. 

Baron Karl Philipp aus Mitau i, Rurland zeugte 

mit Margarethe Elifabeth Richter unehel. Sohn: 
Karl Bhilipp get. 14. April 1742. 


de Romsoy j. de Monio. 


v. Rosen. 
Hans, Aufwärter 
eines Soldaten. 
Becker v. Rosenfeld j. v. Brünnecder. 
v. Gorynin-Rosenglück. 
„sohann Michael, Aceisbedienter, Erulant u. poln. 
Sprachmeifter vermählt mit Maria Barbara Lange. 
Kinder: 1. Johanna Magdalene get. 28. Sult 
1710; 
2. Ratharine Euphrofine get. 14. März 
1712; 


Pathe 5. Aug. 1631 bei dem Sohn 


3. Chriftiane Negine get. 8. Suli 1715. 
v. Rouvroy. 
Herr Dr. Karl Chriftian Leberecht Weigel, Dr. der 
Philofophie u. Medizin u. prakt. Arzt in Wien auf- 
geboten Cantate 1799 mit Frln. Karoline Euphrofine, 
Heren Theodor Freiheren v. AR, E £ Generalfeld- 
zeugmeifter einzige Tochter in Wien, in Meißen getraut. 


317. 


318. 


de Rubeio. 
Herr Thomas Bernhardus d. R. aufgeboten Feria 
2. Pentekostes 1737 mit Sungfer Dorothea Elifabeth, 
Meijter Johann Wilhelm Löfflers, Bürger u. Poja= 
mentiever3 einzige Tochter, vermählt 16. Juli 1737 
um 8 Uhr früh. 
v. Ryssel j. v. Honsberg. 
Heinrich, Seidenfticker u. Fumelier in der Reichenjtraße 
vermählt mit Gertraud. 
Heinrich war Pathe am 9. Oftober 1590 bei Sebajtian 
v. d. Felde. 

Kinder Heinrichs: 

1. Anna get. 7. Febr. 1590; 

2. Gertraud get. 15. Jan. 1592 aufgeboten 
6. p. Epiphanias 1614 mit dem ehren- 
vejten Hexen Suftus Gebhard aus Kamenz, 
beider Nechte doctorandus u. beftellter 
Syndifus dafelbft, vermählt 28. Febr. 
1614; 

3. Katharina aufgeboten 2. p. Epiphanias 
1608 mit Hans Wlaten, Bürger u. 
Handelsmann hier, vermählt 31. San. 
1608; 

4. Magdalena get. 30. Jan. 1596, auf- 
geboten 19. Trinitatis 1619 mit d. ehren- 
vejten Paul Hörnigk, der Rechte Gan- 
divat u. Praftifus vermählt 19. Oftbr. 
1619; 

5. Sufanna get. 3. April 1598 aufgeboten 
" Septuagesinä 1621 mit d. wohlgeachteten 
Adrian Stager hier, vermählt 13. Febr. 
1621; 

6. Heinrich get. 5. ar. 1594, Handelsmann, 
Ratsherr u. Vorfteher d. Hospitals zu 
St. Sohannis hier aufgeboten Cantate 1624 
mit Sungfer Rofina, Herın noch 
Böcel’3, Ratsherın u. Baumeifter’s 
Zochter, vermählt 11. Mai 1624 (als 
jeine Wittwe aufgeboten 3. Trinitatis 
1641 mit Herren Mathäus Mitfchke, 
Bürger u. Handelsmann bier, vermählt 
27. Sult 1641 um 4 Uhr); 

Kinder: 

1. Heinrich Karl get. 25. März 1625; 
2. Hieronymus get. 1. Sunt 1626, 
Kauf- u. Handelsmann hier, zeugte 
mit Nofina, Andreas Quard’3 
Zochterunehel. Sohn: Hieronymus 
get. 15. Oftbr. 1647, aufgeboten 
1. Epiphanias 1648 mit Sungfer 
Anna Margaretha, Heren Georg 
Klemm’s, Bürger u. Tuch: 
bändlers hier hinterlafj. Tochter, 
vermählt 25. Jan. 1648 (al8 feine 
Wittwe aufgeboten Cantate 1653 
mit Amadeus Eckoldt, beider 
Nechte Dr. hier, vermählt 23. Mai 

1653 um 4 Uhr). 

Sohn: 

Hieronymusakob get. 20. März 
1649. Ratsherr u. Hauptmann 
im PBetersviertel vermählt So- 
hanna Dorothea Landsberg. 


Kinder: 
a: Xudwig get. 13. Juni 
1685; 








b: Sohanna Dorothea get. 
1. Yug. 1686; 
c: Sohanna Eleonore get. 
15. Suli 1688; 
3. Gertraud Nofine get. 16. Jan. 
1630; 
4. Wilhelm get. 4. Dezbr. 1634; 
5. Ludwig get. 9. Novbr. 1636; 
Sakob, Ratsherr u. Handelsmann aufgeboten post. 
Natal. Christi 1611 mit Jungfer Margarethe, Heren 
Wolf Knorre ehel. Tochter, vermählt 22. San. 1612. 
Rinder: 1. Heinrich get. 5. Novbr. 1614. 

2. Safob get. 23. Septbr. 1616, Bürger, 
Handelsmann und Kramer, vermählt 
mit Sophie Berwaffer (diejelbe als 
feine Wittiwe aufgeboten Palmarum 1651 
mit Raspar Andelmann Handel3- 
mann bier, vermählt 7. April 1651 
um 4 Uhr); 

Kinder: 

a: Kohanna Sophie get. 8. März 
1644; 

b: Safob get. 25. April 1645, 
Handelsmann vermählt mit 
Suftina Breitenfeldt; 

Tochter: 
Sohanna get. 25. Juni 
1671; 

c: Heinwich Wilhelm get. 1. Juli 
1646; 

d: Gottfried get. 26. Novbr. 1647; 

e: Sohann get. 26. Sunt 1649, 
Bürger u. Handelsmann bier 
aufgeboten 12, Trinitatis 1670 
mit Jungfer Maria Elifabeth, 
Hexen Georg Ulrichs Weljch, 
Ratsheren u. Baumeifters hier, 
Handelsmann’3 u. VBorjteher’s 
des Hospitals zu St. Johannis 
u. St. Georg, vermählt auf 
hurfäch]. Befehl 15. Novbr. 
1670 inder Behaufungd. Braut 
Abends um 5 Uhr; 


Kinder: 


1. Sohann Georg get. 12. 
Ntovbr. 1671; 
I. Sohanna Elifabeth auf- 
geboten 13. Trinitatis 
1691 mit Daniel Bold- 
mar dem Sfüngeren, 
Handelsmann,vermählt 
22. Septbr. 1691; 
II. Sophie NRofine aufge- 
boten Cantate 1698 mit 
Herin Georg Dtto 
Rücer, Bürger und 
Handelsmann, vermählt 
7.3unt 1698 um 4 Uhr; 
IV. Ehriftian Gottlob get. 
20. Suni 1680; 
3. Heinrich get. 26. Febr. 1619; 
4. Glifabeth get. 7. Juli 1620 aufgeboten 
21. Trinitatis 1638 mit Heren Michael 


Zaub, Handelsmann bier, vermählt 
29. Dftbr. 1638 um 4 Uhr; 
5. Chriftian get. 3. Dezbr. 1621; 


RD 


319. 
320. 


321. 


322. 


6. Baul get. 20. April 1623; 
7. Rarl get. 11. Zuli 1624; 
Herr Johann Jakob, Juris utrius Dr. vermählt 1. 
Anna Eleonore Engelbrecht. II. aufgeboten Trinitatis 
1663 mit Jungfer Rofine Salome, Heren Chrijtian 
Hobbotheus, Amtsjchöfjers zu Schwarzenberg nach- 
gelajj. Tochter. 
Kinder: I. Zafob Arnold get. 12. Oftober 1657; 
li. Heinvich get. 3. Aug. 1660; 
II. Sohanna Rofine get. 8. Novbr. 1666; 
IV. Chriftiane Sophie get. 5. Dftbr. 1671; 
Safob Heinrich, Juris utriusque Candidat u. füritl. 
Holitein. Geh. Sefretarius, aufgeboten 2. Epiphanias 
1680 mit Jungfer Roftne, Herrn Johann. Lejchnern, 
Bürgers u. Handelsmanns Tochter, verm. 3. Febr. 
1680 um 4 Uhr in Hexen Joachim Eberts Haus 
(al$ feine Wittwe aufgeboten 11. Trinitatis 1686 mit 
Herin Georg Wilhelm Kühlewein, der AJurtiten- 
fakultät Affejfor, des Hurfäch). DOberhofgerichts Advo- 
katus Ordinarius, vermählt 29. Aug. 1686 um 4 Uhr 
zu Haus). 
Kinder: a: Sufanne Margarethe get. 4. Septbr. 
1680, aufgeboten Jubilate 1698 mit 
Hexen Dr. Johann Jakob Wingiger, 
vermählt 31. Mai 1698 um 4 Uhr; 
b: Henriette Rofine get. 5. Juli 1683, 
T jung. 
Safob, Handelsmann in Schneeberg aufgeboten 1. 
Trinitatis 1651 mit Jungfer Magdalene, Heren Erasmus 
Schindlers, Bürgers u. Handelsmanns dajelbit 
Tochter. 
Gottfried, der Nechte Candidat aufgeboten 17. Trinitatis 
1652 mit ZJungfer Katharina, Heren Leonhard 
Heinemanns auf Schleußig, d. hurfäch). Schöppen- 
ituhls Affeffor’s u. gewef. Bürgermeiiters bier nach- 
gelaff. Tochter, vermählt 28. Dftbr. um 4 Uhr. 
Shriftian, Handelsmann bier aufgeboten Palmarum 
1680, mit Frau Helena Katharina, Heren Sohann 
Auguft Wolffen’s, Handelsmanns bier binterlajj. 
Tochter, vermählt 19. April 1680 in Heren Ehrijtian 
NRuder’3 Haus. 
Herr Sohann Gottlob Geißler, Bürger, Silber- und 
Soldarbeiter hier aufgeboten 1. p. Epiphanias 1765 
mit Zeln. Sohanna Ehriftiane, Heven Johann Heinrichs 
v.R., Rauf- u. HandelSmann’3 in Schneeberg jüngften 
Tochter, vermählt 27. Jan. 1765 bier. 


v. Sachsen ]. v. Brandenburg. 


v. Sahrer. 
Mathäus, zuerit der Rechte Gandidat, jpäter Juris 
utr. Dr. aufgeboten 21. Trinitatis 1613 mit Sungfer 
Marin Magdalena d. ehrbaren Barthel Bogt’s, 
Buchführers hier Tochter, vermählt 9. Jtovbr. 1613. 
Rinder: 1. Chriftian get. 18. Dftbr. 1616; 
2. Maria Margaretha get. 25. Oftbr. 1614; 
3. Dorothea: erhielt die Nottaufe19. Oftbr. 
1625. 


v. Saint-Surain. 
Karl Heinzich, Rammerjunter in Weimar zeugte mit 
Charlotte Dähne unehel. Sohn: 

Karl Heinrich get. 16. Aug. 1727. 
v. Saltzer. 
Sunker Gottfried vermählt 19. Febr. 1639 mit der 
edlen Jungfrau Magdalena Spiegel um 12 Uhr ın 
Herin Mag. Konrad Beyers Haus. 

Fortjegung folgt. 








105 


Auszüge aus Kirchenbüchern. 
Tauf- und Trauregister der Nikolaikirche in Lüneburg. 


Ausgezogen und veröffentlicht von O. v. Dassel. 





0... 


3. Fortsetzung. 


1627. Taufen: 





July 4. Catharina f. Andreas Bumgarden. 
29. Lüdecke f. Peter Düsterholtz. 

Aug. 15. Margaretha v. Bocken P. 

Oct. 25. Dorothea v. Meding P. 

Nov. 4. Rickell F. Jacob Kotze. 

1627. Trauungen: 

Dom. DE: p. Trin.®): Jaspar Betike und Anna 
Martens. 

Estorp, Wilcken. 

Dom. vocem jucundit) Ludeke Kulmann u. 
Dorothea Timmermans, Hartwig Jenrius 
nachgel. Wittwe. ; 

Barckhusen. 

1628. Taufen: 
Fresen, Lodders, Radenfget. Karstede, 
Scheelen, Kelpen. 

März 18. Paul f. Hans Drallen. 

April 10. Ludolf v. Daßel get. 

Sept. 26. Ludecke f. Carsten Korners. 
Barckhausen, Braske. 

Oct. 15. Pawell f. Hinrich Becker. 

1628. Trauungen: 

Dom. 3. p.Trin.°°) Peter Schulte u. Barbara Langen. 

Dom. 5. p. Trin.°) Der Erbare Hinrich Kulman 
u. die Tugendhafte Jungfer Ilsabe, Claus 
Timmermans Tochter. 

Eggers, Wilckens, Zegeman, Rhode. 

Dom. 20. p. Trin.°”) Christoffer Stern u. Elisabeth 
Harmens (unleserlich), Peter Soltouwen 
hinterlaßene Wittwe. 

Dom. 22. p. Trin.®®) Der Erbare Heinrich Meier u. 
die Tugendhafte Junffer Dorothea Klatte. 

Dom. 24. p. Trin.°) Didrich Garrien u. Gerdrut 
Bruske. 

1629. Taufen 

Jan. 19. Hinrich Kulmann P. 

22. Sophie Garuen P. 
25. Regina f. Johann Lambrecht, P. Regina 
Danckwers. 

Febr. 5. Ilsebe f. Andreas Bumgarden. 

Bötticher, Eggers, Radem, Buße, Estorp, 
Rhode, Bauenten, Leßberg, Stuverk£. 

Sept. 21. Peter f. Jacob Schom get. 

Oct. Il. Elisabeth Dorothea f. Jürgen Stotterogge. 

Nov. 5. Ilsabe Dorothea f. Johans von Daßel get. 

1629. Trauungen: 
Bucken, Rode, Bauenten, Radem. 

Dom. 5. p. Trin.°) Pawell Dreier u. Barbara 
Düntzen. 

Dom. 22. p.Trin.?!) Christoffer Meier u. Anna Brocke., 

Dom. 23. p. Trin.®) Der Manhafte Ludecke Tobingk 
u. die Tugendhafte Jungfer Elsabet Schu- 
weters. (Nicht ganz sicher.) 

1630. Taufen: 

Jan. 6. Elisabeth Collens P. 

*). 10. Juni. 2929. Andi ©) 00. mi. 213. Juli 
”):8.'Noy. °9) 11. Jan, %)138! Jan. >) 02.'Mai. %) 12. Sept. 





Febr. 
April 
Mai 


Juni 
Juli 


Aug. 
Oct. 


Nov. 


1630. 
Dom. 


Dom. 
Dom. 
1631. 
Jan. 
Febr. 
März 
Aug. 


Sept. 


Oct. 
Nov. 


26. 


LE 


16. 
8. 


29. 


27 


(2. Forts. s. S. 296). 
22 


Anna f. Kort Balcke, P. Anna Balcken. 
Metzendorf. 

Gettraud f. Hans v. Woltzow, P.: Frau 
Barbara v. Woltzow. 

Hans Ludewig f. Hans Ludewig Wolzogen, 
P.: Z. Baltzer v. Schratlenburg. 

Jochen Bötticher, Bücken. 

Ilsabe f. Lüdecke Kuleman. 

Lenert f. Claws Schöneifelt, P.: Leonhard 
Töbing. 

Rademacher. 

Gottfried Christoffer, f. Christoffer v. Buren. 
Braschius, Broyhaus, Roden, Berck- 
husen, Dittmers. 

Catharina Priggen P. 

Christoffer f. Jurgen Garuen. 

Johan v. Collen P. 

Johan f. Lüdke Töbing. 

Elisabeth f. Jasper Betken. 

Dorothea f. Dr. Johan Melbeck, P.: Doro- 
thea v. Meding. 

Carsten v. der Heide P. 


Trauungen: 


I. 


Ei. 


® 


XVI. 


Scheel, Kelpe, Wilde. 

Sntg. nach den Heil. 3 Königen”?) Ludecke 
Mormann u. Catharina Sarven. 

p. tr. Reg.’*) Der Erbare und wolgeborene 
Jacob Kelpe u. die Ehr- und Tugendsame 
Anna v. Raden sehl. Jürgen v. Rhaden 
Eheleibliche Tochter. 

vocem Jucunditatis®) Clawes Sulstorp u. 
Anna Körners. 

Meincke, Wilcke. 

p. Trin.?®) Der Erbare u. wolgeborene Franz 
Döring u. die Erbare u. tugendhafte Doro- 
thea Schulten, S. Joachim Schulten 
hinterlaßene Tochter. 

Schütte. 


Taufen: 


3. 
12. 


25. 


27. 
4. 


7e 20. Okt, 


88) 9, Nov. 


Hesterman, Buße;: Trips. 

Diedrich f. Heinrich Jacob Didrich Danck- 
wers. 

Dorothea fil. Carsten Körner. 

Clawes, f. Hans Prigge, P.: Clara Prigge. 
M. David Lange P. 

Anna Gerdrut f. Jürgen Stötteran, P.: 
Anna v. Daßel u. Sillia Collens. 
Estorp, Harling, Eggers, Hawschilt. 
Catharina fil. Jochim Prigge, P.: Catharina 
v. Daßel. 

Anna Soph. f. 
Anna v. Daßel, 
und Maria f. Fritz Albert v. Dam, P.: 
Gerdrut Elvers. 

Heinrich f. Jürgen Kütze. 

Johan f. Jürgen Mencke. 


Fritz Albert v.. Dam, P:: 


).5..JulL 1 Nov. 


®0) 23. Nov. 





1631. 


Dom. 
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Trauungen: 


16. 


Eggerdes, Tilen, Maneke. 
p., Trin.’) -Heinrich ' Konike u. 
van Hollens. 


Leske 


1632, Taufen: 


Jan. 


Juli 
Aug. 


Sept. 
Dec. 


2. 


28. 
30. 


31. 


19. 


17; 
3l. 


Margarethe f. Hans Lamprecht, P.: Marga- 
rethe Collens. 

Stuuer. 

Johan Danckwerth P, 

Georg .T. Jochim 'Prigge, P.: 
v. Daßel. 

Anna f. Joachim 
v. Bucken. 
Jürgen f. Valentin Harling. 

Collman, Rode. 

Regina Danckwers P. 

Christoffer Friedrich, f. Stats Friedrich 
v. Witzendorff, P.: Christoffer Barling 
P(astor), H. Frantz Witzendorfi. 


Georgine 


Botticher, P.: Anna 


1632. Trauungen: 


Holst. 
Pape. 


1633. Taufen: 


Jan. 


März 
Sept. 
Oct. 

Nov. 


Dec. 


10. 


22. 
18. 
26. 


Franz f. Christoffer Möllnerss, P.: Franz 


. Witzendorfi. 


Dietrich Danckwers P. 

Ilsabe f. Lenhard Elvers. 

Leonhard, f. Lüdeke Kühlemans. 

Holste. 

Sophie f. Heinrich Langen. 

Christoffer v. Barleben Prior Coenobii 
Michaelis P. 

Anna fil. Leonhardt Meisters get. 
Clawß Prigge P. 

Regina 4. Jochim. ‚Estorif, P.: 
Danckwerß. 


Regina 


1633. Trauungen: 
Dom. Quas. Gen.’®) Georg Meister u. Elisabeth Haverke. 


Dom. 


20. 


p. Trin.°®) Hinrich v. Allen u. Ilsabe Vicken. 


1634. Trauungen: 


Dom. 


3. 


p: - Epıph.®) Peter 
vom Lohe. 


Sarentin u. Judith 


Dom. Septuag.'°') Claus Knake u. Rick. Töbingß. 


Dom. 


24. 


p. Trin.!°2) Johan Ravene Bürger in Winsen 
u. Ilsabe Schelen. 


1634. Taufen: 


Jan. 


März 
April 


Juni 


Juli 


6. Jacob fil. Harm Dohren, P.: Jacob Danck- 
werß. 
Wuleofius P. 

21. Hans f. Jacob Schumacher. 

9. Hans f. Hans Stuve von Ochtum. 

13. Conrad f. Joachim Priggen, P.: Conrad 
Olderhorst in Hamburg. 

2. Elisabeth Cölluß P. 

Dulichius P. 

18. Elisabet Sophia f. Joannes Melbeck bei 
demselben P. Dn. Georg Friedrich v. Lenten, 
Conv. Coenob. Mich. in Lüneburg. 

4. Anna f. Christoph Mölner. 

17. Anna f. Heinrichs v. Allen, 4 Wochen zu 
zeitig. 

8. Christoph v. Bühring P. 

ll. Dorothea f. Hanß Kühleman, Pape Göde- 
man. 

17. Friedrich f. Alexander Elver. 

v. Bücken Heinrich P. 
20). 25. Sept, °°) 21. Aprll, °°) 3. Nov. 9) 26. Jan, 


Oct. 


Nov. 
1635. 


Febr. 
Mai 


Aug. 
Oct. 


1635. 


Dom. 


10. Georg f. Leonhard Elver. 

17. Christian f. Joan. Lamprecht, P.: Christian 
Körner loc, Christians Lamprecht. 

v. Meding P. 
17. Joan Georg f. Licenti. Christoph v. Bühring. 
25. Elisabeth f. Johan Elvers get. 
Taufen: 
Betke, Frese, 

22. Georg f, Georg Meisters. 

23. Joan Lorenz f. Ludwig Ditmers consul, 
P.: Johan v. Daßel. 

3. Claus f. Andreas Baumgarten. 
Wulcofius, Rohden. 

8. Barbara Klatte P. 

2. Statz f. Ludolf Töbingk. 
Berckhahn. 

18. Gesche Grube P. 

3. Daniel f. Wilhelm Ravens. 

15. Thomas Heinrich f. Christoph Mölner. 

20. Margaretha Rosina f. Domini Joan. Melbeccii. 
P.: Catarina v. Estorff, Domina Abbatiß 
zu Lühne, Frau Anna Margaretha Behren, 
Antoni Günter v. Harling, Hauptman zu 
Bleckede Ehefrau, Christoph v. Bardeleben 
Prior zu St. Michaelis. 

Trauungen: 
Sexag.!”®) Der Erbare' Ernst Bardewick u. Doro- 
thea Reimerß. 


Hier ist das Kirchenbuch falsch gebunden. 


Dom. 3. Ten. Dorothea vom Felde P, 
Dom. 8. Ten. Hanb yon.HaveP; 
Catrina Kistenbrügge P. 
Böttcher. 
1642. Taufen: 
Febr. 13. Peter f. Balzer Garven, P.: Peter Garven. 
14. Henning f. Albrecht Lamprecht, P.: Henning 
Schilling. 
ist 18 W. zu frühe gekommen. 
Frese, Haße. 

April 17. Heinrich f. Lütke Kuhleman. 

Mai 5, Catrina f. M. Tobias Dornkreilen, P.: 
Anna Dornkreilen. 

Aug. 18. Elisabeth Catharina f. Georg Stötterogge. 

22... Ama v. Bucken“P., 

Sept. 9. Hanß f. Frantz Wietzendorffs, P.: Statz 
Friedrich Wietzendorfi. 

Oct. 9. Catrina Priggen P. 

Susanna f. Jürgen Meister, P.: Susanna 
Töbing. 
24. Friedrich f. Heinrich v. Allen. 
Nov. 21. Elisabeth f. Heinrich Döhring. 
15. Anna f. Ludolph Töbingk. 
Papen. 
Dec. 18. Margaretha Lamprecht P. 
1643. Taufen: 
Jan. 25. Barbara Klatten P. 
Wulecofius. 

April 13. Rickel f. Johan Stüven. 

Mai 3. Anton v. Dannenberg, Oberster zu Fuß, 
Friedrich v. Post, Christoph Meyer Obrister 
zu Roß. 

Juni 18. Johan Friedrich f. Peter Wedemanns, P.: 
Johan Friedrich Fries, Protonotar. 

Aug. 2. Anna Elisabeth f. Georg Stötteroggen. 

Fortsetzung folgt. 
101) 2, Febr. *%%) 16. Nov. '°) 1. Febr. 




















Familiendenkmäler in Einbeck. 







Gedächtnistafel für die Eltern des Shbepaares 
Beinrich Beckber und Dorotbee Raven zu Ginbeck, 


errichtet von den Letztgenannten im Jahre 1640; in der Marktkirche. 


Nach einer pbotograpbifcben Hufnabme von ©. v. Dalfel in Döbeln vom 5. Oktober 1907. 


Lichtdruck von Richard Ofchat, Ehemnit. Beilage zu Nr. 71 — Jahrgang 1908 Nr. 11 — der Familiengefchichtlichen Blätter. Schriftleitung: Döbeln. 
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Familiendenkmäler in Einbeck. 
Gedächtnistafel für die Eltern des Ehepaares Heinrich Beckher und Dorothee Raven, errichtet 1640; 
in der Marktkirche zu Einbeck. 





Photographisch aufgenommen von ©. von Dassel, beschrieben vom Schriftleiter. 
Mit Lichtdrucktafel. 


= ——— 


Bereits im zweiten Bande dieser Zeitschrift S. 208 f. 
brachte der verewigte Herausgeber von den reichen 
Kunstschätzen, welche Einbecks Mauern noch bergen, 
die Abbildung von fünf Grabsteinen der alten Einbecker 
Patrizierfamiliie Raven aus der St. Alexanderkirche, 
denen wir heute einen Lichtdruck der Gedächtnistafel 
für die Eltern des Ehepaares Heinrich Beckher und 
Dorothee Raven aus der Markt- oder Jacobikirche folgen 
lassen. Dieses Epitaph hängt an der Ostseite der ge- 
nannten Kirche rechts, also südlich vom Altar, und zeigt 
in einem Rahmen im üppigsten Barockstil in natura- 
listischer Malerei das Innere einer Kirche. Im Vorder- 
grunde sieht man einen Mann und eine Frau in der 
reichen Tracht jener Zeit, jedenfalls die Stifter des 
Denkmals darstellend. Die ganze Höhe des Kunstwerks 
beträgt 2,60 m, die größte Breite 1,64 m, die Höhe und 
Breite der eigentlichen Bildtafel ist 1,28 m und 0,64 m. 
Um diese herum an einer Abschrägung des Rahmens 
befinden sich an jeder Seite je vier Wappen mit darunter- 
stehenden Inschriften, heraldisch rechts: die Beckher, 
die Hunger, die Drosemann, die Matthias, links: 
die Raven, die Romeier, die Hencken, die Rust. 
Das ganze Denkmal wird gekrönt durch das Doppel- 
wappen der beiden Stifter, Becker-Raven. Das Ganze 
ist aus Holz gearbeitet, gut erhalten und zeigt nur an 
den hervorragenden Verzierungen einige abgestoßene 
Stellen. 

Die lateinische Inschrift lautet: 

IN DEI HONOREM 
EXIGUUM MEMORIAE MONUMENTUM 
VIVENTES ADHUC EXTRUI CURARUNT 
HENRICUS BECKHER ET DOROTHEA RAUEN, CONJUGES 
HONESTIS PARENTIBUS EX LEGITIMO MATRIMONIO 
PROCREATI 





TU, QUI ISTHAEC VIDES AUT LEGIS, VIATOR, DEUM 
ADPRECARE 
UT HONESTE ET, QUOD CHRISTIANIS DECET, PIE 
TECUM VIVANT 
ET TANDEM DESTINATA MORTIS HORA ADUENTANTE 
PLACIDE EX HAC VITA AD COELESTEM PARADYSUM 
TRANSFERUNTUR. 
HOC SIBI ET INSUPER CUILIBET PETENTI 
EX ANIMO VOVENT, VALE. 
Ao. MDCXXXX Kal. Jan. 
In deutscher Übersetzung: 


Zur Ehre Gottes 
haben [dies] geringe Denkmal zum Gedächtnis 
bei ihren Lebzeiten aufrichten lassen 
Heinrich Becker und Dorothea Raven, Ehegatten, 
die rechtschaffenen Eltern aus gesetzlicher Ehe geboren 
sind. 

Wanderer, der du dies siehst oder liest, bete zu Gott, 
daf3 sie rechtschaffen und, was Christen ziemt, fromm 
mit dir leben 
und schließlich, wenn die [ihnen] bestimmte Todesstunde 
herannaht, 
friedlich aus diesem Leben zum himmlischen Paradies 
eingehen. 

Dies bitten sie für dich, dies für sich und darüber hinaus 
für jeden danach Trachtenden von Herzen. Lebe wohl. 
Im Jahre 1640 Jan. ı. 

Da nach Bd. 2 S. 209 beabsichtigt wird, nach Herbei- 
schaffung aller erreichbaren einschlägigen Materialien zur 
Geschichte der Raven in den F. B. die Stammreihe des 
gesamten Geschlechts und die Personalien der älteren 
Mitglieder zu veröffentlichen, unterlassen wir ein weiteres 
Eingehen auf dieselben an dieser Stelle. 


Der Schriftleiter. 


HOC TIBI, 


Familiengeichichtliche Nofizen für uniere Abonnenten. 
Gelegenheitsfindlinge. 





.. 


Um weitere Beiträge für diefen Abfchnitt bittet die Schriftleitung. 


von Arentsjchildt. 
dried. v. W. 1816—69 KRonventualin des Klofters 
Barfinghaufen. 
Kornelie, 1850, KRonventualin des Klojters Barfing- 
haufen. 
(Stedler: Beiträge zur eh de3 Fürftentums Kalenberg, 


III. Heft, Hannover 1889, ©. 48, 
Dr. Fieker. 
von Bennigien. 


Sidonia v. B., 1626 Domina des Klojterd Barfing- 
haufen, 1617—27 Ronventualin dafelbit. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürjtentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, Seite 45, 46.) 
Dr. #iefer. 


von Berdefeldt. 
A. Ur. v. B., 1669— 1723 KRonventualin des Klofters 
Barfinghaufen. 
Luife v. B,, 1845 Konventualin des Klofters Barfing- 
haufen. 


(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 46, 48.) ; 
Dr. Siefer. 


von Biel. 
‚sm der Sohannisficche zu Lüneburg liegt im Fußboden 
der nördlichen Kapellenreihe unter vielen andern Grabfteinen 
auch der nachitehende: 
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Steinplatte mit zwei Wappen in der Mitte und vier 
Mufcheln an den Ecken für die Brüder Ehriftian Daniel 
Biehle, geftorben 1742, und Johann Heinrich Biehle, 
geitorben 1728. 

Sn der Safriftet liegen zwei Deckplatten von Exrb- 
begräbnifjen, und zwar der Familie Biehle-Nieper, ohne 
Sahreszahl, und der Familie Banning mit der Auffchrift: 
Sohann Beter Banning, geboren 1695, gejtorben 1743, 
Margarete Jljabe geborene DBiehlen, gejtorben 1760. 

al Kunftdenfmäler der Provinz Hannover, Heft 5 


u. 6, ©. 113 
E. Fhr. von Nodde, 
von Bülow. 
Chr. v. B., 1770—97 Konventualin des Klojters 
Barfinghaufen. 


Zuife v. B., 1773—98 Konventualin des Klojters 
Barfinghaufen. 

Minette, 1854 Konventualin des Klojter® Barfing- 
haufen. 

Elife, 1855 KRonventualin des Klofters Barjinghaufen, 

Sfabelle, 1874 5 B S 

(Stedler: Beiträge zur Gejchichte des Fürftentums Kalenberg, 


II. Heft, Hannover 1889, ©. 48, 49.) 
Dr. $ieler. 
von dem Bujche, 


M. Eleon. v. d. B., 1716—19 Konventualin des 
Klofter3 Barfinghaufen. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
Ill: Heft, Hannover 1880. ©. I N u 
Dr. Fieler. 


Eranel. 

Barbis Amt Scharzfeld zeigt M. L. Schwabe geb. 
Srauel den am 13. März 1791 Abends 8 Uhr im Alter 
von 58 Jahren und im 32. Dienftjahre erfolgten Tod 
ihres Ehemans, des Vredigeins an der dortigen Gemeinde, 
M. Sebaft. Ehrijtoph Schwabe, an. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 568.) 


E, Fhr. von Nodde, 


Eunlemann. 
 Hintbergen im Amte Medingen zeigt Ernit Culemann, 
im Namen feiner Gefchmwijter, den am 25./1. 1790 erfolgten 
Tod feiner Mutter, der verwittweten Bajtorin Eulemann, an. 
(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 248.) 
E. FShr. von Nodde. 


von Dajiel. 
Adolf von Dajjel 1203 in einer die Fundation des 
Kloiters Barfinghaufen betr. Urkunde. 


„ (Ralenberger Urkundenbuch Ver. 4, überjegt in Stedler: Bei- 
träge zur Gefchichte des Fürjtentums Kalenberg, II. Heft, Barfing- 
haufen 1887, Seite 6. 

Dr. Steler. 


Dafiel. 

Chrijtian Konrad D., 2. November 1800—1806 
Paftor in Hohenbojtel, dann in Stadthagen al3 LOber- 
prediger. Vermählt mit Angelifa von Wickede. Würdigung 
feiner VBerdienfte um Hohenboftel, insbejfondere Bermefjung 
de3 Pfarrlandes und Verzeichnis der Vorfahren jeiner 
Gemeindeglieder. 


(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürjtentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ee a : 
Dr. Siefer. 


von der Deden. 


Anna v.d. D., 1814-25 KRonventualin des Klofter 
Barfinghaufen. 


Adelheid v.d. D., 1866 Konventualin des Klofters 


Barfinghaufen. 
(Stedler: Beiträge zur_Gejchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 48.) : 
Dr. Sieler. 


von der Deden. 

Kehdingbruch: Witwe v. d. Deden geb. v. Bremer 
macht bekannt, daß am 2. d.M. (wohl Dftober) ihr einziger 
Sohn, der weil. hannoverifche Fähndrich im 11. Snf.Negt., 
Wilhelm v. d. Deden, in feinem 25. Lebensjahre an den 
Blattern gejtorben fet. 

(Hannov. Anzeigen vom 14. Dttober 1791, ©. 1720.) 

E. Fhr. von Nodde. 


von Düring. 
Charl. v. D., 1843 Konventualin des Klofters Barfing- 
haufen. 


Sofephine v. D., 1855 Komventualin des Klojters 


Barfinghaufen. 


(Stedler: Beiträge zur Gejchichte des Fürftentums KRalenberg,. 


II. Heft, Hannover 1889, ©. 48.) 
Dr. Steler. 
von Düring. 

Jeuenwalde im Bremifchen: den am 8. Dezember 1790 
nachmittags 3 Uhr an einem achttägigen Stiefhuften zu Glüc- 
itadt erfolgten Tod ihrer Mutter, der Jrau von Düring 
geb. Wetteken zeigt Namens ihrer Gefchwifter an Klojter- 
Fonventualin Dorothee von Düring. 

(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 2096.) 

Frellftorffermühlen im Bremenfchen zeigt U. W. von 
Köhnen geb. von Düring an, daß am 20. April 1791 
ihr Ehemann, der Major Yohann Hieronymus von 
Köhnen, im 64. Jahr an einem bösartigen Fieber auf 
feinem Gute dafelbjt verftorben jet. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 928.) 

- Embfen im Bremifchen: Landrat N. G. von Düring 
macht die Anzeige, daß jeine Gattin Marianne geb. 
von Müller ihm und feinen vier Kleinen Kindern am 
18. Juni 1791 morgens um 9 Uhr durch den Tod ent- 
viffen jet. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 1152.) 

E. Fhr. von Nodde. 


Eıte. 
Selle: ©. H. 8. Echte, Pajtor, zeigt den am 8./1. 1790 
im 75. Jahre erfolgten Tod feines Vaters, des dortigen 
älteften Bürgermetiters Friedrich Ehriftoph Echte, an. 
(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 80.) 
E. Fhr. von NRodde. 


von Einem. 

Avendshaufen: Paftor. C. von Einem zeigt den am 
4. Dezember 1790 an den Folgen eines Schlagflufjfes, nad) 
fechstägigem Kranfenlager, in einem Alter von 76 Sahren 
10 Monaten erfolgten Tod feiner Mutter, der verwittweten 
Baftorin Sophie Dorothee von Einem geb. Grupe, an. 

(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 2024.) 

Im Sahre 1790 wurde der Kandidat von Einem 
als Vaftor zu Eboldshaufen in der Snfpektion Hohnitedt 
ernannt. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 63.) 

Bremen: von Einem zeigt die auf dem Gute Örimmen- 
ftein in Basbeck erfolgte Entbindung feiner Yrau mit dem 
vierten Sohne und fechsten gefunden Kinde jeit act 


Fahren an. 
(Hannov. Anzeigen vom 21. November 1791, ©. 1917.) 
E. Fhr. von Nodde. 





| 
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von Eitorf. 
Marie Gertrude Elifabeth v. E., i1767—1780 


Adtiffin des Klofters Barjinghaufen, 1742—1767 Kon: 


ventualin ebenda. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 47.) \ 
Dr. Fiefer. 


sriedrichs. 
Sebajtian Anton Friedrichs, Hilfsprediger zu 


Wolkwiß, geb. 1782 26./11. zu Mörsftedt in Schwarzburg- 


Audoljtadt, wo fein Vater Kantor und Lehrer war, ward 
nach) dem Tode (1816 21./3.) des PBaftor Bade zu Hohen- 
Bollentin von der Regierung zum Prediger dafelbit berufen. 
Er war auf dem Gymnafium zu Hildesheim und der 
Unwerfität Göttingen vorgebildet. Er wurde 1817 20./4. 
eingeführt und 1839 emeritiert. 

(9. Moderow, Evangelifche Geiftliche Bommerns, I, ©. 134.) 

E. Fhr. von Nodde, 


Sriedrichs, 

1790 1./6. wird beim 7. Regt. Friedrichs der Fähndrich 
Friedrichs zum Titl. Lieutenant ernannt. 

(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 960.) 

1791 21./1. wird beim 7. Negt. Friedrichs für den 
in Penfton gegangenen Lieutenant Wallmann der Titl. 
Lieutenant Friedrichs eingefebt. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 240.) 


E. Fhr. von Nodde. 


Goebel. 

Horneburg im Herzogt. Bremen zeigt die verwitwete 
Paftorin Anna Sophie Goebel geb. Schnedermann 
den am 19./2. 1790 erfolgten Tod ihrer jüngiten Tochter 
Ssohanne Sophie Ehriftiane Goebel an. 

(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 400.) 

Horneburg im Herzogt. Bremen zeigt Burggerichts- 
jefretär &. Jauch den am 29. April 1790 an einem aus- 
zehrenden Fieber im 39. Jahre erfolgten Tod feiner Gattin 
Marie Dorothee geb. Goebel an. Diejelbe hinterließ 
drei Kinder. 

(Hannov, Anzeigen 1790 ©. 800.) 

evern im Herzogt. Bremen: den am 16. Dezember 
1790 nach einem hitigen achttägigen Gallenfieber im 55. Jahre 
erfolgten Tod feiner Mutter, der verwittweten Vröbftin 
Gatharine Elifabeth Goebel geb. Keritens zeigt 
zugleich namens jener Schweiter an Baftor Joh. Ehrift. 
Goebel. 

(Hannov, Anzeigen 1790 ©. 2120.) 

&. Fhr. von Nodde, 


von Goeben. 

Poggemühlen: &. von Goeben und ©. ®W. geb. 
von Heimburg zeigen das am 14. Juli 1791 im Anfange 
ihres jechsten Jahres erfolgte Ableben ihrer Tochter Lucie 
Amalie Caroline, die in der Zahl ihrer elf Lebenden 
Kinder die fiebente war, an. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 1304.) 

CE. Fhr. von Nodde. 


von Grothaus. 


El. Soph.jv. ©., 1731—42 Konventualin des Klofters 
Barfinghaufen. 

(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889. ©. 48.) 
Dr. $iefer. 


von Hinüber. 
Avancement bei der Kavallerie vom 12, April 1791: 
beim 9. Negt. der Königin wird für den abgegangenen 


Premierlieutenant von Hinüber der Titl. von Stolzen- 
berg eingefeßt. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 820.) 

Lüneburg: die Obriftlieutnantin von Hinüber macht 
den DVerluft ihres älteften Sohnes, des Berg- und Fort- 
amtsauditors zu Clausthal bekannt, der am 23. April 1791 
in feinem 26. Jahre erfolgte. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 943.) 

E.iFHr. von Nodde. 


Keding. ; 
sacob /Keding, Paftor in Lucdom (Synode Ücder- 
münde) 1706, 7 1748 23./4. Hatte in Stettin und Witten- 
berg jtudiert. DBerm. mit a) Sophie Leewercd, verwitw. 
Keimarus 1709 27./11., b) Marie Gertrud Meffert, 
1.1067 21.10, 53.2. al. 
(H- Moderomw, Evang. Geiftliche Bommerns, I. ©. 590.) 
©. hr. von NRodde. 


don-Sinejebed., 

Stade: Dorothee Elifabeth von Vlato geb. von 
dem Knefebed macht für fich) und namens ihrer vier 
Kinder bekannt, daß am 15. Juni 1791 ihr Ehegatte, der 
Kl. Oroßbr. und Churfl. Braunfchw.-Lüneb. Major des 
4. Snf.-Regts. Carl Friederich von PBlato aus dem 
Haufe Grabow, in einem Alter von 57 Jahren 4 Monaten 
und 11 Tagen gejtorben jet. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 1151.) 

©. Ihr. von Nodde, 


Sinigge. 

Soph. Agneje K., 1614 Konventualin des Klofters 
Barfinghaufen. 

Agnes Marg. R., 1669-70 Konventualin des 
Klojters Barfinghaufen. 

(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 47.) 

Dr. Fiefer. 


Krull, 

Hannover: Witwe Dorothee Krull geb. Schulzen 
zeigt den am 7. Juli 1790 im 68. Lebens- und 47. Dienft- 
jahre am Schlagfluß erfolgten Tod ihres Ehemannes, des 
Hauptmann beim Hannoverfchen Landregiment Ehriftoph 
Krull, an. 

(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 1142, 

€. FHr. von Nodde, 


von Lenthe, 

Margarethe v. 2, 1556 Priorin des Nofters 
Barfinghaufen. 

Klara v. 2, 1664—77 Konventualin des Klofters 
Barjinghaufen. 

(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 44, 47.) 
Dr. Fiefer. 


Leonhard. 

Ahnen, Amts Meinerfen zeigen die Gefchwifter Leon- 
hard den am 5. März 1790, nachmittags 3 Uhr, im 
73. Jahre erfolgten Tod ihrer Mutter, der vermwitweten 
Kommifjarin Anne Mette Louife Leonhard geb. 
Zinn an. 

(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 455.) 


Stadt Moringen: 3. 9. 2. Helmolt, Bürgermeifter, 
macht den am 20.d.M. (mohl Dezember) exfittenen Verluft 
jeinev Gattin Magdalene Rouife geb. Leonhardt, 
befannt, die an einem faulichten Nervenfieber im Anfange 
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des zweiten Jahres ihrer Ehe ftarb und ihm eine noc) 
nicht 14tägige Tochter hinterließ. 
(Hannov. Anzeigen vom 26. Dezember, ©. 2132. 
E. Fhr. von Nodde, 


von Limburg. 
Einbed zeigt die verwitwete Oberjtlieutnantin Ahrens 
geb. von Limburg den am 7. d. M. (wohl März) 1790 
erfolgten Tod ihres jüngjten Sohnes Ernjt Philipp 
Ahrens im 13. Jahre feines Lebens an. 
(Hannov. Anzeigen 1790 vom 12. März, ©. 455.) 
E. Fhr. von Nodde. 


von Libow. 

Wölgow im Amte Wittenburg: Den am 17. diejes 
(wohl Juni) im 81. Jahr an einer Entfräftung erfolgten 
Tod ihres Vaters, des ObriftlieutenantsS von Yübomw auf 
MWölgow zeigen an: Helene Hardemwife von Platen, 
Eleon. Henriette von Naven und Ludwig von 
Lüßom. 

(Hannov. Anzeigen vom 24. Juni 1791, ©. 1128. 

| E. Fhr. von Nodde. 


von Mandelsloh. 
Hans v. M., 1565 —71 Amtsverwalter des Klojters 
Barfinghaufen. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürjtentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 45.) 
Dr. Siefer. 


Meyer. 

Heinrih Julius von Sprefelfen, Subkonrektor, 
macht das Ableben feiner Frau Georgine Elifabeth 
Sprefelfen geb. Meyer befannt, die am 20. Diejes 
(wohl Dftober) morgens 7 Uhr an einem auszehrenden 
Bruftfteber im 32. Jahre geftorben war. 

(Hannov. Anzeigen vom 25. Oktober 1790, ©. 1751. 

Preuenfelde im alten Lande zeigt Baitor Karl Sohann 
Ehriftian Meyer den Tod feiner Tochter Dorothee 
Charlotte an, geftorben am 14. September 1790, alt 
1 Jahr 10 Monate, nachdem fie 4 Wochen am Stiefhuften 
gelitten. 

(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 1816.) 

Limneburg: Meyer, Capitain im 2. Infantrieregiment 
Prinz Friedrich, zeigt den Tod feiner zweiten Tochter, an 
der dort graffterenden Blatternepidemie den 13. Dezember 
erlitten, an. 

(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 2096. 

Bremervörde: Gohanne Nofine Windelmann 
geb. Meyer macht den am 21. Februar abends 8 Uhr 
nach einer vierteljährigen Krankheit im 72. Jahre erfolgten 
Tod ihres Ehemanns, des bisherigen Poft- und Zoll 
verwalters Johann Michael Windelmann befamnt. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 423.) 

Hameln: Friedrich Konrad Meyer zeigt den Tod 
feines Schwagers, weil. Verwalters zu Wisperode, Johann 
Heinrih Meyer, an, geftorben am 13. Junt 1791 im 
30. Sabre. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 1103.) 

Rinteln: Karl Meyer und Frau Dorothee Ehar- 
Lotte geb. Boededer geben den am 14. diejes (mohl 
September) 1791 im 18. Jahre an einem böjen Gallen- 
fieber erfolgten Tod ihrer jüngften Tochter Friederike 
Wilhelmine befannt. 

(Hannov. Anzeigen vom 26. September 1791, ©. 1632. 

E. FShr. von Nodde, 


Moldenhauer. 
Arendt M., „wellihem durch die grofje eißart undt 


wafjerfloet jein Hauß umb getrieben“, 1590 vom Klojter 
Barfinghaufen unterjtügt. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürjtentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 14.) i 
Dr. Fiefer. 


von Münchaufen. 

CShriftine Eleonore, 1756—63 Abtiffin des Klojters 
Barfinghaufen. 

Charl. v. M., 1733—63 Konventualin des Klojters. 
Barfinghaufen (Abtiffin 1767). 

Zuife v. M., 1834—66 Konventualin des Klojters. 
Barfinghaufen. 

(Stedler: Beiträge zur Gejchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 48.) 

Dr. Siefer. 


von Dldershanjen. 

Göttingen zeigt Aug. Adolph Wilh. von Dlder$- 
haufen, Oberfter beim 9. Jnfanterievegiment Sachsgotha 
und Kommandant an, daß nach vielen feit einigen Jahren 
erlittenen Schwachheiten feine Chegattin Elifabeth 
Philippine Sophie geb. von Butlar am 15. April 


1791 an den Folgen eines Schlagfluffes, im 23. Jahre 
rer Ehe, mit Hinterlaffung von drei Kindern gejtorben jet. 


(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 768.) 
E. FShr. von Nodde. 


von Benk. 


Avancement bei der Kavallerie vom 12. April: beim. 
9. Negiment der Königin wird dev Titl. Secondelteutenant 


von Bent zum würfl. Secondelteut. beitellt. 
(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 820.) 


E. Fhr. von Nodde, 


von Blefien. 
Dsnabrüc: den Tod ihrer Schweiter und Schwiegerin 


N 


Zouife Eleonore von Pleffen, gejtorben am 14. diejes 


(wohl April) 1791 an einem Faulfiebev im 33. Jahre, 
zeigen an Friedrich Casper von Plejfen, Lieutenant 


beim 2. Infanterieregiment Bring Friedrich und Frieder. 


Wilh. Louife von PBlefjen geb. von Hager. 
(Hannov. Anzeigen vom 25. April 1791, ©. 792.) 
E, Fhr. von Nodde. 


von PBlefien. 

An der Außenfeite [der Markt (Zohannis-) Kirche zu 
Hannover befindet fich unter vielen anderen von den Gräbern 
aufgenommenen und der bejjeren Erhaltung wegen an der 
Wand aufgerichteten Leichenfteinen ein Stein mit dem be- 
£annten von Pleffenfchen Wappen: in goldenem Felde ein 
doppeltgefchwänzter Stier, auf dem Helm zwijchen zwei 
halben Rädern drei Straußenfedern. Die kurze Snichrift 
(autet: Ulrich Bernhart v. PBleffen, 1747. Der Stein 
ift 2,50 m lang, 1,06 m breit und gut erhalten. 

Megen der Abftammung diefes Ulrich Bernhard von 
Pleffen verweifen wir auf das in der Rubrik „Aus medlen- 
burgifchen Kirchenbüchern“ unter von Plefjen Gefagte. 

Der Schhriftleiter. 
Naven. 

Bhilipp Sohannes Dietrich Bodo R., geb. Lüne- 
burg 15. Mai 1849, 1874—78 PBajtor in Staffhorft, 
Antrittspredigt in Barfinghaufen 20./10. 1878, 26./8. 1880 
vom Batronat zum Paftor in Barfinghaufen gewählt, 
38./j11. 1880 dajelbit eingeführt. 1889 al3 Bajtor nach 
Hohenboftel, dafelbit 26./5. 1889 eingeführt. 


(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Ralenberg,. 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 67, 73.) 


Dr. Sieler. 
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v. Arnswaldt. 


1722. 19./8. zu Neuenfund geit.!) der Kerr Patronus Beinric) 


v. Arensmald, den 21./8. beygeleßt mit einer Standrede. 
Rb. Gehren- 

Böddecker. 
1696. 12./3. fep.°) Anna Sophia Bibomen, Bank Böddecer 
des Rülters Ehefrau, ihres Alters 51'/2 ]. Ab. Ar. Salih,. 


1697. 3./11. cop.°) Meilter Hank Böddeker der Rüfter und 
Dorothea Margaretha von Lohe aus Schmerin. 

Rb. Ar. Salit- 
1705. 12./7. fep. Hank Böddecker der Külter, welcher 
65'/2 J. alt gemeien und 33 Jahre den Rülterdienit albie 
vermalief. Ab. Gr. Salit, 

v. Dassel. 

1666. 5./12. cop. Berr Beinrih Schäfer fürft. Cammer 
Secrefarius von Gültrom mit Sram Elifabeth v. Elvers, 
Sal... v. Dahlen meil. Saltjunkern zu Lüneburg 


hinferbl. ittwe. Rb. Boißenburg. 


Engelbrecht. 
1730. 5./9. bapt.*) Herrn Protonotarii Engelbrechten Söhnlein 


Arnold Johann Ludemig. Eb. Roitok Marien. 


1733. 5./8. bapt. Herrn Protonotarii Engelbreht Sohn 
Sriederih Marimilian Bans. Kb. Boitenburg. 
v. Bugs. 

1728. 1.12. bapt. Herrn v. Hugo Söhnlein Georg Ludmig. 

Rb. Roftock Marien. 
1750. 24./8. bapt. Herrn v. Hugo Söhnlein Johann Ditterich. 
Rb. Roitock Marien. 
Leonhardt. 
1767. 9./5. (geitorben iteht als Überigprift.) der alte Gärtner 
Leonhardt, 80 J. Rb. Neubrandenburg Marien. 
1764. 23./10. cop. Rathsdiener Huauit Chriffian Wendtland 
mit Charlofta Amalia Leonhardten. 
Rb. Neubrandenburg Marien. 


1796. 50./3. geit. fep. 1./4. Rathsdiener Chriltian Wendt- 
land, 60 J. Rb. Neubrandenburg Marien 


v. der Lühe. 
1747. 18./5. cop. Herr Aifelfor v. d. Lüh und Sräulein 
v. Plelien. Ab. Jvenack. 
Rinder: 1. 1748. 4./5. bapt. Herrn Altelfor v. der Lüh beim 
hieligen hocdhfürftlichen Hof- und Landgericht Sochter Difidia 
Maria Elilabeth. Rb. Gültrorw Pfarr. 
2. 1149. 6./7. bapt. Herrn Aifefior v. der Fühe Sodhter 
Sophia Dorothea. Rb. Gültromw Pfarr. 
1769. 31./1. cop. Berr Dbrilt Lieutenant Detloff Auguft 


v. Lükom und S$räulein Sophia Dorothea v. der Lühe, des 
Herrn ice Prefident v. der Lühe zweiten Sräulein Sodhter. 


Rb. Gülftrom Pfarr. 
3. 1750. 28./10. bapt. Herrn Aifeifor vo. der Fühe Sohn 
Gultao Adolph Hellmuth. Rb. Gültrom Pfarr. 
4. 1759. 26.11. bapt. Herrn Alfefior v. der Lühe GSodıhter 
Henriette Sophia Elilabeth. Rb. Gülftromw Pfarr. 





v. Lützow. 
1712. 10./11. cop. Herr Bartiwig v. Lürauen und Sräulein 


Sophia Eleonora v. Bülauen. Rb. Roitock Jacobi. 
1745. 4./5. Herr v. Lükau beigefeht. Bb. Roftock Jacobi. 


1772. 27./5. (geit. / fep.)’) Herrn Dberit v. LFüßom S$rau 
Mutter. Rb. @üffrom Dom. 
Rinder: 1. 1713. 30./10. bapt. Berrn Hartwig v. Lükau 
eines Edelmanns Söhnlein Bartwig Dominicus. 

Rb. Roitok Jacobi. 


2. 1715. 15./5. bapt. Herrn Bartwig v. Lükom Sohn Georg. 
Rb. Roltock Jacobi. 


9; 1721. 1./5. bapt. Herrn Hartwig v. Lüßom Söhnlein 
hans Jodim. Rb. GSoitenminkel. 


4. 1722. 9./9. bapt. Herrn Bartwig v. Füßom Göchterlein 
Liihe Maria. Rb. Goitenminkel. 
v. Plessen. 

1707. 18./4. geb. bapt. 19./4. Herrn @ottlieb Sriedrich 
v. Dleiien, Herrn von Rödelitorff und Srau Magdalena 
vd. Stralendorff Sohn Chriltian Detloff. Rödelitorff. 


Genannt ilt das Rind nadı Berrn Chriftian Auauit v. Dleiien 
ala Groklatter, Jeremias v. Pleiien al UatterBruder ilt 
aud Gauflzeuge, abiens. Rb. Beidendorif. 
1708. 17./5. Morgends umb 3 Uhr geb. bapt. 17.5. der 
Dbigen Sohn Ulricy Bernhard. Kb. Beidendorft. Röchelltorff. 
1757. 26./10. cop. Kerr Ulrih Bernhard v. Plefien, Erb- 
herr auf Großen Rrankau und Boipit und Sräulein Anna 
Elifabeth v. Dorne aus Nienhagen. Rb. Kaldkbhorit. 


1747. 4./8. Morgens zwilhen 1 und 2 Uhr ift in Hannover 
unfer den Händen der Aerzte geit. Berr Ulrih Bernhard 
dv. Pleiien, Erbherr auf Ar. Krankom, ein Sohn des mol- 
leel. Herrn Gottlieb Sriedrih v. Pleilen, Erbherrn auf 
Röchelitorff, Gr. Krankom, Petersdorff und Grellom, und 
Srau geb. v. Stralendorffen. Er mar geboren 1709. 18./5., 
verheirathet Ao. 173 .. mit $rau Anna Elifabeih v. Dorne, 
die nun eine Wittwe ohne Kinder ift. Das Aut Ar. Brankomw 
erbet deiien einziger Herr Bruder, der Berr Riftmeifter 
hans Caipar v. Plelien, Erbherr auf Röchelltorff. Der 
Wolfeelige führte einen frommen Wandel. Er ilt in 
Hannover begraben. Rb. Arellom. 


1748. 13./11. ward die meil. $rau Anna Elilabeth ittme 
v. Pleiien auf Gr. Krankau geb. v. Dorne allhie in der 
Gerbkammer in dem v». Dorneichen Grabe ihrem feel. 
Bruder Hieronymus v. Dorne zur Seite geieht. 


Rb. Ralkborit. 


1712. 50.5. geb. bapt. 31./5. der Dbigen Sohn hans 
Calpar. Ab. Beidendorff. Röchelitorff. 
1715._ 15./._. geb. bapt. 16./. . (die vorhergehende Gaufe 
mar 3. vo. Grin., die nädlte ilt au ohne Datum, die 
darauf folgende 4./11. 
herrn ... Srau ... Göchterlein Margreta. Köcelsdorff. 
(Rad den Pathen zu urtheilen, mar dies eine Socdter des 
obigen v. Pleiienihen Ehepaares auf Rödelitorff, wie es 
aud) die vo. Dlefieniche Genealogie von Heinkhufen angiebt.) 
Rb. Beidendorff. 


') geif. = gefforben. ?) fep. — begraben. °) cop. — vermählt. *) bapt. — gefauff. ?) geb. — geboren. 
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Rundfragen ung Winfdge, 


242, v. Behr, dv. Bajlewig, dv. Hahn, dv. Billom, 
v. der Tühe. 
Wer waren die Eltern der 

1. Gertrud von Behr a. d. 9. Blumenow X Chrijtoph 
von Dewig a. Cölpin T 1562; 

2. Anna von Behr a. d. H. Blumenow X Jacob I 
Orten a. Helpte, geb. 1502, 7 1572. 

3. Anna von Bafjewiß a. d. 9.2 X Dajper von 
Kracdewis a. Divis, + ca. 1600 (feine exjte Gemahlin 
war Anna von Bredom a. d. H. Neinsberg; 

4. Dorothea von Hahn a. d. H.? X Henning von 
Slöden a. Roggenhagen, ihr Schwiegerfohn Chriftoph 
von Dewiß a. Cölpin, Kapitänlt. F 1632 zu Öüfteom. 

5. Sophie von Bülow a. d. 9. Potrem3 um 1550 
x Dtto von der Fühe a. Teltow u. Yahrenhaupt 
um 1536. 

6. Sürgen von der Lühe a. Neddewsdorf um 1572 
“x Agnes Behr a. d. H. Nuftrow, T. des Adam u. 
der Alfabe Kradewiß a. d. 9. Divi. 

Um freundliche Auskunft bittet nach Oldenburg i. Or. 
Frau Werner von Wenditern, 
geb. von Engel. 


243. 
Wo finde ich Material über nachfolgende Yamilien: 
Aitniger (Ulm, jpäter in Hefjen-Rajjel); 
v’Aubigny (Graf Feuquiere D’U.), Emigranten, 
jpäter in Hefjen-Kafjel; 
von der Brud (Lippe); 
von Harthaufen (Walde u. Hejjen-Rafjeb; 
von Helmold (Augsburg?); 
Lebzelter (Ulm); 
von der Lippe (Lippe); 
8. Zucanus (von Zucanus) Hefjen-Kafjel; 
von Deynhaufen (Lippe); 
10. PBiderit (Lippe); 
11. Bobel (von Zobel), Bremen. 

Stabsarzt Has, Diedenhofen. 


npasrw m- 


z 


244, Sieler. 

a) Im 16. Jahrhundert fommen in Böhmen vielfach 
Träger des Namens %. vor. Nachrichten jeder Art 
hierüber erbeten. Läßt fich ein Zufammenhang diejer 
%. mit der feit 1601 in Stöckey, Grafichaft Hohen- 

jtein, nachweisbaren Familie $. nachweifen? 

In einem Teftament Stödey 15. Mai 1800 wird 

erwähnt „das in Weddebrode (einer Wiüftung bei 

Stöcey, Graffchaft Hohenftein) belegene jogenannte 

Fifern-Viertel, welches beiteht in 5 Acker und °/siel 

Land und Wiefen”. Wann mag diefer Ylurname 

„Fikern-Biertel“ entjtanden fein? Wann bildeten fich 

überhaupt die Jlurnamen? 

Hannover, Ferdinand Walldrecht-Straße 26. 

Dr. $iefer, Gerichtsafjeflor. 


b 


a q 


245, Eijentranut, 

Prachrichten über diefe im 17. und 18. Jahrhundert 
in Gerbitedt, Mansfelder Seefreis, angefejjene Familie 
gefucht. Ihre Mitglieder jagen vielfach im Nate der Stadt, 
zwei waren Bürgermeifter von Gerbitedt. 

Hannover, Ferdinand Wallbrecht-Straße 26. 

Dr. Fiefer, Gerichtsafjefjor. 


246. Neinitorf. 

Ich fuche Material zur Aufitellung einer Familien= 
chronit. Alles, was auf den obigen Namen bezug bat, it 
mir hochwillfommen, bejonders Anhaltspunkte über Her 
Funft des Namens, Vorfommen desjelben in Urkunden ufiw., 
Adreffen von Trägern des Namens. Bejonders erwünscht 
wäre mir auch eine Antwort auf folgende Frage: Bin ich 
berechtigt, das Wappen der im 13. Jahrhundert aus- 
geftorbenen Familie von Neynejtorpe (event. mit eimer 
fleinen Abänderung) zu führen? 

Rektor E. Neinftorsf, Wilhelmsburg (Elbe). 


247, Sturm. 

GSatharina Elifabeth Sturm, verheir. 14.9. 1792 
in Otterndorf mit dem Obergerichtsadvofat Hieronymus 
Hermann Henrict dajelbit. Erbeten werden Angaben betr. 
Geburts: und Sterbedatum und -Drt der Sturm jomie 
Namen, Stand, Geburts-, Hochzeits- und Sterbedatum und 
-Drt ihrer Eltern, Groß- und UÜrgroßeltern. 


Bafede, Kr. Springe. 


248. Wedelind. 

Sophie Karoline Wedekind, geb.? 1780, 76.8.1797. 
in Nenndorf, verheir. am? mit dem Oberamtmann Hinrich 
Wilhelm Rautenberg in Himmelpforten b. Stade. Erbeten 
werden Angaben betr. Geburtsdatum der Wedekind, fowie 
Namen, Stand, Geburts-, Hochzeit3- und Sterbedatum und 
-Drt ihrer Eltern und Großeltern. 


Bakede, Kr. Springe. 
N. Friedrichs, PBaitor. 


249. Witte. 

Anna Dorothea Witte, verheiv. mit Kammer: 
fchreibev Franz Nautenberg in Hannover. Erbeten 
werden Angaben betr. Geburts-, Hochzeits- und Sterbe- 
datum und -Ort der Witte jomwie Namen, Stand, Geburts>, 
Hochzeits- und Sterbedatum und -Drt ihrer Eltern. 


Bafede, Kr. Springe. 
N. Friedrichs, PBaitor. 


250. Bott, Heidenreid. 

1. Wer waren die Eltern von Zohanne Dorothea 
Bott? Diefelbe wurde 1740 geboren zu Nabeburg (2) 
und tar zu Wolfenbüttel 1804 im 65. Lebensjahre. 
Der Vater foll Amtmann gemwefen jein und jeine 
Witwe fpäter in Bremen gelebt haben. 

Sohanne Dorothea Pott war verheiratet mit: 
dem Konfiftorialvat Otto Chriftoph Engelbrecht zu 
Wolfenbüttel. 

9. Wer fann nähere Auskunft geben über folgende 
Perfonen der Familie Heidenreich? ALS Taufzeugen 
bei Mitgliedern der Familie Engelbrecht zu Dichers- 
(eben werden genannt! 

1611, 10./2. Stadtfcehreiber Melchior Heiden- 
veich, 

1631, 21./4. dexjelbe, 

1633, 8./9. Chriftian Heidenreich, 

1663, 29./7. Melchior Heidenreich. 


3. Mo in Meclenburg-Schwerin liegt das Gut Ribmer? 


Göttingen, 2./12. 08. 
Engeldredht, Major a. 2. 
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251. Samilie Bethe, 

Der jpätere Natsverwandte und Stadtrichter Ernit 
Dethe heiratet am 4./12. 1631 in Friedeberg Nm. 
Margarete Steglit. Wo und wann ift diefer B. ge- 
boren und wer waren jeine Eltern? Gefucht außerdem jede 
Nachricht über das Vorkommen des Namens Bethe (Behte, 
Beth, Boethius, Baethius, von Beethen, van der Beet). 

252, Hoppenjad. 

Der Mandatarius des Dberft von Blankenfee in 
Steinberg Nm. und Reichenbach) bei Arnswalde Herr 
Ehriftian Bolycarpus Hoppenjac heiratet in Reichen- 
bach am 9./5. 1724 Renate Chriftiane Bleyer. Wo 
und wann tjt. 9. geboren und geftorben? 

Stettin, Kaifer Wilhelmftr. 5IL. 

Dr. med. Bethe. 


253. Deihmann. 

&3 fehlt mic in meiner Stammtafel dev Geburtsort 
meines Altgroßvaters Adolf Wilhelm Deichmann, 
hochfürjtlich beffifcher Amtmann zum Freudenberge bei 
Bajjum, geb. 25./11. 1735 wo? + 12./5. 1781 in Baffum. 

Wo befinden fich die Perfonalaften der Beamten der 
ehemalig beffischen Enklaven, zu denen auch Freudenberg 
gehörte? 

‚egliche Nachricht den Namen Deichmann betreffend 
tt mir jeher erwünscht. 


Bremen. Vohannes Deihmann, 


254. Hollmann. 

Exbitte Mitteilung über die Vorfahren des Dtto 
Hollmann, geb. 21./10. 1685 in Bremen, X 16./5. 1713 
mit Chrijtine Bißmann in Wolfenbüttel: Kaufmann und 
Dar menbien in Wolfenbüttel. + 27./4. 1738 ın Wolfen- 

üttel. 

Seine Gejchwifter waren: 1. Johann, geb. 20./1. 1669 


in Bremen, X mit Maria Könnemundt, +? War 
Bürgermeijter in Bremen. Hatte 13 Kinder, die jämtlich 
in Bremen geboren find. 2. Abraham, geb. 9./11. 1670 
in Bremen, 7? 3. Sljabe, geb. 14./7. 1675 in Bremen, 
T? 4 Barthold, geb. 14./6. 1678 in Bremen, X 1707, 
Sun 1756 in Geversdorf. Probit in Hechthaufen und 
Geversdorf. 5. Jürgen, geb. 12.11. 1680 in Bremen, 
x 7./6. 1705 mit Gath. Doroth. Mayer in Stade, 
7? Kaufmann in Stade. 

Die Eltern des Dtto Hollmann waren Otto 9. 
Lucia Stafers in Bremen. 

Wilhelmshaven, Noonitr. 32. 

Dr. M. Hollmann, Warine-Stabsapotheter. 


255. Ziempen, Leers. 

1. Woher jtammt Cafpar Daniel GChrijtoph 
Ziemßen, welcher in Schwerin am 28./7. 1788 
43°/ı sahre al8 Kammerkanzliit jtarb? 

2. 14./3. 1777 Bittgefuh des Hans 
Hiemgen. Machrichten über ihn? 

3. Georg Ehriitian Ziemßen, PBaltor in PVietlübbe, 
T.18./4. 1810, X 7./5. 1805 in Hamburg mit 
Lifette Bothe. Herkunft u. Vtachfommen? 

4. Drei jilberne gejtürzte Halbmonde in blauem Felde. 
Wem gehört diefes Wappen? 

5. sn einer Lebensbejchreibung des Joh. Daniel Leers 
jteht: „pp. Wunsiedel, ubi pater ejus Sebasthusia 
oriundus, Joannes Paulus Benignus Leers pp.“ 

Was bedeutet das Wort „Sebasthusia?“ 

6. Heinrich Leers, ‘Brofefjor der Rechte in Cöln, F 1676; 
Ssalob Sigismund, geb. 1658. Wappen: In blau 
und vot geteiltem Schilde oben drei filberne Pfähle, 
unten drei jilberne Lilien. Nachrichten über beide? 
Ludmwigslujt, 15./L1. 08. 

KRammerherr von Leer, 


und 


Sürgen 





Antivunten auf vie Rımdfragen. 


Zu Wr. 213 betr. Tayfen. 

Tayfen. Wappen: In ©. ein aufgerichteter g.-behals- 
bandeter br. Windhund. Auf dem Helme ein nat. Hirjch- 
geweih. Deden: x.-g.- | 
I S.N. Siebm. Oldenburg, ©. 11 Taf. 9. 

1737 26./9. wurde an der Univerfität Leyden im- 
matrifuliert: Erasmus Petrus Tayfen aus Flensburg, 
30 Sabre alt, Zur. 

von Tayfjen, ©., geb. 5./7. 1796 zu Memel, + 20./10. 
1856 zu Delmenhorjt; war vom 19./1. 1813 bis März 1815 
in dänischen Dienften, Sec.-Lieut.; feit 31./3. 1815 in 
oldenburgiichen Dienften; 20./11. 1850 Oberft. 

St: Betersburg,: 20. /11. — 3/12. — 1908, 


E. von Seile. 


Zu Ne. 214 betr. Välder, 

„Johann Ernjt Völder, geb. 1641, + 1696, Leichen- 
predigt in dev Frankfurter Stadtbibliothek; auch im Anti- 
quariat angeboten. 

Diedenhofen. Stabsarzt Ha8. 


Zu Ne. 217 betr. Boejfe. 
sohann Georg Boefje, Diakon zu Sorau in der 
Zaufiß, ftarb 1700 8./2. 


Diedenhofen. Stabsarzt Has, 


Zu Wr. 221 betr. Noje. 

‚sn meinen Famtlienpapieren unterzeichnet 3 Attefte 
(1883 —86) ein Bürgermeifter ©. NRoje in Windau in 
Kurland. Direft wird wohl leicht zu erfahren fein, aus 
welchem Teile Deutfchlands die Familie ftammt. 

Berlin W. 67. von Hafen, Heraldifer. 


gu Wr. 223 betr. Braun. 

Sirtus Braun, Jetus geb. Döbeln, 1586 Stadt- 
Iehreiber in Naumburg, 1595 Bürgermeifter, + 1614 21./7. 

Ssacob Braun, geb. Salzungen 1643, Sohn des 
Bürgers Johann dafelbit, 1669 Pfarrer in Wahlwinkel, 
1677 zu Schweina, 1700 Superintendent zu Waltershaufen, 
1728 16./6. Sohn Zohann Ernft, Nektor zu Walters- 
haufen, + 1727. 

Nicolaus Braun, Sohn eines Bürgers aus Mellrich- 
jtadt, 1561 Pfarrer in Berka, F 1591. Sein Sohn 
Gajpar. 

sn der Erfurter Matrifel: 1470 Johannes Brun 
de Vfenach. 1443 ift Hermannus Brun Rektor in ©. 
1547 Andreas und Soannes Braun fratres Effur- 
denses. 1587 Johannes Braun Northufanus; Zacha- 
vias Braun und Georgius Braun Erphordiani, 1553 
Balentinus Braun Erfordenfis, 1514 Andreas Brun 
de Frantenhufen, 1498 Johannes Brun de SHeligeftat. 

Leichenpredigt auf Chriftian Braun Leipzig 1619 
in der Bibliothet des Grauen Klofters zu Berlin, Nr. 20. 

Diedenhofen. Stabsarzt Ha8. 
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gu Jr. 224 beir. Grogherzogl,. Medib. 
Grenadier-Negt. Nr. 89, 


Zu der in Nr. 67/69 ©. 92 veröffentlichten Antwort 
auf Abjat 2 diefer Aundfrage bemerkt der Schriftleiter, 
dag ihm bei der Arbeitsüberhäufung der legten Wochen 
bei diefer Beantwortung ein Verfehen pafjiert ıjt, indem 
die an den Nittmeifter von Brand vermählte Dorothea 
Magdalena von Bent doch in Sefjlenig geboren tft. 
Lübtheen, das Kirchjpiel, in welchem das Gut Sefjenit 
eingepfarrt tjt, gehörte allerdings in früherer Zeit zum 
Kicchjpiel AlteJabel, zu der bier in Betracht Fommenpden 
Zeit (1750) jedoch nicht mehr. Die Trennung beider Kirch: 
jpiele gejchab 1683, ein Kirchenbuch exriftiert für Lübtheen 
exit feit 1779, da das frühere am 3. Dezember 1778 aus 
der Pfarre gejtohlen und zerrifien im Garten weggeworfen 
wurde. Für die Kinder des Gotthard Wilhelm von 
Bent auf Sefjenig ift indejjen im Großh. Geh. und Haupt- 
archiv zu Schwerin ein im Sabre 1767 angefertigter Auszug 
aus dem fpäter in Berluft geratenen Kirchenbuch vorhanden, 
nach dem Dorothea Magdalena von Ben zu Sefjeniß 
geboren und dafelbit am 26./5. getauft tft. Wenn aber 
von Meyenn in der von Bengfchen Familiengejchichte 
angibt, ihv Gemahl, Hauptmann Sohann Georg Sultus 
von Brand jet am 10./12. 1813 bei Seheftädt gefallen, jo 
verwechjelt er Vater und Sohn. Der Bater mit den oben- 
genannten Vornamen war Nittmetjter a.D. und jtarb nad) 
dem Serrahner Kirchenbuch am 30./8. 1825 zu Derfentin, 
welche8 Gut er von jeinem Sohne erbte. Diejer Sohn 
Barthold Wilhelm Carl, getauft Derjentin 17./5. 1784, 
war nach 3. von Kamp’ Gefchichte der Familie von Kamps 
©. 342 anfangs preußifcher Offizier, ward 14. 10. 1806 
bei Auerftädt gefangen genommen und auf faft ein Jahr 
nach Nancy geführt. Seit 25./6. 1808 fchwerinfcher 
Premierlieutenant, faufte ev 1811 für 37000 Tr. R.?/s 
von den von Thomsdorffichen Kreditoren Derjentin c p. 
Wilhelminenhoff und quittierte den Dienjt 22./6. 1812, 
um nicht gegen Rußland Fämpfen zu müfjen. Später 
Hauptmann der zweiten Kompagnie der mecklenburgifchen 
freiwilligen Jäger zu Zuß (nicht der veitenden, wie von 
Kampg fagt) fiel ev am 10./12. 1813 bei Seheitädt im 
Momente, wo er fich einer dänischen Standarte bemächtigen 
wollte. Er jtarb den 11./12. und ruht zu Bovenau. Seine 
finderlofe Witwe Elifabethb Sophia Bernhardina von 
Hopfgarten heiratete in zweiter Ehe den Major, jpäteren 
Generalmajor Anton Friedrich Ludwig von Kamp 
und wurde die Mutter des Berfafjers der von Kampsjchen 
Samtliengefchichte. 

Herr Major von Lüßomw macht freundlichit darauf 
aufmerfjam, daß 1750 nicht Henning Lambert von 


Lübom das But Benslin befaß, da er bereits 17./4. 1733 


geftorben war, fondern fein Sohn Heinrich Lambert 
von Lüßow. Der Schriftleiter, 


zu Nr. 225 betr. Schad. 


1. Unna Schad, X mit Foh. Wilh. Xoeper, Gym: 
nafialprofefjor und Archiviafonus zu Stettin 1683 11./4., 
7 1724 19.|8. Stettiner Zeichenpredigt und Trauergedicht 62. 

2. David Schad, Advofat zu Stettin 1642 25./12. 
+ 1692 3./10. Stettiner Leichenpredigt 33. 

3. Sohann Schaf, PBrofejjor der Jurisprudenz zu 
Greifswald 1661 12./5., F 1714 19./8. Glücwunfchgedicht 
zum Dr. jur. und zur VBermählung mit Juliane Marie 
Tabbert 1683 (3), 33, 99, Glücfwunfchgedicht zum Namens- 
tag 1705, Greifswalder Leichenpredigt, Trauergedicht (2) 33. 

Dr. €. Zange, Vitae Pommeranarium ©. 287. 


Der adligen Familie von Schadt werden Die in 


Aundfrage 225 erwähnten Berfonen wohl kaum angehören, 


in der Stammtafel, die dem 2. Band der vom Öeneral- 


(eutnant von Schad Exzell. veröffentlichten, die pommerjche 


Linie Brillwit behandelnden von Schadjchen Familien- 
gefchichte beigefügt ift, haben wir diefelben vergeblich gejucht. 
Der Schriftleiter. 


Zu Nie. 228 betr. von Cramon. 
Am 19./6. 1600 war Sohann von Gramon Ber 
figer von Woferin. 


Claus von Eramon (©. v. Achim v. E. auf Borcfomw: 


und von Magdalene von Brüjehaver) um 1610 Herr 


auf Goldberg bei Baffee, + 1622. X 1. Martha von 


Hahn, 2. Anna von Prejjentin (Finderlos). 

Anna von Cramon a.d. 9. Muitin, X um 1445 
Hartwig von Prejjentin. 

Doberan. von Alpern. 


Anna Sof. von Cramon, X mit Daniel von 
Plefjen auf Steinhaufen um 1616, tft Tochter zweiter Ehe 
des Raimar von Cramon (+ 1595) a. Oujtävel, Borkomw. 
u. Woferin. Dejien 1. Gem. Adelh. von Kardorff 
a.d.9. Wöpfendorf-Grangom vor 1613/14. Die2.em. war 


Elifab., Tochter d. Ulr. von Stralendorff a. Öoldebee 


u. defj. 2. Frau Margar. von Kampt a.d.9. Plajten ujw. 
Doberan. Fhr. von Brandenjtein. 


Nach von Hoindhufen, Genealogie der von Plejjen, 
und von WBent, Genealogie der von &ramon, war die 
Anna von Cramon, welche mit Daniel von Plefjen 
auf Steinhaufen vermählt war, eine Tochter des Neimar 
von Gramon auf Woferin, Guftevel und Poversdorff 
(+ 1595) und feiner zweiten Gemahlin Elifabeth von 
Stralendorff, einer Tochter des Ulrich von Stralen- 
dorff auf Goldebee, Preensberg ufw. und der Margaretha 
von Kampß a.d.9. Plajten. NReimar von Cramon war 
nach der zweiten oben angeführten Quelle ein Sohn des 
Zandrats Claus von Cramon auf Woferin und jeiner 
zweiten Gemahlin Urjula von Rohr, einer Tochter des 
Cord von Rohr auf Freienftein und Neuhaus und der 
Sophia von Alvensleben a. d. 9. Calve. 

Der Schriftführer. 


Zu Nr. 234 betr. von Waderbart und von Tevetoiw. 


Guft. Otto von Waderbarth a. Tüfchenbect geb. 
Lüneburg 26./2. 1678, 7 Tüfchenbed 6./4. 1724; evit 
Strelisfch. Reg.-Rat, dann Lüneburgfch. Landrat, X 1. 1706 
mit Anna Gilleis, + Xübed 21./12. 1709, des Janzen 
Plümejan Tochter, 2. Bleckede Bartholom. 1713 mit Elijab. 
Eleon. von Behr, geb. 31./10. 1687, 7 3./10. 1762, 
des Koh. Albrecht v. B. a. Stellichte und dev Yof. Eleon. 
v. Hafe Tochter. 

Sohn: Zoach. Gottfried Otto, geb. 25./2. 1718, 
+ Gafjow 6./10. 1782, hannov. Oberftlt., auf Gajjomw: 
(pfandweife) und Teffin b. Brüel, X 1755 21./11. zu 
2elfendorf mit Doroth. Elifab. von Levebow a.d. 9. 
Lelfendort, geb. daf. 22./10. 1723, 7 Bübom 20./4. 1802 
im 78. 3. (Anzeig. Seite 438), Tochter de3 Soach. Dietr. 
von Levebow a. Lelfendorf u. Miftorf (bapt. 1699 22./3., 
+ 6./7. 1776) und der Sof. Amal, von Bülow (geb. 
Brahlsdorf [?] 1698, 7 Lelfendorf 18./11. 1733, X 
18./8. 1722). 

Tüfchenbeet hegt am Nordende des Rabeburger Sees. 
Diefe Notizen feheinen zufammengeftellt zu jein vom Graf 
von Deynhaufen; ef. Lamotte Fougue, Zeitfehrift für den 
Deutfch. Adel, 1840, Nr. 102 ©. 407 ff. 

Doberan. Fhr. von Brandenitein. 
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Borjtehende Notizen jind nach den Angaben der betr. 
Kirchenbücher zum Teil verbejjert. Eine Abbildung des 
Leichenfteines des von Wacenbarth = von Levebomfchen 
Ehepaares aus der Lüfjower Kicche mit den Wappen 
beider befindet jich in Schlie, Kunft- und Gejchichtsdenf- 
mäler, Bd. 4, ©. 290. Das Todesdatum der Frau ift 
nicht nachgetragen. 

Der Schriftleiter. 


gu Wr. 238 betr. von Liikow, 


Anguft Barthold Magdalena 
von Lüßomw Catharina 
*,.,.29.|3. 1653 <hi * i 
+ Wien 23.19, 1729 On hienen ) ? ? 


a. 2. 9 Kühren 
+(begr.Dreilügom 
13./9. 1707) 
DEINL. 551629 
zT 
Chriftian Julius von Litow 
(dän.?) Rittm. 
22272191605 


SE T.... (lebt nod) 1728) 
verm. 27./11. 1722 


2 
Sohanna Chrijtina von Lenenburg 
a.d. 9. Simmelmarf 

* 


Margarethe Hedwig von Liiom 
EAU 2 588610. -1707 
« . 10./11. 1790 


Su. E 3 
verm, 1. Gadebufch 18./3. 1749 Gideon von der Lühe, dän. Kammerbherr, 
* 1755 


2%... 25/2. 1757 Joahim Ghrenreih von Behr auf Gramınom, 
getauft Nuftromw 4./7. 1717, + Apenrvade .. . 1768. 


*) sitell. Ahnentafel derjelben fanıWangegeben werden. 


Frankfurt a. D. Major FShr. von Lüikow. 


Zu Nr. 238 betr. von Muderspad. 


Adelheid Tugendreich von Muderspach, verehel. 
von Arnim, F Sternhagen, Kr. Prenzlau, 22./12. 1739. 
Doberan. von Aipern. 
Dorothea Adelheid Tugendreih von Muders- 
pad), 7 1739 22./12., war eine Tochter de Fohann 
Wilhelm von Muderspah, Hof- und Landrichter zu 
Prenzlau (geb. 1621 10./5., + 1668 17./11. abends 6 Uhr, 
alt 47 3., zu Prenzlau) und feiner exrjten Gemahlin (cop. 
1653) Anna Elifabeth Hartmann, Tochter des Dr. und 
Syndifus Zohann Ehriftoph Hartmann, Witwe des 
Dürgermeifterd Crasmus Schildfneht. An zweiter 
Ehe heiratete Zohann Wilhelm 1665 22./10. Armgard 
Zugendreich von Bergen, welche ihn überlebte. Vielleicht 
ergeben die Prenzlauer Kirchenbücher näheres, wenn fie bis 
in diefe Zeit zurückveichen. 
Der Schriftleiter. 


Zu Wu. 238 betr. von Moltfe, 


Ehrenreich von Moltfe a. Schorfjow, Strietfeld, 
Sottesgabe, Walfendorf u. Bülow, mecl. Landrat, geb. 
23./7. 1656 zu Schorfjow, 7 daf. 21./10. 1730, X 1. 1687 
mit Gath. Hedw. von Bo a.d.H. Luplow, geb. Güftrow 
18.712. 1659, + Schovffow 24./8. 1698. 2. 14./9. 1699 
mit Magdal., geb. 8./7. 1671, + 10./3. 1726, Tochter 
de8 Heine von Behr a. Nuftrow, Grammom, Nütjchom, 
med. Kkr., Provif. d. Kloft. Aibnit, und der Gathar. 
von Dlandenburg a.d. 9. Wolfshagen-Rrillwig. 
1. &be: Zoach. Ehriftof, geb. Mauren (2) 25./6. 1688, 
7 Schorfjow 14.7. 1740, wiürttemb. Khr. u. Oberft, auf 
Shorffom u. Bülow, X ... mit SJuliane Chart. 
Schertel von Burtenbach, geb. Wimpffen 4./11. 1702, 
7 Schorfjow 29.17. 1748, 


Eberh. Friedr. Ehrenreich, geb. Stuttgart 2. oder 
4./11. 1727, 7 1782 auf Stvietfeld, Walfendorf, Tefchen (2), 


Dorotheenwalde, Schorfjow, Bülow, Ziddorf, Vrovif. des 
Klojters Ribnig, Deput. d. Nitterfchaftl. Amtes Gnoien, 
x 1. Roggow 27./6. 1749 mit Marie Doroth. Margar. 
von Dergens geb. Gorow 10./7. 1726, + Mauren in 
Schwaben 21./2. 1767, Tochter des Claus Detlef II. 
von Deren, geb. Soromw 3./12. 1698, + Noftoc 4./5. 
1790, dan. Hptin., PBrovif. d. Klojt. Nibnis, a. Gorom, 
Neuclausdorf, Anteil Gr. Bölfow u. Kl. Bölfow, und der 
Eva Sujanne von Dergen a.d.9.Noggow-Gerdeshagen 
ujm., geb. Vogelfang 1./2. 1708, 7 Gorow 27./4. 1747, 
x Gudow 3./6. 1724. 2. Noggow 29./2. 1768 mit Jda 
Margar. Ernejtine von Raben a.d. 9. Nederauf, get. 
...22./2. 1744, 7 ...6./12. 1818, Tochter des Daniel 
Jalpar v.R. — Ü. Anz. ©.1692 + fie aber Bügom 6./11. 
1817 im 74. Jahre; dies wird wohl richtig fein. 

1. Ehe: Sujfanne Sabine Eharl. von Moltke. 





Zu Nr. 238 betr. Negendand, 


Ulv. von Negendand a. Eggersdorf, Aederwifch, 
Gramkow u. Naudin, geb. 1639, + 1695. Ex geb. 18./8. 
oder 28./10., T 6./4, X Eggersdorf 22./9. 1663 mit 
Agnes Doroth., geb. Hugoldsdorf 3./1. 1645, + Gramfom 
20./9. 1701 oder 1681, Tochter de8 Maj. Heinr. Ur. 
von Behr a. Hugoldsdorf u. Drechow und der Anna 
(oder Agnes) Margar. von Kardorff a.d. 9. Grankow- 
Ytieköhr. : & 

Heint. Ulr., geb. 1666, a. Eggersdorf u. NRedewiich, 
hochfürftl. meet. Rıjfr., X 1693 mit Barbara Bathar. 
von Bülow a.d. 9. Cammin, geb. 1672 (Tab. III Abt. 4 
im Ditlowbuch), Tochter des Bernh. Soadh. von Bülow 
a. Gammin (geb. 19./3. 1632, + 23.4. 1676) und der 
Hippolyta Maria von Schad a.d.H. Müffen (X 1669, 
y 10./9. 1730 im hohen Alter), Tochter des Hartıw. v. Sch. 
a. M. und der Gathar. von Barfentin a.d. 9. Zecher. 


Hippolyta Doroth. (als ihr Todesort und -Datum 
findet ih auch Stettin 28./7. 1740) X ... 19./6. 1733. 
she Gemahl Gr. EP. befaß auch Prigier und Quajfel 
in Meckt. 


Doberan. hr. von Brandenjtein. 


Zu Nr. 238 betr. von der Diten. 


Hein. Adam von Dften auch Herr auf Wolden- 
burg, geb. 1670, + 30./11. 1729, X 1705. 
Doberan. hr. von Brandenitein. 


Zu den Bemerfungen ©. 95 betr. den 1582 ermordeten 
Bartholomäus Erage. 


Die Notiz in den „Familiengejch. Blättern“ III ©. 95 
it nicht genau. Nicolaus Crage war 1526 evang. 
Hofprädilant bei dem Grafen Erich von Hoya auf 
Stolzenau im Hannoverfchen, ward 1530 nach) Minden 
berufen, um dort das Kicchenwefen zu veformieren, 1536 
von dort wegen feines dreiften Auftretens vertrieben, dann 
Priejter in Emden, fonnte fich auch dort nicht halten, ging 
nah Holitein und war 1539 Briefter und Dekan im 
Münfterdorfer Konfiftorium. Exft 1543 ward er deutjcher 
Hofprädifant des Königs Chriftian III. von Dänemark, 
erhielt aber wegen feines anftößigen Lebens 1547 feinen 
Abjchied mit einem Kanonifate in Schleswig. 1548 ernannte 
der Herzog Adolf von Holftien-Gottorp ihn zu feinem Hof- 
prediger und 1552 fam er nach Salzwedel, wo er feine 
gute Aufnahme fand. 

9. NR. Hiort-Lorenzen. 
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Im Verlag von H. A. Ludwig Degener- Leipzig erjcheint zu Anfang des Jahres 1909: 
EN 
—3 $amiliengelhichtliche @utellenkamdoe e--—- 


von Regierungsrat Profefjor Dr. Eduard Heydenreid), 
Kommiffar fir Adelsangelegenheiten im Kgl. Minifterium des Sunern zu Dresden. 


Eine erichöpfende familiengefchichtliche Quellenfunde, die möglichit vollitändige Nachweife, genaue Fritijche 
Beurteilung und methodifche Anleitung zur Verwertung der verjchiedenen Duellengattungen bietet, gab e3 bisher nicht. 
Das dringende Bedürfnis nach einem folchen Werfe wird niemand in Abrede nehmen, der jich jemald mit genealogifchen 
Forfchungen befchäftigt hat, bejonders da die Zahl der Familienforfcher von Jahr zu Fahr fteigt. Die Perfönlichkeit 
des Verfaffers, einer Autorität auf diefem Gebiete, bürgt für eine vorzügliche Leiftung. Wir behalten uns vor, nad) 
dem Erfcheinen des Buches ausführlich auf dasjelbe zurüczutommen, glaubten aber unfere Lefer jchon jet auf Ddiejes 
in Ausficht ftehende Werk aufmerffam machen zu follen, bejonder3 da der Subffriptionspreis von 10 Mark netto 
(Borto befonders) fich nach dem Erfeheinen auf 15 Mark erhöht, eine Borausbeitellung alfo dringend zu empfehlen 
jein dürfte. Das Buch wird in Großlerifonformat ca. 500 Geiten jtark fein, die renommierte Berlagsfiima verheißt 
eine vornehme Ausftattung. Wir glauben unfern Lefern zu dienen, wenn wir nachjtehendes aus dem Snhaltsverzeichnis 


anführen: 


Kirchenbücher und Standesregiiter. 

Gejchichte der Kirchenbücher. 

Die Nürnberger Totengeläutbücher. 

Sammlung von Kirchenbuchauszügen über 
Hugenottenfamilien in Leiden. 

Mittelnamen. 

Eintragungen der unehel. Geburten in die 
Kirchenbücher. 

Die Kirchenbücher als hijtorifche Quelle. 

Ausfüllung genealogifcher Lücden in Den 
Kirchenbüchern. 

Mängel des Kirchenbuchwejens. 

En sergeille: Geburtsbriefe, Gevatter- 
tiefe. 

Staatlihe Buchungen, die Perjonenjtand- 
verhältniffe und das Cherecht. 

Die Berfonenftandsbeurfundungen in Franl- 


reich, Belgien, den Niederlanden, der 
Schweiz, Italien, Spanien, England, 
Djterreich, Deutjchland. 
Ein Mangel bei den Standesregijtern. 
Familienjtammbücher. 
Zujammenfaljende Betrachtung. 
Gebetsverbrüderungen, Nefrologien und 


verwandte Quellen des Mittelalters. 
Heraldik und Familiengefchichte. 
Quellen der Heraldik. Nationale Kenn: 
zeichen. Kennzeichen des Standes. Das 
Lehnsverhältnis und die Wappen- 
gruppen. Wappengleichheit und Die 
Genealogie. Heraldifche Andeutungen 
unehelicher Geburten. Wappen und Be- 
figverhältnifjfe. Symbolik der Wappen- 
figuren. Namenwappen. Hausmarfen. 
Wappenfontors. Berzeichnis namhafter 
Wappenmaler und »geichner. 
Numismatit und Familiengejchichte. 
Allgemeine Hilfsmittel der Numismatik. 
Ausfcheidung von Fälfchungen. Legende. 
Borträt. Wappen. 
Die monumentalen Quellen der Yamilien- 
geichichte. 
Burgen. Häufer. Steinmeßzeichen. Ola$- 


malereien. &rabdenftmäler. Wappen 
auf Grabmälern. Ahnenproben auf 
Werfen der bildenden Kunit. Glocen. 


Das Porträt. Deutung der Gefichtszüge 
(PBhyliognomif). 

Die mündliche Tradition. 

Die Eigennamen und der Gebrauch, des 
Wortes „von“ (de, di. Mit einer Über- 
jicht über die Wörterbücher der deutjchen 
Dialefte. 

Die a als familiengefchichtliche Hilfs- 
mittel. 


Die bibliothefarifehen Hilfsmittel des 
Familienforjchers. z 
Allgemeines: Die für den Yamilien- 


foricher wichtigften Bibliothefen und 
die Literatur über diefelben. Praftijche 
Minfe bei der Benugung von Biblio- 
thefen. Die Turnierbücher und Die 
ältere familiengefchichtlihe Literatur 
in Deutjchland und Defterreich bis zum 
Ende des 18. Jahrhunderts. 


Genealogien deutfcher Fürftenhäufer aus 
dem 19. Jahrhundert. 

Leichenpredigten. 

Trauergedichte. 

Drdnungen bei Trauungen, Ginholungen 
u. a. Feitlichkeiten. 

Stammbäume. 

Kalender und Almanache. 

Subiläumsjchriften. Berufshandbücher. 
Arbeiten über Bilitationen. 

Schuljchriften. 

Univerfitätsmatrifeln. 

Bürger: und Ratslijten. 

Steuerlijten. 

Snnungsverzeichnijfe. 

Rangliften und Regimentsgefchichten. 

Drdensgefchichtliche Literatur. 

Grulanten-Literatur. 

Biographiiche Literatur. ä 

Memoiren und GSelbitbiographien. 

Selegenheitsdichter. 

Theaterzettel. 

Zeitungen. . 

Genealogifcehe Antiquariate. Be 

Verzeichnis von Herren, welche gencalogijche 
Nachforiehungen berufsmäßig über- 
nehmen. 

Der Handapparat des Familienforichers: 
Kritifche Befprechung der wichtigjten 
Drucwerte des Sn- und Auslandes. 

Anhang: 1. Literatur über Siegelfunde. 
2.%. Siebmahers Wappenbuc. 3. Die 
genealog. Tajchenbücher. 4. Familien- 
geichichtl. Zeitjchriften. 

Die archival. Quellen d. Familienforjchers. 
Allgemeines: Die Aufgabe der Archive 
und die familiengefchichtl. Forichung. 
Gefuche um Vorlage von Archivalien. 
Snventarifationsarbeiten über Archive. 
Heraldifch-genealog. Sammlungen in 
Archiven. Das Adelsarchiv bei dem 
KK. Minifterium des Innern ın Wien. 
Praftifche Winte für die Forfchungs- 
arbeit in den Archiven. 


Die wichtigiten Handbücher über die hijtor. 
Hilfswiflenfchaften. 

Negifter, Lehnbriefe und Verwandtes. 

Serichtsakten, Tejtamente, Chejtiftungen. 

Grundalften. 

Das larer Reichsfammergerichtsarchiv. 

Schöffenbücher. 

Die polnifchen Grodbücher. 

Stadt-, Grund:, Flur, Gemwähr:, Stocd-, 
Lager-, Saal-, Erbebücher. 

Erbrechtsbriefe, igentumsübertragungen 
auf dem Lande. 

Steuerüberfichten. 
bungsjchreiben. 

Stipendienaften. 


Schuldbücher der Landichaften und Städte. 

Liiten. 

Bolkszählungszettel. Melderegiiter. 

Schiffahrtsregiiter. 

Wappen-, Adels-, Yreiherren- und Grafen: 
Diplome. 


Rechnungen. Bewer: 


Urkundenfälfchungen. 

Ahnentafeln. 

Kitterbant-PBrotofolle. Adelsmatrifeln. 
Stadtchroniten. 

Tagebücher. Neifebejchreibungen (Bilger- 
fahrten). 

Familiene und Hauschroniten („Haus- 
bücher“). 


Fälfchungen von Chroniken. 

Briefe und Briefbücher. 

Furierzettel. 

Stammblätter und Stammbücher. 

Autogramme. Handjchriftendeutungsktunde 
(Sraphologie). 

Schenfungsurfunden, Traditionsbücher. Ur- 
bare und urbariale Aufzeichnungen. 

Fürbitter und Zeugen in mittelalterlichen 
Urkunden. 

Heroldsämter und verwandte Behörden. 
Nebit Angaben der wichtigeren zufammen- 
falfenden adelsgejchichtlichen Literatur. 

Allgemeines. Schuß von Adelsprädi- 
faten und Adelstiteln. Heroldsamtliche 
Archive: Preußen, Bayern, Sachjen, 
Württemberg, Baden, Die übrigen 
deutfchen Staaten, England, Frant- 


reich, Italien, Spanien und Portugal, 
Niederlande und Belgien, Dänemarf, 
Schweden, Rußland, Dejterreich-Ungarn. 
Autorenregiiter. 
BVerfonen- und Sachregiiter. x 
Der Scıhriftleiter. 
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nn an von C, Shr. v. Rodde, 


Der jährliche Preis bes in 12 Nummern ericheinenden Be beirägt 9 Mark für die einfae u B (ie), 11 Maıf fiir 
die befjere Ausgabe A (blau), 14 Mar? für die befte Ausgabe C (rot), 16 Marf für die £iebhaberausgabe D auf Büttenpapter (gelb). 
Beftellungen wolle man an die Adreife des Schriftleiters Herrn €, Shr.v. Rodde in Schwerin i. M., Graf Scyadftr. 8, richten. 
rn tgadngr iytiäge Mt nur im RE OONIS mit der Zu geftattet: Der Jahrgang nie ine rRlSuDeNEE. 


























a7 a der ganzen Se © Jahrgang, X. 1-2, Sebruar 1909. 3. Band, Ir. 1514 14. 








Befjere Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahrgangs ı1 MP., diefes Heftes 53 ME. 


Snbalt: Aus den Abonnentenfreifen S. 117. — Rücblid und Dorwort S. 118. — Gefchäftliche a der Schriftleitung S. 119. — 
Ueber Samilienvereine S. 120—124. — Xachrichten über die Samilie Culemann bzw. Kulemann S. 124 u. 125. — Siegel und Wappen der 
Herren v. Grone im 13. bis 16. Jahrhundert, mit zehn Wappenabbildungen im Tert S. as = ne derjenigen Samilien, über 
die der Schriftleiter EN: aus meclenburgifchen Kirchenbüchern gefjammelt hat, 2. Reihe S. 129 u. 150. Göttinger Wortzinsbuch 
S. 151—134. — Aufforderung S. 154. — $amiliendenfmäler in Mecdlenburg, mit fieben Abbildungen auf drei Tafeln S. 135— 140. — 
Genealogijche Quellen im Stadtarchiv zu Elbing S. 141 u. 192. — Gelegenheitsfindlinge S. 142— 144. — Aus medlenburgifchen Kirchen- 
büchern 5, 145—146. — Rundfragen und Wünfche S. 147 u. 148. — Antworten auf die Rundfragen S. 148. 


Aus ven Alıonnentenkreifen. 


| sm verflofienen Jahre hat leider der Tod wieder zwei Abonnenten aus unjerer Mitte gerifjen, von 
denen infolge des Wechjels in der Schriftleitung der Tod des eriten Heren exft verfpätet zu unferer Kenntnis 
gefommen. &3 ftarben: 


1. Herr Oberlehrer a. D. Hermann Schlvemer, gejtorben zu Einbeet am 16. April 1908 im Alter von faft 
84 Sahren, Abonnent feit Beftehen der Zeitung. Hermann Schloemer war am 8. September 1824 in Osnabrücd: 
geboren, wo fein Vater, der die Befreiungsfriege mitgemacht hatte, das Gefchäft eines Sattlers betrieb. Der 
Sohn ftudierte auf der Landesuniverfität Göttingen Elaffifche Philologie und fand feine exite Anftellung am 
Symnafium feiner Vaterftadt, jpäter wirkte er am Johanneum in Lüneburg und in Diephoß. An diefen drei 
Orten fann er nur furze Zeit gewefen fein, denn bereits Michaelis 1852 fam er an die höhere Schule zu Einbec, 
an welcher ev mehr als vier Jahrzehnte bis Dftern 1894 tätig war, und bejonders Unterricht in den alten 
Sprachen, in Gefchichte und Erdkunde erteilte. 

sm DOftober 1857 heiratete Schloemer die Tochter des Stadtfyndifus Dr. Jur. Raven, die ihm bereits 
im Sahre 1880 durch den Tod entrijfen ward. Durch diefe Berbindung mit der befannten Einbecker PBatrizier- 
familie gelangte er in den Befit vieler alten Akten und Urkunden, und das war e8 wohl hauptjächlich, was ihn 
von den philologifehen Studien mehr und mehr zur Lofalgefchichte binzog. 


Er war einer der Stifter de3 Vereins für Sefchichte und Altertüimer der Stadt Einbedt und Umgegend, 
in dejjen Vorftand er bei der Gründung am 27, April 1898 gewählt wurde. Bereits 1898 trat er jedoch wegen 
einer Differenz mit dem Magiftrat in bezug auf die Denugung ftädtifcher Urkunden wieder aus diefem DBerein. 
Er lieferte aber auch jpäter noch Auffäge für die Jahresberichte deffelben, auch unferm Blatte war er ein treuer 
Freund und Mitarbeiter, der befonders über die Familie feiner Gattin, die alte Einbecer PBatrizterfamilie 
Naven, vieles Jntereffante in demfelben veröffentlichte, Cs wäre zu wünfchen, daß das von ihm gefammelte 
Material an geeigneter Stelle veröffentlicht würde. 














Durch häusliches Ungemach und Krankheit verlief Schloemers Lebensabend nicht jo ungetrübt, wie ihm 
zu wünfchen gewejen wäre. Am erften Oftertag (19. April) wurde er auf dem Münfter Friedhof im Raven’schen 
Erbbegräbnis beigejeßt. | 


2. Der Kaiferliche Nechnungsrat Her Hermann VBolger jtarb zu Braunfchweig am 7. November im Jahre 1908 
im Alter von 62 Jahren, Abonnent feit 1903. Hermann Volger gehörte der alten PBatrizier- und Ratsfamilie 
Volger der Stadt Hannover an. Sein Vater ftammte von dem großen Volgerhofe in Mectoldendorf bei Dajiel. 
Derfelbe hatte exjt Tierarzneifunde in Berlin und Hannover ftudiert und lebte jpäter als Sägemühlenbefier 
in Godelheim, darauf in Boffzen, wo als jüngfter von fteben Kindern der jeßt Verftorbene geboren wurde. Diefer, 
ein befähigter Knabe, erhielt den exften Unterricht in Göttingen, befuchte dann das Gymnafium zu Holzminden, 
ipäter, als ex fich für das Voftfach entfchieden hatte, das Kollegium Carolineum zu Braunfchweig, auf dem er 
fi zwei Jahre den neueren Sprachen mit bejonderem Eifer hingab. Diejes Snterefie hat ihn durchs Leben 
begleitet. 1870/71 nahm er am franzöfifchen Feldzuge teil. Seine braven Charaktereigenjchaften fichern ihm ein 
dauerndes Andenken bei feinen Kollegen. Der Verewigte gehörte zu den exjten Abonnenten der familiengefchichlichen 
Blätter und hat während mehrerer Jahre durch regen Eifer und eigene Arbeiten an diefer Zeitjchrift jich lebhaft 
beteiligt, bis ein jahrelanges Herzleiden ihn am Arbeiten verhinderte, ohne daß fein Interejje an diefer Beit- 
schrift erlofeh. Eine heftige Lungenentzündung machte jeinem Reben ein Ende. Der DVerewigte hinterläßt eine 
Witwe Julia, geb. Graumann, und zwei Kinder Frieda und Karl, Forftaffeffor, jowie eine Schwiegeriochter 
Senny, geb. Laub. Die Beifegung erfolgte auf dem Friedhofe zu Braunfchweig am 10. November, mittags 12 Uhr 


Der Schriftleiter der S. 3. 





Riürkblik md Poriontt. 


Dhne Zweifel itjfür die familiengefchichtlihen Blätter das Jahre 1908 Teit ihrem Beflehen das ver- 
hängnisvolllte und Iıhwiexiafte gewelen. Der unerwartete Tod des Gründers umd verdienftoollen Schriftleiters, 
des Beren P. von Dallel, der mitten aus eifrigffer Arbeit Hirmveggerafft wurde, I[tellte eine Beillang das 
Beffehen der Feildh emporgeblühten Beitfhrift in Frage, big 28 dem Untergerchneten, wenn auch nicht ohne große 
pekuniäre Dpfer gelang, den ganzen literarifchen Padhlak des Beren von Palfel, die umfangreiche Bibliothek 
und die genealogilihen Sammlungen zufammenzuhalten und zu erwerben und fo. den Abonnenten die Beitfchrift 
zu erhalten. Mit Befriedigung blickt der Sıheiftleiter auf die hinter ihm liegenden arbeitsreihen Monate zurück. 
IN ex ihm doch gelungen in jedem Monat ein 24 bezw. 20 Seiten flaches Deft herauszubringen, allerdings mit 
erheblichen Kolten, und Jo die von dem früheen Berausgeber garankierten 120 ‚Seiten mit 116 falt zu erreichen. 
Mit Dank aber auch Treht derfelbe auf diefe Zeit zurück, Sind ihm doch Toviel aufmumternde Anerkenmungen 
zugegangen, ift ihm doch fo bereitwilline Bilfe und Mitarbeit duch Einfendung von MWanufkripten, duch Be- 
antworfung von Rundfragen, duch Mitteilung von MWiünfchen zufeil geworden, dak er au an diefer Stelle 
allen Freunden der F.B. hexzlichften Dank auszulprehen nicht unterlalfen will. Allerdings hat es au an 
manıherlei Entläufchungen nicht gefehlt, da eine ganze Anzahl Abonnenten abgefhwenkf und den #. B. untreu 
geworden Tind, größtenteils indem fie das bisherige unregelmäßige Erfcheinen der Beilfchrift oder andere angeb- 
liche Mängel, an denen der jeßige Schriftleiter keine Schuld trägt, als Grund ihres Mustritts angaben, ohne 
wenigftens ein Jahr abzuwarten, ob diele wicklühen oder vermeintlichen Mängel nicht abgeltellt würden. Huf 
der andern Seite hat Tuh aber eine Jo erfreulid; große Zahl neuer Abonnenten gefunden und finden Tuh mod) 
immer neue, daß der Werluft falt gedeckt ift, ja, wenn die Zunahme im gleicher Weile weiterfeigt, bald die frühere 
Bahl der Abonnenten erreicht fein wird, Jo dal der Sıheiffleifer der Zukunft mit Pertrauen entgegenlieht. Body 
mehr aber würde dies der Fall fein, wenn fi die verehrlichen Abonnenten ein wenig mehr an der Anmerbung 
nener Freunde für die F. B. befeiligen wollten, als dies im allgemeinen bisher der Fall gewefen ift, wobei der 
Scriftleiter jedoch nicht verfäumen will, denjenigen, die ihn Thon bisher darin unferftüht haben, den #.B. neue 
Abonnenten zuführen, feinen aufeihliglten Dank zu lagen. 


Per Sıhriftleiter bemerkt an diefer Stelle normals befonders für die neu hinzugefretenen Abonnenten: 
1. daß die Familiengefihichtlihen Blätter feine öffentliche, jedermann zugängige Seitiehrift md, 


2. dak diefelben nur durd die Schriftleitung zu beziehen find, durd) den Buchhandel jedorh nicht vertrieben 
werden und vorläufig auch nicht durch Poft-Abonnenent erhältlich find, 


3. dak das Blatf lediglih den Sweden der Abonnenten dient md im allgemeinen mur foldhe Auflähe 
bringf, welche die Familien der Abonnenten befreffen oder von allgemeinem Interelfe find und der 
Aufgabe der Sıhriftleitung Hörderung der Familiengelihichte entlprechen, 

4. daß Anfragen feitens der Abonnenten foftenlofe Aufnahme finden, 


5. dak literarifche Beiträge bei dem uneigenmüßigen Zwecke und den beiiheidenen Mitteln vorläufig 
nicht honoriert werden können, 





we 
6. dak Mitarbeit an den Aufgaben des Blattes zwar ehr gern gejeben und gewünfct, aber, wo nich 
möglich, nicht verlangt wird, 


7. dak bürgerlihe Samilien in gleiher Weile berichichtigt werden, wie adelige. 


Der Schriftleiter wird nad; mehr, als 28 bisher der Fall gemwefen it, Wert auf die Veröffentlichung 
von Rirhenbuchauszügen legen und mit dem Ahbdrunk der lächlifchen, lüneburgfihen und offfriefilhen Ritıhenbiücher 
forffahren, aus den mechlenburgifchen indeR, wie es bisher gelchehen, mr die Familien der Abonnenten berück- 
fuhtigen. Auch thüringifche und pommerfche Kirchenbichauszüge liegen vor. An Abbildungen beabfichtigt der 
Anterzeichnete, wie in diefem Beft nelchehen, die intereflantelten Abbildungen aus Sıhlie, Aunfidenkmäler 
Merklenburgs, deren Benukung ihm die Kommilfton zur Erhaltung der Denkmäler güligft gelfattet, wofür diefer 
Behörde auch hier aufrichtigfter Dank ausgelprorhen werden foll, aud; außerhalb Merklenburgs bekannter zu 
machen. Daneben [md zahleeiche Photographien von Kunltdenkmälern aus Bannover, Pommern, Wellpreußen, 


Sachen, der Altmark, Lüberk und Bamburg vorhanden, von denen nach Bedarf veröffentlicht werden Jollen. 
Am Intereffe der neu hinzugefretenen Abonnenten und zur Bemirkung einer mögluhlt glatten Abwicke- 
lung des gefhäftluhen Perkehrs der Ahonnenten mit der Schriftleitung und um beiden Teilen unnöfige 
Korrelpondenz zu erfparen, welche durcıh Bichtbeachtung der Bellimmungen enfftehen würden, erfolgen hierunter 
nochmals die wirhtigften Punkte derfelben umd wird erneuf auf die „Bellimmungen über den Bezug der F. B.“ 
hingewiefen, welche für den Unterzeichneten allein maßgebend md. 
Der Sıhriflleiter, 


= — Selm 


Gerhäftlice Mitteilungen der Schriftleitig. 
Im eigenen Interefe der Abonnenten bitten wir um Beachtung der folgenden Punkte. 


A. Auszug aus den „Bestimmungen über den Bezug der F. B.“ 

Das Abonnement ijt nicht auf eine beftimmte Het, 3. B. ein Jahr, befchränkt, fondern fäuft ununterbroden 
fort, dis Kündigung erfolgt, ‚auch ift der Zeitpunkt des Erfcheinens der einzelnen Lieferungen ohne Einfluß auf den 
Zermin der Kündigung (15. 12.). Betr. Punkte haben folgenden Wortlaut: 6. Zur Kündigung eines Abonnements 
bedarf e8 einer ausdrücklichen Austrittserklärung des Abonnenten, andernfall® wird angenommen, daß weitere Zufendung 
gewünfcht wird. Zurückfendung eines Heftes von Seiten des Abonnenten Tann als Austrittserklärung nicht angefehen 
werden. Die Himdigung für den nächftfolgenden Jahrgang muß fpätefflens am 15. Dezember vorher erfolgt fein. 
Da das Januarheft unmittelbar nach dem 15. Dezeinber bereits ins Reine gedruckt wird, fo fann eine jpätere Kündigung 
nicht angenommen werden. 7. Die Abonnenten erhalten diefe Bejtimmungen überfandt und bittet die Schriftleitung 
um Beftätigung und Einverftändniserklärung bezw. um Abänderungsvorfchläge. Auch bei Nichteingang einer Beitätigung 
en daß die Abonnenten gegen diefe Beitimmung nichts einzuwenden haben und diejelben als bindend 
anerkennen. 





B. Zahlung des Abonnementsbeitrages. 

Der Abonnementsbeitrag für 1909 it laut Bunft 5 der „Deltimmungen“ jpäteftens nach Zufendung der erften 
„ahreslieferung, alfo nach Empfang diefes Heftes zu zahlen und zwar an den Unterzeichneten perfönlich (nicht an die 
Schriftleitung) Schwerin i. M., Graf Schadftr. 8 oder an das Poftjchedkonto Hamburg 684. Bei Nichteingang des 
Abonnementsbetrages wird angenommen, daß eine Einziehung desjelben durch Nachnahme bei Überfendungtder nächiten 
Lieferung (Nr. 75) gewünfcht wird: wegen der dadurch dem Schriftleiter erwachjenden Mehrarbeit wird um gefl. vor- 
herige Einfendung dringend erjucht. 


&. Aufstellung eines Abonnentenverzeichnisses. 

Um den Wünfchen zahlveicher Abonnenten zu entjprechen, beabfichtigt die Schriftleitung wieder, wie dies auch 
bereits früher gefchehen ift, ein Verzeichnis derjenigen Familien zu veröffentlichen, welche unter den Abonnenten vertreten 
find. Wir bitten die geehrten Abonnenten, joweit jolches nicht jchon gefchehen bezw. die Angaben den befannten Adels- 
lexicis entnommen werden Fönnen, uns in den Bejis dev nötigen Unterlagen zu jegen, als Angabe des Familiennamens 
mit den Abweichungen in der Schreibweife, des Alters, der Herkunft und urfprünglichen Heimat, Ausbreitung und 
jebigen Heimat der Familie. Verjchtedene Mitarbeiter find bereit, auf Grund des Verzeichnifjes das ihnen zur Ver: 
fügung jtehende oder zugängliche Quellenmaterial (Kirchenbücher, Akten pp.) durchzuarbeiten und das Ergebnis den 
Detreffenden durch Vermittelung des Schriftleiters oder direkt unentgeldlich zuc Verfügung zu ftellen. 


D. Bestellung von heraldischen Einbanddecken und Titelblättern. 

DBedauerlichit find bis jekt die Anmeldungen jo wenig zahlreich eingegangen, daß diejenige Anzahl, welche der 
Buchbinder alS geringfte angegeben hat, um die Einbanddeden zu den affowdierten billigen Breifen berzuftellen, bei 
weitem nicht erreicht ift. Wir wiederholen daher auf das dringendfte unfere in der vorigen Nummer bereits aug- 
gejprochene Bitte um baldige Veitellung unter Angabe der Ausgabe (A, B, © oder D), der Farbe fowie des bei 
Deftellung des Einbanddecels zu Band I erhaltenen Zeichens, damit die Einbanddecke der früher erhaltenen genau 
entjpricht. Der Vreis beträgt für bisherige Beiteller 2 M. bezw. 75 Pf., bei erjtmaliger Beftellung 2,50 M. bezw. 75 Pf. 


Der Schriftleiter: €. Fhr. v. Rodde. 
mm EEEEEESHEHEED>— <> nn 








iiber Fam 


Zu den bedeutungspollften Yeuerungen, welche das 
Bürgerlihe Gefesbuch mit dem 1. Januar 1900 für das 
Deutfche Reich. gebracht hat, gehört die Möglichkeit, Dereine 
mit eigener Rechtsfähigfeit zu gründen, d. h. Dereine, welche 
auf eigenem Namen Eigentum und andere Rechte erwerben, 
Derträge fchliegen und Erbe werden fönnen, aud) berechtigt 
find, im eigenen Namen vor Bericht zu Hagen und verklagt 
werden. Diefes Recht beftand vor dem 1. Januar 1900, 
wenigitens in den meiften deutfchen Staaten, nicht, vielmehr 
war das Recht, „juriftifche Perfon“ zu werden, an allerlei 
Schwere Dorausfeßungen geknüpft; in der Regel war dazu 
itaatlihe Genehmigung oder gar ein befonderer Akt der 
Gefegebung erforderlich. Heutzutage genügt der Wille 
mehrerer, mindeftens fieben Perfonen, einen Derein zu 
gründen, eine gewiffe Oxrganifation des Dereins und die 
Eintragung des Dereins in das Dereinsregifter des Amts- 
gerichts, in deffen Bezirk der Derein feinen Sig haben fol. 
Die Eintragung eines Dereins fteht aber nicht im Belieben 
des Umtsgerichts, fie darf vielmehr, wenn gewiffe Be- 
dingungen erfüllt find, nicht verfagt werden. In eriter 
£inie ift Dorausfeßung, daß der Swed des Dereins nicht 
auf einen wirtfchaftlichen Gefchäftsbetrieb gerichtet ilt; 
Dereine mit politifchen, fozialen oder religiöfen Sweden 
find an fich zuläffig, gegen ihre Eintragung Fann aber die 
Derwaltungsbehörde Einfpruch erheben. Dereine mit fog. 
„Wealen“ Sweden find dagegen unbefchräntt zuläffig; und 
zu folchen Vereinen gehören ja zweifellos die Kamilien- 
verbände, die den Swed verfolgen, das verwandtichaftliche 
Gefühl, den Zufammenhang in der $amilie zu heben, ihre Öe- 
fchichte zu erforfchen, Denktmäler der Samilie zu erhalten ufw. 
Es fteht nichts im Wege, wenn folche Samilienvereine 
nebenher auch wirtfchaftlihe Swede, 3. B. Unterjtügung 
verarmter Mitglieder, Derleihung von Stipendien ufw. ver: 
folgen; nur. darf ein folcher Swec nicht Hauptzwecd werden. 
Es ift befannt, daß SKamilienverbände mit eigener Perfön- 
lichkeit fchon vor dem I. Januar 1900 beitanden, aber, wie 
oben erwähnt, war das nur möglich, wenn dem Derband 
durch einen befonderen ftaatlichen Akt, 3. 3. in Preußen 
durch den König, die Rechte der Perfönlichkeit verliehen 
wurden. Don dem durch das Bürgerliche Gefesbuch gewähr- 
leilteten Rechte, fich zu einem rechtsfähigen Derein zufammen- 
zufchließen, haben nun, foviel dem Unterzeichneten befannt 
ift, bisher verhältnismäßig wenig Samilien Gebrauch ge 
madt. Und doch liegen die Dorteile eines folchen Dereins 
auf der Band. Es möge nur folgender, gewiß nicht feltener 
Kall hervorgehoben werden: Eine wohlhabende, Einderlofe 
Derfon wünfcht ihr Dermögen nicht einzelnen Derwandten, 
fondern der Familie im ganzen zuzumwenden; fie fanın zwar 
zu diefem Swede den Weg einer Stiftung wählen, aber 
eine folche bedarf der Genehmigung des Bundesitaates. Sit 
dagegen die Kamilie zu einem rechtsfähigen Derein zufammen- 
getreten, dann Fan die betreffende Perfon diefem das Der- 
mögen durch Schenkung oder von Todes wegen zumenden,*) 
ohne dat es der Genehmigung des Bundesftaates bedarf. 


Eine der erften Samilien, welche von der Befugnis, 
fih zu einem rechtsfähigen Derein zufammenzufchließen, 
Gebrauch machte, war die Familie des Unterzeichneten. 
Kurz nach Inkrafttreten des Bürgerlichen Gefesbuches, |hon 
am 25. Juli 1900, wurde der Derein 





*) Hierzu wird bemerkt, 


daf fich zuviel Kapital in der fogenannten „toten Hand“ vereinigt. 


ilien-Pereine. 
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„samilie von Dafjel” 

Küneburg 
unter Xir. 1 des Dereinsregifters des Amtsgerichts Lüneburg 
eingetragen. Die Satung diefes Dereins hat bereits mehreren 
anderen Samilien als Dorbild gedient. m der Annahme, 
daß auch unter den Kefern diefer Blätter Intereffe für die 
Gründung folcher Samilien-Dereine befteht, möge diefe 
Satung hier zum Abdrucd gelangen. 


Satung für den Eingetragenen Derein: 
„Samilie von Dafiel“. 


A. Alinemeine Veltimmungen, 


81. 
Swed, Name und Sig des Dereins. 

Der Swed des Dereins „Samilie von Daffel“ ift: Die 
gefamten ntereffen der adeligen Samilie von Dafjel zu 
vertreten, insbefondere das Gefühl der Derwandtfchaft unter 
den Mitgliedern der Samilie von Daffel zu pflegen; für die 
Erhaltung der Kamiliendentmäler und Urkunden zu forgen; 
die Samilienftiftungen zu beauffichtigen; die Samiliengefchichts- 
fchreibung zu fördern, und, foweit erforderlich, Anterjtüßungen 
an $amilienmitglieder zu verleihen. 

Der Derein hat feinen Sit in der Stadt Lüneburg und 
foll in das Dereinsregifter des dortigen Amtsgerichts ein- 
getragen werden. 

Sein ame ift: 

Samilie von Daffel, Eingetragener Derein. 


82. 
Erwerb der Mitgliedfchaft. 

Der Derein wird gebildet aus Mitgliedern der Samilie 
von Daffel und zwar ift zur Aufnahme berechtigt: 

Jede volljährige Perfon beiderlei Gejchlechts, welche 
den Namen von Daffel infolge ehelicher Abftammung, 
Annahme an Kindesitatt, Legitimation und Der- 
heiratung führt, desgleichen Frauen, welche vor ihrer 
Derehelihung den Namen von Daffel geführt haben. 

Die Mitgliedfhyaft wird erworben durch fchriftliche An- 
meldung feitens der zur Aufnahme berechtigten Perjon bei 
dem SJamilienrate. 

Ausnahmsweife Eann auf Dorfchlag des Jamilienrates 
durch einftimmigen Befchluß der Mütgliederverfammlung 
auch anderen Perfonen als den im Abf. I erwähnten die 
Aufnahme in den Derein gewährt werden. 


SR 
Derluft der Mitgliedfchaft. 
Die Dereinsmitgliedfchaft hört auf 
1. mit dem Tode, 
2. mit dem freiwilligen Austritt, 
3. mit dem Ausfchluß. 

Der freiwillige Austritt erfolgt durch Schriftliche Alb- 
meldung beim Samilienrate. 

Der Ausfchluß eines Mitgliedes fan von dem Samilien- 
vate befchloffen werden, wenn das Mitglied fich einer itraf- 
baren Handlung fchuldis macht, derentwegen nach dem 
Strafgefezbuche auf Derluft der bürgerlichen Ehrenrechte 
erfannt werden ann. 

Außerdem Fann durch einftimmigen Befchluß der Mit- 
gliederverfammlung ein Mitglied ausgefchlofjen werden, 


daf in einzelnen Bundesitaaten folhe Sumwendungen an Stiftungen, Dereine uw. von einer bejtimmten 
Summe an (3. 8. von 5000 Marf an, wie in Preußen) der Genehmigung ftaatlicher Behörden unterliegen. 


Dadurch foll vermieden werden 
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welches fich durch ehrenrührige Handlungen des Namens 
von Daffel nicht würdig erweilt, In einem jolchen alle 
fann der Samilienrat dem betreffenden Mitgliede bie zur 
Befchlußfaffung durch die Mitgliederverfammlung feine üt- 
gliederrechte vorläufig entziehen. 


S 4. 
Ruben der Mitgliedsrechte, 
Die Rechte eines Mitgliedes ruhen, jo lange es mit 
dem Eintrittsgeld und den Beiträgen länger als bis zum 
1. April des folgenden Jahres im Rüditande ift. 


- 


85. 
Stellvertretung von Mitgliedern. 

Eine Stellvertretung in den Mitgliedsrechten findet nur 
infoweit jtatt, als ein ütglied einen gefeglichen Dertreter 
(Dormund, Pfleger ufw.) hat. Außerdem ift der Ehemann 
berechtigt, die Mitgliedsrechte feiner Ehefrau mit deren Su- 
immung auszuüben, auch wenn er felbjt nicht Mitglied ift. 


8 6. 
Beiträge, 
Sedes Mitglied des Vereins hat 
I. bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld von 20 art, 
2. an regelmäßigen Beiträgen jährlich 20 Mark 
zu zahlen. 

Die Pflicht zur Zahlung des Eintrittsgeldes und der 
vegelmäßigen Beiträge fan durch einmalige Sahlung von 
500 Mlark abgelöft werden. 

Ehefrauen, deren Ehemänner bereits Dereinsmitglieder 
find, brauchen bei der Aufnahme in den Derein mur die 
Hälfte der erwähnten Beiträge zu zahlen. 

Die Jahresbeiträge müffen fpäteftens bis zum 3 1. Dezember 
jeden Jahres bezahlt werden, im übrigen fteht es jedem 
Dereinsmitgliede frei, ob er fie halbjährlich oder jährlich 
zahlen will. 

Erfolgt der Beitritt eines Mitgliedes im Kaufe eines 
Kalenderjahres, fo ift außer dem Eintrittsgeld der Beitrag 
für das ganze Jahr nachzuzahlen. 

Beim Derluft der Mitgliedfchaft braucht der Beitrag 
für das laufende Jahr, foweit er noch nicht bezahlt ift, 
nicht bezahlt zu werden. 

Rüdzahlungen gezahlter Eintrittsgelder und Beiträge 
finden in feinem $alle ftatt. 

Ausnahmsweife Zönnen durch einftimmigen Befchluß 
des Samilienrats Mitgliedern die Eintrittsgelder und die 
regelmäßigen Beiträge teilweife erlaffen werden. 

Su 
Dereinsorgane. 
Die Organe des Dereins find: 
I. Der $amilienrat, 
2. Die Mitgliederverfammlung. 


B. Der Familienrat, 
3 8. 
Stellung des Samilienrats. 

Der Samilienwat bildet den Dorftand des Dereins; er 
vertritt ihn gerichtlich und außergerichtlih. Zur Dertretung 
nach außen genügt das Sufammenwirken zweier Mitglieder 
des Samilienvats. Ueber eingegangene SHahlungen Eann der 
Kaffterer auch allein rechtsgültig quittieren. 

Der Samilienrat hat nicht nur die Taufenden Befchäfte 
zu erledigen, fondern alle den Derein und die Familie von 
Dafjel angehenden Angelegenheiten, welche fich nicht bis 
zum nächiten Samilientage verfchieben laffen, zu beforgen. 
Insbefondere hat er das Dermögen des Dereins zu ver- 
walten und eingehende Gelder ficher zu belegen oder zu ver- 
wahren. 
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Don allen wichtigeren Angelegenheiten hat er den 
Dereinsmitgliedern tunlichit vor der Befchlußfaffung Zurz 
Mitteilung zu machen und Erklärungen möglichjt zu berüc- 
fichtigen; er hat über die Einnahmen und Ausgaben genau 
Buch zu führen und auf den Samilientagen Rechnung abzulegen. 

Die Samilienratsmitglieder haften dem Derein für ordent- 
liche Gejchäftsführung als Öejamtfchuldner; im Derhältnis 
zu einander haftet das fchuldige Samilienratsmitglied allein. 


39. 
Sufammenfegung des $amilienrats. 

Der Samilienrat befteht aus drei von der Mitglieder- 
verfjammlung aus der Zahl der männlichen Dereinsmitglieder 
gewählten Perfonen, nämlich 

a) dem Dorfitenden, 
b) dem Schriftführer, 
c) dem Kaffierer. 

Alle drei Jahre fcheidet eins der Mitglieder aus und 
zwar zunächit der Kaffterer, dann der Schriftführer, zuleßt 
der Dorfisende. Es hat fofort eine Keuwahl ftattzufinden. 
Wiederwahl ift zuläffig. 

Die Wahl von Perfonen, die von einander abjtammen 
oder Befchwilter find, ijt zu vermeiden, 

5 10. 
slustritt aus dem $amilienrate, 

Derluft der Dereinsmitgliedfchaft hat gleichzeitig Derluft 
der Hugehörigkeit zum samilienrate zur Solge. Außerdem 
fann ein samiltenratsmitglied auf feinen Antrag aus 
wichtigen Gründen von feinem Amte entbunden werden. 
In diefem Salle behält es bis zur Keuwahl eines anderen 
Mitgliedes die Rechte und Pflichten eines Samilienrats- 
mitgliedes. 

8 MU. 
Ergänzung des Samilienrats. 

Wenn ein samilienratsmitglied ausfcheidet oder wenn 
feine Rechte in Gemäßheit 8 4 ruhen oder wenn es infolge 
Krankheit, Abwefenheit oder aus jonjtigen Bründen dauernd 
unfähig wird, die Befchäfte eines Samilienratsmitgliedes 
weiterzuführen, fo haben die übrigen Mütglieder des Samilien- 
rals umverzüglich ein neues Mitglied zu wählen, welches 
auf dem nächiten Samilientage der Beftätigung bedarf. Müt 
der Wahl des neuen Mitgliedes verliert das frühere Mit: 
glied feine Rechte als Samilienratsmitglied. 

Bei vorübergehender Derhinderung eines Samilienrats- 
mitgliedes haben die übrigen Samilienratsmitglieder für die 
Dauer der Derhinderung ein außerordentliches Mitglied zu 
wählen. Das Öleiche gilt, wenn ein Samilienratsmitglied 
am Stimmrecht verhindert ift. 

Bei Derhinderung des ganzen Samilienrats hat die 
Mitgliederverfammlung für die Dauer der Derhinderung einen 
anderen Samilienrat zu wählen. Bis zuer Wahl führt der 
alte Samilienrat die Gefchäfte weiter. 


S: 12, 

Derteilung der Befchäfte im $amilienrate, 

Der Dorfitzende des Kamilienrates hat die allgemeine 
Gefchäftsleitung und den Dorfiß in den Samilienratsfißungen, 
fowie auf den Samilientagen; er hat die Samilienchronif 
zu führen und auf dem Saufenden zu erhalten. 

Der Schriftführer hat die Korrefpondenzen zu führen 
und die Befchlüffe des SKamilienrats wie der Müitglieder- 
verfammlungen auszuführen. Soweit Anmeldungen, Ab- 
meldungen, Eingaben, Befuche ufw. an den $amilienrat zu 
richten find, genügt die Einfendung an den Schriftführer, 

Der Kaffierer hat die Kaffe und die Kaffenführung 
under fich. Gelöbeträge find direft an ihn zu fenden. Auf 
Derlangen ftellt ex über den Empfang Quittungen aus. 








g 18. 
Befchlußfaffung des Kamilienrats. 

Der Kamilienvat faßt feine Befchlüffe entweder mündlich 
in einer Samilienratsfisung oder jchriftlich. 

Yedes Dereinsmitglied ijt berechtigt, eine Abitimmung 
des Kamilienrats über eine Dereinsangelegenheit zu verlangen. 
Der Schriftführer hat in einem folchen Salle die Abjtimmung 
herbeizuführen, fowie ihr Exgebnis dem Antragiteller mit- 
zuteilen. 1a 


Samilienzeitung. 

Alle Mitteilungen, welche der Samilienrat den Dereins- 
mitgliedern zu machen hat, erfolgen in der Regel durch die 
Samilienzeitung. Diefe Heitung hat jährlich einmal zu 
erfcheinen und zwar bis zum I. April; fie umfaßt das 
vorhergehende Kalenderjahr. 

Ir diefelbe find auch die wichtigeren Befchlüffe des 
Samilienrats, die Abrechnung über das PDereinspermögen, 
fowie die Derhandlungen der Jamilientage aufzunehmen, 
desgleichen alle Perfonalveränderungen der Angehörigen ‚der 
Samilte. 

Die Samilienzeitung kann auch an Yüchtvereinsmitglieder 
geliefert werden. 


C. Mitalieterkerfammlung. 
5) 


Begriff der Mitgliederverfammlung. 

Mütgliederverfammlung im Sinne diefer Sabung it 
die Gefamtheit der Dereinsmitglieder, einfchließlich des 
Samiltenrates. 

S 16. 
Rechte der Mitgliederverfammlung. 

Die Mitgliederverfammlung ift das oberjte Organ des 
Vereins; fie hat die Oberaufficht über die Gefchäftsführung 
des Kamilienrates und Fann jederzeit Befchlüffe desfelben 
aufheben, ergänzen oder ändern. Sie wählt, bejtätigt und 
entfegst — bei unordentlicher Gefchäftsführung — die Müt- 
glieder des Familienrats, und erteilt dem letzteren, nach ges 
fchehener Rechnungsablage, Quittung und Entlaftung. 


8 12. 
Beihlußfaffung der Mitgliederverfammlung. 

Die Mitgliederverfammlung befchließt fchriftlich oder 
mündlich. Die mündliche Befchlußfaffung erfolgt auf den 
Samilientagen. 

Drei Dereinsmitglieder zufammen find berechtigt, eine 
Abftimmung der Mütgliederverfammlung über Derxeins- 
angelegenheiten herbeizuführen. 

Sie haben einen entfprechenden Antrag bei dem Samilier- 
rate zu ftellen. Der Samilienrat hat dann durch den Schrift: 
führer die Abftimmung zu veranlaffen und das Ergebnis 
den Antragitellern mitzuteilen. 


D. Familientage. 
S:.18, 
Ordentliche Kamilientage. 

Alle drei Jahre, zunächit im Jahre 1900, findet eite 
Zufammentunft der Dereinsmitglieder ($amilientag) ftatt 
und zwar mindeitens ein um das andere Mal am Sibe 
des Dereins. 

Der Samilienrat beitimmt den Tag diefer Sufammen- 
£unft, wobei die MWünfche der Dereinsmitglieder tunlichit zu 
berüdfichtigen find. 


Außerordentliche Samilientage. 
Bei wichtiger Deranlaffung Fan der Samilienrat auch 
außerordentliche Kamilientage einberufen. Er ift dazu ver- 
pflichtet, wenn die Mehrheit der Dereinsmitglieder es verlangt. 


8 20. | 
Teilnahme an den Samilientagen. 

Zur Teifnahme an den Samilientagen ift jedes Dereins- 
mitglied verpflichtet. Außerdem find Angehörige der Familie 
von Daffel, die nicht Dereinsmitglieder find, zur Teil- 
nahme berechtigt, haben aber in Dereinsangelegenheiten fein 
Stimmredt. 

Bei den Dergnügungen des Samilientages Fönnen Hälte 
eingeführt werden. 

32 
Berufung des SJamilientages. 


Die Berufung zum $amilientage erfolgt namens des 
Samilienrates durch den Schriftführer, fie foll fpäteftens zwei 
Wochen vor dem angefetsten Tage erfolgen. Desgleichen it 
die Tagesordnung fpäteltens zwei Wochen vorher den Dereins- 
mitgliedern mitzuteilen. Meber Gegenftände, welche nicht in 
der Tagesordnung enthalten find, Fann ein bindender Befchluß 
nicht gefaßt werden. 

82% 
Dorfiß auf den Jamilientagen. 

Auf den Samilientagen führt der Senior ohne KRücficht 
darauf, ob er dem Derein angehört oder nicht, den Ehren- 
vorfiß. 

ie Seitung der Verhandlungen hat der Dorfitzende des 
Samilienrates und wenn diefer verhindert ift, das älteite 
Mitglied des Samilienrates, und wenn ein folches nicht 
vorhanden ift, das ältelte Dereinsmitglied. 


8 23. 
Protofollführung. 

Yeber die Derhandlungen ift ein Protokoll aufzunehmen. 
Als Protofollführer fungiert der Schriftführer. Der Dor- 
fiiende fann an feiner Stelle ein anderes Dereinsmitglied 
zum Protofollführer ernennen. 

Das Protofoll muß die gefaßten Befchlüffe enthalten. 
Es ift von dem gefamten $amilienrat zu genehmigen und 
zu unterzeichnen. Ciner Derlefung des Protokolls bedarf 
es nicht. 

E. Abjtimmungen. 
S 24. 
Allgemeines. 

Soweit in diefer Satung nichts anderes beitimmt it, 
entfcheidet bei allen Abjtimmungen die einfache Mehrheit 
und zwar bei mündlichen Abjtimmungen die Mehrheit der 
Erfchienenen, bei fchriftlichen Abftimmungen die Mehrheit 
derjenigen, welche innerhalb der zur Abftimmung gefesten 
Srift ihre Stimme abgegeben haben. 

Bei Gleichheit der Stimmenzahl entjcheidet innerhalb des 
Samilienrats die Stimme des Porfisenden, innerhalb der 
Mütgliederverfammlung die Abftimmung des Samiltenrats. 

Bei Summen ift der Durchfchnitt zu nehmen. 


8 25. 
Mündliche Abjtimmung. 

Bei mündlicher Abftimmung ftimmt, wenn diefelbe nicht 
durch Zuruf (Aklamation) erfolgt, das jüngfte Mitglied 
zuerft. Wahlen erfolgen durch Stimmsettel. Auch fonft fannı 
geheime Abftimmung befchloffen werden. 


8 26. 
Schriftlihe Abftimmung. 
Bei fchriftlicher Abftimmung hat der Schriftführer 
namens des Kamilienrates die Stimmen zu fammeln. 
Die Abitimmung hat, wenn durch den Familienrat 
nichts anderes befchlofjen wird, binnen zwei Wochen nach 
Empfang der Aufforderung zur Stimmabgabe zu erfolgen. 





et, 


Das Ergebnis der Abitimmung ift von dem Schriftführer 
den Samilienratsmitgliedern oder bei Abftimmung der Müt: 
gliederverfammlung den Dereinsmitgliedern bekannt zu machen. 


OR, 
Ruhen des Stimmrechts. 
In Sachen, welche die eigene Perfon oder das Per- 
mögen eines Mlitgliedes unmittelbar betreffen, ruht deffen 
Stimmredt. 


F. Form ver Benachrichtigung 
und Beurkundung ber Veichlüfe, 
28 


8 28. 
form der Benadrihtigung. 

Hachrichten oder Anzeigen an die Samilienrats- oder 
Dereinsmitglieder, Aufforderungen zur Abftimmung, Be- 
rufungen, Einladungen zu Samilientagen ufw. erfolgen in 
der Regel durch einfache fchriftliche Mitteilung feitens des 
Schriftführers. Es genügt zum Hachweife der erfolgten 
Benachrichtigung die Erklärung des Scriftführers, daß er 
das die Kachricht ufw. enthaltene Schriftftüc entweder per- 
jönlich dem betreffenden Mitgliede oder an defjen Adrefje 
der Poft zur Beförderung übergeben habe. 

Handelt es fich um Angelegenheiten, in denen zur Befchluß- 
fafjung mehr als einfache Mehrheit erforderlich ift, fo hat die 
Benachrichtigung durch eingefchriebenen Brief zu erfolgen. 

Der Samilienrat Fann auch in anderen wichtigen An- 
gelegenheiten diefe oder eine andere Art der Benachrichtigung 
anordnen. 

Mitglieder, welche dem Schriftführer ihre Adreffe nicht 
mitgeteilt haben und deren Adreffen ihm auch nicht ander- 
weitig befannt find, haben feinen Anfpruch auf Benadh- 
tichtigung, es fei denn, daß fie dem Schriftführer einen 
Empfangsbevollmächtigten aufgegeben haben. 


3 29. 
Beurkundung und Mitteilung der Befchlüffe. 

Die vom Samilienrate oder der Mitgliederverfammlung 
gefaßten Befchlüffe find, wenn fie nicht in das Protokoll 
aufgenommen find, in ein Befhlußbuc chronologifch ein- 
zutragen und von zwei Mitgliedern des Samilienrats zu 
unterzeichnen. Die Eintragung erfolgt in der Regel durch 
den Schriftführer. Das Befchlußbuch verwahrt der Por- 
fitsende des SKamilienrats. Der Schriftführer hat eine Ab- 
fchrift zu führen. 

Die von familienrate oder der Mitgliederverfammlung 
gefaßten Befchlüffe, welche ein allgemeines Intereffe haben, 
find fämtlichen Dereinsmitgliedern mitzuteilen. &s genügt 
Bekanntmachung durch die Samilienzeitung. 

sit die Bejchlußfaffung auf befonderen Antrag eines 
oder mehrerer Mitglieder erfolgt, fo ift der Befchluß den 
Antragftellern befonders mitzuteilen. 


G. echte und Pflichten einzelner Mitnlieder, 
8.50. 
Rechte. 

Jedes Dereinsmitglied ift berechtigt, die Alten, Befchäfts- 
bücher und fonftigen Schriftftücte des Dereins oder Samilien- 
vafs einzufehen und Abfchriften zu nehmen; auch fich von 
dem Dorhandenfein des Stammvermögens und dem Beftand 
des Betriebsfapitals zu überzeugen. 

SER 
Pflichten. 

Jedes Dereinsmitglied hat unverzüglich die feine Perfon 
betreffenden Hachrichten, insbefondere Beförderungen, Er- 
nennungen, Derfesungen, Derlobungen, Heiraten, Geburten, 
Sterbefälle ufw. dem $amilienrate mitzuteilen. Auch wird 


von ihm erwartet, daß es fonftige die Samilie von Daffel 
betreffenden Nachrichten, namentlich jolche, welche auf die 
Öefchichte der Familie von Daffel Bizug haben, dem $£amilien- 
rate mitteilt. 


H. Bermögen des Dereing, 
32. 
Allgemeines. 
Das Dermögen des Dereins befteht 
I. aus dem Samilienftammfapital (Stammopermögen); 
2. aus den Betriebskapital. 
55. 
Samilienftammfapital, 

Das Samilienftammfapital wird aus den dem Stamm- 
vermögen zugewendeten Beträgen gebildet. Dasfelbe ift 
ficher zu belegen. Ueber den Beitand fann, foweit es fich 
nicht um Derwaltung, Belegung oder Sicheritellung diefes 
Dermögens handelt, nur unter Huffimmung von dreiviertel 
Mehrheit der Mitgliederverfammlung verfügt werden. Die 
Belegung des Stammvermögens: ift tunlichit in folcher Weife 
einzurichten, daß mindeftens zwei Dorftands- oder Nereins- 
mitglieder zur Derfügung über dasfelbe erforderlich find. 


S 54. 
Betriebsfapital. 

Das Betriebskapital befteht aus den für dasfelbe ge- 
machten Sumwendungen, aus den Sinfen des Stammfapitals 
und aus den Dereinsbeiträgen. 

Aus dem Betriebskapital find zunächft die Derpflichtungen 
zu erfüllen, welche der Derein einzelnen Samilienmitgliedern 
gegenüber übernommen hat; dann find aus demfelben die 
Schulden und Ausgaben der Dereinsverwaltung zu bezahlen. 
Ueber den Reit Fann in Gemäßheit des S 35 verfügt werden. 
Doc; foll der Samilienrat darauf bedacht fein, daß jährlich 
ein Betrag aus dem Betriebsfapital dem Stammopermögen 
zugeführt wird. it es ftreitig, ob eine Sumwendung dem 
Stammiapital oder dem Betriebstapital zufällt, fo entfcheidet 
der Samilienrat. 

OO. 
Unterftüßungen. 

Aus dem Betriebstapital Eönnen, wenn die Mittel es 
erlauben, hilfsbedürftige Dereinsmitglieder unterftüßt werden 
und zwar entweder durch verzinsliche oder umverzinsliche 
Darlehen oder durch Beihilfen ohne Pflicht zur Rüdzahlung. 

Bei befonders günftigem Stande des Betriebsfapitals 
önnen auch ohne Nachweis der Bedürftigkeit Unterftügungen, 
wie Stipendien, Equipierungsgelder ufw. verliehen werden. 

Desgleichen ift der Samilienrat befugt, Angehörige der 
Samilie von Daffel, die nicht Dereinsmitglieder find, im 
alle der Hot zu unterftütsen. Doch, gehen bei Gleichheit 
der Fälle die Dereinsmitglieder vor. 

Das Betriebskapital dient ferner zur Unterftügung der 
von Dafjelfchen Gefchichtsforfchung, "zur Erhaltung der 
Samiliendenfmäler, zum Erwerb von jog. Daffelienfen. Auch 
fönnen aus demfelben die Koften der Samilientage ganz 
oder teilweife beftritten werden. 

Ausnahmsweife Eönnen auch zu allgemeinen wohltätigen 
oder den Standesintereffen dienenden Sweden Beiträge be- 
willigt werden. 

Ueber alle derartigen Anträge oder Bewilligungen be- 
fchließt der Samilienrat. 

8 56. 
Annahme von Erbichaften, Schenkungen ufw. 

Ueber die Annahme von Erbfchaften, Schenkungen, 
Dermächtniffen und ähnlichen Sumwendungen befchließt der 
Samilienrat. 








8187. 
Erklärungen vor dem Grundbuchamt. 

Zur Abgabe von Erklärungen vor dem Grundbuchamt, 
wie Eintragungs=, Löfchungsbewilligungen, Unträgen, Auf- 
laffungen, find zwei Dorftandsmitglieder erforderlich und aus- 
veichend. Bevollmächtigung anderer Perforen durch zwei 
Dorjtandsmitglieder ift zuläffig. 


J. Schiußkeftimmungen, 
58. 
Sabungsänderungen. 


Zu einer Aenderung diefer Sasung ijt dreiviertel Mehrheit 
der Mitgliederverfammlung erforderlich. 


oO. 
Auflöfung des Dereins. 

Der Verein Fan fich durch Befchluß von dreiviertel 
Mehrheit der Mitgliederverfammlung auflöfen. Die Auf- 
[öfung tritt aber exit in Kraft, wenn fie auf der nächiten 
Mütgliederverfammlung durch dreiviertel Mehrheit betätigt 
ift. Die Befchlußfaffungen Finnen in diefem alle nur auf 
den ordentlichen Samilientagen erfolgen. Die nicht erjchienenen 
Mitglieder find berechtigt, ihre Stimmen bis zum Tage der 
Derfammlung fchriftlich abzugeben. 


En a a ee 
Nachriehten über die Familie Culemann bzw. Kulemann. 


8 40. 

Dermögensverteilung bei Auflöfung des Dereins. 

Wenn der Derein durch Auflöfung in Gemäßheit des 
8 39 die Rechtsfähigfeit verliert, fo ift das Barvermögen 
von den Kiquidatoren zehn Jahre lang entfprechend diefer 
Satung zu verwalten und zu verwenden. ft dann Fein 
neuer Derein gegründet, oder hat der Derein auf andere 
Weife die Rechtsfähigkeit verloren, jo ijt das Barvermögen, 
foweit nicht einzelne Mitglieder Sonderrechte haben, unter 
die Dereinsmitglieder zu gleichen Teilen zu verteilen Die 
Mrkunden des Pereins, die Jamiliendentmäler find dem 
Mufeumsverein zu Lüneburg zu überweifen unter dem Dor- 
behalt, daß fie bei Neugründung des Dereins wieder heraus- 
gegeben werden. Gründet die Familie von Dajffel einen 
neuen Perein mit ähnlichen Sweden, fo it ihm das Bar- 
vermögen, foweit es noch nicht verteilt ift, und die Urkunden, 
Samiliendenfmäler ufw. zu überweifen. 


S Al. 
Soweit diefe Sakunz Feine abweichende Beftimmung 
enthält, findet das Bürgerliche Gefetsbuch Anwendung. 


Hamburg, Öftober 1908. 
5. von Dajjel, Oberlandesgerichtsrat. 


Von K. Fr. Leonhardt. 
5. Fortsetzung. 


Vgl. Familiengesch. Blätter Bd. I: 
A. Die Mindener Culemanns S. 108, 122, 184 f., 
B. Die hannoversche Pastorenfamilie S. 148, 
C. Die Lüneburger Kulemanns S. 164. 


Außer den bisher behandelten Familien Culemann 
hat es in Norddeutschland noch eine ganze Reihe 
anderer gegeben, auf die im folgenden zum Teil nur 
kurz hingewiesen sei. 


D. Die ältesten Culemanns. 


Mit Gerbertus Kuleman, der im Jahre 1315 
in Lüneburg Bürger!) wird, tritt uns der bislang 
frühest nachweisbare Träger dieses Namens entgegen. 
Wenig später finden wir bereits eine Menge Kule- 
mans, die von ihm nicht abgeleitet werden können, 
mit ihm und untereinander zum Teil wohl nicht 
einmal verwandt sind. 1330 erwähnt eine Bremer 
Urkunde?) einen Johan dietus Culeman als Bebauer 
von zwei Hufen Landes in Arbergen, im selben Jahre 
wird Heinrieus Culeman, civis Bremensis als 
Zeuge genannt’), für 1351 erwähnt Oeynhausen einen 
Johannes Kuleman, notarius, 1356 eine Urkunde 
im Kgl. Archiv zu Hannover einen Johann Kule- 
man, Hofbesitzer in Garlstorf, 1370 Oeynhausen zwei 
Brüder Johannes und Arnold Kuleman als Cano- 
niei in Wunstorf, 1372 eine Urkunde bei Sudendorf‘) 
einen Clawes Kuleman im Dienste Wilbrands von 
Reden und 1376 wieder eine Bremer Urkunde°) drei 
Brüder Heinrich, Johan und Conrad Kulmannes, 
Söhne des Knappen Ekhard, die ein Stück Land an 
das St. Paul-Kloster verkaufen. 

Aus dieser Liste, die keinen Anspruch auf Voll- 





') Reinecke, Ältestes Lüneburger Stadtbuch. 


?) Bremer 
% Urkundenbuch der Herzöge von Braunschweig und Lüneburg IV, 270. 


ständigkeit macht, ergibt sich, dab bereits um Mitte 
des 14. Jahrhunderts der Name Kulemann nicht selten 
ist. Mit seinem noch häufigeren Vorkommen im 
folgenden Jahrhundert lassen sich dann bereits 
deutlich drei Gruppen unterscheiden, von denen sich 
die eine vomEichsfeld durch Südhannover insLippische, 
die zweite durch das nördliche Hannover, die dritte 
von Lübeck bis ins Pommersche erstreckt. Von der 
erstgenannten ist vielleicht eine Untergruppe abzu- 
sondern, die sich heute vorwiegend Kullmann schreibt. 
Die Schreibweise Kuhlmann findet sich ebenso wie 
Culemann in allen dreien, die letztere namentlich 
da, wo aus einem Zweig mehrere Generationen Uni- 
versitäten besucht haben. Das © galt als das dem 
gelehrten Stande angemessenere und es ist, namentlich 
im 16. und 17. Jahrhundert, mancher als Kuhlmann 
oder Kulemann von Hause fortgezogen, um als Cule- 
mann von der Universität zurückzukehren. Man findet 
daher in älteren bibliographischen Nachschlagewerken, 
z.B. bei Lipenius, dieselbe Person unter allen drei 
Namensformen. Auch die Form Kühlmann kommt 
vor. Sie entstand dadurch, daß man, um die Länge 
der ersten Silbe zu bezeichnen (das h gehört auch 
erst einer späteren Zeit an) ein Dehnungs-e einschob, 
Kuölman, und dann später das u& (— lang u) für ü 
las.°) Endlich ist zu vermerken, daß ein altes Lübecker 
Geschlecht schon früh die Schreibweise Colmann 
angenommen hat.') 


Urkundenbuch II, 318. ®) Hoyaer Urkundenbuch III, 94. 
5) Bremer Urkundenbuch III, 492. °) Das findet 


man auch bei anderen Namen, 2. B. wurde aus Gote (= Gotländer, aus der Schwedenzeit im Bremischen z. B. vorkommend) 
sowohl Gothe, wie über Go&the und Goötte (auch die Verdoppelung des t ist Dehnungszeichen) Göthe und Götte (kurz- 


gesprochen). 
Lübeck. 


Altaristenstelle in Brandenburg. 


) Herman Colman aus Lübeck stud. seit 30./9. 1429 in Rostock, 
Der Name Coleman ist noch heute dort vertreten. 


Johannes Colman war 1441 Ratsherr in 
Andreas Kolleman, clericus aus Lübeck erhält 1493 eine 
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Gedeutet wird der Name in verschiedener Weise, 
Die beiden Stadtgeschlechter in Lüneburg und Minden 
entschieden sich für „Keulemann“ und nahmen zwei 
schräggekreuzte Keulen (Streitkolben) ins Wappen. 
Andere entschieden sich für „Kohlmann“, so der be- 
kannte religiöse Schwärmer Quirinus Kuhlmann.® 
Auch die Ableitung von der Stadt Kulm in Preußen, 
also „Kulm-männer“, ist vorgeschlagen worden. Alle 
diese Deutungen dürften nicht das richtige treffen. 
Noch im 18. Jahrhundert war in vielen Orten Nord- 
deutschlands Kuleman_ die Amtsbezeichnung des 
Totengräbers, und diese ist dann häufig Familien- 
name geworden. So finde ich z. B. im Walsroder 
Geldregister von 1520—24°) außer Hinrich Kuleman 
und Lütke Kuleman (wohl zweifellos Familien- 
namen) den Swynemann und den Kulemann (Schweine- 
hirt und Totengräber) zusammen aufgeführt. Die Mehr- 
zahl der heutigen Kuhlmanns wird hierher gehören und 
steht in keinem Zusammenhang mit den alten Kule- 
manns des 14. und 15. Jahrhunderts. Aber auch diese 
haben ihren Namen von demselben Worte Kuhle, das 
nicht nur Grab, sondern überhaupt einen tiefgelegenen 
Platz bezeichnet. So sind diese alten Kulemans, neben 
einigen jüngeren Geschlechtern gleicher Namens- 
ableitung als die Männer, die von einem „Kuhle“ 
genannten Hof oder Ort herkommen, anzusprechen. 
Daher finden sich auch schon früh neben den Kule- 
manns die „up der Kuhlen“ und „von der Kuhlen“, 
die „Kuhle“ und „von Kuhla“. Auch von diesen haben 
einige das Keulenwappen angenommen.!") 

Die süddeutschen Kulmann und Kollmann, die 
uns hier nicht weiter interessieren, leiten ihren Namen 
wahrscheinlich von Kohlmann — Köhler, oder von 
dem hlg. Coloman ab. 


E. Die Eichsfelder Culemanns. 


L; Generation')), 
1. Henning Kuleman aus Nordheim, stud. seit Mich. 
1503 in Erfurt. 
2. Heinrich Kuleman aus Northeim, stud. seit Mich. 
1506 in Erfurt. 


II. Generation. 


3. Crispinus Culeman aus Elrich, stud. seit 30./6.1527 
in Wittenberg. 

4. Johannes Kulemann aus Nordheim, stud. seit Mich. 
1543 in Erfurt. 

5. Andreas Kuleman aus Nordheim, stud. seit 13./4. 
1556 in Erfurt. Er wurde Pastor in Einbeck, 
starb 1567 und wurde in Iber begraben. 


III. Generation. 


6. Johannes Culeman, geb. 1562 (Sohn des vorher- 
gehenden?), seit 1582 Kaplan in Kalenberg, 1592 
bis 1632 Pastor in Hachmühlen, Vater von Gott- 
fried und Laurentius Culmann (S.143 d. Bl.). 

7. Conrad Culemann, 1592 in Einbeck. (Bruder des 
vorigen?) 

8. Heinrich Kuhlemann, 1597—1647 katholischer 
Priester zu Berka!®) 





10. 


11. 


12. 


13. 


. Adrian Culmann 


IV. Generation. 

aus Duderstadt, 1611—1662 
Organist in Herzberg. Wurde am 4/5. 1662 
begraben, seine Witwe am 10./5. 1666. 


V. Generation. 
(Kinder von Adrian Culmann.) 


Lucia Kuhlmann, starb als Witwe von Andreas 
Reuß in Herzberg im Alter von 84 J. 21 W,, 
wurde am 22./1. 1711 begr. 

Hans Georg Culmann, Schuhmacher, heir. 29./11. 
1653 zu Herzberg Anna Margarethe Berke- 
felds (begr. 1./1. 1690). Davon Nr. 14, 15, 16. 
Johann Christoph Culmann, 1662—1711 Organist 
in Herzberg, geb. Herbst 1634, begr. 8./12. 1715 
zu Herzberg, heir. Elisabeth Everts (begr. 
17./1 1712 zu Herzberg). Davon Nr. 17, 18, 19. 
Simplicius Kuhlmann, geb. 1638, begr. 1./11. 1705. 


(Neffe von Adrian Culmann ’?) 


14..Johann Georg Kuleman, Organist in Hattorf, geb. 


15. 
16. 
ER. 


18. 


19, 
20. 


21. 


22. 
23. 


24. 


1645, begr. 15./1. 1730 zu Herzberg, heir. 18./9. 
1677 zu Herzberg Marie Elisabeth Rudolff 
aus Pöhlde. Davon Nr. 20.? 


VI. Generation. 
(Kinder von Nr. 11.) 


Esaias Culmann, get. 3./12. 1654 zu Herzberg. 
Elisabeth Culmann, get. 28./11. 1656 zu Herzberg. 
Georgius Culemann,'?) get. 4./8. 1661 zu Herzberg, 
gest. anfangs 1733 zu Wilster in Holstein, Rektor 
der Stadtschule, seit 1703 Prediger daselbst, heir. 
1693 Anna Elisabeth Kieckebusch, Kaufmann- 
tochter aus Kiel, gest. 1733. |Davon Nr. 22., 23. 


(Kinder von Nr. 12.) 


Paul Christoph Kuhlmann, geb. um 1675, begr. 
21./3. 1728 zu Herzberg, Organist und Mädchen- 
lehrer daselbst seit 1711. Sein einziges Kind 
starb Oktober 1770. 
Anna Orthia, get. 4./12. 1680, begr. 20 /1. 1689. 
Christiane Dorothia, begr. 10.5. 1694. 

(Sohn von} Nr.#14?) 
Johann Caspar Kuhlmann aus Hattorf, begr. 8./11. 
1725 zu Herzberg, heir. dort 30 [11.1713 Catha- 
rina Margaretha Herwigs. Ein Sohn davon: 

Johann Georg wurde 22./5. 1721 zu Herzberg 
begr. 

(Söhne von Nr. 17.) 
Johann Georg Culemann, starb 1751 als Bürger- 
meister von Itzehoe. Davon Nr. 24. 
Esaias Culemann, Kaufmann in Hamburg, war 
zweimal vermählt, zuletzt mit Johanna Marga- 
retha, des Seniors Joh. Friedr. Wincklers 
Tochter. Der einzige Sohn starb kurz nach der 
Geburt. 

VII. Generation. 
(Sohn von Nr. 22 neben zwei Töchtern.) 
Gregorius Culemann, Kaufmann in Hamburg. 
Alles nähere unbekannt. 


°) Vgl. darüber seine Lebensbeschreibung in der allgemeinen deutschen Biographie. °) Im Walsroder Urkundenbuch. 


%) z.B. Bertold Kule 1335 Bürger zu Lübeck. 
Einordnung. 


en) ! 4) Bei den ersten drei Generationen handelt es sich hier nur um zeitliche 
) Ein Katholik Kuleman steckte in religiösem Flanatismus mit drei Spießgesellen das Dorf Beska in Brand. 


18) Seine Lebensbeschreibung in den „Nachrichten von Niedersächsischen berühmten Leuten und Familien“ Bd. I, Hamburg 1758. 


Auch die obigen Nachrichten über seine Nachkommen aus dieser Quelle. 


Taufname ist Georg. 


Er wird dort irrig Gregorius genannt. Der 
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Die Siegel und Wappen der Herren v. Grone im 13., 14., 15. und 16. Jahrhundert, sowie 
kurze Beleuchtung der dem Stammbaum und der Geschlechtshistorie vom Dr. Behrens 
beigegebenen Urkunden-Beläge. 


Wenn ich mich als Laie an dieser Stelle unterfange, 
einige Worte über den Wert des Behrens’schen Werkes 
zu sagen und es in gewisser Hinsicht bemängele, so 
geschieht es keineswegs in der Absicht, eine neue 
v. Gronesche Familiengeschichte mit einwandsfreiem 
Stammbaum zu liefern, sondern allein durch das Be- 
streben geleitet, allen denen, die etwa für den Ursprung 
der Herren v. Grone Interesse hegen sollten, die ge- 
legentlich der eigenen Familiengeschichtsforschung ge- 
wonnenen Wahrnehmungen und erkannten Tatsachen 
zugänglich zu machen. Mögen sie den heute bestehenden 
Stammbaum selbst prüfen und zu seiner Berichtigung 
resp. Ergänzung mit beitragen helfen. Ich bitte im 
voraus um nachsichtige Beurteilung dieser Zeilen und 
bin für gelieferte Gegenbeweise jederzeit dankbar. 


Die ritterbürtigen Träger des Namens „v. Grone“ 
lassen sich gemäß Befund ihrer Siegel bzw. Wappen 
in nachstehende drei zweifellos untereinander blutsver- 
wandte!) Familien eingruppieren: 


A. In die Haupt- oder Vogt-Linie. 


Stammvater: Hermann, Dietrichs Sohn, 1253— 1285, 
+ vor 1296. 


I. Ast: Stammvater: Johannes, 1294. 1296 bis 
1305, T vor 1313. 
II. noch blühender Ast: Stammvater: Dietrich» 
1296— 1337. 
Siegel: 

a) 1270 dreieckig; im Siegelfelde eine gegitterte 
Raute. Umschrift: Si(gilljum Hermani advocati 
de (Grone). Sch.-S. 

b) 1304 — 1329 dreieckig; im Siegelfelde eine 
36fach geschachte Raute, oben mit Öse, seit 
1313 meist ı6fach geschacht. Sch.-S. 


c) 1413 (vereinzelt) rund; das Schildhaupt I5fach 
(5, 5, 9.) geschacht,. Sch.-S. 

d) 1304—1316 dreieckig; im Siegelfelde ein Helm, 
beseitet von je zwei Blättern?) an einem Stiele, 
das obere in der Stielverlängerung, das untere 
seitwärts. Umschrift von 1304 im Siegel des 
Johannes v. Grone: ,„S.' Johannis et Tiderici 
fratrum de grune.‘“ Helm-S. Seit ungefähr Mitte 
des 16. Jahrhunderts statt der Blätter als Helm- 
kleinod die Schildfigur, also die 16fach geschachte 
Raute. 

Besitz: 


in Altengrone (heute Grone) und Burggrone. 
Vögte zu Grone. 


Zu Ab und d. 


Urkunde d. d. 1304, Januar 27, mit dem Helmsiegel des Ritters 
Johann v. Grone (laut Umschrift führte er dies Siegel auch in Gemein- 
schaft mit seinem Bruder Dietrich) und dem Schildsiegel des Ritters 
Dietrich v. Grone. 









— Arch. Wolfenbüttel, Walkenried Nr. 465. Vgl. 
Urk.-Buch I. Teil Nr. 642, Seite 25—27. 


Skizze zu ÄAc. 






| 
& 


R 








Schildsiegel des Hermann v. Grone 
d. d. 1413, Juni 29. 
Gött. Ratsarchiv Nr. 438. 


B. In die Friedländer Nebenlinie. 
I. Ast: Stammvater: Günzel v. (Burg-)grone 
c. 1263. 1296. + vor 1303. (}) 
ı. Zweig: Stammvater: Günzel, 
Günzels Sohn, 1303 — 1340. 
+ vor 1347, 
2. Zweig: Stammvater: Udo, Gün- 
zels Sohn, 130I. 1303—1340. 
1341 7. 
II. Ast: Stammvater: Udo, Günzels v. (Burg-) 
Grone Bruder, 1296. 


Heutiges Vollwappen. 


Siegel: 

a) 1334, 1340 dreieckig. 1301...1377. 1446 rund, 
im Siegelfelde ein Helm, beseitet von je einem 
Pfeile oder besteckt mit drei Pfeilen, Spitze 
oben. Helm-S. 

b) 1377 (vereinzelt) rund; im Schilde ein Pfeil 
(Kgl, B. R. A. München, Erzstift Mainz, Urk. 
Fasc. 120), später meist drei Pfeile. Sch.-S. 

c) 1399 rund. Der „eingeschilderte‘‘ Helm beseitet 
von je einem gelehnten Pfeile (St. A. Hannover, 
Mariengartner Urk. 202). Offensichtlich wohl 


1) Bei Güterschenkungen und -Verkäufen siegeln Mitglieder dieser drei Linien sehr oft gemeinsam die Urkunden oder treten dabei als 
Zeugen auf: wohl ein untrügliches Zeichen des blutsverwandtschaftlichen Zusammenhanges! Dieselbe Ansicht teilt auch Herr G. Meyermann 
in seinen Göttinger Hausmarken und Familienwappen Seite 37. \ 

2) Vgl. G. Meyermann Seite 34, 2) und Tafel 9 Nr. 184. Hier zeigt der Helm auf jeder Seite drei Eichenblätter. Wie ein Siegel im 
Archiv Wolfenbüttel (Walkenrieder Urk. Nr. 465) durch Vergleich beweist, ist beim Göttinger Siegel der Stengel unten durch Druck deformiert 
und sieht blattähnlich aus, daher der Irrtum. 
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nichts anderes als ein infolge unbekannter Gründe 
zum Schildsiegel verdrehtes Helmsiegel, dessen 
Inhalt man nach den jüngst angewandten Grund- 
sätzen — ob mit oder ohne Berechtigung möchte 
ich hier dahingestellt sein lassen — ohne Skrupel 
als angestammte (!) Schildfigur (den dekorierten 
Helm als Schildfigur gedacht) ansprechen würde, 
wenn solche Ansicht nicht durch gewisse Um- 
stände widerlegt würde. Siegelaussteller ist 1377 
(b) wie 1399 ein und dieselbe Person, nämlich 
der Knappe und Burgmann zu Friedland Her- 
mann v. Grone, 
Besitz: 
in Altengrone und Burggrone, zu Elkershausen, 





= SE biheräg UcBRe IN TweS PeeBeneei 


© a Saal Sp Adele 
Ar AR: ie bar: Fr BAHT ee 





1361, 


im 14. und anfangs des 15. Jahrhunderts Herzogl. 
Burgmannen auf Burg Friedland a. L. Gegen 
Mitte des 15. Jahrhunderts Amtleute der Stadt 
Göttingen auf gleicher Burg und seit 1493 aber- 
mals zu Herzogl. Burgmannen daselbst ernannt. 
Diese Linie stirbt im Jahre 1570 mit Günzel aus. 


Zu Ba, 

Urkunde d.d. 1334, Februar 9, mit dem dreieckigen Helmsiegel 
des Ritters Günzel v. Grone a. d. H. Friedland. Ach. Hannover, 
Mariengarten Nr, 153. 

Urkunde d. d. 1361, Juni 7, mit den runden Helmsiegeln der 
Gebrüder Ermfrid, Günzel und Hermann v. Grone, sowie Vetters 
Udo (letzteres zerstört), sämtlich a. d. H. Friedland und einem runden 
Schildsiegel des Ritters Johann v. Grone a. d. H. Burggrone, Bluts- 
verwandten der ersteren. Gött. Ratsarch. Nr. 475. 











pin 

















Skizze zu Bb. 





Schildsiegel des Knappen und 
Burgmanns zu Friedland Her- 


Schildsiegel (!) des Knappen 


und Burgmanns zu Friedland 


mann v. Grone d. d. 1377; Hermann v. Grone d. d. 1399, 
Dezember 22. Juni 18. 

K. B. Allg. Reichsarchiv Arch. Hannover. Urk. Marien- 
München, Erzstift Mainz, Urk. garten 202. 
Fasz. 120. Die Siegel seiner Hinsichtlich der v. Grone- 
Brüder Ermfred und Güntzel, schen Vollwappen vgl. Skizze 


sowie seines Vetters Udo sind 
denen unter Ba gleich. Form: 
rund. 


im III. Band Nr. 7—9 S. 80 der 
Familiengesch. Bl. und G. Meyer- 
mann, Gött. Hausmarken und 
Familienwappen Tafel 9. 


C. In die Nebenlinie der „comites montelaginis‘“. 


Stammvater: Gering v. Grone. 1268. 


Siegel: 
a) 1329 dreieckig; im Siegelfelde ein Helm, besteckt 
mit einem Spickel voll Hahnenfedern. Helm-S. 


b) 1365 rund. Der „eingeschilderte‘‘ Helm dekoriert 
wie zuvor. Auch dieses Siegel, welches der 
Form nach ein Schildsiegel sein könnte, stellt 
meines Erachtens nur ein eingeschildertes Helm- 
siegel dar, oder ist vielleicht als ein aus dem 
Helmsiegel hervorgegangenes Schildsiegel anzu- 
sprechen. Es läßt sich heute nach 550 Jahren 
schwer feststellen, unter welchen Umständen es 
entstanden; höchstwahrscheinlich verdankt es 


aber seine Entstehung in erster Linie einem 
Irrtum des Siegelstechers, der entweder das 
Siegelfeld des Dreieckssiegels als Wappenschild 
betrachtet hat und es als solches in das neue 
runde Siegel übertrug oder das dreieckige Siegel- 
feld gedankenlos in das „der Mode“ der Zeit 
entsprechende runde 


Helmsiegel mit hinüber- 


Skizze zu Ch. 





Urkunde d.d. 1329, Oktober 9, 
Aussteller die v. Grone-Burg- 
grone (A). Unter den Siegeln: 
das Helmsiegel des Gering v. 
Grone. Gött. Ratsarchiv Nr. 173, 
vgl. auch Gött. Urk.-Buch I. Teil 
Nr. 115 S. 99 und 100. 


Schildsıegel (!) des Johann v. 
Grone. 

Urkunde d. d. 1365, März II. 
Gött. Ratsarchiv Nr. 636, vgl. 
auch Gött. Urk.-Buch I. Teil 
Nr. 230, S. 215—219. 





8, Pfeffinger, Kotzebue, 


nahm. Daß auf diese Weise in der Folge 
bewußt oder auch unbewußt neue Schildfiguren 
entstehen mußten, zumal wenn schon die Vor- 
fahren der betreffenden Siegelführer sich in ihren 
Siegeln ausschließlich des Helmes bedienten, 
liegt klar auf der Hand. Derartige Fälle stehen 
durchaus nicht vereinzelt da. 


Besitz: 


in Altengrone. Gografen auf dem Leineberge 
bei Göttingen. Blüht nachweislich bis 1391. 
Scheint in das Göttinger Patriciat übergetreten 
und früh ausgestorben zu sein. 


Die nur aus zwölf Urkunden bestehende, mithin sehr 
dürftige Behrens’sche Sammlung bildet in Verbindung mit 
dem knapp und eigenartig stilisierten Text, welcher uns mit 
dem Inhalt der zusammengeschweißten Regesten bekannt 
macht, die Hauptgrundlage für die erste Stammtafel. 
Regesten wie Urkunden machen den Eindruck, als ob 
sie älteren, wenig authentischen Geschichtswerken ent- 
lehnt wären, andernfalls hätte die Verarbeitung zum 
Ganzen nicht in so irriger Weise, d. h. ohne Rücksicht 
auf die Siegel und deren Beschaffenheit — wie tatsächlich 
geschehen — erfolgen können. Die einschlägigen Archive 
zu Göttingen und Hannover, welche dem Autor für die 
Zwecke der Originalforschung zur Verfügung standen, 
scheinen in ungenügender Weise oder auch gar nicht 
benutzt zu sein. 

Insofern als Dr. Behrens gleich einigen anderen 
Geschichtsschreibern?) alle ritterbürtigen Träger des 
Namens „v. Grone‘“ von einem gemeinsamen Stamm- 
vater ableitet, deckt sich hierin seine Ansicht mit der 
meinigen. Dies ist aber auch fast der einzige Punkt, in 
welchem sich unsere Ansichten berühren. 

Für die Annahme der gleichen Abstammung spricht 
nämlich die Tatsache, daß der Güterbesitz sämtlicher 
drei Familien sich in und in unmittelbarer Nähe von 
Altengrone (Grone) nachweisen läßt, daß die Träger des 
Namens, wie bereits in Anmerkung I gesagt, sehr häufig 
in den Urkunden als Aussteller und Zeugen gleichzeitig 
vereint auftreten und daß bis zum Jahre 1305. 1e5p..1377 
keine andere v. Gronesche „Schildsiegel“ erscheinen 
als solche mit der Raute als Kleinod. 

Der von Hinrich Ecbrecht v. Grone angeregten, SO 
sehr wichtigen Erforschung der Wappenfrage — die doch 
eigentlich in erster Linie hätte berücksichtigt werden 
sollen — schenkt der Autor gar keine Beachtung. Er 
geht vielmehr stillschweigend darüber hinweg, ohne sie 
überhaupt anzuschneiden, 

Ausgeschlossen muß gelten, daß er die große An- 
zahl der v. Groneschen Pfeilsiegel aus dem 14. und 
15. Jahrhundert übersehen konnte, wenn er die Original- 
urkunden in den Archiven wirklich benutzt hat. 

Mag die Sache liegen, wie sie will, in allen Fällen 
trifft ihn der Vorwurf unverantwortlicher Flüchtigkeit oder 
Fahrlässigkeit, Eigenschaften, die das ihm vom Auftrag- 
geber entgegengebrachte Vertrauen nicht rechtfertigen. 

Wenn Autor nur die Siegel der unter C. bezeich- 
neten Nebenlinie übersehen hätte, so wäre es verzeihlich, 
da einerseits solche in sehr beschränkter Zahl auf uns 
überkommen zu sein scheinen, anderseits es auch nicht 
in seinem speziellen Auftrage lag, den betreffenden Siegel- 
führern nachzuspüren. 

So kam es, daß er die Mitglieder der Linie B (Pfeil) 
mit denen der Linie A (Raute) verwechselte und um- 








gekehrt. Der ohne Rücksicht auf die Siegel gefertigte 
Stammbaum des Herrn Hinrich Ecbrecht v. Grone ent- 
behrt demnach der richtigen Grundlage, denn seine Vor- 
fahren haben nach Ausweis der Originalurkunden niemals 
das Pfeilwappen geführt. 


Diederichs Söhne Johann und Hermann (Nr. ıı des 
Stammbaumes) setzt er zu Stammvätern zweier Linien 
ein. Abgesehen davon, daß nur der letztere seine Linie 
fortpflanzte, welche durch die noch heute blühende Familie 
mit dem Rautenwappen repräsentiert wird, vermengt er 
in der Folge ihre Mitglieder mit denen der unter B ge- 
nannten Friedländer Linie mit dem Pfeilwappen derart, 
daß Mitglieder der letzteren drei Generationen hindurch 
(dritte, vierte und fünfte Generation der Stammreihe) 
fälschlicherweise als Vorfahren der ersteren figurieren, 
nämlich: 

„Günzel Nr. 13, Ernst und Hermann Nr. 33 
des Stammbaumes‘, statt „Diederich Nr. 26 und 
Hermann Nr. 32‘, 


Beweis: Die Originalurkunden des Anhanges mit 
ihren Siegeln, deren Aussteller nicht die Raute, sondern 
die Pfeile im Wappen führen. 


Von den zwölf Urkunden des Anhanges beziehen 
sich überhaupt nur die beiden ersten auf die Hauptlinie 
A (Raute) und, nebenbei gesagt, sind die in ihnen er- 
wähnten Personen (Ritter Johann v. Grone) noch identisch. 
Alle übrigen Urkunden von Nr. III an bis XII handeln 
von .der Friedländer Linie B (Pfeil), führen also gerade 
zum Gegenteil dessen, was Behrens mit ihnen belegen 
will. In Nr. VII tritt als Zeuge allerdings auch noch 
ein Mitglied der Hauptlinie A (Ritter Johann v. Grone) 
im Jahre 1361 auf. 


Als von hoher Wichtigkeit für die v. Gronesche 
Familiengeschichtsforschung sei hier — etwas voraus- 
gegriffen — gleich auf eine Urkunde vom 27. Oktober 1296 
aufmerksam gemacht, welche sich im Göttinger Urkunden- 
buch von Dr. G. Schmidt, I. Bd. Nr. 43. Seite: 34 vab- 
gedruckt und als Kopie im lib. magn. cop. des Göttinger 
Ratsarchivs befindet. Sie bildet bei der Aufstellung der 
Stammtafel gleichsam den Schlüssel für dieEingruppierung 
der einzelnen Personen in zwei Linien, sowohl in auf- 
steigender als absteigender Richtung, denn sie beweist 
den gemeinsamen Ursprung der Linien A und B trotz 
der Verschiedenheit ihrer (Helm-)Wappen. Aus ihr geht 
ferner hervor, daß Günzel und seine Brüder (B) in Burg- 
grone ebenfalls begütert und Lehnsvettern der Gebrüder 
Johannes und Thilo auf Burggrone, advocati in Grona (A), 
also Blutsverwandte waren, mithin in ihren Groß- oder Ur- 
grofSvätern den gemeinsamen Stammvater zusuchen haben. 
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Die Vögte Johann und Thilo v. Grone, Gebrüder, 
welche gemeinsam im Jahre 1296 f. f. genannt werden, 
den Rautenschild als Wappen führen und von denen 
Johann bereits im Jahre 1294 und 1295 genannt wird, 
kann man auf Grund der Wappengleichheit und Amts- 
eigenschaft nur als Söhne des Vogtes Hermann ansprechen. 

Aber auch G. Schmidt, der eifrige Erforscher des 
Göttinger Ratsarchivs, kommt hinsichtlich der Familie 
v. Grone zu einem irrigen Schluß, allerdings abweichend 
von Behrens usw. Er läßt sich im zweiten Teil seines 
Urkundenbuches Seite 182 Nr. 214, Anmerkung, folgender- 


.maßen aus: 


„Günzel v. Grone (1445) gehört nicht zu der im 
14. Jahrhundert (Bd. D) oft vorkommenden Familie, die 
den Rautenschild im Wappen führt und noch in Braun- 
schweig blüht. Sein Wappen ist ein Pfeil und drei Pfeile 
als Helmzier. Die Familie ist erloschen.“ 

Während Behrens‘) die Glieder zweier Linien also 
ohne Rücksicht auf ihre Wappen in eine zusammenkettet, 
verfällt Schmidt anscheinend in den anderen Fehler, 
beiden Linien jegliche verwandtschaftliche Verbindung 
untereinander abzusprechen. Beide irren demnach. Das 
Zutreffende liegt in der Mitte. Die Hermann-Linie (A) 
und die Günzel-Linie (B) sind aus ein und demselben 
Stamm entsprossen, gehören aber Stammvätern ver- 
schiedener Linien mit ungleichen Helmwappen an. 

Hiernach ergibt sich ein Maßstab für den Wert der 
Historie, welche außer der irrigen Verschmelzung beider 
Linien. im Text wie in der Stammtafel nicht nur viele 
untergelaufene Unwahrscheinlichkeiten und Irrtümer, 
sondern sogar direkte Fehler aufweist. Dieselben will 
ich einer Besprechung nicht unterziehen, da solche außer- 
halb des eigentlichen Themas läge. 

In Ansehung des oben Gesagten würde es unver- 
ständlich sein, wenn man der Geschlechtshistorie fernerhin 
einen geschichtlich-genealogischen Wert mit Beweiskraft 
beimessen und sie als authentische Quelle ansehen würde, 
wie es wiederholt, auch selbst in jüngster Zeit, noch tat- 
sächlich geschehen ist. 

Sollten diese Darlegungen über die Familie v. Grone 
wirklich Anregung und Anlaß zur erneuten Familien- 
geschichtsforschung geben — Material ist in erdrückender 
Fülle vorkanden — so würde ich mich freuen, den Zweck 
erreicht zu haben. 

Weiteres über die v. Groneschen Wappenwandlungen 
resp. Neubildungen mit einem der Wahrscheinlichkeit 
näher kommenden Stammtafelabriß ältester Zeit ein 
ander Mal! 

Kützkow, im November 1908. 


v. Schnehen - Kützkow. 


*) Das gleiche tut Joh. Fried. Pfeffinger in seiner Historie des Br.-Lüneb. Hauses I. Teil Seite 423—432 und Kotzebue in seinen 
antiquitates coenobii Reinhusani Tom, I Pag. 171, letzterer jedoch mit dem Unterschiede, daß er als Schildkleinod nicht die Raute, sondern 
die drei Pfeile, und als Helmkleinod einen offenen Flug angibt. Mir ist solches Helmkleinod bei den verschiedenen Linien derer v. Grone 
nirgends aufgestoßen und dürfte zweifellos in dem’ Verkennen der beiden Pfeile seinen’ Grund haben. 


Verzeichnis 
derjenigen Samilien, über die der Schriftleiter Nachrichten aus Rirdenbüchern gelammelt hat. 
Mecklenburg, zmeite Reihe. 





Adelige und Bürgerlidie Familien, 


v. Adyard. v. Ahlefeld. 
Hepinus. v. Albedill. 
v. Adelsheim. v. Allard. 


dv. Adercas. v. Alten. 


Amerpohl. Appel. 

v. Amifeld. del Aqua. 

v. Ammon. vo. Arentichildt. 
finders. v. Arnitädt. 








v. Arras. 
Aspern. 


v. Bader. 
Baetae. 


v. Balluiec. 

v. Balthalar. 

v. Bancamp. 

v. Bandelin. 

v. Bantete. 

. Barold. 

de la Barre. 

v. Batko. 

Bauer. 

Baumbadı. 

v. Becendorff. 

v. Beenke. 

Behm. 

Behmke. 

v. Bellersheim. 

Bender. 

(v.) Bennen. 

. Berge und Herrendori 
. Bergmann. 

. Berlepidh. 

. Berner. 

v. Bernemit 

Bernhardi. 

v. Belier. 

Beuge. 

. Beulmiß. 

v. Billerbeck. 
v. Birkhahn. 
v. Bismard. 
v. Billing. 
v 
v 
D 


jo} 


o 
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oO 


. Biihotshaulen. 
. Blad). 

. Blandenburg. 
Blodh. 
v. Bloedau. 

v. Blumenthal, Araf. 
v. Boblic. 

Bobzin. 

vo. Bockum, gen. Dolifs 
v. Boehmer. 

v. Boetticher. 

v. Bohlen. 

Boldt. 

Boliter. 

v. Bolte. 

v. Boltenitern. 

Boener (Boerner). 

v. Bonin. 

vd. Bonom. 

v. Bordhomsky. 

Bord. 

v. Borde. 

Borgmedel. 

Born. 

(0.) Bornemann. 

v. Boie. 

Bothe. 

v. Borberg. 

Boy. 

v. Boyliet. 


Brackenmagen. 
v. Brand. 
Brandes. 

v. Braunichmeig. 
v. Brevern. 

v. Brink. 

v. Brocdorff, Baron. 
Brockmann. 
Brodmiüller. 

v. Broembien. 
Brunlid). 
Budhhol;. 

vo. Buddenbrod. 
v. Bültingslömen. 
Burdyardi(y) 
Bure. 
Burgmann. 
Burgsdor'. 
Burom. 
Burmeilter. 
Buicymann. 
Bulle. 

v. Buttel. 

v. Buftlar. 

v. Burdorf. 

v. Byern. 


Callrenpe. 
v. 


Canit und Dallwit. 


. Carnahl. 
Carnap. 

. Calimir. 

. Chambaud. 
Chalot. 

v. Chaltellunt. 
Chriltiani. 

v. Coldih. 

v. Conring. 
v. Coopmanns. 
Cordshagen. 
v. Corsmandt. 
de Corty. 

v. Cramm. 

v. Creußburg. 
(v.) Crivih. 

v. Croepelin. 
Cunip. 


30000 


v. Dacdhroeden. 
Dadelien. 
Dahl. 

Dalit. 

v. Dalmigk. 
v. Dankelmann, Graf. 
v. Dehn. 
Delahey. 

v. Delit. 
Deterling. 

v. Demall. 

v. Dideron. 

v. Diecitahl. 
Dieiteler. 

(v.) Dietridhs. 
v. Dieb. 

v. Dingelltädt. 
Ditmar. 

v. Dittfurfh. 
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. Dittmer, $reiherr 
. Dobened. 

. Doehren. 

. Dornberg. 
Drebing. 

v. Dredlel. 

v. Dreller. 

vo. Drigalsky. 

v. Düring. 

vo. Düringshofen. 
Dugae. 

Dulip. 
Dunkelmann. 
Duve. 

». Dybomska. 


9000 


Ebel. 

Eberling. 

Eifland. 

Eggers. 

Ehlers. 

v. Ehrenbrook. 
Ehrke. 

v. Eihhoh. 

v. Eimbke. 

v. Einem. 

v. Ekeniteen. 
Elfridh. 

Ellerbulen. 
Elitermann v. Eliter. 
v. Elsmig. 

v. Emminga. 

v. Enkevort. 
Engelbredjt 

v. Engelbredten. 
Enod. 

Erdmann. 

v. Erlencamp, Baron. 
v. Esbec-Platen. 
v. Esebecd. 

v. Essen. 

Graf zu Eulenburg. 


Saber. 

Sabian. 
Sabrifius. 

v. Sink. 

Sink vd. $incenitein. 
Siicher. 

v. $latom. 
Sörgen. 

v. Horsteny. 
Srand. 

v. Srankenberg. 
Sredenhagen. 
Srehie. 

v. Sreiberg. 
Srenh. 

Sriße. 

v. $rys, Graf. 
v. Suche. 

van der Sürit. 
v. Sürltenredhf. 


Gabillon. 
Gaedtke. 


Baron alle v. Gallenteld. 


v. Aallera. 
Garmih. 

v. Gebauer. 
v. Gerber. 
v. Gersdorf. 
v. Geulau. 
Giele. 
Gilmeilter. 
v. Alalenapp. 
v. Alobig. 
v. Aoeben. 
Goerliß. 

v. Äverne. 


300 
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. der Golf. 

. Gordon. 

van der Araafi. 

v. Araefe. 
Grapengießer. 
Gratop. 
Graumann. 

v. Ärevencop. 
Grimm. 

ärop. 

v. Aruben. 

@rundt uff der Worth. 
v. Günderode. 
“Günther. 

v. @ureßky-Corniß. 
v. Aullmann: 

v. Autfihmidt. 


oO 


v. Haas. 

v. Hacke, Graf. 

Hacker. 

v. Haderichlag. 

v. Hagen (fonit Geilt gen.). 
v. Hahnenifein. 

Baller vo. Ballerftein, Shr. 
Banuaire. 

Hartmann. 

vo. Hauff, Shr. 

Haufdhild. 

Hausmedel. 

Hedt. 

v. hedemann. 

vo. der Heide. 
v. Heimburg. 
v. Bein. 

v. heiter. 

v. helldorfi. 
v. hennigs. 
Hennings. 


v. heppe. 

v. Herkberg, Graf. 
v. Herzberg. 
v. hebberg. 
v. Helle. 

v. Heydebred. 
v. Heyden. 

v. heyn. 

vo. Hieronymi. 

Hille. Sorfiehung folgt. 
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Das Göttinger Wortzinsbuch von 1334 und 1364. 


6. Fortsetzung. 


(Die erste Zahl bezeichnet das Wortzinsbuch — 1. — 


Figellator, relicta figellatoris, 2. 8b. 232, 
apud Fortem (by dem Borne), Gode- 
scalcus, 1. 2b. 26. 

apud Forum, Engelhardus, 7. 10a. 233. 
Frederici, Bertold, textor, 2. 9b. 232. 
Fusor, Albertus, 7. Sb. 73. 
Fusor ollarum (Gropengeter), Strus, 2. 7b. 
220. 
6. 


Ganderssem (Gandersheim), Ghereke van 
—, 2. 5b u. 6b. 219 u. 220. 
Gandra, Gandera (Gandern), 
domina de —, 1. 7a. 73. 
Henr. de —, 2. 8a. 232. 
Gasseman, Joh., 2. 3b. 131. 
Gelderadus assator, /. lla. 130. 
Gellingehusen,Ghellingehusen(Gelliehausen), 
Conr. de —, 1. 3b. 26. 
Henr. van —, 2. 5b. 219. 
Gerboden, Wernherus, 7. 5b. 72. 
Gereken, Geriken, Ghereco. Ghereken, 
pueri Her., 1. 2a. 26. 
Her. et Joh., 7. 3b. 26. 
:JOB., 1. :9b; 180. 
Thile, 2. 7a. 220. 
Gerlaeus doleator, 2. 8a. 220. 
Geysmaria, Gheysmaria Geysmer (Geismar), 
Gertrudis de —, 1. 7b. 73. 
Henr. de —, 1. 7b u. 9a. 73 u. 73, 
Joh. de —, 1. 9b. 2. 9b. 130 u. 232. 
Bertramnus de —, 2. 9a. 232. 
Gheringi, Thilo, 2. 7a. 220. 
Ghevoldehusen (Gieboldehausen), 
Henr. de —, 1, 6a. 72. 
Joh. de —, 1. Tb. 73. 
Gheyleworst, Herm., 2. 10a. 283. 
Ghodescalcus doliator, /. 4b. 72. 
Ghuldine, Conr., 2. 4b. 219. 
Gir, Ghir, 
Henr., 1. 6a. 2. 6a. 72.u. 220. 
Sanderus, 7. 10b. 130. 
Giseler, Ghyselerus, Gyselerus, Gyseleri, 
relicta Ghyseleri de munden, 1. 
22. 26. 
Joh., 1.:2b., 2:82. 26. u. 181. 
Her, 1. 2b. 28, 
filius Johannis, 2. 3b. 131. 
de Munden, 2. 4a. 131. 
curia Herman Gyseleri, 2. 4a. 131. 
Gladebeke (Gladebeck) 
domina de —, 1. 6a. 72. 
Herman de —, 1. 6b. 72. 
Ludolfus de —, 1. 6b., 2. 6a. 72 
u. 220. 
Gladiator (Kempe), 
Henr., 1. 2b. 26. 
Ghevehardus, 7. 11a. 130. 
Gobel, relicta Gobelsche, 1. 5a. 72. 
Godessen 
doleator, 2. 5a. 219. 
de Werdere, 2. 7b. 220. 
Goseko textor, 1. 6a. 72. 
Goslaria (Goslar), Thi. de —, 1. 8a. 73, 
Goteman, heredes antiqui, 1. 8b. 73, 
Gotze, lapiscida, 2. 6a. 220. 
sartor, 2. 6a. 220. 
Grawerok, Henr., 2. 9a. 232. 
Grevelsen, Henr. de —, 2. 9a. 232, 


Von Dr. jur. Georg Meyermann. 


Namenregister. 


(56. Forts. s. Bd. III, S. 22). 


1334, 2. — 1364 —, die zweite dessen Seite und Spalte, die dritte die Seite im II. Bande der Familien- 


geschichtlichen Blätter). 


Grona (Grone), 


Godescalcus de —, 1. 1b., 2. 6b. 


26 u. 220, 


Henr. de —, 1.3a., 2. 9b. 26.u. 232. 


Wernherus de —, 1. 4b. 72. 


domina de —, 1.5b u. 10a. 72 u. 130. 


Hellenbertus de —, 1. 7b. 73. 


Herman de — textor, 2. 5a. 219. 
Henr. de — lapiscida, 2. 6a. 220. 


Gerlacus de —, 2. 6b. 220. 
Grope, Henr., sartor, 2. 3b. 131. 
Groper, Gropere, 

Ghereke, 2. 5a. 219. 

Henr;, 2: 6b. .220, 

Gutman, uxor Joh., 1. 10a. 130. 
Gyseke sartor, 2. 6a. 220. 


H. 
Hake, 
Herm.,: 7. 2a. 26, 


relicta Herm., 2. 3a u. 8b. 131 u. 232. 


Hantus, 
Conr., 1..6b. 72. 
Hent,, 2,45, 219. 


Hardenberg, Dethmarus de —, 2. 8b. 232. 


Harperti, Joh., 2. 4a. 131. 
Hartmanni, 

Bertoldus, 2. 3b. 131. 

Joh. —, gibbosen, 2. 5b. 219. 

Joh., 2. 6a. 219. 

Hartmannus textor, 2. 8b. 232. 
Hartwici, Joh., 1. 6b. 72. 
Hase (s. a. Lepus), 

Thile, 2. 8b. 232. 

Herm., 2. 9a. 232. 
Hasso, Herm., 1. 5a. 72. 
Hekeler. 

Thile, 2. 4a. 131. 

Bertram, 2. 5b. 219. 
Hellenbertes, Gertrudis, 7. 4b. 72. 
Hellenbertus, Helmbertus, 

assator, I. 3b., 2. 4b. 26 u. 131, 

sartor, 2. 6a. 220. 

Helwicus socer Lysscheres, 7. 8a. 73. 


Henculo, Henkelen, Herm., 1. 8b., 2. 8a. 


73 u. 220. 
Henningi, Bertoldus, 2. 5b. 219, 
Henricus medicus, 7. 2b. 26, 
calopifex, 1. 6a. 72. 
rasor, 1. 6b. 73. 
Herbordes, Herbordi, 
Joh., 1. 8b. 73. 
Henr., 2, 7a. 220. 
Herm., 2. 8a. 232, 
Herdegessen (Hardegsen), 
domina de —, 1. 4a. 26. 


Joh. de —, 1. 11a., 2. 9b. 130 u. 232, 


Henr. de —, 2. 3a. 131. 

relicta Joh. de —, 2. 5a. 219. 
Herlehavern, Herlhavere, 

Herm., 7. 6a. 72, 

Henr., 2. 6a. 219. 
Hermanneken, 1. 7a. 73. 
Herman, calopifex, 1. 6b. 72. 

carpentarius, 2. 8b. 232. 
Herste (Harste), 

Bernhardus de —, 7. 1b. 2%. 

Egelko de —, 1..6b. 73. 


Henr. de —, 1. 9a. 73. 
Kyne de —, 2. Tb. 220. 
Herwici, 
Thider, 1. 4a. 72. 
Joh., 2. Ya, 232, 
Hestendal, Hestendalesche, 1. 5b. 72. 
Hettekershusen (Hetjershausen), relicta 
Conr. de —, 2. 7b. 220. 
Hewenshusen, Hevenhosen, 
domina de —, 1. 3a. 26. 
Henning de —, 2. 7b. 220. 
Herm. van —, amptman, 2. 14a. 233. 
Heyso, Helmoldes, 1. 5b. 72. 
Hildensem, Hyldenssem (Hildesheim), 
Conr., 2.'10a. 288. 
2. 13a. .283. 
Hilgenstad (Heiligenstadt), 
2. 9a. 232. 
Hoghebold, Thi., /. 3b. 26. 
Holthusen (Holtensen), 
Joh. de —, 2. 8b. 232. 
Henning de —, 2. 9b. 232. 
Honso corriator, 1. 10b. 130. 
Hoppener, 
Hildebr., de. Herste, 2. 6a. 219. 
Hildebr., 2. 9a. 282. 
Horieman, 7. 10a. 130. 
Hottenclot, Joh., 1. 6a. 72. 
Hovebecker, Wedekindus, 1. 1b., 2. 3a. 
28 u. 131. 
Hoveman, Heyse, 2. 3b. 131. 
Hovemester, Thile, 2. 4b. 219. 
Huggetswin, Henningus, 2. 9a. 232. 
Hugo, relicta magistri Hugonis sellatoris, 
2::8b. 181: 
Hulpere, Joh., 1. 9b. 130. 
Hutterok, Wernherus, 2. 5b. 219. 
Hyldegherus, junior, 1. 5b. 72. 
Hymmingerod (Himmigerode), Henr., 2. 
9b. 232, 


Joh. de —, 


de Indagine (Hagen), Conr., 2. 4b. 219. 


IE 


Jacobi, 
Bernd, textor, 2. Ba. 219. 
Bertold, 2. 6a. 219. 
Joh., 2. 9a. 232. 

S. Jacobikirche, domus in cimiterio, % 
8a. 232, 

Jacobus pistor, /. 8b. 78. 
jJudaeus, 7. 10a. 130. 

Jaghesadel, 
Jaghesadelsche, 1. 5a. 72. 
Herman, 2. 5a. 219. 

lese, Jhese (Jesa), 
Henr. de —, 1. 2a. 26. 
dominus Henr. de —, 1. 5b. 72. 
Zeghebode de —, 1. 6a. 72. 
Thilo de —, 1. 8b. 73. 
Thile de — apud cimeterium, 2. 

8a. 232. 

Bertoldus de —, 2. 8a. 232. 
Ludeko de —, 2. 9b. 232. 

Jhene (Jena), Hentze de —, 2. 7a. 220 








Johannes corriator, 1. 3a. 26. 
uxor Johannis carpentarii, 1.7b.73. 
faber, 2. 5a u. 8b. 219 u. 232. 

Jordanes, Jordani, Joh., 7. 5a., 2. 5b. 72 
u. 219. 

Jordanus excorriator, 1. Th. 73. 

Joythe sutor, 1. 10a. 130. 

June (Jühnde), 
Conr. de —, 1. 3a. u. 9a. 26 u. 73. 
Conr. de —, sutor, 1. da. 72. 
Thilo de —, 2 5b. 219. 
Herman de —, 2. 5b. 219. 
Albertus de —, 2. 7b. 220. 
Bruno de —, 2. 8a. 220. 


K. 


Karleman, Conr., 2. 4b. 219. 
Keghele, Bertold, 2. 5a. 219. 
Kelreman, Henr., 2. 3b. 131. 
Kernebaken, Thider., /. 6b. 72. 
Kerstelingerode (Kerstlingerode), Herman 
de —, textor, 2. Ba. 219. 
Kindehusen, Freder. de —, 2. 6b. 220. 
Kirchen, 
S. Albani, 1. 2b. 26. 
S. Nicolai, 1. 4a., 2. 4b. 26 u. 219. 
S. Jacobi, 2. 8a. 232. 
Klapeschene, Clapeschene. 
Clapescenesche, 1. 5a. 72. 
Henr., 2. 4a. 131. 
dominus Lud.. 2. 5b. 219. 
Klemme, Clemme, 
Conr., 2. 8b. 232. 
relicta Thider., 2. 9a. 232. 
Klingebyl, Clingebil, 
Joh., 1. 2b., 2.3a u.3b. 26. 131 u. 131. 
Thilo, 1. 3a. 26. 
Knobbe, 2. 7b. 220. 
Kobbe, Gheringus, 2. 6a. 220. 
Kofleysch s. Covlesch. 
Kok, Cocus, 
Henr., surdus, 2. 4a. 131. 
Conr., textor, 2. Ba. 219. 
Kokeler, Thider., 2. 6b. 220. 
Kothe, relicta, 2. 3b. 131. 
Kreveth, Creveth (s. a. Cancer), 
Bertold, 2. 9a. 232. 
Thile, 2. 9b. 232. 
Kruk, Cruck, Thilo, 1. 8b., 2. 4a. 73 u.131. 
Kruse, Woltherus, 2. 9a. 232. 
‚Kule, Thilo, 2. 7b. 220. 


L. 


Lambertus procurator, 2. 6b. 220. 
Landolpheshusen (Landolfshausen), Joh. 
de —, 1. 7b. 73. 
Lantgreve, Henr., 2. 4b. 131. 
Lapiscida, Lapicida, 
Hampa lapicidae, 1. 7a. 73. 
Gotze, 2. 6a. 220. 
Magister Joh., 2. 10a. 232. 
Lare, Henr. van —, 2. 6b. 220. 
Lemmenshusen (Lemshausen), Henr. de —, 
2. 5a. 219. 
Lengede (Lengden), 
Helmoldus de —, /. 2b. 26. 
Phi. de, —, 2. 4a u. 88, 20 u. 70, 
Henr. de —, 1. 8b. 73. 
Henr. de —, faber, 1. 9a. 73. 
Bernh. de —, 2. 4b. 219. 
Ludeko de —, 2. 9a. 232. 
‘ Tphile van -, 2. 9a. 232. 
Lengelaria, Lengeleria (Lenglern) 


Henr. de —, 2. 3b. 131. 
Wernh. de —, 2. 6b. 220. 
Thider. de —, 2. Ta. 220. 


Lepus (s. a.. Hase), 
relicta leporis, /. 10b. 130. 
Ghodescalcus, /. 10b. 130. 
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Lesenberg, Lesenbergh. 
Thile, 2. 5a. 219. 
Henr., 2. 5a. 219. 
Lewer, Lewere, 
Cönr., 1. 2b. 26. 
Joh.,:2. (8. 78. 
Thile, 2. 3b. 131. 
Leyneman, Heyse, 2. 8a. 232. 
de Lippia (von der Lippe), 
Conradus luscus, 1. 3a. 26. 
Hyldebrandus, 7. 3a. 26. 
Thilo, 1. 6b. 73. 
Hartw., 1. 10b. 130. 
Herm., 2. 6b u. 10a. 220 u. 233. 
Lisschere, Lysschere, 
socer lysscheres, 1. 8a. 73. 
Joh., doleator, 2. 5a. 219. 
Lodewicus textor, /. 2a. 26. 
relieta Joh., 2. 3a. 131. 
Longi (Lange), 
Thilo, 1. 4b. 72. 
Christina, 1. 5a. 72. 

Henr., 1. 5a., 2. 4a. 72 u. 131. 
Henr., pellifex, 2. 3a. 131. 
Lorlyn, 

2. 10.19; 
Henning, 2. 7a. 220. 
Bertoldus, 2. 9b. 232. 
Lors, Lurs, 
Henr., 1. 7b., 2. 8a. 73 u. 220. 
Thilo, 1. 8b. 73. 
Albertus, 2. 7b. 8a. u. 13a. 220. 
220 u. 233. 
Wernh., 2. 8a. 232. 
Ludeken, Conr., 2. 6b. 220. 
Ludenhusen, 1. 8a. 73. 
Luderi, Hildebr., 2. 8b. 232. 
Ludolfus doliator, 1. 9a. 73. 
colopifex, 2. 6a. 220. 
Ludolpheshusen, . Ludolveshusen (Ludolfs- 
hausen), 
pueri de --, I. 9b. 130. 
pueri Ber. de —, 1. 9b. 180. 
Thilo de —, 2. 8b. 232. 
Lupus (Wulf), 
pueri Joh., 1. 2a. 26. 
Joh., /. 10b. 130. 
Luren, Tolle, 2. 4b. 219. 
Lurs s. Lors. 
Lutelheyne, 2. 10a. 233. 
Luteringehusen (Lutteringhausen), Henr. 
de —,. 2.70. 220) 
Lyndeman, pueri, 1. 6a. 72. 
Lyndowe (Lindau), Wernherus de —, 1. 
2a. 26. 


Macella (Scharren), 
macellum carnificum 1. 12a. 131. 
domus consulum in macellis, 2. 


10a. 233. 
magnum macellum, 2. 10a. 233. 
antiqua —, 2. 10a u. 10a. 233 
u. 233. 


Makedore, Wernh., 1. 5b. 72. 
Makenrode, Mackenrode, 
Olrieus de —, 1. 2b 26. 
Thilo de —, 1. 5b., 2.5b. 72 u.219. 
Makenrodesche, /. 10a. 130. 
Herman de —, 2. 3a. 131. 
Conr. de —. 2. 3b. 131. 
Manegold, 2. 5b. 219. 
Manegoldi, Bertoldus, 2. 6b. 220. 
Manschin, 2. 7b. 220. 
Markgreve, Henr., 2. 7b. 220. 
Marporch (Marburg), Hentze, 2. 7b. 220. 
Martagheshusen, Marthagheshusen, Martes- 
husen (Marzhausen), 
Bertoldus de —, 1. 9b. 130. 
Phi. de —, I. 9b. 130. 
Conr. de —, 1. 10b., 2. 3b. 130u. 131. 
Martini, Hildebr.,' 2. 7b. 220. 


Mechelmeshusen, 
Bertram de —, 1. 3b. 26. 
Conr. de —, 1. Ba. 72. 
Joh. de —, 2. 5b. 219. 
Medehem, Medeheym, 
Herman de —, 1. 5a. 72. 
pueri Her. de —, 2. 5b. 219. 
Medicus (s. a. Arst), Henr. 1. 2b. 26. 
Meise, Meyse, 
Conr., 1. 1b. 26. 
relicta Herman, 2. 4b. 219. 
Mengershusen (Mengershausen). 
Hellenbertus de —, 1. 7b. 73. | 
Joh. de —, dietus motel, 2. 6a. 219. 
Meyncop, Ernestus, 1. 11a. 130. 
Minnigerod, (Minnigerode), Amilius de —, 
2..4a. 131. 
de Molendino (ut der Molen), Thider., 2. 
8b. 232. 
Molhusen (Mühlhausen), Guntzeke de —, 
2. 10a. 233. 
Monachorum (Monek), Thilo, /. 2a. 26. 
Monekerod, Joh., 1. 6a. 72. 
Monetarii (Münter), Thilo, /. 1b. 26. 
de Monte (van dem Berge), Herm., 2. 7b. 
220 


Mordyseren, I. 6b. 72. 
Moringen, 
Lucia de —, 1. 7b. 73. 
Wernher de —, 1. 10a. 130. 
Thi. de —. 1. 10b. 130. 
Joh. de —, sutor, 2. 6b. 220. 
relicta Wernh. de —, 2. 9a. 232. 
Dethmarus de —, 2. 10a. 232. 
Mühlen, 
Molendinum eivitatis, 2. 3b. 26. 
domus molendini, 2. 4a. 131. 
Molendinum Wendense, 1. 11b., 
2. 10b. 130 u. 2833. 
— Odyliae (Kleine Mühle), 7. 
ilb., 2. 10b. 130 u. 238. 
— Gysekonis, 1. 11b. 180. 
— Steynmole, 2. 10b. 233. 
—  Gravenmole(Grabenmühle), 
1. 11b., -2.:10b. 180| u, 233. 
—  Stokelevi (Große Mühle), 
1. 11b., 2. 10b. 130 u. 233. 
Mul, 
Thilo, 1. 7a. 73. 
uxor Hensen, 1. 8a. 73. 
Muldigevelde (Mollenfelde), domina de —, 
1. 5b. 72. 
Munden (Münden), 
pueri Rychelmi de —, 1. 1b. 26. 
relicta Ghyseleri de —, I. 2a. 26. 
Gyseler de —, 2. 4a. 131. 
Herm. de , 7. 5b., 2. 3a. 72 u. 131. 
Bruno de —, 1. 6b. 73. 
Henr. de —, apensmed, 2. 8a. 220. 
Orde de —, faber, 2. 8b. 232. 
Mutus (Stumme), pueri Muti, 1. 7a. 73. 


Nenneken, Henr., 2. 8b. 232. 

S, Nicolaikirche, 1. 4a., 2. 4b u. 13a. 26. 
219 u. 233. 

Nideggen, relicta Conr. de —, 2. 6a. 219. 

Northene, Northunis (Nörten), 
Joh. de —, 1. 2b u. 3b. 26 u. 26. 
Wedekindus de —, 1. 6b. 27. 
Joh. de —, pellifex, 1. 8b. 73. 
Bertoldus faber de —, 1. 8b. 73. 
Sanderus de —, 1. 10b. 130. 
Ludeman, de camera, 2. 5b. 219, 
Henr. de —, :. 10a. 233. 

Notroft, /. 3b. 26. 

de Novali (von Rode), 
Conr., 1. 9a., 2. 8b. 73 u. 282. 
Wedekindus. 2. 8a. 232. 
Joh., 2. 9a. 232. 
Bertoldus, 2. 9b. 232. 

Nycolaus pellifex, 7. 9b. 130. 








0. 
Odelsen, 
Joh. de —, /. 8b u. 10b. 73 u. 180. 
Joh., 1. 10a. 130. 
‚Offenhosen (Öffensem), Joh. de —, 2. 6a. 219. 
Ogheman, Joh., 2. 5b. 219. 
@ldendorp, Aldendorp (Allendorf), 
Eckehardus —, 1. 5a. 72. 
Henr. de —, 1. 6b. 73. 
relicta Henr. de --, 2. 10a. 232. 
Oleman, I. 5a. 72. 
Olleken, Olleco, Joh., 1. 1la. 2. 7a u. 9b. 
130. 220 u. 232. 
Olredeshusen (Nicolausberz) 
Joh. de -, 2. 3b. 131. 
Joh., 2. 3b. 131. 
Om s. Oym. 
Ombornen, Conr. de —, 1. 9a. 73. 
“Opilio (Schaper). Arnoldus, 7. 5b. 72. 
Ortus (Hortus S. Mariae, Mariengarten), 
praepositus de Orto, 1. 7a. 73. 
@ssenvelde, Osnevelde (Ossenfeld), 
villicus de —, 1. 7b. 73. 
Joh. de —, 7. 10b: 190, 
Conr., 2. 6b. 220. 
Hildebr., 2. 7a. 220. 
Joh., 2. 7b. 220. 
‘Oye, 
Herm.; 1. 9b: 180, 
locus, 2. 8b. 232. 
Oym, Om, Joh., 1. 3b u. 5b., 2. 9a. 26. 72 
u. 232. 


P. 


Pagencop. Pagenkop, 
Bertoldus, /. 9a., 2. 6a. 73 u. 220. 
Joh., 2. 6a. 219. 

Pagenvilre, Deneke, 2. 7b, 220. 

Papetylen, domina, /. 6a. 72. 

Paris, Parys, 
Joh., 2. 4b. 219. 
Conr., 2. 4b. 219. 

'Parnhosen (Parensen), Bertoldus de —, 
2 93.,282: 

Parvus en relicta Joh. Parvi, 2. 3b. 
131. 


cum Pede, Thilo, 1. 4b. 72. 
Pekelsen (Peckelsheim), Joh. de —, 2. 10a. 

233. 

‚Pellifex, Nycolaus, 7. 9b. 180. 
Pemele, Herman, 7. 3b. 26. 
Pep s. Peyp. 

Pes, Henr., 2. 4a. 131. 

’Peyp, Pep, 

carnifex, /. da. 26. 

Hannes dietus —, 2. 4b. 131. 

Joh., 2. 13a. 238. 

Pictor (Maler), Bertoldus, 2. 3b. 131. 
Pistor (s. a. Becker), 

Wyselinus, 7. 2a. 26, 

Jacobus, 1. 8b. 73. 

Bruningus, 2. 7b. 220. 

Pladram, Bertoldus, 2. 7a. 220. 
Plat, Bruno, /. 3a. 26. 

Plebanus de S. Albano, 7. 2b. 26. 
Plumboym, Plumbom, 

1. 4a. 26. 

relicta, 2. 4b. 219, 

Pop, relicta Henr., 2. 5b. 219. 
Popenfyn, Conr., 1. 4a. 72. 

Porcus, Bertoldus, Z/. 9b. 130. 
Praepositus de Orto, 1. 7a. 73. 

— in Wende, 7. 9a., 2. 8b. 73 u. 232. 
Prene, Preyne, 

Wernherus, /. 1b., 2. 5b. 26 u. 219. 

Henr., 2. 5b. 219. 

Albertus, 2. 6b u. 9b. 220 u. 232. 
Procurator, Lambertus, 2. 6b. 220, 
Proffo, Proffe, 

J0N., 7.30.28, 

relicta Wedekindi, 2. 9b. 232. 
Proyle, Wychman, 7. 4b. 72. 


eh 


Prust, domus, 1. 6a. 72. 
Pryne, Engelh., 1. 8a. 73. 
Pugnus (s. a. Vüsteken), Joh. 1. 6a. 72. 
Pustindebussen, 
uxor Alberti, 1. 8a. 73. 
relicta, 1. 11a. 130. 
Thilo, 2.76. 220. 
Thider., 2. 10a. 233. 
Pypup, Conr., pistor, 1. 1b. 26. 


R. 


Rammesberg, Thilo, 2. 8a. 220. 
Rasor, 
Henr., /. 6b. 73. 
Joh. —, de Adelevessen, 1. 4a. 72. 
Woltherus, 2. 6b. 220. 
Raven (s. a. Corvus), 
Joh., 1. 3b. 2. 6a. 26 u. 220. 
Bruno, 7. 7a. 73. 
Henr,, 2, 38.131: 
Ermfridus, 2. 3a. 131. 
relicta Joh., 2. 8a. 232. 
relicta Heysonis, 2. 9b. 232. 
Rebeke, Everh. de —, 2. 9b. 232. 
Rekershusen (Reckershausen), Lucia de —, 
4.. 10a. 130: 
Renneman, 2. 1la. 130. 
Rennesole, Henr., I. ba. 72. 
Rentwich, Bertold, 2. 3b. 131. 
Reppin, Symon, 2. 6b. 220. 
Reseclot, Otto, 1. 3a. 26. 
Reyneken, Reyneko, Reyneke, 
uxor Henr., 7. 2b. 26. 
TEhi., dr sb. :c9, 
corrigiator, 2. 4a. 131. 
2.16: 220. 
Reynhardes, Conr., 1. 2a. 26. 
Reynehusen, Reynhusen (Reinhausen), 
Ecbertus de —. /. 3b. 26. 
Henr. de —, 1.4a., 2. 3b. 26 u. 131. 
Conr. de —, 2. 9a. 232. 
Ringelem (Ringelheim), Borchardus de —, 
2. 4a. 131. 
Rinke, relicta, 2. 7b. 220. 
Risenkule, 
Henr.. 2. 5b. 219. 
Joh., 2. 5b. 219. 
Rissen, 
relicta Henr., 2; 3a. 131. 
Rodegherus, 2..4a. 131. 
Rodegerus, relicta Rodegeri, 3. 4a. 131. 
Rodenschite, Herman, 2. 5b. 219. 
Roggenkneder, Bertoldus, 2. 8a. 232. 
Ropenacke. 2. 8b. 232. 
Roring, puer Roringes, 1. 9a. 73. 
Roringen, 
Hyldebr. de —, 1. 8a. 73. 
Joh. de —, 1. 9b. 130. 
Joh. de —, miles, 7. 9b. 130. 
Thi. de —, 1. 9b. 130. 
Hans van —, amptman, 2. 14a. 233. 
Rorsadel, Joh., dictus scheve Jan, 2. 4b. 
131. 


Rosebeke, 

Conr., 1. 10a. 130. 

Joh, 2, 93,282: 
Roseken, Eghardus, 2. 4a. 131. 
Roseman, 

Herm.,: 1. 3a. 26. 

Joh., 2. 10a u. 18a. 233 u. 238. 

Rostorp (Rosdorf), 
domina de —, 1. 4b. 72. 
Thider. de —, 2. 8a. 220. 
Godeko de —, 2. 8a. 232. 

Rotker. Bertoldus, 2. 4b. 219. 

Joh., 2..4b. 219. 

Roysteyn, Henr., /. 9b. 130. 

Rudegheri, Conr., 1. 2a. 26. 

Rufus, Ruffus, Rufi, Ruffi (Rode), 
Herwicus, 1.2b.4a.u. 11a. 2. 4a u.da. 
22.72. 18 u. 219. 

Herm. 1. 3a. 2. 6b. 26 u. 220. 


Her., 1. 3b. 26, 
relicte Herm., /. 3b. 26. 
domina Wernheri, 7. 6b. 72. 
Bertoldus, 1. 7a. 73. 
Thider., cum naso, 2. 3b. 131. 
Thider,, 2. 4a. u. 43: 181.. 131. 
Wernherus, 2. 5b. 219. 
Hermannus, pellifex, 2. 5b. 219. 
Tollo, <. 7b, 220. 

Rust, Hermann, sutor, 2. 3b. 131. 
relicta Herm., 2. 9a.:232. 

Rychelmus, Rychelms, 
pueri Rychelmi de Munden 1. 1b. 26. 
Benr., 1. m..72. 

Rypenhusen, 2 9b. 72. 

de Rytter (Ridder), Henr., 1. 2a. 26. 


S. 


Saldera, Saldere (Saldern) 
Ylsebe, 1. 4b. 72. 
Bertoldus de —, 1. 9a. 73, 
Joh. de —, 2. 5a. 219. 
Sandowe. Henr. de —, 1. 8a. 73. 
Sannen, Conr. 2. 8b. 232. 
Sarewichte, dietus, 2. 4a. 131. 
Sartor (Schrader), 
Ernestus. 1. 7a. 73. 
Deghenhardus, 7. 10b. 130. 
Helmbertus, 2. 6a. 220. 
Gyseke, 2. 6a. 220. 
Gotze. 2. 6a. 220. 
Stephanus, 2. 6b. 220. 
Sarwirte, /. 4b. 72, 
Satenhusen (Sattenhausen), 
villicus de —, 1. 7b. 73. 
Hentze de —, 2. 4b. 219. 
Conr. de —, 2. 5a. 219. 
Scheden, Gyseke, de —, 2. 3b. 131. 
Scelen, Joh. pistor, 1. 6b. 72. 
Scepelere, Lambertus, 7. 4b. 72. 
Schermann, Conr., 2. 4b. 219. 
Schilling, Joh., 2. 6b. 220. 
Schindewith, Henr., 2. 8b. 232. 
Schoningen, Thilo de —, 2. 7a. 220. 
Scoppere, Henning, 2. 6b, 220. 
Schotteler, Henrik, 2. 3a. 131. 
Schurstock, Henning, 2. 7a. 220. 
Sculenberch, Grita, /. 2a. 26. 
Scunemeyger, 1. 5a, 72. : 
Seghebode, Segheboden, Segebode, 
Wernherus, 1. 4b. 2. 3b. u. da. 72. 
131 u. 119, 
Conr.' f. 6b. 2. 99. 72 u. 282. 
Sellator, relicta' magistri Hugonis Sella- 
toris, 2; 8b.:181. 
Serratrix, Jutta, 1. 7a. 73. 
Sethmenshusen, (Settmarshausen), 
Conr. 2. 7a. 220. 
Seisensmed (s. a. Feniscarius), uxor 
Echardi, 1. 9a. 78. 
Slaberg, relicta Joh. 2. 8a. 220. 
Smantkese, uxor, /. 7b. 73. 
Smersulle, 1. 10a. 130. 
Sneyn, (Schneen), 
Henr. de —, 2. 3a. 131. 
Joh. de -, .carnifex, 2. 4b. 131. 
Joh. de —, vector, 2. 5a. 219. 
Somer, Henr.,'2.. 8a. 220. 
Specbotel, 2. 3b. 131. 
Sprengel, Thider., 2. 7a. 220. 
de Stabulo, Conr.. 2. 9a. 232. 
Stalban, Joh. 2. 6b. 220. 
de Stella (Sterre) Heyso, 1. 2b. 26. 
Stephanus sartor, 2. 6b. 220. 
Steute, dominus, /. 2a. 26. 
Steynwech, Henr. 1. 7b. 73. 
Stidenrod, Conr., 2. 8a. 220. 
Stochusen, (Stockhausen), 
domina de —, 1. 2b. 26. 
Thi. de —, 1. 7a. 73. 
Ludolfus, 2. 9a. 78. 
duae bacutae dietaede —,1.12a.131. 








Stochusen (Stockhausen), 
Albertus de —, 2. 3b. 131. 
Joh., textor,. 2. 5a. 219. 
Joh. de —, in acie, 2. 5a. 219. 
Joh. de —, faber, 2. 8b. 232. 
Conr. de —, 2. 5a. 219. 


Stokelevi, Henr., 2. 10a. 233. 
Stokeman, Conr., 2. 3b. 131. 
Stolper, Stolpersche, I. 7a. 73. 
Store, 
Thilo, 1. 5b u. 10b. 72 u. 130. 
Herm., 1. 7a. 73. 
Henr., 2. 3a. 181. 
relicta Herm., 2. 7a. 220. 
Stote, Stoyte, 
Herm., 1. 2b. 26: 
domus Conr., 2. 8b. 232. 
Strus, fusor ollarum, 2. 7b. 220. 
Stupa, 1. 7b., 2. 7b. 73 u. 220. 
Stute, Stutesche, 7. 9b u. 10b. 130 u. 180. 
Subake, ; 
Bertoldus, 1. 4b. 72. 
Joh., 2. ba. 219. 
Suhelre (Suboter), 2. 7b. 220. 
Sulingen, Joh. de —, 2. 7a. 220. R 
Sulverclot, Joh., 2. 9a. 232. HS 
Sundach, 2. 6a. 220. ST ur 
Surewind, antiqua Surewindesche, 1.7b.73. 
Suthem (Sutheim), i 
domina de —, I..2a. 26. 
Ghodefridus de —, 1. 9b. 130. 
Sutor, Ermbertus, 2. 9a. 232. 
Sutrod, Bertoldus, in angulo eimeterii, 
2. 4b. 219. 
Swanenvloghel, 
1. 06: 78: 
Wedekind, 2. 3a. 131. 
Wedekind — in acie, 2. 3a. 131. 
Joh.,.’2. 48.131. 
Siffr., 2. 6b. u. 6b. 220 u. 220. 


Swechosen (Schweckhausen), /. 8b. 73. 
Syboldeshusen (Sieboldshausen), - 
Thi. de —, 1. 6a u. 10a. 72 u. 130. 
Joh. de —, 1. 7b., 2. 6a. 73. 
dominus de —, 1. 8b. 73. 
Synagoga judaeorum, 7. 10a. 130. 


T. 


Tetrow, Herm., 2. 7b. 220. 
Textor, 

Lodewicus, 1. 2a. 26. 

Goseko, 1. 6a. 72. 

Hartmannus, 2. 8b. 232. 
Thidericus corriator, 7. 1la. 130. 
Thilo, doliator, 1. 2a. 26. 

Tineman, /. 4b. 72. 
Tudingehusen, (Tüdinghausen), 

Heyse de, 2. 6a. 219. 
Tunteke, 

Thile, 2. 3a. 131. 

relicta, 2. 4b. 219. 

domus. 2. 5b. 219. 
Tymmerman, Tymmerdeman, Tymberman, 

(s. a. Carpentarius), 

Har. 1. 2b. 26. 


Helmoldus, 1. 6a. 2. 4b. 72 u. 219. 


- Hard., 1. 9b. 130. 
Hartmannus, 2. 3b. 131. 
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U 


Uptogere, Albertus, 2. 7b. 220. 
Uslaria, Uslare, (Uslar) 
relicta Thi. de —, 1. 3a. 26. 
Gherhardus de —, 1. 6a. 72. 
Joh. de —, 2. 5b. 219. 


V. 


Valede, domina, de —, /. 1b. 26. 
Valkenhagen (Falkenhagen), 

Thilo de —, 1. 8b. 73. 
Varenbruke, domina, de —, I. 6b, 72. 
Venter (Buk), Henr., /. 10b. 130. 
Vermelsen, Henningus de, 2. 8b. 232. 
Villieus, (Meyer) ' 

de Ossenvelde, /. 7b. 73. 

de Satenhusen, /. Tb. 73. 
Vitulus, relicta Alberti Vituli, Z. 5b. 72. 
Voghel, 

Bertoldus, 1. 3b. 26. 

senior, 1. 4b. 72. 

Volkerderode, Volkolderode, (Volkerode), 

Thi., de —, 1. 5a. 72. 

Helwicus de —. 2. 7a. 220. 


Volkmershusen, relicta Thäder., 2. 3a. 131. 


Vörne, Bertold, 2. 5b. 219: 
Vorstede, Henr. de —, 1. 9a. 73, 
Vredegershusen (Fredershausen), 
Henr., 2. 10b. 130. 
Vredeland, Vredelande (Friedland), 
pueri Henr. de —, /. 3a. 26: 
Thilo de —, 1. 3b. 26. 


Henr. de —, 1. 5b. 2. 5b. 72 u. 219. 


Wern. de -, 1. 9a. 73. 
Vrigdach, Vridach, 

pueri Alberti, I. 4a. 72. 

Thidericus, 1. 4a. 72. 

Conr., 2. 3b. u. 4a. 131. 131. 

Bertoldus, 2. 5b. 219. 
Vroling de Barke, 2. 8b. 232. 
Vrowensteyn, Vruwensteyn, 

Joh. 1. 8a. 2. 7b. 73 u. 220. 


Vrylingehusen, Engelbrecht de —,2.4b. 131. 
Vüsteken (s. a, Pugnus), Joh., 2. 5a. 219. 


W. 
Wakene (Waake), 
Joh. de —, 2. 1b. 26. 
Hannes de’ —, 2. 3a. 131. 
Henr. de —, 2. 3a. 131. 
Bertram de —, 2. 6b. 220. 


Walkenred (Walkenried), domini de—, 1. 


7a. 18: 
Wantscherer, - 

Thider., 2. 4a. 131. 

Nicolaus, 2. 6b. 220. 
Wartberge, Joh. de —, 2. 6b. 220. 
Waterman, Watermennesche, 1. 7b. 73. 
Wedeghen, Wedegho. 

Gertrudis, 1. 9b. 130. 

Conemundus, 1. 10a. 130. 

Helenbertus, 2. 9a. 232. 

Wedel, 

Conr., 2. 4b u. 8b. 219 u. 232. 

Hannes, 2. 8b. 232. 
Welmershusen (Wöllmarshausen), 

Hildebr. de —, 2. Tb. 220. 


Wend, 
Wychardus, 1. 7a. 73. 
Job. 1. 105. 130. 
Wende (Weende), 
Grita de —, 1. 4a. 26. 
Henricus de—, 1.5b u. 11a. 72u. 130. 
Herm. de —, 1. 8a. 2. 9a. 73 u. 232. 
Joh. de —, 2. 4a u. 6b. 131 u. 220. 
Hannes de —, textor, 2. 4b. 219. 
relicta Henr. de —, 2. 5a. 219. 
Herm. de —, textor, 2. 6a. 220. 
Wichardus de, 2. 7a. 220. 
Henr. de —, textor, 2. 7a. 220. 
Thider. de —,.2. 7a. 220. 
praepositus in —, 1. 9a. 2. 8b. 73 
u.:2832. 
Werberg, domicella de —, /. 10a. 130. 
Werdere, Godessen de —, 2. 7b. 220. 
Wernherus, Wernhers, 
Herman, 2. 5a. 219. 
Faber, 1. 5a. 72. 
braxator, 1. 6a. 72. 
Wertseborch (Würzburg). Conr. de —, 1. 
da. 72 
Westval, 
Syvert. 2. 3a. 131. 
Herm., 2. Ib. 232. 
Weyse, pistor, /. 4b. 72. 
Willerssen, Albertus de —, 2. 4b. 219. 
Winthusere, Winthuser, 
Joh., 1. 3a u. 10a. 2. 9b. 26. 130 u. 232. 
. relicta Conr., 2. 4a. 131. 
Wolprechteshusen, Wolbrechteshusen (W oll- 
brechtshausen), 
Herwicus de —, 1. 9a. 73. 
Hildebrand de —, 2. 3a. 131. 
Woltherus, Woltheri, 
rasor, 2. 6b. 220. 
Hildebrand, 2. 8a. 232. 
Wulf (s. a. Lupus), 
Bertold, 2, 3a. 131. . 
Ebele, 2. 3a. 131. 
Joh. 2. 3b. 131. 
2. 4a. 131. 
Wureghel, Conr., 1. 8b. 73. 
Wydoldi, Widoldi, 
Herm. 1. 4a u. 6a. 2. 6a. 26.72 u. 219. 
Ecbertus, /. 4a. 26. 
uxor Ber., 1. bb. 72. 
Wygandus, Wigandus, Wygandi, Wigandi, 
uxor, 1. 6b. 73. 
1. 11a:.180. 
Carnifex, 2. 8b. 232. 
Ludeko, 1. 7b. 78. 
Henso, 1. 8b. 73. 
Herm., 2. 7a. 220. 
Henr., 2. 9b. 232. 
Thider., 2. 10a. 233. 
Wyndele, soror, I. 2a. 26. 
Wyselinus,. Wysselinus, 
pistor, /. 2a. 26. 
relicta, 1. 7a. 73. 


Y 
Yden, Conr., 1. 8a. 73. 


Z. 


Zacheus, Hermann, Schulte, 2. 12a. 233. 
Zichtere, Joh., 7. 4b. 72. 


Druckfehler: Band III Seite 43: statt Copperhangel lies Coppernaghel. 
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Durch die Liebenswürdigteit des Bern Befiers erhält der Schriftführer die in Band IN Jahrgang 1908 ©. 6 


angezeigte Sammlung von Sammelregiftern von Samilien aus Bamburgs 
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Die Familiendenkmäler in Mecklenburg. 
Grabdenkmäler aus den Rostocker Kirchen. 


Mit zwei Abbildungen, beschrieben vom Schriftleiter. 





vo 


Die Kirchen der alten Seestadt Rostock bergen noch 
eine stattliche Anzahl Grabdenkmäler und Leichensteine, 
obwohl von beiden, wie alte Verzeichnisse uns erkennen 
lassen, bereits viele verschwunden sind, teils wohl vom 
Zahn der Zeit zerstört, teils der Pietätlosigkeit früherer 
Generationen, welche die Kunstwerke der Vorfahren nicht 
zu schätzen wußten, zum Opfer gefallen. Wir beab- 
sichtigen eine Anzahl der bemerkenswertesten Denkmäler 
unsern Lesern in Bild und Beschreibung vorzuführen und 
beginnen heute mit je einem Epitaph aus der Marien- und 
der Jakobikirche. 


Grabdenkmal des Johann Möhring (T 1638) und 
seiner Gattin Catharina Clingen (F 1630) in der 
Marienkirche zu Rostock. 


In der mittleren Kapelle des Umgangs der St. Marien- 
kirche zu Rostock hängt das große hölzerne Prachtepitaph 
des Dr. utr. jur. Johann Möhring und seiner Ehefrau 
Catharina Clingen im Stil der Spätrenaissance, welches 
wir unsern Lesern heute vorführen. Das Denkmal ist von 
vornehmer Wirkung und ansprechenden architektonischen 
Verhältnissen. Den Hauptschmuck bildet ein Relief in 
hochovalem Format, welches in der Mitte in fast voller 
Körperlichkeit die alttestamentliche Bundeslade zeigt, auf 
derselben stehen in ganzer Figur Adam und Eva und, 
zwischen ihnen, der am Kreuz hängende Christus. Uber 
diesem Mittelfelde die Taube des heiligen Geistes, darüber 
in einer Strahlenglorie der Name Jehova in hebräischen 
Buchstaben. Auf jeder Seite des Mittelfeldes befindet sich 
eine plastische Vollfigur, von denen die eine Johannes den 
Täufer, die andere einen der Propheten darzustellen scheint, 
dessen Attribute zu näherer Feststellung nicht bezeichnend 
genug sind. An beiden Seiten gleichsam als Anhängsel 
die Porträtmedaillons beider Ehegatten, links von Johannes 
das des Mannes, als Gegenstück rechts das der Frau, beide 
in Büstenform. Die Art des Mühlsteinkragens, welchen 
beide tragen, weist auf die erste Hälfte des XVII. Jahr- 
hunderts. Noch zu erwähnen sind die in Vollfiguren 
gegebenen vier Evangelistensymbole, links oberhalb des 
Johannes der Engel, rechts oberhalb der Gegenfigur der 
Adler, links unterhalb des Täufers der Stier, ihm gegen- 
über der Löwe, beide liegend. 


Unten auf einer Tafel der Spruch: 


„Das Blut Jesu Christi des Sohnes Gottes macht uns 
rein von allen Sünden,“ und darunter die Namen Johann 
Möring Juris utriusque Doctor et Catrina Clingen 
hoc Monumentum sibi posuerunt (setzten sich dieses 
Denkmal). 


Über den Lebenslauf beider Ehegatten geben uns die 
lateinischen Leichenprogramme folgende Nachrichten: 


Johann Möring war ein Sohn des Fürstbischoflich 
Osnabrück- und Verdenschen Rates Hartmann Möring 
und seiner Gattin Gertrud van Heyden, welche ihm im 
Jahre 1567 das Leben gab. Er betrieb seine Studien auf 


‘den Universitäten Wittenberg, Köln und Rostock. Den 


Grad eines juristischen Doktors erwarb er sich gemeinsam 
mit zwei Brüdern, welche schon vor ihm ins Grab sanken, 


in Basel. Er kehrte nach Rostock zurück und führte als 
Gattin Catharina Clingen heim, eine Tochter des Frei- 
burger Patriziers Jacob Clinge. Dieselbe war zuvor mit 
dem Rostocker Patrizier und Protonotar Bernhard Luscan 
in zweijähriger kinderloser Ehe, dann mit dem Professor 
der Geschichte und Rat der Könige Friedrich II. von Däne- 
mark und Sigismund II. von Polen Christoph Sturz in 
zweiundzwanzigjähriger Ehe vermählt gewesen, dem sie 
zwölf Kinder gebar. Nach ihrem Tode, am 10. August 1630, 
vermählte er: sich mit Margaretha von Eitzen, der 
Tochter eines Malchiner Senators. Diese schenkte ihm 
zwei Töchter, von denen die eine in der Geburt starb, die 
andere 17 Tage vor dem Tode des Vaters das Licht der 
Welt erblickte, und zwei Söhne, Johannes, der 1637 am 
22. Januar starb, und Hartmann, der den Vater überlebte. 
Johann Möring starb an einem hitzigen Fieber am 7. März 
1638 und ward am 12. März bestattet. Das Leichen- 
programm des Professors Johannes. Kleinschmidt rühmt 
seine Geschäftsgewandtheit und daß er oft als Unterhändler 
an fremde’ königliche und fürstliche Höfe gesandt sei. 
(Quellen: Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler in Mecklen- 
burg-Schwerin, das Leichenprogramm des Johann Möhring auf 


seine Gattin Catharina Clinge und des Professors Joh. Kleinschmidt 
auf Johann Möhring.) 


Grabdenkmal des Georg Radow (+ 1699) und 


‚seiner Ehegattin Catharina Sibrand (7 1720) in 


der Jakobikirche zu Rostock. 


Das zweite Epitaph, welches ..unsere Abbildung bringt, 
befindet sich in der St. Jakobikirche zu Rostock an der 
Südseite, wo eine ganze Anzahl bemerkenswerter Denk- 
mäler aufgehängt sind. Dasselbe ist ein großes Prunk- 
epitaph im Barockstil mit drei Gemälden und üppigem 
Holzfigurenschmuck. In der Mitte zeigt ein hochstehendes 
Oval die Auferweckung Lazari, links ein kleineres ovales 
Brustbild laut Unterschrift den im 64. Lebensjahre am 
30. April 1699 verstorbenen juristischen Professor Georg 
Radow, rechts in gleichem Oval seine Gattin Catharina 
Sibrand, gestorben am 16. Juli 1720, die als Witwe das 
Denkmal setzte. Oberhalb beider Rahmen befinden sich 
die Wappen, das des Mannes mit einer Schildkröte, das 
der Frau mit zwei gepanzerten Armen, welche eine Flamme 
halten. (Brand, also ein sogenanntes redendes Wappen.) 
Die nämlichen Wappen befinden sich von Engeln gehalten 
oberhalb des Kanzeldeckels dieser Kirche. Jedenfalls ist 
dieser Schalldeckel ein Geschenk der Witwe Radow geb. 
Sibrand, da er nach einem noch vorhandenen Kontrakt 
im Jahre 1719 angefertigt ist. Die Bilder beider Eheleute 
werden von Figuren mit Flügeln gehalten, das des Mannes 
von einer stehenden weiblichen posauneblasenden, das der 
Frau von einer knienden männlichen, dem Tode mit der 
Sense. Über dem Mitteloval befindet sich ebenfalls eine 
weibliche Figur mit einem Kreuz. 


Die lateinische Inschrift lautet: 


VIATOR! MAX. REVER. ET ILLUSTRIS HEIC INTER 
UMBRAS VIRI QVOD TOTUM 
ILLUSTRAT VEL NOMEN LUSTRA ATQ. EX TOT 
PRAEDICATIS SUBJECTI MAGNITUDINEM 








METIRE. GEORGIO RADOVIO, LIEBENWALD. BORUSSO 
ICTO!) CONSUMATO POLITO, POLITICO ALMAE 
QUOND. ROSTOCH. ANTECES. STATUUM PROV. MECKL. 
PRIMUM DEIN. PRIMARIO LIB.CAES.AC IMPER. LUBECAE 
SYNDICO MAX. REVER. CAPITULI IBID. PRAEPOSITO 
INSP. SCHOL. ET R. CONSIST. PRAESIDI, PLURIUM 

LEGATO 
AD PLURIMOS CAELO QUID. MATURO TERRIS VERO 
NIM. MATURE EREPTO MARITO OPT. MERENTI 
MOERENS VIDUA CATHARINA SIBRANDIA IN FIDEI 
CONJUG. MONUMENT. PER XXXV ANNOS 
INTEMERATAE H.M.P.C.’) QVAE SUPERSTES CONJUX 
ET MORITURA VEL MORTUAM 
"VIRI IMAGINEM TANQ. VIVAM INDESINENTER ADHUC 
INTUETUR. OBIIT 
NIRRRN!: DIE XXX APRIL. AETAT. LXIV. UNIUS MENS. 
; IV. DIER. 


. Wanderer! Hier bei den Manen des sehr ehrenwerten 
und. berühmten Mannes, schaue an, was sein ganzes Ge- 
schlecht berühmt macht, und miß ab die Größe des hier 
‘Ruhenden nach. so zahlreichen Würden. Georg Radow aus 
“Liebenwalde in Preußen, dem vollendeten Rechtsgelehrten, 
dem gewandten Staatsmanne, vormals Professor auf der 
‚Rostocker Hochschule, dann zuerst der Mecklenburgischen 
Landstände, darauf der freien und: kaiserlichen Reichsstadt 
Lübeck erstem Syndieus, des hochwürdigen Dom-Capitels 
daselbst Propst, Inspektor‘der Schulen und des ehrwürdigen 
Consistoriums. Präses, dem von. manchen zu Vielen Ge- 
sandten, dem des Himmels 'Würdigen, der Erde aber zu 
‚früh Entrissenen, dem hochverdienten Gatten hat die 
trauernde Wittwe. Catharina Sibrand zum Andenken der 
35 Jahre heilig bewahrten ehelichen Treue dieses Denkmal 
setzen lassen. Welche hinterbliebene Gattin bis zu ihrem 
Tode das Bild ihres verstorbenen Mannes, wie wenn er 
‘lebte, unaufhörlich vor Augen ‚haben wird. Er starb 1699 am 
30. April im Alter von 64 Jahren, einem Monat und vierTagen, 


Georg Radow wurde im Jahre 1635 am 15. März zu 
Liebenwalde in Preußen als Sohn des dortigen Predigers 
‘Friedrich Radow geboren. Er studierte anfangs Theologie 
und zwar seit 1651 drei Jahre lang zu Königsberg, dann 
zu Rostock, disputierte auch bereits an beiden Orten. 
Dann widmete er sich der Rechtsgelehrtheit und ward im 
Jahre 1660 nach einer Disputation de conjugum successione 
Doctor, später 1665 Professor der Institutionen, auch 1662 
mecklenburgischer Landsyndikus und endlich 1686 zweiter, 
1689 erster Syndikus der freien Reichs- und Hansestadt 
Lübeck und Präses des Consistorii daselbst, 1692 auch 
Dompropst. Er machte große Reisen durch Holland, Frank- 
reich und die Schweiz, ward auch später oft in öffentlichen 
Angelegenheiten nach Wien, Speyer, Ryswick, an den 
dänischen, ‘auch an die brandenburgischen und lüne- 
burgischen Höfe versandt. Zur Gattin wählte er sich 
‘Catharina Sibrand aus einem alten angesehenen Geschlechte, 
mit der er sich bereits’ 1660 verlobte, sie jedoch wegen 
ihrer Jugend erst 1664 am 3. Mai heimführte. 

Catharina Sibrand war am 24. November 1646 ge- 
boren und war eine Tochter des Dr. jur. und mecklen- 
burgischen Landsyndikus Heinrich Sibrand und der Catha- 


rina Deutsch. Die glückliche, obwohl kinderlose Ehe ward 
am 30. April 1699 durch Georg Radows Tod getrennt. 
Da er nicht in Rostock, sondern in Lübeck starb, existiert 
kein Programm des Rektors über seine Leichenfeier, in- 
dessen ist eine lateinische Ehrenrede des Magisters Johann 


-Ehrenfried Pfeiffer erhalten. Seine Witwe folgte ihm erst 


im Jahre 1720 nach und wurde am 30. Juli feierlich in der 
St. Jakobikirche zu Rostock beigesetzt, wozu ein lateinisches 
Programm des Professors Dr. David Heinrich Koepken 
einlud. Dies Programm lobt vor allem ihre Gottesfurcht, 
aber auch andere Tugenden zierten sie. Ein reiner Sinn, 
Mäßigkeit im Genuß, Bescheidenheit, Einfachheit, Stand- 


'haftigkeit im Unglück und Freigebigkeit waren in beson- 


derem Maße bei ihr zu erkennen. In der Rede wahr, in 
der Freundschaft fest, im Umgange freundlich und ange- 
nehm, bot sie anderen Jungfrauen ein Muster, ihre Sitten 
danach zu bilden. In dem Leichenprogramm über ihre 
Mutter Catharina Deutsch nennt sie der Professor Johann 
Jacob Döbel: feminarum speciosissima ac Veneris 
gratiarumque loculentum opus. (Die schönste der 
Frauen und der Venus und der Gratien liebreizendes Werk.) 
Das Leichenprogramm auf Catharina geb. Sibrand gibt auch 
noch manche Einzelheiten aus Radows Leben, besonders über 
seine Reisen, auf denen die Gattin ihn meistens begleitete. 

Nachdem Catharina ihren Ehemann in Rostock be- 
graben hatte, nahm sie dort wieder ihren Wohnsitz, weil 
sie an ihrer Vaterstadt hing und in demselben Grabe mit 
ihrem Gatten ruhen wollte. Sie kaufte nach dem Rostocker 
Stadtbuche unterm 22. Juni 1700 ein Haus in der Kröpliner- 
straße. In dem Windfange der Jakobikirche an der Nord- 


seite nach Westen zu liegt der gut erhaltene Leichenstein 


dieses Ehepaares, welcher folgende Inschrift hat: 


Davidis Deutschen 
et Heredum 
anno 1627 
nune 
Georgii: Radowii 
ejusque Conjugis Catharinae Sibrands 
Horumque Heredum 
anno MDCLXXXVI 


Des David Deutsch 
und Erben 
im Jahre 1627 
jetzt 
des Georg Radow 
und seiner Gattin Catharina Sibrands 

und ihren Erben 

im Jahre 1686. 


In der Jakobikirche zu Rostock befinden ‚sich noch 
zwei Klingebeutel aus blauem Atlas mit goldenen Frangen 
und Quästen, an einem derselben sieben kleine rote Steine. 
Auf beiden ist die Jahreszahl 1704 gestickt nebst einem 
verschlungenen Namenszuge. Auf den Bügeln steht: Fr.: 
Catharina geb. Sibrandten verwittwete Radown. 

(Quellen: Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler in Mecklen- 


burg-Schwerin, Rostocker Etwas Jahrgang 1741, Baeder, Familien- 
nachrichten, sowie die im Text angeführten L’eichenprogramme.) 


Denkmäler aus der Kirche zu Grubenhagen. 


Mit zwei Abbildungen, beschrieben vom Schriftleiter. 





An einem der landschaftlich schönsten Punkte Mecklen- 
burgs liegt das Kirchdorf Grubenhagen auf einer Anhöhe, 
von der das Auge die hügelige Landschaft weithin über- 





') juris consulto.., ?) hoc monumentum ponere curavit. 


blickt, in der dunkle Wälder mit fruchtbaren Fluren ab- 
wechseln, stattliche Gutshöfe und saubere Dörfer zwischen 
grünen Bäumen hervorlugen, und über die Wiesenniederung 
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weg das Wasser. des Malchiner Sees mit seinen zum Teil 
steilen Ufern blinckt. Im 13. Jahrhundert, vielleicht bis gegen 
die Mitte des 14., saß auf der nahen Burg Grubenhagen 
das rittermäßige Geschlecht von Grube, nach dem der Ort 
den Namen haben wird, 1364 aber sitzt der Ritter Ulrich 
von Maltzan auf dieser Burg nebst den dazugehörigen 
Gütern, die lange bis in die neuere Zeit ein Stammsitz 
dieses in Mecklenburg und Pommern weit ausgebreiteten 
Geschlechts geblieben ist. Es ist daher kein Wunder, wenn 
auch die Kirche mancherlei Erinnerungen an die Maltzans 
enthält, von denen eine stattliche Reihe in den jetzt ver- 
mauerten Grüften unter der Kirche — ein altes Verzeichnis 
zählt deren drei auf — zum letzten Schlaf gebettet wurden, 
Die dieser Nummer beigefügte Tafel bringt folgende zwei 
Epitaphien aus dieser Kirche. 


I. Adolph Friedrich von Moltzan, Landrat und 


Erblandmarschall auf Grubenhagen (F 1697). 


Dieses aus Holz geschnitzte Epitaph hängt in der 
Nordostecke des Altarraumes der Kirche neben dem Altar 
und zeigt im üppigsten Barockstil reiche Vergoldung und 
bunte Farbenpracht. Es ist von stattlicher Größe, 3,65 m 
hoch und 2,15 m breit und enthält in der Mitte vor einem 
purpurnen Wappenmantel das bekannte Maltzansche Wappen, 
hier mit zwei Löwen als Schildhaltern, umgeben von sechs 
allegorischen Figuren, Fortitudo, Spes, Fides, Caritas, 
Justitia und Sapientia (Tapferkeit, Hoffnung, Treue, 
Mildtätigkeit, Gerechtigkeit und Weisheit). Ganz oben die 
Gestalt Christi mit einer Fahne, unten dessen Füßen ober- 
halb des Helmschmucks des Wappens ein kniender Ritter, 
der wohl denjenigen darstellt, zu dessen Ehre das Epitaph 
errichtet worden. 


Die lateinische Inschrift lautet: 


DOMINO 
DN. A. F. DE MOLTZAN 
GENERIS ANTIQUITATE VIRTUTUM DIGNITATE 
ERUDITIONIS CLARITATE ACTORUM ET CONSILIORUM 
FELICITATE VARIORUMQUE LINGUARUM SCIENTIA 
LONGE EXCELLENTISSIMO 
EQUITI MECKLENBURGICO DN. IN GRUBENHAGEN ET 
BOECKE ORDINIS EQUESTRIS SENATORI PROVINCIALI 
ASSESORI SUPREMO JUDICII PROVINCIALIS 
GRAVISSIMO 
DUCATUS MECKLENBURGICI: MARESCHALLO 
HEREDITARIO 
IN DUCATU VANDALORUM: FIDE SPE CHARITATE ET 
RELIGIONE EVANGELICA AD FINEM CONSTANTISSIMO 
INGENII SUBTILITATE PRUDENTIAE RARITATIS CORDIS 
PIETATE VITAE INTEGRITATE MORUM GRAVITATE 
SPLENDIDISSIMO MENTIS HUMILLITATE ORIS 
SUAVITATE 
ANIMI GENEROSITATE DOCTRINAE ERUDITIONE ECCLE- 
SIAE ET SUBDITORUM FAVORE LAUDATISSIMO 
NATO GRUBENHAGI 1622 
D. 15. NOVEMB. 
MORTUO VIENNAE 1697 
D. 16. APRIL. 


In freier deutscher Übersetzung: 


Dem Herrn Herrn A. F. v. Moltzan, dem durch altes 
Geschlecht, würdige Tugenden, glänzende Gelehrsamkeit, 
Glück in Tat und Rat und Kenntnis verschiedener Sprachen 
weit berühmten mecklenburgischen Ritter, Herrn auf Gruben- 
hagen und Boeck, Landrat der Ritterschaft, würdevollen 
höchsten Beisitzer des Landgerichts im Herzogtum Mecklen- 
burg, Erbmarschall im Fürstentum Wenden, in Glauben, 
Hoffnung, Liebe und in evangelischem Bekenntnis bis zum 


2 


fi 


Ende fest, durch seharfen Geist, seltene Klugheit, Herzens- 
frömmigkeit, Reinheit des Lebens, würdige Sitten aus- 
gezeichnet, durch bescheidenen Sinn, freundliche Rede, Edel- 
mut, Kenntnis in der Kirchenlehre und Hilfsbereitschaft 
gegen Untergebene lobenswert, geboren zu Grubenhagen 
1622, den 15, November, gestorben zu Wien 1697 den 
16. April. 

Adolph Friedrich von Moltzan war am 15. No- 
vember 1622 als Sohn des Joachim von Moltzan auf Gruben- 
hagen, Ulrichshusen und Klaber, mecklenburgischen Haupt- 
manns zu Wittenburg, später zu Dargun und Ribnitz, Erb- 
landmarschalls und Provisor des Klosters Rıbnitz und seiner 
zweiten Gemahlin Anna Sophie. geb. von Holstein a. d.H. 
Ankershagen geboren. Er war erst braunschweig - lüne- 
burgischer Hof- und Landrat, nach dem Tode seines Vaters 
übernahm er die Güter und 1666 das Erblandmarschallamt, 
ward 1667 zum Landrat bestellt und widmete sich aufs 
eifrigste den Landesangelegenheiten, zum Schaden seiner 
eigenen. Er ward von der Ritterschaft mehrfach zu Ge- 
sandtschaften benutzt wegen seiner Gewandtheit und Er- 
fahrenheit in ständischen Sachen, so 1685 nach Paris zum 
Herzog Christian Ludwig und später nach Wien. Er fiel 
bei dem Herzog Gustav Adolph von Mecklenburg-Güstrow 
in Ungnade wegen der Verhandlungen betreffs des Kon- 
tributionsmodus, welche er mit den Räten des Herzogs 
führte und welche nicht zu dem von diesem gewünschten 
Resultat führten. Er ward nachgehends seiner ständischen 
Amter entsetzt und erlangte dieselben auch nicht wieder, 
obwohl dies vom Reichshofrat angeordnet worden war. 
Das Landmarschallamt verwaltete sein Schwiegersohn Voll- 
rath Levin von Moltzan, der später (1692) auch Landrat 
wurde. Adolph Friedrichs Güter wurden in Sequester ge- 
nommen, seine Schriften mit Beschlag belegt und trotz der 
Fürsprache der Stände ward er vom Herzog nicht wieder 
zu Gnaden angenommen. Die letzten Jahre seines Lebens 
verlebt: er in Wien als Deputierter der Ritterschaft und 
zugleich seine eigene Sache betreibend. Dort ereilte ihn 
auch der Tod, nach den Stammtafeln am 22. April 1697, 
nach der Inschrift auf dem Epitaph 15. November 1697. 
Adolph Friedrich war zweimal verheiratet, als erste Ge- 
mahlin führte er am 8. Oktober 1655 zu Celle Sophie 
Elisabeth (Ilse) Schenck von Winterstedt heim, die 1638 
zu Giffhorn geboren war und am 8. Januar 1657 zu Celle 
starb, nachdem sie zwei Tage zuvor einen toten Sohn zur 
Welt gebracht. Beide ruhen in der Stadtkirche zu Celle. 
Die zweite Ehe schloß Adolph Friedrich am 31. August 1658 
zu Diepholz mit Lucia Christine von Wartensleben a. d.H. 
Exten, die am 6. Juni 1626 auf Schloß Stadthagen geboren 
war und 1675 den 25. März starb. (1675 den 17. Juni ist 
die wollgeborene Frau Landräthin begraben, meldet das 
Grubenhäger Glockengeldregister.) Aus zweiter Ehe hatte 
Adolph Friedrich sechs Töchter, von denen die ersten drei 
in Diepholz geboren wurden, die vierte in Bremen, die 
beiden jünsten in Grubenhagen. Die älteste Tochter Dorothea 
Sophia ward die zweite Frau des Vollrath Levin von Moltzan 
auf Rothenmoor (s. u.), der nach dem Tode des Schwieger- 
vaters dessen Güter übernahm. Die zweite, Eva Elisabeth, 
vermählte sich mit dem kurbrandenburgischen Kammerjunker 
Adolf Hans von der Lühe auf Mechelsdorf, die dritte, Sophie 
Eleonore, heiratete Michael Christoph von Stedingk auf 
Lenschow, die vierte, Elisabeth Christine, ward von Cordt 
Ludwig von Lützow auf Goldebee heimgeführt, die fünfte, 
Anna Juliane hatte in erster Ehe Victor Otto von der Lühe 
auf Thelkow, in zweiter den holländischen Oberstlieutenant 
Cuno Friedrich von der Lühe auf Büttelkow und Busch- 
mühlen zum Gemahl, die sechste endlich, Charlotte Beate, 
starb 22 Jahre alt unvermählt. 








2. Vollrath Levin von Moltzan auf Grubenhagen 
und Rothenmoor, Landrat und Erblandmarschall 
(r 1700). 


Das zweite Epitaph der Grubenhäger Kirche hängt in 
der Südostecke neben dem Altar und ist dem Vollrath Levin 
von Moltzan zu Ehren errichtet, einem Schwiegersohn des 
vorhergehend besprochenen. Dieses Denkmal ist von den 
nämlichen Dimensionen, gleicht auch sonst dem des Adolph 
Friedrich von Moltzan, nur sind die Nebenfiguren Keine 
allegorische, sondern Apostel und andere Heilige. 


Die lateinische Inschrift lautet: 


MEMORIAE DIVAE INGENUAE 
PERILLUSTRIS AC GENEROSSISSIMI DNI. 
DN. VOLRATH LEVIN A MOLTZAHN 
VETUSTA GENTE VIRTUTE ET FIDE 
QUI CONSILIIS ET PIETATE NATIVO DUCATUI ITA 
PRAEFUIT UT 
QUEM NATURA MARESCHALLUM HAEREDITARIUM 
EUM MERITA CONSILIARUM FACERUNT PROVINCIALEM 
FAMILIAE SECUNDUS CONDITOR 
SENESCENTEM NON GLORIAM QUAE PER TOT SECLA 
SERENA FULSIT 
SED FORTUNAM RESTAURAVIT 
MULTORUM ET TOGATAS ET SAGATAS ELUSIT INJURIAS 
ELIDENDO AVIDA EXTRANEORUM DESIDERIA 
INHIANTIUM SEDIBUS PATERNIS AVITISQUE 
ET FELICI IMPRIMIS OMINE 
ANTIQUAM HANC GENTIS SUAE SEDEM VINDICAVIT 
SIBIQUE ET SUIS CONFIRMAVIT. 
NATUS A. 1626 D. 28 OCTOBER. DENATUS A. 1700 
D. 22 JULN. 
" EX TRIBUS CONJUGIBUS: ILSA METTA AB HAHNEN 
DOROTHEA SOPHIA A MOLTZAHNEN. 
H. M. P. SUPERSTES TERTIA 
ILSA MARGAR: A GRAMBOWEN. 


In freier Übersetzung: 


Zum dauernden, herzlichen Gedächtnis des sehr be- 
rühmten und edlen Herrn Herrn Vollrath Levin von Moltzahn 
von altem Geschlecht, Tugend und Glauben, der mit Rat 
und Frömmigkeit dem heimatlichen Herzogtum so diente, 
daß ihn, den die Geburt zum Erbmarschall, seine Verdienste 
zum Landrat machten, der, seiner Familie ein zweiter Be- 
gründer, ihren nicht alternden Ruhm, welcher während so 
vieler Jahrhunderte hell erglänzte, und das Glück vieler 
erneuert und das Unrecht in Frieden und Krieg durch Ab- 
wehr der gierigen Wünsche Fremder, die nach den väter- 
lichen und großväterlichen Wohnsitzen trachteten, zurück- 
gewiesen und vor allem unter glücklichem Geschick diesen 
alten Sitz seines Geschlechtes frei gemacht und sich und 
den Seinen erhalten hät, geboren im Jahre 1626 den 
28. Oktober, gestorben im Jahre 1700 den 22. Juli, hat 
diesen Gedenkstein von seinen drei Ehefrauen Ilsa Metta 
von Hahn, Dorothea Sophia von Moltzahn die dritte über- 
lebende Ilsa Margarete von Grambow errichtet. 


Vollrath Levin von Moltzan war ein Sohn des 
Johann Dietrich auf Rothenmoor und Langwitz, der kurz 
nach Beendigung des dreißigjährigen Krieges im Jahre 1648 
starb, und der Sophie von Linstow a. d. H. Gaarz, von der 
das Rambower Kirchenbuch meldet: „1667 den 26. November 
ist die Fraw Moltzanin auff Rotemoor zu Dahme begraben.“ 
Beim Tode seines Vaters befand sich Vollrath Levin noch 
m Kriege, er galt für verschollen. Am 1. Advent des 





!) So nach dem Rambower Kirchenbuch. Dr. Schwartz a. a. 


?) Die Stammtafeln geben Rothenmoor als Ort der Hochzeit, 
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folgenden Jahres erschien der für tot gehaltene und über- 
nahm 1653 das den Erben des Johann Dietrich gemein- 
schaftlich gehörige Rothenmoor in Pacht, das später in 
seinen Besitz überging. Er war dreimal vermählt: 1. 1654 
den 17. Oktober mit Ilse Metta Hahn, einer Tochter des 
Levin Ludwig Hahn auf Basedow, Kuchelmiß und See- 
burg und der Margaretha von Quitzow. Die Hochzeit 
fand wohl in Rothenmoor statt, da sie im Rambower 
Kirchenbuch verzeichnet steht. Diese Frau gebar ihrem 
Eheherrn drei Kinder: Sophia Dorothea und Margaretha 
Catharina, welche jung starben, und einen Sohn Johann 
Dietrich, der den Vater überlebte, Rothenmoor erbte und 
nach seines Vaters Tode das Erblandmarschallamt bekleidete, 
aber ohne Hinterlassung von Söhnen starb. Ilse Metta 
geb. Hahn war am 15. November 1625 auf dem Hahnschen 
Schlosse Seeburg im Mansfeldschen geboren, sie starb 
nach 21jähriger Ehe und ward am 9. April 1675 zu Dahmen 
in dem dortigen Erbbegräbnis beigesetzt.‘) Der Witwer 
heiratete am 1. März 1677 Sophia Dorothea, die älteste 
Tochter des Landrats und Erblandmarschalls Adolph Friedrich 
von Moltzan auf Grubenhagen wieder,?) welche am 21. August 
1660 zu Diepholz geboren war, an Jahren also ein recht 
ungleiches Paar, da der Gatte 53, die junge Frau noch 
nicht 17 Jahre zählte. Trotzdem sank auch sie vor dem 
Ehemann ins Grab, nach dem Rambower Kirchenbuch starb 
sie am 15. März 1685 zu Grubenhagen und ward am 8. Juli 
desselben Jahres im Dahmer Erbbegräbnis beigesetzt. Dieser 
zweiten Ehe entsprossen vier Kinder, drei Töchter und ein 
Sohn, Ilse Mette, vermählt mit Gustav von Pritzbuer auf 
Fincken, Adolph Friedrich, Lucia Christine, die jung starben, 
und Dorothea Elisabeth, vermählt mit Alexander Friedrich 
von der Osten auf Stölitz und Ratelitz, kgl. preußischen 
Etatsminister und Präsidenten der Kriegs- und Domänen- 
kammer zu Halberstadt. Als dritte Lebensgefährtin wählte 
Vollrath Levin von Moltzan Ilse Margaretha von Grambow 
a. d. H. Wildkuhl, welche 1652 daselbst geboren war. Die 
Hochzeit fand nach dem Rambower Kirchenbuch am 25. Mai 
1686 „auffm Hochadelichen Hause Rodemohr“ statt. Sie 
überlebte ihren Ehegemahl. 


In dieser dritten Ehe wurden zuerst zwei Söhne ge- 
boren, welche jung, wohl vor der Taufe starben, wenigstens 
werden sie im Kirchenbuch nicht erwähnt. Am 28. April 
1688 ward wieder ein Sohn geboren, der am 30. in der 
Taufe den Namen Levin Joachin erhielt. Dieser Sohn, der 
Grubenhagen erhielt und nach seines Stiefbruders Johann 
Dietrichs Tode auch Rothenmoor erbte, setzte die Gruben- 
häger Linie fort, die erst 1815 am 1. Dezember mit dem 
im Duell gefallenen Erblandmarschall Cord Jaspar Ferdinand 
von Moltzan erlosch. 


Vollrath Levin hatte sich 1686 mit seinem Schwieger- 
vater Adolph Friedrich von Moltzan, dessen Gut Gruben- 
hagen auf seine Verwendung vom Sequester befreit war, 
dahin verglichen, daß Vollrath Levin daselbst freie Wohnung 
haben, sich in die Administration aber nicht mischen sollte. 
Nach Adolph Friedrichs Tode 1698 verglich er sich mit 
den Allodialerben. und zahlte für das Erbjungfernrecht 
15371 Taler. Lange sollte er sich indessen dieses Besitzes 
nicht erfreuen. Am 21. Juni 1700 starb er, nachdem ihn 
am 28. Mai 1696 bereits ein Schlaganfall getroffen hatte, 
so daß er das Landratsamt, welches er seit 1692 bekleidete, 
niederlegen mußte. In dem Erbbegräbnis in der Gruben- 
häger Kirche ward er am 2. November 1700 „mit einem 


- ansehnlichen Comitat adlich begraben“. Für sein Geschlecht 


O. gibt dies Datum als Todestag. en 
im Rambower Kirchenbuch aber habe ich eine diesbezügliche Ein- 


tragung nicht gefunden. Das Trauregister zu Grubenhagen beginnt erst 1695. 








Samiliendenfmäler aus Mecklenburg. 
Brabiteine aus der Kirche zu Doberan. 


Aus Schlie, Runft- und Geichichtsdenfmäler Medlenburgs. 
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war er von großer Bedeutung, indem es seiner Tüchtigkeit 
gelang, die durch die langen Kriegszeiten ruinierten und 
stark verschuldeten Güter wieder in Stand zu setzen und 
der Familie zu erhalten. 

Vollrath LevinsWitwe Ilse Margarethe geb. von Grambow 
lebte noch lange auf ihrem Witwensitze Gr. Luckow, sie starb 
am 16. April 1729 morgens zwischen 5 und 6 Uhr. „Welcher 
dann sogleich darauf“, wie das Grubenhäger Glockengeld- 


Denkmäler aus der 


register meldet, „mit allen Glocken nachgeläutet und damit 
biß den 15 Maji incl. continuiret worden. Den 22 Maji 
ist wieder mit solchem Trauer-Geläut angehoben und biß 
zu dero Begräbniß den I Juni continuiret worden.“ 

(Benutzt: Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler des Groß- 
herzogtums Mecklenburg-Schwerin ; Dr. Berth.Schwartz, Maltzansche 
Stamm- und Ahnentafeln; Evers, Darstellung der Abstammung des 
Erblandmarschalls Cord Jasper Ferdinand von Moltzahn; von 
Maltzan, Lebensbilder aus dem Geschlechte Maltzan. 


Kirche zu Doberan. 


Mit drei Abbildungen, beschrieben vom Schriftleiter. 


Die alte ehrwürdige Kirche in Doberan, eine Schöpfung 
der Cisterciensermönche, welche bis zur Reformation dort 
ein Kloster hatten und diese Gegend zuerst besiedelten, 
birgt in ihrem Innern eine Menge alter beachtenswerter 
Grabdenkmäler. Viele mecklenburgische Fürsten haben 
hier ihre Ruhestätte gefunden, denen prunkvolle Epitaphien 
errichtet sind. Besonders groß ist aber die Zahl der Leichen- 
steine, zumal der Abte und anderen Priester, doch auch 
von vielen Mitgliedern der in der Nähe angesessenen Adel- 
geschlechter, meist Wohltäter des Gotteshauses, sind Grab- 
steine erhalten. Wir beabsichtigen die schönsten derselben 
allmählich unsern Lesern im Bilde vorzuführen und be- 
ginnen diesmal mit den nachstehenden. 


I. Grabstein des Johannes Moltke von Neuen- 
kirchen (f 1391) und seiner Ehefrauen Margaretha 
Reventlow (f 1388) und Adelheid Kulen. 


Der erste Grabstein, welchen die unserer heutigen 
Nummer beigegebene Abbildung zeigt, lag vor der letzten 
Renovierung der Doberaner Kirche, bei welcher die Leichen- 
steine zur besseren Erhaltung an den Wänden aufgerichtet 
wurden, im Predigergarten neben dem Pfarrhause. Es ist 
ein schöner Stein und gut erhalten. Er wurde neben der 
Kirche tief in der Erde gefunden und von dem wailand 
Präpositus Röper (Prediger in Doberan vom 2. Advent 1779 
bis [F] 5. April 1817) an jene Stelle gebracht. Der Stein 
stellt in zwei gotischen Nischen zwei Figuren, rechts einen 
Ritter im Harnisch dar ohne Helm, mit beiden Händen das 
Schwert vor sich haltend, dazu den Schild mit dem be- 
kannten Moltkeschen Wappen, drei Birkhähnen, links eine 
weibliche Gestalt, die Hände betend vor der Brust zusammen- 
gelegt. Die Inschrift lautet nach Auflösung der Abkürzungen. 


Anno domini mecceei in die daurenci okiit 
jahannes molitke de nngenkerken, Anno domini 
meecrrrhiii feria ferta ante michaheli: atiit mar- 
gareta reuentioiue et alhepdis Kulen urores eins, 


Auf Deutsch: Im Jahre des Herrn 1391 am Laurentius- 
tage (10. August) 7 Johannes Moltke von Nygenkerken. 
Im Jahre des Herrn 1388, am Freitag vor Michaelis 25. Sep- 
tember) 7 Margareta Reventlow und Alheydis Kulen, seine 
Ehefrauen. 

Selbstverständlich bezieht sich das Sterbedatum der 
Margarethe von Reventlow nicht auch auf die zweite Frau. 
Für weitere Angaben über diese, welche ja nur kurze Zeit 
(zwischen 1388 und 1391) mit Johann Moltke vermählt war, 
war kein Platz mehr. 

Dieser Johannes von Moltke (in den Urkunden meist 
mit der Diminutivfiorm Hennecke genannt), tritt von 1361 
an auf. In der Urkunde d. d. Rostock, 2. Mai 1361, in 
welcher Herzog Albrecht von Mecklenburg den Verkauf von 
Toitenwinkel durch Johannes von Moltke an die Stadt 


Rostock bestätigt, wird auch er (Johannes filius Woldemari 
in Nienkerke) als in den Verkauf einwilligender Lehnsvetter 
genannt. Am 29. April 1368 verleiht Herzog Albrecht 
von Mecklenburg ihm und seinen (ungenannten) Brüdern 
das höchste Gericht und die Bede aus dem Dorf und Hof 
Neukirchen, . „de yn der voghedije to: Sywan 
ligghen.“ Später tritt er verhältnismäßig selten in den 
Urkunden auf, scheint also eine bedeutende politische Rolle 
nicht gespielt zu haben. 


Seine erste Gattin stammte aus dem Reventlowschen 
Geschlechte, dessen Stammsitz Ziesendorf gleichfalls in der 
Vogtei Schwan liegt und das noch heute in Schleswig- 
Holstein und Dänemark zahlreich blüht. Sie, Margarethe, 
war eine Tochter Hartwigs von Reventlow auf Harmstorff 
und der Abel N. N., wie aus der Urkunde vom 23. April 1378 
hervorgeht, nach welcher ihr Bruder Heinrich Reventlow 
dies Gut Harmstorff an den Bürgermeister Arnold Kröpelin, 
den Ratsherrn Gerhard Grenze und den Bürger Dietrich 
Holloger zu Rostock verkaufte. Die Schwestern des Heinrich, 
Grete und ihr Mann Henneke Moltke „to der Nyggen- 
kerken“ und Geße und ihr Mann Matthias Szisendorp, 
willigen in diesen Verkauf. Nach der Inschrift des Leichen- 
steins starb sie 1388 am 25. September. Uber die zweite 
Gattin des Johann von Moltke, Adelheid Kule, ist nur durch 
diesen Leichenstein Kunde auf uns gekommen, sie wird 
aus dem rittermäßigen Geschlecht Küle stammen, aus dem 
1313 zuerst der Ritter Johann in mecklenburgischen Urkunden 
vorkommt und das verhältnismäßig selten genannt wird, 
auch früh wieder verschwindet. Als Wappen führte dasselbe 
im Schild und auf dem Helm zwei gekreuzte Morgensterne 
(Keulen). 


2. Grabstein des Herrmann (f 1386) und des 
Siegfried von Oertzen (F 1449). 


Dieser Leichenstein lag im südlichen Seitenschiffe, er 
zeigt zwei gotische Nischen in Umrissen, in jeder steht ein 
Ritter in voller Rüstung, mit einer Hand ein Schwert, mit 
der andern den Wappenschild der von Oertzen haltend, 
auf dem Haupte einen Helm mit zwei Federn. Die Arbeit 
ist nicht besonders gut. Unten in den Ecken zweimal der 
von Oertzensche Schild, oben in den Ecken zweimal ein 
Helm mit den beiden ringhaltenden Armen. Die Umschrift 
lautet mit Auflösung der Abkürzungen: 


Anna domini meccreeki obiit Hermannus de 
ortzen armiger »- Anna vomini meceerlir in Ralendix 
F[ulii in terra fancta obiit fifriüug de orezen fepultug 
in monte fnon apud minores, 


In deutscher Übersetzung: Im Jahre des Herrn 1386 
starb der Knappe Hermann von Oertzen. Im Jahre des 


Herrn 1449 am 1. Juli starb im heiligen Lande Siegfried 
von Oertzen, begraben auf dem Berge Zion bei den Minoriten. 
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Über die Persönlichkeiten beider dürfte folgendes mit- 
zuteilen sein: Herrmann von Oertzen, ein Sohn des Riıters 
Hermann von Oertzen, des Stammvaters der Roggower 
Linie und ersten Besitzers dieses noch jetzt im Besitz des 
Geschlechts befindlichen Stammgutes, tritt von 1339 bis 
1386 auf. Er besaß Roggow mit seinem Bruder Nicolaus 
gemeinschaftlich. In den späteren Jahren tritt er mit seinen 
Söhnen zusammen auf, zum letzten Male wird er im Jahre 
1384 urkundlich erwähnt. als er mit seinen Söhnen Herrmann 
und Lippold das Dorf Schmadebeck an das Kloster Doberan 
verkaufte. welches schon vorher zu verschiedenen Malen 
Dienste und Pächte aus diesem Dorfe von den Oertzens 
erworben hatte. Er wird in dieser Urkunde ‚de olde“ 
genannt im Gegensatz zu seinem gleichnamigen Sohne. 
Die auffallende Tatsache, daß zwei Männer, welche mit 
einem Zwischenraum von 60 Jahren starben, unter einem 
: -Leichenstein ruhen, sucht man dadurch zu erklären, daß 
der dem Herrmann von Oertzen zuerst gewidmete Leichen- 
stein verwittert und unkenntlich geworden sei und man 
daher, als im Jahre 1449 seinem Enkel Siegfried, der auf 
einer Wallfahrt starb und auf dem Berge Zion seine Ruhe- 
stätte fand, in der Doberaner Kirche ein Kenotaph in Gestalt 
eines Leichensteins errichtet wurde, auf demselben die alte 
Inschrift erneuerte. Und in der Tat liegt in der Nähe des 
Oertzenschen Steines ein anderer, ganz verwitterter, dessen 
Inschrift völlig unleserlich geworden ist. Vielleicht ist dies 
der ursprüngliche Grabstein des Herrmann von Oertzen. 


Der zweite Mann des Oertzenschen Geschlechts, dessen 
Namen unser Stein nennt, war Sivert von Oertzen, ein 
Enkel des oben angeführten Herrmanns, Sohn des Herrmann. 
Er tritt von 1424 an auf, scheint aber keine große öffent- 
liche Wirksamkeit ausgeübt zu haben, da die Urkunden ihn 
nur selten nennen. Am 21. Dezember 1431 machte er sein 
geistliches Testament und empfahl sein Seelenheil und seinen 
Leib dem Kloster Doberan, falls er in Mecklenburg sterben 
sollte. Hierfür schenkte er dem Kloster die 200 lübischen 
Mark, welche er am 24. November 1428 dem Henneke 
von Moltke gegen 20 lübische Mark jährliche Zinsen ge- 
liehen hatte und bestimmte die Verwendung dieser Zinsen 
ausführlich; für den Fall, daß Henneke von Moltke die 
Schuld abtragen würde, sollte der Abt des Klosters die 
200 Mark in dem Klostergute Zweendorf anlegen und dem 
Klosterkonvente aus dem Gute jährlich 15 lübische Mark 
auf ewige Zeiten entrichten. Diese 15 Mark sollten folgender- 
maflen verwandt werden: für acht Mark sollte Straßburger 
Tuch zu Mönchskutten (monnikekaghelen), in denen an- 
ständig Messe gelesen werden könne, gekauft werden; für 
zwei Mark sollte der Abt dem Konvent jährlich zwei Tonnen 
bützowsches Bier, zweimal jährlich eine Tonne, an den 
beiden Tagen geben, an welchen Seelenmessen für ihn ge- 
halten würden; vier Mark sollten dem Kammerhofe zu 
Doberan zur Auszahlung aufgelegt werden, so daß der 
Kammermeister dafür jährlich ein Stück grobes Tuch liefern 
solle, welches der Klosterpförtner nach der Bestimmung 
des Abtes an arme und kranke Leute zu verteilen habe; 
eine Mark sollte der Abt dem Schuhmeister des Klosters 
zahlen, wofür dieser alle Jahr sechs Paar neue Schuhe 
dem Klosterpförtner zu liefern habe, welche dieser armen 
Leuten und Pilgern schenken sollte. Diese Bestimmungen 
sollten für die Zeit gelten, daß das Kapital zu 15 Mark 
Zinsen in Zweendorf belegt sein würde; zwei Tonnen Bier, 
ein Stück grobes Tuch und eine Mark zu Schuhen waren 
für alle Zeit bestimmt; so lange das Kloster 20 Mark aus 
Detershagen einnahm, konnte also die Mehreinnahme für 
Mönchsgewänder verwandt werden. Für diese Schenkung 
machte Sivert von Oertzen die Bedingung, daß er nach 
seinem Tode in dem Kloster Doberan begraben und sein 


Andenken jährlich zweimal mit Vigilien und Seelenmessen 
begangen werde; sollte er im Lande der Herren von Mecklen- 
burg sterben, so sollte ihn das Kloster mit des Klosters 
Wagen und Pferden auf Kosten seines Nachlasses in das 
Kloster holen lassen. 

Im Frühjahr des Jahres 1436 war Sivert von Oertzen 
wieder in seiner Heimat, wird auch 1439 einmal als herzog- 
licher Rat in einer Urkunde genannt. Allein sein Drang 
nach dem heiligen Lande ließ ihm keine Ruhe im Vater- 
lande, am 4. März 1441 machte er abermals sein Testament, 
übergab dem Kloster Doberan eine Lade mit seinen Brief- 
schaften und seinem baren Gelde und bestellte den Abt 
Bernhard und den Ritter Matthias von Axekow zu Voll- 
streckern seines letzten Willens. 

Von dieser Wallfahrt kehrte Sivert nicht wieder heim. 
Nach dem Leichenstein, welchen unsere Abbildung zeigt, 
starb er acht Jahre später, am 1. Juli 1449, im heiligen 
Lande und fand seine Ruhestätte auf dem Berge Zion in 
dem Minoriten-Kloster. Da er den Wunsch gehabt hatte, 
im Fall seiner glücklichen Rückkehr und seines Todes in 
Mecklenburg in der Doberaner Kirche bestattet zu werden, 
verewigte man die Nachricht seines ungewöhnlichen Todes. 
auf diesem Leichenstein und erneuerte zugleich die seinem 
Grossvater Herrmann von Oertzen gewidmete Grabschrift 
auf diesem Stein, da dessen Grabstein verwittert gewesen 
sein wird. 

(Benutzt; Schlie. Kunst- ur.d Geschichtsdenkmäler in Mecklen- 


-burg-Schwerin; Lisch, Geschichte des Geschlechts von Oertzen. 


Jahrbücher für Meckl. Geschichte und Altertümer.) 


3. Grabstein des Heinrich von der Lühe. (7 1401.) 


Der dritte Leichenstein, welchen die unserer heutigen 
Nummer beigegebene Tafel gibt, lag früher im nördlichen 
Teile des Umgangs um den hohen Chor, ist aber jetzt auch 
an der Wand aufgerichtet. Er zeigt gleichfalls in einer 
gothischen Nische einen bekleideten Ritter, ohne Helm, in 
den Händen vor sich das Schwert und den Wappenschild 
der von der Lühe haltend. Die Umschrift ist sehr ver- 
wittert und ausgesprungen, namentlich ist die Stelle, an 
welcher der Name stand, ausgebrochen, wie überhaupt der 
ganze Stein, der, von schlechtem Material, wenig gut er- 
halten ist. Es ist daher die Inschrift auch früher mehrfach 
falsch gelesen und wiedergegeben, z. B. in Schröders Wis- 
marschen Erstlingen S 396, wo der Name „Hinricus Dein“ 
gelesen ist. Nach den Forschungen des Gymnasialdirektors 
Kühne zu Doberan lautet die Inschrift nach Auflösung der 
Abkürzungen und Ergänzung der fehlenden Stellen: 


Poft m big duo ce Domini femel i fuperadde 

Dir banlus Binricus de Yu fin]cerug amicus 

Clauitri veceffit fuh petra qui requiefcit - 
fiat cum pace amen. 

In deutscher Übersetzung lautet die Inschrift: Im Jahre 
des Herrn 1401, am Tage des Märtyrers Vincentius (6. Juni), 
ist der gute Heinrich von Lü, ein aufrichtiger Freund des 
Klosters, gestorben, der unter diesem Stein ruht. Möge 
es in Frieden geschehen. Amen. 

Über die Persönlichkeit des Heinrich von der Lühe 
Näheres aufzufinden, ist uns trotz vieler Mühe nicht ge- 
lungen. Lisch, Mecklenburgische Jahrbücher 19, S. 390 
vermutet, dass er von Buschmühlen gewesen sei. Vielleicht 
ist er der Heinrich von der Lühe zu Tesmannsdorf, der 
nebst vielen anderen Rittern Zeuge war, als die Herzöge 
Johann der Ältere und Johann der Jüngere von Mecklenburg 
d. d. Lindholm den 17. Juni 1395 eine Urkunde über den 
zwischen König Albrecht und Herzog Erich ihren Vettern 
einerseits und der Königin Margarethe von Schweden 
andererseits geschlossenen Frieden ausstellten. 











Genealogische Quellen im Stadtarchiv zu Elbing. 





SS 


Wohl wenige Stadtarchive besitzen eine so reich- 
haltige Sammlung von genealogischen Quellen wie 
das der früheren freien Reichsstadt Elbing. Schon 
in früher Zeit hat es dort Leute gegeben, die Interesse 
für Familiengeschichte hatten und mit einem wahren 
Bienenfleiße dicke Bände mit Stammbäumen der 
Patrizierfamilien Elbings anfüllten. Wenn auch ein 
Teil dieser Handschriften bei dem großen Brande, der 
1777 das alte Rathaus vernichtete, verloren gegangen, 
ein anderer in Privatbesitz übergegangen und somit 
der öffentlichen Benutzung entzogen ist, so hat man 
doch jetzt eine große Sammlung von Handschriften, 
die für die Stamm- und Familienkunde von unschätz- 
barem Werte sind, im Elbinger Stadtarchive, einige 
auch in der dortigen Stadtbibliothek und in der 
Bibliothek des Elbinger Gymnasiums vereinigt. Die 


Zahl der Handschriften ist zu groß, um sie hier einzeln 


aufführen zu können.') Die ältesten genealogischen 
Tabellen sind von Gottfried Zamehl (1629—1684) 


aufgestellt, später oft abgeschrieben und weitergeführt. 


worden. Die bemerkenswertesten dieser Abschriften 
und Fortsetzungen sind die von Johann Lange 
(1745—1781 Rektor am Elbinger Gymnasium), die von 


Grüttner (1722—1781) und vor allem die von Grübnau 
(1740—1823), der sein ganzes Leben lang mit rast- 
losem Eifer alles, was er von Chroniken, Urkunden, 
Genealogien usw. finden konnte, abgeschrieben und 
außerdem eine Menge von Personenlisten aller Art, 
wie von Ordens- und städtischen Beamten, Geistlichen 
und Lehrern, Zunftmitgliedern, Totenlisten, Inschriften 
und Grabsteinen u. a. m. abgeschrieben, ergänzt und 
neu aufgestellt hat. Für die Wappenkunde sei auf 
die Wappenbücher, besonders auf das von Joh. Heinr. 
Dewitz (1706—1767) zusammengestellte Armarium 
Elbingense hingewiesen. Wenn auch alle solche Auf- 
zeichnungen keinen amtlich beglaubigten urkundlichen 
Wert haben, so bilden sie doch eine unschätzbare 
Grundlage der Familienforschung, ihre Angaben 
können an der Hand der Kirchenbücher leicht nach- 
geprüft werden. 

Namensverzeichnis der Familien, von welchen 
vollständige Stammbäume im Stadtarchiv zu Elbing 
aufbewahrt werden, von denen manche bis in die 
Ordenszeit zurückreichen und die meistens bis zum 
Anfang des 19. Jahrhunderts fortgeführt sind.?) 


Abegg Bockelmann*) Coye*) Faber*) Groothey*) 
Abramowski Bockenheim Cramer*) Fabritius Groß 
Achenwall*) v. Bodeck*) Croll*) Fauljoch Grube 
Ackerbaum Bodenhausen Cromer Fehrmann*) Grübnau 
Albrecht Böhnert Culmann Feindt-Salomon Grüttner 
v. Alexwangen*) Bogun Cuntius Ferber Grunau 
Alsen Bolin*) Czessels Feyerabend*) Gutrecht*) 
Amelung* Borck ischer* 
nn Bomann Dach: Florise) Haderschließ*) 
Arendt \ Boselmann v. Dambitz*) Flotzow*) Hahn*) 
Attinentius*) Brackenhausen*) Daniels*) Forbes) v. Haltern 
B ar / i S * 

Bahr*) Sa Freilinge ande 
Ball Br Dettelbach F S| Harwich 

allermann raun*) Deublinger*) rentzel arwic 
Balthasar Breda*) 1% Friderici Haß 
B i B / Dewitz*) edricht Hecht* 

a eh no Dibben Friedric ie en ) 
. ardeleben*) rien Dockbem Friedwaldt*) elmen 

arner*) Brockelmann 2 * Friese Helwing 
Dönhof*) 
Baudis Brokher*) Dosiaok Fromm Henning*) 
Baum Bronst v. Domsdorff*) Fuchs*) Herbert“) 

F % 
Baumgart*) Buchner Dorine*) Funk“) Herrmann 
a , Doublinge EI. 
Bohren ol De ni Hernen 
; ric 5 

Berendts Calckreuter a, ion Glaubitz*) ner, 
Berkholtz*) v. Canten Daran Godemann*) Hindemit“) 
Berkmann Clefels*) Göllnitz Hingelberg 
Birkner Clement Goße Hodschon 
Bistram*) Clinger v. Tennicht Ebert Götsch Höffner*) 
Blanck Cokayne v. Ecken Grabenitz Holländer*) 
Blanckenhagen Colerus Eggert Gramlich*) Holst 
Blasen Conradi*) Engelcke*) Grapp Holz 
Bleynagel Convent*) Erenberg*) Graße Homodee*) 
Bochmann*) Corellen Esken*) Grewen Hoppe*) 
Bock*) Coudyn*) Ewert » Griomn Horn’) 





.') Eine sehr klare Übersicht sämtlicher Quellen, die für die Geschichte Elbings in Betracht kommen, hat der frühere 
Archivar,. Dr. Max Koeppen, im Heft XXII der Zeitschrift des westpreußischen Geschichtsvereins, Danzig, Bertling 1893, 


zusammengestellt. 


”) Von den mit *) versehenen Familien befindet sich eine Wappenzeichnung im Armarium Elbingense im Stadtarchiv Elbing. 
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Familiengeichichtlihe Notizen für uniere Abonnenten, 
Gelegenheitsfindlinge. 


1893, ©. 185.) 


Um weitere Beiträge für diefen Abjchnitt bittet die Schriftleitung. 
v. Arnswaldt. . 
Bei der Mufterung des reifigen Gefindes zu Dresden 
am 18./3. 1588 hinter dem Schlofje befand fich unter den 
Kammerjunfern Hans v. Arnswald. 
Neues Archiv für Sächlifche Gefchichte und Altertumstunde 

E. Fhr. von NRodde. 





Bodendid. 


1691: Eord Beftian Bodendicd aus Schöningen, 
6%/ Zah gewei. Akeburg. Neitfehmied, der fein Leben 


woll und chriftlich geführet, auch mit 9. Hier: Augufto 
v. d. Affeburg in Ungarn bei der Belagerung von Ofen 

















Me. 


gewejen, jtarb an der Schwindfucht, wurde begraben den 
23. Dezember, alt 32 Jahr und 4 Wochen. 
Alfeld. Landrat Burddard. 


v. Broiken. 

1685, 6. Mar, 9. Uleih 2. Droiben Yürktl, 
Amptmanng beyde Söhne Guftan- Adolf und Friedrich- 
Carl (getauft). 

Praesentes fuerunt: 

1. 9. Kammersfunder Slom. 
2, Die Kammersungfer Haumipinn. 
9. Küchenmeifter Kneß. 
Des Bajtoris Frau. 
(Kirchenbuch von Alt-Strelig,.) 
1688 Baten: 9. Amptmann Brougßen. 
H. Brougen Fram Schweiter. 


(Kicchenbuch von Alt-Strelig.) 
Landrat Burdhard. 


Alfeld. 
Kettler. 
.. Aentmeifter 8. in Ejens Gefatter für Charlotta 
Ehriitiana Margaretha Barth (Tochter des Kaufmanns 
Heinrich Chriftoph B. in Efens und feiner Ehefrau 
Sophia Gerhardina Charlotte geb. Detering) * Ejens 
1./2. 1792, 7 Neufandhorit 14./9. 1845. 

Ausführliche Nachrichten über die Familie Kettler in Midtels- 
torf: Genealog. Nachrichten über die bei dem Sethefchen Zräulein- 
ftift zu Aurich beteiligten Samilien. Aurich 1885. Zufäge und 
Berichtigungen: Aurich 1885. 


u 


Dr. #Siefer. 
dv, der Sanfen. 

Bei der Mufterung der Hoffahne, der Furfürftlichen 
Leribwache zu Roß, am 25.8. 1620 befand fich unter den 
40 Edelleuten, welche diefe Truppe bildeten, Chriftof 
v. der Lanfe. 

Neues Archiv für jächfifsche Gefchichte und Altertumstunde 


1898, ©. 188. 
€. Fhr. von Nodde, 


Sutterodt. 

1784, d. 4. October tft der Sunggejell Herr Johann 
Ariederich Lutterodt, fürnehmer Bürger und Kaufmann 
zu Gronau in Hochitift Hildesheim, des weil. Heren 
Heinrich Gottfried Lutterodt, gemwefenen gleichfalls 
fürnehmen Bürgers, Kauf» und Acdermanns auch Brauberen 
dafeldit, Hinterbl. ehel. Sohn, mit Sungfer Catharine 
Elijabeth, des zeitigen Paftoris alhie und zn Langeleben 
ebel. ältejte Sgfr. Tochter, copuliert, von dem H. Superint. 
Bode zu R.-Lutter. 

(Der damalige Bajtor war Bohann Ehriftian 
Dünhaupt, früher Baftor zu Berel in der Snfpektion 
Lichtenberg, jeit 1763 in Lelm, + daf. 2./5. 1786 im Alter 
von 71 Sahren.) 

(Kirchenbuch Lelm.) 


Alfeld. Landrat Burdhard. 


Mylius. 

Chrijtian Ludwig Liscow, getauft Wittenburg i.M. 
29./4. 1701 der befannte Satirifer, F als fächfifcher Kriegs- 
vat zu Berg vor Eilenberg 30./10. 1760. 

(Sahrbücher d. Ver. f. M. Gefch. und Altertumstunde X, 


©. 108 und 145.) 
E, Shr. von Nodde. 


PBrigge. 
Clauß PBrigge in Werfabe 1692, Dietrich Vrigge 
in UÜthlede 1692. 
(Dfterjtadifche Kontributionsrolle 1692/7 in der Handfchriften- 
fammlung des Hijt. Vereins für Niederfachfen in Hannover.) 


Wilden PBriggen, Bflugköthers zu Hartum, und 
jeinev Frau Ahlfen Sohn getauft, genannt Henrich, 
31.9. 1719, 

(Kirchenbuch von Sotrum.) 


Alfeld a. 2. Landrat Burhard. 


dv. Nabenan. 

Die fächjifche Leibgarde zu Noß beitand 1658, als 
diejelbe im Frühjahr den Kurfürjten zur Katferwahl nad) 
Frankfurt begleitete, aus 27 Truchjefjen und 50 Einfpännigen, 
die Truchjefje waren: fechS Gersdorff, zwei Mebrad, je ein 
Bomsdorff, Kalfreuther, Hermsdorff, Schleinis, Wallizich, 
Werthern, Volenz, Bünau, Geyfing, Feldheim, Bejcha, 
Luttib, Nabenau, Hauchwis, Ende, Friefen, Weißenbach, 
gedliß, Hopfgarten. Später famen noch hinzu die Truch- 
jeffe Milfau, Seebach, Buchwald, Berga, zwei Kojpoth 
und zwei Sicherod. 

Als am 6. Januar 1676 in Gegenwart des Kurfüriten 
und des Kurprinzen im Schmelzgarten vor dem Wilsdruffer 
Tore eine Mufterung der Leibgarde jtattfand, jtand bei 
der erjten Korporalfchaft der Oberwachtmeifter-Kompagnte 
Heinrich Friedrich v. Nabenan. 

Neues Archiv für Sächfifche Gefchichte und Altertumsfunde 
1893, ©. 201 und ©. 206. 


von Reden. 

Sybille Helene v.R., 1701—40 Abtiffin des Klojters 
Barfinghaufen. 

Sybille Helene v.R., 1690—1701 Konventualin des 
Klojters Barfinghaufen. 

Soph. Karoline v. R., 1721—26 Konventualin des 
Klofter8 Barfinghaufen. 

Elife v. R., 1831—55 SKonventualin des Klojters 
Barfinghaufen. 

(Stedler: Beiträge zur Gejchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 44, 47, 48, 49.) 

Dr. Siefer. 


von Jiheden. 

Sophie v. N., 1635 Domina des Klofters Barfing- 
haufen. 

Ste v. R., 1647—84 Konventualin des Klofters 
Barfinghaufen. 

(Stedler: Beiträge zur Gejchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 46.) 

Dr. Siefer. 


dv, Sarafiı. 
„under Hermann Eberhardt von Sarafin begr. 
Büceburg 20. März 1670. 
(Kirchenbuch der luth. Gemeinde Ddafelbjit.) 
Alfeld. Landrat Burchard. 


Sander, 
E. ©. 4. Zimmermann, Penftonairlieutenant, macht 
den am 22. Februar 1791 im 58. Jahre erfolgten Tod 
jeinev Chegattin Lucie Marie Zimmermann geb. 


Sander befannt. 
(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 399.) 


E. Fhr. von Nodde, 


Sarnighanfen. 


Ülgen: den am 10. diefes (wohl Oktober) 1791 erfolgten 
Tod ihres Ehemannes, des dortigen Stadtjefretarius Johann 








a 


Friedrich Krüger, fait 60 Sahre alt, macht befannt 
E ©. &. Krüger geb. Sarnighaufen. 
(Hannov. Anzeigen vom 17. Dftober 1791, ©. 1743.) 
E. hr. von Nodde. 


Scharf. 

Göttingen: den am 25. Dezember 1791 an gänzlicher 
Entkräftung im Anfange des 69. Sahres erfolgte janfte 
Adfterben ihrer Mutter, der Wittwe Anne Margarethe 
Scharff geb. Badhaus machen der DVerjtorbenen hinter 
lajjene jech8 Kinder befannt. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 2151.) 

E. Fhr. von Nodde, 


von der Schulenburg. 
U. Sof. v.9. ©., 1732—38 Konventualin des Klofters 
Barfinghaufen. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Sannover 1889, ©. 48.) 
Dr. Fieler. 


Stord, 
Im neuen Hannoverfchen Magazin 75. Stüd vom 
16. September 1796 ift ein Brief abgedruckt von einem 
PBaftor Storch in Novdcarolina. 
€, FHr. von Nodde, 


von Torned, 
Kathar. v. T., 1555—68 Konventualin des Klojters 


Barfinghanfen. 

Bolita v. T., 1588 Konventualin des Klofters Barfing- 
haufen. 

Katharine v. T., 1582—1618 Domina des Klofters 
Barfinghaufen. 


(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürjtentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 44, 47, 76.) 2 
Dr. #iefer, 


Torney. 
Ulrich T. lebte 1648 mit feiner Zamilte in VBarfing- 
haufen. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 33.) 
Dr. Siefer. 


von Thing. 

Citatio Creditorum des ehemaligen Stadifchen Canzlei- 
auditor und nachherigen Richter von Töbing zu Dfteu 
fich mit etwaigen Forderungen binnen 6 Wochen bei dem 
Gaftwirth Friedrih Chriftian Mahler zu DOften zu 
melden, indem die Erben des Berftorbenen fich außer: 
gerichtlich nachher mit Niemand einlajjen wollen, 

(Hannov. Anzeigen 1790 ©. 1016.) 

€. Fhr. von Nodde. 


dv. Treuer. 

1783, den 7. Februar privatim copuliert: 

Herr Carl Friedrich von Treuer, unter des D. 
Prinz Friedrichs Negiment geftandnen Lieutenant, jel. 
Sonfistorial Raths Heren Gotthilf von Treuer nachgel. 
eh. Sohn, und Frau Sufanne Ehriftiane Wilhelmine 
Sachtleben, jehl. 9. Sohann Andr. Ehriftoph Sacht- 
leben nachgel. Wittive. 

(Kirchenbuch Lelm.) 


Alfeld. Landrat Burdard. 


Boiger. 
1574 Konventualin des Klojters 


Kathar. Bolgerz, 
Barfinghaufen. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums KRalenberg, 
) 


Dr: wsiefer. 


III. Heft, Hannover 1889, ©. 47. 


Bolger. 

Dr. Volger zu Lüneburg zeigt den am 28. Dezember 
v. $. (alfo 1790) exlittenen Verluft feines einzigen Kindes 
von 22 Wochen, durch Erdrüdung von der Amme, an. 

(Hannov. Anzeigen vom 7. Januar 1791, ©. 30.) 

Eddefje: Baftor VBolger macht den am 17. September 
1791 an der Nuhr erfolgten Tod feiner ältejten Tochter 
Magdalene Friederike Elifabeth im achten Sabre 
befannt. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 1631.) 

Eddeffe: Eberhard Chriftoph Magnus Volger, 
PBaftor zu Eddefje und Dedenhaujen, zeigt abermals an, 
daß auch fein ältefter Sohn, Heinrih GChrijtian 
Magnus, in einem Alter von beinahe elf Jahren am 
24, September 1791 an der Nuhr gejtorben jet. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 1664.) 

E, Fhr. von Nodde. 


Walthanfen. 

Magiiter) Sobit Walthaufen, einer der 1543 von 
der Herzogin Elifabet von Kalenberg und Göttingen nad) 
dem Klofter Barfinghaufen zur Einführung der Reformation 
entjandten Kommijjare. 

. (Stedler: Beiträge zur Gejchichte des Fürjtentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 3.) 

Kanzler Zuft von Walthaufen erbaute 1573 neu 

den Barfinghäufer Hof in der Burgftraße in Hannover. 


(Ebenda ©. 25.) 

Dr. $iefer. 
von Wendt. 

Ev. W., 1717—21 Konventualin des Klofters Barjing- 
haufen, taufcht nach Wennigfen mit Soph. Karoline 
von Neden. 

(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 47.) 

Dr. #iefer, 


von Wenfkitern. 
Erneft. v. W., 1818—66 Komventualin des Klojters 


Barfinghaufen. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 48.) : 
Dr. Sieler. 


von Wettberg. 
Elife v. W., 1588 Konventualin des Klofter3 Barfing- 


haufen. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürftentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 47.) Dr. Siefer. 


von Windheint. 
Georg v.W., 1652—73 Klofterverwalter in Barjing- 
haufen. 
(Stedler: Beiträge zur Gefchichte des Fürjtentums Kalenberg, 
III. Heft, Hannover 1889, ©. 46.) Dr. #iefer. 


von Wibendorif. 


Schnacenburg: Caroline. von Voigt geb. von 
Mibendorf zeigt für fich und ihre zwei unmündigen Söhne 
den am 18. Juni 1791 abends '/ı nach 8 Uhr an der 
Bruftkrankheit im 45. Jahre erfolgten Tod ihres Chemannes, 
des weil. R. und Ch. Oberamtmanns und Elbzöllners Otto 
Safob Friedrich von Voigt an. 

(Hannov. Anzeigen 1791 ©. 1152.) 

E. FZhr. von NRodde. 
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Aus mecklenburgiichen Kirctenbücern. 


v. Bardeleben. 
1677. 1./9. die Junffer Pollit v. Barleben Pathe. 
Rb. Büßom. 


1677. 27./11. cop.') ein Dberiterleutenant v. Haderichlag 
mit Junffer v. Barleben. Rb. Bütom. 


v. Bassewitz. 
1657. 8./4. bapt.?) Junker Ballewiz Sohn Mattheus. 
Rb. Roitok Petri. 
v. Blücher. 
1686. 18./11. cop. auffm Adelihen Haufe Rodemohr den 
mohlgeboren Herrn Johann Diedrih v. Moltzahn mit .der 
mohlgeborenen Jungffer Anna Sophia v. Blüchern. 
Rb. Rambom. 
1712. 11./4. in Damen der Kerr Landmaricall Herr Johann 
Diedri v. Moltzan, fo den 16. 3. geitorben, in aller 
Stille in fein Erbbegräbnis beygeleßet. Bb. Rambom. 


1724. 14./2. in Dahmen die Sr. Candmarfchallin $rau Anna 
Sophia v. Moltzan, geb. v. Blüchern, fo den 12. 2. ge- 
Itorben, in aller Stille in Ihr Erbbegräbnis eingesenkt. 
Rb. Rambom. 
Bötticher. 
1703. 23./9. cop. Herr Capitain Johann Sriedridy Bötticher 
mit S$rl. Eva Sophia Margarethe v. Coldien, Seel. Herrn 
Majoris Johann Chriltian Rudolph v. Coldiken nad- 
gelaliener ehelihen Godhter. Ab. Behrendshagen. 


Eichhorst. 
1669. 27./4. cop. Erdmann Eicdhhorit und Elilabeth Detri. 
Rinder: 1. 1670. 23./4. bapt. Berrn Erdmann Ecborit 
Sohn Johim Alerander. 
2. 1672. 2./1. bapt. Erdmann Eichhorft Söhnlein Lorent 
Valentin. 
5. 1674. 22./9. bapt. Erdmann Eihhorit Godhter Elifabeth 
Catharina. 
1698. 20./10. cop. Herr Johann Philip Preuß und Jungfer 
Catharina Elifabeth Eckhoriten. 
4. 1677. 11./3. bapt. N. Eckhorits Sodhter Sophia Maria. 
1705. 8/11. cop. Binrih Georg Preuß und J. Sophia 
Maria Eickhoriten. 
5. 1679. 21./2. bapt. Erdmann Eickhorit Söchterlein Anna 
Margaretha. 
6. 1680. 21./11. bapt. Erdmann Eikhorft Söhnlein Binrich. 
7. 1683. 15.1. bapt. Erdmann Eickhorit Söhnlein Bernd 


Chriltian. Rb. Schwerin Dom. 


v. Flotow. 

1761. 21./7. cop. der kgl. däniihe Kammerjunker Berr 
Chriltian Ludwig Wilhelm v. Slotom mit S$rl. Judith Eli- 
fabeth v. Rappin. Rb. Stuer. 
1765. 8./11. fep.°) Judith Elilabeth v. Rapin, des Berrn 
Kammerjunkers Chriltian @ilhelm v. Slotom Srau Wittwe. 

Rb. Stfuer. 
Sodhter: 1763. 24.111. bapt. Sophia Emilia Sriederica 
Qilhelmina, des kal. däniihen Kammerjunkers herrn 
Chrilfian Ludwig Wilhelm v. Slotom filia posthuma. 

Rb. Stuer. 
1764. 1./3. fep. Sophia Emilia Sriedierica Wilhelmina, des 
kal. däniiyen Kammerjunkers Chrilfian Ludwig Wilhelm 
v. Slotom filiola posthuma. Eb. Stuer. 


v. @veben. 
1757. 24.11. fep. des Hannoverihen Sähnrichs von Aoeben 
vierjähriger Sohn heinrih Anton. Dito. Eb. Neuftadt. 


v. der Lancken. 

1740. 15./1. ilt $rau Majorin vo. der Landen beigelett. 

Rb. Gellin. 
v. der Lühe. 
1654. 25./1. des Junker Barthold v. der Lühen Hodyzeit 
gemeien. | Rb. Behrendshagen. 
1654. 25./10. geb.‘) bapt. 31./10. Juncer Barthold v. der 
Lühe Söhnlein Kartidy Jodim. Rb. Behrendshagen. 
1656. 20./5. geb. bapt. 22./5. Junder Barthold v. der 
Lühen Söhnlein Hans. Rb. Behrendshagen. 
1656. 15./9. geit.’Y fep. 25./9. Junder Barthold v. der 
Lühen Söhnlein. Rb. Behrendshagen. 
Junder Barth: Göchterlein geboren. . . . . 
Rb. Behrendshagen. 
Mylius. 
1831. 7./10. cop. Herr Wilhelm Philipp Heinridy Serdinand 
Mylius, Pächter zu Mohken bei Uelzen im Kannoverichen, 
(Sohn des Herrn Ludwig Anton Wilhelm Mylius auf 
Langelingen im Hannöverichen) mit Dorothea Auqulte 
Caroline Louile Cleve, geb. 1812. 30./10. zu Sredelsloh 
bei Göttingen, Gocdter des meil. Herrn Ludmiq Siegfried 
Chriltian Cleve, hannov. Dberamtmann auf Carom. 

Rb. Gr. Doierin-Carom. 


dv. Oertzen. 
1684. 30./4. ift die molgeborene und Goftlelige Urfula 
von Drken geb. von Lükau zu Gädebende des Nadhmittages 
ümb 2 Uhr fanfit und bey qutem Ueritande Selig geitorben 
und den 27./6. alhier begraben und in Jhr neuerkaufites 
Erbbegräbniß gelehet. Kb. Crivi. 


v. Prollius. 
1821. 30./4. cop. herr Juitizrath Guftav Sriedridy Dito 
v. Prollius mit $rau Kammerherrin Sufette vermittmete 
v. Gersdorff geb. v. Hanneken zu RI. Polerin. Braut mar 
Wittwe des 1815. 26./1. zu Ludmigslult veritorbenen 
Rammerherrn Carl Huquft Sreiherr v. Gersdorff. 
Kb. Gültrom Dom. 


1787. 28./4. geb. bapt. 30./4. Herrn Lieutenant Balthalar 
Georg d’Hanequien und Margaretha Dorothea v. Zülom 
Sohter Sulanna Sophia Ernelfina. Kb. Maldin. 


1822. 2./4. geit. fep. 9./4. Herrn Juftigraths v. Prollius 
Eheirau Sufanne Sophia Erneitina v. Hanneken, vermittmete 
Baronelle v. Gersdorft, 35 J., im Wochenbette. 

Rb. Gültrom Dom. 
1822. 30./3. cop. Kerr Domainenrath v. Prollius zu Doberan 
und $räulein Meloufina v. Müller zu Weitenbrügge, Sochter 
des Herrn J. A. v. Müller auf Weitenbrügge. 

Rb. Weitenbrügge. 
1864. 12./5. geit. iep. 14./5. Geh. Rammerrath Carl Ludmig 
$riedrih vo. Prollius Erb- und Gerichtsherr auf Stubben- 
dorff in Schwerin, geb. Gellenom, Rirdjipiel Slate, 75 J. 
8M. Altersihwäde. Eltern: Georg Chriltian vo. Prollius 
auf Stubbendorff und Charlotte geb. Rords. Ep. Röljom. 


') cop. —= vermählt. ?) bapt. — gefauft. ®) Tep. — begraben. *) geb. = geboren. °) gelf. == gelforben. 
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1830. 29./8. geit. fep. 2./9. Meloufine v. Prollius Ehefrau 
des Droiten v. Prollius, geb. Lüneburg. (meiteres dem 
Paltor unbekannt.) Schmwindiudt. Rb. Stavenhagen. 
Sohn: 1823. 15./10. geb. bapt. 20./10. Herrn Domainen- 
rath Ludwig v. Prollius und $rau Meloufine Gugendreid) 
geb. v. Müller. Sohn: 

Andreas Woldemar Ptto. Rb. Doberan. 
1827. 1./5. zu Stavenhagen get. fep. 4./5. Woldemar 
v. Prollius, Sohn des Drolten v. Prollius, geb. Doberan 
1825, 4 J. Huszehrung. Rb. Stavenhagen. 


v. Restorff. 

1715. 28./8. habe Herrn . . . v. Reltorfi Göchterlein 
Chrilfina Maria Eleonora zu Wotrumb bapt. 

Rb. Wattmannshagen. 
1715. 10./10. ward Herrn Reltorifs Gödhterlein, jo den 
6./10. geit., beygelehet. Kb. Wattmannshagen. 
1716. 10./11. fep. in Schwinkendorff fehl. Herr Johann 
Rebhitorff auf Lupendorff. Kb. Rambom. 


Storch. 

Anno 1723 als in welhem Jahre ih M. Chriftian Henrid) 
Stordy hierielbit zum Prediger beitellet morden. 

Kb. Wattmannshagen. 
1724. 18./4. cop. Herr Maailter Chriltian Heinri Stord) 
mit Jgfr. Anna Catharina Rraueln. Rb. Roitok Marien. 
1747. 29.11. iit der Hobhmohlehrmürdige, in Gott andädhtige 
und Bodygelahrte Herr M. Chriftian Hinrich Story, 24jähriger 
mohlverordneter Prediger und Seeliorger dieler Gemeinde 
zu Rattmannshagen im 55 Jahre feines Alters feliq ver- 
ihieden und darauf 20./12. Standesmäßig zu feiner Rube- 
Stätte gebradjt. Kb. Wattmannshagen. 
Rinder: 1. 1725 in der Nat zwilchen 12. und 13.78. ilt 
mein Sohn Johann Joahim geb. und 15./8. bapt. 

Rb. Wattmannshagen. 
1725. 3./11. ift mein kleiner Sohn Johann Joadim feeliq gelt. 

Rb. Wattmannshagen. 
2. 1732. 11./2. habe ih meinen Sohn Joahim $riedrid) 
bapt., meldher den 8./2. geb. mar. gelt. 1810. 11./2. 
alt 78 J. Kb. Wattmannshagen. 

Deiien Dahkommenidaft I. Ipäter. 

3. 1734. 1./9. iit mein Sohn Wilhelm Heinridy bapt. 

Kb. Watimannshagen. 
1760. 4./9. Candidat Wilhelm Stordy Pathe. 
1762. 20./12. Herr Stordy zu Wotrum Pathe. (Rind heiht 
heinrid).) Kb. Wattmannshagen. 
1772. 18./11. ift Herr Storh zu Wotrum, mein (Paltor 
@lüer’s) geliebter Schwager, nahyjdem er den 6 ejusdem 
vorher geltorben, allhie zu Wattmannshagen in einem 
Erb-Begräbnik, nad Wotrum gehörig, begraben worden. 

Rb. Wattmannshagen. 
1737. 2.N. ilt meine Sodhter Anna Elifabeth Storden bapt. 
geb. 1756. 50.12. Abends 7 Uhr. Bb. Wattmannshagen. 
1752 11./2. bin id) Berthold Ernit Gluer, Paltor hielelbit, 


mit der Jafr. Anna Elilabeth Storden cop. 
Kb. Wattmannshagen. 


alfo nicht fiyer aus der Eintragung hervorgeht, ob der Gag des Sodes 


6) geit./fep. — geitorben oder begraben. Dieles Zeichens bedien 


1787. 12./10. (geit./fep.)°) meine liebe Eheirau Anna Elilabeth 
@lüer geb. Storhen an einem Blutiturz, in der BRirde. 
(teil. Tep.) Rb. Wattmannshagen. 
1790. 14./9. gelt. fep. 17./9. Herr Paltor Berthold Ernit 
Glüer, A2jähriger Prediger zu Wattmannshagen, 72 )J. 
Schlagfluß. Kb. Wattmannshagen. 


von Treuenfels. | 
1785. 19./7. cop. Herrn Hauptmann Bernhard Sriedrid) 
@ilhbelm von Greuenfels mit S$rl. Charlotte Elifabeth 
Dorothea Johanna v. 3iethen, die fi) beide auf'm Hofe 
zu Rl.-Lukom aufgehalten, dalelbit copulirt. 
Rb. Ar.-Luckom. 
1757. 26.112. des Herrn Conrad Chrilfian von 3ieten 
Patroni und Erbherrn auf Zahren und feiner $rau e- 
mahlin Sufanna geb. Latomus Sr. Sochter bapt.: Dorothea 
Elifabeth Johanna Charlotte. Bb. Dielen. 
1797. 10./11. + Penzlin, iep. 15./11. Herr Hauptmann 
Bernhard Sriedrih Wilhelm von Greueniels, 55 Jahre. 
Schlagilup. Rb. Penjzlin. 
1821. 1./11. Penzlin +, fep. 5./11. die vermittmete Haupt- 
mannin Charlotte Dorothea Elilabeth Johanna v. Greuen- 
fels geb. von 3ieten, geb. 1757. 23./12., 64 Jahre. 
Bruitbeklemmung. Rb. Penzlin. 


v. Vogelsang. 
1703. 17./8. hatt die mollgeborene $raum von Uogelsanges 
ihr 3 toten in ihr erb beqrebniß Tereggen’) Teen lalien 
in die Bird). Kb. Bühom. 
1702. 2./7. cop. Herr Gultaov Adolph v. Gamm und Srl. 
Magdalene von Uogellangen. Rarom. Bb. Lüllom. 


Volckmann. 
1770. 5./10. cop. Herr Johann Peter Uoldkmann Kauf- 
und Bandelsmann aus Strallund und Jafr. Anna Elilabeth 
v. Baltern, feel. Herrn Rathsvermandten Sindreas Carl 
v. Halter 2 Demoilell nadygel. Sodhter. 
Rb. Gültrom Pfarr. 


von Voss. 


1674. 20./7. die Eliae ftarb der fürftlihe Superinfendent 
des Roitodkidyen Brayfes Herr Lic.: Samuel Uoß Nob: 
Ward den 26 Augulfi hier begraben und von 18 Land- 
predigern gefragen. Rb. Roftok St. Jürgen. 


von Wenckstern. 
1792. 28.1. gelt., Sep. 30./1. Eleonora Wegener geb. 
v. Wenditern, eines Dadhıters gemelene Srau, gehörte zu 
den Stadtarmen, 66 Jahre, Brultkrankheit. 
Rb. Dardyim Georg. 


Zweydont. 
1825. 18./5. Wittwe Auqufte Rehberg geb. 3meydorf in 
Cudmwigsluit Aeltermulter des Kindes Pathe bei einem 
Sohn des Canzlei-Regiltrator Ludwig $riedrich Rollel und 
der Louife Rehberg, melde lehfere bei ihrer Hodyeit am 
21./5. 1824 (f. Rb. Roftok Jacobi) als Socdhter des Stall- 
meilters Johann @eorg Rehberg zu Roltock bezeichnet mird. 
Diefer Stallmeilter iteht au am 18./5. 1825 bei obigem 
Rinde Pathe. Kb. Roitok Marien. 


t fi der Schriftleiter, wenn im Rirdyenbudy nur der Name eingetragen ilt, 
der der Beerdigung gemeint ilf. Im allgemeinen ilf der Schriftleiter jedody 


der Anfiht, daß in diefem Salle der Sag der kirdjlihen Handlung, alfo des Begräbniiles, gemeint, mie in ältern Zeiten aud meift der Sag der 
Saufe, nicyt der der @eburt im Rircyenbudye notiert wurde. 

°) Das Büßomer Rirdyenbud) ift zu diefer 3eit vom Rülfer in einem gradezu haarffräubenden Deutidy geführt. Wir nehmen an, dab das 
Erbbegräbnis früher der Samilie v. Tieregge (Uierek) gehört hatte. 








Aumpfragen una Wiünfche. 


256. Dverffer. 

Nach dem Neuen Nefrolog der Deutjchen ift im Juni 
1831 der gut 50jährige Ernft Ludwig Hermann (tect. 
Hartmann) Dörffer als Nevifor und Notarius zu Schwerin 
geftorben. Nach dem Negifter des Nekrologs ift Schwerin 
in Meclenburg gemeint. Nachrichten über ihn erwünfcht. 

Berlin W 15, Uhlandftr. 145. 

Hans von Müller. 


257. von Edard. 

soh. Charl. v. Edard-Salze + 13. Aug. 1737, 
verm. al3 1. Gem. 2. Febr. 1729 oder nach andern An- 
gaben 22. Sept. 1722 m. Sriedr. Frch. La Roche von 
Starkenfels geb. Frankfurt a.M. 17. Febr. 1700 + Mons- 
heim 5. März 1780, Kol. Preuß. Nittm. a. D., Hr. auf 
Monsheim u. Exrbesbüdesheim; 1733 bei der Oberrheinifchen 
Nitterfchaft aufgefchworen. 

Gejucht werden ihr Todesort, ihr Geburtsort und 
Datum, ihr VBermählungsort und ficheres Vermählungs- 
datum, und ihre Ahnen. 

Die Kirchenbücher zu Gr.-Salze im Regierungsbezirk 
Magdeburg enthalten einen Eintrag über ihre Geburt nicht. 

Doberau, Friede. Franzitr. 3083. 

hr. von Brandenftein. 


258. Edel, 
Nachrichten werden erbeten über die Familie Edel. 
Der ältefte mir befannte Borfahr: Johann Chriftian 
Edel, 1798 und 1800 Aubergift und Weinhändler im 
„König von England“ in Hannover, am Steinweg gegen- 
dem Georgian, 
geboren: mo? wann? 


.  dejien Sohn: 

‚ Heinrich Jacob Ehriftoph Gottlob Edel, 1813 im 
Kriegsminifterium in Cafjel, 1814 in hHannoverfchen Dienften, 
1816 Leutnant im Aegiment Grubenhagen, 1818 im Re- 
giment „Herzog von Horf“, geht am 1. Nov. 1819 in 
Penfton al3 PBremierleutnant. 


verm. zu Niederaula (Hefjen) 1813. IX, 28. mit 
„sohanna Rebeffa Conradine Wertesmann. 

geitorben zu Dsnabrücd? 

Für jede Mitteilung über das Vorkommen des Namens 
Edel wäre ich dankbar. 

Duendorf bei Schüttorf. 


259, 
v, Liikow, dv. Diedridhs, v. Strauß, dv. Daubert. 
Nachricht gefucht über: 

1. Sau v. DiederichS (oder Diederichjen), geb. von 
Som, :deb. u. 3... 7 sDobenstecheln ... .... 
1761. Der Ehemann foll Hauptmann (Amtshptm. 
oder Dffzr.?) in Mecklenburg gemwefen fein. Shre 
Schweller nem. mil u... Brelling in Altona. 
Nachfrage b. Pfarramt in Hohenviecheln war erfolglos. 

2. Srtedrich Chriftoph Balthafar v. Lübomw, geb. 


Ludwig Edel. 


REN 00 SRealba.. loaz, .... 1270 
War anfcheinend bis 1759 Preuß. Offze., verm. 
0 Bil... (Domaus, 
ee Aus der Ehe foll 1 Sohn ftammen. 


3. 9. dv. Daubert, „aus dem SHildesheimfchen”, geb. 
N Re, mit 


Maria Anna Ehrijtina Sophia Augufta von 
LUBom. 08... (LAST) ) 
Frankfurt a.d. 


BB RR 


Major Fhr. v. Lükomw, 


260, Damm aus Thüringen. 

Ale Nachrichten über die Borfahren des Johann 
Ehriftopb Damm * 16. 4. 1786 in Cölleda, vernt. 
9. 4. 1815 mit Martha verw. Zufall geb. Toepffer 
19.3. 1275 (0) 7 2 1842), 7 17. 13:.1861 erbeten, 

Seine Brüder waren: 

1. Sohann Friedrich * 23.3.1774, verm. mit... ... 
2 


2. Sohann Andreas * 6.4. 1777, verm. 21.1. 1811 
mit Kohanne Chriftiane Eleonore verw. Klühn 
geb.? wo? + vermutlich in Dresden. 

Ferner wäre ich für jede Nachricht jehr dankbar über 
das Vorkommen der Familie in Weißenfee (Thüringen), 
Nebra (Unfteut), Wiehe, Langenfalza, Jena und Eifenach). 

Nebichlau, Vogtl. 

3, Damm, Bojtmetiter. 


261. (v.?) Supbell. 

Sn dem 2. und 3. Jahrzehnt des vorigen Sahrhunderts 
wohnte in Merfeburg ein Negierungsfefretäv Ludwig 
Hußell, der fich ducch fein Werfchen „Die Schredenstage 
der Schlacht bei Leipzig 1813" und durch Herausgabe der 
„Ameife” befannt gemacht hat. Sein Vater und zwei 
feiner Brüder follen Offiziere, erjterer um 1800 Profejjor 
einer jehmweizerifchen Univerfität gemwejen fein. Um 1813 
vermählte ex fich mit Henriette Elbfe aus Leipzig. 

Für Angaben über Ort und Zeit feiner Geburt und 
feines Todes (vermutlich Merfeburg), vor allem für jeden 
Hinweis auf feine Herkunft und Berwandtjchaft wäre ich 
zu großem Danfe verpflichtet. — Das von ihm geführte 
Mappen zeigt in der oberen Hälfte einen jchwarzen Bären 
(fchreitend) in Gold, in der unteren Hälfte 2 goldene Pfähle 
in Rot. Wappen foll am 11. 7. 1565 zu Wien von 
Maximilian II. verliehen worden fein. 

Nesjchlau, Vogtland, 

28, Damm, Bojtmetiter. 


262, (v.) Delbfe, Elbke. 

Alle, auch die unbedeutendften Nachrichten über das 
Vorkommen diefev Namen erbeten. Bekannt ift mur 
folgendes: 

1. Elbfe, Conrad Daniel, Bürger und Hausbefiger 
zu Reipzig * ? 1739 wo? 7 26.11.1813 zu Leipzig. 

2. Elbfe, Marie Catharina geb. Reinhardt, Ehefrau 
von 1. * ? 1744. + 8.8.1815 zu Leipzig. 

3. Elbe, Chriftian Daniel, Tifchlermeifter * ? 7? 
zu Leipzig. 

4. Elbke, Johann Gottlob, Bürger und Bictualten- 
händler * ? 1785, + 24, 5. 1832 zu Leipzig. 

5. Elbfe, Johanna NRofina, „Syleiter Eberhardts, 
MWindmüllers in Stüng, und Sohanna Ehrijtiana 
geb. Müllerin ehel. Tochter, * 20. 1. 1786, get. 
22.1.1786 in der Kirche zu Schönefeld (bei Leipzig), 
+ 15. 11. 1860 zu 2eipzig. (Grabjtein SJohanni3- 
friedhof zu Leipzig). — Ehefrau von 4. 

6. Delbke, (Elbfe), Carl Wilhelm, Kunjtmaler und 
Beichenlehrer, * 9. 7. 1814, » 24. 4. 1854 mil 
Karoline Emilie Sophie Junghang, T 22. 8. 1880. 

7... Delbte, Buftan * 1816,.7. 18. 9. 1818. 
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8. Delbfe, Friedrich 
+ 20. 1. 1833. 
9. Delbfe, Bertha Mathilde, * 4. 1. 1855. 
10m Delbfe, Soda Aolalie, * 1; 4, 1858, 1.29; 11, 1855 
zu Schwelm alS verehel. Bürgermeifter Fink. 
Die Familie foll aus der Gegend von KHelmjtedt — 
Klein-Bardeleben — jtammen. hr Wappen zeigt im 


Epuard.».:: 44.718. 1821, 


oberen rechten und unteren Iinfen Biertel des Schildes 
einen aufrechten, jilbernen Wolf in jchwarzem Felde, im 
(infen oberen und unterem rechten roten Felde einen goldenen 
(2) At. Sollte das Wappen ein jprechendes jein, jo könnte 
man den Namen mit Belbfe, Velpfe in Verbindung bringen. 
Nebichfau, Vogtland. 
Wilhelm Damın, PBojtmeijter. 





Antiworten auf vie Rundfragen. 


Zu Ne. 196 betr. Lappe. 
Unter den Natsperfonen in Gafjel (Hefl. Zeitichr.): 
1506. Dietrich lap. 
1514/15. Ditmar Lappe. 


Zu Nr. 231 betr. Schütte, 

Auskunft vermag vermutlich zu erteilen Apothefen- 
befiger Schütte in Gzersk in Weftpreußen, der felbit eifriger 
Genealoge tft. Der Katalog des Buchhändlers F. Schöning 
in Dsnabrüd, Lorgingftr. 2, enthält das Angebot einer 
Bergamenturfunde von 1685, in der der Stadtrichter 
3.8. Schütte in Bocholt erwähnt ift (12 M). 

Göthen, Anh. Wahn, Oberlehrer. 

Zu Ne. 238 betr. von der Diten. 

Nach dem Hohendemziner Kirchenbuch wurde Heinrich 
Adam von der Dften 19./9. 1672 getauft als Sohn des 
PBatrons, alfo jedenfall3 zu Hohendemzin, obgleich e8 im 
Kicchenbuch nicht befonders angeführt tft. Seine Trauung 
war 29./3. 1705 zu Nothenmoor mit Slje Metta von 
Molgahn, geboren dajelbit 13./12. 1687, der Vater hieß 
Sohann Dietrich. 

(Kirchenbuch Rambow. Die Daten über feine Trauung, jeinen 


und feiner Frau Tod bezw. Beifegung j. unter: Aus mecklen- 
burgijchen Kirchenbüchern unter v. Blücher.) 


Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 238 betr. v. Liüikot, 

Das adl. Gut Hemmelmarf bei Eckernförde gehörte 
1712 dem Dberften von Leuenburg. Bermutlich war 
diefer der Vater der in der Ahnentafel in Nr. 10/12, 
©. 115, genannten Sohanna EChriftina v. 8. 
Hemmelmarf gehört zum Kirchjpiel Borbye, Boit Eckern- 
förde, dejjen Baltorat auf Anfrage vielleicht Auskunft über 
Heirat, Tod, fehlende Namen ufw. der Eltern der Frau 
v. Yüßomw geb. v. %. geben Fönnte. 


Zu Ne. 239 betr. dv, Liüigom, 

v. Dachenhaufens „Gen. Tafchenbuch d. Adl. Häufer”, 
Jahrg. 2, enthält eine Genealogie der Ritter v. Tichtner. 

Doberan. dv, Aspern, 

. Zu Ne. 239. 

Über Fehen. Pırzihomsti v. Brzaichowiß würde 
wohl Auskunft geben können: Hauptmann Dunin von 
PBrayhomwsfi in Coburg. Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 242 betr. dv. Bafjewig, 

Nach v. Vent Genealogie der v. Kradewig waren 
die Eltern der an Jafper v. Kradewiß auf Dieviß ufw. 
al8 feine zweite Frau vermählten Anna v. Bafjewit 
der mecklenburgifche Landrat Lütfe v. Bajjewit auf 
Lühburg, Dalwız, Prebberede, Wohrensdorff und Fahren 
und Anna v. Quißomw a. d. 9. Stavenow. 

Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 246 betr. Neinjtorff. 
Reinsdorf, Konful in Tamfui-Twatutta auf Yornofa. 
Im Adregbuch von Hannover 1907 findet fich viermal der 
Name Reinsdorf(f). Dr. Fiefer. 


Zu Ne. 253 betr. Deihmann, 

Meutho Deichmann, Baltor an der Kreuzkicche in 
Hannover, 7 1649, ziederholt erwähnt in „Jürgens: 
Hannoverjche Chronik, Hannover 1907. Der Name Deich- 
mann findet fi) 13 Mal im Adregbuch von Hannover 1907 
und 14 Mal im Deutfchen Oxdensalmanach 1908/09. 
Der Bankier Wilhelm Deichmann wurde am 6./7. 1908 
in den preußifchen Adelftand erhoben. Näheres über ihn 
und feine Familie im Gothaifchen Genealogifchen Tajchen- 
buch der briefadeligen Häufer 1909. 

Dr. Fiefer. 


Die Akten über den ehemaligen hejfiichen Beamten zu 
Freudenberg dürften im Staatsarchive zu Marburg oder 
Hannover jein. Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 255 betr. Ziemfen. 

Da bei dem zweiten am 26./11. 1781 geborenen Kinde 
des KRammerfopiiiten Bafpar Daniel Ziemßen Herr 
Sohann Heinrih Ziempßen in Stralfund Pate jteht, 
ift anzunehmen, daß der Kammerkopiiit ebenfalls von dem 
Stralfunder Ziemßen abftammt. Das nämliche verwuten 
wir von dem Baftor zu Bietlübbe Georg Chrijtian 
Ziemßen, bei dejjem erften Kinde Mad. Chrijtiane 
Marie Schüten aus Stralfund Gevatter jtand. eine 
Gattin Lifette Bothe dürfte aus Hannover oder Salz- 
derhelden fein, da bei dem erjten Kinde der Genannten 
Mad. Henriette Wilhelmine Bothen aus Hannover 
und Mad. Louife Charlotte Bothen aus Salzderhelvden 
im Hannöverfchen, bei ihrem zweiten Rinde Herr Wilhelm 
Bothe Oberfalzfaftor zu Salzderhelden Gevatter jtanden. 
Baftor Georg Ehriftian Ziemßen ftarb am 18./4. 1810 
zu Vietlübbe, 42 Jahre alt. Die Witwe ift anfcheinend 
nicht in PVietlübbe geblieben, wenigftens jind die Kinder 


dort nicht Fonfirmiert. Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 293 betr. dv. Lilo. 

Als Sterbeort dev Margarethe Agnes v. Yübomw 
iit St. Georg bei Homburg, mit einem ? angegeben, ver= 
mutlich, weil e8 bei legterer Stadt einen Dit St. Georg 
nicht gibt. Sch möchte annehmen, daß die ehemalige 
Hamburger Vorftadt St. Georg gemeint tft. Bezügl. Anz 
fragen wirden an den Kirchenbuchführer dev Dreifaltigteits- 
fire zu St. Georg, Hamburg 5, oder an die „Auffichts- 
behörde über die Standesämter" in Hamburg zu vichten 
fein. Die Leichenregifter jener Kirche jollen allerdings exit 
1806 angelegt worden fein. 


Doberan (Mecklenburg). dv, Aspern. 


Zu Frage Brieffaften, Band III, ©. 30, betr. Bodeder. 
Ich befize zahlreiche Nachrichten über die uralte 

preußifche Familie v. Bodec (Bodeder v. Boded) in und 

bei Elbing. 
Halle a. ©. 


Hauptmann Nogge. 
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Befjere Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahrgangs 11 ME,, diefes Heftes 1,50 ME. 


Snbalt: Sefchäftliche Mitteilungen S. 149. — Hamburgifcher Derein für: Samiliengefchichte, Siegel: und Wappenfunde S. 150 u. 151. — 

Aus medlenburgiihen Kirchenbüchern S. 151. — Samiliendenfmäler in Medlenburg, mit einer Abbildung im Text, S. 152. — Öelegenheits- 

findlinge 5. 155 u. 154. — Rundfragen und Wünfche S. 154—156. — Antworten auf die Rundfragen S. 156-159. — Bücherbefprechung 
©1089 1:°100, we von Drucfehlern und Irtümern S. 160. 





 Geschäfttiche Mitteilungen. 


A. Titel, Vegifler und Namensverzeichnis zum II. Yande. (1906—07.) 

Mit diefer Nummer gelangen Titel, Regifter, fowie der Neft des Namensverzeichnifjes zur VBerjfendung, jo- 
daß diefelben fich nunmehr vollftändig in den Händen der Abonnenten befinden. Der Schriftleiter benußgt auch 
diefe Gelegenheit, nochmals allen Herren, welche fich felbftlos diefer mühfamen Arbeit im allgemeinen Sntereffe 
unterzogen haben, feinen herzlichften und mwärmften Dank für das außerordentlich große Maß von Arbeit, Geduld 
und Zeitaufwand auszudrüden. 


B. Einbände zum I. Sande (1906—07). 


Nachdem endlich von den Abonnenten die nötige Anzahl von Einbänden beftellt ift, welche der Buchbinder 
für nötig erachtete, um diefelben zu dem vereinbarten billigen Breife liefern zu fönnen, find die Einbände zum 
zweiten Bande beftelli und werden hoffentlich in der zweiten Hälfte des April zur VBerfendung kommen fönnen. 


C. Namensverzeichnis zum III. Yande (1908—09). 


Damit nun für den dritten Band (Sahrgänge 1908 und 1909) das Nlamensverzeichnis vajch nad) 

Beendigung des Jahres 1909 erfcheinen Fann, ift es mwünjchenswert, die große Arbeit möglichft frühzeitig in Angriff 

zu nehmen und foll daher die Bearbeitung der bis jet erfchienenen Hefte alsbald begonnen werden. Da e8 dem 

Schriftleiter neben der Herausgabe der Heitfchrift und der Bewältigung des außerordentlich umfangreichen Brief: 

wechjels nicht möglich ift, diefelbe allein zu bewältigen, fo erfucht er auch diesmal’ diejenigen Herren, welche ihn 

bei diefev Arbeit zu unterftügen willens find, fi) zu melden, damit die Verteilung der Nummern zur Bearbeitung 

| Ihon jeßt vorgenommen werden Fan. Ebenfo werden diejenigen Herren, die fi an der Nachprüfung, welche 
diesmal vor dem Druct gefchehen foll, zu beteiligen gedenken, gebeten, fich zu melden. 


Der Schriftleiter: @..Fhr. v. Rodde. 





Das nächste Heft wird eine Doppelnummer und erscheint in der zweiten Hälfte des Monats Mai. 
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Hamburgifyer Verein 
für Familiengeichichte, Siegel- und Wappenkunde, 





Am 13. Sebruar 1909 it der Hamburgiihe Yerein 

für Samiliengeihichte, Siegel- und Wappenkunde in einer 
im Patriotiiden Gebäude zu Hamburg abgehaltenen Uer- 
fammlung begründet worden. 
Der 3meck des Uereins, der mit 76 Mitgliedern 
ins Leben gefreten ilt, ilt die Sörderung feiner Mitglieder 
in ihren Sorihungen auf dem Gebiete der Samilien- 
geihichte, Siegel- und Wappenkunde. 

. An den Qereinsabenden im Winter werden Uor- 
träge gehalten, auh mird den Mitgliedern Gelegenheit 
zur gegenleitigen Ausipradhye gegeben. 

Ein Arbeitsausihuß mird fi) aus denjenigen Uereins- 
mitgliedern zufammenießen, die lich, freimillig zur Mitarbeit 


auf dem Gebiete der Samiliengeldhichte, Siegel- oder Wappen- 


kunde erbieten. 

Der Derein foll einen Mittelpunkt bilden für die 
Sorihungen aller derjenigen Derionen, die lid in Hamburg 
und Umgebung für Samiliengelichichte, Siegel- oder Wappen- 
kunde intereilieren. 

Er Toll einen Mittelpunkt bilden jomohl für diejenigen, 
meldye bereits Mitglieder von nichthamburgiichen heral- 
diiyen Uereinen find (Adler-Wien, Herold-Berlin, Rleeblatt- 
Hannover, Roland-Dresden, Roter Löme-Leipzig, Zentral- 
itelle-Leipzig), als aud für diejenigen Perionen, meldye 
einem derartigen Uerein nicht angehören. Der Uerein 
bezweckt allo, auf dem Gebiete der Samiliengelidichte, 
Siegel- und Wappenkunde in Hamburg und Umgebung 
einer 3eriplitterung der Bräfte entgegenzufreten. 

In den Toritand des Tereins lind gemählt worden: 
1. Candrichter Dr. Lutterotb, Uorlißender, 2. Prof. Dr. 
Laufifer (Direktor des Muleums für Bamb. Geidichte), 
Schriftführer, 3. Rehtsanmalt Dr. Weitbergq, Schatmeilter, 
4. Dr. phil. W. Becker (Staatsardiv), 5. Dberlandes- 
gerichtsrat vo. Daflel, 6. Dr. phil. Hans Rellinghuien, 
71. Daul Srummer. 

‚Die Uereinsligungen werden im Patriotiihen Gebäude 
ftattfinden. 

Der Jahresbeitrag beträgt Mk. 3,—. 

Es Soll nah Möglichkeit ein Sulammenmirken mit 
dem Verein für Hamburgiihe Geihhichte angeltrebt werden. 


Landridter Dr. Ascan Lutterotb, 
Vorfitender. 


Bis zum 6. März 1909 maren dem Terein folgende 
herren beigetreten: 
Amtsrichter C. Abendrotb, Generalkoniul Arnold Amlind, 
Altellor Dr. D. Averdiek, Dberlandesgerihtsrat Dr. Bac- 
meilter. Julius Baetcke, Dr. jur. Georg $. Baur, Filtona, 
Dr. phil. W. Becker, Pailtor Dr. 5. $. Beneke, Dito Benöhr, 
Arnhaufen bei Curhaven, Dr. jur. Herbert Berckemeyer, 
Dsmwald Berckemeyer, Landgeridhtsdirektor Dr. von Bergen, 
Ref. Dr. Albredjt von Bergen, C.5. €. A. von Bergen, Berlin, 
Dr. jur. Nikolaus Binder, Bankdirektor Rid. Biskamp, 
Paltor Boie, Wandsbek, Dr. jur. Ed. Bradenhoeit, Dr. 
jur. Aultao $. Brandis, Dberlandesgeridhtsrat Dr. P. Brandis, 
Prof. Dr. Juftus Brindkmann, .$rau €. €. Brok, Rat Dr. 
Bunien, Bürgermeilter Dr. Heinrid Burdard, Magnifizen;, 
Sentralitelle für deutihe Perlonen- und $Samiliengeihichte 
Leipzig, Landrihter Dr. Chriltopb, Altred Cralemann, 
Ailellor Dr. Edgar Crafemann, Landgeridhtsdirektor Dr. 


Paul Crafemann, Dberlandesgeridhtsrat von Daliel, Prof. 
Dr. med. Deneke, Dberitleutnant a. D. H. R. Eggers, Lübeck, 
€. W. Ehlers, Landgeridtsprälident J. Engel, Hermann 
$irgau, Dr. phil. Kerm. S$redenhagen, Dr. jur. €. Aabein, 
J. 5. Garrels, Alerander Gleiymann, 6. von oellel, 
Leutnant und Adjutant im Jnf.-Reg. Hamburg, Dskar 
@oßler, Landgerichtsdirektor Dr. Ernit Goverts, Dr. med. 
€. Haeckermann, Senatsiekretär Dr. Hagedorn, Walter Kane, 
Amtsrichter Dr. Hanfft, Dr. Herm. Hartmeyer, Chefredakteur 
der Hamb. Nadyrichten, Landrichter Dr. Haiche, Dberlandes- 
gerihtsrat Heinichen, Richard Hempell, Henfinger von Wald- 
egg, Hauptmann 3. D. und Bez.-Difijier beim Landmehr- 
bezirk 2, Direktor Prof. Dr. phil. BR. Herfurth, Curhaven, 
Helene Boehnk, Nidesloe, Ref. Dr. Walter Holthulen, Shomas 
Kübbe, Redakteur d. Hamb. Nadır., Redhtsanmwalt Alfred 
Jacobien, Paftor Jäniih, Richard Jencquel, Sri Jeve, 
@uitav Jven, Dr. phil. Hans Rellinghufen, Ref. Dr. Aug. v. 
Knieriem, Staatsanwalt W. €. Knorr, Uiktor Rod), Direktor 
der Sil. d. deutihen Bank, Rob. Körner, &. Komalemski, 
Staatsardjiv, Rat Dr. J. B. Krönig, Dr. jur. R. Rück, Prof. 
Dr. med. Rümmell, Dberlandesgerichtsrat C.A. W. Lampredıt, 
J. P. D. von Lange, Dr. jur J. Lappenberg, Prof. Dr. 
Cauffer, Dir. d. Mufeums f. Hamb. Aeidyidhte, Amtsrichter 
D. v. Loeliel, Ed. L. Lorenz-Meyer, Paul Lots, Staatsanmalt 
Dr. John Lührfen, Dr. jur. Alerander Lutteroth, Arthur 
Cutteroth, Mathilde Lutteroth, geb. Lufteroth, Prof. Ascan 
Eutterotb, Landrichter Dr. Ascan W. Lutteroth, Ernit Maah, 
@alter von der Meden, Bauinipektor Melhop, Referendar 
Karl Merk, Rat Dr. Beinr. Merk, Benno Mellom, 
Aififtent an der Sternwarte, Dr. jur. herm. Meitern, $rau 
Dr. Bertram Miel&, Wme., Dr. Joh. R. B. Miel&, Dr. phil. 
Alired Möller, Dr. phil. J. Moltmann, Prof. Dr. phil. R. 
Münzel, Dir. der Stadtbibliothek, Rat Dr. Matthias Muten- 
becher, Albert Nagel, Dr. phil. 5. Dirrnheim, Staatsardjiv, 
pP. B. Nölting, Dr. phil. Arthur Dbit, Red. d. $remdenbl., 
Gräfin Sulanne von Deynhaulen, geb. Kayler, Karl Dite, 
Midyael Perlmann, Dr. med. Hug. Predöhl, Landrichter 
Dr. Rapp, Dr. jur. 5. Reine, Ref. Harry von Reinhardt, 
Sübingen, Rektor €. Reinitori, Wilhelmsburg_ a. Elbe, 
Juffigrat Dr. Rendtorff, Riel, Dr. phil. Repfold, John Ritt- 
meilter, $reiherr von Rodde, Schwerin i. M., Werner Rodde, 
Groß Hansdorf b. Ahrensburg, Ref. Dr. Hans M. W. Rode, 
Arthur $. Röding, Emma Roofen, Esplanade, &. Arthur 
Rooien, Staatsanwalt Dr. Rudolf M. W. Rücker, Ernit Rump, 
Gr. Slottbek, C. Scharf, Emilie Scharf geb. Boye, harburg 
a. Elbe, Dr. jur. Eduard Schlüter, Staatsanwalt Dr. Aug. 
Schön, Kandgerichtsdirektor Dr. Schrader, Emilio Schramm, 
Reinbec, Landrichter Dr. J. U. Schröder, Dr. jur. Werner von 
der Schulenburg, Prof.Dr. $.Schulteh, Paltor Henry Schwieger, 
Dr. jur. @eert Seelig, Paul €. Sibeth, Edmund J. A. Siemers, 
Dr. jur. Kurt Siemers, Phylikus Dr. &. Hermann Sieveking, 
Landrichter Dr. Ulricy Sieveking, Dr. med. Wilhelm Sieveking, 
Edmund Sillem, Prof. D. Wilhelm Sillem, Heinr. Anton 
Sohft, Andreas Spiering, Bergedort, &eorg Staunau, Berge- 
dorf, Kandgeridhtsdirektor Dr. Carl Stemann, Dr. Ridyard 
Stettiner, Aftiitent? am Mufeum für Kunit und Gemerbe, 
Bermannn Stoffert, Rat Dr. Stürken, Ref. Sheod. Gesdorpi, 
Prof. Dr. Shilenius, Direktor des Mufeums für Uölker- 
kunde, Dr. med. Shoit, Paul Srummer Wandsbek, Dskar 
Srinks, Referendar Dr. Uler, Phylikus Dr. Mar Uersmann 
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Rat Dr. Sriedr. Uoigt, Bermann Uölcers, Dskar Uölcers, 
Kommerzienrat 7. Uoldens, Altona, Dr. jur. Auguitus 
Jormwerk, Amtsrichter Wappäus, Notar Dr. Weber, A. @. 
Wegener, Dr. jur. &. AH. leftberg, von @eiternhagen, 
Leutnant im JIni.-Reg. 31, Senator Dito €. Weitphal, Dr. 
jur A. L. Wer, Julius Rob.. Wichmann, Wilh. Wiethorn, 
Dr. jur @. A. J. Wilbrand, Paitor @Wilhelmi, Marie 
&oermann, ftud. jur. &. Chr. Wolff, Serd.. Wulif Ir; 


Die Schriftleitung verfehlt nidyt ihrer aufrichtigen 


Srehde Ausdruck zu geben über die Gründung und das. 


raldye Anmwadhien des neuen Tereins, durdy den einem lange 
gefühlten Bedürinis Abhülfe geichaffen und ein Sulammen- 
Ihluß aller S$reunde der Samiliengeihichte, Siegel- und 
Wappenkunde für die alte hanialtadt und Umgegend 
geihafien wird und ruft dem Terein die herzlidhiten 
@üniche für ein kräftiges Wadılen und Gedeihen zu. 


Waldemar Zahn, Staatsardiv, Syndikus Dr. 3ellmann. 
a u 


Bus mecklenburgiichen Kirchenbüchern. 


Averdick. 
1725. 1./11. cop Nikolaus Averdik und $r. Maria 
Chriftina Bringmans. Rb. Schwerin Dom. 


Backmeister. 
1767. 4,/11. it Berr Chriltian Ludwig Bacmeilter, ein 
hannöveriicher Lieutenant, mit Sräulein Maria hedmig 
Charlotte Backmeilter, Dber-Appellations-Raths Gochter 
aus Celle, des Bräufigams Uaters-Bruders Sodhter, auf 
erhaltene Dispenlation, absque ulla proclamatione copulirt 
worden. Rb. Schwerin Nicolai. 


v. der Decken. 
Seldberg 1785. 3./5. zu Seldberg geft. lep. das. 6./5. N. 
von der Decken, kal. preuß. Hauptmann bei dem ehe- 
maligen rentelihen jekt Shüinaichen Regiment, geb. im 
Lande Kehdingen 1713, 72 7. 
Ab. Carmit, (jeht Seldberg). 


Engelbrecht. 
1722. 2./12. in der Stadt cop. Herr Amtsicpreiber Georg 
Chriftoph_Engelbredht zu Ribnit und Junaffer Anna Eli- 
labetha Henrici meines Berrn Collegen einzige Jungffer 
Sodhter. Rb. Criviß. 


Funck. 
Grammertin 1786. 10./2. geit. ep. 14./2. Srau Penfionairin 
Catharina Dorothea $undken geb. Nienhardten, alt 75 ]. 
lep. in der Rirdhe im @ange bei den 3 leßten Manns- 
itühlen mit Parentation. 
Nb. in Grammerfin waren zwei Pächter Sunk bhinter- 
einander, Uater und Sohn, zuerit fteht Pathe 1756. 5 /9. 
herr Uermalter David Sunk auf Grammertin. 
1790. 24./3. ilt in Watichendorf aud ein Penfionair Amt- 
mann $und, defien $rau Charlotte geb. Elerien iteht Dathe 
beim Rinde des Paitoren. Rb. Wokuhl. 
1777. 7./2. cop. Adolph Sriedridy Chriftian Röfter Uermalter 
zu 3ierform mit Anna Chatharina Sunken aus @rammertin. 

Rb. Mirom. 

1825. 2./3. Mas. 10 Uhr gelt. lep. 6./3. in Bl. Srebbom 
Adolf Sriedrih Chriftian Rölter von Rölterit  Amtshaupt- 
mann, geb. 3irtom, 74 J. Altersihmäche. 


Rb. Streliß Alt. 
1809. 22./1. geit. ep. 27./1. des herrn Amtshauptmanns 
Rölter von Rölterik Ehefrau Anna Catharine geb. Sund, 
70—80 ]. Rb. Strelik Alt. 


Lange. 
1766. 17./2. ift Herr Nicolaus David Lange Chirurqus in 
Gravemünde, eines Predigers Sohn aus Altenkirhen auf 
@ittorw in der JInfel Rügen, mit Jafr. Rahel Benigna 


Blandmeiltern, meiner des Paitoris Bl. Schmelter gebürtig 
aus Nekichkau im Joigtlande, praevia proclamatione solita 
copulirt worden. Rb. Schwerin Nicolai. 


Lange. 


1769. 17./5. it 5. Jacob $riedrid Lange, aus der Mark 
gebürtig, ein Chirurgus, mit Jafr. Sophia Magdalena 


-Auhlen, eines hieligen Beckers Schmeiter praevia trina 


proclamatione copulirt worden. Rb. Schwerin Nicolai. 


Lützow. 
1691. 18./2. bapt. Herrn Lieutenant Lüßomen Gödhterlein 
Jda Lucia. Rb. Schwerin Dom. 


Nagel. 
1696. 28.110. cop. Paul Nagel und J. Regina Barbara 
Dobberent. Rb. Schwerin Dom. 


hölting. 
1696. 7./5. bapt. Johann Nölting Einfpänners Göchterlein 
Sophie Dorothea. Rb. Schmwerin Dom. 


v. Schack. 


1678. 3./9. (geit./iep.) Herrn Ludmig Schaden Srau. 

1679. 20./12. (geit./iep.) Herr Rittmeilter Ludwig Schac. 
1692. 11.712. ilt Herr Cornet Hans Cafpar Shak ohne 
Ceremonien begraben. Rb. Criviß. 


Scharff. 


1715. 8/11. cop. PB. Secret. David Binrihd Scharf und 


Jungf. Qilhelmine Schulßen. 
Rinder: 1) 1716. 26./7. bapt. Herrn Secret. Scharff ©. 
Chriltine Dorothea Elifabeth. 

2) 1718. 17./6. bapt. Herrn @eheim. Secret. Scharifen S. 
Carl Leopold. Rb. Schwerin Dom. 
Schöler. 

1724. 19./10. cop. Hans Binridd Schöler und J. Cath. 
Magdal. 3erliens. Kb. Schwerin Dom. 
Rinder: 1) 1725. 31./7. bapt. Bans Binr. Schöler Sohn 
Joh. Sriedr. Rb. Schmerin Dom. 
2) 1727. 12./2. bapt. Bans Binridy Schoeler Schtr. Maria 
Chriltina. Rb. Schwerin Dom. 
5) 1728. 12./10. bapt. Hans Binridy Schölers Söhnl. Hans 
Chriltoph Hermann. Rb. Schwerin Dom. 
4) 1729. 27./10. bapt. Hans Binridy Scheulers S. Jobann 


Martin. Rb. Schwerin Dom. 
5) 1751. 1./11. bapt. Hans Binrih Scölers Söhnl. 
Sriedr. Carl. Rb. Schwerin Dom. 


6) 1734. 12./3. bapt. Fans Binri Schölers Gochter 
Conradina Rolina Catharina. Rb. Schwerin Dom. 
7) 17356. 4./11. bapt. Bans Binrih Scöler Söhnlein. 
Johann Beinrid. Rb. Schwerin Dom. 
8) 1738. 3./10. bapt. Bans Binrih Schühlers >. Deter 
Magnus Georg. Rb. Schwerin Dom. 
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Die Familiendenkmäler in Mecklenburg. 


Grabdenkmal des Studenten Georg Jacobi aus Hamburg (f 1597) aus der Nikolaikirche zu Rostock. 


Mit einer Abbildung, beschrieben vom Schriftleiter. 


In der Nikolaikirche zu Rostock hängt am ersten Pfeiler angebracht. Unten, an den Seiten und oben auf dem Giebel 
vom Chore her ein steinernes Epitaphium, das dem Studenten sind Engel und Löwenköpfe, sowie auch Fruchtbündel als 


Georg Jacobi aus Hamburg von seinen Eltern gesetzt wurde. Ornamente verwendet. 


Das Ganze krönt ein Schild mit 


Dieser Student war am 23. Juni 1595 unter dem Rektorat des den Worten: EGO. SVM. RESVRRECTIO. ET. VITA (Ich 
ordentlichen Professors und Dr. jur. Johannes Albertus in die bin die Auferstehung und das Leben.) 


Matrikel der Universität Rostock 
eingeschrieben. Er starb nach 
der Aufzeichnung des Denkmals 
am 7. September 1597, 23 Jahre 
alt und wurde, wie diese Inschrift 
sagt: „von dieser zur himmlischen 
Universität abberufen.“ Das Epi- 
taph ist im Renaissancestil gear- 
beitet, in dem zwischen zwei‘ 
jonischen Säulen eingefafßten 
Hauptfelde sehen wir unter einem 
Rundbogen die Kreuzigung Christi 
in halberhabener Arbeit und von 
lebendiger Behandlung. Die Fi- 
guren zeigen keine Bemalung, 
nur sind die Haare mit Gold ge- 
färbt, nur die beiden im Vorder- 
grunde dargestellten Personen, ein 
älterer und ein jüngerer Mann, 
treten in Plastik und Bemalung 
stärker hervor. Ersterer kniet 
links, die Hände nach mittelalter- 
licherWeise gefaltet, mit schwarzer 
Schaube und Mühlsteinkragen; er 
wird den Vater des Studenten dar- 
stellen. Rechts steht ein jüngerer 
Mann, im Gewande eines römi- 
schen Hauptmannes, in antikem 
schwarzen Brustpanzer, das Ge- 
sicht voll dem Beschauer zuge- 
wendet; dies wird der Sohn sein, 
dem das Denkmal errichtet ist. 
Ein unter der Säule- links ein- 
gebrachtes Wappenschild mit dem 
heiligen Georg zu Pferde, den 
Lindwurm mit der Lanze durch- 
bohrend, deutet auf den Vor- 
namen des Verstorbenen, unter 
der Säule rechts ist ein anderer 
Schild mit drei oben abgehauenen 
Baumstämmen im roten Felde 


ORNATISSIMVS AC DOCTISS. GEORGIVS IACOBI HAMB. 
A PVERO AD PIETATEM ET VIRTVTEM SEDVLO EDVCA- 
TVS, ADOLESCENS BONIS LITTERIS IN PATRIA ET ALYS') 
SCHOLIS GERMANIAE BONAM OPI[ER])AM NAVAVIT, 
POST IN 
HANC ACADEMIAM MISSVS INDEFESSO LABORE PHI- 
LOSOPHIAE ET IVRISPRVDENTIAE FACVLTATIB. 
PLVRIMVM 
DILIGENTIAE PER TRIENNIVM FELICITER ADHIBVIT,TAN- 
DEM ARDENTI FEBRI CORREPTVS, IN IPSO FLORE 
AETATIS ET MEDIO CVRSV STVDIORVM 
7. SEPT. EX HAC IN COELESTEM ACA- 








Die im unteren Felde ange- 
brachte lateinische Inschrift lautet 
in deutscher Übersetzung: 

Der vortreffliche und sehr ge- 
lehrte Georg Jacobi aus Hamburg, 
von Kindheit an zur Frömmigkeit 
und Tugend sorgsam erzogen, 
hat heranwachsend die Wissen- 
schaften in seiner Vaterstadt und 
auf anderen Schulen Deutschlands 
mit großem Eifer betrieben, hat 
dann, auf die hiesige Universität 
geschickt, in unermüdlicher Arbeit 
besondereSorgfalt aufdas Studium 
der Philosophie und Jurisprudenz 
drei Jahre hindurch glücklich ver- 
wandt, ist schließlich, von ver- 
zehrendem Fieber ergriffen, gerade 
in der Blüte seines Lebens und 
mitten im Fortgang seiner Studien 
am 7. September aus dieser zur 
himmlischen Universität abge- 
rufen, alt 23 Jahre, im Jahre 1597. 
Ihn haben die sehr betrübten 
hinterbliebenen Eltern nach ihrer 
opferwilligen Liebe gegen den ein- 
zigen und einzig geliebten Sohn 
in sehr herber Trauer mit Tränen 
und Seufzen in der Hoffnung auf 
eine herrliche Auferstehung dies 
Denkmal gesetzt. 

Weitere Personalien über den 
Georg Jacobi waren nicht auf- 
findbar. Vielleicht gelingt es 
einem unserer Hamburger Abon- 
nenten, dort weiteres über die 
Familie sowie über das Wappen 
ausfindig zu machen. 

(Quellen; Schlie, Kunst- und Ge- 
schichtsdenkmäler des Großherzogt. 


Mecklenb.-Schwerin, und Hofmeister. 
die Matrikel der Universität Rostock.) 


DEMIAM EVOCATVS EST, ANNVM 
AGENS 23, AO. 1597, CVI PRO SVA 
ERGA FILIVM VNICVM ET VNICE DILE- 
CTVM OFFICIOSA PIETATE MOESTISSI- 
MI PARENTES SVPERSTITES 
IN PERACERBO LVCTV 
CVM LACHRIMIS 
ET SVSPIRYS?) IN 
SPEM GLORIOSAE 
RESVRRECTIONIS MO- 
NVMENTVM HOC FF. 


Die Abkürzungen sind aufgelöst: ') == aliis. °) Hier ist in der Vorlage versehentlich der Strich durch das P fortgelassen; an 


mehreren anderen Stellen der Inschrift (per triennium, svperstites, peracerbo) ist die Abkürzung P richtig für PER angewandt. °)=suspiriis. 





| 
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ramiliengeichichfliche Notizen für uniere Abonnenten, 
Gelegenheitsfindlinge. 





Um weitere Beiträge für diefen Abfchnitt bittet die Schriftleitung. 


(v.) Bodendid, 
Thomas Bodentheich, Beftger eines freien Erbguts 
in Salza bei Nordhaufen, + vor 1594. 
(Lehnsrevers des Schultheiß Hans Fleuter in Salza, Kol. 
Staatsarchiv in Hannover. Def. 24 Hohnftein Nr. 3). 
Dr. #$iefer, 


Böttidher. 

Bartholomäus B., offenbarer Notarius und Bürger 
zu Nordhaufen, unterfchreibt 1593 den Lehnscevers für 
Hans Fleuter (dev des Schreibens unkundig), Schultheik 
zu Salza bei Nordhaufen. Wappen des Bötticher: drei 
am Ende zufammenlaufende Kleejtengel? 

(Rgl. Staatsarchiv in Hannover. Def. 24 Hohnftein Nr. 3). 


Dr. Siefer. 


dv, Daijel. 

Anna Sophia Wahlfeldt, Tochter des Kanzleivats 
Laurentius Wahlfeldt, dev * am 28. 9, 1639 und 
y am 14. 10. 1690, und der Anna Elifabeth geb. Koch, 
ward an den Lübec’fchen PBatrizier Albert v. Daffel 
verheiratet. 

(Baeder, Yamiliennachrichten). 

E. Fr. v. NRodde, 


Dornblüth. 

Dornblüth, Albert Ludwig, * zu Ludmwigsluft 
14. 4, 1784, prom. 1813 in Roftoc, prakt. Arzt und 
Domanialamtsarzt zu Blau, wurde Hofrat 10. 2. 1897, 
Kreisphyftlus 1. 12. 1828 und + dafelbft 13. 3. 1857, 

Dornblüth, Friedrich Carl Johann, * 31.7. 1825 
zu Blau, bejuchte die Gymnafien zu Lüneburg und Parchim, 
ftudierte zu Roftock, Leipzig und Würzburg, ward 16.3. 1849 
zu Noftoct promoviert und erhielt die Konzefjion zur Arzt 


lichen Praxis 12. 4. 1849, prakt. Arzt zu Noftod. Med. 


Nat 16. 3. 1899. 
Qlus: Dr. med. U. Wilhelmi, die meclenburgifchen Hrzte. 


©. 85 und 136. 
€. hr. v. Nodde. 


vider, 

1800 April 7./13. wurden an den Graveur (&h. ©.) 
Sicer „für 5 meffingene Schilder, fo an die in der Kirchen 
befindlichen Lichtame der PBantoffelmacher und Zufchläger 
gefommen,“ je 1M., 1800 November 3./9. „an Bettjchier- 
ftecher Fiefer, der die Anfchrift an den Nigafahrer Licht- 
arm in der Kicchen auf die mefjingene Plate geftochen, “ 
3 M. 8 SL. gezahlt. 

(Aus: Bau- und Kunftdentmäler Lübees. S. 409 Bd. II). 


E. Fhr. dv. Nodde, 


Briedrichs. 

Friedrichs, Carl Daniel, * 13.4. 1780 zu Griviß, 
prom. zu Nojtod 28. 2. 1812, prakt. Arzt und Domanial- 
amtsarzt in Lübz. Er + dafelbft 7. 12. 1849. 

Sriederichs, Friedrich Heinrich Helmuth, *8.3. 
1818 zu Neuftadt, prom. in Roftoc 6. 9. 1837, pratt. Arzt 
zu Neuftadt, wofelbjt ev am 30. 4. 1884 geitorben ift. 

Friederichs, Friedrich Carl Helmuth Wilhelm, 
* 27,7. 1813 in Neuftadt, prom. in Noftock 26. 4. 1839, 
prakt. Arzt und Domanialamtsarzt in Sternberg feit 1839, 


in Schwan feit 1862. Er wurde 12. 2. 1878 zum Sanitäls- 


rat ernannt, jtarb 25. 6. 1884. 5 
(Aus: U. Wilhelmi, die meclenburgifchen Arzte. ©. 85, 114 


d 116). 
en GE. Fhr. v. Nodde. 


Hipeden. 
Erich Hüpede in Münden 1594 vom Herzog Julius 
zu Braunfchweig und Calenberg mit einem Bürgerlehen 
belehnt. | 
N Staatsarchiv in Hannover, Lehns-Kegiftr. Generalia 32). 
Barthold Hüpeden in Münden fommt 1635 in 


Braunfchweig um ein Bürgerlehen ein. 
(Kgl. Staatsarchiv in Hannover, Lehnz-Regiftr. Generalia 23). 


Dr. Siefer. 


Stranel. 

Krauel, Heinrih Ehriftian Friedrich, * 4. 12. 
1767 zu Rojtod, Sohn des 1792 verftorbenen Kaufmanns 
Georg Friedrich Krauel, ftudierte in Sena, ward dajelbit 
prom. 22. 10. 1796, praftizierte anfangs zu Kröpelin, fo- 
dann zu Roftoc, ward dort auch Privatdozent, wurde Hof- 
medifus 18: 4. 1804, Kreisphyfifus 18. 12. 1805 und T 
dafelbit 5. 2. 1808, 

Kraunel, Chriftian, * zu Roftocd 6. 1. 1800, Sohn 
des Dr. med. 9. &. 5. Krauel, prom. in Göttingen 11. 2. 
1824, war prakt. Arzt und Privatdozent zu Roftock, wurde 
jodann Stadtphyfilus, darauf Profefjor extra ord. 9. 5. 
1838, Prof. ord. und Mitglied der Medizinal-Kommijfion, 
fowie Direktor der geburtshülflichen Klinik und öffentlicher 
Hebammenlehrer 21. 4. 1846. Er F dajelbft 14. 4. 1854. 

Aus: A. Wilhelmi, die medlenburgifchen Ärzte. ©. 73 u. 97). 

E. Fhr. dv. Nodde. 


Lembfe, Ä 
‚sn der Kirche zu Dömit befindet fich ein achtarmiger 
Kronleuchter von Meffing, der als Bekrönung einen Engel 
mit Balmzweig zeigt. An der den Schaft tragenden Kugel 
befinden fich die Namen der Stifter: Chrijtian Lembie, 
Ehriitoffer Lembfe, Magnus Lembfe, Soachim 


Lembfe Anno 1651. 
(Aus: Schlie, Kunftdentmäler Meclenburgs. III ©. 165). 


E. Fhr. dv. Nodde. 


Nave. 
ALS Kirchenmaler an der St. Marienficche zu Lübeck 
it für die Jahre 1628—1638 nachweisbar Jürgen 
inrich Rave. 
® AS Die Bau: und Kunftdentmäler Lübeds. Bd. II ©. 447). 
E, Shr. v. Nodde, 


dv. Tettenborn. 

Dito, Künemund, Wulf, Hans und Bernhart 
v. T., fowie ihre Bettern Melhivor nd ..... v8 
werden 1593 mit Tettenborn belehnt. 

(Driginal-Lehnsrevers; Kgl.. Staatsarchiv in Hannover: 
Galenberg Im Nr. 105). 

Hans v. T. auf Groß-Wechfungen, 1623/24 Creditor 
der hohnfteinfchen Regierung über 3000 Reichstaler. 

(Ebenda: Galenberg 24, Hohnitein Nr. 22). 

Dr. Fiefer. 
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 Bölger. 

Acta des Jürgen und Johann DB. wider die Witwe 
Raven zu Einbe wegen zur XLeibzucht verjchriebener 
Güter 1615. 

(Kgl. Staatsarchiv zu Hannover, Galenberg Dei. 14. V Nr. 4b), 


Dr. Siefer. 


Volger. 

Bolger, Anton Heinrich, * 4. 6. 1769 in Lüneburg, 
Sohn des dortigen Chirurgus, prom. in Erfurt 15.5. 1795, 
war prakt. Arzt und PDomanialamtsarzt in Sternberg, 
wurde Sanitätsrat 4. 8. 1815, Obermed.:Nath 15. 5. 1845 
und 7 dajelbjt 8. 12. 1845. 

Bolger, Ernjt Adolf, * 14. 12. 1796 zu Sternberg, 
Sohn des Dr. med. Ant. Heinr. Volger, prom. in Rojtod 
5. 6. 1820,. war prakt. Arzt zu Güftrom und T dafelbit 
24. 6. 1849. \ 

Aus: A. Wilhelmi, die mecklenburgifchen Arzte ©. 71 u. 94), 


E. hr. v. Nodde. 


Volfmanı. 


Bolfmann, Johann Dietrich, * 1746 in Hamburg, 
ftudierte in Frankfurt a. D. und Berlin, Dr. med. praft. 
Arzt in Ribniß jeit 1784, Klofteramtsarmenarzt, 7 dafelbit 
20.7.1831. 

Aus: A, Wilpelmi, die medtlenburgifchen Arzte, ©. 62). 


E. Fhr. v. Nodde. 


E73 


v. Zwehypdorif. 

Lage 1794 24. 9. jtirbt nad) der Anzeige feiner Gattin 
Sohanna Auguftina geb. Zweidorff und ihrer 4 Kinder 
der herzogliche Steuereinnehmer Daniel Ehrenfried 
Rehberg im 55. Lebensjahre und 27 der glüclich ge- 
führten Ehe. 

(Aus: Mecl. Nachrichten, Fragen u. Antworten 1794 ©. 870). 


E. Fhr. v. Nodde. 


Rundfragen und Wiünfdıe. 


263. dv. Aspern (van Asperen). 

a) saloh Dani) van Neperen, ".... u... 
1685—89 NRegimentzfeldfcheerer b. d. Kal. Zeibgarde 3. 3-; 
(3) npenhagen 29. 3.1715, =... 30... , u 
Re, ee le) Aopenbauen 0, 9. sr) 

b) Dorothea Magdalena v. U., geb. v. Pippenbring(en), 
Schwiegertochter von a), * um 1698 zu... .; T Kopen- 
hagen 16. 8. 1762, » Kopenhagen 14. 2. 1737 mit 
Matthias Wilhelm van Asperen. 

c) Hedewig Eleonore v.X., verw. Hoppe, geb. v. Wolff, 
* Eeeınförde (2) 6. 12. 1715; 7 Wltona 25. 9. 1766. 
» Hamburg 17. 5. 1754 mit Jakob Wilhelm v. Aspern 
(S. v. Matth. Wilh. v. A). 

Um Ausfüllung der Lücken wird gebeten. 


Die Familie van Asperen jtammt aus den Nieder- 
landen und tft fie nicht zu verwechjeln mit der aus dem 
Dorfe Asperen bei Barmitedt (Holitein) jtammenden, noc) 
in Südweitholftein, Altona und zum Teil in Hamburg 
wohnhaften Familie v. Aspern oder mit den Bremijch- 
Hannoverfchen tho Aspern’s. 

Doberan. v. Aspern. 


264. Biedermann, 

Mo tritt der Name Biedermann vor 1500 auf? 
Borkommen des Namens in Chemnig (Sachjen) und in den 
Univerfitätsmatriteln vor 1500 ift befannt. Gibt es Ver- 
bände und Chroniken der Familie Biedermann? 

Auskunft erbittet 

Wien, Dapontegafje 3. 

hr. dv. Biedermann, 
Kol. Sach. Legationsfekretär. 


265. Binnen(m)böje, Michaelis. 

Nachrichten werden erbeten tiber 

1. die Lebensdaten, Herkunft ufw. der Sophie 
Lewina Binnen(m)böfe, » in Goslar mit dem &omes 
Balatinıs Chriftoph Friedrich Plathner 3. 12. 1709; 

2, die Perfonalien der Ehefrau des M. Daniel 
Michaelis, Superintendent in Perleberg um 1820. 

Hannover, Militärftr. 18. 


Oberlehrer Fr. VBlathner. 


266. dv. Bornefeld, dv. Bartels, v. Tükomw, 
v. Kirchring, dv. Krujemark, dv. Tüderif. 
Gefucht: 1. die Eltern des Oberftleutnants Gotthard 

v. Bornefeld auf Preensberg und jeinev Gemahlin Sophia 
Margaretha Bartels aus Lüberk nebit Ort und Datum 
der Geburt, der Trauung und des Todes beider und Die 
gleichen Daten für das Ehepaar Bornefeld-Barteld; 

9. die Eltern der Dorothea Elifabeth v. Kirch- 
ving, Gattin des Major Henning Lambert v. Lübom 
auf Penzlin nebjt den gleichen Daten für die Eltern der 
Frau, jowie Ort und Datum der Geburt und der Kopu- 
(ation des Ehepaares Lügow-Kicchring; 

3, die Eltern des Landrats Adam Andreas v. Kruje- 
mark auf Krufemarf und feiner Gemahlin Sabine Eli- 
fabeth v. Lüderig nebjt den gleichen Daten, jowie Ort 
und Datum der Geburt und Vermählung des Ehepaares 
KRrufemarf-Lüderiß; 

4. die Wappen der Familien v. Bornefeld, v. Bartels 
und v. Kicchring. 

Doberan i.M. Forjtmeifter 9. Napven. 


267. v. Bülow. 

1. Wann (und wo? Güftrom?) wurde im „sahre 1785 
Franz v. Bülow, jpäter Hauptmann auf Klofow und 
Matdorf, geboren? 

2. Wann ftarb zu Friedland im Jahre 1848 Franz 
v. Bülow? (©. vorjtehend.) 

Schwerin-Dftorf. Major v. Levekom. 


268. dv. Daijjel. 

Sn der bei Mittler & Sohn Berlin 1908 herausgegebe- 
nen Gefchichte des Leib-Grenadier-Regiments (1. Branden- 
burgifches) Nr. 8 wird auf ©. 89 erwähnt, daß von den 
preußifchen Offizieren auf dem v. Schillfchen Zuge 1807 
auch ein Offizier namens v. Dafjel gefallen jet. 

Aer kann fiber diefen Daffel nähere Auskunft geben? 

Hamburg. Oberlandesgerichtsrat v. Dasjel. 


269. Dornbliüth. 

Auguft Wilhelm Dornblüth, Herzogl. Mecklenbg. 
Hoffänger in Ludmwigsluft, T dafelbit am 5. 1. 1823, 
76 Jahre 2 Mon. 22 Tage alt, » mit Sohanne Hedwig 
Neuhaus aus Gr.Laafch. Sein Sohn Joh. Albr. Daniel 
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Ludwig Dornblüth ift zu Ludwigsluft am 10. April 1784 
geboren. 

Ein DVerwandter des Auguft Wilh. D., Chriftian 
Ludwig Dornblüth, wırde Kaufmann zu Schnackenburg 
a. d. Elbe, heiratete dort 1783 und bat am 27. April 1788 
den Hoffänger Aug. Wilh. D. zum Paten feines gleich- 
namigen Sohnes. 

Woher mögen die beiden Dornblüths ftammen? Weder 
in Ludrvigsluft noch in Schnacenburg ift etwas dariiber 
zu finden. Nach mündlichem Samilienbericht foll Auguft 
Wilhelm in Yerichomw geboren fein, doch ift weder ex noch 
jein Bruder (?) in den dortigen Kirchenbüchern aufzufinden. 

Halle a. S., Softenftr. 29. 

%. ©. dv, Arnawaldt. 


270. Eihhorit. 

Caspar Eichhorjt, * 1690 (91) in? jtand zehn Jahre, 
bis 1716, beim Holjteinifchen Aegiment, jebt Gren.:Neg. 3, 
in Friedland in Oftpreußen; ev heiratete dort nach Abgang 
vom Regiment als QTuchmacher die ‚sungfvau Anna 
Barofsfy aus Friedenberg; F in Friedland 26. 2. 1751 
(nach den Kirchenbüchern dortjelbit). 

Gejucht wird jein Geburtsort und feine Eltern. 

Ferner werden Angaben aller Art, Hinweife auf ge- 
druckte oxtSgefchichtliche Literatur, Angaben über Borhanden- 
jein von Porträts, Nachrichten über Wappen, Stammbuch- 
Einträge, nichriften auf icgendwelchen Gegenftänden, 
Lebensbefchreibungen, Leichenpredigten und Kirchenbuch- 
auszügen über Eichhorit (Eiche, Ey (c) Eh-, Eyah-, € (c) fh-) 
vor 1700 erbeten. 

Nachrichten aus Riedel, cod. Dipl. Brandenburg und 
Drüggemann befannt. Umnfoften werden gern verglitet; 
Koften für ausgedehntere Forfchungen nach Übereinkunft. 
Gefällige Mitteilungen an Regierungsrat Dr. Eihhorjt 
in Berlin, Stegligerftr. 5L II. 


271. v. SHolleuffer. 

Die Familie v. Holleuffer tritt mit Vesold Holopher 
zuerjt 1293 und 1302 in der Gegend von Roßmwein und 
Döbeln (Kır. Sachjen) auf. Sie joll von einem dicht 
nordweitlich erjteren Ortes gelegenen Gut Hohenlauft 
ftammen und ihren Namen daher erhalten haben. 

Aus dem 13. Jahrhundert fehlen alle weiteren Nach- 
vichten, aus dem 14. Jahrhundert find mir in derjelben 
Gegend mr Syffridus Holoufer (1324) und Peczold 
Holeroffer ohne Anführung von Grumdbefis bekannt. 

Wer fann mir weiteres Material über die ältere Ge- 
ohichte meiner Familie verfchaffen? 

Friedenau, Feuerbadhjtr. 12. 

Leutnant 9. Hollenffer. 


272. Hülsmann, 

Gejucht werden Nachrichten über die Vorfahren von 
Kath. Elifab. Hülsmann, * 28. 4. 1763 (wo?, nicht 
Ejjen), F Mülheim a. Ruhr 5. 11.1848. Sie war die 
Tochter von Hermann Henrich Hülsmann, r.1.12. 1805 
zu Efjen, 68 Jahre, 2 Monate, 1 Tag alt, und Anna 
Elifabeth Fifcher, F Ejfen 14. 10. 1826, 91 Sahre alt, 
und hat zu Gjjen 5. 12. 1796 den Schiffsbaumeifter 
Hermann Thielen aus Mülheim a. Ruhr geheiratet. 

Halle a. ©. Hauptmann Nogge. 


273. Lange. 

Hartwig Lange (Hartich Lange) aus Hamburg, wo 
und warn geboren? SHeiratete am 2. Auguft 1607 in 
Lüneburg (St. Johannis) Gefche Drögemüller (Gesfe Troge- 
müller). Sch juche alles Nähere über diejen Range. 

Hamburg, Overbeditr. 14. Hermann Lange. 


274. Leonhardt. 

Exbitte Nachrichten über das Vorkommen des Namens 
Leonhardt in Mitteldeutjchland vor 1700, insbefondere 
über die Herkunft von Severinus Leonhardt, der ich 
Ende 1684 in Coldiß i. ©. als Färbermeifter niederlief, 
am 16. 2. 1685 in Xeipzig (St. Thomae) heiratete und 
jenem Vornamen nach vermutlich aus einev Tuchmacher- 


oder Färberfamilie ftammt. 
Hannover, Dfterftr. 4. KK. Fr. Leonhardt. 


275. dv. Levekom. 

1. Wann jtarb (1820?) Victor v. Yevebomw, * 2.6. 
1820, Sohn des Johann Hartwig v. Levegow-Ahrenshagen? 

2. Wann wurde in Ahrenshagen geboren Elifabeth 
v. Levegomw, Tochter des oh. Hartwig v. Levebom- 
Ahrenshagen (1825)? 

3. Diejelben beiden Fragen für ihre Schweiter Ottilie. 

Cchwerin-Dftorf. Major dv, Levetomw. 


276. dv. Lükom. 

sin Ssahre 1652 ift zu Schleswig in der Fürftl. Druckerei 
eine von Johann Boldich, Fürftl. Sonderburg. Hofprediger 
und Propft verfaßte Leichenpredigt gedruckt worden. 

Leichenpredigt beim Tode der Jrau Dorothea Maria 
v. Lüßomw, geb. v. Nehden, F 1. 4. 1652. 

Dieje Leichenpredigt ift weder in Stolberg, noch in 
der Berliner Bibliothef vorhanden. Sch hätte fie gern 
eingejehen bzw. fie ausziehen lafjen. Wo Tönnte fie fich 
wohl vorfinden? 

Frankfurt ad. Major Shr. v. Lükomw. 

277. Menjencamp. 
achrichten über das Borkommen 
Menjencamp fucht und honoriert 

Bocum b. Amelinghaufen, 

Kreis Lüneburg. &b. dv. Alten, 

Die v. Menjencamp in der Oftjeeprovinz find bekannt. 


278. dv. Mudenthaler, dv. Benesop, dv. Militich, 
v, Wenzelberg. 

Es find Nachrichten jeder Art erwünfcht über Die 
Yamilien: 

1. v. Mucenthaler Muggenthaler) aus Bayern. 
— Wappen: ? 2 

Therejia M. * 1778? (Bayern), F 29. 3. 1856 Dden- 
burg (Ungarn), Witwe nach? von Zimmermann, dfterreich. 
Offizier. (> um 1804?) 

2. v. Denesov (Benesonsfy, Benefh [B:nes], 
v. Benesov, v. Benes) aus Böhmen, bejonder3 von 
1600 bis 1750. 

3. vd. Militfh (Milie) aus Schlefien um Troppan. 
Wappen bejonders. 

4. dv. Wenzelsberg aus Schlefien und Mähren. 

Nachrichten, wenn noch jo geringfügig exjcheinend, 
erbittet 

Wien VI, Mariahilferitr. 35. 

Leutnant N. dv. Benejch. 


279, Ruits, de Tolnelin), Pogern, Nodan. 

l. Anna Margarethe Ruits, » 1709 Mart. Ehrift. 
Ernit v. Steinfeller, * ? 

2. Deren Bater Chriftophb Lorenz Ruits, * ? 
1. 6. 1653, 7 Zrebnis 12. 10. 1710. Seine Eltern? 

3. Chriftian Wilh. de Tolnefin), » Mar. Jultane 
v. Nunkel. Eltern beider? Ihre Tochter (» Fhr. Hutten 
zum Stolzenberg) tauft Anfang des 18. Jahrhunderts in 
Salmünfter. 


des Namens 
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4. Friede. Wild. Voßern, * 1694, 7 Labian 
23. 9. 1762, © wo? ca. 1725 Mar. Eleonore Rosct. 
Beider Eltern? 

5. oh. Chriftian Konrad Rohau, F 1771,» ? 
Magdl. Elijabeth Domhardt aus Nagnit (?) tauften 1742. 
Eltern beider? 

6. Gibt e8 Wappen Poßern und NRochau? 

Ludmwigsluft. Kammerherr v. Leers. 


280. dv. Schad, v. Hymmen. 

Am 27. Mai 1753 ift des Geheimen Finanzrats 
Kohenn George v. Schad Frau Cheliebite Anna 
bigael, geb. v. Hymmen im Gemölbe der hiefigen 
Barochialfivche beigefegt worden, ihres Alters ins 33. Jahre. 

(Kb. der Parochialfirche zu Berlin.) 

Wann und wo ift die DVerjtorbene geboren? Wann 
und wo hat fie fich verheiratet? Wer waren ihre Eltern? 

Um freundliche Auskunft und auch) um meitere Nach: 
vichten über die Familie v. Schad bittet 

Berlin, Curhavenerjir. 13. 

dv. Schad, Generalleutnant 3. D. 


281. Schaumburg. 

Gefucht Vorfahren von Anna Charlotte Henriette 
Pinandine Schaumburg, * 7.10.1778 zu Schloß Holten, 
+ 17. 4. 1829 zu Mülheim a. Ruhr als Gattin des 
Superintendenten Carl Joh. Engels. hr Vater war 
Amtmann zu Schloß Holten, hieß mwahrfcheinlich Sohann 
Heinrich Schaumburg, ihre Mutter Anna Gertrud Pübß, 
* zu Hochitraß b. Mörs 12. 7. 1758. hr Großvater war 
wahrjcheinlich der Oberbürgermeifter von Duisburg Johann 
Heintich Schaumburg. 


Halle a, ©. Hauptmann Nogge. 


282, Stord, 

Wer von den verehrlichen Lefern ift in der Lage, über 
Eltern, Herkunft, Gefchwifter, Ehefrau, Kinder und Stand 
Auskunft zu geben ? 

1. Zohann Storh von Münfter a. d. T. war von 
1597 bis 1600 in Pfaffenhofen mwahrjcheinlich Theologe, 


von 1600 bis 1603 in Bodersweier, ıwo er gejtorben. 

9, Eonitantin Starf-Storh von Mühlhaufen in 
Thüringen. Er war bis 1593 in Willitett, von 1593 bis 
1597 in Wajthofen, wofelbft ev auch gejtorben. (Aus dem 
Pfarrbuch der Grafichaft HanausLichtenberg.) 

3. Befigt einer der verehrlichen Abonnenten die „Hrant- 
furter Blätter für Familiengefchichte"? Im 1. Jahrgang 
Seite 100 kommt der Name Storch vor. Sn welchem 
Zufammenhang? 

4. Mer wäre bereit, im Archiv zu Gotha nach einem 
Sohann Michael Storch zu fuhen? Bei der Aufitellung 
unferes Stammbaumes fand ich jenen Namen eingetragen 
im Kirchenbuch von Münjterappel Nordpfalz), am 15.1.1732 
o mit Anna Elifabetha Keollen, * 22.6.1708, 7 23.5.1785. 
Dabei heißt es, derjelbe fei aus dem „Gothijchen“ ein= 
gewandert. Er ijt geftorben 26. 3. 1768. Nach der Anz 
gabe feines Alters fand ich al® Geburtstag den 15.7. 1691. 
Mer möchte jest die eventuell in Betracht Fommenden 
Rirchenbücher des Jahres 1691 daraufhin unterfuchen; oder 
wohin müßte ich mich wenden, um Auszüge zu befommen? 
Da mir an dem Funde des Ortes feiner Geburt jehr viel 
gelegen fein muß, wäre ich den Abonnenten, die mir hierbei 
behilflich fein könnten, jehr verbunden und zu Gegenleiftungen 
gern bereit. 

5. Befteht das Erbbegräbnis der Yamilie Storch 
zu Wattmannshagen nach Wotrum in Mecdkl. gehörig noc) 
heutigen Tages? Befindet fich daran ein Wappen oder jind 
Grabfteine vorhanden? Wer märe bereit, gegen Rüde 
eritattung der Auslagen photographifche Aufnahmen davon 


zu machen? 
Kaijerslautern. Kurt Stord. 


283. Wahn. 

Sch erbitte Nachrichten über den Namen Wahn (Wan, 
Mann 2c.) in und vor dem 17. Jahrhundert. Bejonders 
erwünfcht ift mir die Angabe de3 Geburtsortes von Chr. 
Erdmann Wahn, Rektor u. 2. Geiftlicher zu Roßlau a. €. 
und von defjen Vater Elias Wahn, Schulmeifter zu 
Sonnewalde in der Niederlaufiß. 

Wahn, Oberlehrer. 





Antivorten auf vie Rundfragen. 


Zu Ne. 205 betr. v. Hinüber. 
Zu ec: Luife, richtiger Margaretha Ludovita 
v. Reiche geb. Hannover 19. 5. 1736 als Tochter des 
Geh. Zuftizrat und Rammermeifter (nicht Kammerminifter), 
d. h. Vräfident der damaligen Rentlammer und jpäteren 
Schatfollegiums, Zobjt Chriftoph (nicht Chriftian) v. N. 
und feiner 1. Ehefrau Friederite Charlotte geb. v. Tot. 


Zu Ne. 234 betr. v. Waderbart. 

Zu der in Nie. 70—72 gegebenen Antwort bemerfen 
wir noch, daß der Geburtsort der zweiten YJrau Ddeö 
Guitav Otto v. Waderbarth der Elifabeth Eleonora 
v. Behr Hoya, der Ort ihres Todes Tüfchenbed ift. 

Der Schhriftleiter. 


Zu Ne. 238 betr. d. Lükoiw. 

Kicchbuch Borby (bei Exfernförde jagt, daß Chrijtian 
Sulius v. Lügom fich zu „Hemmelmarf" am 26. (micht 
27.) 11. 1722 mit Joh. Ehriftiane v. Leuenburg ver- 
mählte. 


Sie wurde zu Hemmelmarf 12. 6. 1704 getauft 


und ift eine Tochter des Oberjt Chriftian v. 8. und der 
Margaretha Sophie... Der Familienname der Mutter 
fehlt Leider im Kicchbuch. Unter den Gevattern werden 
v. Ahlefeld und v. Numohr genannt; wahrjcheinlich ge= 
hörte fie einer diefer Familien an, vielleicht au Nankau 
oder Neventlom. 
Scanfjurt aD. 
Major hr. v. Lükom. 


Zu N. 243, 
I) Gefchleht Harthaufen, Stift Paderborn. 

1) Fahne, die Dynaften, chen. und Grafen v. Bodholg 
führt 23 Auffhwörungen und 1 Stammtafel des Ge- 
ichlechts Harthaujen an I, 2 p. 74. 

9) Grisner, Standeserhebungen Nr. 259 und 453. 

3) Anejchke, Grafenhäufer III 162. 

4) Zedlit, Adels-Lerifon V 219 und Vb 54. 

5) Gotha gräfl. Tafchenbuch 1844 u. f. 

8): 02 pEDel n 1854 u. f. 

7) Hefner, Stammbuch des blühend. und abgeftorb. Adels 
Deutfchlands führt noch weitere andere Quellen an. 

8) Spiegen, Wappenbuch des weitfälifchen Adels. 





II) Gejchlecht v. d. Lippe, Stift Baderborn. 
1) Spießen, Wappenbuch p. 82. 
2) Fahne, Weftfälifche Gefchlechter p. 280. 
3) KRneichke, Wappen der frhrl. und adel. Familien IV 263. 
4) Zedlig, Adels-Lerifon ILL 276. 
5) Hefner, Stammbuch hat weitere Quellen. 


II) Gejchleht v. Deynhaufen, Stift Waderborn. 
1) Spiegen, Wappenbuch p. 95. 
2) Sahne, Gejchichte des Heren v. Hövel hat Bd. Ib p. 
132 ff. 15 Ahnentafeln und 1 Stammtafel, 
3) Gejchichte des Gefchlechts v. Deynhaufen, Baderborn 
Ferdinand Schöningh 1870. 
4) Grigner, Standeserhebungen 488. 
5) Knejchle, Wappen der frhrl. und adel. Fam. II 325. 
6) Serherh, Blätter zur meitf. Gefch. 1870 p. 42 ff. 
7) Sotha frhrl. Tafchenbuch 1875 ff. 
8). 1° 2QRall n 1860 ff. 
9) Hefner, Stammbuch führt weitere Quellen an. 
v. Stettler., 


E35 befinden fich ©enealogien folgender Familien: 

v. Brucd: in den Goth. frheln. Tafchenbüchern 1853 
und 1855. 

v. Harthaufen: dafelbjt 1854. 

v. Helmolt: in v. Dachenhaufens Gen. Taschenbuch 
der adl. Häufer. 7. Jahrg., und Goth. Briefadl. Tafchen- 
buch 1908. 

v. Xippe: in Knefchle, Wappen deutfcher Frhr. 
adl. Familien, Bd. wu L 263. ” Ma 

v. Lucanus: im Goth. Briefadl. Tafchenbuche 1908. 
& ER EURURDI ER: in Knefchfe, Wappen pp. Bd. II, 
v. Bobel: dafelbft, Bd. I, ©. 485. 


Doberan. dv. Aspern. 


2. DV’Aubigny. Hierüber vermute ich Nachrichten 
in der Littevatur über die Maintenon, deren Mädchen- 
name neben d’Aubigne des öftern auch d’Aubigny ge- 
jchrieben wird. Dgl. 3. ®. Comte d’Haussonville et 
G. Manotaux, Souvenirs sur Mme. de Maintenon I—_III 
(Par. 1903/04); Th. Lavall&ee, La tamille d’Aubigne 
(Par. 1864) ujw. — Ein Generalleutnant Ant. de Pas 
Marquis de Feuquieres begegnet 3.B. in des Grafen 
©eilhac „Abb& Dubois“ (Par. 1862) I, ©. 57 ff. 


5. dv. Helmold. Außer den Fam.-gefch. Bltt. T, 234 
8. Jahrg., Nov. 28/30) aufgezählten, teilweife unkritifchen 
Werken vgl. namentlich Genealog. Tafchenbuch d. Adeligen 
Häufer VIL (1882; Brünn, Bofchak & Jrrgang), S.149 — 159. 
Guter Stoff joll fi auch in der Gräfl. Deynhaufenfchen 
Sammlung des Hıjtor. Vereins für Niederfachfen zu 
Hannover befinden, allerdings wohl nur Mitgliedern des 
Hit. Vereins (Sahresbeitrag 4.50 M.) zugänglich. Aus- 
fünfte erteilen vermutlich die Herren Dr. phil. Hans von 
Helmolt in Heiligenfee b. Berlin und Direktor Karl von 
Helmolt (51 Bismardftr., Bremen). Wohin das Familien- 
archiv des Gefchlecht3 nach dem Tode des Pajtors Ludwig 
v. Helmolt (7 25. 12.01 zu Gone b. Göttingen) gelangt 
tft, entzieht ich meiner Kenntnis. 


Dr. Hans 5, ( Ä 
A.-Dresden 16. ® een 


4. Elifabeth Philippina Juliana Rlara von 
Harthaufen (Tochter des Churfächfifchen KRammerherrn 
Ehriftian Auguft v. Harthaufen-PBusfau) war verheiratet mit 
Gottlob Adolf Reichsgraf v. :Beichlingen, churf. Rammer- 
herrn und Oberfalconier * 1666. + 14. 8, 1713, (Schr. 


RER 





v. Feilitich, zur Familiengefchichte des meißnifchen Adels 
©. 13). Ebenda ©. 311: Sie heiratet als Witwe, Dresden 
9. 4. 1720 Mdolf Frhren. v. Seyffertit auf Weißtropp 
Oberfüchenmetiter. 

5. Karl Ehriftian v. Helmolt, Sohn des Kammer- 
heren aus Bilzingsleben b. Heldrungen, wird 4. 6. 1782 
in Schulphorta aufgenommen, im Alter von 14 Nahren; 
ging ab 10. 10. 1786, wurde Landrat des Kreifes Eckarts- 
berga in Kölleda, ging vor 1844 ab. (Dr. Mar Hoffmann, 
Pförtner Stammbud ©. 291). 

6. Ebenda ©. 78. Thomas Lebzelter aus Ulm 
(Bater Ratsherr in Leipzig?) wurde aufgenommen 22. 11. 
1606 im Alter von 12!) Jahren, ging ab nach 1609 (1612) 
wurde 1618 Tertius an der Nikolaikicche in Leipzig, 22 
Gonreftor, 1630 Rektor, F 19. 6. 1630. 

8. v. Zucanu3 finden fi Angaben im Briefadl. 
Tajchenbuch 1908 v. PVerthes mit Bild des Erzell. v. X. 

10. Amtsgerichtsrat Piderit wohnt Erfurt Richard 
Breslauftr. 1. 

11. Hoffmann Pförtner Stammbucdh ©. 348. Eduard 
v. Hobel * Wiederau b. Herzberg 22. 7. 1800, aufgenommen 
15. 4. 1814, abgegangen 17. 3. 1819, Sohn des Super- 
intendenten in Borna, wurde Dr. jur., 1827 Appellvat 
in Dresden, jpäter Oberappellvat, 41 Geh. Kirchenrat 
+ 27. 7. 1897. 

Ebenda ©. 350. Robert v. BZobel * Wiederau 
26. 8.1802, aufgenommen 10. 6.1815, Bruder des vorigen, 
abgegangen 8. 3. 1820, Magijter, 1827 Baftor in oda, 
1836 Superintendent in Frauenjtein im Erzgebirge, 1844 
in Dippoldiswalde, F 12. 8. 1866. 

Schr. v. Feilißfh ©. 372. Georg Chriftoph Ben: 
jamin v. Zobel, Bremierleutenant beim Negiment Prinz 
Anton Bate zu Großenhain 1. 2. 1809, 

Georg Buftav, 3. Kind des VBorgenannten und feiner 
Gattin Juliana Konjtantine geb. v. Ebdorf, * Grödel 
27.7.1809, bapt. 31. 7. Frau Karolina Henriette Hedwig 
geb. v. Buda, Gattin des Kgl. Sächs. Stiftsregierungs- 
Rats und Herın auf Kollmen, Adolf Sigismund v. 8. 
*27.12. 1749, +19. 8. 1813 auf Grödel, 63 Jahre 7 M. 
23 Tage alt. 


Zur Anfrage Nr. 243, 5 
finden fich ausführliche Angaben im Briefadeligen Tafchen- 
buche 1908 v. Sujtus Perthes. 
Erfurt. dv. Burfersroda. 
zu Ne. 250 betr. Bott, Heidenreid. 
gu 3. Ein Gut NRigmer gibt e8 in Mecklenburg 
nicht, wir vermuten, daß das im ritterfchaftlichen Amte 
Güftromw gelegene Gr.-Ridjenomw oder das im ritterfchaftlichen 
Amte Stavenhagen belegene Kl.-Nidfenom gemeint ift. 
Vielleicht Fünnte auch das Dorf Nigerom (Domanialamt 
Stavenhagen) in Betracht fommen. Wenn Sie uns die 
näheren Umftände, unter denen hnen das angebliche Gut 
Rigmer vorgekommen ift, mitteilen, fönnen mir Shnen 
vielleicht fichere Auskunft geben. 
Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 253 betr. Deihmann. 

Sohanna Lucia Deichmann, F Büdeburg 28. 11. 
1738, 40!/ Jahr alt, » I. Apothefer Huddesmann in 
Ninteln (F Zuli 1728), » II. Rinteln 30. 10. 1729 Yohann 
Andreas König, Apotheker dafelbit, jpäter in Bückeburg 
* Gr.-Solfchen b. Peine 11. 12. 1702, + Bücfeburg 
22. 4. 1763). 








Nachrichten über Deichmanns finden jich wahrjcheinlich 
in „Paulus, Nachr. v. Hefj. Superintendenten pp., 
Rinteln 1786”. 


Zu Ne. 255 betr. Ziempen, Leers. 


Zu 4& Das Wappen mit 3 geftürzten Halbmonden 
führten die Schuberts, von denen Johanne Dorothea 
Schubert d. d. Nateburg Trin. 1795 jo fiegelt. Fam.- 
Akt. v. Wickede 1795. Dal. über die Schuberts: Gejchichte 
der Familie v. Wiclede ©. 78 und 79. 


Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 258 betr. Edel. 


Allhier vuhet in Gott, der mweiland Ehrenveite und 
Ehren-Wohlgeahte Herr Wilhelm Edell, gemejener 
Bürger und Handelsmann, welcher Anno 1599 den 
12. Sept. zu Nürnberg an diefe Welt gebohren worden, 
und allhier in Dreden (Dresden) fein feeliges Ende, Anno 
1631 den 14. Januar zu Nacht °/ı auff 11 Uhr befchloffen, 
feines Alter 31 Sahr, 16 Wochen, 3 Tage. 

Michaelis, Monumenta Dresdenjia. Budifin 1778, ©. 251. 

St. Petersburg. E. v, Heile. 


Julius E., Handelsmann in Hannover, Friefenitr. 65. 

Jirma Dr. Adolf Edel Nachi. (nhaber Buchhändler 
Alfred Scharf), Hannover-Linden, Deiiteritr. 13. 

Alexander €, Dr. med, Sanitätsrat, WA. 9. der 
Burihenfchaft Primislavia-Berlin von 1880, in BerlinW. 15, 
Meinefeftr. 12/13. 

Adolf E., Dr. phil., Buchhändler, A. 9. der Burjchen- 
Ichaft Aeminia-Berlin von 1883, in Dejjau. 

Sulius E., Geh. Kanzleijefretär a. D. in Berlin SW,, 
GSroßbeerenftraße 39. 

Dr. Siefer. 


Zu Ne. 259 betr. v. Diedrich. 


Im Sahre 1734 nahm der Herzog-Kommifjar 
Chriftian Ludwig v. Medlenburg ein holiteinfches 
Regiment unter dem Kommando des Generals v. Platen 
in Sold. Bei diefem Negiment und zwar bei der Kom- 
pagnie de3 Hauptmann v. Heclau ftand nach der General- 
mujfterrolle vom Jahre 1736 als Leutnant der Capitain 
Sohann Ehriftian v. Dieteerichs, ebenfo nach den 
Mufterungsrollen der Jahre 1738 und 1739. 1740 wird 
er „als (d. i. zum) Fähndrich degradiert“ bei der Kompagnie 
in Criviß aufgeführt, 1742 aber wieder al3 Leutnant bei 
der Kompagnie de8 Hauptmanns FStlanfiff, zu der er am 
3. 12. 1740 teansloctert war. Diefe Kompagnie erhielt 
1741 der Gapitain v. Preffentin. Inzwifchen muß er fich 
verheiratet haben, denn am 6.2.1738 wird dem Herrn 
Gapitain Johann Ehrijtian v. Dieterich nach dem 
Malhiner Kicchenbuh ein Söhnlen Wilhelm Beter 
Suftus getauft und am 30.5. 1741 demjelben nach dem 
Neuftädter Kirchenbuch ein Sohn Wilhelm Chrijtian. 
Leider wird niemal3 der ame der Ehefrau in den Kirchen- 
büchern genannt. 

Nachdem das eine Bataillon diejes holfteinifchen Negi- 
ments beveitS 1739 in faiferliche Dienite übergetreten war, 
ging das zweite 1743 in die Dienjte des Königs Friedrich II. 
von Preußen über. 

Yin Hohen-Viecheler Kirchenbuch find die Beerdigten 
der Sahre 1639 bis 1762 nicht notiert. 


Der Schriftleiter. 
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Zu Nr. 261 betr. (#.) Hupell. 


Chriftoph Heinrich Ludwig Huffell * zu Bittau 
(Sachfen) 28. 3. 1772, 7 zu Merfeburg 11.3. 1845. 


St. Veterspurg. &, dv. Seile. 


Zu Nr. 262 betr. (.) Delbfe. 
Fri Delpfe, Nentner in Hannover, Edenftr. 7. 
Der Name Delfke fommt in Hannover mehrfach vor. 
Dr. Fiefer, 


Zu We. 266 
betr. ». Bornefeld, dv. Bartels, v. Kirdhring. 

Zu 1. Oberftleutnant Gotthard v. Bornefeld war 
ein Sohn des Matthias v. Bornefeld, welcher 6. 9. 1616 
geboren, 1659 Ratsherr zu Lübect wurde und 30. 8. 1669 
itarb, und feiner Gattin Elifabeth Wibbeling. Das 
Gpitaphium des Matthias v. Bornefeld mit einer lateinifchen 
Snfchrift befand fich an der Südjeite des Altars der Betri- 
firche zu Lübeck, ift aber jest nicht mehr vorhanden. 

Zu 4. Kereringfche Wappen hingen früher mehrere 
in der Marienkirche zu Lübeck, die leider jegt verjchmunden 
find. Doch follen fich nad) „Hirich, die Bau- und Kunft- 
denfmäler der freien und Hanfeftadt Lübe” auf dem 
Boden über der jüdlichen Vorhalle diefer Kirche noch die 
Refte zweier Kerefringjchen Wappen befinden, deren Schilde 
unverfehrt fein follen. Der Schriftleiter beabfichtigt bei 
Eintritt wärmerer Witterung einen Ausflug nach Lübee 
zu machen, zur Nachforfchung nach dortigen familienge] hicht- 
lichen Schägen und wird dabei auch jeine Aufmerfjamfeit 
auf diefe MWappenüberreite vichten.*) Ein Bartelsjches 
Wappen findet fi) an dem Cpitaphium des Ratsheren 
Dietrich Bartels (* 6. 3. 1633, T 24. :-. 1689) in der 
Marienkirche zu Lübee. Dasjelbe zeigt in einem von blau 
und gold geteilten Schilde einen aufgerichteten jchwarzen 
Bären, der in feinen Vorderpranten eine goldene Krone 
hält. Auf dem Helm erfcheint derjelbe Bär wachjend. 
Ebenfo gibt v. Lehten, der Adel Medlenburgs das 
Wappen nach dem Siegel des Lübecker Natsverwandten 
Dietrich v. Bartels unter dem landesgrundgefeglichen 
Erbvergleich. or 

Gin Bornefeldfches Siegel, das wir, wenn wir nicht 
irren, im Archiv der Nitter- und Landjchaft zu Noftod 
fanden, zeigte eine unbekleidete Jungfrau, aus deren Brüften 
Wafferitröme flofjen. Leider haben wir augenblicklich dieje 
Notizen nicht zur Hand, da e& uns Immer noch an der 


it fehlte, diefelben zu holen. 
N Der Schhriftleiter. 


Zu Ne. 268 betr. dv. Dajiel. 

Die vorftehende Mitteilung aus der Gejchichte des 
Reib-GrenadiersNegiments, 1. Brandenburg. Pr. 8, beruht, 
wie e8 leider mehrfach in den Negimentsgejchichten vor- 
fommt, auf einem Jrrtum. &3 gab 1806 und die folgenden 
Sahre in der preußifchen Armee nur zwei Dajjel Auguft 
Rudwig v. Daffel, welcher Die Schlacht bei „sena mit- 
machte, und Georg dv. Daffel, welcher bei Yuerjtädt mit- 
fämpfte. Von diefen beiden, die aus Lüneburg ftammten, 
und Brüder waren, machte Augujt Ludwig v. D. 1809 
zwar den Schill’fchen Zug nad Stralfund mit, it aber 
nicht gefallen; ex _tit vielmehr exft 1868 in Lüneburg als 
Generalmajor 3. D. geftorben, während Georg v. Dajjel 


*), Der neue Siebmacher Band III 3 gibt das Wappen der 
v. Rerfring: im rotbordierten goldenen Felde ein gefrönter dDoppel- 
fchweifiger fcehmarzer Lörne, auf dem Helm ein rotgezäumter 
ichwarzer RameelhalS. Helmdeden: fchwarzgold. 








1826 jtarb. LVeßterer ift dev Begründer der Bommerfchen 
Linie des Gefchlechts v. Dajfel. 


(Aus der Familie), Die Schriftleitung. 


Hu Ne. 269 betr. Dornblüth. 

Nach den Liften der exjten meclenburgifchen Volts- 
zählung von 1819 ift der Hoffänger Auguft Wihelm 
Dornblüth nach feiner eigenen Angabe am 15. 8. 1746 
zu Tangermünde geboren. Eine Anfrage beim dortigen 
Pfarramt dürfte alfo wohl Auskunft über feine Eltern, 
wenigjtens feinen Vater ergeben, vielleicht auch, ob Ehriftian 
Ludwig jein Bruder war. Für freundliche Mitteilungen 
des Ergebnifjes diefer Nachforfchung würden wir jehr 
dankbar fein. Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 281 betr. Storch, 

‚du c. zn den Frankfurter Blättern Bd. I ©. 100 
wird erwähnt al3 auf der Univerfität zu Marburg im 
Jahre 1573 ftudierend Beier Storch aus Straßburg. 

. Due. Megen des früheren Storchichen Erbbegräb- 
nifjes in der Kicche zu Wattmannshagen dürfte fich eine 
„infrage beim Heren Paftor Ahrens zu Wattmannshagen 
b. Lalendorf i. M. empfehlen. Der Schriftleiter. 


dv, Billow. 
30. 5. 1785 bapt. Herın Mathias Franz v. Bülow 
Sohn Didrih Franz Mathias. 
(Süftiom Dom.) 
10. 5. 1848 zu Friedland F, jep. 16. 5. zu Klockom 
Herr Franz Matthias Dietrich v. Bülow, wo als 
Geburtsort fälfchlich Leeten in Mecklenburg. Schwerin und 


als Alter 62 Jahre angegeben. 
(Rb. Friedland.) Der Schriftleiter. 


Dörfer. 

Bei den Akten befindet fich ein Siegel des Ernit 
Ludw. Hartm. Doerffer Notar publ. et immatricul.: 
quadriert I und IV ein Balmmedel, II und III ein Flügel, 
auf dem Helm ein PBalmmedel zwifchen zwei Flügeln. 
d. d. Schwerin, 1. 2. 1826. 

NB. Sm Staatsfalender wird er ftetS Ernft Ludwig 
Hermann genannt. 

1831 3.6.7, jep. 6. 6. der Nevifor Ludwig Dörfer, 
aus Glogau in Schlefien gebürtig, angeblich 54 3. Schlagfluß. 

Aus den Bolfszählungsliften von 1819: 

Ernjt Dörffer, geb. 1778 11. 1. in Glogau 
in Schlefien. Revifor. Seit 1814 in Schwerin, 
ledig. 

sn demjelben Haufe Königjtraße wohnte ev bis an 
fein Ende, 

Nach vorhandenen Akten betr. Schuldflagen gegen ihn 
hielt fich Dörffer 1813 zu Noftoc auf. 

Im Archiv find Feine Nachlaßakten von ihm, wenn 
noch welche vorhanden find, möchten fie im VBormundfchafts- 
und Nachlaßgericht zu Schwerin i. M., Königftr. (Senator 
Nteubeck) jein. 


dv, Levekom, 

1. Bictor Franz v. Levebow, Sohn de Johann 
Hartwig dv. Levegow auf Seegrube, ward geboren am 
2. 6. 1820 zu Seegrube und jtarb am 16. 8. 1820 dajelbit. 

2. Elife Ulrike v. LeveBomw, Tochter des Johann 
Hartwig v. Lenegom auf Ahrenshagen, ward am 3.1. 1825 
zu Ahrenshagen geboren und jtarb dafelbft am 18.1.1825. 

3. Deren Schwefter Ottilie Therefe Wilhelmine 
ward am 9. 12. 1826 zu Ahrenshagen geboren und jtarb 


dafelbjt am 28. 4. 1897. 
Der Schriftleiter. 





Bircjerbelprecnung. 


Lorenz. Benealoaijches Handbuch der euro- 
päijchen Staatengejchichte, Stuttgart und Berlin, 
I. ©. Cottafche Buchhandlung Hachfolger. Preis 14 Mark. 


Die dritte 1908 erfchienene Auflage diefes jedem 
Genealogen vertrauten vorzüglichen Werkes ift eine Bear- 
beitung des durch feine SKorfchungen in der thüringifchen 
Gefchichte rühmlichft bekannten Dr. Ernft Devrient in 
Jena. Kängft find diefe Tabellen jedem unentbehrlich 
geworden, der fich für die Benealogie der Derrfcherfamilie, 
die hiftorifche Entwidlung und die Politik der heutigen 
Staaten Europas intereffiert. Ein weiteres Eingehen auf 
die Dortrefflichkeit der Arbeit erübrigt fich daher. — Mir 
wollen im Solgenden mur der Aufforderung des Heraus- 
gebers entfprechend die Lücen aufführen, deren Ergänzung 
wünfchenswert erfcheint (unter Sortlaffen des bereits in Mr. 5 
des „Archivs für Stamm- und Wappenkunde” von dem 
Archivar Dr. Kunz von Kauffungen vorgefchlagenen Der- 
befferungen). m der älteren Gefchichte ift auf 
Tafel 5 ein Druckfehler überfehen worden: Die Benmahlin 

Karls des Großen rmingard findet fich nicht auf 
Tafel I, wie verwiefen ift, fondern auf Tafel 2. 
Tafel 45 (Beffen): Es fehlt ein Vermerk, daß Beffen- 


Bomburg 1866 an Heffen-Darmftadt fällt. 


In der neueren Gefchichte: 
Tafel 10 (Oldenburg) verniffen wir die 1876 erfolgte 


morganatifche Dermählung des Herzogs Elimir 
mit Watalie Sreiin Dogel v. Kriefenhof, aus deren 
Ehe die Grafen v. Welsburg ftammen. 

Tafel 11 (Heffen-Kaffel): Es fehlt die 1831 erfolgte morga- 
natifche Dermählung des Kurfürften Kriedrich 
Wilhelm I mit Öertrude Lehmann geb. $alfen- 
ftein, der Stammmutter der Sürften v. Hanau 
und Grafen v. Schaumburg. 

Tafel 29 (Schweden): Es fehlt die Angabe des Derluftes 
von Lorwegen. 

Tafel 51 (Griechenland): Prinz Georg, Sohn des Königs 
Georg I, ift nicht als „ehemaliger GBeneral- 
fommiffar der Broßmächte auf Kreta” bezeichnet, 
welche Stellung er von 1898—1908 innehatte. 
Auch fehlt feine 1907 vollzogene Dermählung mit 
Marie Prinzeffin Bonaparte. 

Tafel 52 (Rußland): Es fehlt Broßfürft Kyrill, Sohn des 
Großfürften Wladimir und der Herzogin Maria 
von Mledlenburg, der durch feine Dermählung mit 
der Prinzeffin Diktoria von Sachfen-Koburg, 
gefchiedenen Großherzogin von Heffen allgemeines 
ntereffe erlangt hat. Serner vermiffen wir den 
Dermer? der 1891 gefchloffenen morganatifchen 
Ehe des Großfürften Michael mit der aus 
herzoglich-naffauifchem Blute ftammenden Gräfin 
Sophie von Mlerenberg. Die Kinder aus diefer 








Ehe führen den Titel Graf Torby. — Auch wäre 
die regelmäßige, nicht mur vereinzelte Angabe des 
ruffifichen Yamens der in das Kaiferhaus ein- 
geheirateten Prinzeffinnen neben ihrem bisherigen 
Hamen willtommen. 

Tafel 37 (Serbien): Es fehlt. die Dermählung des 1905 
ermordeten Königs Alerander mit Draga Mafchin. 


Zum Schluffe möchten wir noch zur Erwähgung geben, 
ob fih nicht die Angabe der Religion, insbefondere bei den 
orientalifchen Kürten deutfchen Urfprungs empfiehlt. Ferner 
verniffen wir. als die einzigen unter den regierenden euto- 
päifchen Sürftenhäufern die Herrfcherfamilien der Türkei, 
Monacos und Montenegros. Gerade Miontenegro hat 
durch die Derfchwägerungen mit Rußland und Mledlenburg- 
Strelig an allgemeinem ntereffe gewonnen. Für die nord- 
und mittelitalienifchen Sürftenhäufer hätten wir lieber die 
Aufnahme deutfcher ausgeitorbener Herrfcherfamilien gefehen, 
3. B. die Grafen und Kürften von Oitfriesland, die durch, 
den Ruhm Edgards des Großen und die Derfchwägerungen 
mit Schweden, Brandenburg, Württemberg ufw. welt- 
gefchichtliche Bedeutung erlangt haben. — Aber auch ohne 
die von uns vorgefchlagenen Ergänzungen ift das Werk ein 
ganz vorzügliches, zuverläffiges Handbuch, das nicht feines 
Gleichen hat. Dr. Fieker. 





Die Herren von Helfenitein. Ein Beitrag zur 
Samilien- und KLandesgefchichte HKurtriers. Don Dr. Srit 
Michel. Trier. Derlag der Fr. Linsfchen Buchhandlung. 
Oftapformat. 132 Seiten mit je einer Stamm- und Siegel- 
tafel. 1906. Exrgänzungsheft VI des Trierifchen Archivs. 

Diefe auf eingehendem Quellenftudium beruhende gründ- 
liche Arbeit behandelt die Gefchichte des angefehenen Ge- 
fchlechts von Helfenftein, deffen Yame zuerit 1161 auftaucht, 
deifen Urfprung der Derfaffer jedoch von den Herren von 
Ehrenbreitenftein hexleitet. Dasfelbe befleidete das Erxb- 
marfchallamt im Erzbistum Trier, erwarb einen reichen 
Grundbefis und fpaltete fich fpäter in mehrere Linien, von 
denen die Linie zu Sporkenburg mit Johann (XIII.) 1558, 


a. 


die Linie zu Müllenbah und damit das ganze. Gefchleht 
im Mamesitamm 1576 mit Johann (XIV.) erlofch. Die 
Erbanfprüche eines aus Dftpreußen ftammenden Hans von 
Belfenftein wurden nicht anerkannt, die Güter wurden von 
dem Erzbifchof als erledigte Lehen eingezogen. 

Mehr als taufend Urkunden gelang es dem eifrigen 
Sorfcher aus den fgl. Staatsarchiven zu Düffeldorf, Koblenz, 
Königsberg, Marburg, Met, Wetlar, Wiesbaden und 
Würzburg, aus den ftädtifchen Archiven zu Kö, Trier. und 
Sahnitein, fowie aus dem ehemaligen Archiv zu Llairvaur 
(jest im Bezirksarchiv Lothringen zu Mile) zufammen zu 
bringen. Eine Stammtafel und eine Siegeltafel, welche 
25 Belfenjteinfche Siegel in Lichtdrud wiedergibt, fowie ein 
ausführliches Wamenstegifter vervollftändigen das Wer, 
defien Lektüre wir jedem Liebhaber der Samiliengefchichte 
aufs angelegentlichite empfehlen Eönnen. 


Der Schriftleiter, 





Samiliennabribten aus altpreußiihen Kircenbüdern. 
Don Ernft Machholz in Königsberg i.P. 1. Das Kirchenbuch 
der reformierten Kirchengemeinden Soldau- Mohrungen. 
2. Die Kirchenbücher der ehemals reformierten und Simultan- 
firche Gr. Samrodt im Kreife Mohrungen. Sonderabdrud 
aus den Oberländifchen Befchichtsblättern. Heft IX und X. 
Oftapformat. 58 und 40 Seiten. 

Diefe fleißigen Arbeiten geben alle Eintragungen, welche 
fich auf den Adel und zum Teil auch, auf bürgerliche Standes- 
perfonen beziehen, fo wie auch die Paten. Das Soldau- 
Mohrunger Kirchenbuch beginnt bezüglich, der Taufen 1671, 
der Einfegnungen 1701, der Trauungen 1685, der Todesfälle 
jedoch exft 1801. Im Gr. Samrodter Kirchenbuch beginnen 
die Eintragungen über die Taufen und Beerdigungen im 
Jahre 1711, über die Einfegnungen und Trauungen 1713. 
Ausführliche Yamenstegifter erleichtern die Benußgung diefer 
Kirchenbuchauszüge. Beide Hefte find direkt vom Derfaffer, 
Königsberg i.P., Tragheimer Kirchftr. 781, gegen Einfendung 
von 2 ME. und 10 Pfe. Porto für jedes Heft zu beziehen. 

Der Berausgeber. 


a en a a a 


Serishtiaung von Drußffehlern und Ierfümern, 


fr. 62/65, S. 57 
in dem Artikel: „Auszüge aus den Kirchenbüchern der 
fatholifchen Kirche zu Endersdorf in Schlefien“ muß es im 
Originaltert Abfas 3 Seile 3 ftatt Exereitus heißen 
Exercitus. — ferner im Originaltert unter 1795 in der 
5. Seile von oben jtatt repontina muß ftehen repentina und 
in der 8. Zeile oben ftatt Natoio Nativ — Nativitatis. 
— Weiter Seile 7 ftatt obi it muß ftehen obiit. — In der 
Uberfegung muß es unter 1795 in der 8 Heile von oben 
ftatt 8 Tage vor Weihnachten heißen vor einigen Tagen, 
am Sonntag nach Weihnachten. — mn der legten Seile 
der Überfeßung ift Oppau durch Troppau zu erjeten. — 
In den Anmerkungen zu diefem Artikel muß es unter 
1) ftatt suae heißen sacrae, unter *) teudum ist Lehen, 
unter ®) ftatt Domini Dominica und ftatt octo dies 
nationem ift zu feßen octavam nativitatis, endlich 
unter °) ift das P.T.D.D. zu ergänzen Praemisso 
titulo dominis. — Unter 1818 ift in Seile 1 und 2 
itatt Domäne Dominium zu feßen, welche Bezeichnung in 
Schlefien für Xittergut gebraucht wird. 

fr. 62/65 ©. 59 


in der zweiten Spalte Seile 6 von oben muß es heißen 
ftatt des großen Befenners Magnus des Befenners. 


Yah Grotefend Zeitrechnung des deutfchen Müttelalters 
S, 131 wurden im Bistum linden, zu welchem Wunstorff 
gehörte, das Seit Magni martyris am. (9. Auguft und das 
Seit Magni confessoris am 6. September gefeiert. Hier 
dürfte das Iebtere gemeint fein und daher in Heile 12 ftatt 
6. September 5. September gefetst werden müffen, da die 
Aebtiffin am Tage vor dem Seite Itarb. 


te. 64/66 ©. 59 


unter 4) Hohenerrleben jtatt Boheneuleben. 9) Pedels- 
heim ftatt Pedelfteim. 21) Hafe ftatt Haue. 22) Sißewiß 
ftatt Sötreuß. 48) Ulden itatt Ulhen. 


Semer in tr. 64/66 8. 02 


unter $amilien des eingeborenen Adels Spalte 4 Heile 3 
ift das erlofchen zu ftreichen, da beide gräfliche Hweige 
noch blühen. 


fr. 73/74 S. 137 
Spalte 2 geile 6 von unten it ftatt Boldebee zu. lejen 


Boldenbow. 
Der Schriftleiter. 
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Herausgegeben von CE. £hr. v. Rodde. 











Der jährliche Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 9 Marf für die einfache Ausgabe B (grau), 11 Marf für 
die befjere Ausgabe A (blau), 14 Marf für die befte Ausgabe © (tot), 16 Marf für die Siebhaberausgabe D auf Büttenpapier (gelb). 
Beftellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters Herrn €. Shr. v. Rodde in Schwerin i. M., Graf Schaditr. 8, richten. 
Abdrud einzelner Auffäe ift nur im Einverftändnis mit der Schiftleitung geftattet. Der Jahrgang entjpricht dem Kalenderjahr. 











| Ar. 6-20 der. xgangen Kolge; ı.°: 7: Jahrgang, X. 45, Mai 1909. 3. Band, Zr. 16—17. 
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Beffere Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahrgangs 11 MEF., diefes Heftes 5,25 ME, 
Snbalt: Gefchäftlihe Mitteilungen S. ı61. — Dereinsnacrichten S. 162. — Mittelalterliche Siegel, mit drei Abbildungen, S. 165. — 
Die Grafen zu Münfter, Linie Meinhövel und Sedenburg (Schluß), S. 164. — Auszüge aus den Kirchenbüchern der Nifolaifirche zu Seipzig 
(Schluß) S. 168. — Einbeder Samilten aus dem 15. und 16. Jahrhundert (Schluß) S. 1235. — Samiliendenfmäler in Mecklenburg, mit zwei 
Abbildungen, S. 176. — Aus fächftfchen Kirchenbüchern S. 178. — Aus hannoverjchen Kirchenbüchern S. 179. — Aus medlenburgifchen 
Kirchenbüchern S. 180. — Derzeichnis derjenigen Samilien, über welche der Schriftleiter Nachrichten aus medlenburgifchen Kirchenbüchern 
gefammelt hat, zweite Reihe (Schluß), S. 182. — Rundfragen und Wünfche S. 184. — Antworten auf die Rundfragen S. 187. 


Gefchäftlihe Mitteilungen der Schriftleiting. 
A. Bezug der heraldifhen Ginbandderen. 


Mit diefer Nummer gelangen die Einbanddecen für den Band II (Sahrgang 1906 und 1907) zur VBerfendung, 
deren Beichaffung dem Schriftleiter ganz ungewöhnliche Schwierigkeit und viel Arbeit gemacht hat. Einesteils gingen 
die Beftellungen jo zögernd ein, daß mehrfach der Endtermin aufgejchoben werden mußte, viele Abonnenten entfchlofjen 
fich exit auf eine Anfrage des Okchriftleiters zur Bejtellung, andernteil® war ein großer Teil der Beftellungen fo 
mangelhaft abgefaßt (ohne Angabe der Farbe und des Heichend der zum eriten Bande erhaltenen Einbanddecken), daß 
hierdurch wiederholte Anfragen nötig wurden. Die Schwierigkeit lag vor allem darin, daß nicht nur die frühere Schrift- 
leitung die Einbanddecfen in 6 verfchiedenen Farben hatte berjtellen lafjen, fondern auch faft jede Farbe noch in mehreren 
Nuancierungen (vot Ia und weinrot Ib, blau IIa und blaugrau IIb, grün IITa und olivgrün IIIb, braun IVa 
und hellbraun IV b, [auch bei Ausgabe B gelbbraun IV b]) grau V und elfenbeinfarbig VI. Das Verzeichnis des 
Heren dv. Daffel über die Farbe der zu Band I gelieferten Cinbände ift in Folge der Berpadung und des Transports 
von Döbeln hierher nur fehr unvolljtändig in die Hände des jebigen Schriftleiterg gelangt, derfelbe hat jedoch in allen 
Fällen, in denen ihm die Farbe nur im letfejten zweifelhaft erjchten, bei den betreffenden Herren angefragt. Sollte num 
trogdem in einzelnen Fällen nicht die richtige Farben-Nuance geliefert fein, jo muß die Schriftleitung jede Verantwortung 
dafür ablehnen, diefelbe haben vielmehr vie betreffenden Abonnenten, welche das Zeichen (Ta ufw.) nicht oder nicht 
richtig angegeben haben, fich felber zu zufchreiben. 

Für etwa neu eintretende Abonnenten find zur Vereinfachung der Beichaffung die Einbanddecen jomohl für 
Band I wie für Band II nur in vot hergeftellt. 


B. Aufftellung des Abonnentenverzeidiniffes. 


Bedauerlichit ift von fehr wenigen Abonnenten der Bitte des Schriftleiters in Nr. 73--74 um gefl. Einfendung 
der zur Aufftellung eines Abonnentenverzeichniffes nötigen Unterlagen, al8 Angabe des Familiennamens mit den Ab- 
weichungen in der Schreibweife, des Alters, der Herkunft und urfprünglichen Heimat, Ausbreitung und jegigen Heimat der 
Samilie, entiprochen, oft fogar troß brieflicher Wiederholung der Bitte nicht. Die verehrlichen Abonnenten wollen bedenken, 
daß e8 dem Schriftleiter fowie den Mitarbeitern an den %. DB. ohnedem fehr erfchwert, ja oft faft unmöglich ift, bei 
dem vielfachen Vorkommen gleicher Namen Nachrichten über die Familien der Abonnenten zu bringen. Im ntereffe 
de8 einzelnen fomwohl wie der Sache werden daher die Abonnenten nochmal® um Angabe obiger Unterlagen gebeten. 
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C. Witarbeit am Namenverzeidhnis für Band IL. 


Auch auf die Bitte um Mütarbeit am Tamensverzeichnis für Band III (Zahrgang 1908 und 1909) haben jich 
leider num fehr Wenige gemeldet und wird daher im ntereffe des Zuftandefommens diefer für ein Unternehmen wie 


die F. B. unumgänglich nötigen Arbeit diefe Bitte hier wiederholt. 


Se mehr Teilnehmer, dejto geringer ift die Arbeit 


für den Einzelnen, deito vafcher nach Beendigung des Jahrgangs 1909 können Regifter und Namensverzeichnis erfcheinen. 


Der Schriftleiter: @&. Fhr. v. Rodde, 








Vereinsnadrichten. 


Hamburgifcher Verein Tür Familiengefchichte, Siegel- 
und Wappenkunde. m 17. April 1909 fand die erite 
Situng des Dereins im Patriotifchen Gebäude zu Hamburg 
itatt. Der Dorfisende, Landrichter Dr. Ascan Kutteroth, 
wies zunächft darauf hin, daß jeit dem Bründungstage am 
13. februar 1909 bereits 249 Mitglieder) dem Berein bei- 
getreten feien, etwa SO Mitglieder hätten fich auch bereit 
erklärt, im Arbeitsausfchuß zu wirken. Der Arbeitsausfchuß 
werde in nächfter Seit zufammentreten, um über die Art 
der Wirkfamkeit des Ausfchuffes zu beraten und nähere 
Beftimmungen zu treffen. Abgefehen von der Beantwortung 
von fragen, die aus dem Gebiete der Samiliengefchichte, 
Siegel- und Wappenkunde an den Derein gerichtet würden, 
würde der Ausschuß fih auch mit weiteren Sielen des 
Dereins befafien. Es werde beabfichtigt, die Herausgabe 
eines Gefamtregifters der Hamburger Kirchenbücher, die von 
Seiten des Hamburgifchen Staatsarhivs gewünfcht werde, 
nad) Möglichkeit zu fördern und zu unterftügen. Es fei 
ferner eine dankbare Aufgabe, die von Meyer-Tesdorpf 
herausgegebenen Benealogien und Wappen fortzuführen oder 
zu ergänzen. Salls eine genügende Anzahl von Hamburgifchen 
Benealogien zur Derfügung geitellt würden, fo ließe fich 
vielleicht ein bereits früher gehegter Plan, Hamburger Bände 
des von Dr. Koerner in Berlin herausgegebenen genealogifchen 
Handbuchs bürgerlicher Kamilien zu fchaffen, verwirklichen. 
Der Dorfitende wies dann darauf hin, daß für fpätere Seit 
die Herausgabe einer felbftändigen Dierteljahrs- oder Halb- 
jahrs-Seitfchrift des Dereins geplant werde. Sunäcjt fei 
der Derein dem in der Derfammlung anwesenden Sreiherrn v. 
Rodde zu Dank verpflichtet, daß er die Samiliengefchichtlichen 
Blätter für Deröffentlichungen des Dereins zur Derfügung 
geftellt habe. Der Dorfisende empfahl auch, das von Dr. 
Moltmann geplante Hamburger Samilienlerifon durch 
Ausfüllung der von Kebterem zur Derfendung gelangenden 
Fragebögen zu unterftüßen und fprad die Bitte aus, daß 
alle Dereinsmitglieder Dorfchläge, die fie in Bezug auf das 
Wirken des Dereins zu machen hätten, dem Porftand mit- 
geilen möchten. 


Es folgte fodann ein Dortrag des Herrn Paul 
Trummer über die Bedeutung der Siegel- und Wappen- 
funde für die Befchichts-, Kamilien- und Kunitforfchung. 

Einleitend betonte der Dortragende, daß es durchaus 
irrig fei, Siegel und Wappen als mittelalterliche Spielerei 
zu betrachten, und daß man auch bei uns in Hamburg feit 
Jahrhunderten in den alten Samilien das Wappenwefen 
gefhäst und hochgehalten hat. Das beweifen die vielen im 
Arhiv aufbewahrten Wappenbücher der Mitglieder jtädtifcher 
Behörden, die bis ins 16. Jahrhundert hineinreichen und 
deren Führung damals fchon „als von jeher eingeführte Ob- 
fervance" bezeichnet wird. 





*) Bis zum 5. Mai 1909 259 Mitglieder. 


Yacy einem Hinweis, daß Siegel und Wappen viel- 
fach verwechfelt werden, folgte eine Definition, was man 
unter einen Siegel und einem Wappen veriteht, und daran 
anfchließend eine £urze Überficht über ihre Befchichte. 

Während die Befchichte der Siegel fat fo alt ift, wie 
die Weltgefchichte, beginnt diejenige der Heraldik erit mit 
den Hreuzzügen. 

Die mittelalterlichen Siegel haben fich als wichtiges 
Bülfsmittel für die gefchichtliche Quellenforfchung und für 
die Genealogie erwiefen, ihre Bedeutung liegt hauptfächlich 
in der Möglichkeit, fie fehr genau zu datieren. Sie bieten 
ferner ein Mittel, Urkunden auf ihre Echtheit zu prüfen, 
gleichnamige Perfonen und Samilien auseinander zu halten 
und Derwandfchaften feitzuftellen. Sie find zugleich Denkmäler 
der Kunft, da fie ÖOrnament und Architektur ihrer Seit 
illufteieren, und des Kunitgewerbes, als Arbeiten der Gold- 
fchmiede; Urkunden der Hulturgefchichte, als wertvolle Quelle 
für Werkzeuge, Bewaffnung, Gerät, Bekleidung, Porträts 
und in vieler anderer Hinficht. 

Die Wappen, die fich feit dem 15. Jahrhundert immer 
fomplizierter und prächtiger geftalteten, find für genealogifche 
Arbeiten ebenfalls von großem Nuten und gewähren ein 
vorzügliches Mittel, Kumftwerfe unbeftimmten Alters der 
ihnen zufommenden Seit und Kunftepoche zuzumweifen. Ihre 
vielfache Anwendung in früheren Jahrhunderten auf allen 
möglichen Bebrauchsgegenftänden macht die Kenntnis der 
Wappen und ihrer Entwicllung für die Kunftgewerbe-Mlufeen 
su einem fehr willfommenen Hilfsmittel, fo manches alte 
Stü nach Zeit, Herkunftsort und früheren Befis einwandfrei 
zu bejtimmen, oder Sälfchungen auf die Spur zu fommen. 

Die Quellen der Heraldik find fchriftliche und bildnerifche 
Denkmäler. Zu erfteren find die mittelalterlichen Dichtungen, 
Annalen, Urkunden, Chroniken und alten Wappenmanuffripte 
zu rechnen, zu Ießsteren gehören befonders Baudenkmäler, Örab- 
fteine und faft alle Bebrauchsgegenftände. 

Die Quellen der Sphragiltif find vornehmlich Archive 
mit ihren Urfundenfchäßen und Siegelfammlungen in Mufeen- 
und Privatbefiß. 

An den Dortrag fchloß fich die Dorführung einer Reihe 
von Kichtbildern, Proben aus alten Wappenmanuffripten, 
und eine Anzahl befonders intereffanter Siegel zur Jlluftration 
des Befagten. 

Yac) dem mit lebhaften Beifall aufgenommenen Dor- 
trag wurden aus der Zahl der etwa 70 Zuhörer einige auf 
Wappenkunft bezügliche Anfragen geftellt und vom Dorfigenden 
beantwortet. ach Schluß des offiziellen Teils der Sigung 
fanden fich etwa 40 Teilnehmer in dem Xeftaurant des 
Dereins für Kunft und Wiffenfchaft zufammen, wofelbit 
noch längere Zeit in zwanglofer Weife Öefpräche genea- 
logifcher Art geführt wurden. 








Mittelalterliche Siegel. 


Abbildungen aus Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler Mecklenburgs. Text vom Schriftleiter. 
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Gelegentlich der ersten Versammlung des Hamburger 
Vereins für Familiengeschichte, Siegel- und Wappenkunde 
zeigte der Vortragende Herr Paul Trummer - Wandsbeck 
am Schlusse seines höchst interessanten Vortrages über 
Siegel und Wappen eine große Anzahl mittelalterlicher 
Siegel durch Wiedergabe als Lichtbilder. 


Begreiflicherweise entstand bei der Schriftleitung der 
Wunsch, gelegentlich des Abdrucks dieses Vortrages, welcher 
leider wegen Mangel an Raum in sehr abgekürzter Form 
erfolgen mußte, ihren Abonnenten eine Anzahl alter Siegel 
vorzuführen. Wenn nun der Wiedergabe der von Herrn 
Trinks vorgeführten Siegel zurzeit Hindernisse im Wege 
standen, so hofft der Schriftleiter doch die Anerkennung 
seiner Leser sich zu erwerben durch Vorführung einer 
Anzahl anderer mittelalterlicher, ihm zu Gebote stehender 
Siegel und beginnt mit einer Auswahl durch ihre Ausführung 
interessanter geistlicher Siegel, denen später weltliche von 
Fürsten und Privatpersonen folgen sollen. 


I. Siegel des Karthäuser Klosters Marienehe. 


Von dem bei Rostock belegenen, im Jahre 1395 ge- 
gründeten Karthäuser Kloster Marienehe (jetzt ein zum 
grofßsherzoglichen Haushalt gehöriger Pachthof) sind keine 
mittelalterlichen Denkmäler erhalten, nur zwei Siegelstempel 
befinden sich im Ratsarchiv zu Rostock, von denen wir 





Siegel Nr. 1. 


3. Siegel des Domstiftes zu St. Jakobi zu Rostock. 


Der Stempel dieses spitzovalen Siegels befindet sich 
nicht mehr im Besitze der Kirche, sondern ist in die kaiser- 
lichen Sammlungen nach Wien gelangt. In einer von zwei 
spätgothischen Bogen in Eselsrückenform überspannten 


Nische steht die Gestalt des Apostels im langen Gewande, 
den Kopf mit dem Pilgerhut bedeckt, in der Linken ein 
offenes Buch und den Rosenkranz, in der Rechten, die 


Siegel Nr.2. 


y” 


von dem größeren und schöneren in Nr. 1 einen Abdruck 
bringen. Der Stempel, von Silber, ist spitzoval und zeigt 
in einem gothischen Gemach mit darüber aufgebautem und 
reichentwickeltem Baldachin die Darstellung derVerkündigung 
des Engels an die Maria mit dem Gruß atıe maria. Die 
Umschrift am Rande des Siegels lautet: fiaillum X vomux 
% lenig X marie ordinig X carthuftenfium. Auf Deutsch: 
Siegel des Hauses Marienehe des Ordens der Karthäuser. 


2. Siegel der $t. Jakobikirche zu Rostock. 


Der Stempel des ziemlich großen kreisrunden Siegels, 
welcher von den Kirchenvorstehern zu St. Jakobi in Rostock 
aufbewahrt wird, ist aus Bronze und zeigt die Figur des 
barfuß wandernden Apostels. Auf dem Haupte trägt er 
den Hut mit der Pilgermuschel, das lange Untergewand 
wird von einem Strick, an dem eine Tasche hängt, zu- 
sammen gehalten, darüber ein Mantel. In der Rechten 
hält der Apostel einen sehr massiven Pilgerstab, mit der 
Linken ein Buch. Seine Figur ist so groß, daß sie die 
durch die Umschrift begrenzte innere Kreisfläche des Siegels, 
welche mit einem Rautenmuster in Relief bedeckt und deren 
Innenrand zu einem Zehnpaß gestaltet ist, oben und unten 
überschneidet. Die Inschrift lautet: S ® AdÜUA 3 SANATI 
Ss IAUOBIE IN o ROZSTOA 1 In der Übersetzung: Siegel 
der Kirche des heiligen Jakobi in Rostock. 





Siegel Nr. 3. 


zugleich mit dem Manipel ausgestattet ist, den Stab haltend. 
Unterhalb der Bogennische befindet sich das Rostocker 
Stadtwappen. Die Umschrift lautet: Si’ + rvapilituli + 
(sic!) eriiefie + collegiate + f + tacabıi + voftaren + 
(Sigillum capituli ecclesiae collegiatae sancti Jacobi rosto- 
chiensis.) in der Übersetzung: Siegel des Kapitels der 
Kollegiatkirche St. Jakobi in Rostock. 


(Benutzt: Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler Mecklenburgs.) 
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Die Sraien zu Münster, 


ksinie Meinhövel. 
Bon Graf Hermann zu Münfter-Tangelage in Linz bei Ortrand. 


Fortfegung und Schluß aus Band III, ©. 88—89. 


Wappenbefchreibung. 


Schild der Länge nach und zweimal quer geteilt mit 
Mittelfchilod. 

Mittelfehild von Not über Gold quer geteilt ohne 
Bild (Stammmwappen). 

Das 1. und 6. Feld von Gold über Schwarz quer 
geteilt, oben ohne Bild, unten drei (2 und 1) goldbejamte, 
vote Nojen (wegen NRuinen). 

Sm 2. und 5. Feld in Gold ein fehrägrechter, mit 
vier bis fünf aufrechtftehenden filbernen Heerjpigen belegter 
blauer Balken (wegen Der). 

Das 3. Fed in Blau ein filberner, offener Helm mit 
gold-rot-filbernem Wulfte, auf welchem drei Fahnen an 
goldenen Stangen, vechts eine filberne, in dev Mitte eine 
vote und Iinfs eine goldene ftehen (wegen Schade). 

Das 4. Feld der Länge nad) geteilt, vechts in Silber 
ein xoter Querbalfen, Iint3 in Schwarz zwei gejtürzte, 
ichräg Freuzweife gelegte filberne Schwerter mit goldenen 
Griffen (wegen der Exrbmarfchallwürde von Herford). 

Auf der Grafenkrone ruhen fünf Helme, von denen 
der äußerfte linke ungefrönt ift. 

Der mittelfte Helm trägt zwei von Not über Gold 
quergeteilte Vüffelhörner. Helmdeden Rot und Gold 


(Stammmappen). Der äußerjte vechte Helm trägt jechs 
goldene Lanzen mit jchwarzen Fähnchen, jede mit einer 
voten, goldbejamten Aofe belegt, von denen drei rechts, Drei 
{infs fich wenden. Helmdecen Schwarz und Gold (wegen 
Auinen). 

Auf dem anderen vechten Helm jteht ein offener, zu= 
weilen gefchlofjener, goldener Adlerflug, defjen rechter Flügel 
mit einem fchräglinfen, der linke mit einem jehrägrechten 
blauen, mit vier bis fünf aufrechtgeitellten jilbernen Heer: 
fpigen bejegten Balken belegt ift. Helmdeeken Blau und 
Gold (wegen Der). 

Der Außerfte Kinfe Helm mit einem  goldjilbernen 
Zurnierwulfte trägt fechs Fahnen, filbern, vot, golden — 
filbern, vot, golden, an goldenen Stangen, von denen fich 
drei vechts, drei Iinfs wenden. Helmdecfen Blau und Silber 
(wegen Schade). 

Der andere linke Helm trägt zwei geftünzte, jchräg kreuz- 
weife gelegte filberne Schwerter mit goldenen Griffen. Helm= 
decten Rot und Gold (wegen der Exrbmarfchallswiürde). 

Den Schild halten zwei geharnifchte Nitter (mie Linie 
Langelage). 


Devije: „Tanto pit fermo, quanto piü scosso.“ 


Quellen: 


NeichSgrafendiplom. 
v. Spießen, Wappenb. d. weitfäl. Adels, Taf. 217. 


Grote, Wappenb. des Kgr. Hannover und Herzogt. Braun 
jehweig, Taf. A 10. 


Generation 2. 


Georg Werner August Dietrich, Reichsgraf zu Müniter- 
Meinhövel, Freiherr von Der und von Schade. (NeichS- 
grafendiplom München 27. 6. 1792.) 

Freier Standesherr auf Königsbrücd mit Glaufchnig, 
Schmorfau, Neuticchen, Gotjchdorf, Weikbach, Stterfhüß, 
Steinborn, Zeisholz in der jächfifchen Oberlaufis. Herr 
auf Schwartomw, Klein-Mafjow, Tauenzin in Hinterpommenn, 
auf Donaumoos, Schönmwalde, Beterswalde in Bayern, 
Nozdialowis in Böhmen und Nütfchau in Holjtein. Erfter 
freier und erbvorfigender Standesherr der Oberlaufiß. Erb- 
marfchall des Hochitifts Herford, Exbburgmann zu Unaten- 
brüc. Kal. Dän. und Fürjtl. Osnabrücd. Wirkl. Geh. Nat 


und Rammerherr, Ritter des Kurpfalzbayrifchen Löwen- und 
Deutfchen Ordens zu Utrecht. 

* 12,6. 1751 zu Osnabrüd, 7 19. 2. 1801 zu ien, 
begr. zu Wien. 

Ceine 128 
S:.:208, 

© 1) 4.10.1775 zu... . . mit Zouife Marie Anna 
Chriftine Sophie Gräfin von Gronsfeld-Diepenbroid 
a.d. H. Weingarten, Tochter von Bertram Philipp Siegmund 
Albrecht und Amoena Sophia Friederife Gräfin zu Löwen- 
ftein-Wertheim-Virneburg. * 16. 12. 1755 zu (wahr: 
icheinlich Madrid), gejch. 24.7.1779, 7 +» -- 1809 a1... 


Ahnen j. Familiengefchichtl. BL. I. BD. 


Shre 16 Ahnen find: 


Diepenbroic Wartensleben 
Diepenbroic Harthaufen 
Oye May 
2oe Münchhaufen 
© 2) 28. 9. 1780 zu Magdeburg (Militär- 


Dberpfarramt) mit Zriederife Lonife Wilhelmine von 
der Schulenburg a. d. H. Hohenwarsleben, Erbin 
zu Wolmirjtedt, Tochter von Alerander und Dorothea 


Löwenjtein Limpurg 

Stolberg Hanau 

Hohenlohe Limpurg 

Hohenlohe Hohenlohel 
Eleonore Florentine Chriftiane von Angern a. 2... 
Sülldorf. 


* 3, 12. 1764 zu Hohenwarsleben, 7 25. 4. 1787 
zu Bect, begr. zu Mennighüffen. 


Shre 16 Ahnen find: 


Sckhulenburg 
Schend zu Dipen 
Alvensleben 
Saldern 


EN ENTE ET ne 


Angern Hacde 
MWiesten Wolffersporff 
Heinemann HSeyjie 


. . ER er an AR NE STR TE a ED a KEN RR ee ne Mr Be Nräk se Haste Kae A ERBE Se 





© 3.) 23. 11. 1787 zu Haldem mit Amalia Sfa- 
bella Zohanna Charlotte Freiin von Ompteda a. d. 9. 
Morfum, Erbin zu Nughorn, Tochter von Conrad Engelbert 


und Catharina Charlotte Freiin von der Horft a.d.9. Haldem. 
"31. 10. Vibziau....., 3.9. 1814 zu Kopenhagen, 


Ihre 16 Ahnen find: 


begr. daf. 
Horit DOften 
Anten Zißewib 
Alten NReichaum 
Hacde Gornberg 


Generation 21. 


Ompteda Bardenfleth' 

Siiendorff Schade 

Horn Schade 

Nenn ne ee 
Aus 1. Ehe: 


1. Marimiliane Friederike Caroline Cleonore Amoena 
„ultane, GStiftsdame zu Preeb. * 26. 9. 1776 zu 
Landegge, 7 81. 1. 1839 zu Bonarien, bear. daf. 
» 29. 12. 1796 zu Königsbrücd O.-L. mit Wilhelm 
Ferdinand Caspar greiheren von Dörnberg zu Saufen, 
Erbfüchenmeifter des Kurfürftentums Hefjen, Kal. 


Hannov. Generalleutnant a. D. und außerordentlicher 
Gejandter, Ritter des fehwarzen Adlerordens, Sohn 
von Sarl Sigismund und Henriette Eleonore Chriftine 
von und zu Mansbach. * 14. 4. 1768 zu Haufen, 
T 19. 3. 1850 zu Münfter, begr. zu PVonarien. 


Seine 16 Ahnen find: 


Dörnberg Heyden 
Erladh Wylich-Lottum 
Kunomwih chmwerin 
Lippe-Brafe Duadt-Wyecradt 
Aus 2. Ehe: 
2. Oujtav Maximilian Unico Ludwig (f. unten) 
Aus 3. Ehe: 


3. Ajta Thusnelda, Stiftsdame zu Vreeß, * 3. 10. 1788 
zu Xinden, 7 12. 9. 1842 zu Schleswig, begr. zu 
Karije, © 4.7.1809 zu Kopenhagen mit Carl Emil 


Mansbach 
Diede zu Fürftenftein 
Geyfo 


EEE VRR LE VRR ET ER 


RE RN ES EL NFFORS TE BR 
Be GR AR SIE It Der sBal Bea Kae ran? 
NE BET SAT ER ER ERRINECH ED] 


Be ne ie Nee re). lie 


Sraf von Moltfe zu Aagard und Nörager, Kal. Dän. 
Kammerherr, Geh. Konferenzrat und Oxdensfefretär, 
Sohn von Adam Gottlob und Sophia Hedwig von 
Raben a.d.9. Nalholm, * 9.1.1773 zu Breventved, 
T 1. 3. 1858 zu NWörager, begr. zu Karife. 


Seine 16 Ahnen find: 


Moltfe Göthmann 
Reallchlebew 2: un au ne 
Moltte Voß 

EN EN ee ee ne ee 


Suftav Marimilian Unico Ludwig auf Schwartom, 
Kgl. Preuß. Generalmajor der Kav. a. D., * 16. 8. 1782 
zu Osnabrüd, 7 6. 11. 1839 zu Bern, begr. daf. (Mont- 
bijou- Friedhof). © 1) .... 1805 zu... .. mit Ssudith 


Raben Plejjen 
Walfchleben Xepel 
Levebomw Steel 
Brockdorff Rolenfran 


Sriederife Elifabeth Dorothea Freiin von der Horft 
Zochter von Georg Peter Wilhelm Alfred, Kal. Preuß 
Oberforjtrat, und Anna Helene Dorothea von Liebenau. * 21.9 
1788 zu Halberjtadt, gefch. 12.9. 1808, + 5.8. 1844 zu Trier 


shre 16 Ahnen. find: 


Sa a (m. d. Scheere), 
ne Scheele 
Djten Hasberg 
Reichaum Schene von Winteritedt 


» 2) 20. 8. 1811 zu Berlin (Oberpfarr- und Dom- 
ficche) mit Julie Henriette Caroline von der Marwit 
a. d. 9. Friedersdorf, Tochter von Behrend Friedrich 
August und Sufanne Sophie Marie Louife Le Duchat 


Steinaeder 
Mengerjen 
Sydomw 
BR Ne Schöning 


de Dorville a. d. H. Kerzendorf. * 25.1.1789 zu Srieders- 
dorf, 7 19. 10. 1872 zu Berlin, begr. daf. (vereinigte 
Sriedrich-Werderfcher und Dorotheenftädtifcher Kirchhof in 
der Chaufjeeitraße). 


Liebenau 


DE a a EN ER ER SE Kar ER 


EEE ME a RA ENDEN ESCHE 


Shre 16 Ahnen find: 


Marwiß Golf Dorville Beville 
Nedern Golg Bigny Monchy 
Dfterhaufen Heydebreck VBigny Montolieu 
Lucdomwien Thun Nugy PBelifter 
Generation 22, 
Aus 1. Ehe: 
1. Georg Exrnft Ludwig Carl Wilhelm Guftav, * 1.5. jeniorats. * 30. 6. 1812 zu Berlin, + 6. 5. 1880 


1807 zu Osnabrüd, 7... . zu Bordeaur, begr. daf. 
Er wurde von feiner Großtante Caroline de Berrot 
geb. Freiin von Münfter adoptiert. 


Aus 


2. Ehe: 


Hugo Eberhard Leopold Unico, Kal. Preuß. General 
der Kav. und Generaladjutant Sr. Maj. des Deutfchen 
Katfers und Königs von Breußen. 


10) 


Stifter des Familien- 


zu Hannover, begr. daf. (Nifolaikirchhof, Strang: 
viede). & 23. 10. 1851 zu Friedersdorf mit Bertha 
Eleonore Beatrir von der Marwiß a. d. 9. 
Friedersdorf, Tochter von Ludwig Friedrich Auguft 
und Charlotte Exrneftine Emilie Elifabeth Gräfin von 
Moltfe a. 9. H,.Wolde * 30,7. 1817 zu Srieders- 
dorf, F 5. 4. 1879 zu Hannover, begr. daf. (Nikolai- 
tirchhof, Strangriede). 
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Shre 16 Ahnen find: 


Marwih Dorville 
Djterhaujen Vigny 
Sol Beville 
Heydebrecd Montolieu 
34 DIANLG, en. 816. 31: ....,.7729.0.1818 


zu Grottlau, begr. daj. 
4. Unico Ludwig Georg Guftav Wilhelm Carl, * 13.4. 


Moltte Dohna 
Schertel von Burtenbacd Dohna 
Dergen Schleswig-Holjtein 
Dergen Schleswig-Holitein 


1820 zu Wohlau, F 4. 1.1821 zu Berlin, begr. daj. 
(vereinigte Friedrich » Werderfcher  umd Dorotheen- 
jtädtifcher Kicchhof in der Chauffeeitrape). 


Quellen: 


Gräfl. Münfter. Senivrats-Aften. 
Schädtler, gefammelte Notizen MS. 
Driver, Biblioth. Monaft. 

Sahne, Die Grafen Bocholt. 

Goth. Gräfl. Tafchenbücher. 


Pfarrämter Osnabrück (St. Katharinen), Menntghüffen, 
Berlin (Oberpfarramt) und Wohlau. 

von Spießen, jcehriftl. Mitt. 

von rgens-Bergk, jchriftl. Mitt. 


kinie Iedenburg. 
MWappenbejchreibung. 


i Duadrierter Schild mit Mittelfchild und Herzjchild. 
Im filbernen Herzichild liegen freuzmweife zwei an beiden 
Enden gefrönte blaue Stäbe, von denen Der jchrägrechts- 
liegende oben einen goldenen Löwen, unten ein jilbernes 
laufendes Pferd, der fehräglinksliegende oben das Pferd, 
unten den Löwen trägt (wegen der Erblandmarfchallgwürde 
des Königreichs Hannover). Mitteljchild von Not über 
Gold quer geteilt ohne Bild (Stammmwappen). 

‚Das 1. und 4. Feld von Gold über Schwarz quer 
geteilt, oben ohne Bild, unten drei (2 und 1) goldbejamte, 
vote Nofen (wegen Ruinen). 

Das 2. und 3. Feld in Silber ein unten vier- bis 
jechsmal gezinnter fchrägrechter fehwarzer Balken (wegen 
Grotthaus). Auf der Grafenfrone ruhen vier Helme. 

Der äußerjte vechte gefvönte Helm trägt jechs goldene 
Zanzen mit jchwarzen Fähnchen, jede mit einer voten, gold- 
befamten Nofe belegt, von denen drei rechts, drei linf3 jich 
wenden. Helmdecken Schwarz und Gold (wegen Rumen). 


Auf dem zweiten gefrönten Helme jtehen zwei von Not 
über Gold quergeteilte Büffelhörner. Helmdecden Rot und 
Gold (Stammmwappen). 


Auf dem dritten gefrönten Helme jtehen freuzweije 
zwei an beiden Enden gefrönte blaue Stäbe, von denen 
der fchrägrechts fiegende oben einen goldenen Töwen, unten 
ein filbernes, laufendes Pferd, der jchräglinfs Kiegende oben 
das Pferd, unten den Löwen trägt. Helmdecen Not und 
Gold (wegen der Exblandmarfchallswürde). 


Auf dem Außerjt Kinfen Helme mit fchwarz-filberner 
Turnierwulft fteht ein offener, filberner Adlerflug, dejjen 
vechter Flügel mit einem fchräglinten, dev Linfe mit 
einem fehrägrechten, vier- bis jechsmal gezinnten jchwarzen 
Balken belegt ift. Helmdeden Schwarz und Silber (megen 
Grotthaus). 

Den Schild halten zwei geharnifchte Ritter (wie Linie 
Langelage und Meinhövel). 


Quellen: 


Neichsgrafendiplom. 
von Spießen, Wappenb. des weitfäl. Adels, Taf. 217. 


Grote, Wappenb. d. Kgr. Hannover und Braunjchweig, 
2. A 9 


Generation 20. 


Ernit Friedrich Herbert NReichsgraf zu Miüniter- 
Ledenburg, Freiherr von Grotthaus. Neichsgrafendiplom 
München 27. 6. 1792.) Herr auf Ledenburg, Derneburg, 
Dornum, Binder. Kgl. Großbrit. und Hannov. Staat3- und 
Kabinettsminifter, Erblandmarfchall des Königreich Hannover, 
Grofßfreuz des Hannov. Guelphenordens. * 1.3. 1766 zu 
E € ie an Hannover, begr. zu Derneburg. 

eine 64 väterlichen Ahnen f. Familiengefchichtl. BL. 
1..930,.©, 208; ; 


Seine 64 mütterlichen Ahnen f. Familiengefchichtl. BL. 
1. 80. ©, 209, 


© 7.11.1814 zu Wien mit Wilhelmine Charlotte, 
Prinzeffin und Edle Herrin zu Schaumburg-LTippe und 
Sternberg, Tochter von Philipp Exnft (II) vegier. Grafen 
und Juliane Wilhelmine Lonife Landgräfin zu Hejjen- 
Philippsthal. * 18. 5. 1783 zu Büdeburg, 7 6.8. 1858 
zu Binder, begr. zu Derneburg. 


Shre 64 Ahnen find: 


Lippe riejenhaufen 

Waldeck Sort ae) 

Schaumburg: Binnenberg Offen 

nn a ER 
ejjen-&ajjel Kleppin 

en } ie : i BE 

Nafjfau-Siegen Wrede 

EL N 

Holjtein-Sonderburg Ditfurth 

Braunfchweig Bardeleben 

Schwarzburg Brind 

Dldenburg-Delmenhorjt Lippe 

Nafjau- Weilburg Greußen 

Hejjen-Gajjel Brandenjtein 

Baden-Saufenberg Beitenbojtel 

Salm Pojit 


Hefjen-Gaffel effen-Eajjel 


Hanau anau 
Brandenburg Brandenburg 

Pfalz Pfalz 

Solm3 Solm3 

Hanau Hanau 

Bentheim Bentheim 

Sfenburg Sfenburg 
Sahjen-Weimar Anhalt-Bernburg 
Anhalt Holjtein-Sonderburg 
Sayn Zweybrüc 

Erpad Kaffau-Saarbrüd 
Baden-Durlad MWeede 

Zweybrüc Gupere 
Braunfchweig-Wolfenbüttel Raesfeld 


Holitein-Norburg 


Leefdael 
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Generation 21. 


1. Charlotte Marie Caroline Friederike Augufte, * 17.2. 
1816 zu London, 7 14. 7. 1879 zu Rheder, begr. dal. 
> 30. 9. 1835 zu Derneburg mit Sofeph Bruno 
Graf von Mengerjen zu Pheder, Himmighaufen, 


Erpentrup, Erbtorwart des Fürftentums Paderborn, 
Sohn von Friedrich Wilhelm Bruno und Therefe 
Sreiin von Bender und Loitha, * 22.4. 1804 zu Reipzig, 
y 19. 1. 1873 zu Nheder, begr. daf. 


Seine 16 Ahnen find: 


Mengerfen Wejtfalen 
Hörde Afjeburg 
Spiegel zum Defenberg Brabed 
Harthaufen Haßfeld 


2. 3da Augufte, * 19. 8. 1817 zu London, + 6.7.1842 
zu Derneburg, begr. daf. 

3. Eleonore Georgine Anna Friederike, * 4. 11. 1818 
zu Canterbury, 7 4. 7. 1882 zu Dresden, begr. zu 
Pannwit. » 29. 8. 1843 zu Derneburg mit Adolf 


Bender Waltersfirchen 
Stegner Goftomyi de Röwesgam 
Mühl Mofer 

ES N Eichini 


Wilhelm Ludwig Graf von Boholg-Affeburg zu 
PBannwis, Sohn von Hermann Werner und Franzista 
Caroline Freiin von Harthaufen a. d. H. Apenburg, 
* 8.8. 1817 zu Hinnenburg, + 23. 2. 1880 zu Pann- 
wiß, begr. daj. 


Seine 16 Ahnen find: 


Bocholt Affeburg Harthaufen MWendt 
Schade Wolff-Metternich zur Gracht Weitfalen Plettenberg 
Mefchede Lippe Alfeburg Gberftein 
Schorlemer Schorlemer Harthaufen Duernheim 


4. Sulie Wilhelmine Helene Casparina(Zwillingsfchwefter 
der Vorigen), * 4. 11. 1818 zu Ganterbury, + 4. 8. 1897 
zu Binder, begr. zu Derneburg. 

5. Georg Herbert, * 23. 12. 1820 (f. unten). 

6. Thusnelda Emilie Louife Caroline, * 20. 8, 1822 zu 
London, T 18.10.1891 zu Binder, begr. zu Derneburg. 

7. Mathilde Caroline, * 2. 9. 1823 zu London, 717.8, 
1841 zu Derneburg, begr. daf. 


Seine 16 
Groeben Djtau 
MWaldburg Örveben 
Trofchke Müllenheim 
Bine von Finfenftein Keyferlingt 


Georg Herbert Fürft zu Münfter (Fürft für feine 
Perfon 29. 8. 1899). Herr auf Ledenburg, Derneburg, 
Dornum, Binder, Anieftedt 1., 2. und 3. Anteils, Denkfie- 
haufen, Erblandmarfchall des vormal, Königreich Hannover 
und Landtagsmarfchall des Provinziallandtages der Provinz 
Hannover, Kaif. Deutfcher Botfchafter a. D., * 23. 12. 1820 


Golißyn Shumalomw 
N 
Kurafin Schepelew 
Sonia co, Aue Sue 
Sufjupomw Saltyfow 
Afiufomw Wolynski 
Sinowjew Trubegfoi 
a Tieherfaßfi 


> 2) 22.8. 1865 zu Dyfarthoufe mit Lady Harriet 
Elizabeth St. Clair- Erskine a. d. 9. der Carls of 
Roplyn, Tochter von Sames Alexander und Lady Frances 


8. Elifabeth Charlotte, * 12. 12. 1824 zu London, 
» 24.5. 1854 zu Berlin mit Georg Reinhold Graf 
von der Gröben zu Neudörfchen, Kal. Preuß. General 
der Kav. 3. D., Sohn von Carl und Selma Thus- 
nelda Freiin von Dörnberg a. d. 9. Haufen, * 16. 6. 
1817 zu Koblenz, 7 25. 1. 1894 zu Neudörfchen, 


begr. daf. 
Ahnen find: 
Dörnberg Münjter 
Heyden Hammerftein 
Mansbach Grongfeld-Diepenbroick 
ee er Lömwenjtein 


zu London, 7 28. 3. 1902 zu Hannover, begr. zu Derne- 
burg. © 1) 11. 8. 1847 zu Weimar mit Alerandrine 
verw. Fürftn Dolgoroufom geb. Prinzeffin Galigin 
(Golisyn), Tochter von Michael und Maria Fürftin Suwarom, 
* 29. 1. 1823 zu... .., gefch. 1864, + 16. 4. 1884 zu 
Florenz, begr. daf. 


shre 32 Ahnen find: 


Sumwarom Naryfchfin 
a Aprarin 
Manufomw Safremsti 
BR re Rafumomwski 
Broforomsti Senjawin 
Sernow Suffupomw 
Goligyn Bradfe 
Rurafin Aderfas 


Wenyß a. d. H. der Earls of Wemyf, * 26. 6. 1831 
ZU 2. .., T ohne Kinder 29. 11. 1867 zu Derneburg, 
begr. zu Holle. 


shre 16 Ahnen find: 


Grsfine Bouverie Memyfß Ersfine 
St. Clair Bartholomem Charteris Baillie 
MWedderburn Barmfener Sutherland Moray 
Ogelvy Churchill Wemyß Montgomery 
Generation 22. 
Aus 1. Ehe: 
1. Marie, * 1.7. 1848 zu Hannover, + 20. 10. 1899 zu Derneburg, © 3. 1. 1871 zu Derneburg mit 
zu Berlin, begr. zu Derneburg. Conrad Dtto Heinrich Johannes von Beneden- 
2. Olga, * 25. 8. 1849 zu Hannover, + 3. 2. 1888 dorff und Hindenburg, Kgl. Breuß. General- 


zu Cannes, begr. zu Derneburg. 
3. Sophie Helene Thusnelda Wilhelmine, * 16.5. 1851 


major 3: D., Sohn von Hans Friedrich Otto und 
Henriette Quednau, * 29. 10. 1839 zu Neumark, 
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Seine 16 Ahnen jind: 


Beneckendorff u. Hindenburg Brederlom 
Brandt Boded 
Eulenburg Groeben 
Tettau Saucden 


4. Thereje, * 13.8. 1853 zu Derneburg, + 19. 1. 1884 
in Bethesda zu Niederlößniß, begr. zu Derneburg. 
Ernft Adolf, * 5. 8. 1856 zu Derneburg, 18. 2, 


oO 


Quednau 


RE TRITT RE 


Danielowsty 


Be ee m er Ne 
An  DERRIT T Ba Wr ah Ra N 


PR RE MER BL DERRT NN CL ae nl 


RE RE A a ER FRE Re OA A RE CR RR LES DORIS PR SE a 


Rrafau mit Melanie Ghila von Dezsäanfalva, 
Tochter von Jamslam und Victoria Horvath von 
Balabör, * 19. 3. 1866 zu Neuded. 


1905 zu Graz, begr. zu Derneburg. » 3. 5. 1885 zu 


Shre 8 Ahnen find: 
Horväth von Zalabor 


ehe es je) Be re erg ne 


Shifa von Dezsänfalva 
Dadanyi 


Sntey von Pallin. 


PLN IT Ra a ap rer Bas SE 


Niemysti 


N ESEN Ya TR RAT yarıgu Ted Alan 3 IRRE TEE 


Generation 29. 
Ernit Wladimir, * 18. 5. 1866 zu Meran, 


Generation 22. 


mit Lady Muriel Hay a. d. 9. der EarlS of Kinnoul, 
Tochter von George Drummond Hay, Earl of Kinnoul, 
Erhlandmarichall, Kgl. Preuß. Nittmeifter d. R., Piscount Dupplin und Lady Emily Blanche Somerfet 
* 1,9, 1858 zu Derneburg, © 4. 6. 1890 zu London a. d. H. der Dufes of Beaufort, * 14. 8. 1863. 


Shre 16 Ahnen jind: 


6. Alerander auf Ledenburg, Derneburg, Dornum, 
Binder, Anieftedt 1., 2. und 3. Anteils, Denkiehaufen, 


Kinnoul NRowley Somerjet Smith 
Auriol Mofeley Boscamwen Law 

Harley King Stafford N Mornington 
Bangham &ocher Stewart Trevor 


Generation 23. 
1. Friedrich Georg Eonftantin Hervey Ernjt Alerander, 2. Raul Aerander William, * 27. 11. 1898 zu Mares- 
* 90. 6. 1891 zu Homburg v. D field Bar. 
Generation 22. 
7. Carl Wilhelm, * 2. 2. 1860 zu Hannover, T 2. 2. 1860 zu Hannover, begr. zu Derneburg. 


Quellen: 


Goth. Gräfl. Tajchenbücher. 
von Spießen, jehriftl. Mitt. 


Gräfl. Minterfche Seniorats-Alten. 
Schädtler, Gefammelte Notizen, MS. 
Fahne, Die Grafen Bocholg. 





. Zur Vewolljtändigung der Stammtafel nebjt den Ahnentafeln wird gebeten, die fehlenden Daten und Namen 
mit Angabe der Quellen an Unterzeichneten gefälligit mitzuteilen. 


Linz b. Ortrand, am 28. Februar 1907. Bermann Graf zu Münfter. 








Auszüge aus den Kirctenbüchern der Nikolaikirce zu keipzig 
von &. v. Metzsdı. 


m. 





7. Zortfegung und Schluß. (6. Fort. |. BD. II, ©. 102.) 


323. v. $andt. Tochter: 
Sohann Friedrich, berühmter Mathematitus hier auf-  Milhelmine Juliane get. 21. Mai 1791. 
geboten 17. Trinitatis 1715 mit Jungfer „Johanne 326. Schenk zu Wiedebach. 
Roftne, weiland Hexen Peter Beder’s, Kauf und Der edle Georg Siegmund Sch. z. W. verjchieden 
Handelsmanng, der Tuhhändlerinnung DObermeiiters den nächften Freitag vor Faftnacht, den 8. San. 1580 
biev nachgelafj. Tochter, vermählt 27. Dftober 1715 in Exnft Feglich’s Haus, Kicchner hat empfangen 60 gr. 
auf allergnädigften Befehl zu Haus um 6 Uhr. v. Schkölen. 
.. 9. Scheel j. zu Norwegen. Andreas aufgeboten 1546 mit Anna Krebs, Peter 
. d. Schenck. Bifeb’s nachgelafj. Wittwe. 
Graf v. ©. aus Celle, Leutnant d. hannöver. Ravallerie Sunter Sobjt Chriftoph vermählt mit KRatharine 
zeugte mit Marie Juliane Dorothea Windler unehel. SGoldtbed. 


327. 








328. 
329. 


330. 


331. 
332. 


333. 


334. 


335. 


336. 


337, 


338, 


339. 


340. 


Tochter: Eva Maria get. 30. Novbr. 1640. 
„sunfer Hermann auf Göring vermählt mit Barbara. 
Tochter: Anna Dorothea get. 26. März 1641. 


v. Schleinitz j. v. Pilugf. 


v. Schlichting. 
Der edle Hans in Gott verfchieden den andern April 


1570, zum PBaulum begraben. 
Herr Georg Siegmund auf Görfchliß, churfächf. Obrift- 
leutnant beim Klingenbergifchen Dragonerregiment 
vermählt mit Karoline Florentine v. Braufe. 

Sohn: Johann Gottlob Siegmund get. 9. San. 1720. 
Samuel Rudolf, Leutnant im Egl. preuß. Hornfchen 
snfanterievegiment vermählt mit Dorothea Sophie 
Seelinger. 

Tochter: Zohanne Juliane Luife get. 20. Juni 1760, 
v. Schlieben. 
Daniel, Oberjtleutnant PBathe 9. Septbr. 1635 bei 
Karl Ludwig Sonnemann. 
v. Schlomach j. v. Zerbit. 
Schmertosch v. Riesenthal. 
Herr Zohann, vornehmer Bürger u. Handelsmann hier 
aufgeboten I. Trinitatis 1670 mit SJungfer Anna 
Eltjabeth, Heren Johann Bloyfen’s, alten Bürgers 
u. Seifenfieders zu Baugen Tochter II. 1. Epiphanias 1674 
mit Jungfer Anna Sabina, Heren Andreas Schröpfers, 
Organiften bei d. Kirche St. Anna in Dresden hinterlaff. 
Tochter, auf chufäch]. Befehl in feiner Behaufung 
getraut 27. San. 1674 Abends 5 Uhr (al3 feine 
Witte aufgeboten 13. Trinitatis 1678 mit Chriftian 
Ephraim Lange, Juris utr. Dr. u. Praftifus, am 
8. Septbt. 1678 zu Haus vermählt). 
v. Schmid. 
Herr Johann Friedrich Konftantin. gl. poln. Haupt: 
mann zeugte mit Chriftiane Bhilippine Kühn unehel. 
Tochter: 

Sohanne Bhilippine Wilhelmine get. 25. April 1761. 
dv. Schmolinsky. 
Herr v. ©,, Oberftleutnant i. Frankenbergfchen Sn- 
janterie-Ngmt. zeugte mit Marie Chriftine Rohly 
unehel. Tochter: 

„Sohanne Eleonore get. 10. Dezbr. 1743, 
v. Schönau |. v. Hartigich. 
Hans vermählt mit Sibylle. 

Sohn: Mathäus get. 20. Aug. 1569. 
db. Schönberg. 
Der geitrenge Valentin + 30. Juli 1564, begraben 
1. Aug. in St. Betri. 
dv. Schönfeld. 
„unter Hans Asmus vermählt mit Anna v. Lüttichau 

Tochter: Katharina Sophie get. 30. April 1640, 
Herr Georg Rudolf, hurfächl. Obriftwachtmeifter ver- 
mählt 28. Mai 1688 in feinem Quartier mit Frau 
Maria Hedwig v. Ende, verwittweten Frau Leutnant 
v. Garlowit um 8 Uhr nachmittags. 
dv. Schollensky. 
Johann Gadegaft, Schneider hier, gebürtig von 
„süterbogf, vermählt 1. Juli 1737 ohne Aufgebot auf 
Verordnung des Konfiftoriums in der Stille zwischen 3 u. 
4 Uhr Nachmittags mit Eva Roftna, weiland Herrn 
Albrecht v. ©. aus Danzig gebürtig, fel. einzige 
Tochter. 
von Schücke. 
Herr Karl aus Roitfch zeugte mit Maria Katharina 
Erb unehel. Sohn: 

Heinrich Karl get. 7. Juli 1729. 
v. der Schulenburg. 
Der edle Yoachim Chriftoph auf Batrin vermählt 
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341. 


342. 


343. 


344, 


345. 


346, 


347, 


348, 


349. 


24. Febr. 1639 um 6 Uhr in Mathes Bolgen’s Haus 
mit Jungfrau Anna Maria, Otto Spiegels, weiland 
auf Flößberg nachgelajj. Tochter. 
Herr Lewin Yriedrich, Gerichtshar auf Exrdeborn 
vermählt mit Chrijtiane Henriette Wilhelmine v. 
Burgsdorf. 

Sohn: Sohann Heinrich Samuel get. 16. Suli 1778. 
v. Schutze. ' 
Georg v. ©., Leutnant aus Mittelhorfa zeugte mit 
Henriette Müller unehel. Sohn: 

Robert Georg geb. 4. San. 1804, get. 5. Jan. 
v. Schumburg. 
Herr eg v. ©. zeugte mit Chriftiane Marie 
Hildebrand unehel. Tochter: 

Karoline Friederife get. 15. Oftober 1764. 
v. Schutzbar |. v. Altenbodum. 
v. Schwarzburg. 
Friedrich Str v. ©. T zwifchen 27. Septbr u. 
15. Oftbr. 1564. 
db. Schweinfurt. 
Hans, Schneider in der Nitterftvaße verjchteden 
17. April 1580, davor Kirchner empfangen 60 gr. 
vermäbhlt mit Anna. 

Töchter: 1) Maria get. 1. Aug. 1567; 

2) Martha get. 7. Aug. 1575. 

v. Schwendendorf. 
Friedrich Auguft Ferdinand Apel, Oberhofgerichts- 
und Konfiftorialadvofat, wohnhaft in Dölit vermählt 
mit Sohanne Friederike Freiin v. ©. 

Sohn: Ernjt Friedrich Ehriftoph Ferdinand geb. 

10. San. 1802, get. 17. Jan. 


v. Seckendorff. 

Ludwig Veit, hurfäch]. Kammerherr zeugte mit Luife 

Henriette Rallert unehel. Sohn: re 
Ludwig geb. 13. April 1799, get. 15. April. 

v. Seebach. le 

Herr Zohann Ehriftoph vermählt mit Rahel Sultane 

Jecht 


echt. 
; Air: 1) Rahel Chriftiane Elifabeth get. 30. Juni 
1744; 
2) Kohanne Chriftiane get. 15. Aug. 1746; 
3) Karl Sigismund Ferdinand get. 30. Aug. 
1799, 
v. Seelen. 
Herr Heinrih v. ©. ; 
Sohn: Chriftian, Handelsmann in Brühl auf: 
geboten 22. Trinitatis 1668 mit Jungfer 
Marie Rofine, Herrn Gottfried Klipftein, 
fürftl. magdeburg. Lauteniften nachgelajl. 
Tochter, vermählt 11.Noobr. 1668 um 4 Ühr.. 
Kinder: 1) Sohanne Marie get. 7. Dezbr. 
| 1671; | 
2) Eleonore Sophie get. 27. FZuli 
1673; 
3) Auguft Friedrich get. 30. No= 
vember 1674. 
Herr Zohann Heinrich, Handelsmann hier aufgeboten 
3. Epiphanias 1674 mit Jungfer Maria Magdalena, 
Herın Mathäus Kleinauen’s, Handelsmann hier 
binterlaff. Tochter, vermählt 9. Febr. 1674 um 
4 Uhr. 
Herr Zohann Heinrich, Kauf u. Handelsmann ver 
mählt mit Chriftiane Sophie Schneider. 
Kinder: 1) Sohanne Karoline get. 12. Juli 1717; 
2) Friedrich Auguft get. 2. Septbr. 1719; 
3) Wilhelmine Florentine vermählt 29. De- 








350, 


351. 
352, 


353. 


354. 


355. 
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zember 1754 ohne Aufgebot zu Haufe 
mit Heren Chriftian Gabriel Klinge- 
mann, fol. poln. u. churfäch. Ober: 
friegsfommifjarius. 
Herr Hohann Heinrich, Juris utr. Dr. vermählt 
14. Febr. 1738 ohne Aufgebot mit Frau Dorothea 
Shifabeth, Herin Adam Kreylen’s, Adjutanten bei 
Sr. Erz. Heren General u. Gouverneur Grafen von 
Flemming biev Wittwe geb. Bahrmann auf aller- 
gnädigiten Befehl zu Probjtheida in d. Kirche. 
Kinder: 1) Ehriftiane Florentine get. 29. 3ulı 1738; 
2) Sohanne ‚Karoline Rofimunde get. 
21. Dezbr. 1739; 
3) Karl Innozenz get. 22. Aug. 1741. 
v. Selmnitz. 
Herr Marimilian Heinrich Rudolf, Leutnant i. Sn 
fanterie-Ngmt. Brinz Gotha vermählt mit Karoline 
Sophie Amalie v. Gersdorf. 
Tochter: Karoline Henriette Juliane get. 20. Febr. 
1748, 
Herr Karl Georg Friedrich, Premierleutnant 1. n- 
fanterie-Agmt. v. d. Heydte vermählt mit Amalie 
Sophie Karoline Antoinette Wilhelmine v. Staff. 
Tochter: Elife Karoline get. 19. Febr. 1796. 
Senfft v. Pilsach j. v. Hiegejar. 
v. $Seydewitz-Pistorius j. Brand v. Lindau, v. 
indenau, v. Zeßgewand. 
Sohannes Baffe, Kommiffionär u. Handelsmann 
vermähltmit Friederike Sophie Katharine Erdmuthev. ©. 
Kinder: 1) Natalie Franzisfa geb. 25. Aug. 1800, 
get. 31. Aug.; 
2) Sohann Georg Auguft Morit geb. 
24. Novbr. 1801, get. 10. Dezbr. 
Herr Hans v. ©., Hauptmann i. gothaifch. Dienften 
vermählt mit Chriftiane Henriette Eleonore v. Bünau. 
Tochter: Marianne Ernejtine geb. 10. Septbr. 1800, 
get. 14. Septbr. 
Herr Georg Heinrich auf Rammenau, hurfächi. Kıke. 
zu Dresden vermählt 4. Juni 1672 auf gnädigen 
Befehl KAurfürft Fohann Georg I. ohne Aufgebot in 
de3 Brautvaterd Behaufung durch Heren Super: 
intendenten Zehmann nebjt kurzem Sermon Abends 
nah 5 Uhr mit Freln. Sufanne Eltfabeth, Herrn 
Ehrijtian Lorenz v. Adlershelm, hurfächl. Kammer- 
vat3 hier ehel. Tochter. 
v. Seydlitz. 
Abraham, Edelmann aus Schlefien zeugte mit Anna 
unehel. Tochter: 
Anna get. 23. Aug. 1604. 


v. Sichart. 
Herr Andreas Gottfried, Premierleutnant u. Adjutant 
i. Infanterieregiment v. d. Heydte vermählt mit 
Ehriftiane Karoline Edardt. 
Tochter: Karoline Mathilde get. 12. Aug. 1791. 
dv. Sievers. 
Herr Peter v. ©. Kapitän i. faiferl. vuß. Dienjten 
auf Wilfenhof i. Livland: vermählt ohne Aufgebot 
31. Dzbr. 1775 mit Selm. Charlotte Henriette, Heren 
Kohann Wilhelm Obermanns, Obereinnehmer’3 bei 
d. hurfürftl. Zandaccife hier andere Tochter. 
Tochter: Charlotte Henriette Wilhelmine 
13. Febr., get. 15. Febr. 1776. 
Herr August Friedrich auf Kurwig i. Kurland ver- 
mählt zu Schönefeld 28. Oftbr. 1785 mit „ulm. 
Sohanne Elifabeth, Hexen Johann Karl Erttels 
Bürger’s u. Handlungsdeputierten ältefte Tochter. 


geb. 
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367. 
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369. 


370. 
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v. Singer. 
Der ehrenveite Junker Ehriftoph verfchieden bei Frau 
Schietert in d. PVeterftraße den nächjten Dienjtag nach 
Margareth 1575. 
v. Sikten. 
Stephan v. ©., Dkulift u. Arzt, vermählt mit Sibylle. 
Tochter: Dorothee Sophie get. 5. San. 1634. 
v. Speyer. 
Gabriel, Bürger u. Platner hier aufgeboten 19. Trini- 
tatis 1654 mit Sungfer Maria, Nifolaus Müllers, 
Bürgers u. Kramer’s3 zu Lobenftein 1. Vogtland 
binterlaff. Tochter, vermählt 16. Oftbr. um 8 Uhr. 
v. Spiegel |. v. Salter, f. v. d. Schulenburg. 
de Spinosa. 
Daniel, franz. Sprachmetfter hier aufgeboten, Palmarum 
1686 mit Magdalena, Georg Kresjchmar’s, Schul- 
meifters zu Anthaufen hinterlafj. Tochter, vermählt 
12. April 1686 um 8 Uhr. 
Tochter: Anna Elifabeth get. 28. April 1687. 


v. Stackelberg. 
Herr Friedrich Adolf auf Abia i. Livland im Kreis 
Bernau vermählt mit Karoline Johanne Baronin 
D..B01e, 

Sohn: Karl Dtto geb. 23. Novbr. 1796, get. 

25. Novbr. 

v. Staff j. v. Selmniß. 
v. Stange j. v. Zafchnik. 
v. Stein j. v. Burgsdorff. 
Adam, Grenadierleutnant i. d. fgl. preuß. Armee 
zeugte mit Maria Magdalena Müller unehel. Tochter: 

Marie Sophie get. 12. Septbr. 1741, 
v. dem Steine. 
Safob v. d. St., Rürfchner auf der Hühnergafje ver- 
mäbhlt mit Elifabeth. 

Sohn: Lorenz get. 8. Aug. 1597. 
v. Steinwehr. 
Herr Hofrat Wolf Baltafar Adolf vermählt 19. Septbr. 
1741 ohne Aufgebot mit FZrau Chriftiane Marianne, 
Heren Georg Friedrich v. Ziegler’s Wittwe auf 
allevgnädigiten Befehl zu Haufe 10 Uhr vormittags. 
v, Stengel. 
Herr Koachim Chriftian Diem, Stadtmufitus Sn- 
jtrumentalis in Torgau aufgeboten 25. Trinitatis 1704 
mit Frau Maria, Herin Karl Magnus v. ©t., Gefreiten 
Korporals unter d. brandenburg. Heren Leutnant’S 
v. Medem Kompagnie Wittwe, vermählt 24. Novbr. 
1704 um 8 Uhr. 
v. $tiker. 
Herr Koahim Chriftoph v. St. aus Hamburg, Haupf- 
mann im Bilauifchen Agmt. zu Fuß vermählt Maria 
Katharina Belemann. 

Sohn: Hironymus Friedrich get. 21. Oftbr. 1707. 
v. Strang. 
Karl Kohann,, Fourier i. Ngmt. Königinssnfanterte 
unter des Kapitän v. Tettau Kompagnie vermählt 
Maria Elifabeth Dörffel. 

Tochter: Sohanne Dorothee get. 7. Novbr. 1724. 
v. d. Streithorst j. v. Geufau. 
v. der $trige. 
Georg, Kürfchner vermählt mit Magdalena. 

Kinder: 1) Sigismund get. 14. Juli 1570; 

2) Magdalena get. 3. Suli 1571. 


v. Stülpen. 
Zufas vermählt mit Margarethe. 
Sohn: Fohannes get. 2. April 1570. 
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v. Taube. | 
Niklas, Hauptmann Pathe 5. Aug. 1631 bei Niklaus, 
Sohn eines Soldaten. 
Obriftleutnant Klaus v. T. Pathe 9. Septbr. 1635 
bei Karl Ludwig Sonnemann. 
v. Tennigker. 
Herr Ehriftian Ehrenfried Seifert v. T., penftonierter 
Hurfäch. Kavallerie u. bzl. jach. foburg. 
Stallmeifter zeugte mit Maria Chriftiane Wincdler 
unehel. Sohn: 
Stiedrich Guido geb. 30. Aug. 1802, get. 8. Septbr. 
v. Tettau. 
Herr Dtto Wilhelm, Kapitän im Ngmt. Königin- 
‚snfanterte vermählt Juliane Augufte v. Reiboldt. 
Tochter: Friederike Wilhelmine get. 26. Jan. 1725. 
dv. Tuchern. 
Peter, Goldfchmied vermählt mit Maria. 
Kinder: 1) Erhard get. 17. Mai 1606; 
2) Maria get. 22. Juli 1608; 
3) Anna get. 18. Dftbr. 1611. 
dv. Teuern. 
Georg Schaupert aus Loburg aufgeboten 1542 mit 
Anna, Tochter Heinrichs v. ©. 
Hans Reinhard, Lipsiensis aufgeboten 1544 mit Maria, 
Tochter Heinrich v. T. 
v. Therau. 
‚Sunfer Hans zeugte mit Regina unehel. Tochter: 
Sufanna get. 27. Novbr. 1629. 
v. Thümmel. 
Obriftwachtmeifter Otto PBathe 9. Septbr. 1635 bei 
Karl Ludwig Sonnemann. 
v. Tonne. 
Hans Kaspar, Obrifter, Bathe 14. Mai 1635 bei 
Juliane Sophie v. Gersdorff. 
v. Trantorf. 
Obrift Hans v. T. auf d. Schloß, vermählt mit... . . 
Sohn: Wolf Chriftoph Adolf get. in Georg 
Basner’3 Haus 15. San. 1638, 
Herr Karl Reinhard, PBremierleutnant i. Infanterie- 
vgmt. v. Bellegarde vermählt Henriette 2uife v. 
Darumm. 
Sohn: Gottlob Sigismund Antonius get. 16. Wto= 
vember 1745. 
v. Traporta. 
Herr ssohann graz Jofeph, Lector linguae ital. bier, 
vermählt mit Maria ojepha Neve. 
Zochter: Zohanne Friederike get. 29. Dezbr. 1762. 
v. Trautmannsdorf. 
Herr Johann Yafob, Philosoph. et Medicin. Magister 
vermählt mit Sufanne Hempel. 
Sohn: Chriftoph Auguft get. 3. Septbr. 1685. 
v. Trebra. 
sohann ob, Oberfefretär auf d. Oberpoftamt ver- 
mählt mit Anna Dorothea v. T. 
Kinder: 1) Wilhelm Friedrich get. 14. Oktbr. 17 02; 
2) Anna Dorothea get. 4. Septbr. 1704; 
3) „Johann Friedrich get. 19. März 1706; 
4) Johann Abraham get. 18. Juli 1709; 
5) sohann Ehriftian get. 10. Oftbr. 1710. 
v. Trotha. 
Herr Wolf Thilo, Kornett i. der Fgl. preuß. Garde 
= Corps zeugte mit Johanne Sophie Horn unehel. 
ohn: 


Wolf Thilo get. 19. San. 1762. 
v. Truchsek |. v. Holleufer. 
v. Trusina. 
Chriftoph Bolgnad aufgeboten Feria 2, PBafchalis 
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1583 mit Sungfer Regina, Benedift’s v. T. nach- 
gelajj. Tochter. 

v. Trütschler. 

Der Herr v. T. aus dem Vogtland, vormals Leutnant 
i. fol. dän. Dienften zeugte mit Dorothee Magdalene 
Melger unehel. Sohn: 

‚sohann Karl get. 15. Febr. 1729. 

v. Uber. 
Baltafar Effe aus ... . aufgeboten 3. Trinitatis 
1580 mit Katharina, Hans v. U. nachgelafl. Wittwe. 


v. Uechtritz. 
Sunfer Goffel verfchieden 9. April 1579, dafür hat 
Kicchner als Lautgeld erhalten 60 gr. 
Karl Leberecht Heinrich auf Lüßfchera zeugte mit 
Barbara Torenz unehel. Tochter: 

‚ohanne Karoline Henriette get. 22. Zuli 1749. 


v. Uterwick. ne u 
Herr Baron Sohann Friedrich, Nittmeifter t. Shro 
tgl. Majeftät zu Preußen Jägerkorps vermählt mit 
Henriette Elifabeth v. Bülow. 
Zochter: Fohanna Henriette Auguftine get. 16. Aug. 
1766. 
v. Veltheim. en, 
Oberbergrat Adolf zeugte mit Lucie Karoline Friederike 
Kellner unehel. Sohn: 
Adolf get. 8. Jan. 1787. 
v. Velkelroda. 
Der edle Wolf Ullrich zu Kurelneuburg, ehurfächl. Rat, 
in Gott verfchieden den nächften Sonntag vor Himmel- 
fahrt 1572, 
de Viersy. n Ne 
Herr Chriftoph Dietrich, zuerjt Unteroffizier im nz 
fanterie-ARgmt. v. Bennigfen, dann Sergeant im 
Snf.ARgmt. d. Generalmajors v. Reigenftein zeugte 
mit Amalie Rofine Dorothee Huhn unehel. Tochter: 
Henriette Wilhelmine get. 5. Oftober 1786, vermählt 
I. mit Maria Auguftine Rehrel. Il. aufgeboten Pal- 
marum 1788 mit obiger Amalie Huhn, Tochter 
„sohann Georgs Huhn, Bürger’3 u. Schuhmacher’3 
in Hettjtädt jüngite Tochter, vermählt 31, März 1788. 
Tochter I. Ehe: Henriette Wilhelmine get. 9. San. 
1784. 
v. Vieth. 
Herr Biktor Karl, hurfächl. AUecisrat i. Dresden ver= 
mäblt 24. Septbr. 1767 ohne Aufgebot zu Haufe mit 
Film. Maria Anna, Heren Sranz du Bosc, franzdf. 
Handelsmann bier einzige Tochter. 
du Votroie. 
Jean Bernard d. V., Negotient aus Paris zeugte mit 
Barbara. Maria Stallmann unehel. Sohn: 
Sohann Bernhard get. 21. Juni 1774. 


v. Waldau. | 
Herr Sohann Andreas, Mufitus hier, feit 1736 in 
Merfeburg, vermählt Dorothee Mey. 
Kinder: 1) Johann Andreas get. 6. Juli 1721; 
2) Sohann David get. 22. Aug. 1726; 
3) Johann Martin get. 17. Suni 1728; 
4) Kohann August get. 16. Yug. 1732; 
5) Sohann Gottlieb get. 10. Zuli 1736. 
sohann Chriftian Gottlob, Buchdrucer und Schrift 
jfeger hier aufgeboten post Natal. Christi 1748 mit 
sungferMagdalene, Chriftoph Laujehen’s, Schneiders 
u. Einwohners in Friedersdorf b. Delisfch Tochter, 
vermählt 20. San. 1749 um 8 Uhr. 
Kinder: 1) Ferdinand Ehrenfried Gottlob get. 
3. Dezbr. 1749; 
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407, 
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409. 


Herr Sohann Ehriitian Auguft, 
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2) Chrijtiane Charlotte get. 24. Novbr. 
1751; 
3) Sohanne Rahel get. 20. Jan. 1753; 
4) Fohann Ehriftian Gottlob get. 10. Aug. 
1754; 
5) Andreas Kaspar get. 19. Jan. 1756; 
6) Ehriftiane Dorothee get. 27. März 1757; 
7) en Friedrich Gottlob get. 7. Febr. 
1759: 
8) Johann Chriftian David get. 22. April 
1760; 
9) Ehriftiane Karoline get. 6. Febr. 1767. 
v. Walthersdorff. 
Zuft Seifert v. W., ein Edelmann, Musketier i. d. 
Garde zu Fuß zeugte mit Marie Dorothee Krasich 
unehel. Sohn: 
Suft get. 26. Febr. 1730. 
v. Wasser. 
Peter v. W., vermählt mit Maria. 
Tochter: Katharina get. 17. Juli 1610. 
v. Watzdorf. 
gemwej. Leutnant 
vermählt 20. Mai 1788 ohne Aufgebot in d. Kirche 
zu Zeußfch mit Frln. Rahel Sophie, Heren Chrijttan 
Gottlieb Bürcfner’3, Med. Pract. wie auch Stadt- 
und Landphyfitus in Gera hinterlafj. Tochter. 
v. Wayhe |. v. Blöß. 
v. Welck. 
Herr Dtto Karl Rudolf, wirfl. Rammerrat u. Ober: 
poftamtsdixeftor vermählt Chriftiane Sophie Karoline 
Nummelt. 
Tochter: Henriette Therefe get. 9. Oftbr. 1791. 
v. Wertbern. 
Georg Graf v. W. zeugte mit Marie Magdalena 
Arnold unehel. Sohn: 
Georg Gottfried get. 18. Febr. 1734. 
Friedrich Ludivig Baron v. W., wohnhaft i. Weimar, 
zeugte mit Sohanne Sophie Neubauer unehel. Sohn: 
Friedrich Ludwig get. 8. Jan. 1786. 
v. Wetzdorf. 
Kohann Andreas vermählt mit Maria Katharina 
Elijabeth. 
Tochter: Eleonore Veronika get. 20. Dezbr. 1714 
v. Weydenbach |. dv. Neidjchüs. 
v. Wiederhoid, Baron v. Weydehoffen u. Pudewig. 
Shrifttan Hermann aufgeboten Feria 2 Natal. Christi 
1694 mit Sufanne Sibylle, Herin Thomas Reinhard’3 
v.W. ehel. Tochter, vermählt 7. Jan. 1695 um 8 Uhr, 
v. Wiese. 
Herr Ehriftian Friedrich Schüße, Notar. Public. Caes., 
Depofitor d, hiefigen Univerfität u. minister publicus 
iuratus vermählt in Schönefeld 11. Mai 1728 mit 
Sungfr. Marie, Gräfin v. W. auf allergnädigiten fgl. 
Befehl. 
v. Winckelmann. 
Herr Georg Ehrenreich Flemming Juris Praftitus 
u. Schöffer zu Belgersheim vermählt 17. Juni 1729 
ohne Aufgebot mit Feln. Chriftiane Helene Dorothee, 
weiland Heren Hans Chrijtian’s v. W., fgl. poln. u. 
hurfächl. Obriftleutnant bei d. Obrift v. Wiedemanns 
Kürapierrgmt binterlafj. Tochter, auf allergnädigjten 
Befehl um 11 Uhr Mittags hier in der Kirche. 
v. Winckler. 
Herr Johann Nikolaus Henniger, Theologiä Cultor 
aufgeboten 17. Trinitatis 1730 mit Sungfer Sohanne 
Eleonore, Herin Sohanns v. W., Sprachmeifterd hier 
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nachgelaff. Tochter, vermählt 17. Dftbr. 1730 um 
8 Uhr früh. 


v. Wirth. 
Adolf, Handelsmann u. gemef. Notar. Public. Caes. hier 
aufgeboten 1. Trinitatis 1654 mit Jrau Elijabeth, Heven 
Franz Sigismund Teubel’s, Bürger u. Handelsmann’s 
hiev Wittwe, vermählt 12. Juni 1654 um 10 Uhr. 
Tochter: FSohanne Sophie aufgeboten 2. Paschalis 
1681 mit Heren Johann Georg Himfel 
Schulhalter hier, vermählt 19. April um 
8 Uhr. 
v. Witten. 


‚Herr Chriftoph Freiherr v. W., Egl. poln. Rammerberr 


vermählt 9. Septbr. 1766 ohne Aufgebot zu Haufe 
mit Feln. Erdmuthe Sophie Chriftiane, Herrn Ehriitian 
v. Wlög hurfächl. Generalleutnants u. Gouverneurs 
der Stadt Leipzig jüngite Tochter. 

v. Wolftersdorff |. v. Pösjch. 

Herr Kr. v. W. aus Dresden zeugte mit Sohanne 
Eleonore Henze unehel. Sohn: 

Chriftian Franz get. 10. Aug. 1764. 


v. York. 
Herr Friedrich Julius, gl. preuß. Kriegsrat vermäbhlt 
mit Anna Rofina Döring. 

Tochter: Johanne Ehrijtiane Eleonore geb. 22. April 

1764, get. 24. April. 

v. Zanthier. 
Herr Chriftoph Heinrich, zuerit hurfäch]. Dhrift u. 
Kommandant vom Amt. Kurfürftinsnfanterie, jpäter 
1778 Generalmajor d. Infanterie, vermählt 25. Tebr. 
1770 ohne Aufgebot zu Haufe mit Frln. Charlotte 
Friederike Wilhelmine, Herun Cmiftian’s v. Bloß, 
hurfäch. Generalleutnant3 u. Gouverneurs der Stadt 
Leipzig u. des Schlofjes Pleißenburg ältejter Tochter. 

Kinder: 1) Anton Georg Heinrich, geb. 12. Dezbr. 

1770, get. 14. Dezbr. 1770. 
9) Friedrich, get. 31. Dezbr. 1778. 

v. Zaschnitz. 
Herr Chriftoph Heinrich vermählt mit Friederiefe 
Dorothea v. Stange. 

Sohn: Zohann Heinrich get. 18. April 1718. 
v. Zech j. v. Ende. 
Herr Wilhelm Ernft, Hofrat am Weimar. Hof ver- 
mählt 18. Oftbr. 1717 mit Jungfer Tryerin, ge 
bünrtig aus Dresden, zu Abtnauendorf dur) d. Bajtor 
v. Schönefeld. 


v. Aedlitz. 
Sunfer David, Leutnant unter d. Garnifon, 
mit Rofina Dorothea v. Döring. 
Kinder: 1) Johann David get. 15. Juli 1657. 
29) Hedwig NRofina get. 25. Aug. 1658. 
3) Daniel Leonhardt get. 27.Septbr. 1659. 
4) Auguft Friedrich get. 1. Septbr. 1661. 
v. Zehmen j. v. Bröfigke. 
Dbriit Sebaitian Pathe am 9. 
Ludwig Sonnemann. 
v. Zeiselwitz. 
Baron v. 2. zeugte mit Johanne Chriftiane Lange 
unehel. Sohn: 
Johann Andreas get. 10. April 1742. 
v., Zeitz. 
Simon vermählt mit Eva. 
Tochter: Barbara get. 26. März 1567. 


vermählt 


Septbr. 1635 bei Karl 


v. Aenck. 
Chriftian Wilhelm, Leutnant aus Nordhaujen zeugte 
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mit Anna Margaretha Müller unehel. Tochter: 
Regrra Elifabeth get. 7. April 1681. 


422, y, Zerbst. 
sunfer Wolf Dietrich, churfächf. Kikr. u. Obriftwacht- 
meifter der Garnifon Leipzig vermählt Anna Sophia 
v. Schlomad). 
Zochter: Johanna Elifabeth get. 30. Septbr. 1677. 
423. v. Ziegesar. 


Herr Ehriftian Ehrenreich Anton, Leutnant i. Küraßier- 
rgmt. Graf Ronomw aufgeboten I. 18. Trinitatis 1768 
mit Frln. Elifabeth Therefia, Traugott Thomafius auf 
Abtnaundorf, der Leipziger Juriftenfakultät Affeffors 
jüngfte Tochter. II. vermählt mit Amalie Chriftine 
Thomafius. 

Sohn Il. Ehe: Chriftian Ludwig Ehrenfried get. 

7. Dezbr. 1771. 


Herr Kapıtäan Karl Auguft v. 3. vermählt Albertine 
Friederike Marianna Senfft v. Bilfacd. 
Sohn: Guido Mfred geb. 20. April 1798, get. 
21. April. \ 


v. Ziegler j. v. Steinwehr. 
Herr Georg Friedrich vermählt 22. Jan. 1715 ohne 
Aufgebot auf allergnädigften Befehl zu Haufe um 
6 Uhr Nachmittags mit Frau Chriftiane Marianne, 
Herrn Heinrich Lewin’s v. König nachgelaff. Wittwe 
geb. Romanus. 

Tochter: Karoline Augufte Luife get. 5. März 1717. 


424, 


425. v. Zwesinkoff. . 
Herr v. B., ruß. KRonful bier zeugte mit Chriftiane 
Dorothee Lohre unehel. Tochter: 

Sohanne Chriftiane Friedericke get. 22. Septbr. 1787, 


Einbecker Familien aus dem 15. und 16. Jahrhundert. | 


Zusammengestellt von W. Feise in Einbeck. 
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‘3. Fortsetzung und Schluss. 


Odelsen Ludolf, s. Ehefr. Alheid 1450. 

Oden Hinrik, s. Ehefr. Kyne, s. Töchter Hannecke u. Ilse 
1439— 1442. 

van Oder (od. de Oder) her Johann 1497, 1500. 

Oylrek(es) Hans d. Jüngere 1465/67. 

Oldendorp(es) her Johann 1469. 

Olderode(s) Ilse 1463; Arnd 1465. 

Olsleger Bertram u. s. Ehefr. Kunne 1430. 

Olingsleger Henning 1444. 

Ordelen(s) Jutte 1489. Siverd. 

van Osen Margarete, Gerds Witwe, ihre Tochter Marga- 
rete 1435/36. 

Osterhagen her Hinrik u. Margarete, s. Schwester 1497 
bis 1504. 

Ottensteyn Hans, s. Schwester Hille, des Hans a. d. Leine 
Hausfr. 1414; her Hans 1426—1428. 

Pagenbeck Engelke 1493. 

Pagenkuken Hilmer 1500— 1509. 

Pantaleon Jutte u. ihre Schwester Metele Royers 1464; 
Hans u. s. Ehefr. Gese 1504; Hans u. s. Tochter 
Dorothea 1498/99. 

Parensen Ilse (Schwester des hern Dedelen) u. ihr Sohn 
Hermen 1478. 

Pathberch (Patberg) Hans u. s. Ehefr. Lucke geb. 
Borcholten, ihr Sohn Hans 1470; Hans sen. 
1493—1516; Hans, s. Ehefr. Gese, s. Sohn 
Hans u. dessen Ehefr. Ilse, deren Sohn Hinrik 
1500; Hans (parner tor Nigenstad) 1512. 

'Pawen (Pawes) Hanne, Ehefr. des Sander 1427; Hans 
u. s. Eheir. Gese 1466; de Pewesche, ihre 
Kinder Hans, Milges u. Lucke 1425. 

Pelcen Metele 1418. 

Pennigsack Hans, Cords Sohn, s. Eheir. Gese 1455; ihre 
Tochter Gese Haken 1464; Jutte, Cord P.s 


Hausfrau 1456; Conrads Kinder Hans, Beate 
Grete 1464. 

Pendt her Johann 1502. 

Peppersack Alheid, ihre Kinder Johann u. Wilhelm 1438 
bis 1441. 

Peters Metele 1423. 

Pingelen Gese 1498; Bartold u. s. Eher, Benedicta 1503. 


(2. Forts. s. Bd. III S. 99). 


Pynnecken Ludecken, s. Ehefr. Soffele, Hans, Sohn eines 
+ Hans 1497; Ludeke u. Soffele 1499 u. 1500. 

Pipers Engelken 1489. 

Polleman (Polman) Albrecht, s. Ehefr. Alheid, Hans, 
Albrechts Bruder, ferner Hans u. Claves (Claus), 
s. Vettern 1496; Albrecht u. Alheid sowie ihr 
Sohn Hans 1499; Albrecht u. Alheid 1515/17. 

Poller Bertold, s. Ehefr. Metele, ferner Cord u. Bertold 1497. 

van dem Portenhagen Oleman 1425; Sander, s. Ehefr. 
Metele u. s. Kinder Sander: u. Grete 1434. 

Preytes (Proyt?) Jutte, Witwe des Hans 1502. 

Printzel Cord 1493 (?) 

Prutzen her Hermann 1438. 

Rabode Hans, s. Schwester Alheid van Embeke 1417 bis 
1428. 

Rammesberch Hennig (7) u. Heinrich, s. Tochter Gese 
1455; Hans u. s. Tochter Ilse 1469. 

Rasch mester Tilemann aus Zierenberg 1480; Hans, der 
Rasche, s. Ehefr. Gese, deren Sohn Olemann 
Grene 1423. 

Rasmans Kunne 1442. ' 

Raven Grete, Tochter des Dietrich 1414; Jutte, Magd bei 
hern Wedegen 1430; Hans d. Altere, Dietrichs 
Sohn, 1436; Hans u. s. Ehefr. Alheid 1447; 
Katharine 1450—1458; Hans u. Cord, Söhne 
des (+) Hans vor dem Tidexartore 1460—1472; 
her Jan, ferner Tile, dessen Sohn Hans, dessen 
Sohn Werner 1466; Metele, Witwe des Hans 
1493; Grete, Schwester d. Metele Pollers 1497; 
Dietrich, d. Jüngere, Sohn des Dietrich 1497. 

Reddersen Hanneke, ihre Schwester Grete, ihr Sohn 
Heinrich 1430. 

Reddingeshus (auch Reddershus) Heinrich, s. Frau Metele 
1492. 

Rekershusen Ebbrecht, 
u. Anna 1500. 

Remer Hans (c. 1494). 

de Renensche 1516 (?) 

Rengerde Hermann, s. Ehefr. Jutta, s. Kinder Hans 
(dessen Ehefr. Grete) u. Jutta 1497. 

Rese Heinrich (dem Resen) 1489 - 1494. 


s. Ehefr. Gese, s. Kinder Hans 
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Respe Hans, s. Ehefr. Ilse 1463, 1465. 

Retmer(s) Ilse, ihre Kinder Rolef u. Ilse 1456. 

Reynold her Johann, Priester 1468. 

Reynecke Gese, Tochter des Hans v. Eynem 
Kunne 1500. 

Reynberti her Hermann 1426. 

Reymbrecht Hans 1398. 

Rekopp Heinrich, s. Ehefr. Ilse 1453; Hans, Brudersohn 
v. Jutte Boddendals 1495; Hans, s. Ehefr. Wal- 
borg (Tochter des Ludeken Pynnecke). u. Ss. 
Kinder Heinrich u. Anna 1495 — 1502. 

Remensnider Hermann 1448. 

Ricke Bertold u. s. Ehefr. Jutta 1420, 1423; Alheid 1424, 1428. 

Rickelse Heinrich, s. Ehefr. Sennecke 1458. 

Ridder Tile c. 1494. 

van Ryne Hans 1424. 

Ringen Gese, des Henning R. Ehefr. 1456. 

de Rode Heinrich, s. Ehefr. Ilse, s. Sohn Hans 1486 

(vielleicht —=Rodehinrich). 

vam (vanme) Rode Hans, s. Kinder Bertold, Ricke u. 
Fredeken 1425; her Hans (Dekan des Stiftes 
St. Alexandri in Einbeck) 1453; Hans (Tochter- 
sohn des Hans von Eynem) 1453; Hans, Bartolds 
Sohn 1455; Hans u. s. Ehefr. Gese 1455; Bertold 
u. s. Ehefr. Ilse 1484; Olegard, Witwe des Hans 
1488. 

Rodehermen Bartold u. s. Ehefr. Ryne 1451—1468. 

Rodehinrik 1465, Katharina 1468. 

Rodemeyger(s) Bethe 1453; Bertold u. Hanneke 1422. 

de Rodemensche, ihre Söhne her Jan u. Hermann 1428. 

Rodenkerken Bertold, s. Töchter Ilse, Myge u. Jutta 1417. 
Ilse (Schwiegertochter d. Hans v. Eynem) 1430; 

Rodenscrader Tyle, dem R. dessen Tochter Bethe 1412. 

Rodentilen Soffele u. ihre Tochter Margarete 1444. 

Rodiger Henning, s. Kinder Margarete, Alheid u. Hans 1449. 

Royers (oder Ropers?) Metele, ihre Kinder Metele van Iber 
u. Hans Freder (?) 1464. 

Roypeken Hans u. s. Tochter Ilse Nolten 1466, 1467. 

Roleves (Roleff), Richeide, Bertheide u. Anna 1459; 
Heinrich Roleff 1472; Lambrecht u. s. Ehefr. 
Czie 1488, 1489. 

Roleveshagen Hermann 1426. 

Rolomen (Rolouen?) Dietrich 1407. 

Ropers Engele 1440; Rikele, Witwe des Hans, ihre Töchter 
Rikele, Anna, Margarete u. Donate (?) 1503. 

Roperti her Jan aus Bremen 1414—1438. 

Rosemeyger Ludecke, s. Ehefr. Metele 1465. 

Rosenhagen Cord, s. Hausfrau Jutte 1412; Godeke, s. 
Ehefr. Lucka, s. Kinder (?) Cord, Milges u. Grete 
1444; Metele u. Cord, sowie dessen Töchter 
Anna u. Eva 1496. 

Rosentreder Hans (+), s. Witwe Gese 1490. 

Roß Ludecke, s. Ehefr. Bethe 1500., 

Roteshusen Bartold, s. Ehefr. Gese 1426. 

Rotmeiger Heinrich 1516 (?) 

Rovekamp Tile, s. Söhne Hans (s. Kinder Hans u. Metele) 
u. Heinrich 1465; Heinrich, s. Ehefr. Gese, s. 
Kinder Jost, Anna, Tile, Katharine, Gese u. 
Metke 1486. 

Rover Tile (Sohn des Heinrich R. zu Wenzen), s. Ehefr. 
Alheid 1484. 

Ruman(s) Agnes, Nonne in Osterode 1429. 

Russen (Russ)Bartold, s. Ehefr. Grete, s. Sohn Bartold 1451. 

Sander(s) (Czanders) Hermann (vielleicht aus oder in 
Göttingen, weil Göttinger Währung angegeben) 
1457; Grete 1466; Ilse, Witwe des Fricke Sander 
u. ihre Tochter Metele 1490. 


1454; 


Sandwagen Heinrich 1476 (Heinrich Zandwagen, Bürger 
zum Bodenwerder u. s. Frau Ilse 1465). 

Sassen Hans, Hanses Sassen Sohn 1419, 1420; Herr Jan, 
Priester 1414, 1425. 

vanme Scale Gese, des Cord Ehefrau, ihr Sohn Hans 1428. 

Schapers Cord, Schuhmacher, s. Ehefr. Bethe u. ihr Sohn 
Cord 1412; Bethe, des Cord Ehefr., ihre Söhne 
Tile u. Heinrich 1419; Bekemann Schapers 
Tochter Jutte 1428; Heinrich u. s. Ehefr. Alheid 

’ u. Tochter Margarete 1489. 

Schameker Ernst 1447. 

Schartefeld Heinrich 1442. 

Schebecker Hennecke, Hüter des Stadtturmes auf d., Hube 
1470. 

Schele(n) Hans, des Claus Sohn, 1453—1459; Heinrich, 
Bruder der Jutte Schrader 1488; N. N. Sch. der 
Jüngere, Brudersohn der Ilse Czanders 1490. 

Schellerten Ilse u. Arnd, des Cord Sch. Kinder 1468. 

Schelm Hennig 1472. 

Schelmkorn (Schelmekorn) Hans, alter Ratsherr 1470; 
Heinrich, s. Ehefr. Kunne, ihr Sohn Cord 1485 
bis 1497. 

Schoren Heinrich (Torschließer), s. Ehefr. Lucke, ihre 
Söhne Hermann u. Hans 1452. 

Schortesack Hans, s. Ehefr. Ilse, ihre Kinder Hans, 
Heinrich, Kunne u. Ilse 1453. 

Schrader Tile, s. Ehefr. Jutte 1482; Jutte, Witwe des T. 
Schr., Schwester des Heinrich Schele 1488, 1489. 

Schutenduvel (Stutenduvel?) Ode, Witwe des Fricke 
1425; Hans 1426; Jutte 1428. 

Schutte Kyne 1470. 

Screzaw Gerke, s. Ehefr. Ilse 1494. 

Sebexen Heinrich, s. Ehefr. Vredeke und Heinrich, des 
Henning Sebexen Sohn 1420—1425; Vredeken, 
Tochter des Heinrich 1429; Jakob, Sohn des 
Marten S. 1453; Heinrich u. s. Ehefr. Margarete, 
ihre Kinder Marten, Jost, Heinrich, Jasper, Anna 
u. Ilse 1497. 

Sedding Hans (der Schrader) Alheid, s. Eheir., u. Jutte, 
Heinrich, Hans u. Cord ihre Kinder 1468. 

Segers Tyle, Hennings Sohn 1418. 

Selseman Hans, Tile u. Ludeken, Gebrüder 1424. 

Sinderam(es), Sindram, s. Ehefr. Metele 1414; Metele, 
Cord S. Tochter 1430; Henning u. s. Eheir. 
Ilse 1453; Hermann c. 1494; Henning 1500. 

Siverdes Hans 1497. 

Siymme(n) Cord, s. Ehefr. Kunne, ihr Sohn Cord 1455 
bis 1465. 

Sluter(s) Kunne, Klosterjungfrau in Catlenburg 1420; 
Heinrich u. s. Ehefr. Gese (aus Dassel) 1437; 
Hampe 1443. 

Smed(es) Garborg, ihre Kinder Heinrich u. Hans 1478; 
Ilse 1496, 1499; Engelke sowie Grete u. Sye, des 
Hermann S. Kinder, 1515, 1517; her Johann 1516. 

Snelherten Myge 1441. 

Sneningen (Sneing?) Heinrich 1429, 1430. 

vanme Solte (Salzderhelden) Witwe des Tile 1434. 

Solucedes (?) Kunegundis, Klosterjungfr. im Mar.-Magdal.- 
Kloster auf der Neustadt 1394. 

Sommers Tzige, T. Ellinxens Tochter 1463. 

Spangen Tile 1470. 

Spangenberg Drewes (Andreas), s. Ehefr. Grete, s. Sohn 
Hans 1439. 

Springintgud (Springintgaden?) Jutte 1427. 

Stalemane(s) Rikele und Heinrich, ferner Hans, Jutte u. 
Hermann, Heinrichs Kinder 1444; Anne 1467; 
Rikele (Beguine) 1485. 
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Stappensen Grete 1442. 

Starkmans Lucke 1485; Kunne (Beguine) 1485. 
Stasse her Cord 1444. 

Stegeman Hans d. Ältere 1504. 


Stenenberg(es) Hans, s. Kinder Hans, Jutte u. Alheid 
1429, 1430. 


Steven Heinrich (d. Kürschner) u. s. Ehefr. Margarete 
1465; Grete, ihre Tochter 1467. 
Stolting(es) Metele 1429. 


Stovenhauer Kunz, s. Ehefr. Ilse u. Tochter Anne 1482. 

Stovenrok Heinrich 1424. 

Streven Hans u. s. Ehefr. Gese 1425; Hans St. d. Ältere 

1441. 

Struven, Metele, Witwe des Henning 1494. 

Struverde Herr Heinrich, Priester 1439; Metele Struvers, 
Nonne in Catlenburg 1439. 

Stuckeman, Hans, s. Ehefr. Jutte 1464, 1477. 

van Sulingen Herr Werner, Priester 1419. 

Swalenberg(es) Helmold, Sohn des Helmold; dessen 
Kinder Hans, Alheid u. Ilse 1457. 

Swartekopp Grete 1477; Henning 1489; Hans u. s. Ehefr. 
Alheid 1493. 

Swarten Gese, Witwe des Dietrich, ihre Tochter Marga- 
rete 1465. 

Sweden Bartold 1430. 


Swekenshusen (od. Swekensen) Werner (wahrscheinlich 
aus Northeim) 1494, 1500; Hermann u. s. Ehefr. 
Ilse 1500. 


Tegeler Herr Werner, Augustinerbruder 1454, 1482. 

lange Tilen 1425, 1426; Grete, Tochter des Hermann 
Tyle 1426; Hermann T. (Torschließer), s. Ehefr. 
Bethe, Heinrich u. s. Söhne Carstian (Christian) 
u. Tile 1453; Hans 1467; Adam 1468. 

Tymmermans Leneken 1440; Alheid, Witwe des Hans 1473, 

Topp, Bartold, s. Töchter Ilse u. Alheid 1467. 

Tornowc(e) Alheid, i. Sohn Conrad 1419. 

Tute(n) Hans, dessen Kinder Heinrich, Hans u. Bethe 
1465; Clawes, des Hans Sohn, u. Hans, Hein- 
richs Sohn 1465; Clawes u. Grete 1467; Hans, 
Tochtersohn d. Henning Gyzeken 1517. 

Twele(n) Ricke, Witwe d. Albrecht 1502. 

Twydorp Heinrich 1447. 

Ude(n) Tile, s. Ehefr. Leneken 1443; Leneken 1452; Nolte 
u... Ehefg, Ilse 1470; 

Umelop Heinrich, s. Ehefr. Migeken 1466; Heinrich 1504. 

Umfelman Bartold, s. Ehefr. Anne, s. Brudertochter Anne 
1517. 


Uptoger Herr Johann, Priester, u. s. Mutter Gese 1416; 
Heinrich (d. Schreiber) u. s. Ehefr. Jutte 1420; 
de Uptogersche u. ihr Sohn Hans 1427; Hein- 
rich, s. Ehefr. Drudeken, Hans u. Metele, ihre 
Kinder 1485; Metele, Heinrichs Tochter 1465. 

Usler(s) Tyle (d. Weber) u. s. Tochter Gese 1414; Tile 
(d. Bäcker) u. s. Ehefr. Gese, ihre Tochter 
Metele, s. Großtochter Rike Benthingerodes 
1416; Jutte, Tochter des Gyso 1416; Hildebrand 
(7) 1435; Otto 1470; Arnd 1491; Hans 1516 (?) 

Utermolen Cord u. s. Sohn Cord 1424; Hermann, Soffele, 
Tile, Hennig 1440; Ilse, Ehefr. des Hennig 1460; 
Hans u. her Dr. Borchart 1472; Tile (+) 1480, 
Hermann 1466; Hans (Bürgermeister) 1500; 


dessen Sohn, Herr Johann, Priester 1504. 
Wackemor Soffele 1440; Gyseke u. s. Sohn Hans 1443. 


Wackenror (Wackeror) Hans, s. Ehefr. Gese, s. Sohn 
Hans 1473, 1474, 1491. 





Wagenschiven (Wagenschmer?) Jutte, Witwe des Hennig, 
ihre Tochter Ilse 1414. 

Walker Hennig 1447. 

vor dem Walle Heinrich (d. Kannegießer) 1494 (?) 1495 (?); 
Hans (+), s. Witwe Gese 1506; Heinrich (Bürger- 
meister) 1509. 

Wasmodi (Wasmoden) Herr Jan, Priester, u. s. Sohn 
Johann 1423, 1430; Hennig 1506. 

Waterstig Metele 1426. 

Waterworst Ilse 1466. 

Wedegen Herr Milliges u. Hans, Brüder 1430; Cord, s. 
Ehefr. Miga, s. Tochter Lucke 1453; Hans (d. 
Bäcker) u. s. Ehefr. Metele, s. Sohn Heinrich 1454. 

Wedekind Nikolaus u. Hermann, Brüder 1444; Hermann, 
s. Ehefr. Alheid, s. Sohn Odelsen, ferner 
Hermann, Jakobs Sohn 1458; Nikolaus und 

: Hermann, dann Cord u. Gese 1461; Ilse (ietzt 

H. Sinderames Ehefr.) u. ihre Kinder Cord, 
Gese, Lucke, Wedekind 1465; Oydelsen 1480. 

Weygerman Hans 1452. 

Weyndemans (Wendemans) Jutte, Nonne in Höckel- 
heim 1462. 

Wellegen Hermann 1451 (?) 

Wenden Herr Heinrich, Priester, s. Tochter Gese, s. 
Brudersohn. Heinrich 1424. 

von Wenthusen Herr Heinrich 1425; 
Wiebrechtshausen 1424, 1425. 

Werner Hans (d. Sattelmacher), s. Ehefr. Ilse 1505. 

Werstede Herr Jan, Priester 1428. 

Westfeld(es) Johann, s. Ehefr. Gese (Tochter d. W. Clenen- 
berg) 1444; Ilse, Nonne zu Derneburg, ihre 
Mutter Gese, ferner Metele 1456. | 

Wetzeman Hans, Tile u. Gese, s. Kinder 1442; Hans, 
Sohn des Tile 1465. 

Wycherding Cord u. s. Sohn Cord 1415, 1465. 

Wychman (Wichmans, Wichmann) Heinrich u. Hans, 
Brüder, des Gärtners Söhne 1420— 1429; Soffele 
u. ihre Tochter Soffele (Nonne) 1465, 1469. 

Wydershusen Herr Heise 1504. 

Wildershusen Herr Jan, Priester 1415. 

Wimel Konrad 1493. 

Windelen Ludeke, s. Ehefr. Metele, s. Kinder Kunne, 
Cord, Hans, Heinrich 1459. 

Winter Hans (H. v. Eynems Tochtersohn) 1453; Tile (Tor- 
schließer), s. Ehefr. Ilse, s. Söhne Tile u. Hans 
1453; Metele 1466; Tile u. s. Sohn Claus 1468. 


Wisscheman Hans (Schuhmacher) 1480; Rykele, Nonne 
zu Osterode 1424—1429. 


Wisner (Misner?) Valentin (d.Stöver) u.s. Ehefr. Ilsebe 1489. 

Witte(n) Herr Heinrich 1430. 

Witteram Ilse, Schwestertochter der Ilse Czanders 1490. 

Wolder(s) Grete, ihr Sohn Henning 1442; Henning, s. 
Ehefr. Grete, s. Söhne Hans, Henning, Heinrich 
u. Thomas 1463— 1466; Herr Bartram u. Cord, 
Brüder 1466. 

Woltmans Hanneken 1428. 

Woltacker Hans u. s. Sohn Tile 1488. 

Wrangogen Herr (F) 1466. 

Wressing Alheid, Tochter des Bartold Huhekele, u. 
Hanneken 1434; Hermann, s. Ehefr. Grete 1455. 


Wroger Hans, s. Ehefr. Ilse, s. Tochter Wolborg, des 
Heinr. Holtegel Hausfrau 1505. 


Zebberhusen Hermann (7) 1467. 
Zelden Herr Cord 1483. 
Ziberen Herr Cord 1435. 


Jutta, Nonne in 
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Die Familiendenkmäler in Mecklenburg. 
Denkmäler aus der Kirche zu Doberan. 


Mit zwei Abbildungen im Text, beschrieben vom Schriftleiter. 


(Benutzt: Schlie, Kunst- u. Geschichtsdenkmäler Mecklenburgs.) 





wo. 


Grabsteine des Abtes Bernhard und des Abtes 
Johannes Wilkens. 


Nachdem wir in der vorigen Nummer von den zahl- 
reichen Grabsteinen der Kirche des früheren Cistercienser- 
klosters Doberan drei Leichensteine von Mitgliedern be- 
kannter, noch jetzt blühender rittermäßiger Geschlechter 
gebracht haben, geben wir in nachstehendem die Abbildungen 
von zweien der außerordentlich schönen Steine der früheren 





Abte dieses Klosters. Die Kirche zu Doberan ist ein voll- 
endeter Bau im reinsten und schönsten Spitzbogenstil und 
ist unter der Regierung der letzten kunstsinnigen Herscher 
Mecklenburgs, des hochseligen Großherzogs Friedrich 
Franz III. und des Regenten Herzogs Johann Albrecht (jetzt 
Herzogregent von Braunschweig) durch den Baurat Möckel 
stilvol renoviert. Bei dieser Gelegenheit sind die zahl- 
reichen Grabsteine, welche früher in den Gängen lagen, 
zur besseren Erhaltung an den Wänden aufgerichtet. 

Der erste abgebildete Stein lag früher vor dem hohen 
Chore, er ist von Sandstein, ziemlich gut erhalten und zeigt 
in einer gotischen Nische das Bild eines Abtes mit Stab 
und Buch. Die Umschrift (oben beginnend) lautet nach Auf- 
lösung der Abkürzungen in der von Geh. Archivrat Lisch 
angenommenen Ergänzung: 


Anna domini meccerlii in peofeito Geate aghate 
birginis obiit commendabilig pater et doaminus 


hernardus abbas rrr Guns ecclefie qui ybiii anniz 
rerit ablaram dobkeranenfen + cuiug anima re> 
yuiefcat in park. 

In deutscher Übersetzung: Im Jahre des Herrn 1442 
am Tage vor dem Fest der heiligen Jungfrau Agathe 
(4. Febr.) starb der löbliche Vater Herr Bernhard, 30. Abt 
dieser Kirche, der 18 Jahre die Doberaner Abtei regiert 
hat; seine Seele ruhe in Frieden. 

Dieser Abt Bernhard regierte von 1423 bis 1441. 


ENG 


1a 


4 4 ” 
a) H 
N 
F v 
% 


Der zweite Grabstein lag früher vor der Renovation 
der Kirche gleichfalls vor dem hohen Chore. Er ist von 
Sandstein, sehr kunstvoll gearbeitet, gut erhalten und zeigt 
ebenfalls in einer sehr fein ausgeführten gothischen Nische 
das Bild eines Abtes mit Krumstab und Buch. Die Um- 
schrift (unten heraldisch rechts beginnend) lautet nach 
Auflösung der Abkürzungen: 

Anna dvomini Mecccrrrir in profefto beati Bene- 
dirti Abthatig obiit benerahiliig Pater et Doaminug 
Tohanneg wilkeng ırriii Attkag in dahkeran. Qui 
Terit rei annig » ©rate Deum pro eo. 

In deutscher Übersetzung: Im Jahre des Herrn 1489, 
am Tage vor dem Fest des seligen Abt Benedict (20. März) 
starb der ehrwürdige Vater und Herr Johannes Wilken, 
33. Abt in Doberan, der 22 Jahre regiert hat. Bittet Gott 
für ihn. 

Johannes Wilken war Abt von 1467-—1489. 
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Grabstein aus der Kirche zum heiligen Kreuz in Rostock. 


Mit einer Abbildung, beschrieben vom Schriftleiter. 
DieKirchen der alten SeestadtRostock enthalten nocheine Verzeichnissen des 18. Jahrhunderts ersichtlich ist. Leider 
grosse Anzahl wertvoller Leichensteine, wenn auch manche haben viele Grabsteine, welche den älteren Zeiten ent- 
im Laufe der Jahre schon verschwunden sind, wie aus stammen, dadurch gelitten, daß bei Wiederbenutzung der 
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Begräbnisstellen die späteren Besitzer ihre Namen und alterlichen Grabsteinen besitzt die jetzt nieht mehr im 
Wappen in den Stein haben einmeißeln lassen, wobei mit kirchlichen Gebrauch befindliche Kirche des ehemaligen 
den alten Inschriften oft recht pietätlos umgegangen ist. Cistercienser- Nonnenklosters zum heiligen Kreuz. Wir 
Einen ganz ungewöhnlichen Reichtum von wertvollen mittel- glauben umsomehr durch Abbildung und Beschreibung der- 
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selben unsern Lesern gefällig zu sein, als diese Steine nicht 
nur den nicht mecklenburgischen Abonnenten, sondern auch 
den meisten Mecklenburgern unbekannt sein dürften, da 
der größere Teil dieser Grabsteine zurzeit den Blicken des 
Publikums entzogen ist. Die Kirche zum heiligen Kreuz 
ist nämlich jetzt dem Rostocker Kunstverein zur Veran- 
staltung seiner Ausstellungen überwiesen . und. zu diesem 
Zwecke ist das Langhaus der Kirche, welches die meisten 
Steine enthält, mit einem Bretterfußboden bedeckt, sowie 
mit Scherwänden von Leinewand durchzogen, so dafß die 
Steine verdeckt sind. Wir schließen dieses Vorwort mit 
den Worten Schlie’s: „es bleibt nur noch zu wünschen, 
daß glücklichere Zeiten für die Kirche eintreten, in denen 
der malerische Bau einer sachverständigen Restauration 
unterzogen, der Bretterfußboden entfernt und eine würdige, 
die Erhaltung verbürgende Aufstellung dieser kostbaren 
Dokumente des Mittelalters, deren Wert den einer ganzen 
Reihe von Kunstausstellungen aufwiegt, zur Ehre der Stadt 
und des Landes erreicht werde.“ 


I. Grabstein des Bernhard Stenbringh. 


Wir beginnen mit der Darstellung und Beschreibung 
des größten und schönsten aller in der Kirche zum heiligen 
Kreuz befindlichen Steine, dem des Priesters Bernhardus 
Stenbringh. Er liegt im Chor der Kirche ziemlich in der 
Mitte zwischen Altar und Kanzel und ist glücklicherweise 
noch gut erhalten. Der Stein zeigt das Bildnis eines den 
Kelch segnenden Priesters unter einem Baldachin, der auf 
zwei Seitenstücken ruht, die in reicher gothischer Arbeit 
mit Pfeilerwerk und durchbrochenen Fenstern usw. aus- 
geführt sind und oben Türmchen und Fialen tragen. In den 
vier Ecken befinden sich die vier Evangelisten-Symbole. 
Die gothische Inschrift lautet: | 





Anno domini meccrriii in die beate elizahet 
obiit hdaminug bernardug ftenbeingd Hujus monafterii 
fautor et amirus ac guondam Hıjuz cihitatis pros 
tonatariug facerdos. cujug anima reguiegcat in pare 
amen, 

In deutscher Übersetzung: Im Jahre des Herrn 1383 
am Tage der heilgen Elisabeth*) starb Herr Bernhard ‘Sten- 
bringh, dieses Klosters Gönner und Freund, auch einst dieser 
Stadt Protonotar, ein Priester, dessen Seele möge in Frieden 
ruhen. Amen. 


Bernhard Steinbrink führte vom Jahre 1348 das 
Rostocker Stadtbuch, welches für die Jahre 1295—1352 
mit kurzen Unterbrechungen erhalten ist, als Nachfolger 
des Stadtschreibers Gerhardt, und ebenso führte er vom 
gedachten Jahre (1348) bis etwa 1365 das Liber cognitionis 
Rost., in welches Bürgeraufnahmen, Aufzeichnungen über 
Erbschaftsangelegenheiten, Eintragungen über die Stadt- 
dörfer (Verkäufe, Verpfändungen, Vererbungen, Teilungen 
und Zusammenlegungen von ganzen Gehöften sowohl wie 
von einzelnen Ackerstücken) enthalten sind. Im Jahre 1364 
verkaufte er an den Güstrowschen Präpositus Herrmann 
ein großes und ein kleines Haus zu Rostock und scheint 
er damals das Amt eines Stadtschreibers aufgegeben zu 
haben, da er nachher nur noch ganz selten in Angelegen- 
heiten des Klosters zum heiligen Kreuz erscheint, z. B. 
18. 12 1374, als der Geistliche Albrecht Moltke für sich 
und seinen Bruder Vicke bezeugt, von den 260 Mark Kauf- 
geldern, welche ihm das Kloster für ihre Besitzungen in 
Sabel schuldete, 106 Mark empfangen zu haben. 


(Benutzt: Meckl. Urkundenbuch; Schlie, Kunst- und Geschichts- 
denkmäler Mecklenburgs.) 





N) 19. November. 





Hus fächliihen Kirdtenbücern.”) 


v. Bardeleben. 
1630. 9./5. ward copuliret der Wol Edle Herr Chriltian 
v. Bardeleben auff Dbermußihmik mit der Wol Edlen 
Jungfr. Eliiabethb, des auh Wol Edlen Banien Heinrichs 
v. Leipjig auf 3meta undt Sriedersdorif, des Churf. Sädjl. 
hoigerihts zu Wittenbergk Aileliors nadygelaliener Sochter. 


Kb. 3ichait. 
Buchheim. 


1695. 17./6. Herr Caspar Budhheim Gudhmader allhier 

der Uater, Srau Julfina die Mutter, Maria Chriltina das 

Rind. RBb. Waldheim. 
Dornblüth. 

1588. 12./10. bapt. Chriltoffi, Ein Sonn Chriltoph Dorn 
Blüdt. Rb. Döbeln. 
Leonhardt. 

1552. 2./2. bapt. Aregorius, filius Andres Lenharts et 

Margarethe uroris ejus. 

1553. 5./11. bapt. Katharina, filia Andres Lenharts et 
Margarethe uroris ejus. 

1556. 21./2. Joannes, filius Andre® Leonhardts et Mar- 
garethe uroris ejus. 

1559. 19./2. Barbara, filia Andre® Lenharts et Mar- 
gareta uroris. 

1561. 27./9. Chriltina filia Andre® Lenharts et Mar- 
garete. Kb. Bainichen. 





Eueius. 
1692. 2./5. find in des geheimten Cämmerirer Schroeters 
Haufe auf der großen Srauen Galle getraut worden Herr 
M. Johann @ottlieb Lucius, Diaconus in Alten Dreßden 
mit Jgir. Dorothea Elilabeth, des feel. Herrn Hofprediger 
Georg Greens hinterlafienen ältelten Jqfir. Gochter. 
Rb. Dresden Scloßkirce. 


v. der Lühe. 
1769. 9./11. cop. Hans Eggert Uollrath von der Lühe, 
gemwel. Pr. Bauptmann, Carl Aultav v. der Lühe Capitain 
und Riftergutsbelißer zu Wöpkendorf in Meclenburg 
nachgel. Sohn und Johanna Sophie, des Johann Heinrid) 
Weber Einwohner in Scharffenberg nadael. Godhter, in 
der Stille copulirt. Rb. Dresden Kreuzkirche. 


Mylius. 
1769. 21./1. cop. $riedrih Ernit Mylius Churf. Sloh 
Commillar in Preßih, Herrn Andreas S$riedrid Mylius 
Bürgermeilters in Eilenburg nadygel. Sohn, und Chrilfiane 
Dorothea, feel. Carl Chriltoph Kohlidhütters, Churf. Sädl. 
Hof Commilfar nadygel. Wittwe, in Herrn Commillionsrath 
Meißners Hauie. Kb. Dresden Kreuzkirche. 


Pfefferkorn. 
1668. Shomas Pfeiferkorn und Marie nadygel. Wittiram 
Gregor Reichels, goftielieq, feint an St. Stephans Gage 


*, Wie uns verichiedene Zufchriffen veffätigen, haben die Teröffentlihungen „Aus meclenburgiihen Rirdyenbüdyern“ vielen Beifall bei unferen 
Lefern gefunden. Die Schriftleitung beabfiyfigt daher neben dem begonnenen vollitändigen Abdruck der Rirhenbücdher aus Sadjien und Hannover aud) 
aus anderen Ländern Rirdyenbucdhnofizen in gleicher Weife mie aus Mecklenburg zu bringen, um die Abonnenten eher in den Belit des ihre Samilie 
betreffenden Materials zu feßen. 
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das erite mahl proclamirt worden, und haben öffentlich 
Rircygang gehalten den 10./1. (1669). 

Rb. Döbeln Johanniskirde. 
1580. 3./9. Caspar Pfefterkorn einem frembden Mann 
1 Rind bear. Rb. Dresden Alt-Dresden. 


v. RER. 

1766. 8./4. v. Rer Georg aba auf Blanckenhagen 
und Rußdori, Sädjl. Creykhauptmann (Tater des Bräutigam’s 
io veritorben, Carl Auguit Chriltoph v. Rer auf pp., 
Dbrilter über das Sädliihe Leib-Rat. Cüraflier) als 
Bräufigam und Lüttigarde Auquite Caroline, Berr Chriftian 
Gottlob v. Rer, Sädjl. Dberit Kieufnant bei der Carabinier 
Garde nachgelaliene Sodjter, zu Bauie copulirt 6 Uhr auf 
der Schöfllergalie im Grieriichen Haufe. 

Rb. Dresden Kreuzkirche. 


Thiele. 
1721. 20./11. bapt. Herrn M. Gimotheus Shiele, d. 3. 
Diaconus allhier und feiner Ehefrau Rind Johann Simotheus, 
lo megen Schmachheit zu Haufe vom Berrn Uater die 
Nothtaufe erlanget. 
1722. 24./11. bapt. derielben Sohn Gimotheus Benjamin, 
gebohren den 22. Abends allhier. Rb. Hartha. 


Trinckk. 
1771. 28./11. zu Döhlen cop. Chriftian &ottlob Grinkh, 
gemei. Sahnenjunker bei dem Prinz Gothalchen Inf.-Rat. 


allhier, Herrn Johann Chriltian Sriedrih Grink Wild- 
meilters und Hofjägers in Schellihau Söllihau bei Düben 
nahgel. Sohn und Wilhelmine Benriette Gaubenraud)s, 
GSodter des Johann Chriltoffs, Leibknedyt bei der Godter 
Sr. Durdl. des Rurfüriten. Rb. Dresden Kreuzkirche. 


Welck. 
1765. 5./8. cop. Welck Georg Carl, Polniidy Sächliicher 
Dber-Redynung-Inipektor allhier und Anna Sriederike, 
Sodhter des Siegm. Aoffl. Naumann’s meil. General Accis 
Callen Copiilten. Kb. Dresden Rreuzkirde. 


v. Wolffersdorff. 

1749. 21. 8. geb., bapt. 28./8. Carolina Huquite Sugend- 
reih, Godter des Herrn Johann Chriltoph v. Woliters- 
dorff Capifain beim $rankenbergichen JInt.-Rat. und Srau 
Johanna Gugendreidy geb. v. Noltiz. Kb. Roßmein. 
1674. 21./9. cop. Reinh. v. Xolifersdorff Rammerjunker 
und Capifain-Lieutenant bei der Muhquetier Leib-Garde 
und Sräulein Clara Urfula v. Bünau, Rudolf v. Bünau 
auf Dtterndorff, Churf. Oberkücdenmeilter, Rammerjunker, 
Amtshauptmann zu Annaberg und Gräfenhayn Godter. 
Rb. Dresden Hoikirde. 

1696. 6./7. Mittags zu Haufe getauft Herrn Reinh. v. 
Wolffersdorffen Churi. S. Cmr. u. Raths Söhnlein. — — 
Rb. Dresden Schloßkirdhe. 





Aus hannoverichen Kirctenbücern. 


Altrock. 
1755. 3./8. (cop.) Corporal @ottfried Ernit Altrok unter 
der Compagnie des Capitain Heinemann Zanderichen Rats. 
und Caroline Elilabeth Limann, Nagelichmiedtstodhter. 
Rb. Lüneburg Garnilonkirce. 


Berchelmann. 
1613. 27./6. (cop.) Micheill Bardkelmann und Barbara 
Sallen. Rb. Lüneburg Lambertikirche. 
1619. Dom. 12 p. Grin. (cop.) Hanns Kröger und Margreta 
Berckelmanns. Rb. Lüneburg Johanniskirdhe. 


Lrauel. 
1753. 29./5. geb. bapt. 31.5. Caroline Marie geb. Craueln, 
des von der Leib-Compagniedes Berrn Dberiten vo. Diepen- 
brok vor 5 Monaten deierfirten Sergeanten Carl Julius 
Stiller Ehefrau Sohn Jacob Alerander. 
Rb. Lüneburg Garnilonkirche. 


v. Dassel. 
1761. 26./11. cop. Kerr Major Georg Sriedridy v. Daiiel 
und rau Catharina Margarethe geb. Göbing, feel. Berrn 
Bürgermeilter Lüders hief. nadhgel. Wittwe. 
Kb. Lüneburg Garnilönkirde. 


1762. 18./11. Herrn Dbrift Lieutenant Georg Sriedrid v. 
Dailel und dero S$rau Gemahlin Catharine Margarethe geb. 
v. Göbing haben eine am 17. huj. geborene junge Godhter 
taufen lalien Rahel Sriederica. 

Rb. Lüneburg Garnilonkirche. 


von Damm. 
1629. Dom. 25. p. Grin. (cop.) $rik Albrecht von Damm 
und finna Dörings. Rb. Hannover Jobanniskirde. 


Hempel. 


1616. 18. p. Srin. cop. Claumes Bargendorpf und 


Catharina Hempels. 
1621. Dom. Serag. cop. Daniel Rieke und Gertrud Hempels. 


1625. Dom. Sept. cop. Hanns Benecke und Finna Hempels. 
Rb. Lüneburg Johanniskirde. 


hertmann. 


1615. 13./5. bapt. Berent Hertmann f. Hiabe. 
Rb. Lüneburg Johanniskirde. 


v. BHinüber. 
1760. 14./3. cop. Chriltian Bernhard Mahndke beim Rat. 
von Schulenburg und Johanne Chriltine Margarethe von 
Binüber, feel. Chriltian Carl meil. kql. Däniihen Raht 
und Amts-Uoigt im Delmenhoritihen nadagel. Godıhter. 
Rb. Lüneburg Garnilonkirde. 


Hüpeden. 

1719. 14./6. cop. Anton Philipp Hüpeden Licent-Einnehmer 
und Einwohner, Sohn des Rathsverwandten Anton Hüpeden 
in Münden, und Emerentia Dorothea Meynberg, ältelten 
Bürgermeilter und Raths-Rämmerers Godıter. 
1722. 2./5. bapt. des Licent-Einnehmer Hüpeden Godıter: 
Juftina Anna Sophie. 
1725. 27./9. bapt. delielben Sohn Anton Sriedrid. 
1729. 28./1. bapt. delielben Sohn Heinrid Ernit. 

Rb. Einbek Neultädter Rirde. 


1776. 23.6. geb. bapt. 27./6. des Sähndrihbs vom 








@endiichen Land-Rat. allhie Chriftoph Korff und Margaretha 
Eliiabeth Uolheiden Sodter Anna Sophia Wilhelmina. 
\ RBb. Lühom. 


v. Einsingen. 
1759. 17./9. geb., bapt. 19.9. Dberftlieut. Chriftoph Carl 
von Einlingen bei dem Rat. von Halberitadt und Sufanna 
Philippina v. Miningerode Sohn @eorg Dietrih Wilhelm 
T 1760 22./1. Rb. Lüneburg Garnilonkirche. 


v. Eovesecke. 
1764. 9./5. hat des Capitain Lieutnant Georg Phillipp v. 
Loelecke Srau geb. v. Wiehendorff ein ungzeitig geborenes 
Söhnen faufen lalien Philipp Heinrid, geboren 9./5. 
| Rb. Lüneburg Garnilonkirde. 


Estze. 
1761. 25./10. cop. Johann $riedrid Ludemig Loße Leine- 
meber in Einbeck und Jafr. Caroline Eliiabeth Hechthaufen 
aus Dailel. Rb. Einbek Marktkirche. 


v. Mandelsioh. 
1628. 6./6. (cop.) Capitain Barthold Knolt und Sophie 
Rudolff von Mandelfloh Sebl. Wittme. 

Rb. Hannover Marktkirche. 


Meister. 
1758. 14./5. bapt. Johannes, Sohn des Johann Meilter, 
eines Reufers von dem BHelliihen Leib-Rat. unter des 
Majors v. Boineburg Compagnie und defien Ehefrau 
Anna Rebecca Schulen, geb. 12./3. zu Adendorf. 
Rb. Lüne. 
1736. 30./10. bapt. Johann Midyael Meifter, eines Zeug- 
macher Gocdter Juitine Dorothea Elilabeth. 
Rb. Einbeck Neuftädter Rirche. 
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Diemeyer. 
1668. 19./5. bapt. des Hoff-Rüd-Schreibers Nymeyer 
Sohter Margarete Magdalena. 


1670. 5./4. bapt. deiielben Sohn Johann Heinrid. 
Rb. Hannover Neuftädter Kirche. 
1766. 4.19. geb., bapt. 6./9. Capifain Johann Jaadim 
Diemeyer und Maria Chriltiane Schiller Sohn Sriedrid) 
Joieph. Rb. Lüneburg Garnilonkirdhe. 


Olderogae. 
1616. 17./11. (cop.) Shomah Dlderoage und Margareta 
Diterien. 


1616. 14./12. bapt. Drthieß, Shomak Dideroggen eines 
Dröichers Rindt. Rb. Lüneburg Lambertikirche. 


v. Plate. 


1767. 28./11. geb., bapt. 29./11. Capitain Lieutenant v. 
Plato @emahlin geb. v. Lüneburg Sohn Sriedrid Georg 
Carl. Rb. Lüneburg Garnilonkirde. 


- Raven. 


1629. 13./10. (cop.) Banf Rauen und Dorothea Uölgerh. 
Rb. Hannover Marktkirde. 


Sander. 


1754. 3.1. cop. Nicolaus Sander aus Hirichield in Heilen, 
Bürger, 3eug- und Raiymadher und Maria Caroline Zorn 
aus Einbecd. Kb. Einbeck Marktkirde. 


Storch. 


1807. 7./5. ‘cop. Johann Conrad Stord, Bürger und 
Schufter-Amtsmeilter und Jafr. Elfe Rademader, des 
Bürgers und Schufter-Fmtsmeilters Niclaus Rademacher 
GSodter. Rb. Lüneburg Midhaeliskirche. 





Aus mecklenburgiihen Kircdtenbücern. 


von Arras. 

1757. 13./2. Herr von Arras fen. Pate (Rind heißt Henning 
Albrecht, der zweite Pate heikt Albredt). 

Rb. Sriedland Mar. 
1757. 6./1. des alten Berrn von Arras eines Edelmanns 
Ehefrau Pate. 
1739. 22./11. die alte $rau von Arrafien Pate (Rinder 
heißen beide Male Jlsabe). Rb. Sriedland Mar. 


1752. 29./12. geit. der alte Kerr Benning von Arras. 
Nicolai. Rb. Sriedland Mar. 


1752. 30./12. geit. der alte Kerr Benning David von 
Arras in feinem 88. ]. Rb. Sriedland Dic. 


1741. 24./2. geit. Herrn Henning David von Arrafien 
Ehefrau, eine geb. DPalenomen. 


Marien. Ab. Sriedland Mar. 


1755. 24.10. cop. Herr @ultav Chriftoff von Düringshofi 
Capitain bei dem Regiment @ardes. Sr. Kal. Maj. in 
Preußen mit $räulein Anna Lucretia von Arras. 

Rb. Sriedland Nic. 
1757. 6.11. Herr Alerander von Arras ein Edelmann Pate. 
1742. 15./4. Herr Alerander von Arrafien Pate. 

Rb. Sriedland Mar. 


von Bassewitz. 
1752. 13./6. cop. Herr Hauptmann Lüdicke Cuno Wulfrath 
von Ballemik auf Dukmit mit Sräulein Magdalena Sophia 
von Cramon. Rb. Neuburg. 


1754. 1./10. ftarb zu Dudmit bei ihrer Entbindung eines 
totgeborenen Sohnes $rau Magdalena Sophie vermählte 
von Ballemit geb. von Cramon im 28. Jahre ihres Alters. 
iep. den 18. ejd. Rb. Balie, 


1756. 24./7. zu Dummerltorff cop. herr Lüdice Cuno 
Qulfratb von Ballemig Braunichmeigq Wolfenbütteliher 
Hauptmann mit $räulein Sophie Eleonore von Preen aus 
dem Dummerftorifichen Haufe. Rb. Kavelitorff. 


179%6.:23./3. geit. fep. 29.3. der Anipad Bayreuthicye 
Kammerherr Lüdike Cuno QWUuliraty von Baliemit, ın 
einem Alter von über 70 Jahren, Krankheit unbekannt. 

Kb. Gültrom Piarr. 


1813. 31./1. geit. fep. 4./2. $rau Kammerherrin Sophia 

Eleonora von Ballemit geb. von Preen zu Bandelltorff. 

77'/a Jahr, an einem Entzündungsfieber. Kb. Petihyom. 
Rinder: 


1. aus 1. Ehe. 1754. ein totgeborener Sohn I. beim God 
der Mutter. Kb. Balle. 
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2. aus 2. Ehe. 1) 1757. 25./9. bapt. Herrn Baubmann 
von Ballemik Godhter Dorothea Catharina. 

Kb. Gültrom Pfarr. 

1796) 24./6. (disp. er. Reg. dd. Schwerin 20./6.) cop. 

herr Hofrat und Profellor med. Samuel &oftlieb Togel 


mit Sräulein Dorothea Catharina von Bailemit, des 
Berrn Kammerherrn von Ballewiz ältelten Sräulein 
Sodhter. Rb. Gültrom Pfarr. 


1857. 18./1. geit. fep. 25./1. &eh. Medicinalrat Dr. und 
Profelior der Medicin Samuel Aoftlieb von Uogel aus 
Braunihmeig, 87 Jahre, Schmwadhheit. 
(Erben vacant). Kb. Roltok Mar. 
1829. 14./1. geit. fep. 20./1. des Geh. Medicinalrat 
Dr. Samuel Gottlieb Uogel Ehefrau Dorothea geb. von 
Ballemit, gebürtiq 72 Jahre, Altersihmwädhe. 
Rb. Roitok Joh. 
5. 2. Ehe. 2) 1760 14./4. bapt. auf dem hodyädligen 
hauie zu Dukmit, des Herrn Hauptmann von Ballemit 
Sohn: Eudolph Sriedrid. Rb. Baiie. 
4) 2. Ehe. 5) 1765. 10./7. bapt. des Kammerherrn Ludwig 
Cuniß von Ballemwi von Dukmiß und deifen Ehe- 
gemahlin Sophia qeb. v. Preen a. d. 5. Dummeritorff 
Sohn: Ludolph Philipp. Rb. Roitok Jae. 
1820. 28./11. und 1821. 22./4. Herr Ludolph Philipp 
Sriedridd von Ballemwik, kal. preuß. Leufnant a. D. zu 
Hohen-Sprenz Pate dalelbit, ichon 1816. 23./3. dafelbit 
als Hausgenoife des Paltors Stiebler zu Hohen-Sprenz als 
Stellvertreter Date für feine Schmelter Dorothea Uogel 
geb. von Ballemik, Gemahlin des Geh. Medicinalrats 
Uogel zu Roltock. Rb. Hohen-Spren;:. 
1857. 29.17. geit. fep. 23./7. Herr Ludolph Philipp von 
Ballewik penfionierter kal. preuß. Leutnant, jeht a. D. geb. 
zu Roftok und dafelbit getauft 1765. 11./7., 72 Jahre, 
Altersihmädhe. Rb. Hohen-Spren:. 
5) 2. Ehe 4) 1771. 2./4. bapt. Berrn Rammerherrn von 
Ballemik auf Dukmit Erbgelelien und deiien Srau &e- 
mablin geb. von Preen a. d. HB. Dummeritorff Sohn: 
Claus AHuguit Georg Sriedrid. Rb. Roitok Jac. 


6. 2. Ehe. 5) 1773. 9./10. abends 5 Uhr geb. bapt. 
15./10. auf dem hodadligen Bofe zu Duckmit des 
herrn Kammerherrn von Ballemik Godter: Sriederike 
Joadhime Cunigunda. Rb. Baiie. 


1795. 19./8. (disp. dd. 15./8.) cop. Herr Aifellor Augquit 
Wilhelm Sriedrih Hartwig von Bülom zu @ültrom. mit 
Sräulein Sriederice Joadime Cunigqunde von Ballewih, 
Sochter des Kerrn Rammerherrn von Ballemwit zu Güftrom. 
Rb. Garnom und Gültrom Pfarr. 

(Kb. Güfftrom Pfarr. jagt „außerdem Auswärts cop.“) 


1841. 18./6. geit. fep. 25./6. Huguft Sriedrih Wilhelm 
Hartwig von Bülom Uice-Präfident beim Hof- und Land- 
gericht zu Gülfrom und Erbherr auf Groß- und Rlein-Relle, 
geit. zu Winkelhoft, Sohn des däniihen Rammerjunker 
Chriltian Sriedrih von Bülow auf Prüßen und Louile geb. 
von Meding geb. Prüßen bei Güftrom, 17068. 18./4. 
72 Jahre, Altersihwäde. Rb. Röbel Alt. 


1852. 21.]5. geit. iep. 26./5. die Wittme des Tice- 
Präfidenten Auguft von Bülom auf Aroß-Relle Sriederika 
Kunigunde geb. von Baliewit, (geit. zu Grambom, während 
eines Beludyes aus Äoldberg, ep. zu Röbel) geb. Dukmit; 
18 Jahre, Altersihwäde. Eltern: Rammerherr von Balle- 
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miß und N. D. von Preen. Rb. Brüt. 
Knebusch. 
1672. 16./1. cop. zu Runow Hans Knebuih und Lila 


Detloffs. Sind Sremde. 


1672. 16./5. bapt. Hans Rnebuih und Life Detlofis. (lind 
Sremde in Runom) Sohn Pagel Knebuld. 

1674. 29./9. bapt. Hans Rnebuih und Lilebeth N. zu 
Runom Sohn Johann Knebuid).. Rb. Preitin. 


Lembeke. 


1789. 24./11. (disp.) cop. Herr-Amtmann Gottfried Chriftoph 
Lembce zu Reppentin und Demoifelle Johanna Dorothea 
Brandten, Godter des verit. Jägermeilters von Brandt. 
1804. 2.712. geit. zu Reppentin, ep. 7./12. @nevsdorf in 
der Rirde bei feinem einzigen 4jährigen Sohn: Herr 
Amtshauptmann Gottfried Chriftoph Lembke, Berzoglider 
Beamter über das Amt Plau ieit 1784 und Pächter von 
Reppentin, angeblih 69 ]. 6 M. 
Die Witwe heirafete 1809. 30./6. Herrn Johann Wilhelm 
Beuit Pächter des Hofes Reppentin mieder. 
Der Sohn wurde 1790. 1./6. geb. und Itarb 4 J. 8 M. alt. 
Rb. @nevsdorf. 


von UoR. 


1660. nobiliffimus dm. Daniel Sriedrid) Uoß et nobililfima 
caltillima Uirgo Catharina Lucia Preen cop. Roltochii in 
Aedibus Schlofii in der Itraße bei der Kerken Scütfing. 
 SL.ul. Rb. Petihom. 
Anno 1689 d. 5. Dez. ward in der Birde zu Petihom 
bei einer feinen Mulik von etlihen Studiosis aus Roitock 
angeitellet, nady gehaltener Leichpredigt beigeleßt der meil. 
herr Daniel Sriedrid Toß auf Aivik und Lütten Hölle Erb-, 
auf Bandelitorf pfandgelellen. Nadhdem er zuvor den 
50. Mai auf dem Hofe zu Bandelitorff feelig verichieden. 
Rb. Detihom. 
1694 den 23./4. ilt die meil. mwohlgeb. $rau Catharina 
Lucia, geb. von Preen, Tittme von Uoß in Ihrem Erlöfer 
Chr. Jeiu feelig entichlafen, weldye darauf den 27./4 in 
der Birhe zu Petihom in Jhre Begräbnik, gegen der 
Rantel über, ganz ohne Ceremonien beigeleßet, nur daß 
ein Paar Sodtenlieder und Collecta für dem Altar gelungen 
morden. Die Leiche mard zur Abendgeit zur Rirdye begleitet 
von Herrn Ritfmeilter Koppelom, Herrn Preen auf 
Dummeritorf und Herrn Scyeelen auf Pankelom. 
Kinder: Rb. Detihom. 


1. 1661. geb. 7./2. bapt 11./2. zu Bandelitorf Dorothea 
Fiihe Uoß, Daniel Sriedrih Toß Godhter. 

Ao. 1679 die 16./9. cop. Nob. dom. Paidhen de Pluskom 

Dominus in Roberom cum nob. Qirgine Dorothea Elifabeth 

Uoifen, Dom.: Daniel S$riedrih Uollen dm. Bandelitorf 

unica filia in aula Bandelltorf. Kb. Petihom. 

2. 1662. 26./3. geb., bapt. 6./4. Carl Uoß, Daniel 
Sriedrih To Sohn. 


Ao. 1696 d. 31./1. iit der mohlieel. Herr Kammerjunker 
Carl Uoß Abends 3miihen 9 und 10 Uhr feel. im Herrn 
entichlafen und darauf 10./3. allhie zu Pefihyom in feinem 
Erbbegräbniß auf dem Rirdhhof bei feinen mohlieel. Eltern 
mit chriltadeligen Ceremonien beigeießt morden. 

Rb. Detihom. 


3. 1663. 20./7. Mas. 9 Uhr geb. bapt. 22./7. Ilie Uoß, 
dni. Daniel $riedrid Uoß in Bandelitorf, Godhter. 
Rb. Detihom. 
1664. Herrn Daniel $riedrid Uoß in Bandelitorf jüngites 
Gödhterlein, nomine Jliche, iit den 25./3. feelig F und den 
8./4. comitatu mit Alocengeläuf auf dem Rirdyhof neben 
dem Stein .beigelehet. | Rb. Detihom. 
4. 1665. 15./2. bapt. Uollrathy Uob, Herrn Daniel $riedrid) 
Uok Sohn, erbgeiellen auf Bandelitorff. Kb. Pefihom. 
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1665. Qollrath va herrn Daniel Sriedrid Uoh Söhnlein 1740. 6./1. bapt. H. Johann Auquit von Zmeidorff ©. 
8; Rb. Detihyom. Margarethe Elilabeth. 
unter P. Srau Elifabeth Margarethe Pleßkyen. 
Schwerin Dom. 


1742. 28./10. bapt. 5. Johann Aug. v. Imeidorff Schfrl. 
Sophie Dorothea. Schwerin Dom. 


1745. 19./7. bapt. Johann Auquit v. 3meydorff Schrl. 
Johanna Auguffina. Schwerin Dom. 


v. Zweidorff. 
1736. 16.10. cop. Herr Johann Caspar Huqult von Imei- 
dorff und J. Sophie Dorothea Pleßken. Schwerin Dom. 


1737. 28./7. bapt. 5. Job. Auquit von 3mweydorff Söhnl. 
Paul Heinrid. 
unter D. H. Paul Plößky. 


Schwerin Dom. 


Verzeichnis 
derjenigen Samilien, über die der Schriftleiter Nachridten aus Kirdyenbüchern gelammelt hat. 


Mecklenburg, zmeite Reihe. 
(Sorfießung aus Nr. 75—74.) 
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Adelige und Bürgerlidıe Familien, 








Billmann. Rielelbad). Lefebre. vd. Mörder. 
Hoefer. v. Rirdhbad), Srhr. v. Cent. v. Moliere. 
Hoevet. Rircher. Leopold. p. Moller. 
v, Hohnbporft. Rirchner. Leopoldi. vd. Morit. 
v. Holleben. Rlaalen. Liliengräff. (v.) Mozer (Moiier). 
Holit. v. Rläden. v. Lilienitröm. p. Müffling. 
Holtermann. Rleinmwort. v. Linlingen. Mügge. 
holt. v. Blend. Lippold. v. Mühlheim. 
Hommel. Rlenze. v. Lobenitein. Müller vo. Änadenegg, Srhr. 
Baer 2 Loceenius. v. Mündhaufen. 
übner. und. v. Loehier. v. Mündjingen. 
D. hühnerbein. v. Rlüßom. v. Loeichebrand. v. Mütichefahl. 
v. Büllen. Rnebuich. v. Loemened. Mulle. 
v. Bularzemsky. D. et! v. Loemenitern. en 
v. Janctit,. v. Rnultorff. v. Lollau. Mußenbecher. 
& Rod). Lucas. v. Mylius. 
I. Rollom. v. Luc. 
Jauch. v. Böhler. v. Lucner, Graf. v. DNaeßkomsky (Nikkomsky). 
v. Jeinien. v. Böller. Lukom. v. Negelein. 
v. Inn- und Knyphaufen. v. ee v. Ce v. Den: 
p. Rönigsmard. v. Lüdice. v. Nekom. 
2 la v. Röppern. v. Lüpke. v. Neuendahl. 
(o.) Jordan. v. Böfterlit. Lütjohann. v. Neumann-Cofel. 
Jormwitki. v. Rolhans. Nevermann. 
(v.) Jacobi. Rolkau. v. Magdeburg. v. Diederfelt. 
v. Ihenplih. v. Rolgenberg. v. Maizerei. Diellenberg. 
Jürgs. vo Rorkmiß und Ruihdorf. ». Mandersdorf. dv. Dimpich. 
v. Jung. Rotelmann. Manece. Noe. 
Roth. Mangold. v. Noos. 
v. Baas. v. Rrallom. v. Mannsberg. v. Nordenflydht. 
vd. Kahlbut. v. Rraufe. v. Manitein. v. Noftrik-Drzemieci. 
Rahlden. v. Brauthof. v. Manteuffel, $rhr. v. Nugent, Graf. 
v. Ban erg. v. de Maree. v. Dbermüller. 
v. Raldkiftein. v. Broligk. v. Maridhall. v. Dberniß 
v. Balm. v. Rrottnaurer. Martini. Dehmke. 
Raliom. v. Brüger. (v.) Martius. v. Dhlenidhläger. 
v. Baltenhof. v. Kryger v. Mathelen. v. Dhloff. 
v. Ramecke. Kühn. Matthäi. v. Dldershauien 
Rarlten. Bühne Meinde. d’Drquerre. 
v. Batte. Rülter Melzer. Drts. 
ee Bun Menc. v. Ditromsky. 
v. Rebler. ulom. vd. Men. Dsmald. 
Rerberg. Rupferichmidt. d. Meyer-Konom. Dito. 
Rerner. Meyer v. Rlinggräff. 
v. Berßenbrod. v. Langendorf. vd. Meyenield. v. Palthen. 
dv. Betel. Langhals. p. Miltip. v. Dancer 
v. Rielmannsegae. v. Lekom. v. Möllendorif. Pantänius 





v. Pape. 

v. Parienom. 
Pauly. 

v. Damel;. 

v. Dedlin. 
Peters. 

v. Detersdorfi. 
v. Detkum. 
Pfau. 

v. Pfeiffer. 
Diel. 

Senfit v. Pilladı. 
o. Pinto, Graf. 
Edle v. Plothe. 
v. Podemils. 
Pogae. 

v. Donnier. 

d. Doll, 
Prahit. 

v. Prange. 
Prehn. 

Propp. 

du Puits. 
Purmann (Bormann). 


v. Putlip. 


v. Qualen. 
v. Quernheimb. 
. Ruillieldt. 


v. Raab. 

v. Ramm. 

v. Rappe. 

Rallau. 

vo. Rathenom. 

v. Raud. 

v. Raudbar. 

vd. Rauichenplat. 

von der Rece-Uollmeritein, 
Graf. 

v. Reden. 

Rebe. 

Rebjield. 

v. Reihom. 

v. Reidyenbad. 

v. Reinbed. 

v. Reinde. 

Reinhardt. 

Reinhold. 

v. Renthe-Sinc. 

v. Renßell. 

v. Reyter. 

v. Rhade. 

v. Rhein. 

Riebe. 

Riechert. 

v. Richthofen, S$rhr. 

Ringel. 

de la Roche-Begg. 

v. Roda. 

Rodbertus. 

v. Roden. 

v. Roedern, Graf. 

Rodl. 

v. Roemer. 

v. Rönne. 

Rönneberg. 

v. Roelling. 
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Rollmagen. 
v. Rommel. 
p. Roques. 
Roienom. 
v. Roiey. 
v. Roth. 
Roth v. Loemenitein. 
Rudolphi. 
v. Rubt. 
Rumkker. 
Rumohr. 
Runge. 


v. Sacen. 
Sävekom. 

v. Sander. 
Sarcander. 
Sah. 

Sauer. 
Schadjldhneider. 
v. Schade. 
Schaper. 

v. Schenck. 


v. Schenck zu Schmeinsberg. 


vd. Scherer. 
Schildmann. 

v. Schilling. 

. Schimmelmann. 
Schiradı. 

. Schlaegel. 
Schleemann. 

. Schleufing. 
Schlidhtern. 

. Schlihting. 

. Schlieben, Graf. 
. Schmieterloem. 
Schnad. 

v. Schnehen. 
Schnelle. 

v. Schoeneidh. 

v. Schotten. 
Shoulß v. Aicheraden. 
v. Schoulge (Schulke). 
v. Schreeb. 
Schreiber. 
Schubart. 

v. Schubert (baert). 
Schünemann. 

v. Schütdorff. 
Schütte (Schüße). 


00000000 


Graf von der Schulenburg. 


v. Schulenius. 
v. Schulf. 

v. Schul. 

v. Shmanmedel. 
v. Schmarh. 
Schwerdtieger. 
Scott. 

Segnif. 

v. Seher. 

v. Sehrland. 

v. Seidlik. 
Seiler. 

(0.) Selker. 
Sengbuid. 

v. Sigel. 

v. Silbermälcher. 


Siemerling. 
v. Sobed. 
v. Sodenitern. 


v. Stahl. 
v. Stankart. 
v. Steding. 

v. Stegmann. 
v 
v 


. Stein zu Kochberg, Srhr. 


. Steinbad). 
Stemoede. 
v. Stetten. 
v. Steuben. 
Stichert. 

v. Stoidy, S$reiherr. 
v Stoßen. 
Streit. 
Strotha. 
Struck. 
Strumm. 
Strunk. 

v. Stuart. 
v. Stucrad. 
Studemund. 
v. Studnip. 
Stürck. 
Sturm. 

v. Sturb. 
Sudland. 

vd. Sukom. 
‘vd.) Sülltorff. 
v. Sydom. 


Sangaf. 

v. Geiftel. 
Gernant. 

v. Gettau. 
v. Geubern. 
v. Ghun. 
Shiel. 
Soeppel. 
Goerks. 

v. Gresckom. 
. Groichke. 


Gihhammer. 
Sichepe. 
. Gmeltreng. 


. Uedtri. 

Uledom. 

. Uhder. 

. Ungern-Sternberg, Srhr. 
. Uihmih. 

v. Uslar-Gleichen. 
Uthoff. 


v. QJahl. 

v. Uegelac. 

v. Ueltheim. 
Tick. 

v. QUincke, S$rhr. 
v. Ooelckers. 

v. Ooael. 

v. Toaeld. 
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00000 


. Srüßichler u. Salcenitein. 


Uogt. 

v. Uolkmann. 
Jolmer. 
Uorkamp. 


v. Wachtmeilter, Graf. 
v. Wagener. 

v. Waldburg-Srudleb, Graf. 
v. Walderiee, Graf. 
v. Walditroemer. 
Wallrabe. 

v. Walter. 

. Waltersdorfi. 
Wangenheim. 

. Warendoriff. 
Warnin. 

* Wartensleben, Graf. 
. Wedel, Graf. 

v. Wedenhofen. 
@ebnert. 

v. GLeigel. 

(v.) Weinrebe. 

v. Weißenftein. 
Wenck. 

v. Wendland. 

von der TWenie. 
Werbelom. 

v. DWerlomiß, Graf. 

. Wettering. 

. Wettken. 

. Kepell. 

. Wever. 

Weyhe. 

v. Teyradı. 

Wiencke. 

Wieie. 

v. Wilamomik-Moellendorf. 
Kildenitridh. 

v. Wilke. 

(v.) Wille. 

v. @illid. 
v.Winanko und Lerthenitein. 
v. Winkler. 

v. Wins. 

Witt. 

v. Witte. 

v. Wittken. 

Woedke (Waedke) 

v. Wolffrath. 

v. Wounid. 

Wrede. 

v. (riechen. 

v. QWuelknit. 

v. Wulfien. 

Wunid. 


Sarneckom. 
Sarncke. 

v. 3edlih. 

v. Segelin. 

v. 3erlien (Zariien). 
Zeyle. 

v. Sicker. 

Zigra. 

v. Zimmermann. 
Zimmermann v. Nehringen. 
v. Ioellner. 

v. 3ülidh. 
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Rundfragen und Winfihe. 


284. dv. Behr. 

T. $obhann Albrecht v. Behr auf Hoya und Münch- 
hoff, Sohn des Friedrich v. Behr und der Katharine 
Dorothee v. d. Schulenburg, war * 26. Januar 1647 
und v mit Sophia Eleonore v. Safe (* 1659 zu Lauen- 
jtein) jeit 27. Dezember 1675 (angeblich in Harburg). 

Wo find zu erhalten 

1. feine Geburtsurfunde? 
2. jeine Heiratsurfunde? 
3. jeine Leichenpredigt? 

II. Sein Sohn Wilfen Friedrich v. Behr, ebenfalls 
auf Hoya, ijt * 3. Juli 1677, F A. Auli 1739 zu Hoya, 
o mit Wilhelmine Sophie v. Spörden aus Langlingen. 

Wo find zu erhalten 

1. feine Geburtsurkunde? 
2. feine LZeichenpredigt? 

Für gütige Beantwortung danke ich im voraus beitens. 

Bielefeld (Hermannftr. 28), 19. März 1909. 

dv. Borries, Landgerichtsrat. 


285. dv, Boded, 
Gefucht: die vier Ahnen de8 Bonaventura v. Boded 
auf Gülzow und Marwiß i. Br., Meckl. Geh. Nat, * 1624, 
+ 1691, und feine Öemablinnen. Daten und Sahreszahlen, 
Befit, auch der Ehefrauen, befonders erwünfcht. 
Didenburg. 
rau dv. Wenditern, geb. v. Engel. 


286. Buden, dv. Buden, v. Büden. 
Mitteilung des Wappens der auf ©. 105 und 106 
Bd. III der %. B. erwähnten Lüneburger Yamilie 
Buden (1629), 
v. Bucen (1632 und 1642), 
dv, Bücken (1634) 
erbeten. 
St. Avold. 


287, Crajemanı. 

1. Auf der Bibliothek in Greifswald findet jich in 
der genealogifchen Sammlung von Auguftin v. Balthajar: 
Vitae Pomeranorum eine Stammtafel der Familie, welche 
den Carmina lugubria der am 20. März 1648 beerdigten 
Anna Regina Grafemann, der jüngften Tochter des 
Greifswalder Senators und Advofatus Zoahim Craje- 
mann (1568—1650) angehängt it. Diefe Stammtafel 
nennt al3 Vater des erwähnten Ratsheren den Heinrich 
Grafemann (v mit Sufanna Bollrad), als dejjen Vater 
den Baul Srafemann (v mit Margaretha Srifchomw) 
und als defjen Vater den Malchiner Bürger Joachim 
Grajemann. 

Um Feititellung der Daten der drei lebtgenannten, 
fomwie Auskunft über die weiteren Vorfahren des erwähnten 
Natsherrn wird gebeten. 

2. Mit Obigem im Widerfpruch ergibt die Leichenrede 
des Greifswalder Neftor3 (cf. Balthasars Vitae Pom.) 
über den erwähnten Natsheren, daß derjelbe ein Sohn des 
„bochgeehrten Herin Joahim Grafemann, Bürger in 
der alten vorpommerfchen Stadt Treptow a. Tollenje, und 
der höchft fittfamen Frau Sufanna Eggerts gemwefen jet.“ 

Aufklärung des Widerfpruchs jowie Angaben über die 
Familien in Malchin und Treptow und deren Zufammen- 
bang tjt erwünscht. 

3. Im Mecklenburgifchen Urkundenbuch (Teil V Nr. 2729) 
wird unter dem 2. Februar 1301 Johannes Crajemann 


Band, 


als Mönch im Klofter Doberan als Zeuge bei einem 
Grundbefigaustaufch erwähnt. 

Näheres über diefe Berfönlichkeit, feine Berwandtjchaft 
und Zugehörigkeit zur Malchiner oder Treptower Familie 
ijt gleichfall® erwünfcht. 

Um gefällige Mitteilungen bittet 

Hamburg, Fähritraße 18. 

Affeffor Dr. Edgar Erajemann. 


288. dv. Slatow, 

Ernit Ehriftian Ludwig v. Trotha, * 6.5. 1764 
zu: Schkoyan, F 27. 9% 18208 zu .. „ Rönigl. Preuß: 
Major a. D., » 1. 4. 1810 zu Brandenburg a. d. Havel 
(er jtand damals beim Küraffier-Negiment) mit Anna 
Martha Luife v. Flatom. 

Gefucht Ort, Tag und Jahr ihrer Geburt und ihres 
Todes. Ferner gefucht Namen ihrer Eltern, jorie diefelben 
Daten nebft Ort und Zeit der VBermählung verjelben. 

Slaß. dv. Trotha, Major. 


289. Goebel. 

Ttachrichten jeder Art erbeten über Florian Goebel, 
Amtmann in Strehlen (Schleften) um 1600 (vgl. Öenealog. 
Handb. bürg. Fam. Bd. XIV). Auslagen werden meit- 
gehendjt zurückeritattet. 

Auch fonftige Mitteilungen zum Namen Öovebel vor 


1800 jehr erwünfcht. 
Dberlehrer DO. Goebel. 


Hamburg 20. 
290. v. Hade, v. Der Groeben, dv. Hopfigarten, 
v. Schad, v. Cramon. 
Gefucht: 


1. Die Eltern des Ernft Friedrich v. Hafe auf Üeß, 
Erbichenf der Kurmark Brandenburg, * 27.2.1672 (?) 
und feiner Gemahlin Adelgunde (Katharine?) 
Suliane v. der Groeben aus dem Haufe Giejen- 
dorf (Rogeband?), © 19. 2.1703 (2), + 10.7.1725 (2), 
nebit Ort und Datum der Geburt, Trauung und des 
Todes und die gleichen Daten für das Ehepaar 
Hafe-Groeben, da die Nichtigkeit Der angegebenen 
zweifelhaft. 

2. a) Das Datum der Geburt, Trauung und des Todes 
des Kammerjunfers und Hauptmanns Friedrich 
Wilhelm Ernft v. Hopffgarten auf Schlot- 
heim und Guftävel und Vervollitändigung derjelben 
bezüglich feiner Gemahlin Helene (Magdalene?) 
v.Schad (Erbjungfer?) a. d. 9. Ouftävel, * 1721 (2), 
0.1988, 52. 6. 1795 in Wismar. is Ne; 
ferner 

b) die bezügl. Daten für die Eltern diefes Ehepaares, 
nämlıch angeblich Gideon Ernft v. Hopfgarten 
auf Schlotheim, Mehrjteot und Maroltherode, 

o mit Dorothee Elifabethb v. Nürleben 

a. d. 9. Auleben, und Königl. Schwedisch. Oberjt- 

(eutnant Helmuth Otto v. Schad auf Öuftävel, 

© ,..1720 mit Regina Elifabeth v. Gramon 

a. d. 9. Guftävel, + 25. 5. 1755 in Schwerin 1. M., 

jep. in Holzendorff; ferner 

die bezüglichen Angaben über die Eltern der legt: 

genannten beiden Ehepaare, nämlich angeblich 

Georg Ernst v. Hopffgarten, » mit Veronica 

v. Tettenborn a. d. 9. Gangloff-Sönmern, und 

Hans Caspar v. Nürleben auf Auleben, » mit 

Maria Elifabeth v. Wisleben a.d. 9. Elgers- 


€) 
ni 
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leben, und des Mecklend. Oberhauptmanns und 
KammerratS Emefe v. Schaf auf Wendorf, 
Nehhagen und Holzendorf, » mit Magdalene 
p, Reltorit a, 8. D. Nadenohl, * . . :-1688 (2) 
Diss -l028 62), und ssohann. Gottfried 
v. Cramon auf Buftävel und Boverftorf, FT... 
1729 @&), » mit Anna Marie v. Sperling 
a. d. 9. Nubom. 
Doberan. Werner dv. Naven. 


291. v. SHobe, dv. Lükom, 


». Dobe, Vedl.-Orel. Somangal, . .. Tu... 
> m, 

Elifabeth v. Lübom, * 7. 2. 1771 zu Gudesberg, 
Fr... Eltern der Stau? 


Um Angabe obiger Daten bittet 
Sranffurt (Oder), Bufchmühlenweg 17. 
shr. dv. Liikom. 


292. Kempten. 

Nachrichten werden erbeten über die ältere Gefchichte 
der Familie Kemplen. Engelbert Kemplen, geboren 
um das “Sahr 1680 (wo?), erhielt 1723 ungarifchen In- 
dDigenat. Die Familie ift mwahrfcheinlich aus Schwaben 
nach Ungarn eingewandert. 

Fur alle Nachrichten bin ich fehr dankbar. 

Budapest VILL, Sojef-NRing 2. 

Adalbert v. Kempelen. 


293. vd. Lindenau, 
Ermwünfcht jede Nachricht über die Familie v. Lindenau. 
Altenburg ©.-W., Leipzigerftr. 4. 
dv, Lindenan. 


294. Moldenhauer (Moidenhawer uf.) 
Nachrichten jeder Art erwünfcht über die Familie 
Moldenhauer in Köslin 1400— 1750. 
Braunfchweig, Fafanenftr. 60. 
Hauptmann Moldenhaner, 


295. dv, Nantau. 

sm sahre 1890 hatte der Antiquav May in der 
Mauerjtraße in Berlin eine auf Holz gemalte Ahnentafel 
de3 Detlef Albredt v. Nangau, * 17. 10. 1725, Sohn 
de3 hannoverfchen Brigadiers Chriftian v. Ranau und 
jeinevr Frau Sultane Augufte v. Haßbergen, zum 
Berfauf ausgeftellt. 

Kann vielleicht einer der Abonnenten angeben, wer 
diefelbe jeßt im Befis hat? Für Überlaffung einer Abfchrift 
wäre dankbar. 

Charlottenburg 4, Wielandftr. 14. 

D. Graf dv. Nanzomw, Korvettenkapitän a. D. 


296. Nejtorfj, Divdenburg, Holiten, Nedentin, 

Blejien, Behr, Dewig, Krofigk, Negendant. 
Wer waren die Eltern 

1. des Lütfen Neftorff a. Nadepohl und feiner Ge- 
mahlin Katharina Oldenburg a. d. 9. Gremmelin? 
Sshre Tochter Elifabeth, * 1521, + 1600, » mit 
„sürgen Grabomw a. Sudwib; 

2. de8 Johann Holiten a. Bafjow u. Hohenmühl und 
jener Gemahlin Margarethe Nedentin a.d. 9. 
Roloffshagen; 

3. dev Magdalene Blejjen a. d. H. Bruel, © mit 
soachim II. Hahn a. Bajedow ufw., F um 1581; 





4. der Gertrud Beren a. d. H. Blumenow, Rödlin, 
und ihres Gemahls Chriitophb Dewig a. Cölpin, 
+ 1562 (Gertrud wiedern. an Jürgen PBeccatel); 
5. d68 Valentin Krofigk a. Eggerjtorff, mecklenburg. 
Hofmarfchall, F vor 1562,. und feiner Gemahlın 
Levefe Jegendank a. Eggerjtorff, Achims Coufine, 
lebt noch 1562. 
Für freundliche Auskunft dankt im voraus 
Dldenburg i. Gr., April 1909. 
Iran Werner dv, Wenditern, geb. v. Engel. 


297, dv. Nojenberg-Lipinzty, dv. Boed. 


Iachrichten bzw. Ausfüllung der Lücken werden 
erbeten über: 
l. Sohann (San) v. RojenbergsLipinski, Herr auf 
Lipiny (Vodlachien, Gouv. Warjchau? Gouv.Kalifch?), 
159. 7.16%. ont... 0ge.n Oltainara 
2. den Sohn des vorgenannten, Andreas v. Nojen- 
berg-Lipinsti, * 1622, + 1702 zu Borkomwo (Kreis 
Kalifch?), » mit Sabina, geb. v. Nojtit a. 2. 9. 
Driebib (2), Kreis Frauftadt, * 1632, F 10.8.1722, 
begraben zu Schlichtingsheim. 
3. Karl Wilhelm v. Boed a. d. 9. Gungwib, *... 
a 
Charlotte Gottliebe v. Nofjenberg-Lipinsky, 
5.18.,3, 17927, 7.1769; geichieden 19, 3, 1704. 
Sind diefer Ehe Kinder entjprofjen? 

dv. Nojenberg-Lipinsty, 
UN Major ! D. u. Bez.-Offizter. 


298. (v.) Schad. 

1. Jacob (v.) Schaf, Churfürftl. Dragoner-Lieutenant 
im Leib» Dragoner- Regiment Sr. Hochfürftl. Durchl. 
Friedr. Wilhelm, jo der bochjeelige Feldmarichall 
Baron v. Dörfflings Ercellenz als Obrijter fomman- 
dieret hat, jpäter Arrendator auf Megow bei Pyriß, 
* Suli 1649 in Byris, F 29. März 1687 in Megom, 
» feit 22. November 1680 in Pyrig mit Anna 
Schütte (Tochter des Hofgerichts-Advofaten und 
Bürgermeifters zu Byrig Gabriel Schütte und der 
Anna Schütte [Tochter des Ratsfümmerers zu Vyri 
Balthafar Schütte)), * Oftober 1662 in Pyrik, 
7 2. Mai 1734 in Byriß. 

2. Eltern von 1: 

Sacob Schad, Ratsfämmerer zu Byrit, * . . . 
in Dundee oder in Drottin bei Dundee (Schott: 
land), fam in feinem elften Jahre nach Schweden 
und von da fpäter nach Pommern, * 7. 2. 1692 
in Tues, > jell dr. 2. 1039 in. Bye. me 
Agneta Nobbertfohn (Tochter des Senators zu 
Pyrig David Robbertjohn und der Emerentia 
Schulge, Baftorentochter aus Kl.-Rifchow bei 
Porib)" .. „sy 20. 221690 in Pyeis. 

3. Eltern von 2: 

Sacob Schad (Sead), Kaufe und Handelsherr 
in Dundee (Schottland). (Mupßte nach groß- 
britannifchem Necht feinem älteften Bruder Die 
Güter in Schottland lafjen und ging nach Dundee.) 
+, ur Deottie Der Dromt bei DBundee, 7... 
o jeit.. . mit Barbara Baldemwin (aus eng- 
Iifchem Aodelsgefchlecht). Eltern derjelben . . . ? 


4. Eltern von 3: 
Sir Sohn Sea aus dem adeligen Haufe Drottin 
oder Dront bei Dundee (Schottland), Erbherr auf 
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Sch bitte um Angabe der fehlenden Daten und um 
die Namen der Eltern Raphael Schüttes und des Nats= 
fümmerers Balthafar Schütte. 

Braunfhweig, Falanenftr. 60. 

Hauptmann Moldenhauer. 


Drsttin, *. .., Fi 3, let, At Marie Wittia 
aus dem alten Gefchlecht der Wittiorum. (Da 
die Leichenpredigt, aus der ich diejes entnommen, 
(ateinifch abgefaßt tft, jo dürfte der Name Withe 
oder Witte fein. 
Sch bitte um Mitteilung der noch fehlenden Daten, 
außerdem um Beantwortung folgender Fragen: 
Zu 1: Welches Negiment ift gemeint, wie heißt es 1 
heute? Wann tft diefer Jacob (v.) Schad geadelt? ES muß 
en en gefchehen fein. Seine Kinder heißen nur 
act, alfo perfönlicher Adel. : 5 
u un Wer den mir nähere Auskunft geben über b) Sup Friedrich Markfeldt, "Danzig, 20.8.1819, 
die englifchen und fchottifchen Adelsfamilien Zeack, Robbertfon, lugute Yung, Senn 27. 0, 1028. 
Baldewin und Wittia oder Witte (Withe)? 2. Valentin Schwann, * Bamlowit 6. 2. 1818, foll 


Melcher Ort ift mit „in Monte Rosarum Scotiae‘“ eine Schweiter Augufte gehabt haben. Crbeten 
gemeint? werden Geburts- und andere Daten mit Ortsangabe 


301. Schwan. 
. Wer waren die Eltern von: 
a) Frederife Milat, * Sorgeleben, Provinz ? dein 
25. 7. 1822, 


Gibt e3 noch Nachkommen diefer Familie Schad? 
(Quellen zu 1—4: KRirchenbücher in Pyrig und Megomw, und 


Leichenpredigten, Hochzeitsgedichte ujw. im Königl. Staatsarchiv 
in Stettin.) 


Braunfchmweig, Falanenftr. 60. 
Hauptmann Moldenhauer. 


299. Schütte und Helwig. 

1. Brandanus Schütte, Bürger in Anklam, * . . ., 
2, oft... mi Anne Clofom. 

9. Deren Sohn Matthias Schütte, Ratsherr und 
Peklor: m Milan "insert eat... 
mit Margareta Nowans (Eltern: Wilh. Rowan 
und Slfabe Mähls). 

. Deren Sohn Matthias Schütte, Ratsherr in An- 
Elam (auch Hofgerichts-Adnofat in Greifswald), *..., 
+ 13.5. 1667 in Anklam, » feit.... . mit Hedwig 
Helwig * . . ., r 14. 11. 1666 in Anklam), Tochter 
de8 Dr. med. Anton Helwig, Bürgermetiter in 
Anklam, *... 4. 11.1670, » mit Hedwig Sllies. 
Die Großeltern der Hedwig Helwig waren: Andreas 
Helmwig, Dr. med. und Phyfifus in Anklam, und 
Regina v. Wefeln. Mütterlicherfeits: Joachim 
Stlies, Dr. med. des Herzogs Philipp Sigismund 
von Braunfchweig-Tüneburg und Phyfifus zu Stral- 
fund, und Barbara Hutteria ex nobilissima 
Hutteriana gente, quae Lipsiae (Leipzig) floruit. 
Ein Bruder der Hedwig Helwig hieß Chriftophorus 
Helwig, Dr. med. und Profefjor an der Univerfität 
Greifswald, war » mit Anna Regina Heunen. 
Wie hießen die Eltern von 1? Außerdem bitte ich um 


die fehlenden Daten. 


Braunfhmweig, Fajanenitr. 60. 
Hauptmann Moldenhauer. 


300. Schütte (auh Schütt, Shük ujw.). 

1. Gabriel Schütte, Bürgermeifter in Pyrit, * . . . 
in’, fd. 1645 >(1648 in Franlfirt a. D., 
(+) begraben 4. Dezember 1681 in Byrit mit einer 
Reichenpredigt. (St diefelbe gedruckt und wo befindet 
fte fih?) » feit 30. 11. 1657 in Pyrit mit Anna 
Schütte, * .. ., (r) begraben 2. 2. 1705 in Pyrig, 
Tochter des NRatsfämmerers Balthajfar Schütte, 
* Da St. 1 


EEE 
. Eltern zu 1: Naphael Schütte, Bürgermeifter und 
Hofgerichtsadvofat zu Vyrig, *..., y um 1659/61 (?) 
& jeit..... (vor 1634) mit Margareta Robbertjon 
(Tochter des Senators zu Pyrig David R. und der 
Emerentia Schulge), * 
in Pyri (als Witwe). 


.. cp begraben 19. 5, 1681 


von beiden und ihren beiden Eltern. 


. Exbitte Angabe, ob Träger des Namens Schwann 


noch leben und wo fie fich event. aufhalten. 


, Gibt e8 eine Chronik der Familie Schwann? Oder 


deren Wappen? 


. An welche Behörde muß ich mich wenden, um Er- 


(aubnis einzuholen, ein felbitentworfenes Wappen 
führen zu dürfen? 
Gr.-Lichterfelde W., Drafeftr. 26a. 

®. Shwann. 


302. (.) Teihhen, Knut, Ehriftianily), Plage. 


Grbitte Auskunft über folgende Angehörige oben ge= 


nannter Familien: 


L 


(v.) Tefehen, Hauptmann, lebte 1765 als Penftonarius 
zu Schlemmin bei Karbow i. M. Wann und mo 
geboren? Wann und wo gejtorben? Wie lauteten Die 
Pornamen? Wer waren feine Eltern? (Seine Söhne 
erhielten 1795 ein Nenovations-PBatent ihres alten 
Adels.) 


. Er war verheiratet mit Elifabeth Knut (Rnutin), 


jcheinbar aus Güftrom jtammend. Wann und mo 
geboren? Wann und wo gejtorben? Wer waren ihre 
Eltern? 


. Major Zohann Ehriftian v. Tefchen (Sohn des 


vorigen), heiratete 3. 12. 1802 Maria Charlotte 
Chriftiany, * 26. 2. 1780 zu Berlin, Tochter des 
Kaufmanns Gottlieb Chriftiany zu Berlin und 
feiner Gemahlin geb. Plage. Wann und wo wurden 
diefe geboren? Wer waren die Eltern der Frau? 
Gefl. Mitteilungen erbeten an 
Eifen (Rh.), Limbederitr. 100. 

Bibliothefar Dl8zerwsfi. 


303. dv. Trotha. 
Nachrichten werden erbeten über: 


1. Caroline Wilhelmine Franzisfa v. Trotha, * 3.9. 


1795 zu Grabungen, Graffchaft Hobenjtein, joll ges 
heiratet haben — wohl nicht vor 1840 — den Ober: 
hüttenvorfteher Wolf in Freiberg 1. ©. 

Brigitte v. Trotha aus dem Haufe Krofigt, » 1588 
mit Otto II. v. Hahn auf Hinrichshagen, der 29. 5. 
1596 ftirbt und in Schwinkendorf (zwifchen Malchin 
und Maren) begraben liegt. Sie vermählte fich wieder 
(Ehegelöbnis vom 22. 1. 1598) mit dem Landmarjchall 
Hennede v. Lübom auf Eiekhof. Hennede und 
Brigitte leben Ende 1637 noch und zwar in Büßon. 
Glab. B. dv, Trotha, Major. 
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304. VBeljen, Baile, 

sn Sohn Lothrop Molliys „Abfall der Niederlande“ 
jteht in der Befchreibung der Stadt Antwerpen als alte 
Kaufhäufer erwähnt: Fugger, Belfen und Dftett. 

Wer Fann mir über Borfahren und Nachkommen diefer 
Belfen näheres berichten? 

Wer fann mir über die Vorfahren und Nachkommen 
des Nikolaus Bafje Auskunft geben, dev um 1560 
herum Buchdrucder in Frankfurt a. M. war? 

Detmold. Major 3.D. dv. Baile. 


305. Welder, Antoni. 

1. Exbitte Mitteilungen über das Vorkommen des 
Namens Welcder (MWelker) in Bußbach und Griedel 
(Oberbejien) vor 1600. 

2. Sehr erwünfcht wäre mir nähere Auskunft über 
Wilhelm Antoni, Oberfchultheiß in Marburg, feit 1637 
Afjeffor am Neichsfammergericht in Speyer, fowie deffen 
Schwiegerjohn_ Kriedrich Schott. 


Godramftein (Pfalz). 
j Pfalz) Eijenbahnfefretär Welder. 


306. Grogh. Medlend, Grenadier-Negt. Nr. 89, 


1. Sit Chriftian Diederich Carl v. Bülow am 5. 11- 
1767 in Zafchendorf geboren? Der Vater war 
Beier diefes Gutes. 

2. Sit Bernhard Ludwig v. Dewit am 20. 11. 1768 
in Woggerfin geboren? Der Vater war meclenb.- 
jtrel. Landdroft auf Wuffom. 

3. Wo und wann ift Carl Friedrich v. Gräveniß ge 
boren (um 1774)? Sein Vater Barth. Ulrich Wilhelm 
v. Grävenit war Major im Herz. M.-Schw. v. Glüer- 
nf. Ngt., 7 Herzogenbufch 1789. 

4. Wo und warn ift Hartwig Friedrich v. Hanneden 
geboren? (Um 1774, vielleicht in Bügom oder Güftrom.) 
Sein Bater Chriftian Ludwig v. 9. war Major im 
Herz. M.-Schw. v. Glüer-Inf.-Rgt., F Herzogen- 
bufch 1793. 

5. Wo und wann ift Detloff Carl Friedrich v. Holitein 
geboren? (1798 in Dienft getreten.) Sein Bater Carl 
Ulrich v. 9. war Bizepräfident in Güfteow. Tdaf. 1816. 

6. Wo und wann tft Hans Rudolf Ferdinand v. Kiefe- 
wetter geboren? (Vermutlich um 1798 in Wöpfendorf 
oder Wiüjtenfelde.) Sein Bater war Herz. Nafj. Stall- 
meifter und Brandbg. Hofrat, Herr auf Wöpfendorf, 
jpäter Wüftenfelde ujw. 

7. Wo und wann ift Johann Chriftian Friedrich 
v. Lowbom geboren? (um 1754.) Sein Vater war 
KRuffiicher Oberft, Herr auf Renfom und Alt-Gaarz. 

8 Wo ift Wilhelm v. Meibom am 27. März 1799 
geboren? Sein Vater Anton Heinrich) v. M. war 
Herz. M. Hoflammerrat, fpäter auf Naudin, 1803, 
und Weitendorf, 1806. 

9. Wo und wann ift Heinrich Jacob Joachim v.Mußen- 
becfer geboren? (Um 1761.) Der Vater war Doktor 
und Stadtfyndifus in Roftoc. 

10. Wo und wann ift Chriftian Julius Ernft v. Bleffen 
geboren? (Um 1722.) Sein Vater war holländifcher 
Oberjtlt., Herr auf Raden, Vogelfang und Lalendorf. 
Shriftian 3. E. v. BL. ftarb als Obriftlieutenant in 
Güfteom im Juli 1793. Welches ift das genaue 
Datum? 

11. Welches find die Vornamen von Exrnft v. Bogwijch? 
Wo und warn ift er geboren? (Wahrfcheinlich in 
Knorrendorf um 1760.) Welches tft das genaue Sterbe- 


datum? T Ludwigsluft im Mai 1845. Was war 
fein Bater? 
Schwerin i.M. 


307. dv. Wöllwarth. 

Georg Heinrih v. Brandenjtein » (mo?) 17.1. 
1706 mit Dorothee v. Wöllwarth (Wellmward), * (mo?) 
16. 10. 1680, 7 28. 9. 1769, Tochter Conftantins zu 
Dttingen und der Dorothee Amalia Marie Baldmwein 
v. Zweibrüden zu Weißenburg. 

Kann einer der Abonnenten ein Mitglied der Yamilie 
v. Wöllwarth angeben, welches fich für die Gefchichte feiner 
Familie interefjiert und event. Auskunft über die vorjtehende 
Frage geben würde? 

Doberan, Friedrich Franzitr. 303. 

sehr. v. Brandenitein. 


308. dv. Zanthier. 

Ehriftian Heinrih v. BZanthier, Capitän beim 
Negiment v. Möllendorf, wurde 1778 beim fchlefiichen 
Lazareth plaziert, bald darauf Voftmeifter in Kolberg. Wann 
und wo tjt er gejtorben? 

Kinder, in Königsberg und Kolberg geboren, jind bes 
fannt, ebenjo Tod der Ehefrau (F 1807 in Müncheberg). 
Die Kirchenbücher Kolberg und Müncheberg enthalten nichts 
über jeinen Tod. 

Nach den Napporten des Regiments läßt fich fein 
Geburtsdatum auf Mai 1723 berechnen. AS Vaterland 
wird Sachjen angegeben. 

Wann und wo ift er geboren? Wer waren jeine Eltern? 

Debhomwshof b. Damgarten. 

Nittmeifter a. D. vd, Zanthier. 


v. Kiühlewein, Hauptmann. 


309. dv. Zegelin. 
Johann Chriftoph v. Zegelin (au v. Hechlin) 
* Nathenomw (2) 1725, T Berlin 8. 2. 1809, Tleinbürger- 
licher Abfunft der Tradition nach, Offizier beim Freibataillon 
v. Wunfch, 1760 -64 Kapitän und Bizefommandant von 
Berlin, Major, 1765—76 preußifcher Gejandter in Kon- 
itantinopel, Oberjt v. d. Armee. 
Näheres über feine Herkunft, Nobilitierung und Ochid« 
jale erwünfcht. Bekannt: Politische Korrefpondenz Friedr. 
des Gr. und die Berichte Zegelins aus Konjtantinopel (im 
Berliner Staatsarchiv). 
> mit I. (wann, w0?) Marie Magdalene Elija- 
beth v. Dergen, * Helpte 26. 4. 1736, 7 Konjtantinopel 
26. 4. 1766, Witwe des bei Collin gefallenen Stabsfapitäns 
Matthäus Friede. v. Brauditich; “ 
II. mit Elifabeth v. Bifany, der Tradition nach) 


eine Griechin. Rinder I. Ehe: 

a) Charlotte, * 1709, | 1’. 0.1837, © Haus 
Ehriftoph v. Deren auf Xeppin und Nattey, 
preuß. Major. 

b) Heinrich, preuß. Major, » Albertine v. Hagen. 

Defien Sohn Aug. Vincent Ludwig. 
Bekannt: Gefchichte des Gejchl. v. Deren und Die 
Genealogie v. Brauchitjch. 
Berlin NW. 23, Holiteiner Ufer 23. 
%. dv. Dergen, Hptm. II. ©.:Rgt. 3. 9. 


310. vd. Levetow, d. Sala, dv. Brömbjen, 
dv. Broddori, dv. Ehlern, dv. Zepelin. 

1. Wann und wo wurde Hans Chrijtian v. Sala 
auf Bellin, Zehna und Lüfenwit geboren? » Gr. 
Grabom 26. 7. 1711 mit da Margarethe 
v. Leveßomw. + 1727, begraben Bellin. 
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2, Wann und wo ftarb Ida Margarethe v. Sala, 
geb. v. Levegomw? (Schwerin im Suli 17292) Witwe 

. ve8 Hans Ehriftian v. Sala auf Bellin ujw. 

3. Wo ftarb am 13. 3. 1723 Anna Catharina 
v. Levegomw, geb. v. Brömbien. Ihr Leichenftein 
befindet jich in der Marienkirche zu Rojtod. 

4. Wann und wo ftarb Sda v. Levegom, geb. 
v. Broddorff a. d. H. Windebye, vor 1658 » mit 
Soachim Diedrich v. 2. auf Lelfendorf ujw. Am 
24. Juli 1713 wohnte fie noch in Güftrow im Grünen 
Winkel. 

5, Wann und wo wurde der Dänifche Leutnant Ernit 
David August Leonhard v. Ehlern auf Tarnow 
geboren? 

6. Wann ftarb. Sophie Marie v. Ehlern, geb. 
v. Levebow? (Tarnomw. 1773%) 


Zu Se. 234 betr. v. Waderbart. 
Die Familiengefchichte der hannöverfchen Adelsfamilie 
v. Behr (Stellichle) mit bi 1200 zurüctreichender Stamm- 
tafel ift 1815 in Celle im Druck erfchienen; gegebenenfalls 
bin ich gern bereit, Nachmweife aus derjelben zu vermitteln. 
Hamburg 20, Exifaftr. 155. 
Dberlehrer Goebel. 


Zu Nr. 237 betr. Wambold zu Umitadt. 

Charlotte Sophie Freiin v. Wamboldt zu 
Umftadt ift, wie nach den Angaben des Herrn Archiv- 
dDireftors Frhr. Schenk zu Schweinsberg in Darmitadt 
nunmehr Firchenbuchmäßig feitgeitellt ıjt, am 17. 8. 1791 
zu Mainz geboren, allerdings unter dem Namen Caroline 
Sophie. Pfarre St. Emmeran dafelbjt. Alle früheren 
Geburtstags- und Altersangaben, auch die der Trau=- und 
Sterbeeintragung, waren alfo faljch. 

Der Schriftleiter. 


Zu We. 251 betr. Bethe. 

Der Name Boethius ift im 16. Jahrhundert auch die 
latinifierte Form für Boje, 3. B. bei Nicolaus Bose, 
1524 - 42 Prediger in Heldorf (Holitein). 

Hamburg 20. Oberlehrer Goebel. 


Zu Ne. 266 betr. Bornefeldt, Broemien. 

Zur Anfrage Ne. 266, die zum größten Teil bereits 
auf Seite 158 beantwortet ift, erlaube ich mir zu be- 
merfen, daß der Ratsherr in Xübeek ein „von“ vor Borne- 
feldt nicht führte. Das Wappen auf dem v. Lentefchen 
Sarfophfag im Dom in Lübel für Margrethe 
v. Lente geb. Bornefeldt ift auch eine nackte Brunnen- 
figur, wie gefchrieben — nach der Natslinie ein Springs 
brunnen wie in ©. 

Ein Kerfring-Denfmal hängt noch in St. Marien zu 
Lübeck, zeigt im mw. Felde den Löwen mit g. Krone. Helm- 
zier: brauner Rameel3fopf mit voter Zäumung. Leider 
fehlt die Dorothea Elifabeth Kerfring, welcher den 
Major v. Lübomw ehelichte, auf meiner fonit ganz guten 
Stammtafel der Kerfring. 

Mar W. Grube. 


Stettin, Birfenallee 19. 
Zu Ne. 266 betr. v. Krujemarf. 
Eltern des Landrat A. A. v. Rrufemarkf: 
Adam v. R., Deichhauptm. u. Obrift zu Fuß, * Erfurt 
25,2. 1645,07 (bei Bonn?) 29.9. 1689, 5... 18. 4. 


7. Wann und wo ftarb Hedwig Sophie Charlotte 
v. Zepelin geb. v. Levegom? Den am 13.7. 1831 
in Marlow erfolgten Tod ihres Mannes, des Kammer- 


bern Chriftof Georg v. Zepelin zeigt fie noch). 


mit ihrem Sohne an. 
Dftorf-Schwerin. Major a. D. dv, Levekom, 
311. v. Lükomw. 

Sohann Ludwig Julius von der Schulenburg, 
Kol. Preuß. Hauptmann auf Nadach, getauft Braunjchweig 
93. 7. 1697, + NRadach 1743, war > mit Eleonore 
v. Lüßom „aus dem Medlenburgifchen". Wohn gehört 
diefe Libomw? Eltern, Ahnentafeln, jede3 nähere Datum fehlt. 

Hamburg 21, Zanger Zug 18. 

Dr. von der Schulenburg. 





1669 mit Dorothea Elifabeth v. Lüderit a. d. 9. 
MWittenmoor, * 16Ba 7 5%, 18.8.1700, zo 
des Andreas v. 2. „auf Walsleben“ und der... . geb. 
v. Schwarzholg. (Vielleicht ift Walsleben Geburts- und 
Bermählungsort.) 

Frankfurt aD. Srhr. dv. Liikom. 

Zu Nr. 278 betr. dv. Muggenthal. 

Eine Beichreibung des Wappens der batrifchen, auch 
freiherxlichen und gräflichen Familie v. Muggenthal befindet 
fich in: Anefchke, Wappen Deutjcher Frhrlr. und Abl. 
Familien, Bd. 4, ©. 298. 

Doberan. dv, Aipern. 


Zu Nr. 278 betr. dv. Mudenthaler. 

Muggenthaller), altbayrifcher Uradel. Wappen: zn 
Gold ein auffpringender Marder von natürlicher Farbe. 
Auf dem Helm derjelbe wachjend zwifchen einem offenen 
goldenen Fluge. 

Siehe N. Siebmacher, Bayrifcher Adel, Nürnberg 1856, 
Taf. 48. Weitere Nachrichten fiehe W. HundtS bay. 
Stammbuc) III. Teil, Stuttgart 1830, ©. 485—491, und 
Bucelin, Germania .. . . stemmato-graphica III, 3, 
®.'183 u. 289. 

St. Petersburg. E. v, Seile. 

Zu Ne. 297 betr. Tejhen, Knuth. 

1) 27. 11. 1728 ift der dänische Herr Lieutenant 
Ernft Chriftoffer Teich und Frl. Anne Ehriftine 
Hedwig v. Marfchalln mit einander cop. 

(Rb. Borgfeld.) 

10. 8. 1729 bapt. zu Borgfeld Herr Lieutenant Teich 
und deffen Frau v. Marjchallen Söhnlein geb. 8. 8. 
Audolph Hans Chriftoffer. 

(Kb. Borgfeld.) 

1744 conf. der Frau Hauptmann Tejchen Sohn 
v. Borgfeld. 

(Kb. Stavenhagen.) 

2) 30. 4. 1791 ftarb Herr Hauptmann Hans 
Shriftoffer Rudolph v. Tefchen zu Satow, 61 Sabre, 
innerlicher Schlagfluß. 

(Rb Satom.) 

1804 ftarb die verwitwete Frau Hauptmannin Elifa- 
beth v. Tefchen geb. Anuth, 73 Jahre, Schlagfluß. 


(Rb. Plau.) ! ; 
Der Schriftleiter. 
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Herausgegeben von €. Shr. v. Rodde, 








Der jährliche Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 9 Marf für die einfache Ausgabe B Ka ı1 Marf für 
die beijere Ausgabe A (blau), 14 Marf für die befte Ausgabe C (wol), 16 Marf für die Kiebhaberausgabe D auf Büttenpapier (gelb). 
Bejtellungen wolle man an die Adrefje des Schriftleiters Heren €. Shr. v.Rodde in Schwerin i. M., Graf Schaditr. 8, richten. 
Abdruc a7 Auffäße u nur im EUTIN mit der ee a Der ee entfpricht dem an 














Yu. 7 78 Se ganzen Ten en 6, , Iumi 1909. >. Band, 21... 18 





Befte Ausgabe C. Preis des Jahrgangs 14 ME., diefes Heftes 2 ME. 


Snbalt: Gefcäftliche Mitteilungen S. 189. — Auszüge aus dem älteften Kirchenbuch von Semgum 5. 190— 195. — Auszüge aus Kirchen- 

büchern: Tauf- und Trauregifter der Nicolaifiche in Lüneburg S. 194 u. 195. — S$amiliendenfmäler in Meclenburg mit 2 Abbildungen 

5. 196--198. — Rundfragen und Wünfche S. 198—200. — Antworten auf die Rundfragen 200— 205. — Öelegenheitsfindlinge 5. 203—204. — 
Bücherbefprechung 204. — Drudfehler u. Berichtigungen. 204. 








Gefchäftliche Mitteilungen der Schriftleitung. 


Da trotz der miederholten Bitten des Schriftleiters eine erhebliche Anzahl Abonnenten die zur Aufitellung 
des Abonnentenverzeihnilies nötigen Unterlagen, als Angabe des Samiliennamens mit den Abmeihungen in der 
Schreibmeile, des Huftretens des eriten nachmweisbaren Stammvaters, der Herkunft und uriprünglichen Heimat, der Aus- 
breitung und jefjigen Heimat der Samilie, nicht eingelandt haben, find der heutigen Nummer Shine bei denjenigen 
Abonnenten beiden von denen obige Angaben nod) ermünfcht ind und bittet der Schriftleiter dringend um 
Ausfüllung und baldige Rückfendung derfelben, um das Abonnentenverzeichnis möglidjlt vollitändig heritellen zu können. 








_Hdifung! Aufforderung, Widhfig! 


Nachdem der Schriftleiter wieder durdy die Sreundlidkeit des Herrn Belißers der in Band 3, Jahrgang 1908 
Seite 6 angezeigten Sammlungen von Stammregiltern von $amilien aus hamburgs näherer und fernerer Umgebung einen 
Band derielben erhalten hat, eriucht der hu diejenigen Abonnenten, weldye gegen Eritattung der Roiten, Abichriften 
bezw. Auskunft aus diefen Genealogien wünichen, fi baldiglf zu melden. Der Schriftführer darf jeden Band efma 
4 Wochen behalten, ein abermaliges Schicken würde mit Schwierigkeiten verbunden fein. 


Dieier zweite Band enthält folgende Namen: 


Granz Pieper Rüdel Siebern (3) Shorberg @ehrenberg 
Meyer (4) Plate Sander Sitfmann Siedemann Wielaeus 
Diebuhr (2) Poit Schaar Söhle Simm (2) ah | 
Pape (4) Auiennst Schütt Steinkampf Tollhagen Wolderich 
Paulien Ralle Schult Strauß Jorrath @ölber 
Penn Rancke Schumacher Stuhr Wacdbhuien ul 
Peterien Reimer Seidel Samm (2) @ehnke Ziegel. 
Pfund Reye 


— gg I — 
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Auszüge aus dem ältesten Kirchenbuche von Jemgum. 


Von Dr. jur. Hans Fieker. 





X 





IV. Fortsetzung aus Nr. 67—69, Seite 75. 


Harms [Harrems, Harmens]: 


XXVIl. Jan, Mons., ® mit Hymke Geerds. Tochter: 
Hindertie get. 18. Juli 1700. 
XXIX. Harrem, Mons., © mit Wupke Dirks. Sohn: 


Dirk get. 15. September 1700. 

Hayen [Haeyen]: 

I. Okke s. Barels 1. 

II. Frouwke s. Strak. 

II. Petrus, Mons., proklam. 3. Februar 1695 mit 

Catharina Jans (s. J. IL), Leere copulati. Tochter: 
Peterke » 3, Januar 1712 te Emden mit Mons. 
Severin Kloppenborg. 

IV. Heyelke s. Koning. 

V. Jantie s. Sterenborgh IV. 
Haykes s. Gerlofs. 

Heeren, Berent » mit Heilke Hindriks. 

1 Hilke get. 26. Juli 1716. 
2. fieere zet, 24. Marz 1719. 

Heikes s. Sluyter I. 

Heineken, Johan, Mons., Koniglik preuss. Vogt van der 
Jemgumer Voogtei, © I. 29. April 1750 mit Jüfter Greetke 
Magdalena Sivers [T. v. wyl. Mons. Sivert Sivers, 
Amtsgerigts Pedel op de Medeborg, tegenw. te Aurik] 
+ 19. Juni 1754. II. 1. April 1755 mit Adriana Magdalena 
Stellings, wed. van Benedix Röse (s. diesen). Kind: 

Heinke * 27. April 1753. 

van der Heyde, Jan Lodewyks »® mit Lucke Uden. 
Tochter: 

Jantje * 31, Oktober 1741. 

Helmers: 

I. -Helmer s. Poppens' IM! 1: 

II. Schelte s. Aalrichs VI. 

Hemmen: 

l. Matthias, dykrigter, kerkvoogd, ouderling en 
rentmeester te Jemgum, erfgeseten te Eppingaweer, 
begr. 8. März 1689, ® 12. April 1674 mit Vrouw 
Abelia Peters [Abelke Pieters], wed varı Aylke 
Dodde. [» 22. November 1691 mit Heer 
Johannes Bernardus Althusius J. U.D. et consul 
Emdanus, in Eppingwer in aedibus copulati]. 

II. Ayelko, ouderling en rentmeester, begr. 12. Mai 
1674 © mit Teelke Houwen Syrties (s. S. h.), 
Kommunikanten 1674 [» 21. November 1677 mit 
Ibelingh v. Rheden (s. v.R.])]. 

Il. Pieter s. Crous I. 

IV. Antje s. Nannings I. 

Hennings s. Meyer IV. 2. b. 

Hersema s. Bretthouwer II. 

Hermanni, Sekko, chirurgus en euderling, + 12. Juli 1727, 
» ]. mit Heuwke Barlage, begr. 28. März 1703, Kom- 
munikanten 1674; Il. 18. Mai 1704 mit Trientie Arends, 
wed. van Pastor Henricus Georgy (s. diesen). 

Herrchen, Hinderk Daniel aus Wetzlar, ® 13. Mai 1743 
mit Sina Nannen Syntjes, wed. van Menno Borcherts 
Bruuns'{s.B.V.A. £.). - Töchter: 

l. Swaantie Catharina * 5. Mai 1744. 

2. Margreta Louisa * 3. April 1747. 
Hettinghs, Ubbe. Sohn: Nanne get. 27. Juni 1686. 
Hidden s. Foeldriks. 

Hilwerts, Luppe [Luffe], Koopman, schüttemeester en 
sylrigter, begr. 30. Juli 1685. Kinder: 


Kinder: 


Hindrici, Eltjes, chirurg. 


1. Hilke Luffen get. I. Januar 1074. 
2. Houke Luffen get. 19. August 1677. 
Tochter: Hilke Eltjes get. 


20. Februar 1687. 


Hindr 
1. 


Il. 


I. 


IV. 
V. 
VL 


vN. 
VII. 


IX. 


XL 
Xu. 
x. 
XIV. 
XV. 
xVl. 


XVII. 
XVM. 
XIX. 
RR: 
XXL 
XXI 
XXI. 
XXIV. 


XXV, 


ix [Hindricks, Hindriks]. 
Dirk, Mons., mit Taelke Karsjens. Tochter: 
Antie get. 16. April 1701. 
Albert, Mons., ® mit Tryntie Andrees. Tochter: 


Aije get. 17. Oktober 1700. 
Geert, Mons., te Lehr ® 11. April 1706 mit Greetje 
Oldeboom (s. O. 2. a). Kinder: 
1. Cathina get. 2. Juni 1707, mit Pieter 
Abels (s. A. M). 
2. Altie get. 18. Oktober 1711. 
3. Aeltje get. 4. April 1715, begr. 27. Sep- 
tember 1716. 
4. Cornelius get. 15. August 1717. 
5. Aeltje get. 29. März 1720, begr. 4. August 
1720. 
Cornelius s. Freriks II. 
Bruno s. Aaldrix V. 
Berend + vor 1731, Mons., © mit Hilke Lammers. 
Töchter: 
l. Wendelke get. 14. Januar 1701. 
2. Wendelke get. 12. November 1702, proklam. 
27. Februar 1724 mit Peter Dirks, school- 
meester te Grootegaste in Overledigerland. 
3. Hilke Berends » 2. Juli 1730 mit Geerd 
Meyer (s M, IV. 2). 
Reenste s. Aaldricks VII. 1. 
Fransina, wed. v. Mons. Jan Jacobs, chirurgus in 
Emden, begr. 17. April 1681. 
Tjadewe s. Fresenborgh Ill. 


‚ Jacob Abel s. Kramer. 


Mettje s. Vogelsang. 
Heilke s. Heeren. 
Harm s. Martens. 
Anna s. Monkhorst 4. 
Engele s. Aaldrix I. 2. 
Pieter te Jemgumergaste, Diacon mit Lutier 
Frericks, 1674 Kommunikanten. Tochter: 
Antie Pieters proklam. 15. Oktober 1693 mit 
Aylt Poppeus (s. BP.) 
Dirk © 10. Juli 1712 mit Trientie Staets, wed. v. 
Frerich Wyards. 
Antje s. Staats I. 
Harrem s. Harrems XXIV. 
Dirk van Ayenwoolt, ® 26. Oktober 1679 mit Betty 
Harmens, wed. v. Hindrik Harmens. 
Ihmel, schoolmeester te Midlum proklam. 7. Juni 1760 
mit Mene Aykes, T. v. Ayke Harms te Boomburg. 
Mettie s. Evers Il. 
Greetie s. Evers Il. 
Berent, Mons. mit Swaentjie Fokken. 
l. Jan get. 30. Dezember 1708. 
2. Trientje get. 19. März 1714. 
Aaldrik, schipper + 18. Juni 1748, © 13. Juni 1732 
mit Greetie Eggen Tamling (s. T. II. 2). Kinder: 


Kinder: 


1. Margretie * 25. April 1733, proklam. 18. Sep- 
tember 1756 mit Berent Bruuns (s. B. VI). 
2. Houwke * 15. April 1734. 
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3. Hlindrick * 30. Juli 1735, + 20. Juli 1736. 

4. Hindrick * 26. November 1736, + 16. Sep- 
tember 1742. 

. ‚Eoge. * 21; Dezember 1737. 

6.! Engel: :*' 12, Februar. 1739. 

7. Pieter * 6. August 1740. 

8. Sepke * 28. September 1741. 

9. Hindrick * 6. Dezember 1742. 

10. Engel * 16. Dezember 1743. 

ll. Aaldrik * 26. November 1846. 

12. Talea * 29. März 1749, + 16. Juli 1749. 

XXVI. Harmen ® 28. April 1834 te Emden mit Fenneke 
Lubberts Schaup, wyl. Tjark Wilken wed. te Emden. 
Hitjer: 

I. Harm Hindriks [van Weender], waagemeester, 
T 4. November 1737 [Leichenpredigt in der Kirche], 
proklam. 24. September 1693 [Weener copulati] mit 
Gepke Borries Syrtjes (s. S.2.b), + 4. Dezember 
1737 [Leichenpredigt in der Kirche]. Kinder: 

l. Hinderik begr. 17. Juli 1695. 

2. Gepke get. 16. August 1696, + 30. März 1763, 
® 31. Januar 1717 mit Geert Wiebrands 
(Wil): 

3. Hinderik get. 6. November 1698. 

4. Borries get. 25. März 1701, Kommun. 13. April 
1727, Armenvorsteher 1732, + 8. Februar 1739 
(Leichenpredigt in der Kirche), » te Olden- 
dorp 28. August 1730 mit Rixte Jacobs 
Dernbaar (s. D. 4). Kinder: 

a) Harm * 23. Apcil 1783, + 24. Sep- 
tember 1734. 

b) Gepke * 10. Juli 1735, + 28. März 1770, 
® 31. Mai 1754 mit Nanne Borchers 
Bruuns (s. B.V. 1. f.a), 

c) Harm, Koopman in de lange straat, 
* 27.September 1737, + 13. Januar 1766, 
proklam. 2. April 1756 mit Geelke 
Mudder (s. M. I. 3). Kinder: 

«) Rixte”* 8. Januar 1758, + 29. März 
1791, © 7. April 1778 mit Tiabbo 
Simons,Superintendent in Older- 
Sum, -. 1758, 7 6. Jaunar. 1820 
[v mit Ida Pannenborg, T. v. 
Pieter Pannenborg in Weender 
* 1766, + 1803 in Weener]. 

B) Jan * 21. Januar 1761. 

d) Jacob + 13. Februar 1758. 

e) (2): Meitlje; *.1739. + 13, Mai. 1797, 
© mit Harm Modder (s. M. Il. a). 

5. Peter get. 23. September 1703. 

6. Harmannus get. 18. Februar 1707, proklam. 
22. April 1741 mit Ocke Homifeldt, T. v. 
Hans Homfeldt in Ditzum. Kind: 

Gepke * 7. März 1742, + 23. März 1723. 

7. Taleja get. 17. Januar 1710, © 3. August 1728 
mit Willem Brechtezende, * 1706 inWeener, 
7 11. Oktober 1765. 

8. Frouwke get. 13. März 1712, begr. 19. Juli 1715. 

II. Mettje s. Wiebrands I. 3. e 

Holthuus [Holthuis]: 

l. Luwardi s. Alberts VII. 

Il. Leifert, chirurgyn, + 13. Juli 1739, © mit Geeske 
Aißen, Kommunikanten mit Attest. van. Ditzum 
5. Oktober 1732. 

Homfeld, Hans, senior te Ditzum. Kinder: 

1. Oeke:s, Hitier 1. 6, 

2. Neeske s. Kleen 1. 


Honardt s. Emmius I. 

Hopkes: 

I. Sibe, erfgeseten op’t Kloster. Kinder: 

1. Hopke Sibes get. 1. September 1681. 

2. Hopke Sibes get. 14. November 1684. 

3. Dirk Siben get. 18. November 1687. 

II. Jan, kerkvoogd te Jemgum, erfgeseten te Jemger- 
gaste, ® mit Engele Dirks, Kommunikanten ca. 
1685. Tochter: 

Frouwa Janssen get. 1. Januar 1692. 

Il. Bruno, Koopman, ® mit Rewentie Jans, Kom- 
munikanten ca. 1685; Rewentie Kommunikantin mit 
attest v. Weender 2. Oktober 1712. Sohn: 

Jan Bruns get. 9. Dezember 1694. 
Hoselman, Jost uit de grafschap Lippe, + 15. Juli 1729. 
Huberdach, Jürgen, gewesener mousquetier onder de 

Koniglik Deensche Soldatetskes, 30. Juni 1731 mit 
Tryne Arends, nagel dogter v. wyl. Arent Abrahams 
van Molbering in Westfalen. 

Hubers: 

I. Friedrich, Mons., Kommun. m. attest van Steinfurt 
12. April 1743, 7 7. Februar 1754, © 12. Dezember 
1738 mit Geeske Baegen Dombaar (s.D. 5), begr. 
19. Dezember 1760. Kinder: 

. Johannes * 18. März 1740. 

„Jacob. * 3. August’ 1741. 

. Johannes * 1. Mai 1743, + 24. April 1749. 

. Tobias * 15 Oktober 1744. 

Albert: * 1..Jiini 1746. 

. Baege. * 23. Januar. 1749. 

Johannes * 19. April 1750. 

. Friedrich * 4. August 1751, + 9. September 
1791: 

9. Friederich * 14. November 1752, + 24. Januar 

1754. 

I. oude van Hubers + 4. Dezember 1746. 

Humpolitzki s. Pain et Vin 3. 

Huntlingius: 

I. Eyldert Lupkes s. Pain et Vin 1.h. 

II. Jan s. Teelkamp. 

Hylen: 

I. Jacob + vor 1709, » mit Trientie Lammers. Kinder: 

1 Dedde get. 15. November 1675. 

2. Engel Jacobs » 26. Mai 1709 mit Poppejus 

Willems Poppeius (s. P. II. 3). 

I. Mense s, Meyer IV: 2, b. 

Il. Wynt ® mit Deuwer Dirx Bronhuis (s. B. Il. 4). 
Tochter: 

Styntie begr. 25. April 1705. 

IV. Claes s. Nannings Ill 

V. Noemke s. Sweers I. 2. 

Vi. Doede » mit Geelke Fegters. Sohn: 

Peter Schinkel (!) * 1. August 1758, 
Hyronimus s. Dircks 
Jacobs: 

Il. Frouwke s. Pieters XV. 

ll. Christina s. Groenmeyer. 

II. Gerrydt, ouderling en kerkvoogd deezer gemeynte, 
1 zu Leer 29. September 1749, begr. zu Jemgum 
7. Oktober 1749, ® 18. Juli 1734 mit Hiske Borries 
Syrties + 12. August 1747. 

IV. Claes s. Bastians. 

V. Albert s. Nannings Il. 

VI. Gerrit s. Aaldricks IV. 

VII. Baeye s. Harrems XI. 

VM. Goske s. Tamling I!. 3. 


onoaum Run. 


l 








AU. 


N 1. a 


. Peter ® mit Frouwke Janssen Polman. Tochter: 


Tatje * 27. Januar1737. 


. Siamke s. Freriks VII. 
. Albert, Mons., ouderling. + 26. Juli 1747, 85 Jahre 


alt. » mit Antie Berens. Töchter: 


x a pel.22..Marz 1719. 
Franz ® mit Tryntje Jelten. Sohn: 


Corneljes get. 21. Mai 1726. 


Janssen [Jansen, Jans]: 


l, 
I. 


II. 


VI. 
VL. 
VM. 
X. 
. Antie s. Fresenborgh Il. 
XI. 


XI. 
X. 
XIV. 


XV. 
XV. 


XV. 
XV. 


Jan proklam. 24 Oktober 1680 mit Lysbeth Eggen 
van Critzum, en aldaar gecopulert. 
Katharina ® I. mit Jacob Mennen [s. M. 1.], II. mit 
Petrus Hayen [s.H.lll.], III. mit Petrus Schoorman 
s. diesen. 
Jan, Mons.,. = mit Marla . .- ... '. Tochter: 

Metie get. 26. August 1703. 


. Jan » mit Aaltie Velthyis. Kinder: 


1. Janna get. 1. Januar 1717. 
2. Jan get. 30. Oktober 1718. 


. Arent, Mons., ® mit Tale Janssen. Sohn: 


Jan get. 24. Oktober 1703. 
Remmer s. Wiebrands I. 1, 
Ernst s. Ubben I. 

Aaltie s. Balsterts IV. 
Wupke s. Barels. 


Jacob, schoolmeester te Oldendorp, + vor 1701. Sohn: 
Jacob Jacobs begr. 3. Dezember 1700. 
Geertije s. Otto. 
Rewentie s. Hopkes Ill 
Severyn van Tecklenborg ® 11. Dezember 1681 mit 
Margaretha Harmens van Össenbrugge. 
Dirk s. Harms X. 2. 
Harmen » mit Rinste Barlage, ca. 1680 Kom- 
munikanten. 
Heere s. Snoek 3. 
Lammert, Mons., wever, © I. mit Greetie Willems 
+ vor 1719* I. mit Greetie Edzards. Kinder: 
1. Talke get. 14. Mai 1702. 
2. Menke get. 1. Januar 1719. 


. Geert, vormeyer, ® mit Teubeke....... 1674 Kom- 


munikanten. 


. Harm, vooet, + 1. Februar 1758, © mit Arien 


Schelten. Kinder: 

1. Teelke ® 31. August 1738 mit Joest Peters. 
2. Hilke ® 27. Mai 1742 mit Schelte Luities, 
schoolmeester te Dryver. 

..Jan get. 23. April 1726, begr. 5. Mai 1726. 

. Willemke * 20. April 1727, + 9. Februar 1729. 

‚Antje * 20. April: 1727. 

. Willemke * 1. April 1729 

„Ante ” '»,.Mal 1731; 

, Geeske * 10. Oktober 1732, 7 12. Dezember 

1732. 
9, Geeske * 21. März 1734, 

10. Johanna * 20. Dezember 1736, + zu Lehr 
I. Februar 1762, begr. in Jemgum 9. Februar 
1762, proklam. 21. November 1761 mit 
Jacobus Blaupot van Lehr [Leere copulati]. 

il. Neelke * 28. März 1739, ® mit Jan Crous 
(8.6.1.3). 


oo oO u .R 


XXI. Hinrich [Hindrik], voogt en bakker? 7 vor 1723, 


& 27. November 1692 mit Hiske Borries Syrtjes 

(8, S.:2a). Rinder: 
l. Borries Houwen Hinderiks, get. 5. November 
1693, + 18. Februar 1761, © mit Antje 


xx. 


XXI. 


XXIV. 
XXV. 
XXVl. 
XXVI. 
XXVM. 


XXX 


XXX. 
XXXlL 
XXXI 


XXX. 
XXXIV. 


XXXV. 


Roelefs. Kinder: 

a) Hiske get. 8. Dezember 1719. 

b) Moeyke get. 15. Januar 1723, » mit 
Pieter Peters (s P. 1). 

c) Hiske get. 18. Februar 1725, proklam. 
3. März 1749 mit Claas Janssen var 
Wenigermoor. 

d) Roelfke * 8. September 1736. 

e) Hindrik * 29. Oktober 1739. 

2. Remmer get. 18. Oktober 1695, proklam. 
8. September 1720 mit Ettje Nuntjes Polman, 
T. v. Nuntie Frieling Polman tot Emden. 
Kinder: 

a) Hinderk get. 2. November 1721, begr. 
16. November 1721. 

b) Nuntje get. 16. September 1722, begr. 
21. Oktober 1723. 

c) Hiske get. 31. Dezember 1724. 

d) Elske get. 12. März 1727, + 25. März 
1731. 

e) Hinderk * 9. April 1729, 7 1. Juni 1730. 

f) Nuntie * 15. April 1731. 

g) Hindrik * 4. Juni 1733. 

h) Borries Houwen * 22. Februar 1736, 
+ 10. August 1737, 

i) Borries Houwen * 12. August 1738. 

k) Elske * 12. August 1738. 

3. Aafke Hinrichs proklam. 25. Mai 1722 mit 
Albert Freves van Almelo. 

4. Gepke get. 28. März 1700, 7 vor 1738, 
il. Februar 1724 mit Engelke Alberts 
(s.A, vl). 

5. Harrem get. 23. März 1708, ® 28. Februar 
1734 mit Berentie Baeyen Aaldricks (8. 
A. IV). Kinder: 

a) Aaltie * 3. Dezember 1735. 

b) Hindrick * 26. August 1738. 

c) Hiske * 16. Januar 1741. 

d) Gerrit * 12. Oktober 1743. 

e) Baeye * 14. November 1746. 

f) Borries * 12. April 1749, -+ 20. Februar 
1101. 

g) Gepke * 8. April 1752. 

h) Borries * 7. Februar 1755. 

Evert, sybrigter te Solborg, proklam. 11. März 
1725 mit Teeta Geerds, wed. v. Klaes Janssen, 
ouderling. 
Geert, © mit Tatie Harberts. Sohn: Jan 
* 26. August 1758. 
Elisabeth s. Muller. 
Harrem s. Orman. 
Baye s. Bruuns Il. 
Hindrik s. Bruuns I. 
Aaldrick s. Bronhuis Il. ©. 
Luffe s. Teelkamp I. 1. 
Aaltje s. Harms XIX. 
Geert s. Sweers IV. 
Monte » 4. Januar 1705 mit Janna Willems 
Poppeus (s. P. II. 1). Tochter: 
Bylde get. 28. September 1708. 
Hilke s. Pain et Vin 1, 
Harrem » 5. August 1714 mit Antje Pain et 
Vin(s.P.etV. 1.a). Kinder, 

1. Teelke get. 14. Juli 1715. 

2. Hilke get. 20. Dezember 1716. 

3. Geeske get. 1. April 1720, begr. 24. April 1720. 

Roelf s. Pain et Vin 4. 
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Haeye, gerichtsdeener uit Oldersum, proklam. 
18. November 1714 mit Cornelia Pain et Vin 
(s. P.&t.V. 1; e), > Runder: 
1. Jan get:-19: Jul 1717. 
2. Kind get. 27. Oktober 1720. 
Greetie s. Zabel. 
Elske s. Spoeler. 
Margaretha s. Breuer. 
Greetie s. Geertzen. 
Göke s. Wilken I. 
Evert, ouderling, proklam. 9. September 1694 mit 
Lyzebet Schinckels (s. S. Il), wed. v. Jan 
Janssen Staverman totOldersum, ibidem copulati. 
Kinder: 
l. Meemke Everts get. 11. August 1695, mit 
Dirk Alberts (s. A. VD. 
2. Gepke get. 16. Dezember 1696. 
3. Johan get. 10. April 1698, begr. 3. Dezember 
1700. 
Grietie s. Aaldricks 1. 
Harmen s. Aaldricks I. 2. d. 
Berent s. Aaldricks VII. 
XLVl. Ewe s. Aaldricks 1. 2. e. a. 
XLVI. Antje s. Alfing. 
Jarks s. Oldeboom 2. b. 
Jelten s. Jacobs XII. 
de Jonge s. Potgieter. 
Jürgen: 
I Swaentjie s. Tholen I. 
II. Jan, Mons. © mit Heike Berens. 
Greetie get. 25 Jamnar: 1715. 


XXXVL, 


XXXVI. 
XXX VII. 
XXX. 
AL. 

XLI. 
XLI. 


XLIN. 
XLIV. 
ALV. 


Tochter: 


Kater: 
I. Frerik. Tochter: 
Meyke Freriks begr. 7. Dezember 1680. 
II. Jacobus, Pastor, beraar der Gemente Jesu, Drs, 
» am 6. November 1726 mit Vrouw Ida Nannen 
[wed. v. Eggerik Okken], + 21. Dezember 1731. 
Kinder: 
1. Abraham get. 30. August 1727. 
2. Anna * 14. Dezember 1731, + 15. Januar 1732. 
Ill. Geertruid, Juffer, + 13. November 1751,48 Jahre alt. 
Karsjens: 
I. Taelke s. Hindricks 1. 
ll. Antie s. Kreling 2. 

Kempen s. Bruuns V. 1. e. 

Klaassen s. Ities. 

Kleen: 

I. Hinrich Janssen + vor 1731, ® 31. August 1710 
mit Neeske Homfeldt, T. v. Hans Homfeldt, 
senior te Ditzum. Kinder: 

1. Hilke Hinrichs proklam. 16. Juli 1730 mit 
Mons. Hinrich Eggen Tamling (s. T. II. 1). 

2. Dedde Hinrichs » mit Geert Kreeling 
(s. diesen). 

3. Neeske + 2. Juli 1730. 

ll. Jan Hinrichs + 12. September 1727, proklam. 
16. August 1722 mit Rixte Geerds Nannings [wed. 
v. Tobias Alberts, ouderling] begr. 26. Januar 1726. 

Kloppenborg s. Hayen Il. 

Knikker, Geert Geerds, Mons. © I. mit Mareike Balsters, 
Kommunikantin m. attest. van Lehr 7. Januar 1725, 
T 16. Oktober 1728; Il. mit Greetie Koerts + 25. Januar 
1731; Il. » 29. Juli 1731 mit Hilke Deterts, T. v. Detert 
Geerds. Kinder: 

1. Aalrich get. 26. April 1722. 
2. Trientje get. 1. Januar 1724, begr. 17.Mai 1724. 
3. Sivert get. 21. Januar 1725, begr. 4. März 1725. 


4.. Irlentje: get.:28. Aptil 1727, + 1. Juli 1727. 

5. Sivert * 29. September 1728, + 10. Oktober 
1728. 

6. Jürgen * 20. Dezember 1730, + 18. November 
1732. 

7. Hinderik * 20. Dezember 1730, + 9. Januar 
1731, 


8. Lysbeth * 5. November 1732. 

Knipping, Hindrik » 4. November 1734 mit Ryke Olde- 
Boom (s. 0.2. Sohn: 

Henning * 4. Dezember 1734. 

Knoop, Harm Janssen, schoolmeester in’t gasthuis te 
Emden, proklam. 28. März 1756 mit Antje Hindricks, 
T. v. Hinderk Harms. 

Koenen s. Eggen X. 

Koens [Coens], Wubbe, Ingenieur der stadt Emden, + vor 
1718. Tochter: 

Maria Catharina proklam. I. 22. August 1717 
mit Engelke Harms Tjaben (s. T.I), II. mit 
Mons. Jan Hindriks Voget (s.V.D), » I. 
18. Dezember 1741 mit Mons. Ubbe van den 
Busch, 11: Juli 1762, 

Koerts s. Knikker. 

Koffer s. Moller. 

Kok, Jan Hansen uit de Hannoverschen, proklam. 13 Sep- 
tember 1749 mit Lentje Hindrichs Vos, T. v. wyl. Hindrich 
Dircks Vos. Tochter: 

Gepke. * 22. Sepiember 1753: 

Koning, Harm Lammerts, ter Gaste, begr. 26. Oktober 
1704, ® mit Tryntie Roelefs, begr. 6 Januar 1719. Sohn: 

Lammert Harmens, © mit Heyelke Hayen. 
Kinder: 
a) Harmke get. 29. 
+ 21. März 1731. 
b) Engel + 15. September 1729. 
c) Haye * 13.,Oktober 1730, + 26. März 
1731. 
d) Engel * 13. Oktober 1730 
e): Engel * 12. November 1732. 
t)-Barmke ” 7. Aprıl 1735. 
g) Taalke » 16. Februar 1744 mit Frans 
Meynders 

Kramer, Samuel, Pastor te Nüttermoer. Sohn: 

Johan, Mons., proklam. 18. September 1751 mit 
Amke Jacobs Abels, T. v. wyl. Jacob Abel 
Hindricks te Ditzum. Tochter: 

Antje * 3. Februar 1754. 

Kray, Christiaan, mousquetier onder de konninglink 
Deensche Compagnie van de Heer Capitain Reepstorif, 
® mit Gunde Peters. Sohn: 

Johan Jochen * 13. Januar 1734. 
Kreeling, Geert mit Dedde Hinrichs Kleen (s.K.1. 2) 
7 19. August 1759. Kinder: 

I: Konfad * 10. Mai 1733, F 2. Juti 1753. 

2. Hindrick * 28. Juli 1734 mit Antie Karsiens. 
Tochter: 

Deddele * 6. April 1765. 

3. Dorothee * 9. Juni 1736, + 8. September 1736. 

4. Neeske* 10. Februar 1739, + 26. Februar 1739. 

5. Conrad * 5. Mai 1741, proklam. 30. April 1763 
mit Metta Katharina Röse (s. R. 2). 

6. Pieter * 20. September 1744. 

7. Hans * 1. August 1746. 

Krefting, Jacobus, schoolmeester of Georgiwolt, » 26. Juli 
1684 mit Hiske Engelkes. (Fortsetzung folgt.) 


November 1727, 








1643. 
Aug. 


Oct. 
Nov. 


Dec. 
1643. 


Dom. 


Dom. 


1644. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 


Sept. 
Nov. 
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Auszüge aus Kirchenbüchern. 
Tauf- und Trauregister der Nikolaikirche in Lüneburg. 


Ausgezogen von O. v. Dassel, veröffentlicht vom Schriftleiter. 





1. 


4. Fortsetzung. 


Taufen: 

20. Ilsabe f. Hanß Stüven. 

25. Jacob f. Magister Tobias Dorncreile. 

ll. Johann Heinrich f. Johann Töbingh. 

Rosenow, Poleman. 

5. „lehan v..Goln:B, 

4. Johan f. Lütke Kuhlemann. 

14. Heinrich f. D. Leonhard Krüger. 
Trauungen: 


Sexag.'°*) Johan Naumann, Pastor zu Bergen im 
Fürst. Lüneburg, u. Jgfr. Catharina Dorothea 
Langen. 

Buße, Böticher, Treß, Schack. 

4. p. Trin.!®) M. David Lange, Pastor hieselbst 
u. Ministerii Senior, u. Elisabeth Finxen. 

Taufen: 

Rohde, 
Wormbs. 
5. Maria f. M. David Langii. 


Hoveg, FHedderten, Habe 


19. Georg Heinrich f. Fritz Albrecht vom Dam, 
P.: Georg Stötterogge u. Heinrich Mölner. 

27. Johann Heinrich Friesendorff P. Kayser. 

26. Elisabeth f. Hartwig v. Daßel. 

28. Jürgen I. Hans Picht. 

18. Georg Johann f. Georg Stötterogge. 

24. Franz f. Hans Möller. 

13. Nicolaus f. Johan Stüven. 


(ohne Datum). Catrina unechte Tochter von Christoph 


1644. 
Dom. 


Dom. 


1645. 
Jan. 


Febr. 


März 


Mai 


Juli 


a 3. 


Garven u. Anna Tiemanß. 

Trauungen: 

4. p. Epiph.!%) Heinrich v. Grefel u. Margaretha 
Lüderß. 


. 6. p. Epiph.!?”) Der Achtbare Statz Wolterßdorff 


u. Jgfr. Sibylla Elisabeth Andreas. 


15. p. Trin.!°) Johan Lützow u. Margaretha 
Schulzen. 
Trauungen: 
. Anos.!'®) Andreas Gretze und Margaretha Gund- 
lach. 
Sander. 


. 13. p. Trin.!!%) Nieß Busche u. Cathrina Bur- 


meisters, S. Heinrich Gruben  hinter- 
bliebene Wittwe. 

23. p. Trin.'!!) Heinrich Braunschweig u. Catr. 
Schulten, Sel. Christoph Schulten hinter- 
bliebene Wittwe. 


Taufen: 
26. Jeronymus f. Jürgen Meister. 
6. Heinrich f. Heinrich Döhring. 
6. Ludolph f. Heinrich Gefelen. 
Pape, Eggers, Albers. 
ll. Christoph v. Bardeleben Abbas Mich. P. 
a HE Leönkarierrek 
22. Carina Anna kN. Kruegerß, P.: Anna 
Tuleman. 
104) 5, Febr. 9%) 25. Juni. 0) 28. Jan. 9°) 11. Febr. 
Aug. 1%) 4. Oct. 


Juli 
Oct. 


Nov. 


Dee: 
1646. 


Fer. 


Dom. 


Dom. 


1646. 
Febr. 


März 


Mai 


Juni 


Juli 


Juli 
Aug. 


Sept. 
Oct. 


1637. 


Jan. 


108) 28: SeDt 


(3. Forts. s. S. 105). 


31. Catrina NK. Catrina 


Mahken. 


Johan... Lützow,:  P:: 


26. Friedrich Hans f. S Friedrich Elver. 

27. Friedrich f. Hans Bötcher. 

25. Johan Friedrich f. Claus Bötcher, P.: 
Friedrich Friesendorfi. 
Rosenow. 

26. Caspar f. Dni Leonhardt Krügers, P.: 
Caspar Mügge. 

Trauungen: 

Habenicht. 


3tia Paschalis.'') Heinrich Biele u. Gertrud 
Gretzin, weil Rathsverwandten hinterlassene 
Tochter. 

Hecht u. Schelhammer, Hamburg. 

13. p. Trin.!?2) M. David Lange, Pastor an St, 
Nicolai u. Senior Ministerii, u. Elisabeth 
Kahlefeldt, Dr. Henrich Wedemanß 
hinterlassene Wittwe 

19. p. Trin.'!%) Eggert Bramel u. Ilsabe Kuhle- 


manß. 
Taufen: 
10. Margaretha f. Johan Stüven, P.: Margaretha 
Bucken. 
27. Sophie Magdalena f. Theodor Brömse. 


8. Anna Elisabeth f. Johan Töbingk, P.: Clara 

v. Daßel uxor Christoph Töbingks. 

Jürgen Rieckman, Johan Stern. 

6. Johan Georg f. M. Tobias Dornkreil, P.: 
Johann Friedrich Friesendorff, Protonotar. 

12. Thomas f. Christoph Möllers, P.: Thomas 


Heitman. 

14. Elisabeth Dorney fil. Pasche, P.: Elisabeth 
Eilverb. 

Dehning P. 

28. Clagß f. Hans Stern u. Marie N. war in der 
Ehe, aber nur 6 Wochen nach der Hochzeit 
gezeuget. 

18. Anna f. Jac. Ketze, P.: Anna Owdorffen. 

20. Dorothea Gertrud f. D. Herman Hofman, 
P.: Richel Dorothea Ditmerß uxor Georg 
Stötteroge. 

Sander. 

23. Isabe f. Lütke Kuhlemanß, P.: Ilsabe 

Weberß. 
Hoyer. (Rich. Doroth.) 
21. Thomas f. Jürgen Möllers. 


Wedemann. 
2. Judith f. Georg Stötteroggen. 


Hier kommt das vorne Fehlende. 


Taufen: 


3. Anna f. Ernst Bardewigk. 
Gercken, Trips. 


100.9 pe A Bent: 729) 9 NDV. 11231. Marz. 














März 


Juni 


July 
Aug. 
Oct. 


Nov. 


1637. 


21. 
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Maria Dorothea f. D. Joanis Melbeccii 
Syndici, P.: Anna Dorothea Friesendorfs. 
Betke. 

Lütke Garven P. 

Gertrud Cörnerß P. 

Johan Danckwerß P. 

Johan Ernst f. Licentiati Christ. v. Bühring. 
Margaretha Ursula f. M. David Lange. 
Albrecht v. Dam P. 

Gertrud f. Heinrich Kuhleman. 
Barckhusen P. 

Thomaß Ludolph f. Ludolph Töbingh, P.: 
Thomas Töbingh. 


Rademacher. 


Dom. 12. p. Trin.!!?) Der Erbare Stephan v. der Heide 


Dom. 22. p. 


u. Frau Anna Hilmerß. 

Trin.!%) Mag. Tobias Dornkreil, Prediger, 
u. Abel Ilse Elvers, des weil Heinrich 
Elvers, Bürgerß hinterlassene Tochter. 


1638. Taufen. 


Jan. 


Febr. 
März 


April 


Mai 
Juni 
Juli 


Oct. 
Nov. 


1, 
2: 


13. 
21. 
26. 


4. 
20. 


L7, 
HH. 


Johan Friedrich Friesendorff Protonotar P. 
Elisabeth 
Margaretha 
Elisabeth f. Johan Lappen. 

Johan f. Alberti Woltersdorff. 

Magdalena f. Joachim Bötcher, P.: Magda- 
lena v. Bucken uxor Georg Ulrichs. 
Alexander f. Friedrich Elvers. 

Pape. 

Margaretha v. Bucken P. 

Elisabeth f. Clagß Stalbau'm. 


fill. Andreas Baumgarten. 


Heinrich f. Georg Ulrichs, P.: Heinrich 
v. Bucken. 

Franß fil. Franß Wiezendorff, P.: Christoph 
Töbingh. 

Pape. 

Steffen v. der Heide P. 

Wulcofius. 


Christian Friedrich f. Georg v. Bergen. 
Joanes Friedrich Fresendorff Protonotar P. 
Teschendorff. 

Johan f. Hanß Spörcken. 

Hoyers. 


1638. Trauungen: 
1639. Taufen: 
In festo circumcisionis Anna v. der Heide P. 


Jan. 


März 
Mai 


Aug. 
Sept. 
Oct. 


Nov. 


2, 
23. 
20. 
31. 


v..Daßel. 

Rickel Dorothea f. Georg Stötterogge. 
Heinrich f. Lütke Töbingh. 

Magdalena f. Johan Lamprecht, P.: Magda- 
lena Owdorff. 

Leonhardt f. Joh. Elver. 

Wormb, Betke. 

Ludolph f. Ludolph Töbingh. 

Gertrud Cörnerß P. 

Lucia Langen. 

Statz Friedrich f. Heinrich Langen. 
Elisabeth Catharina f. Friedrich Elvers, P.: 
mater maritae Friedrich Elvers. 


1639. Trauungen: 
Dom. Cantate.!!?) Gregorius Kahlß Br. L. unter Squadron 


2a 19.3, Nov. Mn 9 Mai, 


19, Ju. 


180) 2, Alp, 


alhie wolbestalter Fendtich u. ...... 
Stöverß, Antoni hinterlassene Tochter. 


0 En 


9.18, Aug, 5 1. Nov. 


120) 5. Mal. 


Dom. 


Dom. 
Dom. 


Dom. 


1640. 
Jan. 
März 


April 


Juni 


Juli 
Aug. 


Sept. 
Oct. 


Nov. 


1640. 


Dom. 


Dom. 
Dom. 


Dom. 


Dom. 
Dom. 


1641. 


5. p. Trin.!!%) Der Erbare Christoph Meyer u. 


Jgfr. Anna Elvers. 


7 p. Trin.!!?) Heinrich Mölner u. Rickel Braunß. 


20. p. Trin.'?)) Wilhelm Poppe u. 


Gertrud 
Bardewicks. 


23. p. Trin.!”!) Der Erbare Hanß Dehle u. die 


tugendsame Ilsabe Zimmermanß, S. Johan 
Kuhlemanß Wittwe. 


Taufen: 
12. Catrina v. der Heide P. 
31. Catrina f. M. David Langii, P.: Margaretha 
v. Daßel, Domina in Lühne. B 
ee | f. Andreas Bomgarten, 
acob 
P.: Christoph v. Bardeleben u. Jacob 
Dankwerß. 
16. Joachim I. Georg Ulriehs, P.: Joachim 
Böttcher. 
17. Elisabeth Lambrecht. 
18. Clara f. Johan Stüven, P.: Claus Stüven. 
2. Hinrich f. Franß Wiezendorffs, P.: Thomas 
Töbingh. 
9. Jürgen, Heinrich Möllers Sohn get. 
15. Barbara Klatte P. 
l. Sophie Salome f. Albert Waltersdorp. 
12. Elisabeth Clara f. Statz Friedrich Wiezen- 
dorffs, P.: Eliesabeth uxor Johann Elver. 
27. Jacob Danckwers P. 
2... % Daßel 
22. Wedeman. 
Trauungen. 
3. p. Trin.'*®) Heinrich Meister u. Catharina 
Chordoeß,. 


5. p. Trin.'?®) Dietrich Hahn u. Magdalena Garven. 


7..°p. Irin.'”9) bennhardt Jarchow u, 


Agneta 
Dückers. 


. Trin.'?®) Christoph Stern u. Margaretha 


Baßen. 


. Trin.!?) Hartwig Bötcher u. Anna Möller. 
. Trin.!?”) Der Erbare Heinrich Garven u. die 


tugendsame Jgir. Catrina Möllerß, S. Jacob 
Möllers hinterlassene Tochter. 

Heinrich Braunschweig u. Anna Busche, 
S. Johan Krielen Wittwe. 


Trauungen: 
Dom. Voc. Jucund.!?®) Lütke Kuhlman u. Ilsabe Meyers. 
Dom. 4. p. Trin.!?) Der Ehrbare Hans Klatte u. Frau 


Dorothea Lehnß. 


Dom. 22. p. Trin.'?) Hanß Keitze u. Margaretha 
Meyerß. 
1641. Taufen: 
Predohl, Seger, 
April 4. Johann Danckwerß P. 
Mai tt.’ Joachim vw, Bücken PR. 
16. Brand Ludolph f. Georg Stötteroggen. 
Juli 27. Anna Dorothea f. M. David Langen. 
Aug. 21.  Jehann v.’Cöln P. 
Nov. 11. Curt Ulrich f. Fritz Albrecht vom Damm. 
9. Ludwig Heinrich f. Georg v. Bergen. 
19. Margaretha v. Daßel. 
1642. Taufen. 
Jan. 13. Elisabeth f. Georg Kehtz. 
24. Elisabeth Dorothea f. Albert Elver, P.: 
Dorothea Süeden uxor Dr. Henrici Mölnerß. 
Fortsetzung folgt. 
28. Jul. = 27. Oct 2317: Now. 128) 21. Jon. 295. Il. 
18, Juli. #9) 21, Nov. 
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Die Familiendenkmäler in Mecklenburg. 
Leichensteine aus der Kirche zu Basedow und Schwinkendorf. 


Mit zwei Abbildungen im Text, beschrieben vom Schriftleiter. 





+ 


Die Kirche zu Basedow, dem Hauptsitze des alten, 
jetzt gräflichen Geschlechts Hahn birgt eine Menge 
mittelalterlicher Grabdenkmäler, teils Epitaphien, teils 
Leichensteine, welche dieses kunstsinnige Geschlecht seinen 
verstorbenen Vorfahren setzte. Die Steine sind zwecks 
besserer Erhaltung jetzt an den Wänden meist am Chor 
aufgerichtet, wir bringen heute unsern Lesern eine Ab- 
bildung des Grabsteins der Anna Hahn, ersten Gemahlin 
des Bernd von der Schulenburg, indem wir uns vorbehalten, 








Grabstein 
der Anna Hahn, Gemahlin des Berndt von der Schulenburgk. 


später weitere der interessanten Denkmäler dieser Kirche 
zu bringen. Früher lag dieser Stein nördlich neben dem 
Altar und war z. T. von diesem bedeckt. Er zeigt das 
Bild einer betenden Frau in mittelalterlicher Tracht in einer 
Nische, oben das Hahnsche und Maltzansche, unten das 
Quitzowsche und Bülowsche Wappen. Die Umschrift lautet: 
ANNO 1589 DEN 9 » JANUARII IST DIE EDLE VND 
TVGENDSAME ANNA HANEN, DES EDLEN VNDT EREN- 
VESTEN BERNDT VAN DER SCHVLENBVRGK EHELICHE 
HAVSFRAW IN GODT SELICHLICHEN ENTSCHLAFFEN, 
DER SEHLEN GODT GNEDIGK VNDT BARMHERTZIGK SEI. 


Anna Hahn war eine Tochter des Kuno Hahn auf 
Basedow, Liepen in Mecklenburg und Müggenburg in 
Pommern und seiner ersten Gemahlin Gödel Maltzan 





a.d.H. Penzlin. Kuno Hahn war für sein Geschlecht 
dadurch von großer Bedeutung, daß er ein Mann von 
großem Vermögen, der dem Kaiser Maximilian die Summe 
von 70000 Reichstalern vorstrecken konnte, Schloß und 
Herrschaft Seeburg bei Mansfeld von den Grafen von 
Mansfeld zum Pfand nahm. Nach Ablauf der Pfandjahre 
konnte diese Herrschaft von den Grafen nicht wieder ein- 
gelöst werden, blieb bis 1780 im Besitze des Hahnschen 
Geschlechts und war lange Zeit Wohnsitz ihrer Besitzer aus 


Grabstein 
des Otto Hahn und seiner Gemahlin Brigitta von Trothen. 


dem Geschlechte Hahn. Anna war die dritte Tochter Kuno 
Hahns und wird 1562 geboren sein, da das von ihrem Ehemanne 
ihr in der Kirche zu Basedow errichtete Epitaph ihr Alter bei 
ihrem Tode 1589 auf 27 Jahre angibt. Sie ward vermählt 
15. September 1583 mit Bernd von der Schulenburg. 
Dieser war 1557 am 10. Mai als der jüngste Sohn des 
Kurbrandenburgschen Raths und Hauptmanns der Altmark 
Levin von der Schulenburg auf Beetzendorf Erb- und 
Dambeck und Knesebeck Pfandgesessen und der Ilse von 
Quitzow a. d.H. Rühstedt geboren. Dieser Ehe entsprossen 
3 Kinder, ein Sohn Levin und zwei Töchter Ilse und 
Gudel, von denen die jüngste am Sonntag nach dem 
Christfest 1588 den 29. Dezember geboren wurde, während 
sich das Ehepaar in Mecklenburg zu Basedow dem Gute 
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des Kuno Hahn aufhielt. Wenige Tage später am 9. Ja- 
nuar 1589 starb die Mutter und wurde in der Kirche zu 
Basedow beerdigt, wo später auch ihr Vater seine letzte 
Ruhestätte fand, dessen schöner Grabstein gleichfalls er- 
halten ist. Außer dem Leichenstein, welchen unsere 
heutige Abbildung zeigt, setzte Bernd von der Schulenburg 
seiner verstorbenen Gattin in der Basedower Kirche ein 
stattliches Epitaph, welches wir in einer späteren Nummer 
unsern Lesern gleichfalls im Bilde vorzuführen hoffen. 
Der Witwer heirathete in zweiter Ehe am 13. Juni 1591 
Maria von Quitzow, geboren 1573 (nach anderer Nachricht 
1576), gestorben am 14. Juli 1631 und zu Wittenberg be- 
graben, nachdem sie nach dem Tode ihres ersten Ehe- 
mannes Tobias von Rochow auf Rekahne im Jahre 1604 
geheirathet hatte. Sie war eine Tochter des Albrecht von 
Quitzow auf Stavenow und Voigtshagen und der Anna 
von Rohr. Bernd von der Schulenburg starb nach der 
auf ihn gehaltenen Leichenpredigt am 28. Oktober 1601 
an einem hitzigen Fieber in Brandenburg, wo er sich 
im Jahre 1588 ein Haus gekauft und seinen Wohn- 
sitz genommen hatte. Er wurde in der Pfarrkirche 
der dortigen Neustadt in einem von ihm erbauten 


Erbbegräbniß beigesetzt und ihm daselbst ein Epitaph 
errichtet. h 

Von den Kindern der Anna von der Schulenburg, 
geb. Hahn, wird der Sohn jung verstorben sein, Schmidt, 
das Geschlecht von der Schulenburg kennt nicht einmal 
seinen Namen. Von den Töchtern heirathete die ältere 
Ilse Volrath von Krosigk auf Beesen, Neu-Asseburg und 
Poplitz, sie starb 1627 am 21. Dezember. Die jüngere 
Gödel, deren Geburt der Mutter das Leben kostete, wurde 
an Busso von der Asseburg auf Falkenstein, Neindorf und 
Peseckendorf vermählt und starb 1614 am 29. Mai gleich- 
falls im Kindbette. Wenn Schmidt a. a. ©. Bd. III S. 335 
angibt, sie sei 1589 zu Brandenburg geboren, so wird 
dies nach der oben angeführten Inschrift des Epitaphiums 
zu verbessern sein. Aus zweiter Ehe hatte Bernd von der 
Schulenburg noch zwei Söhne Levin und Werner, sowie 
fünf Töchter Anna Marie, Margarethe, Katharina, Sophie 
Christiane und Klara Luise, deren weitere Lebensschicksale 
hier anzugeben zu weit führen würde. 


Benutzt: Schlie, Mecklenburgs Kunst- und Geschichtsdenk- 
mäler, Lisch, Geschichte des Geschlechts Hahn und Dr. G. Schmidt, 
das Geschlecht von der Schulenburg. 





Die Kirche zu Schwinkendorff, einem alten Hahnschen 
Besitz, der im Laufe des 15. Jahrhunderts allmählich in die 
Hände dieses Geschlechts kam, ist ein frühgotischer Bau 
mit später hinzu gefügtem Turm. Dieselbe enthält zwei 
wertvolle Leichensteine, welche in früherer Zeit vor dem 
Altar liegend die Gräber bedeckten, jetzt aber der besseren 
Erhaltung wegen an der Hinterwand des Chors zu beiden 
Seiten des Altars aufgerichtet sind. Der größere derselben, 
den unsere Abbildung wiedergibt, zeigt in zwei Nischen 
in Eselsrückenform die Figuren eines Mannes und einer 
Frau, Otto Hahn auf Hinrichshagen und seiner Ehefrau 
Brigitta von Trotha. Der Stein ist von Sandstein, ziemlich 
gut erhalten 2 m hoch und 1,30 m breit. Otto Hahn ist 
in voller Rüstung dargestellt, Helm und Handschuhe be- 
finden sich rechts und links zu seinen Füßen. Die Frau 
trägt über dem Kleide und dem steifen Halskragen einen 
langen ihre Figur ganz einhüllenden Witwenschleier, der 
auch den Kopf bedeckt. Beide halten die Hände betend 
vor der Brust. In den Ecken befinden sich vier Wappen, 
Hahn, Trotha, Plessen, Pflug. Die Inschrift lautet: 


ANNO 1596 DEN » 29. MAll HORA VESPERTINA IST DER 
EDLER VND ERENFESTER«OTTO HANE ZUM HEINRICHS 
HAGEN JOACHIMI SELIGER SOHN IN GOT SELICHLICHEN 
ENTSCHLAFFE(N) AETATIS SUAE 33 » Rechts: ANNO 1.... 
DIE... HORA..... IST DIE EDLE VND VIELTUGEND- 
SAME BRIGITTA VON TROTHEN OTTO HANES SELIGER 
EHELICHE HAUSFRAW IN GOTT SELICHE(N) ENT- 
SCHLAFF(EN) AETATIS SUAE 


Die Zahlen des Todestages und -Jahres der Frau 
sowie ihr Alter sind natürlich unausgefüllt gelassen, da der 
Stein beim Tode des Ehemannes, also zu ihren Lebzeiten 
gelegt wurde. Otto II Hahn war der zweite Sohn des 
Joachim I Hahn auf Hinrichshagen, Levenstorff und 
Baumgarten, des Stifters der Linie Hinrichshagen, und der 
Magdalene von Plessen a. d. H. Brüel. Otto soll nach den 
Berichten des Latomus in seiner Jugend am bischöflich 
halberstädtischen Hofe gelebt und auch einen Zug nach 
Frankreich gemacht haben. Kaum volljährig geworden, 
nahm er nach dem frühen Tode des Vaters die Güter an. 
Er heiratete Brigitta von Trotha, eine Tochter des Christoph 
von Trotha auf Krosigk und Wettin und der Katharina 
von Pflugk. Da die von Trothaschen Güter in der Nähe 
des mansfeldschen Schlosses Seeburg liegen, welches seit 


1574 Kuno Hahn auf Basedow im Pfandbesitz hatte, so 
ist es wahrscheinlich, daß das junge Paar sich dort kennen 
lernte. Die zwischen beiden abgeschlossene Ehestiftung 
vom 3. November 1588 ist im Großherzoglichen Geh. und 
Hauptarchiv bei den Hinrichshäger Lehnakten in Abschrift 
erhalten. Nach derselben brachte Brigitta ihrem Gemahl 
2000 Gulden in guter harter Münze meißenscher Währung, 
ieden Gulden auf 24 Silbergroschen gerechnet, in die Ehe. 

Otto Hahn starb indessen jung, nur 33 Jahre alt, am 
29. Mai 1596, wie der Grabstein angibt, und hinterließ 
seine Witwe mit zwei Söhnen Joachim V und Christoph, 
von denen der ältere in der Jugend gestorben sein wird, 
der zweite im 30jährigen Kriege etwa 1635—1638 bei der 
Verteidigung seines Gutes von einem plündernden Trupp 
kaiserlicher Soldaten erschossen wurde, und drei Töchtern, 
Katharina, Dorothea, vermählt an Friedrich von Dewitz 
auf Cölpin, und Anna, welche unvermählt im Kloster 
Ribnitz starb. Otto Hahn hinterließ schwierige Verhältnisse 
und eine große Schuldenlast. Seine Witwe nahm daher 
zur Erhaltung seines guten Namens und zum Besten ihrer 
Kinder seine Lehngüter am 2. April 1597 für 32465 Gulden 
zum Pfande und versprach dagegen ihres seligen Mannes 
Schulden zu übernehmen. Obwohl nun das Bildnis der 
Brigitta von Trotha mit auf dem Grabstein ihres Gatten 
in der Schwinkendorfer Kirche eingemeißelt ist, hat sie 
doch niemals unter demselben geruht. Denn sie schloß 
bald eine zweite Ehe und zwar mit dem Erblandmarschall 
Hennecke von Lützow auf Eickhof. Das Eheverlöbnis 
zwischen beiden ward am 22. Januar 1598 abgeschlossen, 
nach welchem sie ihrem zweiten Gemahl auch einen 
Brautschatz von 2000 Gulden zubringen wollte. Am 
18. April 1598 waren sie schon verheiratet. Ihr Ehemann 
hatte in die Pfandnahme der nachgelassenen Güter Otto 
Hahns gewilligt. Nachdem Brigittens Sohn erster Ehe 
Christoph Hahn mündig geworden war, trat die Mutter 
ihm Hinrichshagen ab, worüber am 3. Mai 1623 der Lehns- 
herrliche Consens erfolgte. 

Im Jahre 1639 lebte Hennecke Lützow noch und 
unterschrieb d.d. Bützow den 27. Februar eine Eingabe 
wegen Vormundschaft der Kinder des Andreas Trota, „so 
mir 16 Jahr getreulich gedienet“. Wahrscheinlich starb 


Hennecke Lützow in dem für Mecklenburg durch Krieg, 
Pest und Hungersnot so schrecklichen Jahre 1639, denn 
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als am 29. August dieses Jahres die Stände sich in Rostock 
im Rathause im großen Audienzsaal zum Landtage ver- 
sammelten, war Lüder Joachim Lützow als Landmarschall 
aus dem Herzogtum Schwerin anwesend. Jedenfalls aber 
waren zu Anfang des Jahres 1644 beide Eheleute tot, 
denn Adam Haukohl, Schulz und Krüger zu Qualitz richtete 
d.d. Bützow, den 12. Januar 1644, eine Eingabe wegen 
120 Gulden Kapital, „womit E. F. G. gewesener Land- 
Marschall Henneke Lützow und desselben auch Sehl. Haus- 
frauen Brigitta von Trotten mir verhafft pleiben“ und bittet 
Lüder Joachim Lützowen Kinder Vormünder wiederholt 
anzuweisen, diese Schuld zu zahlen, da auf ein Mandat 
sub dato Schwerin, den 15. September, „nechst verflossenen 
Jahrs bis dato kein gebührender Gehorsamb erfolgt.“ 
Henneke von Lützow „deß Fürstenthumb Mecklenbürgk 
Erblandt Marschallen undt uff Eickhoff Erbsessen“ hatte 
von dem gedachten Haukohl am 27. April 1635 in seinen 
zufallenden Nöten 40 Gulden geliehen, welche am Michaelis- 
tage Clauß Haase, Inhaber des Gutes Rotenmoor nebst 
eines halben Jahres Zinsen von den Pensionsgeldern 
zurückzahlen solltee Für diese Schuld verbürgte sich 
Brigitta von Trohten Hennecken von Lützow Hausfrau. 
Michaelis 1635 aber lieh Lützow abermals von Haukohl 
86 Gulden, welche Antoni 1636 von den 300 Gulden 
Pensionsgeldern, welche Hasse von Rodemoor zahlen solle, 
getilgt werden sollten und auch hierfür verbürgte sich 
Brigitta von Trotha. Allein die Not des dreißigjährigen 
Krieges, welche damals grade auf das schrecklichste in 
Mecklenburg hereinbrach, wird die Rückzahlung unmöglich 
gemacht haben. Bei den Akten betr. die von Lützow 
liegt eine Antwort des Herzogs Adolph Friedrich d.d. 
Schwerin, 25. August 1637, auf das nicht mehr vorhandene 
Gesuch des Hennecke Lützow auf Eickhoff um Befreiung 
von der Contribution wegen seines betrühten Zustands 
und der Plünderung seiner Güter. Da der Herzog mit 
seinem Bruder abgemacht, daß einer ohne des andern 
Zustimmung niemand von der Contribution befreien solle, 
so könne er diese Bitte nicht erfüllen, wolle aber in etwas 


mit ihm in Geduld stehen und mit Exekution innehalten 
lassen, bis er bessere Mittel zur Abtragung der schuldigen 
Contribution haben werde. Und hiermit stimmt ein Brief 
der Brigitta von Trotha d. d. Bützow, den 12. Oktober 1637, 
an Damm v. Vitzthum, Kursächs. Geh. Kriegsrath, Obristen 
und Generalleutnant „ihren vielgeliebten Herrn Oheim. Dieser 
Brief wird von Herrn Major v. Trotha zu Glatz freundlichst 
mitgeteilt und wird im Kgl. sächs. Hauptstaatsarchiv (Lose 
Akten v. Trotha) unter Nr. 7825 aufbewahrt. Sie schreibt: 


Sie habe erfahren, daß er, „als meinem nahen ver- 
wandten bludtfreunde“* . . . „dieser Ordt“ sein soll... . 


Sein seliger Herr Vater und sie seien Geschwister 
Kinder, weil „vnser Mutter Pflöginnen von dem Hause 
Knuthauen gewesen sein, vndt das mein in godt ruhender 
Sehl. Vatter Christoffer von Trota auff Kröhsche (Krosigk) 
vndt Wettin gewesen ist, der mich in meiner Jugendt 
Otto von Hanen vermehlen lassen, denselben godt der 
Almechtige in verfließunge wenig Jahren mitt einem Sehl. 
hinscheidt von meiner Seitten gerissen, vndt ich also in 
meiner blühenden Jugendt in den betrübten Wittwenstand 
eerathen müssen... .. * 


Sie habe sich darnach mit dem „Landtmarschall 
Hencke von Lutzowen verehelicht, mit dem sie nun in das 
37. Jahr in Ehe gelebt; es sei auch Alles in gutem Wohl- 
stand gewesen; „nun aber sein Wir wegen dieses betrübten 
Kriegswesen in Eußersten ruin vndt Elende gerathen, von 
vnseren Guettern jemmerlichen verjagt, von denselben alles 
Viehe vndt Getreide hinwegkgeraubt vndt also dieselben 
zu einer Wüsten Öde geraten vndt das allhier zu Bützow 
in großer Bekümmernis aufhalten müssen. ... . » 

Sie bittet, daß der Oheim ihr und dem Ehewirth 
2 geringe Pferde und etzliche Stück Vieh schicke, womit 
er „vns alten Leuten eine große freundschafit“ bereiten 
würde. 


Benutzt: Lisch, Geschichte des Geschlechts Hahn, Schlie, 
Mecklenburgs Kunst- und Geschichtsdenkmäler, Akten aus dem 
Geh. und Hauptarchiv zu Schwerin. 





Rundfragen und Wiünfde. 


312. Bethe. 
 Sammle jede Nachricht betr. die Namen Bethe und 
Gerjtäcer, befonders über die Abitammung des älteften 
Ahnheren, des Ernjt B., Stadtrichter in Friedeberg, Nm., 
der 1631 ebenda Margarete Steglit heiratet. 


Ei Dr. M. Bethe, 
Stettin, Kaifer-Wilhelmftr. 5. 


313, von Behr, 

Wo ijt der urkundliche Beweis der 21. Februar 1744 
zu Tüfchenbed erfolgten Heirat des Landoroft Wilhelm 
Heinrich Freiherr Grote und der Charlotte Ehrijtine 
von Wacerbarth zu erhalten? 

‚Die Kicchenbücher in Tüfchenbect find von 1737— 1758 
nicht geführt. 

‚ Ergibt fich vielleicht die Heirat aus einer in den 
Stiften Baffum oder Fifchbect vorhandenen Ahnentafel der 
DBehr’3, Bülomw’s, Grote’3S oder anderer? Und welche ift 
diejes? 

Oder ift anläßlich der Heirat eine Ehejtiftung oder 
ein Ehevertrag errichtet? Und wo ift diefer zu erhalten? 
dv. Borries, Landgerichtsrat. 
Bielefeld, Hermannitr. 28. 


314, von Bülow, von Blejien. 

1. Wann und wo wurde Sophie Amalievon Bülow, 
Tochter des dänischen Major Hans Heinrich v. B.? — 
1731 auf Kloddram, Garlig und Nubhethal und der 
Dorothea von Buchwaldt? — ? geboren. 

Die Angabe: geboren Brahlitorf 1698 jcheint nicht 
zu ftimmen, wenigjtens ijt dies nicht im Kicchenbuche von 
Bellahn verzeichnet. 

2. Wann und wo wurde Anna Dorothea Elijabeth 
von PVleffen, Tochter de3 Behrend Hartwig v. PL? 
— 1738 und der Maria von Bülow a. d. H. Gerftorf 
1665 — 1699, geboren. 

Ditorf-Schwerin. Major a.D. dv, Levekom, 


315. Benennung unehelicher Kinder. 

Für eine vechtsgefchichtliche Unterfuchung, „die Ber 
nennung unehelicher Kinder in Niederdeutfchland“ wird um 
Angabe einzelner folcher Fälle fowie möglichit prägnanter 
Kirchenbuchauszüge gebeten. E& fommt die Zeit bis 1875 
in Betracht. EI handelt fich darum feitzuftellen, warn 


und in welchen Gegenden die Unehelichen nach dem Bater 
benannt worden find. Sch bitte Adel und Bürgerjtand 
gleichmäßig zu berückjichtigen. 
Dr. von der Schulenburg. 
Hamburg 21, Langer Zug 18. 
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316. Ernie, 

I. Bajtor Daniel Johann Erufe ijt geb. 12. Sunt 
1660 zu Züneburg, geit. 27. April 1732 zu Esbed (Hzat. 
Braunfchweig). Laut Kirchenbuch St. Michaelis, Lüneburg, 
ijt dejjen Vater: Bernhard Heinrich Kruffe. Gefucht 
find des legteren Geburtsort, jahr, tag, Sterbetag, jahr, 
und =ort, die Eltern ufw. 

I. Ein Sohn von Daniel Johann rufe ift der 
PBaitor Conrad Ehrijtoph Erufe, geb. 8. Dezember 1697 
zu Esbed (Hzgt. Braunfchweig), geit. 13. Aug. 1739 zu 


Eshbek. Derh. mit Margareta Chriftiana Sophia 
Heufinger, Tochter de8 Superintendenten Werner 9. 
zu Groß-Vahlberg. 

Kinder: 


2) Johann Hieronymus Crufe, 
geb. 16. September 1724 zu ESbed, 
geit. ? au .2 
3) Magdalena Bhilippina Henriette Erufe, 
geb. 13. Oftober 1726 zu Esbeck, 
eit. ? ur 

5) Zouife Charlotte Katharine Erufe, 

geb. 18. April 1732 zu ee 
geit. ? u 
6) him Friedrich Eich Grufe, 
geb. 5. März 1734 zu ESbed 
geit. ? u... 

7) So Wilhelm Gottlieb Erufe, 
geb. 1. März 1735 zu a 
geit. B u 

8) Ernjt Bernhard Julius Genf, 
en 24. April 1737 zu Esbedk, 

eit. ? zu 2 

Gefällige Angaben über Sterbetag, jahr und -ort der 
Borgenannten, jowie etwaige Verheiratungen und Kinder 
find jehr evwünfcht. 

III. Sn Büttner® Stamm- und Gefchlecht-Regijter 
der Lüneburger Patrizier-Gefchlechter ift eine Stammtafel 
der Krufen (1310— 1480, DOlcieus IV. Kreufe) aufgeführt; 
nach feiner Borrede zur Tafel müfjen Vtachfommen diefes 
Gejchlechts noch 1704 gelebt haben. ede Nachricht über 
Vorkommen der Familie Krufe (männliche und weibliche 
Mitglieder) in Lüneburg während des 16. und 17. Jahr: 
hundertS nimmt mit verbindlichjtem Danke entgegen 

Bad Harzburg. NR. Ernie, 

Oberförfter a. D. 


317. Branzenburg. 

Die Familie, dem Landmannsjtande angehörend, tritt 
im 17. Jahrhundert zahlveich im Kicchfpiel Barmftedt in 
Holftein auf und lebt zurzeit namentlich im Sreife Stein- 
burg (Holjtein). Wahrjcheinlich ift, daß der Familienname 
mit der jeßt verjchwundenen Franzenburg bei dem Dorfe 
und der Dr Sranzenburg, einjt von Franz II. von 
Lauenburg (1585—1620) al3 Abwehr gegen die von den 
Hamburgern angelegte Burg Riebüttel bei Cuxhaven er- 
baut, in Beziehung jteht. Doch fehlt mix gerade die Ver- 
bindung zrwischen ranzenburg und Barmftedt. Nachrichten, 
namentlich ältere wären dem Unterzeichneten jehr erwünscht. 

K. Bielenberg, Lehrer u. Org. 
Borsfleth b. Krempe (Holitein). 


318. Holit (in Mecklenburg). 

Marie Holjt heiratete 1639 zu Noftoc P. Joachim 
Otrefomw, ihr exiter Gatte war P. (?) Sohanı: Gude- 
fnecht, ihre Eltern Stephan Holft, Rektor zu Malchin, 
und Anna Boldewans aus Noftod, ihr Großvater 


Stephan Holijt, P. zu Bafedow. Sind die Lebensdaten 
und fernere Borfahren der Samilie Holjt befannt? 
Dr. jur. €, Strejow : Bfingjthorn. 
Hamburg 24. 


319. Nrüger, Baer. 

Borfahren (mahrjcheinlich exrbgejejjene Bauern oder 
Gerjtliche in Pommern) gefucht von den Eheleuten Johann 
Friedrich Krüger (* 12. Mat 1762 in Ahienow [Bomm.], 
7 4. Mai 1820 als Superintendent in Schmweb), verm. 
1. Sophie Eleonore Heinriette Baer (* wann?, wo?, 
y wann?, wo?), verm. II. Henriette Helwig, (mann?, wo?) 

Aus der I. Ehe jtammten 

1. Oottlieb Heinrich Krüger, * 8. 10. 1790, 7 4. 7. 
1867 als preuß. Oberjtleutnant in Hildesheim. 


2. Sriederife, verm. Major a. D. v. Greiffenberg. 
Aus der II. Ehe jtammten 
1. Mugulte Krüger, vam. 8. . Kahn, 
es B BTandk: 
3, en Krüger, verm. Superintendent Winter 
Adlersflügel. 
3. Morik Krüger, verm. .. . Contenius, 
4. Emma Krüger, verm. .. . Öall. 
5. »Epeliwme Krkger, vertt.’.2.. Nibe, 
6. Bertha Krüger, verm. Winter v. Adlersflügel. 


Bielleicht finden fich bei diefen angeheirateten Samilien 
oder deren Nachfommen Notizen über die Borfahren obiger 
Stammeltern. 

Groeneveld, Rechtsanwalt und Notar. 


320. dv. Moeller. 

Unterzeichnete bittet um Nachrichten über den Urfprung 
der zur Limeburger Nitterjchaft gehörigen Familie von 
Moeller-Heiligenthal. Die Familie ftammt aus 
Scharfenberg im Königreich Sachjen, ift im Jahre 1442 
nach Hamburg eingewandert in der Berfon eines Dietrich 
Moller, dejjen Sohn Senator und dejjen Großfohn Bürger: 
metjter in Hamburg gemwejen fein fol. Der zweite Sohn 
des Bürgermeifters ift Kanzler des Herzogs Wilhelm von 
DBraunfchmeig- Banebung &elle gewejen, und tft al3 folcher 
mit Heiligenthal belehnt worden. Die Familie führt jeit 
1534 das adelige Wappen, gejpalten, vorne in Silber ein 
roter Querbalfen, in dem nebeneinander eine helle goldene 
Noje und ein halber goldener Stern, hinten in Rot eine 
halbe, an den Spalt angelehnte filberne Lilte, auf dem Helm 
ein wachjender Hirich. Vor 1534 befand fie) jtatt der 
halben XLilie ein halbes Kampfrad im Schilde E3 ijt 
nicht ausgefchlofjen, daß die Familie von Moeller mit 
der jet noch in Hamburg blühenden Samilie Moller in 
Berbindung jteht. 

Ehanoinefje Elsbeth von Moeller. 
Klofter Yüne b. Lüneburg. 


321. Strejow, 

Als Herkunftsort der Familie Strefow wird Schön- 
fließ unweit Wriezen a. d. Oder genannt, wo um 1600 
Joachim Strefom die Freifcholtifei befaß. Der Drt tft 
im Dreißigjährigen Krieg von Kroaten geplündert und der 
Sreifchulze mweggefchleppt. Da es vier Orte mit Namen 
Schönfließ gibt (in den Kreifen NDd.-Barnim, Bez. Königs: 
berg M-M.), Lebus, Guben), jo fragt fich, auf welchen 
diefer vier Orte eine gerflöteng im Dreißigjährigen Krieg 
zutrifft. Schönfließ im Kr. Guben dürfte wegen feiner 


Entfernung von Wriezen am wenigjten in Betracht fommen. 
Das Kirchenbuch von Mallnow (Kr. Lebus) aus dem Jahre 
1636 enthält uichtS über eine Zerftörung des dorthin ein- 
gepfarrten Dorfes Sch. — Kann die heutige Stadtgemeinde 
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Sch. b. Königsberg (N.-M.) damals eine Freifcholtifei be- 
jejien haben? Wegen des nicht weit davon entfernten 
Dorfes Strefow liegt die Annahme nahe, daß bei Über: 
ftedlung nach Sch. nach dem Dorfnamen der Familienname 
gegeben ift. Soahim Strefow wird 1632 bei einer 
Snffription in die Matrifel der Univerfität Rostock bezeichnet 
„Schönflietensis Neomarch“. Angabe von Speziallitteratur 
erbeten. Dr. jur. €, Strejow-Bingithorn. 
Hamburg 24. 


322, Stülpe, 
san den Kirchenbüchern von Leipzig findet fich 1570 
ein Zufas von Stülpen. Wer fann mir nähere Aus- 
funft geben über diefe Familie, über Urfprung und Ber- 
breitung? In der Provinz Brandenburg gibt oder gab e3 
ein Schloß Stülpe bei dem gleichnamigen Dorf. Steht 
diefes vielleicht im Zufammenbang mit der Familie von 
Stülpen? 
Auerbach (Heilen). 9. Stilp. 
323. Stogler, Timm, v. Hippel, Senfebeil. 
Vorfahren gefucht von 

1. Henriette Stogler, * mwann?, mwo?, T wann? 
(1779 oder 80), wo?, verm. (wanıı?, wo?) Gotthard 
Friedrich (v.) Hippel (1743-—1809), Pfarrer in 
Arnau i. Br. 

2. Eleonore Timm, * wann?, wo?, F wann?, wo?, 
verm. wann? wo?, Melchior (v.) Hippel, Rektor 
in Gerdauen. 

3. Regina Sentebeil, * wann?, wo?, F wann?, wo?, 
verm. wann?, mwo?, Georg (v.) Hippel (1652 — 
1762), PBaftor in Lömenftein. 

Groeneveld, Rechtsanwalt und Notar. 


324. Thomijen. 

1. Nach dem Apenrader Kirchenbuch heirateten 3.1. 
1741 Ejpen (Ejben) Thomjen, Schiffer und Bürger in 
Apenrade und Clara Tordfen, Tochter de8 Tohmas 
Zordfen zu Apencade, welche dafelbit 16. 9. 1722 
getauft war. 

Gefucht fein Geburtsort und tag, fowie Ort und 
Daten des Todes beider Eheleute. 

2. Der Sohn der beiden Borftehenden Thomas 
Ehriftian heiratete 20. 5. 1786 (wo?) Maria Elifabeth 


Boyjen, Tochter des Andreas Boyjen, wo tft fie etwa 
1755 geboren? Alle andern Daten befannt. 

3. Der Sohn der Vorftehenden Andreas Thomfen 
(exit zu Apenrade, fpäter zu Hamburg) vermählte jich 
24. 1. 1826 mit Sohanna Wilhelmine Schniewind 
aus Elberfeld. Gejucht Ort und Datum der Geburt des 
Ehemannes, Ort und Datum des Todes der Frau? 

Zu 1 wird bemerkt, daß im Apenrader Taufregifter 


von 1636 an viele Väter mit dem Namen Thomfen vor: - 


fommen, doch fein Sohn Namens Ejpen geboren wird. Der 

Vater diefes Ejpen dürfte alfo in Apenrade zugewandert fein. 
Nähere Angaben jehr erwünfcht, ebenfo über Die 

Familie Tordfen. 
Hamburg 1, Heingehof. 


325. 
Zur Ergänzung der Ahnentafel von Frau Johanna 
v. Hippel, geb. v. Rofenberg-Öruszynfhfi, werden 
Vorfahren gejucht von 
1. Zohann Raphael v. Gruszynihfi (* 16. 10.1695, 
+2. 12. 1745) verm. wann? wo? Dorothea Elijabetha 
v. d. Golz (Tochter von?) 

2. Anna Maria v. Cuba, * wann und wo? (16512), 
+: 1666 @), verm, 1... . 2. Eisbed, nam. 2 2 
SGobel v. Nittberg (1615—1693) 

3. Hans Ehriftoph v. Ratte * warn und wo? heir.? 
wann und wo? (ev war der Bater von Hedwig Elifa- 
bethv. Ratte verm. Georg Werneriv. d. Schulen- 
burg) 

4. Matthias v. NRibbedf, * wann und mo? T wann 
und wo? verm. . . . vo. Üdhtriß (auß dem Haufe 
Diterholz) 

5. Amalia Kunigunde v. Nibbed * warn und wo? 
verm. Levin (V) v. d. Schulenburg (1602—34) 

6. Sohann v. Dttefen * wann und wo? T wann und 
0? al Kol. dänischer Regierungsrat u. LYandrents 
meifter in Oldenburg und Delmenhorit, verm. wann 
und wo? Helena v. Dagerath? 

7. Elifabeth v. Nughorn * warn und wo? T wann 
und wo? verm. Rudolf Mönnich (Vogt im Wüften 
Lande, 1657), VBorfahr der Grafen v. Münnicd. 

8. Lufrezia v. Damm * wann und wo? T wann und 
0? verm. Sohann v. Münnich, Oldenburg. Amts- 
verwalter im Wiürften Lande, Herr auf Brockdeich. 

Groeneveld, Rechtsanwalt und Notar. 


Loni3 Thomjen. 





Antivorten auf vie Rundfragen. 


Zu Ne. 208 betr. Lembfe, 
Johann Lembfe, geb. 1700, gejt. 1764, Kaufmann 
in Rübed. 

Ehefrauen: 1) Elifabeth Tesdorpf, 

2) Eva Schaevius. 

Sohann Daniel Lembfe, geb. 1738, geit. 1785, 
Kaufmann in Xübed, verheiratet 1766 mit $ohanna 
Chriftine Hagedorn. 

Sohann Lembfe, geb. 1770 in Lübeck, gejt. 1846 
im Dresden, Kaufmann in Memel, Fol. jchwedifcher Agent, 
Geh. Rommerzienrat. 

(Ehefrau: Emilie Vorfampf aus Libau). 

Der Schriftleiter. 


Zu Nie. 246 betr. Neinitorif. 
Sn dem Lehnregiiter des Bifchofs Gottfried von Minden, 
dejjen Entitehung zwifchen 1304 und 1324 angenommen 


wird, ift erwähnt Gonradus KReynjtorp mit 5 mansos 
(Hufen) in orden. Jin dem Lehnbuch der Herzöge Magnus 
und Exrnjt von Braunfchweig, welches zwifchen 1344 und 
1365 entitanden fein foll, werden unter den bona civium 
in Helmenftiode (Helmftädt) ewwähnt: Egghelingus, 
Hinricus et Eggelingus fratres, fili quondam 
Alberti deReynstorp mit 1'/s mansos in horingen 
suppelinge (Süpplingen), 2 mansos et 1 curiam in 
suplingeboreh (Supplingenburg), cum omni jure et 
attinenciis, 1'/a mansos et 2'/ curiam et 1 pratum 
cum omni jure et attinenciis in minori vrelstidde 
(Sreltedt). S. Sudendorf, Braunfch. Lüneb. Urkunden I 
Nr. 184 und II Wr. 79. 


Das Wappen der Reynftorff habe ich in feinem 
Urfundenwerf oder Adelslerikon gefunden, nur v. Meding 
fagt in Nachrichten von adeligen Wappen III Nr. 671 
©. 524 „die Abzeichnung des dreiecfigten Siegel3 Alberti 
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von Reynejtorpe von 1320 verdanfe ich der Freundichaft 
de3 Herın Hofraths dv. Bilderbeek zu Celle“. €3 ijt in 
diejem Siegel ein Einhorn in feiner gewöhnlichen Stellung, 
nehmlich jpringend und die Umfchrift lautet: S. Alberti 
de Reystorp. Das Kirchdorf Neinftorff, mwofelbit der 
Sit. diefes längft ausgejtorbenen Gefchlecht3 gemwefen feyn 
und das ihm, oder dem es jeinen Namen gegeben haben 
mag, liegt im Amte Lüne, etwa zwei Meilen von Lüneburg 
entfernt, ein Ort gleichen Namens aber im Alnte Boden- 
teich, |. Heren Amtmann &. B. Scharff Bolitifchen Staat 
des Churfürjtenth. Braunfhw. Lüneburg ©. 128. Lüne- 
burgisch. 

Da nun das Einhorn das Wappen des noch blühenden 
Gefchlechls von Neftorff tft, jo zweifeln wir nicht, daß 
bier ein Verjehen vorliegt und das von v. Meding angeführte 
Wappen, zumal dort Reyftorp in der Umfchrift fteht, 
fein Reynftorffiches, fondern ein. NReftorfffches ift, 
obwohl wir von letterem Gefchlecht um diefe Zeit einen 
Albertus in den Urkundenbüchern nicht finden. 

Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 250 betr. Heidenreich. 

Zu 2. Sn der Elifabethlirche zu Breslau befinden 
jich folgende Denfmäler: Dr. Ejaias Heidenreich, Paftor, 
geit. 1589. (Feiner Kalkitein). Einfache Infchriftplatte, 
darunter al Fried die YSamilie des Verstorbenen in DI 
auf Kupferplatte gemalt. Dürftige Ausführung. — 
Größe: 89:147 cm. 

Anna Leibiß, Gattin des Pfarrherın Efaias 
Heidenreich, geft. 1580. (Sandftein). — Duadratifche 
Ssnöchrifttafel mit zierlichen Schriftzügen; fie ift durch den 
Straßenftaub jehr eingefchmugt. Abmefjungen 80:80 cm. 

Aus „Lutfch, Die Kunjtdenfmäler der Stadt Breslau“ Seite 
2223, 224/5. 

Sn „Die Denkmäler der St. Elifabeth-Kirche zu 
Breslau, 1860" findet fich zu erxjterem die genaue Be- 
fchreibung, jowie die lateinische Infchrift auf Seite 16— 18. 

Hu lebterem ijt die Befchreibung auf Seite 200/1 
desjelben Werks zu finden. Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 257 betr. von Edard. 

Eine Familie von Edardt ftand um 1700 zu der 
Familie von Nheined in Frankfurt a. M. in verwandt: 
Ichaftlichen Beziehungen, wo Conrad Balentin von 
Rheine mit Ejther Marie Margarethe von Edardt 
verheiratet war. Da auch Friede. Fehr. La Noche Frank- 
furter war, jo wäre über gejuchte Trauung und Geburt 
vielleicht etwas beim Standesamt I in Frankfurt a. M. 
zu erfahren. 

Halleo.08, 2%, €, don Arnswaldt. 

Zu Wr. 266 betr. von Bornefeld, Bartels. 

Das Kalfhorjter Kicchenbuch führt im Beerdigungs- 
(Sterbe?) Regifter auf: 

1737. 30./11. Frau Obriftlieutnantin von Borne- 
felten, geb. Bartelfen, auf Nanfendorf. 

1737. 1/11. Sophie Elifabethb von Bothen, 
geb. Bornefelten, auf Nankendorf. 

Nach dem Wariner Kirchenbuch ftarb: 

1758. 29./11. Herr Oberhauptmann Hans Adolph 


von Both in feinem 47. Jahr. 
Der Schhriftleiter. 


gu Nr. 277 betr. Menjentanp. 


Leutnant Menfenfamp beim Namt. Bernftorff 


1. Inf. Ngmt. B. wurde am 2. Juli 1704 am Schellen- 
berge verwundet, dies ijt das jpätere Aagmt. v. Scheither, 


jteht 1733 in Stade und Bremervörde, 1748 in Rabeburg 


und Möln. . 
Halle a.d. ©. 8, €. von Arndwaldt. 


Zu Nr. 285 betr. von Boded. 


Hans von Boded Maria Dominicus Maria von Hoen 


auf Marwib, von Bormanı von Uffeln aus dem Haufe 
Hirichfeld pp., vermäplt 1584, auf on Duffen in den 
1555, 7 1631, 24 /6. Turow, Roggen- Niederlanden, 


dorf u. Bajthorit. 


Sufanna von Uffeln, 
a.d.9. Dugomw, Bafthorft rp., vermählt 
1617, 29./6. 


Hans von Bode 
auf Marwig, Hirfchfeld und Berg: 
baupten, * Franffurt 1589, 22./12. 
+ Utrecht 1650, 19/11. 


CHE DIISHELENN SE IS EEEET, 

Bonaventura von Bode 

au? Bülow, Hzl. Medl. Kämmerer und Geh. Rath, auch Landrath im Hath. 
Lauenburg, geb. Frankfurt 1624, 3,/4., + Gülgom 1691, 14./10. 

Gemahlinnen des Bonaventura von Boded: 

l. 1645, 17/4, Francina von Uffeln, Tochter de3 Dominicus von 
Uffeln auf Dußow, Turow und NRoggendorf und der Seannette Dieljtein 
von Horpufc. 

ll. 1671, 31./8., Anna von Broembfen 

Heinrich) Magdalena Andreas 
von Broembjen Lüneburg, von Galven 
auf Kl.-Steinrade, Tochter des Rats: auf Stocdelsdorf, 
NatsherrzuLübel, Herrin Fohann + 1540, 

* 1507, 7 1563. Züneburg. 


Diederich von Broembjen, 
* 154", 9./9., auf Stodelsdorf und Al. 
Steinrade, Bürgermeiiter zu Lübeck, 
7 1600, 18/8. 


—_ 


Catharina 
Darfom, 
Tochter des Rats 
berrn Hermann 
Darjfom 


BRENSTND 
Catharina von Galven 
a. d. 9. StodFelsdorf, Wittwe de3 
Hartwignv Stiten. 





N — 








Anua von Broembjen. 


Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 291 betr. von Hobe, von Lükom. 

Nach) dem Chemniger Kircchenbuch (Mecklbg.) werden 
1787 27./4. Herr Kammerjunfer Friedr. Eugen von 
Hobe und Fräulein Maria Margaretha Eltfabeth von 
Lüßomw beide al3 PBate angegeben. Nach dem gleichen 
Kicchenbuch wird denfelben 1788 19./9. eine Tochter ge 
boren, wobei der Gatte Oberforjtmeifter Eugenius, die 
Gattin Lifette genannt wird. Hobe jtarb als meckl.= 
ftreligfcher Hofmarfchall und Kammerherr am 24. September 
1809 in Schorffow, wo er beim Oberjägermeifter v. Moltfe 
zum Befuch war, und ward im Gewölbe in der Kirche zu 
Bülow beigefegt. Diefe Notiz findet ich gleichfalls im 
Nreuftreliger Hoflicchenbuch, das al3 feinen Geburtstag den 
23. März 1761 angibt, während das Bülower Kicchenbuc) 
ihn das neunte Kind feines Baters nennt. Wir haben in- 
dejjen die Kirchenbücher aller Orte, in denen 1761 im 
Bet des Gefchlecht8 von Hobe in Meclenburg befindliche 
Güter eingepfarrt find, nachgejehen, ohne die Taufe des 
Eugen Friedrich gefunden zu haben. Bielleicht waren 
jeine Eltern wegen der damaligen Kriegsunruhen geflüchtet. 

Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 293 betr. von Lindenan,. 

Wilhelmine Henriette von Lindenau, Gtifts- 
fräulein zu Soachimftein, ehelicht zu Mildenau 1804 6./8. 
den Nector Schlegel zu Sagan 1. Schlefien. 

Die Frau des Nectov Schlegel von Sagan Wilhel- 
mine Henriette von Lindenau T Ddajelbjt 1811 8./4. 
im 42. Sahre. 

a von Lindenau hat unter König Friedrich IL. 
al3 Dffiziev gedient und wurde nachmals Kriegs- und 
Steuerrath, F zu Lindo 1809 10./7. im 77. Sahre, hat 
beinahe 50 Fahre gedient, hinterließ eine Witte, 

Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 295 betr. v. Lükomw, 
Eleonore Maria v. Lübom a. d. H. Seedorf 
Dreilügom. 
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Das Kirchenbuch zu Dreilügomw jagt: 

„Ao. 1699 Baptizata Generosi Dm. de Lützow 
provincialis consiliarii filia Eleonora. nominata ex 
nomine sororis ipsius, conjugis de Türken, XVI julii 
cum feliciter in lucem edita est XV julii.“ 

1720 und 1722 wird fie auch noch im Kicchenbuch 
als Bate genannt. 

Shre Eltern find: Auguft Barthold v. Lütom, 
Dän. Major, dann Sadj..Lauenb. Landrat, bi 1697 auf 
Seedorf, dann auf Dreilübom, * .. . 29. 3. 1653, T zu 
Wien 28. 9. 1722, ©... 1679 mit Magdalena Katha- 
eine. 0, Absenen md. 9. Mühen, °..„.r (beit. u 
Dreilübow 13. 9. 1707), Tochter des Gojche v. Th. auf 
Kühren und Maßleben (+ 1671, » 1650) und der Katha- 
rina v. Meinftorff (7 1662). 

Weitere Ahnen bin ich bereit anzugeben, vgl. Familien- 
gefch. Blätter III ©. 115, Antwort zu Nr. 238; jelbit- 
vedend auch über die Lügomfchen Ahnen. 

Eleonore Maria v. Lübom ftarb zu... 6. 7. 1745. 
Sie vermäblte fi) (nach v. Hoindh.) 1728. Der Ort tjt 
miv nicht befannt; zu Dreilüßomw jedenfall3 nicht, da Dies 
fchon 1726/27 verkauft war. Die Eltern waren tot; wohin 
die Stiefmutter (Charlotte Amalie v. NReventlom, die 
zweite Frau des August Barthold v. 2) 309 und wo 
fie ftarb, ift mir nicht befannt. Vermutlich blieben die noch 
unverheivateten Töchter doch bei ihr, denn der ältefte Sohn 
war nach Eger gegangen, wo ex fehon 1730 ftarb. v. Hoincdh. 
gibt merkwürdigermweife auch „1728" als Bermählungsjahr 
von zwei anderen Töchtern an, ohne den Ort zu nennen. 
Ein anderer Sohn lebte um 1728 verheiratet in Gadebufch; 
er hat fich zwar der Gefchwifter fehr angenommen, doc) 
glaube ich nicht, daß die noch unverheivateten Töchter bei 
ihm lebten; das Kirchenbuch Gadebufch enthält Feine Ein- 
tragung. 

In den Vergleichsakten der Söhne, nach) dem Tode 
Auguft Bartholds, tritt mehrfach als Bevollmächtigter der 
Witwe ihr Bruder, der Obuft Heinrich v. Neventlom, 
Exrbherr zu Glafow, auf; es ift nicht unmöglich, daß die 
Witwe zu ihm gezogen ift und daß dort die Verheiratung 
der Töchter jtattgefunden hat. 


Frankfurt a. D. Major Frhr. dv. Lükom. 


Zu Ne. 296 betr. Neitorii, Oldenburg, Blejien, 
Behr, Dewig, Krofigk, Negendank. 


1. Lütfe Reftorff auf NRadepohl, Weffin pp. war 
ein Sohn des Cord Neftorff auf Nadepohl, Muftin, 
Nutenbee und Weffin und der Margaretha von Hagen 
a.d. 9. Budow. Seiner Gattin Catharina von DOlden- 
burg Eltern waren Mathias von Oldenburg auf 
Gremmelin und Ingelborg, geb. von Schindel. 
8. Magdalena von MWlejjen, Chegattin Des 
Soahim II. Hahn auf Hinrichshagen (nicht DVajedomw) 
war eine Tochter des Henning (Hinrich) von Plefjen 
auf Brühl und der Dorothea von Quibow a. d. 9. 
Boigtshagen. 

4. Die Eltern des Ehriftophb von Demi auf 
Eölpin waren Vicco von Dewiß auf Eölpin und Holten- 
dDorff und Anna von Wuffomw. Die Eltern feiner Che: 
gattin Gertrud waren Henning von Behr auf Cammin, 
a pp. und Emerentia von Mandeuffel a.d. 9. 
Solm. 


5. Levefe Negendand, die Gemahlin des fürftlich 
inedlenburgfchen Hofmarfchall8 Balentin von Krofigf, 
dem fie al3 eine Erbjungfer für ihre Lebenszeit die Nußung 
des väterlichen Gutes Eggerjtorff zubrachte, war eine Tochter 





de8 Hans Negendant auf ggerftorff, ihre Mutter 
nennen die Genealogien nicht. 
Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 298 betr. (p.) Schad. 

Zu 1. Berfönlichen Adel gab e8 wohl zu jener Zeit, 
wenigitens in Preußen nicht. E3 fommt indejjen oft vor, 
daß älteren Militärs in den Lijten das Adelsprädikat bei- 
gelegt wurde, im mündlichen und privaten jchriftlichen 
Berfehr wird dies natürlich noch weit öfter gejchehen fein. 
Die Namen der preußifchen Negimenter, welche diefe nach 
dem jedesmaligen Chef führten, find unferes Wifjens in der 
Vierteljahrsichrift des Herold veröffentlicht, leider tft uns 
der betreffende Band zurzeit nicht zur Hand. 

Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 301 betr. Großh. Medlend. Grenadier- 
Neat. Nr. 89. 

Zul. Das Zittower Kirchenbuch gibt den Geburtstag 
nicht an, getauft ijt Chriftian Dietrich Carl v. Bülow 
als Sohn des Hauptmannz v. Bülow und der Sybilla 
v. Degingt am 9. 11. 1767. 


Zu 2. Das Breefener Kirchenbuch gibt al3 Tauftag 
des Bernhard Ludwig v. Dewiß den 18. 11. 1768, der 
Bater, damals Kammerjunfer, war Befiger von Woggerfin. 

Bu 3. Garl Friedrich v. Graeveniß tft am 24.1. 
1774 in Roftoct als Sohn des Hauptmanns Barthold 
Ulrich Wilhelm v. Graeveni getauft laut Angabe des 
dortigen St. Johanniskirchenbuchs. 

Zu 4 Dem Hauptmann v. Hannefen ward am 
28. 3. 1774 ein Sohn Hartwig Friedrich Alerander 
getauft. 

(Kb. Bübom.) 

Zu 5. Nach dem Malchiner Kicchenbuch ward am 
4. 11. 1785 des dortigen ritterfchaftlichen Einnehmers 
Heren v. Holjtein Söhnlein Detloff Carl Friedrich 
getauft. 30. 1. 1791 bei der Geburt eimer Tochter wird 
der Vater Advofat und adeliger Einnehmer Carl Ulrich 
v. Holjtein genannt. 

Zu 6. Hans Rudolph Ferdinand wurde als 
Sohn des Hofrats und Stallmeifters Ernjt Öottfried 
Kiefewetter auf Wöpfendorff und Frau Sophie Louife 
Henriette geb. Spalding zu Güfteom 4.6.1797 geboren. 

(KRirchenbuch der Pfarrkirche.) 

Zu 7. Das Gothaer Briefadelige Tajchenbuch 1907 
nennt als Geburtstag des Wilhelm v. Meibom den 
27. 3. 1799 und gibt bei ihm fomwohl wie bei feinen 
zwifchen 1787 und 1801 geborenen Gejchwijtern „ürjten- 
berg 1. M. an. Das Fürftenberger Kicchenbuch aber führt 
deren Geburt und Taufen nicht auf. Vielleicht finden fich 
die Eintragungen in einem benachbarten reformierten Kirchen- 
buch. Beim Tode des Wilhelm v. M. (14. 1. 1817) ift 
nur das Alter (18 3.), aber fein Geburtsort im Eiekelberger 
Kicchenbuch eingetragen. Beim Tode einer Schweiter 25. 1. 
1864 in Roftock ift auch Fürftenberg als Geburtsort an- 
gegeben. Sollte das Dorf Fürftenberg im Braunfchweigifchen 
gemeint fein? 

Zu 9. Das Roftocer St. Betrificchenbuch gibt ald Tauf- 
tag des exitgeborenen Söhnleins Johann Chrijtian Detlev 
des Herin Dr. Jacob Mugenbecher den 18. 6. 1761. 

Zu 11. 16.2.1765 ließ der Lieutenant v. Bogmwilch 
zußnorrendorff ein Söhnlein taufen Georg Ernit Friedrich. 

(Kb. Kaftorff.) 

Der Oberft Georg Ernft Friedrih v. Bogmwilch, 
geboren zu Rnorrendorff bei Stavenhagen, jtarb nach An- 
gabe des Ludwigslufter Kicchenbuchs 19. 4. 1845, 80 Jahre 
2 Monate alt. Der Schhriftleiter. 
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Zu Ne. 302 betr. Tefhen, Knuth. 

Zu 1. Schon d.d. Schlemmin 1760 23./11. unter- 
jchreibt fih Tejhen: R.H.C.v. Tesch. Ebenfo d. d. 
Satow 1787 29./9.: Rudolph Hans Christopher von 
Teschen. 

Zu 2. D.D. Güfteom 1754 28./5. bat der Stadt- 
hauptmann dafelbit Niclas Johim KAnuht die Trauung 
feiner Tochter Sophie mit dem Gapitain Tefchen dajelbit 
ohne Broclamation zu gejtatten. 

D. D. Güftrom 1757 1./7. bat Nicol. Soacd. Anuth 
feine „viefer Tage” verjtorbene Ehefrau Anna Sophie 
Köppen in der Stille beerdigen zu dürfen. 

Die Kinder des Stadthauptmann Nicolaus Zochim 
Knuth zu Güfteom, welcher 1771 3./2. gejtorben, bitten 
v.d. Güfteow 1771 6./2. ihren Vater in der Stille be- 


erdigen zu dürfen. 
Der Shriftleiter. 


gu Jr. 304 betr. dv, Velen. 


Gerrit van DBelfen’s Schloß Belfen, 2 Meilen von 
Harlem entfernt, wurde 1296 zerjtört, weil Ddiefer den 
Grafen Floris V. dv. Holland ermordet hatte. — Um 1657 
wird Richard van Belfen, * Amersfoort, Paltor in 
Hoogeland bei Utrecht; bald darauf PBaltor in Vianen. 
7 Ddafelbit 22. 9. 1692. — Wappen: Sn Blau 3 goldene 


Balken, belegt mit 9 (2) roten Andreaskreuzen. Oder auch: 


D} 


Sn Silber 3 (T) rote Löwen. 

Gericas van Belfen lebte vor 1124. 

Diderif van Belfen lebte 1230. 

Adelbert van Velfen erhielt 1266 von Floris, 
Grafen von Holland, die Hälfte der Kivmeszölle der 
St. Fohanniskirche in Haarlem. 

Gerard van Belfen v Hildegonde N., lebte 1287 
zu Noordwgf. 

Gerard (Gerrit) van Bellen » Magtild van 
Woerden (T. v. Herrmann v0. WB. u. v.W. van Yamitel), 
lebte 1296. 

Nach der Nanglifte der Preußischen Armee von 1906 
ftanden in diefer 4 Offiziere des Namens von Velfen. 

Doberan. von Aspern. 


Eine nähere Befchreibung der Familiengefchichte der 
DBelfen findet fich in jedem großen GefchichtSwert und in 
jedem Konverfationslerifon. Der Name der Familie wird 
freilich heutzutage mit „Weljfer” oder „Wälfer" ge 
fchrieben (befannt it Bhilippine Welfer). Vielleicht hat 
das den Herın Frageiteller ivregeführt*). 

_ Dr. von der Schulenburg. 

Hamburg 13, Böhmersweg 4. 

*) Bei der Durcharbeitung von Archivalien benußte ich die 
Necefje und das Urkundenbuch der Hanfa. E3 ijt erjtaunlich, 
welche Menge von adeligen und bürgerlichen Namen des jpäten 
Mittelalter darin vertreten find. CS dürfte faum eine größere 
Familie in Norddeutfchland zu finden fein, die nicht gelegentlich 





genannt wird. Die Receffe und Urkunden find gedruckt und liegen 
in etwa 20 Bänden vor. Da die landjäljigen Familien bei ihren 
Forfcehungen fich häufig um die ftädtifchen Duellen nicht bemühen, 
möchte ich auf Diefe Fundgrube befonder8 hingewiejen haben. 
Dr. von der Schulenburg. 
Hamburg 13, Böhmersweg 4. 


Zu Ne. 308 betr. v. Zanthier. 

Sn unferen Sammlungen befindet fich ein leider 
undatiertev Auszug aus einer Eingabe der verwitweten 
Frau Hauptmann v. Zanthier, einer Predigertochter, deren 
verstorbener Eheherr unter dem v. Cönißfchen Snfanterie- 
Regiment 38 Jahre gedient und wegen mvalidität die 
PVojtmeifterftelle zu Kolberg erhalten hatte. Ex habe aber 
diefe Verforgung nur 3Y2 Jahre genofjen und fer vor zwei 
Sahren geftorben, habe feine Witwe mit drei Eleinen Kindern, 
von denen das ältefte gegenwärtig fieben Jahre und das 
jüngfte zwei Jahre alt fei, in den bedürftigiten Umftänden 
zurückgelafjen, weswegen des höchitfeligen Königs Majeftät 
ihr jährlich 100 Taler Benfion bewilligt habe. Sie bitte 
nun um eme Erhöhung diefer PVenfion. Da der ältejte 
Sohn im Dezember 1779, der jüngfte im Dezember 1784 
geboren ift, muß der Vater alfo Ende 1784 oder Anfang 
1785 gejtorben fein. 

Den Tod ihres jüngiten Sohnes, des Kadetten Otto 
Dettloff, der 8. 4. 1798 13% Jahre alt jtarb, zeigt jte 
von Müncheberg an. 

Der Schhriftleiter. 


Zu Nr. 310 betr. 9, Levekow, dvd. Sala, dv. Chlern, 
dv. Zepelin. 

Zu 1. 1728, 12./9. berichtet Hans Chriftian von 
Sperling al WVormund der 4 Hinterbliebenen Söhne des 
Hans Chriftian v. Sala, daß Diefer ohngefähr vor 
einem Sahr durch einen unglüdlichen Zufall fein LZeben 
verlohren und muthet die Zehne für die unmindigen Söhne. 
Weder das Belliner noch das Saniger Kicchenbuch — für 
Lüfewig — enthält eine Eintragung feines Todes, für 
Behna exifliert für diefe Zeit fein Kirchenbuch. 

Zu 3. Das Kicchenbuch der St. Marienkirche zu 
Rostock führt unter den Tagesleichen auf: 1723. 10.76. 
Frau Anna Catharina von Levigauen, geb. von 
Brömbfen. Dies wird der Tag der Beerdigung fein. Tag 
und Dxt des Todes find nicht angegeben. 

Zu 5. Das Kirchenbuch Dargun gibt 1814, 16./2. 
beim Tode des Fräulein Anna Catharina v. Ehlern 
an, fie fer aus Norwegen gebürtig. Diejelbe war eine 
Schwejter des v. Ehlern auf Tarnow. 

Zu 6. Nach dem Möllner Kirchenbuch jtarb die Frau 
v. Ehlern, geb. Lewzowen, 1773, 6./2. und wurde am 
2./3. in der Kirche beigefet. 

Zu 7. Nach dem Kicchenbuch der PVetrificche zu Roftocl 
ftarb 1839 am 8./1. im ©t. Catharinenftifte die Kammer: 
berrin Hedwig Sophie Charlotte v. Zeppelin, geb. 
v. Levezow, a.d. 9. Klenz, 73 Sahre alt. 

Der Schriftleiter. 





ramiliengeichichfliche Notizen für uniere Abonnenten, 
Gelegenheitsfindlinge, 





Um weitere Beiträge für diefen Abfehnitt bittet die Schriftleitung. 


Bedmann, 
1846 Nentmeifter und Bürger in Peine, 
Dr. Siefer. 


Bodendid. 
gippoldus de Bodendife, miles, erwähnt 1321. 
Sutta de B., geb. v. Hoym, 1249. 
(Urt. 8. v. Stötterlingenburg). . 
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Sohann v. B., Nitter 1300, 1304. 
Hermann v. B. 1300, 1307. 
Bodo v. B. 1307. 
(Ark. 8. v. Slfenburg), 
Nebichfau. 25, Damm. 
Breithaupt. 

von Breithaupt, 1809 U. u. Adj., 1812 Stab3- 
Hptm. Artillerie, 1813 Hptm. reit. Batt., 1814 Batterie- 


chef 1. reit. Batt. 1815 Major. 
(Die zehn Feldzüge der Württemterger, Ludwigsburg 1870.) 
Nesichlan. 25, Dammt. 


Eıhte. 
Georg Bernhard Echte aus Celle, Baftor in Lemwe 
bei Liebenburg war vermählt nit Johanna Loyja 


Friederica Sandhagen, geb. 2. 10. 1720, Tochter des 
Sohann Ehriftian Sandhagen, geb. 1688, geit. 1735, 
PBaftor zu Lewe, und der Catharina Engel Lüdede, 
cop. 23.11.1719, Tochter des Paftors. Barthold Lüdede 


zu Lemwe. 
(Stammbaum der Familien Hübbe und Wasmann, Tafel 6). 


E. Fhr. v. Nodde, 


Eihhorit. 

Nach den Lehnakten des Gutes Wejtenbrügge (R. A. 
Bucow) ward 5.8.1641 Confens erteilt über das von 
Heidenreich Bibow’3 Ehefrau an Sohann Eichhorit 
zu Wismar für 250 Ntlr. und ebenjo 20. 7. 1645 für 
300 Ntlv. verpfändete Gut Wejtenbrügge. 

(Lehnakten im Geh. und Hauptarchiv zu Schwerin. 

E. Fhr. v. Nodde. 





Biücherbelpredjung. 


Die Samilie Schacht v. Dr. phil. Sranz Schadt. 
Sranffurt a. M. Derlag der Srankfuter Blätter für Samilien- 
gefchichte. 1908. In Öftapformat. 67 Seiten. Preis: 3 MU. 
Der Derfaffer fagt felber, er habe es vermieden, feine Arbeit 
eine „Befchichte” der Familie Schaht zu nennen, da feine 
Ausführungen von dem, was mar unter einer Samilien- 
gefchichte zu verftehen pflege, ganz »rheblich abweiche. Das 
Werk befteht vielmehr aus einer Keihe fehr interefjanter 
hiftorifcher Betrachtungen und bildet gleichfam die Einleitung 
zu einer Samiliengefchichte. Es bäteht aus folgenden Ka- 
piteln: Herkunft und Bedeutung des Samiliennamens, Dor: 
namen, der Adel, die Wappen, die Ausbreitung der Samilie, 
der Grundbefi, die Grabftätten, Nachfchrift über genea- 
logifhe und hiftorifche Sorfcehung, denen fich Anmerkungen 
und Regifter über Orts- und Samiliennamen anfchließen. 
Wir empfehlen unferen Lefern die Lektüre des äußert inter- 
effanten Werkchens, ohne daß wir ıns deshalb alle Anfichten 
des Derfaffers zu eigen machten. 


Der Schriflileiter. 


Chronik des Befchlechts Charijius 1550 —1908, 
welches, aus Schlefien ftammend, keute in Preußen, Khein- 
land, Holland, Dänemark und Schweden blüht, von Arnold 
Charifius. Königsberg i. Pr. Wademifche Buchhandlung 
von Schubert & Seidel 1909. Ofktapformat. 74 Seiten. 
Preis 2 Mark. 


Mit großem Sleiße hat es der Derfafjer veritanden, 
aus Archiven, Kirchenbüchern, Unverfitätsmatrifeln, Regi- 





mentsgefchichten, Kauffontrakten, Teitamenten und anderen 
Urkunden das vorliegende reiche familiengefchichtliche Material 
sufammenzubringen, nachdem er zuerst das aus dem Mlunde 
der Kamilienmitglieder vernommene niedergefchrieben und 
gefammelt. Als eriter Ahnherr wird der Bürgermeifter 
Balthafar Charifius zu Beuthen im Jahre 1550 angeführt 
und breitet fi) dann das Gefchlecht über ganz Deutfchland 
und die angrenzenden Länder aus. Hauptfächlich hat das- 
felbe feinen Sig in Königsberg bezw. in der Provinz Dft- 
preußen, wo es feit ca. 1670 blüht. Der Derfafjer führt 
10 Generationen auf mit (95 Mütgliedern, von denen mehr 
oder weniger eingehende Biographien mitgeteilt werden, 
gibt natürlich auc; über eine Mlenge DPerfonen aus ver- 
wandten und verfchwägerten Samilien Auskunft. 

YDenn wir an der äußerit fleißigen Arbeit etwas aus- 
sufegerr haben, fo ift es, daß bei den einzelnen Bio- 
graphien außer der Hummer des Stammbaunıs nicht auch 
die Nummer des Paters fowie die Nummern, der etwaigen 
Kinder angegeben find. Hierdurch würde die Überfichtlichkeit 
fehr gefördert werden. Es ilt aus der Chronif abfolut 
nicht zu erfehen, wefjen Sohn der Betreffende gewefen 
ift, noch auch welches feine Hinder find. Dat man 
den Stammbaum daneben, welcher von dem nämlichen 
Derfaffer 1908 in Gr. Jmperialformat mit dem Wappen 
in Steindrud (Preis 6 ME.) erfchienen ift, fo ift eine folhe 
Yummerierung freilich unnötig, da aber die Chronif auch 
allein abgegeben wird, fo erfcheint fie zu leichterer Orien- 


tierung wünfchenswert. 
Der Sıhrifileifer. 


IE nn 


Drustichler und Berdellerungen. 


3». III für. 64/67 ©. 64, 
erte Spalte, Zeile 9 von unten: Timptfch ftatt Kiptic. 


fr. 76/77, 8. 166, 
Spalte 2, Zeile 24 von unten: 8). III S. 88 jtatt 38. I 
S. 209. 

Kr. 76/77 8. 188, 
Spalte 2, Seile 20 von unten: Yr. 302 ftatt Hr. 297. 
Dafelbit Zeile 3 von unten: fehlt vor 1804 das Datum 26/IIL. 


fir. 75/74 ©. 189, 
Seile 6 von oben: Schmidt ftatt Schwars. 


Spalte 2, 


fir. 75 ©. 159 
ift bei den Ießten 3 Antworten auf die Rundfragen ver- 
fehentlich die Yummer nicht hinzugefügt, es muß alfo heißen: 
Spalte I, Zeile 9 vom Strich: Su Hr. 267 betr. v. Bülow. 
Spalte 2, Seife 1 von oben: Su Hr. 256 betr. Dörffer. 
Spalte 2, Seile 11 vom Strich: Su Ar. 275 betr. v. Levebow. 
fr. 76/77 ©. 168, 
Spalte 1, Seile 16 von oben ijt bei Graf Alerander hinzus 
zufügen, daß demfelben von Sr. Maj. dem Kaifer und 
König der Kürftentitel im Srühjahr 1908 Ah. verliehen ift. 
Der Schriftleiter. 








Se iennefchichtlirjenens 


Zeitfcheift zur Köederung S 


Pe 


der Fnmiliengefchichtsfo 
fürf ee . 





Bi von CL. Shr. v. Rodde, 








Der jährliche Preis des in 12 Nummern ericheinenden Jahrgangs beträgt 9 Mark fiir di die einfcche Misch B a 11 Marf für 
die befjere Ausgabe A (blau), 14 Marf für die befte Ausgabe C (tot), 16 Marf für die Siebhabe: ausgabe D auf Büttenpapier (gelb). 
Beftellungen wolle man an die Adreife des Schriftleiters Berrn €. Shr.v.Rodde in Schwerin i. M,, Graf Schadkftr. 8, richten. 
Abdrud Eh er un nur im SIE mit der re te Der a ent pri dem Be 




















Yis 79—80 we ganzen FR 2. han nn 78, Zuli 1900. 5. Bon Re: 19-20. 
Beffere Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahyangs 11 ME., diefes Heftes 3,25 ME. 
Snbalt: Aus den Abonnentenfreifen S. 205. — Geichäftliche Mitteilungen der Schriftleitung S. 205. — Auszüge aus dem älteften 
Kirhenbuh von Jemgum S. 206—209. — Ein Bausbuch der Samilie Culemann S. z10—2n. — Samiliendenfmäler in der Stadt 
Hannover: Drei jung verftorbene Kinder des Erich von Windheim in der XiPolaifapelle. Mit einer Sichtörucktafel. S. 212— 214. — Tagebud; 
des Oberftleutnants Otto von 52.0. Gruben‘ S. 214-216, — Samiliendenfmäler in Meclenburs mit 2 Abbildungen S. 216--218. — 
Aus medlenburgifchen Kirchenbüchern S, 219220. — Aus pommerfchen Kirchenbüchern S. 220—221. — Aus hannoverfchen Kirchenbüchern 
>. 221—222. — Rundfragen und Wünfce S. 225—224. — Antworten auf die Rundfragen 5. 224—226. — Samilientage S. 226. — 


Bücherbefprechung S. 227— 228, 








Aus den Abonnentenkreifen, 


Wir haben Ieider wieder den Derluft eines hochgefchäßten Abonnenten zu beflagen, indem 


Herr Profelfor Dr. Bernhard Earften, 
Pberlehrer am Tedmikum Bremen 


am 20. Juni d. J. im 51. Jahre aus dem Leben gefchieden ift. Der Derewigte war der Derfaffer der Hachrichten über 
die Familie Karften, aus welcher eine Reihe namhafter Gelehrter hervorgegangen find. 





Gefäftlihe Alitteilungen der Scriftleitung. 


Der Schriftleiter überreicht hiermit den Abonnenten eine Doppelnummer für tie Monate Juli und Auguft und 
zeigt zugleich an, daß die nächjte Nummer in der zweiten Hälfte des Septembers exicheinen wird. Der Unter: 
zeichnete wird die dadurch gewonnene Het zu einer Forfchungsreife nach Bommern, Hannover, Sachen und Thüringen 
benugen und hofft von derfelben veiches Material zum Nuten der Familiengefchichtlichen Blätter und der Abonnenten 
zurücdzubringen. Korrefpondenzen werden auch während diefer Zeit nach Möglichkeit exletigt, doch bittet dev Unterzeichnete, 
alle nicht dringlichen Anfragen bis zu feiner Rückkehr nach Schwerin aufzufchieben. Der Schriftleiter. 


Bitte nochmals dringend um baldige Rücklendung der Fragebogen mit den Notizen zum Abonnentenverzeichnis, 
damit dasfelbe in der nächiten Nummer erfcheinen kann. Der Schriftleiter. 


en = SE 
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Auszüge aus dem ältesten Kirchenbuche von Jemgum. 


Von Dr. jur. Hans Fieker. 





er 





V. Fortsetzung aus Nr. 78, Seite 190. 


Lammers: 
I. Trientie s. Hylen 1. 
II. Baye. Tochter: 


Hille begr. 31. März 16%. 
IN. Aaldrick, schnieder, begr. 16 September 1690. 
IV. Hilke s. Hindrix VI. 
V. Berent s. Oldeboom 2. c. 
Langendorp s. Crous I. 6. 
Leonhard s. van Harlem. 
van Linderen, Georg Carel Augıst, Receptor uit Needer- 


rheiderland, mit Dorothea Brainsteyn. Sohn: 
Jodocus * 14. März 1766. Pate: der Groß- 
vater Jodocus Brennsteyn in Bingum. 
Louwertz s Aycken Il. 
Lubbers [Lubberts]: 
I. Anna s. Nannen VI. 
II. Titia s. Meyer IX. 
II. Onne, kerkvoogd te Bingun. 
1. Willem Onnen 
2. Lübbert Onnen | 194 Kommunikanten. 
3. Peter Onnen 
Luitjes [Luitiens]: 
l. Neele s. Wiebrands |. 
I. Dirck s. Wieman I. 
II. Schelte s. Janssen XX. 2. 
Luyken: 
I. Dükke s. Classen. 
II. Wolter s. Poppeus Il. 2. 
Marchi, Matthias, tabakshandelaır. Sohn: 
Joannes get. 16. Novenber 1677. 
Martens, Carstien, schoolmeester te Critzum, ® 7. Juli 1778 
mit Beeske Geerts, wed v. Ham Hindricks. 
Melaan s. Pain et Vin 2. 
Melcherts, Geert © mit Aalte Bernardus, Kommuni- 
kanten 1674. 
Mekkema, Jan Cornelis, sylriger en erfgesetener, j vor 
1723, © mit Maria Sluiters + 3. September 1722. Kinder: 
1. Cornelis Jans get.3. April 1681. 
2. Ocke Janssen get. 2. Juni 1685, © 19. Oktober 
1704 mit Engelke Groeneveld, ouderling en 
koopman te Weensr. 
3. Aaltie Janssen, Konmunikantin 2. Sept. 1696, 
proklam. Frühjahr 1700 mit Lubertus Roesingh. 
Mengen s. Hylen. 
Mennen: 
l. Jacob, koopman, begr. 
tharina Jans. 
II. Ayke op de Holtgaste. Kinder: 
1. Antie Aycken get. 3. Dezember 1674. 
2. Hayko Aycken gd. 30. September 1677. 
Il. Enne, Kommun. 25. Dezmber 1713, »® 13. Sep- 
tember 1711 mit Gepke Barchers Brunus (s. B.V. 1.a). 
Menninga: 
I. Johan, Heer und Mons., dykrigter en rentmeester 
en Neederrheiderland, Kommun. m. attest v. Utrecht 
13. April 1721, + 12. Ayril 1731 te Emden, begr. 
den 16. aldaar, proklam 19. November 1725 mit 
Jüffer Jannecke Dirksen [T. v. wyl. Lieutenant Jan 
Tammen Dirksen], + 28. Juli 1762. 
II. Hayo, ouderling, dykrigteı, erfgeseten te Eppingaweer, 
Kommun. 1690, begr. 25. Oktober 1720. 


Söhne: 


:2. Juli 1690, » mit Ca- 


Mensinga: 


I. Elyysabeth, Jüffer [T. v. D" Mensinga, Predikant te 
Zuidleren m. attest van daar] Kommun. 29. Ok- 
tober 1749. 

Il. de welerw. Heer Johannes M., Predikant te Jemgum, 
& 7. Mai 1752 mit de weledele Jüffer Wybina 
Elysabeth Mullert, echte dogter van den weledelen, 
gestrengen heer Jan Jacob Mullert, Komys van’s 
Lands Magazyn en Auditeur militair up de Bourtange 
em Verdene Schanzen van Westerwolde. 


Meyenborg: 


I. Jacob van Groningen ® 10. Juli 1687 mit Maria 
Benjamins, wed. van sergeant Albert Nieman op 


den Noort. 
II. Riclef, Pastor, + 2. Oktober 1725, begr. 8. Oktober 


te Emden. 


Meyer: 


|. Conradus, D"s, Predikant te Nüttermoer, © 27. Ja- 
nuar 1695 mit Elske Pieters (s. P. XVIL) 
Il. Dirk, onse mulder, Tochter: 
1. Maria Lisabeth get. 4. Oktober 1674. 
2. Jan Dirks, + im Dezember 1752. Kinder: 
a) Dirk Janssen, proklam. 11. März 1746 
mit Jüffer Cornelia Wilkens, T. v. wyl. 
Heer Henricus Wilkens, Dr. medicinae 
te Lehr. Kinder: 
a) Gepke * 5. Februar 1747. 
ß) Antje * 7. Juli 1748, 
y) Henricus * 12. Juli 1753. 
d) Cornelia * 20. März 1756. 
b) Berent Janssen j 18. April 1755, » 
10. Oktober 1745 mit Susanna Foeldricks 
(s. diese). Kinder: 
a) Antje * 5. Januar 1752, 7 4. Sep- 
tember 1753. 
B) Antie * 15. Mai 1754, + 11. Ok- 
tober 1754. 
III. Edtzard, van Aurik, © 21. März 1680 mit Antje Emde. 
IV. Jan Jürjens, © mit Greetie Geerds. Kinder: 
1. Geert get. 31. Juli 1698. 
2. Geert get. 2. Januar 1707, © 2. Juli 1730 
mit Hilke Berends Hindericks (s. H. Vl. 3). 
Kinder: 
a) Greetje * 11. Juni 1731, + 5. März 1750. 
b) Berent, wever, * 21. Oktober 1733, 
© 29. Mai 1766 mit Hilke Hennings, 
wed. v. Mense Hylen. 
c) Jan * 2. April 1737, 7 13. Dezember 1737. 
d) Geertie * 3. Mai 1740. 
e) Hilke * 19. Mai 1742. 
V. Jan, van Aurick, begr. 14. Februar 1708, ® 13. No- 
vember 1691 mit Tialde Dircks Bronhuis (s. B. I. 1) 
+ 9. Juli 1732. Kinder: 
1. Styntie get. 27. Juni 1706, » 16. November 
1732 mit Reinder Peters van Weender. 
2. Kind begr. 18. Januar 1709. 
VI. Geert + 7. Juli 1727. Sohn: 
Berend Geerds begr. 16. August 1695. 
VII. Klamerus van Bakemoer, + 13. Mai 1727, © 8. Ja- 
nuar 1713 mit Rebekka Peters, T. v. Peter Peters 


te Aurick. 


» 
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VII. Johannes Christoffer, mit Hilke Hinderks Duckers. 
Tochter: 

Anna Catharina * 2. August 1731. 

IX. Laurentius, Predikant, © 1. November 1755 te Beerta 
in Groningerland mit Titia Lübbers, T. v. Heer 
J. Lübbers, Predikant te Beerta. Tochter: 
Bouwina * 17. Mai 1738. 
Meynardi, Ipenius, Pastor, 7 0. Dezember 1731, im 
98. Lebensjahre. 
Meynders: 
I. Frans s. Koning. g. 
I. Berent Harm Harken s. van der Velde 3. 
Molier, Vrouw Luitenantsche genand Zolig Koffer m. 
attest van Frederiksburg, Kommun. 25. Dezember 1729, 
Monkhorst, Hindrich Harms, gortemaker, > mit Antje 
Harbers, begr. 8. Januar 1717. Kinder: 

l. Jan Hinderks, proklam. I. 16. Januar 1117 
mit Dedde Pauwels, wed.v. Oltman Christoffers, 
» Il 4. August 1742 mit Almt Caspers, 
wed. van Rodier Hansen. Kinder: 

a) Antje get. 9. Oktober 1718. 
b) Hinderk get. 24. Dezember 1719, begr. 
8. September 1720. 
c) Antje get. 7. September 1721. 
d) Antie get. 16. August 1726. 
. Hilke begr. 6. Mai 1697. 
3. Hilke begr. 8. August 1699, 
4. Harbert Hindriks » mit Anna Hindriks. 
Kinder: 
a) Antje * 29. November 1733. 
b) Johanna Martina * 24. September 1738, 
Montjes s. Abrahams I. 
de Moor, Heer Kapitain en Wagemeester, Kommun. 1690, 
begr. 17. September 1694. 
Mudder, [Modder] (I. u. II. Brüder?): 
I. Jan Geerds, van Hatzum, slotjier, + 30. Juli 1758, 
» 29. September 1732 mit Vrouw Martje Aries de 
Weerth [wed. v. Ude Hansen], get. u. Komm. 
12. April 1743, + 1. Februar 1762. Kinder: 

l. Geelke + 5. Dezember 1734. 

2. Geert * 9. Januar 1736, 7 18. Juli 1737, 

3. Geelke proklam. 2. April 1756 mit Harm 

Hitjer (5. H.T. 4. c.). 
I. Harm Geerds, + vor 1733, mit Jantie Hayen 
(» Il 1. Oktober 1732 Peter Sterenborgh [s. S. IV.]). 
Kind: 
Gerrit Harms, proklam. 3, August 1748 mit 
Neelke Harms, T. v. wyl. Harm Roelefs. Kinder: 
a) Harm * 6. Februar 1749, > mit Mettie 
Hitjer (s. H. I. 4. e.). 
b) Jantje * 19. April 1751. 
c) Roelef * 20. Januar 1753. 
dj Geert:* 11. Juli 1750. 
e) Jacob Hilen * 6. September 1759, 
f) Dedde * 24. Februar 1761. 
Zur Mühlen. Heer, Dr. uit Emden syn Vrouw geb, 
Groeneveld + 30. Juni 1741. 
Muller, Jan Pier, voogt, » mit Elisabeth Janssen. Kinder: 

1. Christiaen Eberhard get. 12. Februar 1699. 

2. Jan get. 27. April 1702. 

3. Georg Carel get. 20. Dezember 1705. 

Mullert s. Mensinga Il. 
Nannings [Nannen, Nannes]: 
T. Jan, ouderling, begr. 21. Mai 1679, © mit Antje 
Hemmen, begr. 9. April 1717. 
II. Geert, Diacon, begr. 1. Februar 1682. Tochter: 


[S8) 


Reene Geerts © I. 24. September 1682 mit 
Wibrant Hansen (s. Wiebrands Ei. 6; »De- 
zember 105 mit Albert Jacobs te Critzum. 
Il. Dodo Geert begr. 5. Juli 1697, mit Almet Mengen 
[m I. 1. Janıar 1699 mit Claes Aylen]. 
IV. Rixte Geerds « Kleen II. 
V. Sina s. Herrchen. 
VI. Jannes © mit Anna Lübbers. Sohn: 
Harm Grosnewold get. 11. Januar 1717. 
VII. Ida s. Kater II 
VII. Tialda s. Geeris X. 
IX. Antje Jans s. Pain et Vin I. 
Nieman;: 
I. Albert s. Meyaıborg 1. 
II. Berend Hindrits van Beksterhaven in ’t Ampt 
Schofmer in de grafschapp Lippe boorachtig, 
i 4. November 1738 (13. Novemb. lykenpredigt in 
de kerk), proklım. 29. August 1717 mit Antje Dirx 
Bronhuis (s. B.II. 3). Sohn: 
Dirk Hindeik get. 4. September 1718, begr, 
8. Mai 1722. 

de Nove s. v. Rhedaı I. 

Nyenborg, Geerd Folkens, brouwer, proklam. 9. Juli 1745 
mit Catharina Oormins (s. O. I. 1). Kinder: 

1.:(feeske * 28, Jun 1747, 
2. Fokke * 1. August 1748, 7:8. April 1756. 
3. (Tochter) Albertje * 25. April 1755. 
Oesebrants s. Schinkel I. 
Okken: 
I. Jan s. Aaldricks I. 2. e. 
II. Eggerik s. Kate: Il. 

Oldeboom, Harmannıs, Mons., chirurg, begr. 27. De- 
zember 1692, © mt Didet de Dicu Glaudens, begr. 
22. November 1699. Kinder: 

l. Claudo b:gr. 23. Oktober 1674. 

2. Wiarda, chirurg, T 20. Februar 1729, 
® I. 23. Januar 1687 mit Cathlina Cornelis 
[T. v. Camelis Pieters] begr. 30. Dezember 
1687; II. 20. August 1693 mit Antje Bruuns 
Bronhuis s. B. IV. 1), + 30. Juli 1737. Kinder: 

a) Grieje Wiardas get. 1. Dezember 1687, 
» 11. April 1706 mit Mons. Geert 
Hiniricks. 

b) Harnannus Wiarda get. 16. November 
169%, proklam. 22. Februar 1728 mit 
Geeitruid Janssen |[T. v. Jan Jarks, 
uitkındiger tot Wirdum]. 

c) Bruno Hinderik,schipper, get.30.August 
1699 7 30. August 1743, proklam. 
24. Oktober 1723 mit Dedde Berens 
[T. v. Berent Lammers] + 25. Juli 1761. 


Kinder: 
a) Eelske get. 15. Juli 1725, + 20. Ok- 
tober 1731. 


P) Weerda, schoemaker, * 24. Fe- 
bruar 1728, mit Barbar Tiaben 
(s. T.D). Kinder: 

aa) Dedde * 9. November 1758. 
bb) Leentjie * 21. Januar 1760. 
cc) Wiarda * 21 Juli 1764. 
dd) Elste * 28. März 1766. 

y) Hindrik * 7. April 1734, + 29. Sep- 
tember 1742. 

d) Hindrik * 30. August 1743, ertrank 
mit seinem Vater auf der Fahrt 
von Leer nach Jemgum 20. De- 
zember 1760. 
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d) Hindrik Bruuns get. 20. Juni 1700, 

begr. 29. September 1701. 

Rycque [Ryke] get. 13. August 1702, 

> 4. November 1734 mit Hlindrik 

Knipping (s. diesen). 

f) Hindrik get. 23. Januar 1709. 

Jacob get. 14. August 1707. 

h) Haike get. 7. September 1710, begr. 

25. September 1712. 

Dydet get. 7. September 1710, © 11. Fe- 

bruar 1748 mit Berend Hindriciks Dirx 

(8. D. XRR.). 

Hoike get. 8. August 1713, begr. 

8. August 1715. 

Oltman s. Borries. 

Onken s. Sluiter IV. 

Önnen, Peter, schoolmeester te Oldendorp, begr. 28. Fe- 
bruar 1710. Töchter: 

1. Trientie Peters Tergast, proklam. 1. März 1716 
mit Klaes Simons tot Klimpe. 

2. Okke Peters, ® 23. Dezember 1729 mit Luppe 
Balsters (s. B. VI.). 

Oortman, Lammert Lammers, + 26. Januar 1733, ® mit 
Mettie Harms. Kinder: 

1. Ocke Lammers begr. 19. Februar 1696. 
2. Harrem get. 1. Februar 1711. 

Orman (Oorman): 

I. Hildebrandus, Pastor te Grotegaste, 7 vor 1734, 
» 1. August 1706 mit Aaltie Harrems [T. v. Harrem 
Janssen op Coldeborgster Syl] 7 10. Miai 1762. 
Kinder: 

1. Catharina ® I. 10. April 1733 müt Mons,. 
Ubbo Cornelies (s. C. VI), proklam. Il. 9. Juli 
1745 mit Geerd Fokkens Nyenborg (S. diesen). 
2. Harmannus + 28. Mai 1739. 

II. Jannes + 1. Dezember 1750. 

Otten s. Wilken Il. 

Otto, Johannes Bartholomäus, © mit Geertje Janssen. 
Tochter: 

Martie * 20. August 1736. 
Pain et Vin: 
Johan, voogd, Heer, begr. 20. September 1688, © mit 
Vrouw Antie Jans Nannings, begr. 19. Dezember 10687, 
Kommunikanten 1674. Kinder: 
1. Abraham, waagemeester, 7 31. August 1727, 
© 31. Oktober 1683 mit Hilke Janssen, begr. 
3. November 1719. Kinder: 

a) Antie get. 23. Januar 1685, Kommun. 
15. Juni 1704, » 5. August 1714 mit 
Harrem Janssen (s. J. XXXIV.). 

b) Ide get. 5. April 1686, begır. 14. No- 
vember 1687. 

c) Ide Abrahams get. 24. Mai 1683, 
Kommun. 21.September 1710, » 14. Sep- 
tember 1710 mit Wessel Harbers. 

d) Elske get. 27. Februar 1691, Kommun. 

16. April 1713, Kommun. m. Attest 

v. Rorichum 20. Februar 1718, begr. 

27. März 1720, » 22. November 1711 

mit Dode Willems tot Klimpe. 

Cornelia get. 21.Oktober 1694, Kommun. 

10. Juni 1714,72 Oktober 1728, proklam. 

18. November 1714 mit Haye Janssen 

(5: JH ARRNL.) 

Geeske get. 22. März 1696, j 12. No- 

vember 1729, ® mit Willem Peters 

(8: AR). 
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g) Hilke get. 17. Oktober 10697, proklam. 
28. September 1721 mit Johannes 
Eggena tot Weender. 

h) Johan (Jan) get. 20. September 1699, 
Kommun. 25. März 1731, ® 20. Ok- 
tober 1734 mit Tettie Eylders Hunt- 
lingius, nagel. egte Dogter van wyl. 
Eyldert Lupkes, woonagtig te yrhove. 
Kinder: 

a) Abraham * 25. Juli -1785, 7 
1. Juli 1736. 

ß) Greetje * 22. Mai 1737, » 19. April 
1766 mit Dirk Wynts Bronhuis. 

y) Abraham * 27. Februar 1741. 

ö) Hilke * 17. Mai 1744. 

ji) Maria (Mareike) get. 26. Juli 1705, 
proklam. 16. Juli 1732 mit Daniel Eylkes. 

2. Geeske, Vrouw van Carel Melaan begr. 
11. Juni 1723. 

3. Maria, » 25. Juni 1676 mit Joan Christian 
Humpolitzki, chirurgyn tot Embden. 

4. Tryntie begr. 10. Juli 1680, » 21. Oktober 
1677 mit Roelef Janssen, bakker, Kommuni- 
kanten 1674. 

Pannenborg s. Wiebrands 1. 3. a. 


Pastors, Jan Janssen te Klimpe, + 9. September 1727, 
> 19. Mai 1689 mit Bouwe Alberts, begr. 6. Dezember 1719. 
Pauwels s. Monkhorst 1. 
Penning: 
I. Jannes Hinderks + 8. Dezember 1777. 
II. Albrecht Christiaan, Apotheker, mit Christina 
Magdalena Thomssen. Tochter: 
Arna Christina * 25. Oktober 1760. 
III. Albert, Kaufmann, © mit Mayke Wyards Roddenberg. 
Kinder: 
1. Noentje * 12. Mai 1766. 
2. Hinderk * 8. Februar 1773. 


Penninga, Evert Hindriks, wonende tegenswoordig te 
Bingum, Kommun. mit attest van de Beerta in 
Groningerland 7. Oktober 1735. 


Penon: 
I. Samuel s. Pieters 1. 
II. Tibeta s. Remmers. 
Peters [Pieters]: 
1. Menne, kerkvoogd Tochter: 
Greetie Mennen » 4. September 1684 mit 
Samuel Penon jun. van Emden, Pastoris Penon 
filius. 
II. Pieter > mit Moeyke Borries Janssen (s. J. XXI. 1. B.): 
Kinder: 
1. Geertruid * 27. Februar 1749. 
2. Borries Houwen * 6. März 1751, 7 28. Juli 
1792. 
Hiske * 25. Juni 1753. 
Borries Houwen * 22. Januar 1756. 
Geeske * 9. März 1758. 
Greetje * 3. Januar 17061. 
‚ Roelike * 7. September 1763. 
II. Abelke [Abelia] s. Hemmen 1. 
IV. Cornelis s. Oldeboom 2. 
V. Jantie s. Geerts XI. 
VI. Jantie s. Beekman. 
VL Joest s. Janssen AR. l. 
VII. Peter s. Meyer VII. 
IX. Reinder s. Meyer VI. 1. 
X. Jacob s. Schultes 1. 


ne 


So 0 
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XI. Frerik » mit Frouwke Warrentjies Bruuns. Töchter: 
l. Tamke begr. 15. Mai 1703. 
2. Antke begr. 1. Oktober 1717. 
3. Lutcher begr. 4. Februar 1721. 
XII. Abraham, koopman. Kinder: 
l. Scholte Abrahams Warrenties get. 11. Sep- 
tember 1678, begr. 21. November 1678. 
2. Alter geminorum begr. 16. Mai 1690. 
3. Alter geminorum quoque begr. 3. Juli 1690. 
XIII. Jacob, erfgeseten te Klimpe, begr. 25. November 1681. 
XIV. Gunde s. Kray. 
XV. Wubbe, chirurgyn, + 20. Mai 1759, > mit Frouwke 
Jacobs, + 13. Mai 1759. Sohn: 

Claus * 13. Mai 1754. 

Remmer © mit Christina Uuldricks Steen. Kinder: 

I. Johann Steen get. 10. Januar 1697. 

2. Uuldrick begr. 26. Juni 1718. 

XVIL Elske s. Sterenborgh I und Meyer I und Classen I. 
XVII. Hilke s. Poppeus III. 
XIX. Jan s. Poppeus II. 4. 
XX. Willem, ® mit Geeske Pain et Vin &PSsetV. 1ER). 
Kinder: 
l. Peter get. 6. September 1722. 
2. Hilke get. 13. Februar 1724. 
XXI. Geeske s. v. d. Ahe IV. 
Peyns s. Scholten. 
Philippus, Philippus, Mons., » mit Greetje Gossels. Kind 
Siwertje get. 15. Juni 1710. 
Polman: 

I. Ettje Nuntjes s. Janssen XXI. 2. 

Il. Frouwke Janssen s. Jacobs IX. 

Il. Tatie Uuntjes s. Proktor. 

Poppeus [Poppeies]: 

I. Ayelt, erfgeseten te Koldeborg, woonachtig te 
Nüttermoer, proklam. 15. Oktober 1693 mit Antie 
Pieters, T. v. Pieter Hindrix, woonachtig te Jemger- 
gaste, Nüttermoore copulati. 

I. Willem, huisman, erfgeseten te Sappenborg, + 13. Fe- 
bruar 1704, © mit Bylde Gerrieds begr. 29. März 
1702, Kommunikanten m. attest. v. Weender 11. Juni 
1699, -Kinder: 

l. Jantje [Janna] get. 17. April 1681, © 4. Januar 
1705 mit Montje Janssen (s. J. XXXIL.). 
2. Teelke » 4. Januar 1705 mit Wolter Luyken. 
3. Poppejus Willems get. 22. August 1686, 
26. Mai 1709 mit Engel Jacobs IT. v. wyl. 
Jacob Hylen] begr. 8. Juni 1720. Kinder: 
a) Jacob get. 17. Februar 1712, begr. 
25. Juni 1719. 
b) het Kind begr. 4. Oktober 1714. 
c) Willem begr. 2. April 1719. 
Ri N | begr. 18. Juni 1720. 
4. Schelte Willems 24. März 1724 mit Jan 
Peters. 

Il. Willem te Sappenborg, + 19. Mai 1748, © mit Hilke 
Peters, + 6. November 1736 ende d. 13. dito be- 
graven; te Iykpredikatie wierde van wegens te 
menigte des volks in de kerke gehouwden. Kinder: 

l. Greetje proklam. 27. Februar 1749 mit Helmer 
Helmers van Bollenhuizen. 

2. Hanna * 13. September 1735, + 29, Sep- 
tember 1735. 

IV. Scheltie, Vrouw van Jan Dircks te Sappenborg 
j 18. Januar 1678. 

V. Gerriet begr. 7. September 1715. 

VI. Willem s. Sterenborgh \. 


XVl. 


Posokes s. Bolthuis. 

Post s. Bruuns V. 1. c. 

Pott s. v. d. Velde 2. 

Potgieter, David, Pastor © I. mit Klaeske Stompwyk 
begr.. 18. Dezember 1703; II. 25. Mai 1704 mit Neelke 
de Raed, wed. v. Nicolaes de Jonge te Rotterdam. 


Prikkeer, Harmen Engelbert © 15. Mai 1729 mit Dina 
Aaldıricks (s. I. 2. e. 3). Kinder: 

. Aaldrick * 16. April 1730. 

. Künne * 10. Juni 1732, + 12. Juni 1737. 

Antje * 26. Februar 1735. 

. Engelbert * 17. April 1737; +. 25. Mai -1737. 

. Engelbert * 29. Oktober 1739. 

. Jan * 10. Juni 1743. 

Engel * 23. Dezember 1745. 

8. Kuntie * 18. März 1749. 


NO AQON — 


Proktor van Bonda j vor 175l, ® mit Tatie Uuntijes 
Polman. Tochter: 
Frouwke + 12. Januar 1750. 


Pulthwis s. Wolf. 

Pyben s. Tjaden I. 2. b. 

de Raed s. Potgieter. 

Reemts s. Schinkel II. 

Reepstorff s. Kray. 

van Rehn s. Roswinkel. 

Reimari s. Eggen XI. 

Remmers, Haicko (Heiko), Pastor-Leeraar in de gemeente 
Jesu » I. ‚mit Katrina Smidts 7.9. Atgust 1705; 
II. 4. Oktober 1708 mit Vrouw Tibeta Penon, nagelassene 
Vrouw weduwe van Heeren Gerhardi de Bittere, der 
beiden Rechte Doctor, Veertiger en Reggenmeester der 


Stadt Emden. Kinder: 
I. Abraham get. 2. März 1698, begr. 28. Ok- 
tober 1723. 
2. Kataryna get. 16. Februar 1700, begr. 9. Sep- 
tember 1700. 


3. Katarina get. 11. September 1701. 
4. Ide get. 29. Juni 1704, + 10. Februar 1710. 
van Rensen, Peter Caspers, proklam. 9. Januar 1761 
mit Miagdalena Janssen Wiemans, T. v. Jan Hinderk 
Wieman. Kinder: 
l. Jan * 12. April 1763. 
2. Casper * 15. Juni 1764. 
von Rheden: 
l. Ibelingh, J. U. D. en Administrator van Lehr, 
T 8. August 1703 alhier en is den 14. tot Emden 
beggraven, © I. 21. November 1677 mit Vrouw 
Teielke Houwen Syrties (s. S. 1.), wed. van wyl. 
Reıntmeester Ayelko Hemmen, begr. 7. Juni 1681; 
I. 30. November 1682 mit Jüffer Anna Maria de 
Nove van Emden. Kinder: 
l. Aste get. 2. Juni 1678, 
2. Gepke get 18. Januar 1680. 
3. Coop get. 24. August 1684. 
Il. Rudolph, tot Bingum, Kommun. 9. Juni 1695. 
Roddenberg s. Penning II. 
Roelefs: 
l. Antje s. Janssen XXI. 1. 
Il. Tryrentie s. Koning. 
II. Harm s. Mudder II. 
Röse, Benedictus + 26. Oktober 1751, ® mit Adriana 
Magdalena Stellings. Kinder: 
I. Johan Borchert * 6. Mai 1749. 
2. Metta Catharina + 17. Oktober 1763, proklam. 
30. April 1763 mit Coonrad Kreling (s. K. 5.) 


Fortsetzung folgt. 
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Familie Culemann 


(mitgeteilt von K. Fr. Leonhardt in Hannover). 








3, Fortsetzung (2. Fortsetzung s. Bd. II S. 290). 


(27) Ao 1763 den 30°" Dezembr. ist meine liebe 
Frau Elisabeth Eleono’a gebohrne Gassitius, 
Abens um 5 Uhr von einem Sohn in Dannerberg 
glücklich entbunden, welcher den Isten Januarii a. seq. 
von dem zeitigen Archidiacono H. Hantelmann im 
Hause getaufft und genannt worden Ernst Oh ristian. 
Die Pathen sind 1) Se. Hochwohlgebohren Ernst 
Franz von Hitzacker, LandCommissarius zu 
Dözingen. 2) Christian Friederich Theodor 
Gassitius, Lieutenant, unter Sr. Durchlauchten des 
Prinzens Carl Regiment, mein Schwager. 

Ao 1764 den 2ten Mart. ist mein sel. Schwieger 
Vater Johann Georg Gassitius selig im Herrn 
entschlaffen nachdem er 42 Jahr im Weinberge des 
Heırn gedienet, 17 Jahre zu Nienburg als Prediger 
u. 15 Jahr als Superintendens zu Dannenberg u. den 
7 eiusd. in der Stad Kirche zu Dannenberg nahe 


bey meinem sel. Vater begraben. Seines Alters 
72 Jahr. Der Herr lasse ihn sanffte ruhen u. am 


jüngsten Tage fröhlich wieder auferstehen. 
C.F. B. Culemann. 

(28) Ao 1765 den 26 Novembr. ist mir, als zeitigen 
Prediger in Bahrendorf, zugleich die Riebrauer Ge- 
meinde mit anvertrauet worden, und bin ich im 
Monath Decbr. daselbst eingeführet. Es ist eine sehr 
große Last, denn Bahrendorf ist von Riebrau zwey 
Meile und ich muß alle Sonntage an beiden Orten 
predigen u. Catechisiren. 

No 1767 d. 3ten Maii haben meine vier Kinder 
die Pocken bekommen, Viken, Friedriken, Julgen 
u. Ernst und im August auch der älteste Sohn 
Georg Wilhelm in Ülzen. 

Anno 1770 im Decbr. bin ich nach dem Willen 
Gottes, ohne alle mein Suchen zum Prediger in Hint- 
bergen vom Königl. Consistorio erwählet; und im 
Jahre 1771 den 20sten Januarii daselbst eingeführet 
worden. 

Ao 1772 mense Julii haben vier meiner Kinder 
die Masern gehabt, von Vicen aber können wir es 
nicht gewiß behaupten. 

Ao 1774 d. 16 Septbr. ist mein ältester Sohn 
Georg Wilhelm Friedr. Culemann nach Lüneburg 
auf die Michaelis Schule gezogen und in class, 1. 
gekommen. 


(29) Ao 1777 am 6t°" Apr. ist mein ältester Sohn 
G.W. Fr. von hier nach Göttingen auf die Universität 
gegangen. Gott leite ihn durch seinen Geist. 


Anno 1777 am $ten Novembr. ward des Pastoris 
zu Höver, H. Alven, Dienstmagd unerwartet von 
einer Tochter entbunden. Am It ejusd. schnitt 
sich dieser Pastor, welcher Vater zu dem Kinde, 
aber auch zugleich ein Bräutigam von meiner ältesten 
Tochter war, so gefährl., verhoffentl. mit Willen, im 
Halß, daß alle an seiner Genesung zweifelten. 

Ao 1779 d. 13ten Julii ist meine älteste Tochter . 
mit dem BReitenden Förster in Künsch H. Rauten- 
kranz vermählet. 

Ao 1779 den 27:2 Sept. muste ich meinen ältesten 
Sohn Georg Wilhelm Fr. von Göttingen, weil er 


an der Schwindsucht gefährl. niederlag in einer 
eigenen Gutsche holen lassen. 

(30) Ao 1779 Michaelis ist mein jüngster Sohn, 
Ernst Christian Culemann, nach Lüneburg auf 
die Schule gegangen und in Classe prima gekommen. 

Ao 1780 ist mein ältester und hoffnungsvoller 
Sohn Georg Wilh. Fried. am 12" Nov. Abens um 
8 Uhr nach einem anderthalbjährigen schwindsüch- 
tigen Lager von Gott aus dieser Welt genommen, 
nachdem er seine Academischen Jahre mit großem 
Ruhm vollendet. 

Ao 1783. Ist mein jüngster Sohn Ernst Christian 
Culemann am lsten Maii nach Göttingen auf die 
Universität gezogen. Gott regire ihn durch seinen 
Geist u. bewahre ihn vor aller Verführung. 

Im Jahr 1784 d. 17. Maii starb meine liebe 
Schwester die Pastorin Cramern in Ülzen, desselben 
Jahres d. 7. Junii wurde meine Tochter die Försterinn 
Rautenkranzen von einer Tochter entbunden, welche 
den Nahmen Eleon. Friederica Julian. in der 
Tauffe erhalten. 

Anno 1784 den 28ten Septembr. ist meine zweite 
Tochter Maria Sophia Friederica Culemann mit 
dem Prediger Johann Friedrich Graffe zu Ober- 
Jesa vereheliget. 


(31\ Im Jahre 1789 d. 18° Apr. starb plötzlich 
am Schlagfluße, Abends 10 U. mein guter Vater 
Christoph Friedr. Bened. Culeman zu Hint- 
bergen, wo er als Prediger 18 J. der Gemeine da- 
selbst vorgestanden hat. Er liegt begraben in der 
Kirche genannten Ortes vor dem Altare. 

Das darauf folgende Jahr entriß mir auch meine 
geliebte Mutter, Elisabeth Eleonore geb.Gassitius. 
Sie starb nach vielen ausgestandenen Schmerzen an 
der Auszehrung im Monat Januar Ihr Körper liegt 
hinter der Kirche zu Hintbergen neben meiner Groß- 
mutter u. Bruder begraben. 

Im Jahre 1786 nach Pfingsten verließ ich, Ernst 
Christian Culemann, der jüngste Sohn Christophs 
Friedr. Bened. Culemanns, weiland Prediger zu Hint- 
bergen, die Universität Göttingen, wo ich Theologie 
studiert, u. den Unterricht eines Walchs, Koppens, 
Lists, Planks, Millers, Michaelis, Heines, 
Feders pp. genoßen habe. 


(32). 1787. 0, 10% Mai kam ich in das Haus des 
H. Landkommissairs v. Möller zum Heiligenthal bei 
Lüneburg als Lehrer "Kinder. 

Im Oktobr. 1790 ward ich zu Hannover vom 
Consistorialrath Schlegel tentirt. 

Am 27ten März 1792 ward meine älteste Schwester, 
die reitende Försterin Rautenkranz zu Siemen bei 
Dannenberg von einem Sohne entbunden, der in der 
Taufe die Nahmen Georg, Ernst, Ludolph erhielt. 
Gevattern sind 1. der Stallmeister Rautenkranz zu 
Redewin in Mecklenburg, 2. der Stallmeister Rauten- 
kranz in Stettin, 3. der Pharmazeotikus Seezen in 
Riga u. 4. ich. 

Im Decembr. 1792 erhielt ich den Ruf zu einer 
Feldpredigerstelle bei unsern wider die Neufranken 
ins Feld beorderten Truppen. 
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Im Febr. 1793 ward ich in Hannover vom Con- 
sistorialrath Schlegel u. Lesser examinirt u. von 
ersterem d. 8ten ordinirt. 

Am 15ten März trat ich mit dem Isten Cav. Leib- 
Regt. v. Jonquiöres, bei welchem u. dem 4ten Cav.- 
Regt. v. d. Busche ich als Prediger angestellt war, 
den Marsch ins Feld an, wir marschirten (33) über 
Soltau, Walsrode, Rethen an d. Aller, Hoya, Harp- 
städt, Wildeshausen durch einen Teil des Niederstifts 
Münster, Quakenbrück, Fürstenau, Lingen, durch die 
Provinz Oberyssel, wo wir die Städte Ostmarsum u. 
Almelo passirten, über Zütphen, Cleve durch Brabant: 
Mecheln, Vilvorden, Brüssel, Tournay, wo wir im 
Anfange May ankamen, u. ohnweit der Stadt das 
erste Lager aufschlugen. i4 Tage ruhten wir hier 
von der Reise u. zogen dann über Famars nach 
Valenciennes, das bis im August belagert ward, und 
dann sich ergab. Von hier aus sah ich Conde, Mons, 
St. Amand, Vicogne. Im Anfange des Augusts 
brachen wir unser Lager, das wir beinahe 10 Wochen 
bewohnt hatten, auf u. bezogen ein anderes bei Orchie, 
wo wir nur 14 Tage blieben und dann über Ypern 
in Ostflandern, Hondschotten ins Lager vor Bergen 
gingen. Anfangs Sept. zogen wir uns zurück und 
zogen über Nieuport, Ostende nach Menin in West- 
flandern, wo wir an der Lys (34) ohngefähr 14 Tage 
gelagert standen u. dann im Octobr. die Cantonements 
in Morzeele u. Dadizeele bezogen. Bis im Decembr., 
blieben wir dort stehen u. rückten gerade den Tag 
vor Weihnachten in die Winterquartiere, die dem 
Leib-Regte in Arseele u. dem 4ten Cav.-Regt. in 
Lichtenfelde u. Schwevezeele angewiesen waren. Ich 
hielt mich immer beim Leib-Regt. u. also den Winter 
1793 in Arseele, einem flandr. Dorfe zwischen Thielt 
und Deinsen, auf. 

Im Febr. 94 brachen wir aus unserm Winterquart. 
auf und marschirten über Bevern u. Rousselarn nach 
Morslede, wo wir bis im März kantonirten, ‘u. von 
da über Ypern nach Bonsingen gingen, wo wir wieder 
kantonirten. Im April gingen wir nach Menin, wo 
uns am Ende des Monats der Feind zurückdrängte 
u. wir uns über Coustrai, Harlebeck, Oudenarde, 
Gent, u. mit der Bagage bis Ath im Hennegau 
zurückzogen. Von hier kam ich erst im Juni zu 
meinen Regtern im Lager bei Brügges, von wo wir 
nach 14 Tagen über Antwerpen nach Breda u. Her- 
zogenbusch (35) aufbrachen und bei beiden Städten 
einige Wochen im Lager standen. Wegen der Über- 
macht des Feindes u. aus bis jetzt noch unbekannten 
Ursachen räumten wir ihm immer weiteres Feld, 
zogen uns über Grave u. Nynwegen zurück und be- 
zogen ein Lager bei Emmerich, das wir aber bald 
verließen u. über Reas längs dem Rhein nach Meer 
marschirten, wo wir kantonirten, das 4te Cav.-Rgt. 
l1'/s Std. davon in dem Dorfe Bislich über Xanten. 
Von hier aus besah ich Wesel, so wie von Brügges: 
Exklüse u. von Antwerpen: Hülst, beide Festungen 
in holländ. Flandern. In Holland sah ich außer den 
genannten Städten noch: den Haag-Schevingen u. 
Oraniensaal- Rotterdam, Delft, Dordrecht, Wilhelm- 
stadt, Archeim, Bergen op Zoom pp. 

Von Meer brachen wir im Öctob. auf u. mar- 
schirten wieder über Rees, Emmerich, Deventer nach 
Düven, einem Clevischen Dorfe, wo wir bis zur Über 
gabe Nymwegens kantonirten u. dann nach Lathum 
an der Yssel (36) marschirten, wo wir im Nov. kan- 
tonirten u. dann noch in diesem Monate über Does- 
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burg, Zütphen, Almen nach Goos in Ober-Yssel 
gingen, wo wir bs im Jan. 1795 rasteten u. dann 
über Bentheim, Rieine ins Osnabrücksche gingen. 
Ich kantonierte mit der 2ten Esquadr. des Leib-Regts. 
im Osnabrückschen Dorfe Laer. Hier blieben wir bis 
zum Ende Monats u.gingen von da nach Neuenkirchen, 
wo wir auch nur enige Tage blieben u. von da über 
Osnabrück, Fürstemu in die Grafschaft Lingen, wo 
wir in dem Dorfe Backum bis im März kantonirten. 

Zu Ende des Nonats gingen wir über Frisoite 
nach Edewecht, enem oldenburgischen Dorfe, wo 
wir aber wieder ım stillen Freitage aufbrechen 
mußten, u. über Ler und Emden nach Loquart am 
Dollar, (Delfzyl gegenüber) marschirten. 3 Wochen 
mogten wir wol cbrt gewesen sein, als wir über 
Aurich nach ..... gingen, welches Dorf nicht weit 
von der Nordsee liest. Hier besuchte ich die Städte 
Norden, Wittesund u. Jever. Nach Pfingsten gings 
auch wieder von hier über Aurich durch das Herzog- 
tum Oldenburg, ins Münstersche, wo uns das Dorf 
Emsbeck zum Quartirstande angewiesen ward. Wir 
kantonirten dort 11 Wochen, wo ich abwechselnd in 
der kathol. Kirche zu Emsbeck vor dem lten Cav.- 
Rgt. u. den folgender Sonntag vor dem 4ten Cav.-Rgt. 


in der kathol. Kirhe zu Vischbeck predigte. Am 


Ende Augusts bezogen wir ein Lager bei Wildes- 
hausen, das 11 Wocden stand, wo wir ganz ruhig 
und sicher wohnten. Im November brachen wir end. 
lich unser Lager au’ und marschirten über Bassum 
nach Hoya, wo wir in dem benachbarten Flecken 
Bücken die Cantonenents bezogen. Am Ende Noy. 
kam die Ordre zum Marsch in die Standquart., den 
wir den . ‚ten antrateı, u. über Rethen u. Soltau den 
ten Dec. in Lüneburg ankamen. 

Meine Gage, die in 95 fl. holl. oder 18 Dukaten 
alle 42 Tage, hörte mit dem 4ten Dee. auf und fingen 
mit dem Tage meirer Wartegelder bestehend aus 
8 Rthlr, alle Monate an. 

Die Feldzüge sind für mich sehr angenehm u. 
belehrend gewesen. Noch spät werde ich mit Ver- 
gnügen an jene Zeiten zurückdenken!! 

(38) Vom 3ten Dedr. 1795 bis gegen Weihnachten 
hielt ich mich im Hause des Landkommiss. v, Möller 
zum lleiligenthal auf wo ich so wie ehemals ak 
Hauslehrer, jetzt als Freund freundl. aufgenommen 
ward, u. sehr angenehme Tage zubrachte Von da 
reißte ich zu meinem Schwager dem reitenden Förster 
Rautenkranz in Siemeı bei Dannenberg, wo auf eine 
lange Trennung mehrere Wochen der frohesten 
Wiedervereinigung flgten Ich verkaufte hier 
meine beiden Wagenp’erde für 15 Louisd’or, die mir 
Anno 93 30 Louisd’o: gekostet hatten. Mein Reit- 
pferd behielt ich bei und‘ machte damit zwischen 
Ostern u. Pfingsten d:s Jahres 1796 in Gesellschaft 
des jungen H. v. Möller, der als Studiosus die Oster- 
ferien bei seinen Äfern zugebracht hatte, von 
Heiligenthal aus die Tour nach Göttingen zu meinem 
Schwager dem D. Pastor Gräffe. Auch hier sah ich 
die Meinigen nach langer Zeit zuerst wieder u. hatte 
den angenehmsten Aufenthalt bei ihnen. Ich (39) 
wollte von Göttingen aus meine Beförderung zu einer 
Pfarre im Lande abwarten, allein die Vorsehung, die 
mich immer so gütig leitete führte mich von dort 
aus wieder ins Feld. 

Das nördliche Deutschland sollte, nach einem 
Vertrage der Preußen mit Frankreich, durch einen 
Truppenkordon gedeckt werden, u. hiezu wurden 


u, 
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denn wieder 10000 Hannoveraner in Marsch gesetzt, 
denen ich nach einem Befehl meiner Oberen wieder 
folgte. Ich ward nemlich diesmal als Feldprediger 
der leichten hannöv. Brigade bestimmt, welche schon 
im Oldenburgischen, Münsterschen u. Hannöv. (Amt 
Wildeshausen) kantonierte. 

Im Anfange des Julius ritt ich deshalb in Ge- 
sellschaft des Feldpredigers Teipel (bei 3. Grenad.- 
Batt.) u. des Amtsschreibers Wedekind, der als 
Auditeur bei der Leibgarde angesetzt war von 
Göttingen über Hannov. bis Nienburg. (40) Hier 
trennten wir uns u. ein jeder ging nun nach dem 
ihm angewiesenen Orte, — ich nach Wildeshausen, 
als das Generalquartier der leichten Brigade, wozu 
die beiden leichten Dragon.-Rgter u. das 14‘ leicht. 
Inf.-Regt. mit Einschluß der hannov. Feldjäger ge- 
hörten, über welche der General-Major v. Linsingen 
kommandierte. Meine Sachen schickte ich mit der 
Post, weil keinen Wagen wieder anschaffen wollte, 
u. auch derohne die ganze Zeit dieses Heerzuges 
ausgekommen bin. 

Mein Quartier erhielt ich in Wildeshausen bei 
dem Apotheker H. Schmidt. In der Stadt lag weiter 
nichts als der @General-Oberstl. Schnering als 
Commandeur des 10t" leichten Drag.-Regt., der 
Generaladjudan+ Lt. Heiliger, der Regtsadjudant 
Lieut. Schaefer, Regtsquartmstr. Lieut. Kothen, 
der Rgtschirurge Keßzler u. eine kurze Zeit auch 
der Auditeur u. Amtsschreib. v. Könemann, der 
indessen doch bald sein Quartier beim Stabe (41) des 
14ten Jeicht. Inf.-Rgts in Kirchhaken im Oldenburgischen 
nehmen mußte. 

1) Sämtliche genannte Herren sind vortreffl. Männer 
u. trugen so wie mehrere Stadtbewohner zu meinem 
dortigen vergnügten Aufenthalte bei... . . eyes 
Mehre Häuser in der Stadt haben uns vorzügl. freundl. 
aufgenommen z. B. der Superintendent Schorcht, 
der Amtsschreib. Schuster, der Bürgermeister 
Schetler u. die Superintendentin Hahn. Der Wein- 
händl. Krito mit Frau sind auch sehr brave Menschen. 
Wir hatten dort im Hause einen täglichen Club. 





1) Von hier ab auszugsweise. 





So vergnügt wir sämtl. dort waren, so (43) ungern 
gingen wir von dort, was nach einer Ordre im Monat 
October geschah . . . . . Wir marschierten nach 
Quakenbrück. — Ich für meinen Teil hatte ein 
schönes Quart. beim Doktor Adami, einem liebens- 
würdigen Manne, in dessen Hause ich über ein Jahr 
Quartier gehabt habe, u. als ein Freund, ja als ein 
Bruder aufgenommen gewesen bin ... . (44) Außer 
diesem hatte ich noch beide luther. Prediger an 
diesem Orte, den Bürgermeister Schröder, Senator 
Heye u. noch einige Kaufleute zu Bekannten. 

. (45) Ende des Octobers 1797 erhielt ich den 
Ruf zu der vakanten Predigerstelle in Munster, In- 
spektion Ebsdorf. . . So trennte ich mich, freilich mit 
Wehmut von meiner mir unvergeßlichen militairischen 
Gemeinde und allen Quakenbr. Freunden u. ritt . .. 
nach Hannover, wo ich am 14 Nov. nach vorher- 
gegangenem Colloquio beeidigt wurde. Ich ritt von 
Hannover über Celle, blieb einige Tage dort, setzte 
nich dann auf die Post und fuhr über Lüneburg nach 
Dannenberg (46) u. besuchte meinen Schwager 
Rautenkranz auf einige Wochen. Am 4ten Dechr. 
fuhr ich von meiner Schwester ältesten Stieftochter 
Doris begleitet über Hintbergen u. Bevensen nach 
Munster, wo ich d. 5tn des Abends ankam. 

Ich fing nun gleich mein Amt hieselbst an, u. 
wurde erst am Feste der Erscheinung Christo, als 
d. zen Jan. 1798 hierselbst öffentl. vom Superint. 
Meyenberg u. Amtmann Leist aus Ebsdorf der 
Gemeine als Prediger vorgestellt. 


Am 21. Aug. 1798 verheiratete ich mich mit der 
Demoiselle Louise, Charlotte, Amalie, Reinhar- 
dine Schröter, ältesten Tochter des in Bükken, 
ohnweit Hoya verstorbenen Predigers Schröter. 


(47) Unsere Hochzeit war in Bükken, u. ver- 
richtete der dortige Prediger Schlötke die Copu- 
latiori — 

(Ernst Christian Culemann, seit Sept. 1809 
Pastor in Predöhl (Kr. Lüchow) starb am 8. April 
1815, seine Wittwe (geb. 7. Sept. 1780) am 24. Nov. 1856.) 


re en EUER TEE 
Familiendenkmäler in der Stadt Hannover. 
Nr. 2. Grabdenkmal für 3 jung verstorbene Kinder des Erich von Windheim und seiner Gattin 
lisa Lünde, an der Nikolaikapelle. 
Aufgenommen von O. von Dassel, beschrieben von Dr. Hans Fieker. 


Mit einer Lichtdruckbeilage. 





1. Fortsetzung (Anfang s. Bd. III, S. 65). 


Bereits in den Nrn. 64—66 ist ein besonders präch- 
tiges Grabdenkmal der von Windheimschen Familie, das 
sich an der Nikolaikapelle in Hannover befindet, wieder- 
gegeben und beschrieben worden. Auch die Abbildung 
unserer heutigen Nummer zeigt uns als Fortseizung der 
Familiendenkmäler an der Nikolaikapelle ein Windheimsches 
Epitaph. Es befindet sich an der Außenseite der Sakristei 
der Kapelle mit der Richtung nach Norden, etwa 50 cm 
über dem Erdboden eingemauert. Der Stein, dessen 
obeliskenartige Bekrönung unser Bild nur andeutet, hat 
eine Gesamthöhe von etwa 2 m bei einer Breite von 
2,50 m. Er ist aus Sandstein gefertigt und im ganzen 
gut erhalten; nur die (vom Beschauer) linke Hälfte hat 
von den Unbillen der Zeit leider so gelitten, daß die In- 


schriften dort nicht mehr vollständig. zu entziffern sind. 
Das Denkmal zeigt die 70 cm großen drei iung verstorbenen 
Kinder des Erich von Windheim und seiner Gattin 
Ilsa Lünde in der charakteristischen Kindertracht des 
17. Jahrhunderts. 

Unter der obeliskenartigen Spitze befindet sich eine 
Tafel mit dem bekannten Bibelspruch aus dem Markus- 
evangelium Kapitel 10, Vers 14: 

MARCI Am +X- 
Lasset Die KınDLEiN 
Zv mır Kommen VnD WEH 
RET IHNEN NicHT DEN SOL 
cHer Ist Das REıcH 6GOT®. 

















"Zo6r JndBng 67 woa upgeq u JPG "a 'O uoa zwgeuuny uxppgdeaßorogd aaum pen 


stror den. ‚sbor L Shor . "OL ZEN % 
m am Bund x 
wrgyup) *a wpgqgump +a wrggum) *a 1 mımupo maps "any U LU LUIED DIET TTTHIE 
aydog Sue pi auad] NOPH ie s—L au '6068 Buvdagne '08—6Z a ne drug 





MadeyejogN 1oP ur 
pung ey) J ulleg au] pun w>qypurm 'a P1ıAdQ sap ApuNsg Juaqaoyyasa Bunfe Anz; Jjeuyuapgrıg 
WAouurl] JpeIS 2p u asewywpusmwefs ware 21 


ne 











En 





ee TEE 














ae aan u a ann > EEEETERETETERESEEUTERO ne Een 2 er = LEE TEEN CR TEEN EEE RE REN 






213 


Darauf folgt unter einer scharf hervortretenden Kante ein 
Spruchband, dessen zu große Länge am Schlusse mit 
Ornamenten versehen ist. Es trägt folgende Inschrift: 
ERICH VON WINTHEIMB VND FRAW ILSA LÜNDE IHRE 

KINDER SELIG. 
Jedes der drei Windheimschen Kinder steht in einer halb- 
runden Nische, die von Säulen, mit Engelsköpfen gekrönt, 
abgeschlossen ist; die zwei Knaben mit einer Blume in 
den Händen, den Kopf mit einer Mütze bedeckt; das 
Mädchen mit freiem langen Haar, die Handflächen mit den 
Fingerspitzen nach oben lose aneinandergelegt. Eine Tafel 
unter jedem Kinde enthält die Daten aus dem kurzen 
Leben der so früh Verschiedenen. Die linke Tafel ist fast 
ganz verwischt, so daß nur noch die ersten zwei Reihen 
zu lesen sind: 

1632 D. 2. Auc. 

Ist MEın SoHn 


Die mittlere Tafel enthält folgende Inschrift: 
1645 D. 2. OcToB. 
Ist MEın SoHn ADoLr 
HEINRICH v. WINDHEIMB 
GEBOREN VND DEN 13. 
IULY 1648 SELIG 
GESTORBEN. 
Auf der rechten Tafel steht: 
1648 D. 17. Mar. 
Ist MEINE TOCHTER 
MARIA SoPHıA v. Win. 
GEBOREN VND DEN 9. luLy 
DESSELBEN laHrs WıE 
DER GESTORBEN. 

Die Wappen der mütterlichen Ahnen Lünde, Alt- 
toggen, Gerken und Völger schließen das Denkmal 
auf der rechten, die der väterlichen Ahnen v. Windheim, 
v. Soden, v. d. Leine (?) und ? (dies Wappen konnte 
nicht festgestellt werden) auf der linken Seite ab. 

Über die Abstammung des Elternpaares ließ sich 
folgendes ermitteln: Erich v. Windheim entstammte der 
Linie „auf der Leinstraße“, genannt nach ihrem in der 
genannten Straße in Hannover gelegenen Wohnhause. 
Sein Vater war Cord v. Windheim, Patrizier zu Han- 
nover, geboren am 14. Mai 1582, gestorben am 24. Sep- 
tember 1624. Er heiratete 1602 Margarete v. Soden, 
Tochter der Thomas v. Soden, die ihm 1606 durch den 
Tod entrissen wurde. Darauf schritt Cord 1609 zur zweiten 
Ehe mit Catharina Lüdecke, einer Tochter des Hildes- 
heimer Ratsherrn Jobst Lüdecke und seiner Ehefrau 
Ilse Schmied. Catharina überlebte ihren Gatten, sie 
starb im Jahre 1626. Aus der ersten Ehe stammen zwei 
Söhne, deren Namen unbekannt sind, aus der zweiten drei 
Söhne und drei Töchter, von denen folgende genannt 
werden: 


l. Erich (siehe unten). 

2. Curdt, getauft in der Marktkirche am 21. Fe- 
bruar 1616. 

3. Johann, geboren am 15. Juni 1618, gestorben am 
10. Februar 1677, vermählt am 21. September 1652 
mit Sophia Lopke, Tochter des Hildesheimer 
Ratsherrn Cord Lopke und seiner Ehefrau Leven 
Kniephof. Sophia, die in erster Ehe mit dem 
Riedemeister Andreas Hesse in Hildesheim ver- 
mählt war, war am 9. Januar 1617 geboren und 
starb am 18. September 1676. — Johann studierte 
in Helmstedt und Rostock die Rechte, promovierte 
1652 und wurde 1657 Bürgermeister in Hildesheim. 

4. Dorothea, getauft in der Marktkirche am 27. De- 
zember 1622. 

5. Catharine, geboren im September 1624, gestorben 

am 17. Mai 1681, war seit 1656 verheiratet mit dem 
Dr. med. Christian Bußmann in Hannover. 

Unser Erich, dessen Daten leider nicht festzustellen 
waren, vermählte sich mit Ilsa Lünde aus althannover- 
schem Patriziergeschlecht dessen Stammeltern Hermanus 
de Lunde und seine 1347 genannte Witwe Ghese sind. 
Isa war die Tochter des Ratsherrn aus der Kaufmanns- 
innung Jonas Lünde (geb. 12. Juni 1581, gest. zu Han- 
nover am 2. Dezember [bei Oeynhausen: Oktober] 1649), 
der sich 1611 mıt Catharina Altroggen vermählte, 
Aus dieser Ehe entsprossen außer der genannten Ilsa noch 
ein Sohn und eine Tochter unbekannten Namens, die früh 
verstarben, sowie Levin, Melchior, Erasmus, Jobst und 
Catharina Elisabeth Lünde; die letztgenannte vermählte 
sich mit Heinrich v. Anderten. 

Andere Kinder, als die drei auf dem Epitaph dar- 
gestellten, scheinen Erich und Ilsa v. Windheim nicht 
gehabt zu haben. 

Die Wappen auf dem Grabdenkmal weisen hin auf 
die ehelichen Verbindungen des Cord v. Windheim mit 
Margarete v. Soden (obwohl nach Oeynhausen unser 
Erich aus des Vaters zweiter Ehe mit Catharina Lüdecke 
stammte), des Jonas Lünde mit Catharina Altroggen 
und seines Vaters Levin d. Älteren Lünde mit Eli- 
sabeth Gerken, Tochter des Hans Gerken und der 
Ilse Türke. — Das dritte Wappen: von oben auf der 
linken Seite ist vielleicht das der Familie von der Leine 
und würde damit hinweisen auf die 1575 erfolgte Ver- 
mählung des Curd v. Windheim (Großvaters unseres 
Erich) mit Anna v. d. Leine, der Tochter des Braun- 
schweiger Bürgermeisters Diedrich v. d. Leine, dessen 
Geschlecht mit dem Hannoverschen Patrizier Jürgen 
v. d. Leine am 18. Juni 1593 ausstarb. 


Quellen: 


a) Die Oeynhausensche Sammlung in der Königlichen Ernst 
August Fideikommiß-Bibliothek in Hannover. 

b) von Berckhausens Wäskenboek in dem Stadtarchiv zu Hannover. 

c) die Kirchenbücher der Marktkirche zu Hannover. 

d) Jürgens: Hannoversche Chronik, Hannover 1907. 


Zur Genealogie der von Windheim. 


In dem Windheimschen Epitaph auf S.65f. Band III 
der Familiengeschichtlichen Blätter dürfte folgendes zu be- 
merken sein. Nach dem Berkhausenschen Wäsekenbuch 
im Stadtarchiv zu Hannover hieß Jaspar von Windheims 
zweite Frau nicht Dorothea Ehlers, sondern Helene Eilers 
aus Braunschweig. Die einzige Tochter dieser Ehe war 
nach obengenannter Quelle Dorothea von Windheim, 
während als Kinder erster Ehe von Anna von Hagen 
Jürgen, Gevert, Levin und Anna, die Gemahlin Ludolfs 


von Anderten, dort aufgeführt sind. Die drei Söhne sind 
auf dem Denkmale ja abgebildet, aber auch mehrere er- 
wachsene Töchter, sodaß man annehmen kann, daß zwei 
Schwestern: Ilse und Anna von Windheim zwei Herrn 
von Andertens Ludolf und Jürgen geheiratet haben. Auf 
dem Anderten und Windheimschen Grabdenkmal, das direkt 
neben diesem Windheim und Hagenschen ist, welches 
Ludolf von Anderten, Patrizier, Ratsverwandten und 
Kammerherr der Stadt Hannover (geb. 10. Sept. 1562, 
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+ 30. Aug. 1626, 64 J. alt) und seiner ersten Gattin Ilse 
von Windheim (+ 29. Mai 1599, 22 Jahre alt) und seiner 
einzigen Tochter dieser Ehe Anna von Anderten 
(F 10. Mai 1601, 4 Jahre alt) gewidmet ist, stehen 


( 


folgende Wappen: rechts: v. Anderten, Haken, v. Limburg, 
Roland; links: v. Windheim, vom Hagen, v. Gevekot, 
v. Hornburg. Es ergäbe sich also daraus folgende 
Ahnentafel: 


Ludolf von Anderten, 
+ 1594, 


(» I. Anna Blume, Witwe 
des Tönnies Lüdo). 


Dietrich von Anderten, 
1517 Kaufmann, 1542 belehnt, 
+ 1588 (?), 


Ludolf von Anderten, » m. Barbara Limburg. 


1. :10...Sept...1962, 


+ 30. Aug. 1626 Joachim Hake, 


Bürgermeister zu Minden i. W., 

» Cunigunde Roland (wieder 

verm. m. Franz v. Windheim), 
+ 23. November 1562. 


oJ], Anna Hake aus Minden, 


Anna von Anderten, +... Nov, 2... (1508 1973), 


n. 1997, 
+ 10. Mai 1601. 


Jürgen von Windheim, 


| 
| DT Nicolaikapelle. 


Caspar von Windheim. ; 
lise von Windheim, Anna Gevekot aus Minden. 
11977, 


7 29-Mar 4199. Henning vom Hagen 


Anna vom Hagen. zu Hildesheim 
L Ilse von Hornburg. 





Es ist also demnach klar, daß Ilse von Windheim, die Gemahlin Ludolfs von Anderten, auch eine Tochter 


Caspars von Windheim und der Anna vom Hagen gewesen sein muß. 
Halle a. S., Sofienstr. 29. W. CC. v. Arnswaldt. 


a ne a ba a Blue a a 


Engebud; 


des Hannoverfchen Oberjtleutnants Dtto Zriedrih v. Grupen, F zu Lüneburg 29. 7. 1821. 
Beröffentlicht und im Beige von ©. Fhr. v. Nodde in Schwerin i. M. 





7. Hortfegung. (6. Fort]. j. 82. IL ©. 54). 

1807. 1807. 
Febr. 12. Im parlament zu London der Sclaven Handel 
abgejchaft. Die Nation wünfchte jolches jchon 
lange, und tft desfals jchon jeit 7 Jahren im 
Parlamente debattirt, verjchiedene Kaufleute, 


diefer Nückjicht 8 garnison Battl. errichteten. 
Anfangs Febr. fam hier das 12. SL Berg 
Schotten) durch und bejtand das ganze Battl. 
etwa aus 100 Mann dagegen aber aus allen 


ich 


befonders zu Leverpool!??) leiden desfals jehr. 


‚ Um die Land Macht der Engl. zu verjtärten, 


ward jchon voriges Frühjahr Durch eine 
parlaments Acte befohlen, daß die zweiten 
Batt. jedes Inf. Agts. welche bislang jederzeit 
nicht zu General service zufolge ihrer Capi- 
tulation gedient haben, fondern jtetS im Lande 
bleiben mußten volontiren follen, wer Luft 
hatte fich zu General service zu engagiren. 

Diejenigen welche fich beym 2. .Battl. fanden, 
zu General Service zu engagiren er- 
hielten aufs neue Bounty!) und formirten 
den Stam des 2. Batt. wobey den Chef und 
den Off. aufgegeben ward in eimer gewiijen 
Zeit das 2. Batt. durch Werbung wieder vol- 
zählig zu machen, anfonften dasjenige Batt. 
gedramfte'?*) würde, welches joviel heißt als 
untergeftochen. Natürlich werden fich die Off. 
und der Stam des neuen zweyten Batt. alle 
erfinnliche Mühe geben, jobald wie möglich Itch 
zu complettiren. Diejenigen welche ich nicht 
zu General service verjtanden, worden zum 
Garnison Batt. gefezt, in dem die Engl. aus 


122), Qiverpool. '?) Prämie, 1%) aufgejtellt. 135) Nation. 


Off. welche zum Battl. gehörten, jie marchirten 
nach Belfast um von dort nad) Schottland 
zu veifen u. zwar in der Abjicht aldort fich zu 
complettiren. 

Die franzöftichen Bulletins erzählen, dag am 
96. Dec. die Auffen bey Pulstok gejchlagen 
worden. Alle Nachrichten und auch officielle 
Nachrichten von Petersburg jagen daß Die 
Franzofen gejchlagen find. Aus allen diejen 
mache ich das resultat, daß eigentlich nichts 
entfcheidendes vorgekommen, daß aber die Aufjen 
nicht nur tapfern wiederjtand geleijtet jondern 
auch Vortheile gehabt u. eigentlich gejtegt haben, 
als welches Bonaparte der felbjt commandirt 
nicht gewohnt ift. 


, Die Nachmittags parade (zwey Uhr) wieder 


angefangen. 

Schnee. Starker Sturm. Viele Schiffe gelitten. 
Froit Wetter. 

Bey Cornet Wiezendorf Miss u. Mr. 
zu Thee. 


Kinsly 


. pay Mufterung — auf den Bar. Hofe der Comp. 


exerc, Meine Allowance!?5) vom 25. Dec. erhalten. 








1807. 


Febr. 


" 


Merz 


25. 


27. 
28. 


14. 


LA 


. Soft und mindig. 


Die Engl. die Infel Curagao den Holländern 
abgenommen. 

Sturm u. Schnee, die ganze Woche Froft Wetter. 
Mein Geburtstag. Schön Wetter. Mit Betty 
zum erjtenmal ausgefahren weil bisher das Gig 
Pferd Eranf gewejen, u. wir nur eine Eleine 
Tour auf den Hof machen durften. Bey Capt. 
Damers Abends Gefellichaft. 

Sehr jchönes Wetter. Eine weite Spagierfarth 
gemacht. Die Engl. haben den König v. 
Breuffen £ 80,000 gegeben. 


. Decompt der Mannfchaft berichtigt. 
. Schön Wett. Mit Betty nach Whiterock. Dr. 


Hundertmark nach Moot. 


. Stürmifch u. falt mit Schnee abwechjelnd Wind. 


zurüc. Momiral Dacres welcher in Jamaica 
cdirt.!?6) Hat vom 1. San. 1806 bis 1807 den 
Feinden in allen 48 Schiffe abgenommen. 4 
find zu Curakao erobert worden. 

Generalin Dunn bier an- 
gefommen. 


. Talt Nachmittags Parade. 
. vortreflich Wetter. 
. Die National Schuld der Engl. beträgt 
127 
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TE BR ES + 


. jehr ftürmifch Capt. Kukuk angefommen. 


Bey Cornet Wiezendorf des Abends. 


. Meinem Bruder gefchrieben. 
. Spaßieren gefahren. 


gu Fuße exerciret, fpabieren gefahren. Die 
ganze Woche zwar Falt aber doch jchön Wetter. 

Nach den franzöfifchen Bulletins welche über 
die verfchiedenen Affairen vom 5—8 in Bohlen 
vorzüglich aber bey Preußifch Eylau vorgefallen, 
jollen die Auffen gefchlagen und 20 taujend 
Mann eingebüßt haben und das 58 Bulletin 
jagt fogar, daß der Feind 100 leages!?®) zurick- 
geworfen jei. Allein man fiehet eg den Bulletins 
an, daß manches vorgefallen wovon jte nicht 
jprechen mögen, wie denn die Franzofen felbft 
gejtehen daß fie 1900 Todte und über 5000 Wer- 
wundete haben und veden fie nur von einer 
Sahne die fie verlohren haben jo wie fie gleich 
nach der Battl.12%) wieder in Winterquartiere 
gegangen find. 

Nach den Ruffifchen Berichten des General 
Bennigsen haben aber die Franzofen doppelt 
joviel_ al3 die Auffen verlohren und 12 Fahnen 
und Standarten eingebüßt und wenn man auch 
beiden Mächten feinen eclatanten Sieg zu= 
gejten!?‘) Fann fo ift es doch ausgemacht daß 
die Franzofen fich mächtig die Naje verbrannt 
haben und ich würde den Ruffen ganz 
den Sieg zugeftehen, wenn fie Terrain gewonnen 
hätten. Sndefjen ift e8 meiner Überzeugung 
nach jchon fehr viel gewonnen einem aufge- 
blajenem Feind tapfere Gegenmwehr geleiftet zu 
haben und ihn!?!) gezeigt zu haben, das «8 
nicht alles fo geht ald man es fi denfet...... 
Sturm. Wir hatten eine HM. Gefellfichaft. Pferde 
arzt Heuer abgereifjet. S. Patriks day.'?2) Dies 
it der Schuß Batron von Irland, und für das 
Volk ein fehr großer Sauftag wo ein jeder 





126) commandirt. 


" 


23. 


31. 


. Capt. Weyhe hier angekommen. 


vecht viel Salz ift um recht derbe jaufen zu 
fönnen. 


. Capt. Kukkuk bey mix, diefer fümt bey Lord 


Moira al8 Adjutant. 


. Major Toebing einen großen Thee gegeben. 
. Sehr fehönes Frühlingswetter. ; 
. DBetty’s Geburtstag. Die Catholifen diirfen in 


diefe ganzen Woche fein Fleifch effen, weil es 
die Stille Woche ift. Der Fatholifche Priefter 
giebt Exlaubniß, daß die Layen in den 6 Fajten 
Wochen in jeder Woche nur drei Tage zu fajten 
nöthig haben, allein die Landleute glauben da- 
durch eine große Sünde zu begehen, u. eßen 
dafür in alle den 7 Wochen fein Fleifch und 
feine Eyer. 
Die Minifter machten den König Borftellung, 
daß er eine Ncte unterzeichnen möge nach 
welcher die Chatolifen fowol in der Marine 
als auch bey der Landmacht höhere Stellen 
befleiden fönnten, als folche bislang vermöge 
der Test-Acte die der jedesmalige König von 
England eidlich befräftigen muß wenn er die 
Regierung antritt, thun fann — der König 
willigte nicht in den Borfchlag der Minifter, u. 
diefe forderten ihre Entlafjung, die ihnen auch) 
gegeben ward, u. fo ift denn die Foxifche 
Parthey aus dem Minifterium. Bei den &hato= 
ifen haben fich hierdurch die Minifter fehr in 
Gunft gefegt, ich glaube aber daß es nicht fo 
der Fall bey den wahren Engländern ift, ‚da 
die ganze Sache eigentlich gegen die Gonftitution 
ift und die Chatolifen auch deswegen von allen 
Negierungs Gefchäften ausgefchloffen morden, 
weil deren Einfluß und Anhang in der Engl. Ge- 
Ihichte viele Wechfel und Uncuhen veranlaßt hat. 
Wenn bey diefen wichtigen Ereigniß der 
König nicht fo feit gewefen wäre al® er es 
wirklich war, fo würde die Folge davon gemwejen 
jeyn, daß zuerft die Chatolifen fowol zu den 
Oberjten Stellen des Militairs als der Marine 
gefommen, u. dann nach einige Zeit auch hätten 
Anteil an der Regierung haben müffen. Die 
‚srländer fchreyen hierüber, u. find darüber jehr 
entrüftet, auch ftellen die Jrländifchen Beitungs- 
Ichreiber daß abgehende Minifterium für das 
Beite dar welches je gemwefen ift, dagegen Die 
engl. Zeitungsfchreiber exflären, daß dies Mini- 
fterium eigentlich nichts gethan hat u. man giebt 
diefen legten Beyfall. Bey L. Uslar Abends. 


« Sehr Schön Wett. Morgens zu Fuß. Nachmittags 


zu Pferde exereiret. Abends bei L. Appuhn 
die neue Exercice angefommen. 
Thee bey 


Cornet Voss. 


. Thee bey Obeftl. Klingsvehr. 
. Nach, Whiterok gefahren mit Hans Hattorf. 
. Oftern. Diner gegeben. Beyde Weyhens, Maj. 


Töbing, Capt. Dammers u. Cornet Wiezendorf 
deögl. Hans Hattorf. 

Schlägerey in biefiger Vorftadt. Dragoner der 
. Comp. haben viele Exesse begangen und 
find Unfchuldigen ins Haus gefallen um fie zu 
mißhandeln. 

Court of inquire. ich war Prefident. 


") Zehlt. 122) 1 league — 3 engl. Meilen. 12%) Yataille, ‚ysgugefeben. "ihm. 229): Tag, 
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Apr. 1. Fortfegung des Courts. Mein Bruder Wilhelm 
jchrieb mir vom 16. Mey!?3) von Muhaus, daß 
meine gute Mutter die frau Obh.'?*) Chaterina 
Eleonore v. Gruben ge&ohrene v. Haren am 
11. Merz an einem Maoenfvampf gejtorben ey. 
Sanft vuhe die Ajche diejer Verewigten, die 
eine herzliche gute Mutter, u. überhaupt eine 
biedere Frau war. Sie war wenn ich mich 
vecht befinne den 4. Sum 1740 zu Regensburg 
gebohren, tft alfo beynaje 67 3. alt geworden. 

. Abermals Court of inguire. Die Minifter find 
gazettert worden. — Yı Philipp gefchrieben. 


R 3. Borher dergl. Brief vor Capt. Hume erhalten. 

„4 Befand mich nicht mol demnach zu Fuß 
exerciret. 

„5. Diner gegeben. L. Leiser & Uslar bey ung, die 
noch nie bey uns gemefen find. 

“ 7. Nach Whiterok Barraks mit der Compagnie 
zum Exereiren. Schön Wetter. 

„10. Sowohl in England cds Irland, werden die 


adligen nobility und die unadlichen Gentry 

genannt. Zuerft haben die Ezbifchöfe den rang, 

dann folgen die Herzöge, dann Marquis, dann 

Earls, dann viscouns darauf Lords und 
Baronets. 

Der ältefte Sohn eines Herzogs, der nicht 

58) wohl März. 


184) Dherheuptmann. 1%) Dijtrikt. 


von fgl. Geblüt ift heißt Marquis. Die andern 
Söhne führen den Nahmen welches der Familien 
Nrahmen ift. So 5. B. die Söhne des Herzog3 
v. Bedford -— Lords Russel. Die Söhne des 
Herzogs von Richmond, Lord Lennox. &3 giebt 
aber noch Marquis die diefen Titel bejtändig 
fortführen. 

Die Söhne der Earl heißen Lords, per 
courtoisie Viscounts. 

Der ältefte Sohn eines viscounts tft Lord 
_—_ die andern Honorable Mr. N. N. Von den 
Lords find einige auch peers. — IN Srland 
giebt e8 16 peers die jämtl. Siz und Stimme 
im Oberhaufe haben. Ein Baronet tjt derjenige 
welcher einen Orden hat, oder Dejjen VorBäter 
einen Orden erhalten haben, auch werden einige 
vom König zu Baronets creeirt. Ein wirkl. Baronet 
wird ftets bey feinem Taufnahmen genannt 3. 
B. Sir Thom’s N. N. dagegen aber defjen Söhne 
bey des Vaters Nahmen genannt werden. reight 
Honorable, find alle Königl. Minifter u. alle peers, 
honorable bi$ incl. Lords, nicht Baronets. Ein 
Esquire muß eimen gemifjen Distrik'”?) an 
fiegenden Gründen haben. Ein Gentlemen it 
unter Esquire. Ein gewifjer Off.'°%) der german 
Legion nennt denjenigen Gentlemen, der no) 
nichts vom Militairdient verftehet. 

(Fortfegung folgt.) 


186, Offizier. 


Die Familiendenkmäler in Mecklenburg. 
Denkmäler aus der Kirche zu Doberan. 


Mit zwei Abbildungen im Text, 


1 


beschrieben vom Schriftleiter. 





Grabstein des Ritters Heinrich von Moltke und 
seiner Ehefrau Katharine Kolvenacke. 


Vor der letzten Renovation der Doberaner Kirche 
unter der Regierung des Großherzogs Friedrich Franz III, 
bei welcher die Leichensteine zur besseren Erhaltung an 
den Wänden aufgerichtet wurder, lag der erste Stein, 
dessen Abbildung unserer heutigen Nummer beigegeben ist, 
an der Pforte des südlichen Kreuzschiffes, der jetzigen 
Hauptpforte. Es ist ein sehr großer Stein aus Sandstein, 
zirka 3,15 m lang und 2 m breit ınd enthält in gothischen 
Nischen zwei Figuren in Umrissen. Das Ganze ist eine 
sehr gute Arbeit und auch rect gut erhalten. Rechts 
steht ein geharnischter Ritter, vor sich mit beiden Händen 
das Schwert haltend, der Schild zeigt das bekannte Moltke- 
sche Wappen, drei Birkhühner. Besonders interessant ist 
der Helm, der über einer Lilierkrone sechs Pfauenwedel 
zeigt. Ein gekrönter Helm zu dieser frühen Zeit dürfte 
sehr selten zu finden sein. Die linke Nische enthält das 
Bild einer Frau mit Haube in. weiten faltigen Gewändern, 
welche am Halse durch eine Spange zusammengehalten 
werden. Über dem Kopfe der Frau befindet sich zur 
Ausfüllung des Raumes ein Sprichband mit den Worten: 
® fili hei miferere mei. De Wappenschilde in den 
vier Ecken zeigen oben den Moltkeschen und den Bülow- 
schen, unten den Bülowschen und den Moltkeschen Schild. 
Die Umschrift lautet: Anno tamini merci In Die 
natiuitatig marie obiit Dommus Hinvicus moltke de 
totendorp miles Huins eeciefie amirus + orate pro 
cu * Ann domini mercerrri obiit Deuota domina 
Hatherina hror dhamini Hinrici moitken filia Domini 





pro eig. In deutscher Über- 


Hineict Koluenarkten orte 
Im Jahre des Herrn 1415, 


setzung lautet diese Umschrift: 
an Mariae Geburt (8. Sept.) starb Herr Ritter Hinrich 
Moltke von Todendorf, Freund dieser Kirche. Bittet für 
ihn. Im Jahre des Herrn 1432 starb die fromme Frau 
Katharina, des Herrn Hinrich Moltke Eheweib, Tochter 
des Herrn Hinrich Kolvenacke. Betet für sie (beide). 
Dieser Heinrich Moltke, seit 1394 Ritter in den 
Urkunden genannt. war ein Sohn des Ritters Johann 
Moltke (10. 8. 1389 schon verstorben) und saß auf dem 
alten Moltkeschen Stammsitz Toitendorf (jetzt Toitenwinkel, 
welcher Name damals für den ganzen, nördlich der Stadt 
Rostock, auf der rechten Seite der Warnow belegenen 
Moltkeschen Besitz gebraucht wurde.) Heinrich war auch 
herzoglicher Vogt zu Schwan, zeitweise auch Pfandbesitzer 
dieser Vogtei. Im Jahre 1382 war er in die Gewalt des 
Heinrich Parow und des Vikke Behr geraten, die ihn in 
der Stadt Rostock gefangen genommen hatten, infolge 
eines vom Lübischen Rate empfangenen Schiedsspruches 
der Hansischen Sendboten jedoch freiließen. An einer 
Urkunde vom 10. August 1389, in der er sein Dorf 
Hinrichsdorf? dem Rostocker Bürger Heinrich Lange 
verpfändete, hängt sein Siegel, dessen Helm mit fünf 
Pfauenfedern besteckt ist, aber die Krone nicht enthält. 
Hinrich Moltke’s Ehefrau, welche mit ihm unter dem 
Leichenstein in der Doberaner Kirche ruhte, war Catha- 
rina von Bülow, ohne Zweifel eine Tochter des Heinrich 
von Bülow, genannt Kolvenake, auch wohl nur als 
Heinrich Kolvenake bezeichnet, der von 1353 bis 1367 
in den Urkunden vorkommt. Hiermit stimmt auch der 
Bülowsche Wappenschild auf unserm Leichenstein. 
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Grabstein des Ritters Matthias von Axekow und 
seiner Ehefrau Ghese von Bibow. 


Der zweite Leichenstein, den wir diesmal unsern 
Lesern im Bilde vorführen, ist derjenige des Ritters 
Matthias von Axekow und seiner Ehefrau Ghese von 
Bibow. Von dem im Mittelalter mächtigen und reich- 
begüterten Geschlechte Axekow, dessen Sitze Gnemern, 
Neuhof, Gorow, Hanstorf, Konow, Hastorf, Lüningstori 
und Püschow südlich von Doberan lagen, befinden sich 
außer diesem Grabstein noch drei andere mit den Bildnissen 
von je zwei geharnischten Rittern geschmückte Steine in 
der Doberaner Kirche, von denen wir vielleicht später 
unsern Lesern noch einige vorführen. Ohne Zweifel ge- 
hörte dies Geschlecht zu den Wohltätern des Doberaner 
Gotteshauses und hatte in demselben sein Erbbegräbnis. 
Dasselbe befand sich hinter dem Altare in dem südlichen 
Umgange vor einem alten Nebenaltare in einer Capelle. 
Die vier Axekowschen Steine lagen vor dem Altare, sind 
aber jetzt gleichfalls an den Wänden aufgerichtet. Der 
Stein, den unsere Abbildung darstellt, ist sehr groß, von 
guter Arbeit und wohl erhalten. Er zeigt in zwei gothischen 
Nischen rechts die Gestalt eines geharnischten Ritters, der 
in der Linken einen Zweihänder, in der Rechten den 
Axekowschen Schild hält. Derselbe ist geteilt, oben zwei 
aufrechtstehende Scheren alter Form, wie Schafscheren, 
unten ein Herz. Der Helm, den der Ritter Axekow trägt, 
hat in der Mitte einen runden Federbusch und an jeder 
Seite eine aufrechtstehende Schere. Die linke Nische ent- 
hält eine betende Frau in reicher mittelalterlicher Ge- 
wandung. In den vier Ecken des Leichensteins stehen 
Wappenzeichen, rechts neben dem Ritter: unten der 
Axekowsche Schild, oben der Axekowsche Helm, wie 
eben beschrieben; — links neben der Matrone: unten der 
von Bibowsche Schild mit einem rechtsschreitenden Hahn 
ohne Kissen, oben der Bibowsche Helm, ein schreitender 
Hahn auf einem viereckigen Brette oder Kissen mit einem 
runden Knopfe an jeder Ecke. Dies ist das erste Beispiel, 
daß der von Bibowsche Hahn auf einem Kissen steht und 
ist daher besonders interessant, da aus demselben deutlich 
zu erkennen ist, wie das Kissen in das Wappen gekommen 
ist. Anfangs ist sicher im Schilde der Hahn des Bibow- 
schen Wappens so gut ohne Kissen gewesen, wie der des 
Hahnschen Wappens, wie alte Siegel zeigen. Beide Ge- 
schlechter waren ohne Zweifel eines Stammes, ebenso wie 
die erloschenen von Dechow und die Hardenack, welche 
das gleiche Wappen führten. Das Kissen oder Brett wird 
zuerst auf dem Helm angebracht sein, damit der Hahn 
dort leichter zu befestigen sei und später ist es dann 
durch Mißverständnis auch im Schilde mit aufgenommen. 
Auch eine Glocke in der Kirche des alten von Bibowschen 
Gutes Westenbrügge von 1384 zeigt den Hahn im Wappen 
ohne das Kissen, ebenso zwei von Bibowsche Siegel vom 
Jahre 1499. Später ward dann das Kissen allgemein in 
das Wappen aufgenommen.') 

Die Umschrift des Steines lautet: Ainnn tdamini 
mecccn In igilia Heati jaohannig Kaptifte abiit 


1) Die Hinfälligkeit folgender etwa im 16. Jahrhundert ent- 
standenen Sage braucht wohl nicht besonders dargetan zu werden. 
„Ein Glied des Geschlechts Hahn sei ein sehr starker Trinker 
gewesen; deshalb habe ihn ein Landesherr bei einer Belehnung 
den wendischen Namen Bibow, Trinker (von dem lateinischen 
Worte: bibo, ich trinke) gegeben und weil derselbe beim Trinken 
auf einem grünen Kissen zu sitzen gewohnt gewesen sei, den Hahn 
in dessen Wappen ebenfalls auf ein grünes Kissen gestellt.“ Die 
von Bibow heißen niemals Bibow, sondern von Bibow (lat. de Bibow) 
und haben den Namen von dem Rittersitz Bibow, welches aller- 
dings schon früh im Besitz des sich Hardenack nennenden Zweiges 
übergegangen ist, während die von Bibow weiter nordwärts auf 
Blengow, Westenbrügge und Alt-Karin saßen. 


dominug mathiag arcotue miles Huius ecelefie 
amicus +» eadem anna michaelis obiit Deuota domina 
uhefe Wror eiug filia damini Henbentici de bibhoue 
militit + orate pro eig, In deutscher Übersetzung: Im 
Jahre des Herrn 1445 am Tag vor Johannis (23. Juni) starb 
Herr Ritter Matthias Axecow, Freund dieser Kirche. 
In demselben Jahre auf Michaelis (29. Sept.) starb seine 
Frau, die fromme Frau Ghese, Tochter des Herrn Ritters 
Heydenreich von Bibow. Bittet für sie. 

Matthias Axekow war ein sehr bedeutender Mann. 
Er führte nach dem Tode des Herzogs Albrecht V. von 
Mecklenburg (1423) für die Regentin Catharina, die Witwe 
des Herzogs Johann IV. mit dem Ritter Otto Vieregge die 
Vormundschaft für die unmündigen Herzöge Heinrich IV. und 
Johann V. Matthias Axekow war gegen das Kloster 
Doberan sehr freigiebig. Bereits im Jahre 1439 am 2. Fe- 
bruar schenkte er dem Kloster für 39 Mark 4 Schillinge 
lübisch Hebungen aus den Dörfern Redewisch, Steinbeck 
und Nienhagen und stiftete dafür Seelenmessen für sich 
und seine Eltern, den Ritter Werner Axekow, seinen Vater, 
und Grete, seine Mutter, für seine Brüder, die Ritter Johann 
und Friedrich und die Knappen Karl, Werner und Claus, 
für Ghese, seine Ehefrau, für Bheke und Rikkarde, seine 
Schwestern, für den Ritter Heydenreich von Bibow und 
Abel, seiner Hausfrau Eltern, für Helmold und Hans Bibow, 
deren Brüder und Beate, ihre Schwester, und für Ghese, 
eine Verwandte seiner Frau. Kurz vor seinem Tode am 
25. März 1445 fügte er dieser Stiftung noch für 8 lübische 
Mark Hebungen aus dem Dorfe Brusow hinzu. Bald nach- 
her starb Matthias Axekow am 23. Juni, wie der Leichen- 
stein angibt. und seine Ehefrau folgte ihm noch in dem 
nämlichen Jahre am 29. September. 

Auch der Ritter Heydenreich von Bibow auf Westen- 
brügge, von welchem Moltkeschen Lehn er einen Anteil 
erworben hatte, war ein sehr angesehener Mann. Er wird 
zuerst 1361 in den Urkunden erwähnt, indem er mit andern 
der Stadt Wismar Urfehde schwor. Seit 1370 wird er 
Ritter genannt. Im Jahre 1391 wurde er mit dem Ritter 
Werner von Axekow, dem Vater seines nachherigen 
Schwiegersohnes, und zwei Bürgermeistern der Städte 
Rostock und Wismar als Abgesandte des Bischofs Rudolf 
von Schwerin und der Herzöge Johann und Albrecht von 
Mecklenburg zum römischen König Wenzel geschickt. Im 
Jahre 1395 wird er noch urkundlich erwähnt. Heidenreich 
von Bibow erwarb auch 1383 am Tage Juliani Sebastiani 
(20. Januar) von den Knappen Marquard, Claus und Martin 
Karin deren Hof in Karin, welchen damals Reimar von 
Barnekow bewohnte, nebst 6 dazu gehörige Hufen und 
den dritten Teil der Fischerei und brachte so dieses Gut 
an seine Familie, der es lange erhalten blieb. Welchem 
Geschlecht seine Gattin Abel entstammte, ist weder aus den 
Urkunden noch den alten Genealogien zu ersehen. Letztere 
nennen als Söhne des Ritters Heidenreich Hans auf 
Westenbrügge, Wichmannsdorft, Blengow und Eckholt, der 
1428 tot war und eine Witwe Margarethe nebst zwei 
Söhnen Hardenack und Wichert hinterlassen hatte, und 
Jaspar auf Alten Karin, den die Urkunden von 1439 und 
1445 nicht aufführen. Den in diesen Urkunden erwähnten 
Helmold nennen die von Bibowschen Genealogien des 
18. Jahrhunderts nicht, der Stammhalter des Geschlechts 
war jedenfalls Hans. 

Das Axekowsche Geschlecht starb etwa im Jahre 1515 
aus, das Bibowsche aber blüht noch bis zum heutigen 
Tage, wenn es auch seit 1774 durch die Ungunst der dem 
siebenjährigen Kriege folgenden Zeiten seinen Grundbesitz 


in Mecklenburg eingebüßt hat. 

(Benutzt: Meckl. Urkundenbuch, Jahrbücher f. Geschichte 
u. Altertumskunde, Schlie, Kunst- u. Geschichtsdenkmäler, Lisch, 
Geschichte des Geschlechts Hahn, Kühne, Kirche zu Doberan). 





Br are ae es er 
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Aus mecklenburgiichen Kircdıenbüdctern. 


von Brandenitein. 
1756. 24./4. cop. Herr Johann Beinridd von Brandenitein 
mit Sräulein Elifabethpa Charloffta von Derken, in 
Blumenomw cop. Kb. Gornom. 
Blumenow 1757. 16./1. geb. bapt. 18./1. Berrn von 
Brandenitein und feiner @emahlin Charlotte von Derken 
Sohn Henning Heinricy Chriftian Ludwig. Kb. Sornom. 


von Dachenhaufen. 

1728. 15.3. aus Reeh cop. Herr von Dacenhaulen, 
Sräulein von DPleflen. Rb. Ranelitorff. 
1) 1729. 26./2. Herrn Hauptmann Gadenhufens Sohn bapt. 
Johann Levin. Rb. Dardim @eorgskirde. 
2) 1750. 17.2. bapt. Herrn Hauptmann von Sakenhulens 
Sohn Ludwig Carl Dito. Rb. Dardhim Georgskirche. 
5) 1731. 16./5. bapt. Berrn Hauptmann von Sackenhulens 
Sohter Magdalena Margaretha Eleonore. 

Rb. Dardim Georgskirce. 
4) 1732. 25./8. bapt. Berrn Baupfmann von GSacenhuiens 
Sodhter Jiabella Henriette. Rb. Dardim Georgskirde. 


Engelbrecht. 

1722. 23./1. cop. Herr Sriedridy henning Sacius Balneator! 
und Jgir. Barbara Jliebeth Engelbredtens, €. Rathsverm. 
aus Demmin Gochfer, molelbit aud) die Copulation gemelen. 

Rb. Maldin. 

von @agern. 

1789. 31./7. Luplom cop. Berr Lieutenant Wilhelm von 
Jagern mit Sräulein Maria Beate Carolina von Uop, 
Sodhter des Herrn Riffmeilter Sriedrih von Uoß auf 
Luplom. Beide ledig. Rb. Jardom. 
1850. 24./6. geit. zu Luplom, fep. 27./6. Maria Karoline 
von Gagern, geb. von Uok, 75 Jahre. Magenkrebs. 

Rb. Uardhom. 
1850. 24./6. geit. zu Luplom, fep. 27./6. zu Schwandt im 
Gewölbe die vermittwete Srau Maria Ratharina Beate 
Ulrike Karoline von Gagern geb. von Uoh (geb. 1758 
25./1. zu Uoßfeld, f. Geb. Reg. d. Ao. 298,213 
Wailerfucht. Rb. Schwandt. 
Sohn: Penzlin 1790 4.12. geb. bapt. 8./12. Berrn 
Lieutenant Johann Wilhelm von Gagern und Srau Maria 
Carolina von Uoh Sohn Sriedrih Carl Auquit Serdinand 
Ernit. Rb. Denzlin. 
1809. 12./10. Herr Kieut. S$riedrih von Gagern Pate 
zu Gr. Uardhom. Kb. Tardom. 
1818. 28./9. geit. zu Waren, iep. 3./10. zu Schmwandt: 
der Meclenbg.-Shmerinihe Hauptmann bei der Land- 
mehr Sriedri Karl Auguit Serdinand Ernit von Gagern, 
27 J. Leberentzündung. Rb. Schmwandt. 
(Waren fagt 28 Jahre und Dervenfiber.) Rb. Waren. 


von Hacke. 

1712. 28 /3. it Kerr Carl Dietloff von hacken von feiner 
Ral. Majeltät von Pohlen u. hurfürffl. herrn von Sadılen, 
von dem dhurfüritl. Wilfenfeldschen Dragoner Rat. moll- 
bestallter Capitain mit Sri. Anna Sybilla von Lindstädten, 
nachdem fie öffentlih 3 Mal der Gemeine im @ebett vor. 
getragen in der Rirchen, aud öffentlich in der Rirchen cop. 

Rb. Gornom. 


Lappe. 
1669. 25./2. bapt. Jacob Lappen Godhter Anna. Kb. Maldin. 





1) Bader. 


1669. 2./4. [iep.] Jacob Lappen Rind. Rb. Maldjin. 
1671. 20./7. bapt. Jacob Lappen Sodter Catharina. 

Rb. Maldin. 
1674. 27./8. bapt. Jacob Lappen Sohn Jacob. Kb. Maldjin. 
1675. 10./1. [iep.] Jacob Lappen Sohn Rb. Maldin. 
1676. 25./1. bapt. Jacob Lappen Sohn Johann. Kb. Maldin. 
1676. 18./6. [iep.] Jacob Lappe. Rb. Maldin. 


von Olten. 
1742. 3./4. it die $rau von Reinhardten geb. von Diten, 
lo aus Schleiien um der religion millen, vertrieben und 
die von Almofen gelebt, zu Blumenow bei Gürgen 
Sreyen gest. Rb. Gornom. 
von Reltorf. 
1705. 6./2. Ithem aubh ein Ahdlid) Pahr vertramt alf 
der mohlgebohrne Siegmundt Sriedrid von Reftorff und 
dab mohlgebohrne Srölein Magdalena Sophia von Seegbart. 
Rb. Gnoyen. 

1740. 28./3. ist der mwohlgeb. Kerr Sigismund Sriedric) 
von Reltorff, feines Alters etlihe 60 Jahre ep. Kb. Dobbin. 
Rinder: 1) 1706. 11./2. bapt. Berrn von Reltorff zu Weilin 
Sohter Sophia Margaretha. 
Unter Paten feine leiblihe Mutter. Rb. Benthen. 
2) 1707. 25./3. bapt. Herrn von Reftorff zu Keilin Sodhter 
Maria Juliana Hedmig. Rb. Benthen. 
5) 1709. 19./5. bapt. Berrn von Reitorffen Sodhter Sabina 
Lomis. 
Diele waren als Notgevattern, weil die große Schmadhheit 
des Rindes Erforderfe glei zu taufen. Rb. Benthen. 
4) 1713. 13./2. bapt. Kerrn von Reltorffen zu Weifin 
Sohter Sriederica Magdalena. Rb. Benthen. 
5) 1718. 5./3. bapt. Herrn von Reltorffen zu Weilin Sohn 
Johann Jürgen. 
Dur zwei Paten, „meil man der Eil, da das Rind fo ihmad), 
nicht mehr Gevattern haben können“. Rb. Benthen. 
6) 1727. 7./12. bapt. des Herrn Sigmund Sriedrid) von 
Reitorffen ehemaligen Berrn auf WXeilin, nunmehro aber, 
nadhydem das adlige Gut zum Concurs gediehen, in einem 
kleinen Häuschen Ti aufhaltenden Söhnlein Carl Leopold. 

Rb. Kuppentin. 

von UVogellang. 

(Das Boddiner Kb. hat eine Lücke von 1756 1758.) 
1821. 15./1. geit. fep. 19.1. Erb- und Gerichtsherr 
Chriltian Ernit Sriedrih von Uogellang auf @utendorf, 
64 J. Bruftentzündung. Rb. Marlom. 
1796. 19./6. die Autsdame S$rau Wilhelmina Sophie von 
Oogeliang geb. von Sodenitern zu Authgendorif D. dafelbit 
und oft Pate, zulegt 1821 12./8. Srau Wilhelmine Sophia 
Lilette Pate zu Marlom. Rb. Marlom. 
1759 in der Nacht zmiichen 6. und 7./4. zu Uormerk geb. 
des Herrn von Uogelfang zweiter Sohn, bapt. 8./4. Carl 
Adam Georg. Rb. Boddin. 
1760. 30./7. zu Uormwerk geb. bapt. 31./7. Berrn von 
Jogellang Sohn Carl Wilhelm. Rb. Boddin. 
1762. 25./6. zu Uormerk geb. bapt. 27./6. des Berrn 
von Togeliang Sohn Wilhelm Eliia Adam. Kb. Boddin. 
1764 in der Nacht zwilden 17.-18./1. zu Torwerk gell. 
lep. 21./1. Herrn von Uogelfang kleiner Sohn Wilhelm 
Eliia Adam. Rb. Boddin. 
1763. 9./9. zu Uorwerk geb. bapt. 14./9. des Berrn von 
Togeliang Sochter Sophia Dorothea Kouile. Kb. Boddin. 


1765 in der Nadıt zmwifchen 13.-14./9. zu Uorwerk geb. 
bapt. 17./9. Herrn von Uogellangs Sodhter Sabina Elifabeth 
hedmia. 


Rb. Boddin. 
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1784. 19. p. Grin. in der Birdye irivafim con. Sabine 
von Uogellang aus Ar. Lunom. Rb. Boddin. 
1799. 39.10. Sräulein Elilabeth Hdmwig von Toaellang 
zu Hof @utendorf P. zu Neu Autenorf. Kb. Rubhlrade. 
1800. 19./4. geit. ep. 22./4. Sräulen Sabine von Togel- 
fang aus dem $. Pommerichen, 50). Bb. Waren. 
1768 in der Nadıt zmwilhen 12.-13/3. zu Uormerk geb. 
bapt. 15./3. Herrn von Uogellangs Sohn Julius Calımir 
Gultav Hardenad. Kb. Boddin. 
1771. 11./8. zu Tormwerk geb. bot. 15./8. Herrn von 
Togeliang Sohn Ludwig Bernhard Idam.  Rb. Boddin. 


Volckmann. | 
1798. 10. 12. +, fep. 13. 12. Adot Heinridd Uoldmann, 
Apothekergeielle, der bei feinem Brider Herrn Toldkmann 
hierielbit geltorben ift. 39 J. Schrendiudht. Rb. Ribnif. 
1801. 30./6. (diip. d. d. Schmern 26./6.) cop. herr 
Chriffian Zarnkorw vormaliger Päcter hielelbit mit Jair. 
Demeoifelle Amalia Uolkmann hielebit, Sodıter des Herrn 
Adolph BHeinridy Tolkmann, meil. Jrediger zu Eiren im 
Schmediihen Pommern. Bräufigan geicjieden von Srau 
@eorgine Juffine geb. Ditom. Rb. Ribnif,. 
1824. 11./8. +, ep. 13./8. Demoilek Johanna Uolkmann 
hiefelbit, geboren in Eiren in pr.Dommern. 72 Jahre. 
Schlagfluß. Rb. Ribnif;. 
1831. 20./7. +, fep. 23./7. herr Johann Diedri UVolk- 
mann, Doktor der Arzeney hielelbit geboren in Bamburg, 
Erbin die Sodhter dafelbit Sriedeice Carlien, 85 Jahre, 
Altersihmäche. Rb. Ribnit. 

von Weltien 
eitin 1826. 23./8. geit. Sep. 25./£ Landjägermeilter von 


@elzin, (Stand: Adel.) (&eburtsort iacat.) 60 J. Waller- 
judht. Rb. Weifin. 


1811, 20./9. Sräulein Jeannette von Welhien. 

Rb. Neuenkirchen. 
1814. 11./3. Johann &ottlieb Sriedrid Bodinus, Landmirt, 
(28. J. einziger Sohn des verltorbenen Herrn Conrector 
Beinrid) $riedrid) Bodinus) mit Sräulein Jeannette Charlotte 
Sophia von Wleltien, 20.J. älteite Gochter des Landjäger- 
meilters Chriftian Ulrih von Weltien, ehemals Beliker von 
Neuenkirchen. Kb. Neubrandenburg Marien. 
1794. 1.13. geb. bapt. 5./5. Herrn Rittmeifter Chriltian Ulrid) 
von Weltien auf Clodram und Srau Jeanette Sophie Sriede- 
rique geb. Krüger Gochter Wilhelmine Sophie hHedemig. 

Bb. Tellahn. 

1809. 22.10. als am 21. Sonntag p. Srin. ward Sräulein 
Wilhelmine von Weltien in hiel. Rircye con!. 

Bb. Neuenkirchen. 
1811. 4./10. (procl. Berlin und Neuenkirdyen) cop- Sriedrid) 
Wilhelm von Greuenfels Kal. Preuß. Lieutenant beim 
Ceib-Int.-Rat. (Sohn des Kal. Preuß. General-Lieutenant 
von Greueniels) mit $räulein Wilhelmine Sophie hedmig 
von Weltien, Sodhter des Landjägermeilters Chrilfian von 
@elfien. Rb. Neuenkirden. 
1795. 18./5. geb. bapt. 19./5. ders. Landjägermeilter auf 
Clodram Godhter Charlotte Caroline Henriette. Kb. Uellahn. 
1795. 20./5. gelt. fep. 22./5. einige Gage alt, kam ihmad) 
zur Welt, geit. am Schaden. Kb. Uellahn. 
1796. 23./5. geb. bapt. 1./6. deri. auf Clodram Sohn 
Sriedrih Auault. Rb. Tellahn. 
1796. 6./6. geit. fep. 8./6. 14 Gage, am Schlage. 

Rb. Uellahn. 

1798. 22./6. geb. bapt. 4./7. deri. auf Clodram Sohn 
Sriedrih Wilhelm David. Rb. Uellahn. 
1800. 4./11. geb. bapt. 13./11. deri. auf Garlit Sohn 
Dito Auguft Chrilfian Emilius. Rb. Uellahn. 


a ea ln a u ln Sapel nir al e  e 


Eus pommerichen Kirdıienbüdıern. 


v. Bülow. 
1711. 4./5. bapt. des Rerrn Capiton v. Bülom Göchterlein 
Sophia Lomis. 
1719. 30./3. bapt. Berrn Capitain Juhlomen in Damgarten 
Sohn Hans Chriltoph. Rb. Damgarten. 


Funck. 
1734. 15./1. cop. Kerr Dr. Georg heinric) Sund Bürger- 
meilter allbier und Manila Bodin’s Rb. Demmin. 
1755. 16./11. geit. Herr George Henrich Sun, biel. Richter 
und Bürgermeilter, Marit: alt 58 ]. gebürtig aus Hamm 
in Weitphalen. Rb. Demmin. 
1764. 13./1. cop. Herr Peter JacobHammel, dimitt: Major 
vom Stufterheimihen Regt. und $rau Maria Aanela 
Bodinen, Herrn Dr. Carl Beinrid Sunden bhiel. Juitice 
Bürgermeilters Wittme. Kb. Demmin. 


v. &agern. 
1763. 18./4. zu Daskom cop. Kern Haupfmann Anton 
Carl v. Rablden und $rl. $riedericaSypilla, mohliel.: Herrn 
Jürgen Alerander v. Äager nadal.: $rl. GSodhter. 
1768. 1./5. geit. fep. 4./5. Herr Inton Carl v. Kahlden, 
mwürkl: kgl. poln. und durfürftl. Ih. Haupfmann. 
Kb. Pantlif;. 


v. Lowton 
1724. 6.110. cop. Herr Pbrilter Idam Wilhem v. Pfuell 


und S$rl. Magdalena Hedwig v. Lıußomen. 
Rb. Damagarten. 


v. Maltahn. 
1721. 29./1. zu Cummerom cop. herr Dito Dietrih v. Shun 
und S$rl. Sophia Agnila vo. Molkahn. Kb. Cummerom. 
1721. 4./7. zu Cummeromw cop. Herr Regirungs Rath 
@uitao Ludwig dv. Lepel und $rl. Dorothea Barbara 
Elifabeth v. Molkahn. Rb. Cummerom. 


v. müller. 
1801. 25.9. cop. Herr Chriltoph Heinridy David v. Müller 
auf Rägsdorf, (Sohn des Sriedric) vo. Müller in Medlenburg) 
und Dorothea Sophia Göppel, Godhter des Johann Göppel 
in Roltoc. Rb. Damgarten. 


v. Pleflen. 
1779. 28./3. ftarb zu Cummerom im 78. Jahre und im 
55. Jahre ihres Eheftandes Srau Eliiabeth Magdalena 
vermählte Kandräthin v. Molkahn geb. von DPleiien, Herrn 
Erblandmarichall Arel Albredt v. Moltahn als Patronus 
diefer Rirdyen $rau Gemahlin. Rb. Cummerom. 


Schoeler. 
Dem Paitor Johannes Schöler zu Lindenberg, Rr. Demmin, 
find dafelbit von feiner Ehefrau S$riederike Katharina geb. 
Bier folgende Kinder geboren: 
1) 1662. 7.'3. geb. Anna Katharina, getauft am 10. März. 
2) 1663. 1./5. geb. Jacobus, getauft am 5. Mai. Unter 
den Paten ilt genannt Srau Anna Schöler (die Arop- 
mutter). 




















5) 1665. 25./2 geb. Sriedrid), getauft am 27./2. 
4) 1668. 16./8. getauft Georg. Unter den Paten Jürgen 
Scöler (Onkel). 
5) 1669. 28./10. getauft Johann. 
6) 1672. 26./3. geb. Daniel. 
Schöler aus Stralfund. 
7) 1674. 18./8. getauft Joahim. Unter den Paten 
Margarete Schmirnemann geb. Schöler aus Stralfund. 
8) 1677. 11./5. geb. Wilhelm, getauft 14./3. 
1706. 11./2. zu Lindenberg geltorben $riederike Katharina 
Bier, des Herrn Paltors Schölers nadygelaifenen Witwe, 
und am 10./3. begraben in der Lindenberger Rirdye nahe 
bei ihrem Gemahl. Jhres Alters 68 Jahre. 
Rb. Lindenberg. 


Unter den Paten Engel 


v. Trebra. 
1767. 2./11. cop. Hans Sriedrih Wilhelm 'v. Grebra, 
Capitain von Stufterheimihen Regt. und Sri. Charlotte 
Elilabeth Chriltiana v. Raminen des ehemal. Majors und 
Erbherrn auf Plö v. Ramin ältelte $rl. Sodhter. 


Rb. Demmin. 
1768. 26./8. fep. des Herrn Capit: v. Srebra todtgeborenes 
Söhnlein. Kb. Demmin. 


1769. 12./8. bapt. Hans S$riedrih Wilhelm v. Grebra, 
Capitain vom Sobeckidyen Rat. und Charlotta Elifabeth 
Chrilfina vo. Ramminen Sohn S$riedrih @eorge Carl. 

Rb. Demmin. 





21 


v. Vogellang. 
1823. 7./10 cop. Her Gultav Cafimir Bardenack v. Togel- 
lang, kal. preuß. Dbiitlieut. von der Armee und Belier 
von Gutendorf i. Mlb. (52 J. alt, Sohn des Adam 
Bartmann vo. Togellmg auf Gutendorf und der Hedwig 
geb. v. Mellenfin) urd $rau Ida Amalia Sophia Marie 
v. der Lühe, verm. Majorin v. Uogelfang, alt 38 ]. 
Sodhter des Auqult Eckhardt v. der Lühe und der 
Flgnes geb. v. Kardofff. Rb. Damgarten. 


b. Zanthier. 

1825. 16./3. Mas. YUhr geit. fep. 19./3 verm. Dberiorit- 
meilterin v. 3anthier Caroline geb. vo. Dedhom, geb. 
Schmalkalden, geit. Biiershagen, 55 J. Nervenfieber. 

Rb. Damgarten. 
1811. 17./5. gelt. fep. 20./5. Herr Louis v. Zanthier, Erb- 
herr auf Pütnit c. p. geb. Schmalkalden, geit. Neuendorf, 
22 7. Sturz vom Pferde. Rb. Damgarten. 
1821. 16./2. cop. Ferr Carl v. Bleflingh, kal. preuß. 
Hauptmann, Erbpächte der Halbinfel Möndygut zu Philipps- 
hagen, (alt 27 J. Sohr des Herrn Major Arel v. Bleilingh 
Erbpädter von Mördgut zu Philippshagen.) und Srl. 
Sophia Augufta v. Janthier zu Beiershagen, alt 29 ]. 
Sodhter des verit. Kern Ernit vo. 3anthier, Churhefliichen 
Dberforitmeilters zu Schmalkalden und der Carolina v. 
Dedhom. Rb. Damgarten. 


Hus hannoverihen Kirdtenbüchern. 





Albrecht. 
1741. 16./7. cop. Dr. med. Günther Anton Binridy Albrecht 
und Caroline Dorothea Rolben, eines Leufnants Godhter. 
Rb. Lüchom. 
Andreae. 
1625. 23./5. (fep.) Herrn Henrici Spechtes fehl. Dochter. 
Martin Andreae haubfram. 
1624. 26./8. (fep.) Martinus Andreae, der Spedtiihen 
Docdtermann. 
1625. 50./10. (iep.) Martin Andreae 2 Kinder von der 
Spedhtiihen Dodhter. 


Baetge. 
1795. 8./3. geb. bapt. 12./3. Anne Catharine Maria, 
Sodhter des Däcdhters zur Beutenburg Joahim Peter Baetge 
und der Chriltina Maria geb. Simm. Pathen u. a.: Anna 
Maria Baefge und Catharina Maria Simm Großmütter. 
Rb. Lüneburg Michaelis 


Beckmann. 
1616. 11./2. (cop.) Hans Beckmann, Elifabeth Steifens. 
1617. 16./11. bapt. Elifabeth, Hans Bekmanß zu Regen- 
itede fein Rindt. Rb. Lüneburg Lamberti. 


Blsck. 
1604. 19./1. (cop.) Harm Blok, Magdalena Dregers. 
Rb. Lüneburg Michaelis. 


Bodenitab. 
1752. 19./8. geb. bapt. 21./8. Johann $riedrid Bernhard 
Bodenitab, Sohn des Johann Wilhelm B. Siichlergelellen, 
Mutter: Dorothea Marie Brockmanns. 
1755. 28./2. geb. bapt. 2./3. Anne Dorothea Bodenitab, 
Uater mie voritehend. Rb. Lüneburg Michaelis. 


Bödecker. 


1659. 11./1. bapt. Johann Bödecer f. Banns Binrid. 


Rb. Lüneburg Johannis. 


Rb. Bannover Marktkirche, 


Böliche. 
1735. 19./4. iit Jobam Bölicyen eines Invaliden Sohn auf 
dem neuen Rirchhof bzgraben. Rb. Lüneburg Midaelis. 


Bulle. 
1611. 14./4. (cop.) Berti Hamell, Judith Bufie. 
1613. 18./4. (cop.) Drdridy Bulle, Magdalena Schmedes. 
1614. 13./4. (bapt.) Magdalena, Diedrih Buflen eines 
Linenknapens Rindt. 
1614. 8./5. (bapt.) Jürgen, Peter Buffen eines Muhrmans 
Rindt. Rb. Lüneburg Lamberti. 


Lörner. 
1712. 29./9. die Priönn Helena Lucia Cörnern beygelekt, 
geltorben 25./9., 66 Jhhre alt. Rb. Lüne. 


v. Dachenhaufen. 
1760. 4./5. (cop.) Der Bar Commandant Bernhard v. Porbec 
aus dem Heilen Land, Major von der Legion Britannic 
und die gnädige $räukin Wilhelmine v. Dadyenhaufen. 
Rb. Einbek Marktkirche. 


Feile. 
1622. 16./8. (cop.) Henri Kockemüller, Jlfebe Seife. 
1655. 12./5. (cop.) fiborius Tasmer, Catharina Seifen. 
herbites U. Rb. Bannover Marktkirche. 


@utbier. 
1637. 22./8. bapt. Harns Aufbier $. Hanns Binrid. 
1640. 10./10. bapt. Michael @utbier $. Anna Gerdrut. 
Rb. Lüneburg Johannis. 


Könemann. 
1694. 22./2. hat Herr Antsichreiber Ernft Ludolff Conemann 
feine Sodhter Catrina Elifabeth, falt 2 I. alt des Abends 
beygeleßt auf dem kleinen Birchhofe. Rb. Lüne. 
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Lauenftein. 
1750. 17./7. (cop.) Johann Conrad Lauenitein Ein Ampts 
Rrahmer aus Hildesheim und Jafr. Anna Elifabeth KRird)- 
hoffs aus Lüneburg. Rb. Lüneburg Nicolai. 


moIdenbhauer 
1645. Dn. 19 p. Grin. (cop.) Elas Moldenhaber und 
Dorothea Ecyelmanns. 
1648. 29./11. {bapt.) Lucas Moldenhuer $. Sriedricy Dietrich. 
1651. 26./1. (bapt.) Lucas Mollenhauer $. Johanna 
Eliiabeht. B. Lüneburg Johannis. 


Prigge. 
1612. 18./8. (bapt.) Katharina, /ariten Priggen eines 
Cinenkramers Rindt, &eo: Claumes Priggen $rume. 
1613. 16./9. (bapt.) Anna, Cariten Priggen eines Leinen- 
kramers Rindt. 
1616. 29./5. (bapt.) Dorothea, lariten Priggen eines 
Linenkramers Rindt. Ib. Lüneburg Lamberti. 


Ralch. 
1632. 30./3. hat Dhm Philipp Rafhe feine Godhter faufen 
lafien und ift Margreth genannt norden. 
1634.12./8. (bapt.) Philipp Raihyen Schter Margreth Dorthey. 
1635. 11./9. (bapt.) Philipp Raiche Sohn Ernit Melder. 
ib. Einbek Stiftskirche. 


Raven. 
1652. 8./12. (bapt.) Diedericdh Fafen 1 Gochter Jliabe 
Margareth. 
1654. 2./7. (bapt.) Diedridy Raven Godhter Anna Marie. 
1656. 7./2. (bapt.) Diedrid) Raven Sohn Dfto Conradt. 
1659. 30./5. Maria Raven getaufi 
1661. 18./6. (cop.) Herr Diderio Rauen und Barbara 
jIfabe, Herrn Johann Mellinger Pıitor zu Marckoldendorf 
Eheleibl. Gochter. 
1664. 26./1. (cop‘) Diterid Ravn und Anna Dorothea 
Günfers. 
1662. 27./4. (bapt.) Ditridy Rave Reih Meilter alhie Sohn 
Bruno Beinrid. 


1667. 19./9. (bapt.) Herrn Diderio Raven Sodhfer Maria * 


Catharina. 

1669. 13./4. (bapt.) Herrn Diterip Raven Godter Anna 

Sophia. 

1671. 10./1. (bapt.) Ditri) Raven Codter Augulta Lucia. 
Kb. Einbek Stiftskirche. 


Rimpau. 
1715. 23./10. (cop.) Philipp Wihelm Rimpau Sergeant 
von Herrn Capitain v. Elvern Conp. und Srau Catharina 
Eliefabeth Papendorfis Tehl. Rats Seldiheer P.’s nadıael. 
Wittme. Rb. Lüneburg Garnilon. 


Rogge. 
1714. 9./9. (cop.) Ludolff Rogge @freiter von Herrn Major 
de Soubiron und Jir. Anna Darlene Lühmans eines 
Lüneburgers Godıter. Kb. Lüneburg Garnilon. 
1749. 8./12. auf dem D. R. begaben Ludolph Rogge ein 
Jnvaliden Corporal. Rb. Lüneburg Michaelis. 


Roicher. 
1784. 1./7. geb. bapt. 6./7. Dorchea Catharina Albertine, 
Sochter des And. Georg AlbredhtRoicher und der Henriette 
Sophie Chrilfina Rod). 


1786. 31./7. geb. bapt. 7./8. Eleonora Chrilfina Maria 
Roicher, Eltern 1. o. 

1788. 11./12. geb, bapt. 21./12. Ludwig Johann heinrid 
Roicher, Eltern 1. o. Kb. Lüneburg Michaelis. 


Rofe. 
1615. 15./9. (cop.) $redrih Role, Anna Uoh. 
1615. 15./9. (cop.) Hanf Dargell, Katharina Rolen. 
Kb. Lüneburg Lamberfi. 


Runge. 
1710. 29./4. (cop.) Gerhard Dürcop, Bürger und Amtskod 
alhier und Maria Magdalena Rungen, Sehl. Sriederich Levin 
Rungen aus Dannenberg Sodhter. Ab. Lüneburg Nicolai. 


Rupert. 
1627. November (cop.) Henri Rupert, Bildhauer von 
Bodenmwerder und Dorthey, Herrn S$ranciicy Uely, feel. 
Paitoren Bulderken nadıygel. Sodıter. 
Kb. Einbek Stiftskirche, 


Sander. 
1703. 15./10. (cop.) Meilter Hans Jacob Sander Bürger 
und Göpifer aus QAuftrau und Jafr. Elifabeth Margarethe 
Schads, Sehl. Herrn Leufn. Schads Ehelihe Godhter. 
Kb. Lüneburg Garnilon. 


Sarnighaufen. 
1673. 14./4. (cop.) Ton Dbriftl: (scil. Compagnie) Jürgen 
Sarnighufen und Geihe Meyers. 
1673. 15./5. (bapt.) Ton Dbriftl: Jürgen Sarnighulen dak 
Rindt Catharina. Kb. Lüneburg Garnilon. 


Soelt. 
1628. 24. p. Grin. (cop.) Gregorius Soelt und Maria Evers. 
Kb. Lüneburg Johannis. 


Stüwe. 
1699. 18./10. (bapt.) Herrn Sendricy Stüven Godhter Dorothea 
Elilabeth. 
1700. 17./5. $endrih Stüfen ein klein Ried beigeleht. 
1701. 24./2. (bapt.) Herrn Sendridy Stümen Sochter Nahmens 
Anna Eliiabeth Maria Lucia. Kb. Einbeck Stiftskirche. 


Vogel. 
1746. 24./5. Johann Binric Uogel, Rramer zu Roichen 
und Jafr. Catharina Eliiabetb Minnthen Sind zu Roidye 
Copuliret. Kb. Lüneburg Nicolai. 


Volckmann. 
1696. Dom. 1. Advent (cop.) Balthafar Uolkmann Senior 
Canon: und Paitor zu Stift Ramelsloh und Dorothea tho 
Asperiche, Jacob tho Sispern, gemel. Bürgers und Brauers 
nachgel. Godhter, hier proclamirt, zu Ramelsloh copulirt. 
Kb. Lüneburg Nicolai. 


Winters. 
1631. Dom. 14 p. Grin. (cop.) Baltzar Winters und Gefraud 
Heydbraden. Kb. Lüneburg Jahannis. 


Wohlfahrt. 
1758. 12./5. cop. Qohliahrt Amtslohgerber Meilter, Johann 
Binriy und Catharina Dorothea Deters, Andreas meil. 
Einwohner in Rebenitorfi Gochter. Rb. Lühom. 
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326. dv. Boden, dv. Zaitromw, Shr. Grote, dv. Rohr. 


1. Friedrich Auguft v. Boden, Staatsmin. u. Dom- 
dech. zu Magdeburg (geadelt 10. 4. 1739) 
* 


ee 26. 8. 1682, 
| Ta. 11. 3. 1762, 
| De ie mit Lea Catha- 
| rina v. Reichenbach, 

Mar. 2. 1091, 


NEE FIR 


| en a 
| a 9.1. 1739, 
Da ee mit Adelheid 
v.d.©ol& a.d. 9. Drogen, 
* 


en es 
Eltern und Großeltern der Frau gefucht. 
3. Dtto Fehr. Grote, Minifter, auf Zühnde » 
Charlotte v. Plato 
* Srabow 25. 5. 1759, 
T Brechelshof 7. 12. 1821. 
Eltern und Großeltern der Frau gefucht. 


4, Hans Ludwig v. Rohr, Gen.-Leut. 
* 
zu 


en 1714, 
a, 1792, 
> 1. 9. 1763 mit Chriftiane 
Charl. Oottliebe v. Keffel 
en 4. 6. 1740, 
T zu Damib 26. 11. 1804. 


Eltern und Großeltern der Frau gefucht. 
Sranffurt-Oder, Major Fhr. dv, Lüom. 


327. Silcher. 
Anna Elifabeth Fifcher, + Ejfen 14. 10. 1826, 
91 Jahre alt, Gattin von Hermann Heinrich Hülsmann 
zu Ejjen; wann und wo ift fie geboren?, wann? (fpätefteng 
1762) und wo hat fte geheiratet? (beides nicht in Eiien). 
Halle a. ©, Magdeburgerftr. 40. Nogge. 


328. SKariten. 

Don der namentlich in Mecklenburg weitverzweigten 
Familie diefes Namens ift 1905 ein Stammbaum gedruckt, 
1908 Yufäge und Berichtigungen dazu. U. a. gehörten zu 
diefer Familie: 

Wenzeslaus Johann Guftav Kariten, * 15.10. 
1732 in Neubrandenburg, 7 17. 4. 1787 als Profeffor 
in Halle. 

Franz Chrijtian Lorenz Karften, * 25.4. 1751 
in Güftrow, 7 28.2.1829 al PBrofeffor in Neuenwerder 
bei NRojtoc. 

Dietrich Ludwig Guftav Karjten, * 5.4. 1768 
in Büßow, + 20. 5. 1810 al8 Staatsrat in Berlin. 

Karl Johann Bernhard Rariten, * 26. 11. 1782 
in Bübomw, 7 22. 8. 1853 als Geh. Oberbergrat in Berlin. 

Öujtav Karften, * 24. 11. 1820 in Berlin, 19.3 
1900 als PBrofejjor in Kiel. 

Sit 8 noch Mitglieder der Familie, denen der 
Stammbaum noch unbekannt ift und die darin noch nicht 
verzeichnet find? 

Die Familie führt folgendes Wappen: unteres Feld 
blau mit 3 filbernen Sternen, oberes Feld xot mit liegendem 








Aunpfragen ung MWinfde, 


Mond; zwifchen den Fillhörnern (Büffelhörnern) [pringender 
Hirad. Das Wappeı ift nachweislich im Anfange des 
19. Sahrhunderts von ıllen Familiengliedern geführt. Weiß 
jemand etwas über Irfprung und Mlter des Wappens? 
Kennt jemand Urfundn oder Orte, wo e8 angebracht ift? 
PBrofefjor Dr. 8. Karjten, 
Bremen 4, Neutadtscontrefcarpe 186. 


329, Veyjelinus. 
sn Friedland in Mecklenburg ftarb um die Mitte 
de8 18. Jahrhunderts ein Wundarzt Zohann Michael 
Leyjelinus. ES wid um Auskunft gebeten, ob diefe 
Familie als mecklenburiifche zu betrachten oder eingemandert 


He Reftfalen?). Geh. Rat Profeffor Schveler. 
Wilmersdorf, Bilhelmsaue 124. 


30, Lierhaus, 
Gefucht Nachrichtn (Geburt, Eltern, Trauung, Tod) 
von Margarethe Lerhaus aus Menden, Gattin vom 
Shiffsbaumeifter Berr Thielen zu Mühlheim a. Ruhr 
(* 28.9.1743 zu Meideich, F 10.3.1821 zu Mühlheim a. R.) 
und Mutter von Hemann Thielen, * 26. 11. 1771 zu 
Mühlheim a. Ruhr. 
Halle a. ©., Madeburgerftr. 40. 


331. Mittmann, 

Unterzeichneter bitet um Nachrichten über Uxjprung 
und Herkunft der Familie Mittmann. Im Archiv in 
Breslau fommt der Nıme fehon 1380 vor, damals Myt- 
mann gefchrieben, naren Eigentümer eines Gutes in 
Crampit bei Neumart, Bez. Breslau. 1420 bis 1460 
enthält bez. Archiv über verfchtedene Familien des Namens 
in der Striegauer, Lieqriger, Strehlener, Nimpfcher Gegend 
unter folgender Schreibveife al8 Mitmann, Myttmann, 
Miethmann, Mietmnn und Mittmann, auch Mied- 
mann Aufzeichnungen. 

Sollte der Name vom PBachten (Mieten) fich ableiten 
lafjen, da man früherden Pächter eines Gutes ufw. auch 
Miethmann benannt jat. Im früheren Sahrhunderten 
jollen nach Familien-Wierlieferungen die Vorfahren jchöne, 
träftig gebaute Menfcher gemwefen fein, welche den deutjchen 
Rittern al Adjudanta zur Seite ftanden, der Kitter 
nannte jeinen AWojudarten feinen, Mitmann. Oder auch 
als Mithelfer, Mittämfer. In Ofterreich hat es adelige 
Mittmann noch im 17. und 16. Kahrhundert gegeben, 
wegen politifcher Saden foll aber der Adel aberfannt 
worden fein, worauf je mit einem Grafen Frühauf aus 
Dfterreich geflohen und fich im Kreife OLS ti. Sch. anfäffig 
gemacht haben. Zurzet florieren über 30 Stämme mit 
über 250 Familien, wiche alle ihren Uxfprung mit nur 
wenigen Ausnahmen a3 Schlefien herführen. 

Augujt Mittmann. 

Konradsreuth b.Hof i. Bay. 


332, Nerefeld-Wolfersdorf. 

1. Wenzel NRehe Herr zu Peterwiz in Schlefien, 
welcher wegen feiner Kiegsdienfte von Kaifer Karl V. ge- 
adelt wurde. (Daher tammt offenbar der Name Rehe- 
feld) (? ©x.-Beterwig, Kreis Neumarkt, PBrov. Schleften). 

Mach „Rohde“ Hadeslev. Amts-Befkrivelfe, pag. 181 u. f.) 


2. ? Rehefeld, bt eines, Klofters in Meißen und 


Nogge. 
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nahın die Yutherifche Lehre an. 


3. ? Rehefeld, Superintender-Adj. im Borne-Dijtr. 
? Dorf Borne (Kreis Neumarkt, Bvv. Schleften). 


Bo DE en Ban 0 . 
4, Tobias Rehefeld, Superirendent-Adj. im Borne- 
Diftr. ? Dorf Borne (Kreis Neumekt, Provinz Schleften). 


a Rue re N a a 
5. Bonaventura NRehefeld, Probft u. Superinten- 
dent in Hadersleben, geb. 1610 in Lipzig?, geit. 7.7. 1673 
in Hadersleben (Wappen: Reh mitSchwert), verheir. mit 
7. Magdalena von Wolfferdorpd, geb. ?, verh. ?, 
geit. ? 1668, Tochter des Juliusvon MWolffersdorph 
zu DVeite u. Kleingodel in Meißen. 


En ttitnanrrtt lm 

8. Gatharina Magdalena Nhefeldt, verheir. am ? 
(vor 1669) mit 9. Chriftopherus trahe, geb. ? 1642 in 
Leipzig, verh. ? (vor 1669) in Midorf, gejt. ? 1688 in 
Hadersleben. Er war Probjt, Schloprediger auf Hamburg, 
constistorii director in Haderzloen 1673—1688, ©e- 
fandfhaftsprediger in Wien unter Mdr. Baron von Lilien- 
cron, 1688 Probft von Apenvade ud Lügumtlofter. 

Nach „NRohde” Haderslev. Amts Bejkrivelfe, pag. 188 n.: f. 
Weitere Notizen fiehe „Lantrup“ Chrail u. Monographie der 
Stadt Hadersleben). 


333. Schaumbkırg. 
Sohann Heinrih Schaurburg, Amtmann zu 
Schloß Holten, geb. wann? (etwa 1750) und mo? (wahr 


fcheinlich Mörs oder Hochftraß), geit. wann und w0?, verm. 
zu Hochitraß wann? (fpäteftens 1777) mit Anna Gertrud 
Bit. Die Eltern von Johann Heinrih Schaumburg? 
Dater wahrfcheinlich (1778) Oberbürgermeifter zu Duisburg, 
geb.?, geft.?, Mutter Charlotte Maria Loyja Groote, 
geb.?, geit.?, verm.? Seine Großeltern? 


Halle a. ©., Magdeburgeritr. 40. Nogge. 


334. Studt. 

Sede Nachricht über den Namen Studt (Stud, Stuth, 
Stute), befonders aus Holiten, Hamburg, Lübec, Mecklen- 
burg jammelt. 

Barderup (Be. Kiel). Lehrer ©. 5. Studt. 

335. Wichel. 

1744 Sept. 29. tft zu Schwerin (Schloß-©emeinde) 
geboren Catharina Elijabeth MWiechel als Tochter des 
Conrad Wiechel zu Schwerin. Diefer wird das Sattler- 
gewerbe betrieben haben, denn in einem Schweriner Haus- 
befiger-Berzeichnis findet fich im „Sahre 1763 nur ein Träger 
diefes Namens, ein Sattler. „Sch fuche feinen Todestag 
und Ort, fowie befonders den Namen jeiner Fran. 


SH. Melchert, cand. med. 
Rojtoc, Schießbahnftr. 5. 





Antunten auf die Rundfragen. 





Zu Ne. 255 betr. Ziengen, Teer. 

1794 6./1. cop. Sohann Erifopfer Ziemß, Bürger 
und privilegierter Sattler und Sophie Magdalene 
Neckeln, Tochter des Ehriftian Necdel, weil. Bürger 
und Weber albier. Kb. Schwerin Nikolaifirche. 

Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 257 betr. » Edard. 

%ob. Eharl. + 1737, Auguf 13 zu Tangermünde, 
vergl. Sammlung Königtana der Hl. Bibl. zu Berlin, mo 
fie auch als am 2. Febr. 1729 verrählt bezeichnet wird mit 
Friedrich Frh. v. la Roche, Eon Herren von Starken 
fels, K. Preuß. Major auf Monshm und Exbesbüdesheim 
Erbherr. 

Eltern: Chriftian Wilhelr v. Edard (F Anfang 
de3 18. Jahrh.) und defjen Gemahln Agneja Catharina 
v. Schkölen (fie lebte noch 1724 m 51. Jahre al3 Witwe 
und verwaltete die Saalgüter in Cala). 

Shrift. Wilh. ftand mit feinm Bruder Hans 1681 
in fpanifchen Dienften, 1688 mit Sala beliehen. 

Pater: Hieronymus v. Ecdird (F vor 1688). 

Friedenau, Feuerbachitr. 12 v. Hollenifer. 


Zu Nr. 280 betr. v. Schd, dv. Hymmen. 

Anna Abigailv. Schad, gb. v. Hymmen, ift nach 
den Familienpapieren de8 Herrn v. Hymmen zu Durf 
Endenich die Tochter des Herman v. Hymmen, Hoch- 
gräfs (eine Stellung ähnlich der eines Amtmannes) zu 
Schwelm und der Antoinetta ). d. Borgen und eine 
Enkelin des Hermann v. Hymnen, Hochgräfs zu Lüden- 
fcheid und der Anna v. Holgbrnt. 

Saarbrüden. dv. Schnelzing, Nittmeifter. 


Zu Nr. 290 2c betr v. Schad. 
Gmede v. Schad war ein Sohn von Chriftoph 
v. Schad auf Uhlenwatt in Hfftein und Bafthorit in 


Prieder-Sachjen und der Anna v. Peterjen aus Uhlenwatt 
u. Wejele. D. Graf von Nanzom. 
Charlottenburg 4, Wielanditr. 14. 


Zu Nr. 291 betr. v. Hobe, dv. Tiikow. 
Glifabeth v. Lüßomw war die‘Tochter von Valentin 
Detlef Auguft v. Lügom a. d. 9. Eiclhof (geb. 1734/5, 
+ 1809/10), 1781 bejj. Kajjeljcher General- Major des 
Leib-Dragoner-Negts, 1797 auf Or.-Labeng u. Rothenmoor 
in Mectib.-Schwerin. Seit 1780 Exblandmarfchall. 
Khre Mutter war des vorigen zweite Frau Dorothea 
Slifabeth v. d. Lühe. 
D. Graf von Nanzow, Kow.-Kapt. a. D. 


Zu Nr. 298 betr. (p.) Schad. 

Nach) Moderow, Evang. Geiitlihe Pommern: war 
Anna v. Schad, des ehemaligen Brandenburgifchen Leut- 
nants und Pfandgefefenen zu Megow, Jacob, und Anna 
Schütten jüngfte Tochter, cop. 1709, 3./10., gejt. 1730 
die Gattin des Dr. Johann Wilhelm Löper, geb. 1680, 
17./9., gejt. 1752, 10./1., al3 Superintendent der Stral- 
fundifchen Kirchen, Präjes des geiftlichen Conftitoriums, 
PBrofeffor der Theologie und Scholarcch des Gymnaftums, 
auch PBaftor an der Nticolatlirche. 

Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 298 betr. (.) Schad. 

Zu 1. Nach v. Voß, die Regimentsnamen der Alt: 
preußifchen Armee gab e3 vier verschiedene Negimenter, 
welche den Namen Dörfflinger (Derfflinger) führten. 
Das erfte, ein Regiment zu Fuß, dürfte hier nicht in Be 
tracht fommen. Das zweite, ein Regiment zu Pferde, führte 
den Namen von 1654 bis 1695 und wurde nach D.3 Tode 
aufgelöft. Das dritte, ein Dragonerregiment, trug D.S 


Namen von vor 1663 bis 1695, hieß dann v. Marwi, 


und wurde 1697 gleichfalls aufgelöft. Das vierte endlich 
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dürfte auch nicht in Betracht fommen, da e8 den Namen 
erjt von 1705 an bis 1725, aljo wohl nach Dörfflingers 
Sohn, trug. E3 war ein Dragonerregiment, führte in der 
alten Armee die Stamm-Nr. 3 und wird feit 1713 
Grenadiere zu Pferde genannt. Dies Regiment wurde 
1806 aufgelöft, Nefte desjelben und das Depot famen zum 
jeßigen Dragonerregiment Nr. 3, welches bekanntlich jett 
wieder die Bezeichnung Grenadiere zu PWferde führt. 
Der Schriftleiter. 


Hu Wr. 314 betr. vd, Levebom, dv. Pleijen. 


Derend Hartwig v. Plefjen befaß Gottesgabe 
pfandweife und z0g nach Schwerin, al3 der Hofmarfchall 
Johann ‚Chriftoph v. Halberftadt 1716 Gottesgabe 
relnierte. Im Gr.-Brüser Kivchenbuch, das 1707 beginnt, 
it nur ein Kind des Berend Hartwig erwähnt, nämlich 
der am 5. 11. 1709 getaufte Sohn Berend Hartwig. 
Nach dem Schweriner Domfirchenbuch fand die Trauung 
de8 Hans Heinrich v. Levegow mit der SH. Anna 
Dorothea Elifabeth v. Blefjen 9. 1. 1720 ftatt. Sie 
wird vor 1707 in Sottesgabe geboren fein, das ficher fchon 
8.11.1696 im Bejtg des Berend Hartwig v. Vleffen war. 

Der Schriftleiter. 


gu Nie. 320 betr. dv, Moeller, 

„Dat Slechtbof" (Gefchlechtsregifter der Hambur- 
gijchen Familie Moller (vom Hixfch) verfaßt im Jahre 
1541 von Joachim Moller, Rathmann, mit Nachträgen 
bis 1612, fowte mit urfundlichen Beilagen. Eingeleitet 
und erläutert von Dr. Dtto Benefe. Hamburg 1876) gibt 
ausführliche Auffchlüffe über die Abftammung des ältejten 
Teiles diefer im männlichen Stamm in Hamburg aug- 
gejtorbenen Jamilie. Das Buch bringt in den Beilagen 
auch den Wappenbrief König Heinrich VII. von England 
für den SHamburgifchen Senator Zoahim Molitor 
Moller) vom 27. Septbr. 1538, fo wie den Adels- und 
Wappenbrief Kaifer Karls V. für denfelben und feine 
Nachkommen vom 25. Mai 1541. Nach dem Stechtbof ift 
die Abftammung des Begründers der Lineburgifchen Linie 
die folgende: 

Hinrit Moller, Hamb. Bürger + 1492, vermählt 
mit Margarethe, Tochter von Warner Zobingsbord. 


me mt ,—— nn 


Hans Moller, Hamb. Bürger + 1502, vermählt mit 
Anna, Tochter von Hildebrand Brandes II und 
Kynde Wulhafe, defjen Gemahlin. 


—e———n—eeeeeee——=«2e«e ee  —— 


soahim Moller, geb. 1500, Rathsherr in Hamburg 
1529, 7 1558, vermählt mit Anna, Tochter des Ham- 
burger Nathsheren Joachim Nigel (Nathsherr 1505—26) 
und dejjen Gemahlin Geste Bocholt. 


soahim Moller geb. 25. Septbr. 1521: „der 
„Rechten Doctor und Fürftlich Limeburgifcher Cantler und 
„Rath: Seine Haußfrauwe: Anna, Lt. Balthafar Klammer 
„des Fürjtlich Liüneburgifchen Ganslers Dochter. Ex ftarb 
„1588 zu Bardewit im lette des Monats Julii, und ligt 
„zu Bardemife begraben.“ 

Durch Hans Moller’s Frau, Kynde Wulhafe leitet 
fich die Ahnentafel zurück auf Johann Wulhafe, Bürger- 
meifter von Lüchow um 1350, auf den viele der altham- 
burgijchen Yamilten fich in weiblicher Linie zurückführen. — 
Die heute noch in Hamburg blühende Familie Moller 
(vom Baum) ijt mit den Moller (vom Hirfch) wohl ver- 
jchmwägert, aber nicht einen Stammes. 

DBuel, Hamburgifche Bürgermeifter, Hbg. 1840, bringt 
ebenfall eine Genealogie der Familie Möller (vom Hixich). 
Er führt al8 Vater des Hinrif M. noch einen aus 
Scharpenberg (?) in Sachfen herftammenden Died erich M. 


auf. Da Buek indeß ngibt der Großvater des Verfaffers 
de8 Slechtbofs jei Sentor, d. h. Rathsherr in Hamburg 
gemwejen, was der Entl in feinem Buche nicht erwähnt, 
und da Buef diejfen Großvater zwanzig Jahre fpäter 
jterben läßt, als der (nfel es angibt, fo feheint bei Buel 
eine Perfonenverwechjeing vorzuliegen. 

Ein jüngerer Brude des Begründers der Liineburgifchen 
Linie des 1521 geborena Joachim Moller, war Everhardt 
Moller, geb. 23. 11. 527, 7 1.2.1588. Diefer Ever- 
hardt M. ward 1565 Rathsherr und 1571 Bürgermeifter 
in Hamburg. Auch defjer Sohn Vincent M. geb. 12.8.1560, 
T 30.3.1615, wurde 596 Nathsherr und 1599 Bürger: 


meijter in Hamburg. 
Hamburg, Schwaenwif 29. 3 Baectde. 


Hu Ne. 325 beiv. on Nojenberg-Grunszinski. 

Herr Major Freierr von Lüsom, Frankfurt a. O., 
teilt mit, dag Johan Naphael von Rofenberg- 
Gruszinsfi zweimal zit einer von der Golf vermählt 
gewejen jei. 1717 mi Dorothea Elifabeth von der 
Golt, welche 1740 zejtorben fei und zweitens mit 
Satharina Ludomwifavon der Gol& und verweit zu- 
gleich auf den Freihern-Kalender 1858 Seite 601, der 
eine gefchtcehtliche UÜberfipt dev Familie Rofenberg-Grus- 
zyn3ki enthalte, ihm abr nicht zur Hand fe. Dort findet 
jich aber weiter nichts, al3 daß Johann Raphael mit 
Dorothea Elifabethe geb. von der Golt verheiratet 
gewejen jet. Die Nachwhten über die Yamilie der Grafen 
und Freiheren von der lol von Generalleutnant Freiheren 
vd. d. Golg jagen, dat Anna Wilhelmina von der 
Golt, geb. 17.., geft.17.. (Tochter des Franz Edard 
vonder ol, geb. 5.1669 zu Grunom, get. 9. 9. 1728 
dafelbit, Königl. Bolnifeer Kapitän, Erbherr auf Grunow 
und der (vermählt 6. 10.700) Jdea Catharina von der 
Bolt aus dem Haufe Clausdorf, geb. 16. 11. 1684, 
gejt. 15. 9. 1759), in de 1. Ehe mit Kohann Raphael 
von Nofenberg-Grusynsfi, Landrichter zu Deutfch- 
Crone, Königl. Bolnifche Rammerheren verheiratet gemefen 
jet, diejelben feien 1741gefchteden. Aus diefer Ehe feten 
6 Kinder entiprofjen. Anna Wilhelmina heiratet in 
zweiter Ehe 1748 einen Herin von Yubowiedi wieder. 
Sohann Raphael nv. 8.-©. heiratet in zweiter Ehe am 
6. 2.1742 Louifa Caharina von der Golb wieder. 
Diejelbe war geb. 14. 10.1706, geft. 6. 12.1753 zu Grunow 
bei Friedland in Weitprußen, eine Tochter des Henning 
Bernhard von der Golb, geb. 27.6, (al. 8. 11) 1681 
zu Labig, geft. 24. 3. 134 zu Heinvichsdorf, Rönigl. Vol- 
nischen Rittmeifters auf Jeinvichsdorf ufmw. und der (verm. 
28. 11. 1703) Elifabeh Gatharine von Heydebred 
0.0.9. Barfomw, geb.3. 8. 1685, geit. 14. 12. 1768 zu 
Berlin. Louije Gatharna war in eriter Ehe 25. 9. 1727 
mit Vollrad Ludwig von Biederfee, Regierungsrat, 
dann Geheimen Rat uni Gefandten in Kopenhagen, Exb- 
bern auf Stahfurth uni Slberftedt in Anhalt-Cöthen ver- 
heiratet, der 1734 zu Hinvichsdorf ohne Kinder ftarb. 

Der Schhriftleiter. 


gu Nr. 332 betr. NiHefeld, von Wolffersdorff. 

Nach uns vorliegenden Nehefeldjchen Genealogien, 
welche über Nr. 1, Weneslaus Nehe ung nur das hier 
angeführte geben, hieß ber nächjte Auguftin Rehefeld 
und war Abt im Klofter Stanchau (mo dasjelbe liegt, ift 
nicht gejagt). Er verlig zur Zeit der Reformation das 
Klojter und wurde evarelifcher Prediger „in einer vor- 
nehmen Stadt in Meißer”. Dann folgte Johann Nehe- 
feld Erbherr auf Want. Diefe Angaben werden der 








Leichenpredigt des Bonaventwa Rehefeld, General- 
fuperintendent in Schleswig, geit 4. Juli 1673, gehalten 
von Balentin Schmidt von Eifnerg, gedrucdt 1674 zu 
Schleswig, entnommen fein. Diges Generationen jch einen 
uns gänzlich unficher und jagenhat. ES ift auch in feinem 
ung vorliegenden Adelsleriton d» Nobilitierung eines 
Wenzeslaus Rehe unter dem Jamen Nehefeld unter 
Ratfer Karl V. erwähnt. Nr. 3 hit Bonaventura, foll 
1573 Pfarrer in Meinmweh (?) geejen fein, wo ex die 
Formula concordiae unterfchrieh 571 Pfarrer in Mölbis, 
1576 Pfarrer in Eyla (mit Fiia) Thiebach) bei Borna, 
geftorben 1620. Bon ihm wird geagt, daß er Adjunctus 
der Superintendentur in Borne va, al3 jeine Frau wird 
Maria Compaftin von Ofterfed genannt. Daß aljo 
die Stadt Borna in Sachfen vereint tft, exjcheint uns 
fraglos. Als fein Sohn wird Ubias Nehefeld aus 
Weißenfels (4) genannt, der 1603 Saftor in Kitjcher wurde 
und 1633 ftarb. Er wird ebenfill Adjunctus der Super: 
intendentur Borna genannt. Als jene Gattin wird Maria 
Klogin genannt, eine Tochter )es Alifius Kloz, wohl- 
benamter Bürger in Leipzig und de Dorothea Truben= 
bachin, Tochter deg Wolfgang rubenbad) vornehmen 
Bürgers in Leipzig. Duellen: Natrikel der Sächfiichen 
Fürftenfchule, Kreyjfig, Album er evang.-luth. Geiftlichen 
im Kar. Sachfen von der Nefornaionszeit bis zur Gegen- 
wart. Dresden 1883. Deren Shn (6) Bonaventura 
Nehefeld geb. Kitfcher bei Meißn24. 9. 1610; 13. 5. 1624 
aufgenommen in die Landesjchule Pforta; 1630 jtud. zu 
Leipzig, dort erhält er am 28. 3..636 den Magiitergrad. 
1643 Hofprediger beim Erzbifchıf son Bremen zu Bremer: 
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vörde und Hofprediger beim nachherigen König Friedrich III. 
1646 Scyloßprediger zu Glücjtadt und Brobit von PBinne- 
berg. 1649 Hofprediger und PBrobjt zu Hadersleben, 1688 
zugleich Königl. Dänifcher Generalfuperintendent über 
Schleswig, des Königl. Confijtorii Director, gejt. Haders- 
{eben 7. 7. 1673. Er foll zu Dtterdorf am 25. 6. 1644 
mit (7) Magdalena von Wolffersdorff vermählt je, 
geb. Stift Mlerfeburg in Meigen aus dem Haufe Godtel 
94. 1. 1613, geft. zu Hadersleben 12. 4. 1668. shre 


Ahnentafel: 
Gottfried Barbara Hermann DOtila 
v. Wolffersdorff dv. Hanin v. Biefenroth dv. Nenfchüsin 


auf Groß-u. Kleine aus dem Haufe auf Scortleben u. au3 dem Haufe 
Godtel u. Rreipa. Tihocdher. Wengel3dorf, Burgmerben. 
Ehur. F. Durdl. 
zu Sadijen Hoc: « 
bejtallter Hoff: 
Mariehall, dernad) 
aber Kön. Maj. in 
Frankreich, 
Obrifter zu Roß. 
een m 
Zulims dv. Wolffersdorif Agnes dv. Biefenrorhin 
Srbgejfeitien ee und Kleine aus dem Haufe Wengelsdorff. 
odtel. 
—_ 


tt zn nn m — —  — — —— 

Meagdalena v. Nehefeld, geb. v. Wolffersporff, 

aus dem Haufe Godtel, geb. im Stift Merjeburg in Meißen 26. 1. 1613, 
gejt. Hadersleben 12. 4, 1668, 


Duelle: Zeichenpredigt der Frau Magdalena geb. Wolffersdorff 
de8 Herem Bonaventura Nehefeld Hauß-Ehren, gejt. 12.4.1668 
von Dalentin Schmidt von Eifenberg Hamburg 1668. 
Der Geburtsort von (8) Katharina Magdalena Nehe- 
feld ift micht angegeben, fie foll geitorben fein am 3. 8. 1688, 
vermählt am 1. 12. 1668 mit (9) Magijter Ehriftophorus 
Rrahe, Hofprediger und Probjt zu Hadersleben. 
Der Schriftleiter. 





Lamilientage. 


Exfreulicherweife mehren fid it umferer Heit die Sälle, 
daß SKamilien ihre Mitglieder zu fogenannten Samilten- 
tagen vereinen. So wurde in diefa Tagen mitgeteilt, daß 
am 5. Juni d. I. die Familie Sragenburg über die Fürzlich 
der Lehrer und Organift K. Pielnbers in Borsfleth bei 
Krempe (Bolftein) ein Werk (Öefhichte der Jamilie von 
1624— 1906) verfaßt hat, fich ı St. Margarethen ver- 
fammelt hat.!) — Am 8. Juni d. 5. fand in Bravenftein 
eine Kamilienverfammlung der Oto!lhlmann’schen Samilien- 
ftiftung und im Anfchluß daran ete Samilienverfammlung 
der Samilienftiftung von Dr. Ih. Ahlmann Statt, zu 
welchen von Kiel aus an die Mütgieder der Ahlmann’schen 
Samilie Einladungen ergangen int — Im vorigen Jahre 
beging in Brunsbüttel die alte dihmarfifche Familie Boie 
(Brunsbütteler Kinie) ihren 13. fmilientag. Die Samilie 
konnte damals auf eine 70OjährgeSamiliengefchichte zurüd- 
bliden. — Auch die in der zazen Provinz verbreitete 





Samilie Reuter hat folche Samilientage (5. 3, in Apenrade) 
gefeiert, und ein in Sarpen im füdlichen Bolitein beheimateter 
Sweig der weit verbreiteten Samilie Thomfen hat in 
früheren Jahren feine Glieder alljährlich zu einem folchen 
Tage vereint. Am 13. Öftober v. . feierte, wie wir einer 
Notiz der in Berlin erfcheinenden, bekannten Seitjchrift „Der 
deutfche Herold” (Seitfchrift für Wappen-, Siegel- und 
Samilienkunde) entnehmen, die in Beiligenftadt in Thüringen 
alteingefeffene Samilie Dellemann ihren eriten Samilientag. 
Die Familie hat ihren Stammbaum bis jest zum Jahre 
1553 feftgeftellt. Bei dem Seftmahle, an dem fih 87 Müt- 
glieder der Kamilie beteiligten, hielt der Senior der Samilie, 
Maurerpolier Dellemann, eine Anfprahe. — In unfern 
Tagen, in denen mehr und mehr Beimat- und Samilienfinn 
fchwinden, find Deranjtaltungen diefer Art freudig zu begrüßen! 


Barderup (Bezirk Kiel). 6. Sr. Studi. 


1) Wie Herr K. Bielenberg nitteilt, war diefes mohlgelungene Seit von 120 Teilnehmern, d. h. von Dertretern faft fämtlicher 
befannten Samilien des Stammes Stagenburg bejucht und verlief zur vollften Zufriedenheit aller Beteiligten. Es fand ein Befuch des 
Stammhofes (W. $ranzensburg) auf der Stuven jtatt, nach einem gemeinjchaftlihen Seiteljen, bei dem eine von Herrn Bielenberg und 
$rau verfaßte SKeftzeitung verteilt wırde fanden Aufführungen ftatt: ein Schnitterzug, lebende Kamilienbilder mit Gejang und Deflamation 
und endlich die Aufführung eines Seitüicdes „Dor 50 Jahren“ mit Gefang und Tanz in 2 Aften. Ein Tanzfränzchen fchloß die Seier, 


welche als eine jehr gelungene noh hne im Gedächtnis der Teilnehmer eine angenehme Erinnerung hervorrufen wird. Der Schriftleiter. 


Birherbefprecug. 


Wenn Bere Georg Thierer in sem Profpeft zur Chronik 
und Stammbaum der Familien hierer der Schwäbijchen 
Alb fagt, fein Werk fei infoferı in Unikum, als es das 
erite fei, in welchem die Befchichteeiner bäuerlichen Samilie 
dargeftellt würde, fo dürfte dies sicht ganz den Tatjachen 
entfprechen. Wir find in der Sage unfern KLefern drei 
Samiliengefchichten vorzuführen, wiche fich alle mit $amilien 
aus dem Bauern: und Bufnerftand befchäftigen und bereits 
vor 1908 erfchienen find. 


Die Kufnerfamilie Schaumann in den Dierlanden und 
in der Billwärder Marfch. Sufammengeftellt von Dr. J. 
$. Doigt. Hamburg 1905. Bergedorfer Buchdrucerei von 
&d. Wagner. In Öktavformat. 57 Seiten. 


Yur derjenige, der felber einmal verfucht hat, die 
Benealogie einer bäuerlichen Samilie in ihren Derzweigungen 
zu verfolgen und einen Stammbaum derfelben aufzuitellen, 
ift imftande die Schwierigkeiten diefer Arbeit zu beurteilen. 














| 
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Hwar war früher der Wandertrieb nicht fo groß wie jekt, 
es war auch dem einzelnen nicht fo leicht, fich in einer 
andern Gemeinde niederzulaffen, die Samilie faß vielmehr 
Generationen hindurch an demfelben Orte. Alleim bei der 
Dürftigfeit der Kirchenbucheintragungen, welche gewöhnlich 
den Stand des Daters, fowie den Kamen der Mutter nicht 
angeben, hält es fchwer, die einzelnen Samilien auseinander 
zu halten, zumal diefelben Dornamen immer wirederfehren 
und bei der Aehnlichkeit (3. B. Johann, Jochen) auch leicht 
noch Derwechfelungen vorkommen. 

Die Aufzeichnungen über die in den Dierlanden und in 
der Billwärder Marfch anfäffigen Samilie Schaumann be- 
ginnen mit dem Jahre 1615. Der ame wird zuerft in 
Hurslaf genannt, fpäter fiedelt die Samilie nach Altengamme 
über, von wo fie fich dann weiter verbreitet, beforiders nach) 
Bamburg und Altona. Mit großem Sleiß hat der Derfaffer 
alle die einzelnen Samilienmitglieder betreffenden Daten aus 
den Kirchenbüchern gefammelt und durch wertvolle Auszüge 
aus den Amtsbüchern, Schoßregiftern ufw. über den Befit 
vermehrt. Sehr intereffant und von Zulturgefchichtlichem 
Wert find auch die Anlagen: „Ehe- und Ueberlaffungsvertrag 
zwifchen der Wittwe des Hufners Mlichel Peters in Kurslaf, 
Dorothea Elifabeth, und Michel Schaumann vom 16. April 
1701.” und „ein Dertrag vom 15. Dez. 1860 wegen der 
Uebernahme des Schaumannfchen Behöftes am Bammerort 
durch Joachim Schaumann und das dem Dater zu 
gewährende Altenteil.” Angefügt ift ein Stammbaum, aus 
welchem die Derzweigung und der Sufammenhang der 
Samilien erfichtlich ift. 

Die Schrift war im Buchhandel nicht Fäuflich, der 
Derfaffer befitst jedoch noch einige Eremplare, von denen er 
gern denjenigen, die fich für ältere Iandfäffige SKamilien 
interefjieren, abzulaffen bereit ift. 

Der Scriftleiter. 


Einige Mitteilungen über die Bufnerfamilie Pwttfarcken 
in Altengamme. Sufammengeitellt von Dr. 3. $. Doisgt. 
Herausgegeben von der Bergedorfer Buchdruderei von &b, 
Wagner. In Oftapformat. 7 Seiten. 

Diefes Heftchen giebt die Stammtafeln der Hufrwerfamilie 
Puttfarden in Altengamme in den Dierlanden. Sum eriten 
Hial wird diefer Name in einer Urkunde vom 28. Juni 
1515 erwähnt, in welcher ein Knappe (famulus) SKriedrich 
Puttfarden dem Hlofter Reinbek eine von ihm aus einem 
Hofe_Xeitbroof bezogene Rente von 5 Marf vermadhte. 
Ein Sufammenhang der fpäteren von der Mitte des 1.6. Jahr- 
hunderts in der Elbmarfch bei Bergedorf anfäffigen Kamilie 
Duttfarden ift natürlich nicht nachweisbar, aber wegen 
diefes nur in diefer Gegend vorkommenden eigentümlichen 
samiliennamens doch wahrfcheinlih. Die Stammtafeln 
beginnen etwa 1550 und gehen bis auf die Jetstzeit. Auch 
hier fehen wir, wie die angeftammte Bufe fich durch 
Benerationen vom Dater auf den Sohn vererbt und die 
Samilie fich wenig über den engen Kreis des Heimatsdorfes 
oder der benachbarten Ortfchaften verbreitet Weitere aus- 
führlichere Mitteilungen über die Mitglieder der Samilie 
Puttfarden hofft der Dexfaffer fpäter fertigftellen zu Fönnen. 

Der Scriftleiter. 


Stammbaum der Familie Franzenburg nebit einigen 
Bemerkungen über die Entwicelung und Befchichte derfelben 
von 1624—1906. Sufammengeftellt von K. Bielenberg. 
Borsfleth bei Hrempe, Prov. Schleswig-Bolftein. 1907. 
Druf von %. I. Auguftin in Gtücitadt. 95 Seiten. 
Dres 4, ME 

Obwohl der Titel vermuten läßt, daß es fich um einen 
Stammbaum handelt, enthält doch auch diefes Bud eine 
ollitändige Befchichte einer holfteinifchen bäuerlichen Kamilie, 


welche noch zum großa Teil auf den angeftammten Höfen 
fit. Eine warme Libe zur Samilie, zur Beimat, zur 
ländlichen Scholle wet ıns aus diefem Buche entgegen, 
ein Sug, der in unfere Seit der Sreizügigkeit, welche oft 
dazu verloct, ein trügeifges Glück in der Kerne zu fuchen, 
uns bejonders anmutei Mit großem $leiß hat der Der- 
fafjer, deffen Frau au: ter Samilie $ranzenburg ftammt, 
bei deren Mitgliedern, ass Kirchenbüchern und aus dem 
Archiv im Schleswig Yacrichten gefammelt. Der Derfaffer 
vermutet den Uxfprum diefer Familie, welche zuerit in 
Barmitedt und Broddof a. E,, fpäter in Wilfter und St. 
Margarethen auftritt, n dem Ort Sranzenburg im Kirch- 
fpiel Südingworth fdlih von Kurhaven, jebt eine 
fönigl. Domäne, woflbt 1590 Berzog Stanz II. von 
Kauenburg (1585—160) ein fürftliches Baus vor der 
Schanze zu bauen anfın. Obwohl diefe Vermutung vieles 
für fich hat, find doc Bis jeßt alle Nachforfhungen im 
Sande Hadeln und Kediigar umfonft gewefen, da der Name 
dort niemals vorfomm. Auch hier zeigt fich die vorhin 
erwähnte häufige Wiedefehr derfelben Dornamen, fo Zommen 
3. 8. Hlaus oder Yißlaıs (4Omal), Johannes, Johann 
oder Hans (22mal), Co (22mal), Peter (21mal), Antje, 
Anna oder Anne (2Ina), Sielfe oder Läcilie (1Ymal), 
Katharina, Trina oderkähe (IYmal), Margareta (18mal), 
Heinrich (12mal) vor. & ift Teicht. begreiflich, wie fehr 
ducch diefen Umftand di Similienerforfchung erfchwert wird. 
Auch hier fehlt ein forfätig ausgearbeiteter Stammbaum 
nicht. Swei Abbildunen der Kirchen zu St. Margarethen 
und zu Wiljter, fowie ds Stammhofes Sranzenhof auf dem 
Stuven bei der Brücke fhmüden das Werk, welches in Drud 
und Papier fehr gut auszeftattet ift. Don dem Derfaffer 
Heren U. Bielenberg it Borsfleth bei Krempe find noch 
Eremplare gebunden zun Dreife von 4,— ME. zu beziehen 
und Förmen wir unfen Abonnenten den Bezug diefes 
Suces nur empfehlen. Der Shriftleiter. 


Heydenreich: Fanliengefchichtliche Quellenkunde. 
Leipzig, 5. U. Ludwig Tegener, 1909. Preis gebunden 
10,— Marf. 

In einem umfangredyn, von der Derlagsbuchhandlung 
vorzüglich ausgeftatteten Binde von über 500 Seiten führt 
uns der Derfaffer in berden Worten das Ergebnis feines 
eritaunlichen, jahrelange Sleißes vor Augen. Meifterhaft 
hat er es verftanden, de — von dem genealogifchen An- 
fänger ungeahnte — lb familiengefchichtlicher Quellen 
aufzuzählen, zu erläuterı ınd mit zahlreichen einfchlägigen 
Werken zu belegen. Seit Buch füllt fichtlich eine Lüde in 
der genealogifchen Kitentir aus. Wohl gibt es in den 
befannten Schriften von Litgendorff-Zeinburg und Weißen- 
born Wegweifer für denbgchwerlichen Weg des Familien- 
gejchichtsforfchers; Heyemeihs Buch aber bietet eine 
möglihit alles Wiffensvete berührende Darftellung des 
gefamten Gebiets der Amiliengefchichte; derm mit Recht 
hat der Derfaffer fich >as Siel gefebt, „Feine für den 
Samilienforfher irgadwie wichtige Quellenart zu 
übergehen” und eine nöglichft umfafjfende Bibliographie 
der Samiliengefchichte z bieten. Und im Großen und 
Ganzen ift ihm dies aug »ortrefflich gelungen. 

Für eine etwaige Teiauflage und im ntereffe der 
Lefer diefer Seitfchrift fi es indeß geftattet, auf folgende 
Ergänzungen aufmerffan zı machen, die insbefondere den 
nach meiner Anficht etws fiefmütterlich behandelten Norden 
Deutfchlands betreffen: 

An überfehenen &:ellenarten wären zu nennen die 
Siften der Bücherfubcribenten. Aus ihnen erfahren 
wir nicht nur die Berue beftimmter Perfonen und ihren 
Wohnort zu beftimmter Zit, fondern Iernen fie auch als 
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Liebhaber von Büchern — oft ganz beitimmter 5. ®. 
hiftorifcher Richtung Eennen?). — — Ferner find von Berichts: 
akten nur Prozeßakten, Teftamente, Dormundfchaftsaften, 
Eheitiftungen und Grundaften genannt, während gerade die 
wichtigften Quellen auf diefem Gebiet nicht angegeben find, 
nämlich die Erbbefcheinigungen nad dem preußifchen 
Gefes vom 12. Mopember 1869, die Erbjcheine (8.8.8. 
SS 2355 ff) und die Akten betr. die Seititellung des 
Erbrehts des Fiskus (8.6.8. $ 1964). Auch die von 
den Amtsgerichten geführten zahlreichen Nesgiiter, 3. 8, die 
Bandels-, Dereins-, Genoffenfchafts- und Schiffs- 
vegifter, bieten oft wichtige Hachrichten für den Öenea- 
logen?). — — Weiter fommen in Betracht die Straßen- 
namen (Dgl. „Die Straßennamen der Stadt Hannover“ 
Bannoverfche Gefchichtsbl. VII. 5. 404 ff. und X. S.1:7). 
Aus neuerer Zeit dürften wohl aud) die in vielen $Samilien 
üblichen Gaftbücher für den Samilienforfcher von Belang fein. 


Als Gegenftü zur Aufzählung der wichtigften Biblio: 
thefen hätten wir gern eine Sufammenitellung der wichtigiten 
Archive gefehen. Sehr zweemäßig wäre ferner die Angabe 
der wichtigften handfchriftlichen genealogifchen Sammlungen; 
für Nordweftdeutfchland kommen hier befonders in Betracht: 
Berfhaufen: Wäskenboek (Stadtarchiv in Hannover), 
Manede: Genealogifcher Schauplas (Hgl. und Provinzial- 
bibliothef in Hannover), Büttner: Lüneburger Stadtnacd- 
richten (ebenda), Bebhardi: Collectaneen (dußende von 
Bänden, ebenda), die Sammlung des Grafen Julius von 
Oeynhaufen und der mit diefer vereinte handfchriftliche 
Haclat des Göttinger Profeffors Havemann (Hgl. Ernit 
Auguft Sideilommiß-Bibliothef in Hannover). 

MWünfchenswert wäre auch eine Aufzählung folcher 
Orden, mit denen der Adel verbumden ift. Die in Deutjch- 
Iand üblichen Grundfäse über die Anerkennung ausländifchen 
Adels wären beffer in einem befonderen Abfchnitt dargeftellt, 
worden (unter ruffifchen Adelsbehörden, 5. 437, werden fie 
fchwerlich gefucht werden). Auch würde fich eine Derarbeitung 
der Abfäte über Grumdbücher, 5. 531 ff., und Urbarien, 
S. 400 ff., empfehlen, um Wiederholungen zu vermeiden. 
Bei der Aufzählung der familiengefchichtlichen Seitfchriften 
dürften fich die Angaben des eriten Erfcheinungsjahres, der 
Erfcheinungsart und des Preifes empfehlen. 

Im Einzelnen feien noch folgende Ergänzungen in 
Anregung gebraht: Die fog. Mittelnamen, S. 10, find 
nicht nur in Amerifa, England und Skandinavien üblich, 
fondern auch — was für uns Deutfche wichtiger — in 
Oftfriestand weit verbreitet. — Die obligatorifche Stvilehe, 
S. 21, ift nicht zuerft in England 1655 fondern bereits 
1625 in Emden eingeführt worden und bis 1815 beibehalten; 
die fafultative Siviltrauung gab es fogar jchon feit 1594 
in Emden (Ogl. Oftfriefifches Mlonatsblatt II, S. 485). — 
Unter den Wappenfiguren, die auf Derdienite des 
Geadelten anfpielen, S. 75, ift auch das Eiferne Kreuz zu 
nennen, das fih in allen Wappen der für Derdienjte im 
Kriege 1870— 71 geadelten preußifchen Offiziere findet. — 
Auf S. 114 Wappenfeniter) verdiente das Daterländifche 
Mufeum in Celle mit feinen zahlreichen Wappen adeliger 
und bürgerlicher Gefchlechter Niederfachjens eine Erwähnung 
(Ogl. diefe Zeitfchrift I, S. 276), — Bei der Hamen- 
bildung, 5. 151, wären die eigenartigen Brumdfätze der 
Yamengebung in Oitfriesland zwedmäßig zu erwähnen 
(Ogl. die einleitende Anmerkung zu meinem Auffak, Aus- 
züge aus dem älteiten Kirchenbuche von IJemgum”, Samilien- 
gefchichtliche Blätter, Bd. MW. — Bei Aufzählung der 





bedeutenderen Bibliotheken, 9. 171, Steht wohl nur. irr- 
tümlich „Staatsbibliothef” ftatt „Stadtbibliothel” in Frankfurt 
a. M. Genannt feien noch folgende wichtige Bücher- 
fammlungen: Die Stadtbibliothek und die Ernft Auguft 
Kideilommiß-Bibliothet in Hannover, die Sandfchafts- 
bibliothef in Aurich, die Oberbergamtsbibliothef in Llaus- 
thal (Hadefche Chronik) und die großen Kirchenbibliothefen 
in Celle, Emden (Broße Kirche) und Sellerfeld (Lalvörfche 
Bibliotheh). — Unter den Sammlungen von Keichen- 
predigten, 5. 196, fehlen die hannoverjchen Keichen: 
predigten (20000), die fich in der Hgl. und Provinzial- 
bibliothef, dem Staats- und Stadtarchiv in Hannover 
befinden, und deren gemeinfchaftliches Kegifter, von Wilhelm 
Sinfe bearbeitet, in Kürze erfcheint. — Bei der Erklärung 
der Stammtafel, 5. 568, wäre hinzuweifen auf die in 
den Niederlanden gebräuchliche Art, in das „Stamboek“ 
oder „Geslachtregister“ die fämtlichen Nachkommen eines 
Elternpaares (alfo auch die Nachkommen der Töchter) 
aufzunehmen. 

Schließlich feien noch folgende Ergänzungen für die 
familiengefchichtliche Bibliographie genannt: Städte- 
wappen, 5. 63° (Ahrens: „Wappen der hannoverfchen 
Städte” und Dogtfche Wappenfammlung), Bausmarfen, 
S. 77! (Stiedlaender: Bitfriefifche Bausmarfen (1600 Stüd) 
im Jahrb. der Befellfch. f. bildende Kunft u. vaterl. Alter- 
tümer in Emden 88. I, Beft 2, 5. 1 ff.), Burgenkunde, 
5. 99 („Die Burgen und Wehrbauten im Taunus und im 
unteren Sahngebiet”, Beilagen zum Jahresbericht des Taunus- 


Hubs für 1896 und 1897), Klöfter, S. 105" (Suur: Gefhichte - 


der ehemaligen Klöfter in der Provinz Oitfriesland, Emden 
1838), $riedhofsnotizen, 5. 124 (Heiliger: Inscriptiones et 
Epitaphia Hannoverensia, Handfchrift im Staatsarchiv in 
Bannover), Berufsregiiter, 9. 206 (Reershemius: Oitfries- 
Ioendifches Prediger-Dentmahl, Aurich 1796 und Nachtrag 
1823), Studentenverzeichniffe, 5. 225 (die Arbeiten von 
Sundermamm, Bartels, Crecelius, Sriedlender, van Kleffens 
und Tannen über: „Die Oitfriefen auf Univerfitäten” in den 
Jahrb. d. Gefellfch. für bildende Kunit u. vaterl. Altertümer 
in Emden und im Oitfrief. Mlonatsblatt), Erulantenliteratur, 
S, 236 (Wenz: Reformations-Jubel-Rede nebit Befchichte 
der Sranzöfifch-Reformierten Kirche in Emden, Emden 1819), 
Biographifche Literatur, 9. 240 und 546 (Tjaden: Das 
Gelehrte Oftfriesland, Aurich 1785 ff. — Hu Hensit: Die 
Ritter des Schwarzen Adlerordens find Hachträge von mir 
veröffentlicht im Roland VI, VI und VII [unter Deutjchen 
Standeserhebungen]), Standeserhebungen, 5.255 (Sufammen- 
ftellungen von mir im Roland nicht nur — wie zitiert — 
für 1907 im Bd. VIII, fondern auch aus den Jahren 1900 
bis 1905 im VI. und aus dem Jahre 1906 im VII. Bande. — 
Erwähnenswert ift auch die angekündigte „Bibliographie 
gedrudter bürgerlicher Samiliengefchichten und Samilien- 
nachrichten” von 5. Gelder), Samilienitiftungen, a 
(Müdtelftorf: Genealogifche Hachrichten über die bei dem 
Sethefchen Jräuleinftift zu NUlurich betheiligten Samilten, 
Aurich 1883 und Zufäge und Berichtigungeu, Aurich 1887), 
Briefwechlel, 5. 387 (Leibniz’ Briefwechjel [alphabetifch in 
mehr als 100 Kaften geordnet] in der Kal. und Provinzial- 
bibliothef in Hannover. — Hier dürften auch die „Kamilien- 
rundfchreiben” Erwähnung finden), MWillfommenbücder, 5. 593 
(die Stammbücher des „Hanftein“, die 1798 beginnen, 3. T. 
gedruct find und befonders viele Eintragungen Göttinger 
Studenten enthalten). 


Dr. Siefer. 


1) Als Beifptel mag meine demnäct in diejer Zeitfchrift erfcheinende Arbeit über die Subferibenten des Werfes: „David Claus 
ein Sittenbild“ von Steithorft dienen. 
®) Dal. meinen demnäcft erfcheinenden Aufjat: „Die familiengefhichtliche Bedeutung und Derwertung der Gerichtsaften". 




















3 5 N} ; UNNDLLOBDGGÄLHTERRTEARGENSTNH Pe RTOHIL U IA ER ; nun: DR ALTEN T LH 


SE Ze NER 
NS a MR: 


m] 


N 


A 
KL 


Herausgegeben von CE. Shr. v. Rodde, 


R IN N 











Der jährliche Preis des in 12 Nummern er 
die befjere Ausgabe A (blau), 14 Marf 

Beftellungen wolle man an die Adreife 
Abdrud einzelner Auffäte ift nur im Einver 


ir. 81 der ganzen Solae. 


Beffere Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier 


Snbalt: Dorläufige Anzeige über die Ergebniffe der diesjährigen 
Siegel. Mit vier Siegelabbildungen im Tert. S. 
Mit einer Abbildung im Gert. 1,7981. 232, 


Gattin Jljabey Bode. 


Wappenfunde S, 232. — Aufforderung 5. 


m 


für die befte Ausgabe C (tot), 16 
des Schriftleiters Herin C. $hr.v. ! 
ftändnis mit der Schriftleitung 


heinenden Jahrgangs beträgt 9 
& Marf für 


ce. Jahrgana, ir. 9, September 1909. 
nn 


250. — $amiliendenfmäler in der Stadt Hannover: 


>. 257—240., — Antworten auf die Rundfragen 5, 


Mar? für die einfache Ausgabe B (grau), 11 Hıarf für 
die Siebhaberausgabe D auf Biüttenpapier (gelb). 
todde in Schwerin i. M., Graf Schadkitr. 8, richten. 
gejtattet. Der Jahrgang entjpricht dem Kalenderjahr. 


Tl nn 


Preis des Jahrgangs 11 MEP., diefes Heftes 1,50 ME, 


— 


240. 








Reife des Schriftleiters nach Pommern 5. 229— 250. — Mittelalterliche 
Grabmal des Coröt Eylers und feiner 
— Bamburgifcher Derein für Samiliengefchichte, Sitegel- und 
252. — Derzeichnis der Samilien unferer Abonnenten 5, 235— 237, — Rundfragen und Wünfche 





Vorläufige Anzeige über die Ergebniiie der diesjährigen Reile des 


Schriffleiters nadı Pommern. 
Shüringen und Sadjlen zmecks genealogiicher 


Da nad) meiner Rückkehr von der nad) Pommern, Bannover, 
Erledigung des rücftändigen Brie 
ptembernummer meine 3eit völli 


Sorihungen unfernommenen Reile die 
mie die Arbeit für die Se 
Damen, über melde Nachrichten 
Fibonnenten betreffenden Notizen aus 
holt, die mit ** bezeichneten Tehr 


häufig vor. 


q ın Aniprud 
gelammelt find, no nicht möglih. Na 
Dommeridyen Rirchenbüchyern. — Di 


Imechlels und der eingelaufenen Anfragen, lo- 


nimmt, mar eine 3ulammenitellung fämmtlicher 


hitehend folgt ein Terzeichnis beionders uniere 
e mit * bezeichneten Samilien kommen mieder- 


von Aken von Beliel, von Beilal* Eiken** von Enobelsdorf Melchert 

Albrehr” Biel Sapreau von Rnoblaud Moldenhauer* 

von Filtroc Birdkhol;* von Slotom* Röhnemann von Mühlenfels* 

Sindreas, (in) von Bismarc”* Sriderici von Korn von Müller 
Aindreae”* von Bor, Borcke, Germar Rrasemann Mylius 

von Baehr Borcken** von Alöde, (en)* von der KLancen** (von) Normann** 


Baeselin, Befelin"* 


von Bülo, von Bülom* 


Göbe 


vd.d.Lanken-Wacenit 


von Abernit 


Bahr, Bahren Burdard, Burdart* Goebel* Lange von Derken 

Barlie** von Charillien ävering von Lange, Langen** von der Diten** 
Bass, Balle* Charilius, von Baken* von Levekom Piuhl 

von Ballemık“ Charisii (y)** Pekermann Kibherr, Kiebher, von Platen** 
Beckmann“ Crotogino* Hedemann*” Liebeherr** von Preen 

Behren, Behrens* von Damm* Helmig, Hellwidy(en)** Lieanit, Liegenih,, von Ranzom, Rankom* 
Benckendorff Degener* von Hess Eignih** Raich* 

von Berd) von Diringshofen* von Binßenitern von der Kühe von Rave 

von Berg, von Berge* Dobbeler, Doebbeler* hollmann von Malahn** Rehfeldt* 

von Berner“ Eggebrechten Rerckom von Manitein* von Reibnit* 


Graf von Bernitorff 


Engelbrechten** 


von Bleilt** 


Manteuffel* 


von Reißenitein 
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Runge Spiering, Spiring”* von Shüß”* von Grescom von Weltßien 
Sänger von Schach” von der Schulenburg Grinds“ Wrangel* 
von Saldern* Schaeffern Schman Sürck, Gürce* @underlih” 
Sander”* Scheven, Schaeven, von Stade** (von) Togellang” 3ärneken, 3arnden, 
von Sanders, Schaevius”* Stechert Qoigt* 3artken”** 

von Sander” von Schmeling”* Steinkopfi, Steinkopt”* Uoldamann“” 3andern 
von Santen*”“ Schöler, Schüler”* von Stord) von Toss 3ickermann, Iycer- 
von Seydlit SchoulgvonAidheraden v. Gaube, vd. Sauben** Uossberg” mann (3ü)”* 


Sohlt, Sohlten* von Schuckmann 








(0.) Gehlaft, Geklofi”* 


WWeilfenborn** Zimmermann. 





Mittelalterliche Siegel. 


Abbildungen aus Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler Mecklenburgs. Text vom Schriftleiter. 





Ba Fade 30 
Fortsztzung 1 (s. Bd. III, S. 163). 


4. Siegel des Sängerchors von St. Marien 
zu Rostock. 


Der bronzene Stempel des spitzovalen Siegels des 
Sängerchors von St. Marien wird von den Vorstehern der 
St. Marienkirche zu Rostock aufbewahrt. Dasselbe stellt 
die gekrönte Maria in Halbfigur dar, auf dem rechten Arm 
das unbekleidete Christkind tragend, in der linken Hand 
drei Blumen haltend. Unter der Muttergottes befindet sich 
ein Wappen mit einem Kelch. Die Umschrift lautet: 
8 + vatoru + Horarı « Gi male W in erca male bir 
raftakref” & (sigillum cantorum horarum beatae Mariae 
virginis in ecclesia Mariae virginis rostokcensi). In deutscher 
Übersetzung: Siegel der Stundensänger der heiligen Jung- 
frau Maria in der Kirche der Jungfrau Maria in Rostock. 


5. Siegel der Olavsbrüderschaft in St. Marien 
zu Rostock. 


Die Wiek- (Christiania- oder Norwegen-) Fahrer in der 
Seestadt Rostock besaßen eine dem heiligen Olav geweihte 
Kapelle in der St. Marienkirche. Dieser Olavsbrüderschaft 
gehörte das unter Nr. 5 abgebildete spitzovale Siegel, 
dessen Stempel erhalten ist und von den Vorstehern der 
St. Marienkirche aufbewahrt wird. In der Mitte eines 
dreiteiligen gothischen Nischenbaues mit Giebeln und 
Fialen thront der heilige König Olav, in den Händen die 
Insignien seiner Macht, Szepter und Reichsapfel haltend. 
Die Umschrift lautet: sr + frat’uitat’ fi olabi i ecclefia 
bte marie birgia 1 roftork (secretum fraternitatis sancti 
Olavi in ecelesia beatae Mariae virginis in Rostock). Auf 
Deutsch: Sekret der Brüderschaft des heiligen Olav in der 
Kirche der heiligen Jungfrau Maria in Rostock. 





6. Siegel der St. Nikolaikirche zu Rostock. 


Der Stempel des spitzovalen Siegels der St. Nikolai- 
kirche zu Rostock befindet sich in Aufbewahrung bei den 
Vorstehern dieses Gotteshauses. Es enhält in der Mitte, 
innerhalb eines dem Spitzoval entsprechend in die Länge 
gezogenen Sechspasses, die Gestalt des heiligen Nikolaus, 
bekleidet mit einem langen Bischofsgewande, auf dem 
Haupte die Mitra, die Rechte segnend erhoben, in der 
Linken den Bischofsstab haltend. Die Umschrift lautet: 
figillum X fancti # nicolai X in rozjtofk x. Auf 
Deutsch: Siegel des heiligen Nikolaus in Rostock. 


7. Siegel des St. Georgs-Hospitals zu Rostock. 


Der Stempel des schildförmigen Siegels des St. Georgs- 
Hospitals, welches früher in Rostock vor dem Steintore 
lag, ist von Bronze und zeigt den heiligen Ritter Georg 
mit Lanze und Schild auf einem Pferde dahersprengend. 
Die Umschrift lautet: S’- DOMVS & SMUDTI GAORGII. 
In deutscher Übersetzung: Siegel des Hauses des heiligen 
Georg. 

(Benutzt Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler Mecklenburgs). 














Die Familiendenkmäler in Hannover. 


Grabstein des Bürgers Cordt Eylers zu Hannover, 7 19. Februar 1687, und seiner Gattin Ilsabey 
Boden, 7... .; an der Nikolaikapelle. 


Photographische Aufnahme von O. von Dassel, Text vom Schriftleiter, 
Mit einer Abbildung im Text. 


Wie eine Oase des 
Friedens liegt inmitten des 
brandenden Lärms der Groß- 
stadt Hannover der Nikolai- 
friedhof mit seinem frischen 
Grün, aus dem die ehr- 
würdigen Denkmäler und 
Grabsteine eine vernehmliche 
Sprache reden von der Ver- 
gänglichkeit aller irdischen 
Größe. Bereits früher*) haben 
wir unsern Lesern zwei dieser 
Epitaphien in Bild und Wort 
vorgeführt, wir fahren heute 
damit fort, indem wir eine 
Abbildung des Grabdenkmals 
des Bürgers der Stadt Han- 
nover Cordt Eylers bringen. 
Dasselbe ist an der östlichen 
Außenseite des Camposanto, 
welcher neben der altehr- 
würdigen St. Nikolaikapelle 
die bemerkenswertesten Denk- 
mäler birgt, mit eisernen 
Klammern befestigt. Es ist 
2,90 m hoch und 90 cm 
breit, aus Sandstein gearbeitet 
und abgesehen von einigen 
kleinen Beschädigungen gut 
erhalten. In seinem obern 
Stockwerk zeigt das Epitaph 
von zwei Engeln gehalten 
die Darstellung, wie Jesus 
im Garten von Gethsemane 
vor dem Engel mit dem 
Kelch kniet, dazu die schla- 
fenden Jünger im Vorder- 
grunde. Das Hauptrelief dar- 
unter enthält unter einem 
von Säulen getragenen Rund- 
bogen Christus am Kreuz, 
rechts (heraldisch davon 
zwei Männer, links drei 
Frauen, vor dem Stamm den 
Kreuzes drei Kinder, ein 
größeres Mädchen, einen klei- 
neres Knaben und ein Kind 
im Steckkissen: Cordt Eylers, 
seine Gattin Ilsabey Bode und 
seine Familie darstellend, die 
drei Kinder vor dem Kreuz 
sind jedenfalls in der Jugend 
verstorben. Alle sind in die 
ernste Tracht ehrsamer Bürger 
des 17. Jahrhunderts gekleidet, 





*) Nr. 64-66 und 79-80. ne 


die Männer in langen bis ans 
Knie reichenden Röcken, das 
Haupt mit mächtigen Allonge- 
perrücken bedeckt, die Frauen 
nit Hauben auf dem Kopfe, 
letztere die Hände gefaltet. 
Seitwärts von dieser Dar- 
stellung befinden sich vor 
den Säulen, welche den Rund- 
bogen tragen, zwei allegorische 
Figuren, eine mit dem Stunden- 
glas, die andere einen Toten- 
kopf haltend, Sinnbilder des 
Todes. Über diesen Figuren 
zu beiden Seiten des Bogens 
ist je ein Wappen angebracht, 
rechts ein springender Hirsch 
auf dem Helm das Wappen- 
tier wachsend zwischen zwei 
Hörnern, links ein wilder 
Mann, den linken Arm in die 
Seite stemmend. in der 
rechten einen Baumstamm 
haltend. Auch dieses Wap- 
pen zeigt dıe Figur des 
Schildes auf dem Helm wach- 
send zwischen zwei Hörnern. 
Das rechte Wappen, das des 
Mannes, scheint ein redendes 
zu sein, da der eilende Hirsch 
scheinbar eine Anspielung auf 
den Namen Eylers enthalten 
soll. Der wilde Mann ist 
das Wahrzeichen des Harzes 
(Wildemannsthaler), es ist da- 
her vielleicht möglich, daß 
der Name Bode von dem 
Flüßchen Bode im Harze her- 
geleitet werden soll und daher 
das Sinnbild des Harzes als 
Wappen von der Familie Bode 
gewählt wurde. Der untere 
Teil des Denkmals enthält ein 
Oval, gebildete von einem 
Kranze und umgeben von 
Girlanden aus Blumen, Früch- 
ten und Weintrauben, Blatt- 
und Rankenwerk. Der Kranz 
ist überhöht von zwei Engels- 
köpfen und wird an den 
Seiten von zwei kleinern 
Engeln gehalten. In der 
Grabinschrift, welche in die- 
sem Oval eingemeißelt ist, 
ist bei dem Namen der über- 
lebenden Ehefrau, wie man 
dies häufig findet, Jahr und 
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Tag des Todes, sowie Jahr und Monat des Alters nicht 
ausgefüllt. Entweder hat man bei dem Tode der Frau 
dies nachzumeißeln versäumt, oder dieselbe ist an einem 
andern Orte gestorben und hat dort ihre Ruhestätte gefunden. 
Die Inschrift lautet: 
DER EHRBARE 
UND WOLGEACHTER 
CORDT EYLERS GEWESENER 
BÜRGER IN HANNOVER IST AO 1603 
ZU LINDEN GEBOHREN UND AO 1687 
DEN 19 FEBR. IN GOTT SEHLIG ENTSCHA- 

FEN SEINES ALTERS 84 IAHR » DESSEN 
HAUSFRAUW DIE VIEL EHR UND TUGEND- 
SAHME ILSABEY BODEN IST ZU EHLZE 
GEBOREN AO i6 3 UND AO 16| | DEN 
"2 202.2, 1N GOTT SELIG ENTSCHLAF- 

FEN IHRES ALTERS | | IAHR 7 | MONAT 
UND HABEN IM EHESTANDE GELEBET 39 
IAHR UND GEZEUGET 3 SÖHNE 3 TOCHTER 
DIESEN LEICHSTEIN HAT ZU GOTTES 





a a een 


Bamburgiicher Verein für Familiengerchichte, Siegel: 
und Wappenkunde. Su den Aufnahmebedingungen für das 
feit 1889 exrfcheinende Genealogifche Handbuch Bürgerlicher 
Samilien. In den bisher erfchienenen 19 Bänden haben 
etwa 25 Hamburger Samilien Aufnahme gefunden. Lach 
Rüdfprache mit dem Herausgeber, dem Kegierungsrat beim 
Königlichen Heroldsamt in Berlin, Dr. B. Koerner, wird 
beabfichtigt, fortab Genealogien hamburgifcher Samilien 
nicht zerftreut im den einzelnen Bänden zum Abdrud zu 
bringen, fondern hamburgifche Bände des Befamtwerfes 
herauszugeben, die Tediglich die enealogien Hamburger 
Samilien enthalten. Als hamburgifche Samilien werden 
folche zu bezeichnen fein, die feit einer oder mehreren Öene- 
rationen in Hamburg ihren Wohnfits haben und voraus: 
fichtlich dauernd durch Mütglieder in Hamburg vertreten 
fein werden. in dem Handbuch finden fich neben Samilien, 
deren Genealogie fich durch Jahrhunderte hindurch verfolgen 
läßt, auch eine große Anzahl von Familien, von denen 
bisher nur wenige Generationen bekannt find. Es liegt 
im Intereffe der Samiliengefchichtsforfchung, aud die leßt- 
genannten Samilien in gleicher Weife wie die eritgenannten 
Familien zu berüdfichtigen.. Es wird auch Fein Gewicht 
darauf zu legen fein, ob die Familien feit längerer oder 
kürzerer Zeit in Hamburg anfäffig find. Jeder Band enthält 
auf etwa 500 Seiten die Öenealogien von 50—40 Samilier. 
Sobald fo viele Hamburger Samilien ihre Öenealogien zur 
Derfügung ftellen, wird die gleichmäßige Bearbeitung der 
Genealogien durch den Arbeitsausfchuß des Dereins fowie 


Aufior 





Adıfung! 


derung! 


EHREN UF SEINER ELTERN BEGRA&BNIS 
ZUM STETEN ANGEDENKEN ANHER 
SETZEN LASSE DER WOLEDLE UND 

FESTE HERR ERICH EILERS, IHR KÖNIGL. 

MAIESTÄT ZU DENNEMARK NORWEGEN 
DER WENDEN UND GOTHEN KÖNIG 

BESTALTER THUMBINSPECTEUR 
DER CATHERALKIRCHEN UND 
DEREN ANGELEGENHEITEN 
DES GESAMBTEN THUMS CA- 
PITEL ZU SCHLESWIG. 


Näheres über Cordt Eylers und seine Familie hoffen 
wir unsern Lesern in nächster Zeit mitteilen zu können. 
Das Epitaph ist im Jahre 1693 angefertigt, wie die 
Jahreszahl links neben den Flügeln der Engelsköpichen 
angibt. Der Name des Bildhauers der andern Seite ist 
leider durch die Klammer, mit welcher das Denkmal an 
der Wand befestigt ist, halbverdeckt und dadurch unleser- 
lich geworden. 


durch den Herausgeber Regierungsrat Dr. Koerner jofort 
in Angriff genommen werden. falls mehr als 5040 
Benealogien zur Derfügung geitellt werden, werden event. 
zwei oder mehrere hamburgijche Bände in Arbeit gegeben 
werden Zönnen. Ber Eduard Lorenz-Mleyer hat fi 
freumdlichit bereit erklärt, die Wappenzeichnungen zu liefern. 
Wenn die Abficht befteht, in eriter Linie folche Samilien zu 
berücfichtigen, welche in dem bekannten Benealogienbudh 
von Meyer:Tesdorpf nicht Aufnahme gefunden haben, 
fo fteht nichts entgegen, daß in jedem Hamburger Band 
einzelne der bereits veröffentlichten Öenealogien, falls Yacd- 
träge oder Derbefjerungen erwünfcht find, aufs neue 
gedruckt werden. 


Das Genealogifche Handbuch Bürgerlicher Familien ift 
feit 1889 zu einem für Samiliengefchichtsforfchung unent- 
behrlichen Nachfchlagewerk geworden, das in jeder größeren 
Bibliothef und in den meilten Archiven ausliest. Es ift 
daher wünfchenswert, daß dies vortreffliche Unternehmen 
durch Schaffung Hamburger Bände vervollitändigt wird. 
Der Unterzeichnete bittet dringend um baldige Mitteilung, 
ob auf die Aufnahme der Genealogie der betreffenden 
Samilie gerechnet werden Fann. Er ift jederzeit bereit, auch 
mündlich nähere Auskunft zu geben. 


Hamburg, im Auguit 1909. 
Sohnsallee 24. 
Sandrichter Dr. Ascan W. Kutterotb, 
Dorfitzender. 





Widtig! 


I — 





Nadydem der Schriftleiter wieder durdy die Sreundlichkeit des Berrn Belikers der in Band 5, Jahrgang 1908, 
Seite 6 angezeigten Sammlungen von Stammregiltern von Samilien aus Hamburgs näherer und fernerer Umgebung 
einen Band derielben erhalten hat, erlucht der Unterzeichnete diejenigen Abonnenten, melde gegen Eritattung der Roiten, 


Abichriften bezw. Auskunft aus dielen Genealogien münichen, fi) baldigit zu melden. 


Der Schriftleiter darf jeden Band 


etwa 4 Wochen behalten, ein abermaliges Schicken würde mit Schmierigkeiten verbunden fein. 


Dieler 3. Band enthält folgende Namen: 


Blech) Sollmer Kopf 

Boele Goeheke Rrohn (2) 
Book henrici Rüchmeilter 
Bulle Kamps Langenbec 
Cenfaurus Rariten Lepper 


Lobek (3) Müblenhoff Radick 
Ma (2) Dehlridy Renid) 
Menking Diie Scharpen 
Mether. Deit (2) Schneider 
Mohr. Deteke 


Der Schriftleiter: @. Fhr. v. Rodde. 
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Verzeichnis der Samilien unierer Abonnenten. 


Eine Bitte des Schriftleiters an jämtlibe Fefer des Blattes, 


Seit der Veröffentlichung des Ießten Berzeichniffes 
derjenigen Familien, welche als Abonnenten an den familien- 
gejchichtlichen Blättern beteiligt find, it ein Hgeitraum von 
faft vier Jahren verftrichen. Ein wiederholter Abdruc 
erjcheint daher höchjt notwendig, umfomehr, als durch den 
Wechfel in der Schriftleitung, welcher durch das unver- 
mutete Abjcheiden des verdientvollen Begrümders der HYeit- 
jehrift des Herin DO. v. Daffel veranlaßt wurde, naturgemäß 
manche perjönliche Freunde deffelben dem Unternehmen den 
Rücken gekehrt haben. Wenn e8 nun auch dem Unter: 
zeichneten, unterftüßt von der treuen Hülfe einiger eifriger 
Lefev de8 Blattes, denen auch an diefer Stelle aufrichtigjter 
Dank gejagt fei, gelungen ift, der geitfchrift zahlreiche 
neue Freunde zu erwerben, fodaß die frühere Abonnenten- 
zahl beveitS wieder erreicht, ja tiberholt tt, fo erfcheint 
eine Neuveröffentlichung des Abonnentenverzeichnifjes um 
jo notwendiger, mit dem wir den Ziveck verfolgen, unfere 
forfhenden Abonnenten in den Befih möglidft reid)- 
haltiger Familiengefdidtlider Hadhridten zu eben. 
„Kur durch die Mitarbeit vieler läßt fih das anßer- 
ordentlih umfangreihe gedrudte und Sandfhriftlice 
Onellenmaferial ohne große Schwierigkeiten, Stoften 
und Mühe bewältigen, wozu ein Ginzelner nicht im= 
jtande ift. Da unfere Abonnenten über ganz Deutidland 
und meiter hinaus verbreitet find, ift ihnen die Möglichkeit 
geboten, an den verfchtedenften Stellen einfchlägiges Onellen- 
material (4. B. in Archiven, Kivchenbüchern, Familien- 
denfmälern) einzufehen und unfern bezw. den Zwecken 
unferer Abonnenten nußbar zu machen. Und mwenn auch 
Jeder nur in befcheidenitem Maße fein Scderflein beiträgt, 
jo muß bei einer Anzahl von einigen Taufend Lefern der 
Erfolg fchon ein glänzender fein und unfere Aufgabe — 
Förderung der Familiengefchichtsforf hung—ijt glücklich gelöft. 

Wir bitten daher nochmals alle verehrten Abonnenten 
und Xefer, welche ein Sntereffe an unjern Bejtrebungen 


und dem Gedeihen de8 gemeinnüßigen Unternehmens haben, 
böflichjt, uns, der Sammelftelle, über die nachbenannten 
Jamilien vorfommendenfalls alle Hadridten, aud die 
Iheinbar geringfügigkien, mitteilen zu wollen und fügen 
daS ergebente Exfuchen Hinzu, für jede Familie ein 
befonderes blatt anlegen zu wollen, damit wir die betr. 
Notizen im Original unfern gef chichtsforfchenden Abonnenten 
übermitteln fönnen. 


Damit nicht überflüffiges Material gefammelt wird 
und zur Ovientierung für die Mitarbeiter, haben wir bei 
den einzelnen Mitarbeitern furze Angaben über Oxt bezw. 
Gegend und Zeit des exiten Auftretens und jonjtige uns 
notwendig ericheinende Mitteilungen gemacht, fomweit unfere 
hierauf bezügliche Umfrage Beantwortung gefunden bat. 
Wo diefe Angaben nicht zutreffend find oder noch fehlen 
Anmerkungsziffer 1) erbitten wir weitere ergänzende Nach- 
vichten. Wir möchten aber ausdrücklich hinzufügen, daß 
unferen Abonnenten, foweit e3 fich nicht um häufig vor- 
fommende bürgerliche Familien 3. B. des Namens Beck, 
Decker, Bufch, Köhler, Schulge, Schmidt ufw. handelt, 
alle auf ihren Familiennamen bezüglichen Tachrichten ex» 
wünjcht find, auch auf die Gefahr bin, daß fich Tpäter die 
Wertlofigkeit fir den Forfcher herausftellen follte. Die- 
jenigen Samilien, über welche gefchichtliche Nachrichten nicht 
oder nicht mehr benötigt werden, find durch Anmerfungs- 
ziffer 2 fenntlich gemacht.“ 


Wir haben eine Anzahl Exemplare diefes Abonnenten- 
verzeichnifjes in Form eines Kleinen Heftchens (ähnlich dem 
jeinerzeit vom Verein Noland herausgegebenen) berftellen 
lafjen, welche Interefjenten gegen Einjendung von 30 Pfg. 
in Briefmarken zur Verfügung ftehen. Sonderabdrude im 
Format der %. 8. werden auf Wunfch gegen Eritattung 
de8 Wortos umfonjt verfandt. 





v. Ubereron (altes jchottifches Adelsgefchlecht — Abercromby — 
fam 1689 nach Danzig, jpäter nach Dänemark, Schleswig- 
Holjtein, Hamburg, Mecklenburg). 

Adenhaufen (Lüneburg, jeit Mitte des 18. Sahrhunderts). 

Adelberg (Eisleben 1673). 

Achinger (Freijtadt in Obexöfterreich 1609), 

Albrecht (Hannover, Hörter, ca. 1557). 

v. Alten "Niederfachfen, UÜradel). 

v. Altroc (Meclenburg-Strelig, Neichsadel 1744). 

Amiind (Holland, Prov. Oberyjfel ca. 1550, jeit ca. 1576 Hamburg). 

Andreae.!) 

Arndt (Eisleben 1712, jest Prov. Brandenburg, Sachjen, Hannover). 

v. Arnswaldt (Thüringen, Uradel). 

Arras.!) 

v. Aspern (Dänemark 1681). 

DBaetefe (Mecklenburg-Schwerin 17. Jahrhundert, Hamburg). 

Bald (Mecklenburg-Schwerin 16. Sahrhundert). 

. Bar (Fürftentum Osnabrück, Uradel). 

. Bardeleben (Brov. Sachjen, Marf Brandenburg, Uradel). 

. Barner (Mecklenburg, Uradel). 

. Bajje (ferlohn 1650, Adelftand 1840). 

Bafjermann (Graffchaft Hanau 1645, jet Baden, Württemberg). 

Graf v. Bafjewis, auch Graf v.Bafi ewig-Behr (Mecklenburg, Uradel). 

Bau (Altmark 1666, jeßt Pommern, Oft: und Wejtpreußen, 
Brandenburg, Nordamerika). 

Becmann (Prov. Hannover). 

v. Behr-Negendand (v. Wehr) (Niederfachfen, Uradel). 

Bellwintel, auch Billminkel (Kirchderne, Amt Linen, Graffchaft 
Mark, 1582 Dortmund, jeßt hauptfächlic Hamm i. Weitf.). 

Bencendorff (Salzwedel 1280, verjchiedene Nobilitierungen. Reichg- 
adel 1632, fchmediicher Adel 1674; 1765 Aufnahme in die 
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livländifche Adelsmatrifel, 1773 in die ejtländifche. 1832 
ruffischer Grafenftand. Set Deutjchland, Ditfeeprovinzen, 
Nordamerita.). 

Benejch (Böhmen, Uradel Benefomwice). 

v. Bennigfen (Niederlachien, Uradel). 

v. Bentivegni.!) ; 

Berchelmann (Hamburg 1562, jeßt Hefjen, Berchelmann Neuftadt 
am Nübenberge 1599, jet Braunfchweig). 

DBercfemeyer.') 

v. den Berfen (Rurkölnifches Sauerland — KRönfahl, Kr. Altona 
1565, jest Wejtfalen, Oftpreußen, Dftfeeprovinzen). 

v. Bernitorff, Graf (Niederfachjen, Uradel, Dänijche Grafen 1767). 

v. Bernuth (Preußifcher Adel 1786). 

Bejchoren (Freiberg 1288—1319, Mark Brandenburg 1365 und 
144855; 1408 Birk [Bayern], 1432—1654 Lemgo und 
Herford; 1553 Nürnberg, 1695 Oberwiejenthal; 1750—1821 
Stettin; jegt Dresden, München, Stettin, Bielefeld). 

Bethe (Boethe), (Jüterbog 1550, Pyri 1610, Friedeberg 1631, 

jegt Bommern, Prov. Preußen). 

. Beulwig (Thüringen, Uradel). 

. Beyme (Tiljit, Oftpreußen. Preuß. Adel 1816 (H und 1907, 

jebt PBrov. Bofen). 

v. Bibomw (Mecklenburg, Uradel, jest Brov. Brandenburg, Dänemark). 

v. Biedermann, Freiherren (Schlefien 1676). 

v. Biel, Frhen. (Lüneburg 1498, Reichgadel 1790, jegt Mecklenburg). 

Bielenberg (wünfcht nur Nachrichten über die Familie Franzens- 
burg, Barmitedt i. Holitein im 17. Jahrhundert, jet Kreis 
Steinburg, Schleswig-Holitein). 

v. Bismarck (Altmark, Uradel). 

Blafcheet (Neugedein in Böhmen, Mitte 17. Sabhrh.). 


SS 


1) ber diefe Familie waren nähere Angaben über Heimat und Alter nicht zu erlangen. 
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Block (Braunfchw. Patrizier? Braunfchw.-Lüneburg. Beamte in 
Brunftern 1594, Stadt Hannover 1595). 

v. Blücher (Mecklenburg Uradel). 

Bo v. Wülfingen (Füritentum Hildesheim, Uradeh. 

v. Bodecker (Sachen, Wappenbrief 1578, Neichsadel 1594, fpäter 

annover‘, 

Bodenftab (Burgdorf bei Celle in Hannover 1654). 

Bölfche (Früher Bolsten, Fallersleben 1561). 

Boetticher (auch Böttcher, Böttger, Neuruppin ca. 1550, jest Mart 
Brandenburg, Schlefien, Weftpreußen, Rupland, New-York). 

Bohlen (Gadebufch 18. Sahrh.). 

Bolza.') 

v. Borrieg (Mindenfche PVatrizier, verfchiedene Nobilitierungen). 

v. Borberg (Franken und Sachjjen, Uradel), 

v. Brandenjtein (Thüringen, Franken, Uradel). 

Braun (Thüringen, wahrjcheinlich Gispersleben im 14. Sahrh., 

Sebefjee 1663". 

. Braunfchweig (Braunfchweig, Pommern, Lüneburg, Uradel). 

v. Breitenbuch (Thüringen, Uradel). 

v. und zu Brenken, Frhr. (Weitfalen, Uradeh). 

v. Brentano (v. Brentano di Tremezzo) (Lombardei, Frankfurt a. M., 
alter Adel). 

v. Brocke (Niederfachien, Mecklenburg). 

Brödelmann (Dortmund, erite Hälfte des 17. Sahrh.). 

v. Brömbfen (Lüneburgfcher Uradel, jpäter Lüneburg nnd Lübed. 
1532 Udelsbejtätigung) 

v. Brühl, Graf (Thüringen, Uradel). 

Brunner (Bayern, Oberpfalz 1531, jet Magdeburg). 

Brunjtorff.') 

v. Buch (Altmark, Uradel‘. 

Buchheim (Holzern a. Mulde Kirchipiel Döben bei Grimma um 
1600, jest hauptfächlich Königreich Sachjen). 

Buchheifter (früher Böfheifter, Botheifter ulm.) (Braunfchweig, 
1516, Stammreihe: Leinde bei Wolfenbüttel jeit 1650). 

v. Bülow (Mecklenburg, Uradel). 

v. Bülßingslöwen (Thüringen, Uradel). 

Burchard I (Altmark um 1730, Salzwedel 1764. 

Burhard II (Lippe-Detmold ca. 1570, jest Hamburg, New-Yord). 

v. Burfersroda (Thüringen, Uradeh. | 

v. dem Busfche-Fppenburg (Weitfalen, Hannover, Uradel). 

Buffe (Behrenboftel bei Hannover 1650). 

Gallenberg (Haus Gallenberg, Ober-Kajtrop bei Dortmund 1527). 

Gafpart (Owen in Württemberg um 1500). 

Gleinow (nach der Familientradition Abjtammung von der Meckl. 
uradligen Familie v. Kleinow, 1541 Burg bei Magdeburg). 

v. Sramon (Mecklenburg Uradel, jest Schlejten). 

Grajemann (Mecklenburg, Malchin 16. Jahıh., Greifswald 1628, 
Treptow a. Toll., jeßt Hamburg). 

GSrauel (Freiberg, Sachlen 1529, Dfterode Harz 1618). 

Sruje (Lüneburg um 1630). 

v. Dahhenhaufen, Frhr. (Schwaben, Uradel). 

v. Damm (Stadt Braunfchweig, Yüneburg, Uradel). 

Damm I auch Tamm (Langenjalza 1280). 

Damm TI (Eölleda um 1800). 

v. Dafjel (Niederfachlen, Uradel). 

Daffel I (Steinheim in Wejtfalen 1669). 

Daljel II (Stadt Hannover 1686). 

Dauh Nürnberg 15. Jahrhundert). 

v. der Deden (Niederjachjen, Urabdel). 

Deichmann (Die Nachkommen der verfchiedenen Linien aus Helen, 
Weitfalen, Hannover haben fich zufammengejchloffen, Ntach- 
weis der Zufammengehörigfeit erwünfcht. . Erjtes Auftreten 
um 1550.). 

v. Diesfau (Sachjen. Uradel). 

v. Dobbeler (Braunfchweigiches Prädikat 1862).') 

dv. Dobeneek (Voigiland, Uradel). 

Dobrzensti von Dobrzenic, Frhr. (Böhmen, Uradel). 

Dornblüth (Sachjen 1642). 

Dralle I (Remnade a. d. Wejer 1629). 

Dralle II (Langenhagen bei Hannover 18. Jahrhundert). 

Dreves (Horn in Lippe-D. Anfang 18. Jahrhundert). 

v. Dücker (Erzitift Köln, Weitfalen, Uradel). 

v. Düring (Niederfachien, Uradel). 

Dune (Bremen 1652, Salzuflen 1667). 

Eberhard.) 

Echte (Hannover, Burg bei Altencelle ca. 1500). 

Edel (Bafel im 12. Sahrh.?). 

Ehler3.!) 

Eichhorit (Friedland, Dftpreußen 1716), 

v. Einftedel (Meißen, Urapdel). 

v. Glg, Fehr. (Burg El im Rheinland, Urapdel). 


je} 








v. Emich, (Breslau 1720, feit 1809 in Ofen bei Peit). 

Engelbrecht (Stolberg am Harz 1483). 

v. Epen.’) 

Ernit (Weitfalen). 

v. Eitorff (Niederfachjen, Uradel. 

Feife (am Deijter, Eldagjen, Kloiter Mennigfen Mitte 18. Yahrh., 
vielleicht identifch mit Veifena in Neuftadt am Nübenberge 
16. Kahrhundert). 

Serber (Sachjen Anfang 15. Sahrhundert . 

Fieker (Stöcei in der Grafjchaft Hohenijtein 1601). 

v. Flotow (Meclenburg, Uradel . 

Friedrichs, Friederichs I, Ermöleben bei Ballenitedt am Harz 1671). 

SFriederichs II (Hannover, Oldenburg, Bremen). 

Funk (Gr.-Galbuhnen bei Rajtenburg i. Ditpr. Mitte 18. Jahrh.). 

v. Gagern (Rügen, Uradel). 

v. Geldern-Grijpendorf (Fürftl. Neup’fcher Adel 1846). 

v. Gellhorn (Schlefien, Uradel). 

Genjel (Kgr. Sachen, Zihopau Anfang des 16. Sahrhundert3). 

v. Germar (Thüringen, Uradelh). 

Geritein (Bacharacy am Rhein 1653). 

Gleichmann (Königreich und Provinz Sachfen zweite Hälfte des 
16. Sahıh., eine Linie Reichgadel 1790 vom furfächjifchen 
Reichsvifariat, Hamburg und Holland). 

Goebel (Schlefien, Strehlen um 1600, jebt Hamburg, Provinz 
Hannover). 

v. Soeben (Bremen und Kedingen, Uradel). 

Göring (Pommern, 1603 Etolp, 1620 Schlave, 1730 tam ein Zweig 
an den Niederrhein). 


vo. Goejfel (Tirol, jet Deutfchland und Dänemart, Preuß, Adel 1821). 


v. Goeße (Preußijcher Adelitand von 1722). 

v. Goegen, Grafen (Mark Brandenburg, Schlefien, Uradel). 

Gothe (Thüringen 18. Jahrh.). 

Goverig (Niederlande ca. 1600, fpäter Oldesloe, Altona u. Hamburg). 

Grevel (Kamen in Wejtfalen 1398). 

Groeneveld (Dftfriesland ca. 1600, angeblich in der Neformations- 
zeit aus den Niederlanden eingewandert). 

Grube (Dänemark, alter Adel). 

v. Gruben, Frhrn. (Weitfalen, alter Adel, Preuß. Adelsanerf. 1829). 

v. Gundlach (Helfen, Neichgadel 1581, Nenovation 1748, jebt 
Mecklenburg‘. 

Gutbier (Langenjalza um 1350). 

v. Gutmannsthal, Sehen.) 

v. Guttenberg (Franten, Uradel). 

v. Hade, Grafen (Sachen, Uradel. 

v. Hacdelberg, Reichsfrhrn. (Oberöiterreich, alter Adel). 

Haedermann (zuevit Häfelmann, Wollin, Anfang des 17. Jahrh., 
jegt Greifswald, Hamburg, Bremen). 

Hähnlein (Mittelfranten, Hohenjchwarz, Anfang des 16. Jahrh.). 

v. Hahn, Graf (Mecklenburg, Uradel). 

v. Hafe, Frhr. (Hafperde, Niederjachjen, Uradel). 

Hane (Gichsfeld, Göttingen, erite älfte des 16. Jahrh., Tpäter 
Meclenburg, jest Norddeutichland). 

Has (Kurheiien, Zierenberg 1714). 

Hauch-Faurböll.') 

Hauptmann.') 

Slairon V’Hauffonville, Graf (alter Lothringifcher Adel, Preußen 
18. Sabhrh.). 

En, (Preußen ca. 1700). 

elbig (Goelleda, Kreis Eefartsberga 1594). 

Selbad (Mühlberg in Thüringen, um 1475). 

Hellwig (Breslau 15. Jabhrh.). 

Helmolt (Göttingen 15. Jahrh.). 

Hempell (Altmark Ende des 16. Sahrh.) 

Henkel Bifchhaufen bei Kafjel 1728). 

v. Henninges (Nordheim Mitte des 16. Sahrh., ReichSadel 1804). 

Herdtmann (Braunfchweig [Stadt] jeit 1410, jeßt Durch ganz 
Deutfchland verbreitet, auch in Rußland). 

Hering (auch Häring[gkl, Kreis Neuhaldensleben 1775, jegt Prov. 
Schlefien, NRegierungsbez. Magdeburg, Stadt Hannover). 

v. Hejle (Hefe: Lübec 18. Jahrh. und vorher, feit 1781 ruffische 
DOftfeeprovinzen. 1872 vufjticher Adel). 

Heßer (Torgau 1550). 

v. Hinüber (Hinüber im Bergifchen 1569, Hannover, Adels: 
erneuerung 1765). 

v. Hirfchfeld (Helfen 1100, Sachen 1300, Preuß. Adelserneuerung 
1713, 1787, 1787). 

v. Hodenberg (Niederjachjen, Uradel). 

vom Hofe (urfprünglich wohl Holland, Anfang des 17. Sabhhr., 
Eiien und Mülheim a. Rh.) 

v. Hoffmann (Guhrau i. Schlefien 1611, Preuß. Adeljtand von 1901). 

v. Hohenaftenberg-Wigandt, Var. 


1) Meber diefe Familie waren nähere Angaben über Heimat nnd Alter nicht zu erlangen. 
2) Neber diefe Yamilie werden Angaben nicht benötigt. 
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Hohorst (Umgegend von Bremen, Anfang des 18. Zahıh., jebt 
Ditpreußen). 

Holler (Holjtein, Wilfter 1720, jet Holftein, Hamburg). 

v. Hollenfer (Sachfen, Uradel). 

Hollmann (Vlotho a. Wefer, feit ca. 1735 Bremen, 1713 auch 

Me Wolfenbüttel, jegt Nordmweftdeutfchland, Braunfchweig). 

ol$.!) 

Honjelmann (Honfel bei Letmathe in Weitfalen, 17. Kahrh.). 

v. Hornftein Frhr. (Schwaben, Uradel). 

v. Houmald (Schwedifcher Adel 1631). 

Hülfemann (wahrscheinlich Namelsloh b. Lüneburg Mitte 17. Jahrh., 
Lüneburg 1681). 

Hüpeden (Herfurth im Ravensbergifchen um 1500, Münden in 
Hannover 1533, jpäter auch Hamburg, Bremen ufw.). 

v. Hugo (Graffchaft Schaumburg 16. Kahıh, Neichgadel 1732 
[Linie zu Seelze] und 1767 [Linie zu Friedland). 

v. Sarogki (Bolen, Schlefien, Uradel). 

Karften (Mecklenburg, Güftrom, Neubrandenburg 1729), 

Keding (Mecklenburg, Sülze, Anfang des 17. Sahrh.). 

Keeg (Fürftentum Lüneburg, Elbgegend, 18. Jahr. ‘. 

v. Kempelen (Ungarn, Presburg, Ungarifches Indigenat 1722). 

Kerekomw (Prenzlau 1726, Bommern und Brandenburg). 

v. Kettler Wejtfalen, Uraden). 

Kiefer (Kieffer, Küfer, Ayffer, Markgraffchaft Baden-Durlah um 
1600, fam mwahrfcheinlich dorthin aus der Graffchaft Teck, 
jegt Baden, Helfen, Eljaß). 

Kleinfchmidt (Waldeck 1531). 

v. Kleift (VBonmern, Uradel). 

v. Klüfer (Abjtammung von dem bremen-verdenfchen Uradelgefchlecht 
v. Elüver wahrscheinlich, Doch noch nicht urkundlich eriwiefen). 

Knebujch (Uferin, Meclenb.-Strelit 1505, jet beide Meclenburg). 

v. dem Knejebek (Mark Brandenburg und Lüneburg, Uradel). 

Knigge, Frhren. (Niederfachfen, Uradel). 

v. Knobelsdorff (Schlefien, Uradel). 

Koch (Herzogtum Braunschweig, Linden bei Wolfenbüttel Mitte 
18. $ahrh., jeßt Berlin und Hamburg, ein Zweig Preuß. 
Adel 1908). 

v. Köhne (Wejtpreußen, Preuß. Adeljtand 1842). 

v. Köller (Pommern, Uradel). 

Koenemann (Schulgenhof „im Konn“ bei Werdede a. Ruhr, Graf: 
Ihaft Mark in Weftfalen zweite Hälfte des 16. Kahrh., 
jet Hannover, Braunschweig, Mecklenburg". 

König (Sollen aus Weftpreußen oder Rußland jtammen, Brovinz 
Pofen, Beterame 1795). 

Koerner (Gzarnifau im Nebebezirk, vermählt 1746). 

v. Rohlhagen (Bayern, Grneuerung des Adeljtandes 1825). 

Konrich.!) 

Korff (Rheinland, Düffeldorf, Herkenrath 1709), 

Kornbufch, Früher Quabufch, Kordenbufceh, Münfterland, 17.$ahrh.). 

v. Kofchenbahr (auch Eosbor, Koszembar, Kufchenbar, Schlefien, 
Uradel, jegt Schlefien und Wejtpreußen). 

v. Kühlewein (Thüringen und Franten 1398, Wappenbrief 1534, 
NeichSadel 1544, Adelserneuerung 24. April 1705, ruffifcher 
Erbadel Anfang des 19. Jahrh., in den preuß. Adel auf- 
genommen 1895, jeßt Preußen, Mecklenburg). 

v. Rußjchenbach (Graffchaft Samberg, zweite Hälfte des 16. Jahr: 
hunderts, Neichsadel 1739, jeßt auch in Südrußland be- 
gütert, gehört jeit 1890 zum ruffischen Erbadel unter An- 
erfennung des Barontitel3. 

v. der Landen (Nügen, Uradel). 

van Lange (jollen aus Holland jtammen). 

Lange (Billmwärder bei Hamburg 1770, Lüneburg 18. Yahıh.). 

Lappe (Rurbeffen 18. Kahrh.). 

Lauenjtein (Hannover, Amt Lauenitein). 

Leber.?) 

dv. Leer3 (Aachen 1594, jpäter Hamburg, NReich3adel 1791, jest 
Mecklenburg). 

Lehmann, (Bahro, Stift Neuzelle 1630, Guben Mitte 17. Zahrh.). 

v. Leipzig (Sach)en, Uradel). 

Lembfe (Ssnjel Boel, Mecklenburg). 

v. Lenthe (Niederfachjen, Uradel). 

Leonhardt (Eoldig in Sachen 1680). 

dv. Levegomw (Mecklenburg, Uradel). 

Lignig (Breslau 1255 —1465, Frankfurt a. DO. 1426— 1608, Bommern 
18. Sahrh., Großenhain 1543—1586, Landsberg a. W. 
1580 — 1657, Stargardt i. Bom., 1623—1667, Sabig b. Star- 
gardt 1668—1690, feit 1705 in Stettin ufw.). 

Lindersdorff (Tübingen 1661, Prenzlau 1785). 

Lindemann.!) 

v. Lindenau (Sachjen, Uradel). 

dv. Linfingen (Hejjen, Uradel). 








v. Linjtom (Mecklenburg, Uradel). 

v. Löfecke (Hannover 17. Jahrh.). 

Loeling. 

v. Lömwenftern, Frhr. (Schweden, Dftfeeprovinzen, Schwedifcher 
Adel 1650, jpäter Schleswig-Holitein). 

Lohr.!) 

Londe.!) 

Lorenzen (Dänemark) ?) 

Lots (Lottk, Lo) (Thüringen, namentlich Altenburg, Anfang des 
17 Zahrh., jest Sachjen-Altenburg, Königreich Sachen und 
Dfterreich). 

v. Lowbomw (Mecklenburg, Uradel). 

Lucas (Duisberg 1640). 

Lueins, deutfch Lo (Oberhefjen Lich 1610). 

v. der Lühe (Mecklenburg, Uradel), 

v. Lüneburg (Fallersleben, NeichSadel 1625). 

v. Lüttwig, Sehen. (früher Luptig, Meißen, fpäter Böhmen, 
E chlejien, Uradel). 

v. Lübomw, Frhrn. (Mecklenburg, Uradel). 

Lutteroth (de Luderode: Patrizier in Nordhaufen, aus Lüderode, 
Kreis Worbis, 12. Kahrhundert). 

v. Malgan (v. Maltahn) Frhrn. (Mecklenburg, Pommern, Uradel). 

v. Mandelsloh (Braunschweig, Urapdel). 

Manteuffel (Lindenberg in der Mark 1678, Berlin 1702). 

Maurig (MWefel a. Rhein 1612). 

dv. der Meden (Niederfachien). 

v. Meerheimb, Frhrn. (Mecklenburg, Freiherren, 1660). 

v. der Mehden (Hadeln, Kehdingen, Holitein, jet Prov. Hannover). 

Meifter (Franken um 1400, Ehsftorf in Hannover um 1645). 

Melchert (Mecklenburg 1740). 

Meyer I (Ebjtorf im Lüneburgifchen um 1670 u. f. Eelle 1687, 
fpäter Bodenteich). 

Meyer II (Gegend von Celle in Hannover 18. Jahrh.). 

Mittmann (Mltreichenau in Schlefien 1765). 

v. Möller (Scharfenberg bei Dresden Mitte 15. Sahrh., Hamburg 

———feit 1488, Hannoverfche Linie 1544 Reichsadel). 

v. Mörner, Graf (Neu: und Udermarf, jpäter Schweden, Livland, 
Dänemark, Schmwedifcher Adel 1628). 

Moldenhauer (feit 1189 Batrizier in Köslin). 

v. Moltke (auch Graf) (Mecklenburg, Uradel) 

Müller I (Müller’icher Freihof bei Eojtedt im Fürftentum Minden 
Mitte 16. Yahrh. bis 1665, Herford 17. und 18. Kahrh., 
Dremen jeit 1760). 

Müller IT (Kreis Neuhaus a. d. Dfte 18. Sahrh.). 

Müller ITI (Feuchtwangen in Mittelfranken 18. Yahrh.?) 

Müller IV (Schaditedt b. Sandersleben Herzogtum Anhalt). 

v. Müller (Mecklenburg 1689, Neichsadel 1753, 1765, 1775 +, 
1795 im Mannesftamm +). 

v. Münchhaufen, Freiherren (Niederfachten, Thüringen, Uradel). 

zu Münjter, Grafen (Weitfalen, Uradel). 

Mummy.!) 

Mylius (Thüringen, früher Müller ca. 1500). 

v. Nathufius (fol aus Schweden jtammen, Priebus Schlef. 1553, 
Preuß. Adel 1840 und 1861). 

Niemeier.!) 

Niemeyer (Herzberg a. H. zweite Hälfte des 15. Sahrhunderts, jet 
Prov. Hannover, Lippe, Hamburg, London, Brafilien). 

v. Nordheim (Thüringen, feit 1760 in Djtfriesland). 

v. DOberniß (Thüringen, Uradel). 

Dlszewsty (Rolen, feit 1650 Mafuren, jet Djtpreußen). 

v. Dergen (Mecklenburg, Uradel). 

Dergen.!) 

v. Oppell (Schlejien, Uradel). 

v. der Diten (Bommern, Uradel). 

v. Pape (jeit 1623 auf Hevenfen und Wolbrechthaufen, Provinz 
Hannover). 

Rabe von Pappenheim (Heffen, Uradel). 

v. Baffom (Mecklenburg, Uradel). 

v. Bamwel (Braunschweig, Patrizier, Reich3adel 1575). 

v. Benz (Mecklenburg, Uradel). 

Pfefferforn (Kirfehgrund bei Schulig a. Weichfel, zweite Hälfte des 
18." Sahıh., Abjtammung von den v. der Noddgerie zu 
Pfefferforn mwahrfcheinlich, zurzeit aber noch nicht nach= 
gemiejen). 

Piel von Wildenburg. 

Pierer (Pyrer) (Langenfeld 1610, Altenburg, Magdeburg, Gotha). 

v. Pläncfner (Chemnig und Umgegend von Chemnig Mitte des 
16. Yahrh., Reichsadel 1782. 

Plathner (Thüringen 1382, bejonder® Stolberg, jebt Provinz 
Hannover, Braunschweig, Schlefien, Berlin). 

v. Plato (Lüneburg, Uradel), 


!) Ueber diefe Familie waren nähere Angaben über Heimat und Alter nicht zu erlangen. 
?) Ueber diefe Yamilie werden Angaben nicht benötigt. 


nn una 
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v. Blejfen (Mecklenburg, Urapdel). 

Bol (Meppen 152). 

v. Brefjentin (Mecklenburg, Uradel). 

Prigge 1 (Gexbitedt bei Eisleben um 1740, angeblich Nachkommen 
der Batrizier Prigge in Lüneburg und Hamburg). 

Priage II (angeblich aus Priggenhagen bei Berfenbrüd, Weitfalen 
18. Sahrh)). 

Prigge ILL (angeblich aus Dftfriesland 1170, Hindenburg in der 

Altmark 15. Zahrh., Werben a. d. Elbe). 

v. Brigbuer (Mecklenburg, Uradel). 

v. Brollius (Markt Brandenburg 1764, Neichadel 1794, jebt 
Mecklenburg). 

v. Rabenau (Schlefien, Laufiß, Uradel). 

Nahnfeld (Frantenberg, Sachjen 1790). 

v. Nanzow, Graf (auch Nangau) (Holjtein, Uradel). 

Nafch (Bergen in Norwegen 1636, vorher wahrjcheinlich Schleswig- 
Holitein), 

dv. Nathenow (Mart Brandenburg, Urudel). 

Rau (Teogen bei Hof in Bayern 1719, jest Königreich Sachjen). 

v. Nauchfuß NRauchfuß, Pirna’fche Linie: Hellendorf bei Gottleuba 
1559; Halle’fche Linie: 1554 Farnjtedt, Preuß. Adel 1906). 

Raven (Batrizier von Einbed). 

v. Naven (Üdermarf, Uradel). 

v. Razumopsfy, Graf (Ukraine 18. Jahrh., Meichsgrafen 1744). 

Nebfeldt.') 

dv. Neibnig, Frhr. (Schlefien, Uradel). 

v. Reinten (wahrfcheinlich Nachkommen der Neineden in Livland, 
v. N. 1693 in Bremen). 

Neinftorf (Landkreis Lüneburg, ca. 1600, jegt Provinz Hannover). 

v. Reitenftein, Frhen. (Voigtland, Marfgrafich. Bayreuth, Uradel). 

dv. Nejtorff (Mecklenburg, Uradel). 

v. Ner, Grafen (Sachjen, Uradel). 

on (Soppenbrügge u. Hameln 17. Sahrh., Braunjchweig 1680). 

itter. x 

dv. Noode, Frhr. (Weftfalen, Münjter 1434, jpäter Lübec, Neichs- 
freiherren 1806). 

Nogge (Lüneburger Heide und Hamburg 15. und 16. Jahrh., Yübec 
und Danzig 16. Sahrh ). 

Rofcher (Annaberg i. ©. 1553, Wolfenjtein bei Chemnit 1589, 
Herzberg a. Harz 1624, jeitdem in der Provinz Hannover 
angejejjen). 

Rofe (PBr.Holland 1772), 

dv. Nofenberg-Lipinsky (Schlejien, Uradel), 

Rojenthal (Greifswald 1768). 

v. Numohr (Holitein, Uradel), 

Runge (aus Böhmen 1509 nach Kamenz, ca. 1583 nach Döbeln, 
jest Norvdböhmen, Sachjen). 

Ruppert (Chemnig, Sa., Ende des 17. Jahrh., jegt Sachen). 

v. Rußdorf (die Abjtammung von dem alten Gejchlecht v. Nußdorff 
urkundlich noch nicht ermwiejen, jollen über Holland nach 
der Mark gekommen jein, Sandau 1730, jpäter Mecklenburg, 
Neichsadel 1801, jegt Pommern). 

Saenger, von Saenger (Schwarzow bei Stettin 1748, PBreußifcher 
Adel 1840). 

dv. Saldern (Niederfachfen, Uradel). 

v. Salifh (Schlefien, Uradel). 

Sander I (? Eifenach um 1630, Wechmar bei Gotha 1668, Anhalt 
um 1700). 

as II (Nordhaufen bis 1561, Göttingen 1561—1700, Kitingen 
eit 1667). 

Sarnighaufen (Stadt Rethem a. Aller, Mitte des 16. Jahrh., jet 
Brovinz Hannover und Hamburg). 

v. Savigny (Lothringen, jpäter Frankfurt a. M. und Fürjtentum 
Hanau, jegt Preußen). 

v. Schad (Niederjfächfiicher Uradel). 

Schaefer I (als Scheffer in Frauenberg bei Marburg i. 9. und 
Warburg 1587) ee 

Schaefer II (Gr.-Gollnifch, Kreis Bunzlau 1761, vorher DIS). 

Scharf (Königreich Sachjjen, Anfang des 17. Zahrhundert?). 

Scheele.!) 

v. Schele (Weitfalen, Niederfachjen, Uradel). 

Schellig (alS Szeliga und Scheliga, wohl Polnischen Urfprnngs, 
Böhmen, Mähren, aus Sachjen nach Potsdam um 1750). 

dv. Scheven (Eifel, Nuhr, Niederrhein, Weitfalen, 11. Zahrh., jet 
auch Dit- und Weftpreußen, Mecklenburg, Schweden). 

Schmalenbabh (Gut Schmalenbacdh, Kreis Altena in Weitf. 1709). 

v. Schmelzing (früher Smelging v. Herfprud, Kärnten, 1421 
Grzbifeh. Bamberg’fche Lehnträser, Bayern, Dfterreich). 

v. Schnehen (Niederjachjen, Uradel). 

v. Schoeler (Grafjcehaft Mörs, Preuß. Adel 1769). 

Schoeler (ftammt der Tradition nach allenfall3 aus Weitf., 1732 
Friedland Mecklenburg, jpäter Dftfeeprovinzen). 





v. Schoenberg, Frhr. (Meißen, Urapdel). 

v. Schoenermard (Goslar a. 9. 1496, Preuß. Adel 1768 u. 1786). 

Schoenfeld (Sahna bei Wittenberg 1559). 

v. Schüs (von Moßbach, Thüringjcher Urapel). 

dv. der Schulenburg (auch Graf) (Altmark, Uradel). 

Schwann (vermutlich Bolen, 17. Jahrh., jebt Preußen). 

Schwerdt (Eichsfeld, Thüringen 1697). 

v. Senden und Bibran, Zehen. (Niederfachjen, patrizijcher Uradel 
zu Gelle, Lüneburg). 

Snoucdert van Schaumburg.) 

v. Sobbe (Preuß. Adelsanerfennungen 1774, 1791, 1792 und 1801). 

v. Soden (Batrizier der Stadt Hannover). 

Sohjt de Sufato aus Speft in Wejtfalen, famen Mitte Des 
12. Sahrhunderts nach Lübed, jpäter nach Roftod, Wismar, 
Stralfund und Riga, jegt Hamburg). 

Spiering (Holjtein 1650). 

Spitner (Auerbach im VBoigtlande 1541, jet hauptjächlich König- 
reich und Provinz Sachjen). 

v. Spörden (Niederjachen, Uradel). 

Stapf (Lieben bei Füßen im Bayı. Allgäu 1635). 

Stechern (ftammt vermutlich aus Salzburg oder Böhmen, jebt 
Dftpreußen). 

Stein (Hagen bei Braunfchweig 1603, jeßt über ganz Deutfchland 
verjtreut). 

Stieda (Dannheim in Schwarzburg- Sondershaufen bei Arnjtadt, 
Ende 18. Jahıh.). 

Stilp (fol aus Franken jtammen, Helfen, Dornheim 1639). 

Stölting (Elbingerode am Harz 1600. 

Storh (Zmwidlau 1520, jest Rheinpfalz, Sachjen?) 

v. Storch (die Abftammung aus Schweden urkundlich nicht erwiejen; 
Dsnabrüct 17. Zahıh., Dann Mecklenburg, Neichsadel 1753). 

Strafa v. Hohenwald (Strafa in Prag 1764 u. früher Wyfchehrad 
bei Brag 1807, Zlatnit bei Unter-Brezau in Böhmen vor 
1826, ©. v. 9. Dejtr. Nitterjtand jeit 1872). 

Strauch) (Leipzig). 

v. Strauß und Torney (Strauß: Gegend von Celle und Hannover 
Anfang 18. Sahrh., Stendal 1724; v. Torney: Wejtfalen, 
Niederjachfen, Uradel ausgeftorben; v. Strauß Dejtr. Adel- 
jtand von 1851; v. Strauß und Torney, Preußifcher Adel- 
jftand von 1872). 

Strefow-PfingithHorn (Strefow: Schönfließ bei Wriezen a. D. um 
1600, fpäter Holftein, Lübeck, Hamburg, Riga; Pfingithorn: 
Dorften a. d. Lippe um 1500, fpäter Hildesheim, jegt Prov. 
Hannover, Berlin, Hamburg). 

Struefmann (Osnabrück, zweite Hälfte des 16. Jahrh., jebt über 
Deutfchland verjtreut). 

Studt.‘) 

Stüve (Niederfachjen, jpeziell Osnabrüd, der Name kommt jchon 
im 13. Sahrh. vor, fortlaufende Stammreihe feit Ende des 
16. Sahrhundertß). 

Stuhr (Mecklenburg, Nethwifch bei Doberan Ende des 16. Jahr.) 

v. Szent-Jvany (Ungarn, Uradel, angeblich aus Böhmen jtammenDd). 

v. Taube (Livland, Sachjen, Uradel). 

v. Tayjen (Schleswig, Gegend nördlich Flensburg 1509, Dänifcher 
Berfonaladel 1813, preuß. Adel und Bejtätigung 1886). 

Tenge (Dsnabrücd 17. Jahrh., jest Großherzogtum Oldenburg und 
Weftfalen). 

Tettenborn (Nordhaufen a. Harz 1310—1403, jet hauptjächlich 
Thüringen). 

Teblaff (? aus Schweden, Marsdorf bei Sollnow in Bom. 1772). 

Thilenius.') 

Thomfen (Schleswig, Apenrade 1741). 

Til (früher Thielen, Dille, feit 1715 Till) (Befje bei Kafjel Mitte 
16. ahrh.). 

v. Trebra (Sadhjjen, Thüringen, Uradel). 

v. Tresckow (Mark Brandenburg, Uradel). 

v. Treuenfels (Mecklenburg, Neichsadel 1689). 

Trints (früher auch Trinthes, Schweiz, Anfang 16. Jahrh., jpäter 
Sachen, Stammreihe bis 1716). 

v. Trotha (Provinz Sachfen und Anhalt, Uradel). 

v. Trotta, gen. Treyden, aus v. Treyden (Sachjen, Uradel). 

Trummer (Nürnberg 1586, jegt Schleswig-Holjtein, Bayern). 

v. Türefe, Frhr. (Neichsadel 1602, Frhr. 1867). 

v. Uslar (GoSlar, Einbed, Patrizier). 

v. Uslar-Sleichen (Niederjachjen, Uradel). 

Bogel (KRurfachjen, Nofjener Gegend 1522, jest Königr. Sachjen, 
Waldenburg, Zwidau . 

v. Vogelfang, Frhr. (Pommern, fpäter Mecklenburg, Uraodel, jeßt 
auch Deiterreich). 

Voigt (Mark Brandenburg, Wriezen, erjte Hälfte des 17. Jahrh., 
jest Hamburg). 


1) fiber diefe Familie waren nähere Angaben über Heimat und Alter nicht zu erlangen. 

















Bolcdens (Holftein, Kicchipiel Hademarfchen Mitte des 16, Sahıh,., 
jegt Schleswig-Holjtein, Hamburg). 

dv. Boldmann (Walsrode ca. 1550, Preuß. Adel 1885). 

Bolger (Batrizier der Stadt Hannover). 

Boltening (Minden um 1750, wahrfcheinlich auch jchon viel früher). 

Bol; (All-Württemberg, ca. 1550 in Groß-Boßmar i. W,, Wappen- 
brief 1613, jegt Württemberg). 

Borberg (Altmark, Stendal um 1600, fpäter Magdeburg, jebt 
Prov. Brandenburg, Weitfalen, Nheinland, Mecklenburg). 

v. Boß (Mecklenburg, Bommern, Uradel). 

Briefendorp (auch Friefendorf, Unna in Weftfalen vor 1681, 
Dordrecht 1690, feitdem in den Niederlanden). 

Wahn (Niederlaufig. Sonnenwalde 1699, jest Göthen). 

v. Wangenheim (Thüringen, Uradel). 

Weidler (Stadt Friedberg 1280— 1368, furz nach der Reformation 
bis 1668 in Weißenfels a. ©, Thüringen, Königreich und 
Provinz Sadıjen). 

Weipenborn (Zeit, jeit 1573 Stettin, jeßt Pommern). 

v. MWeld (Kurjachjen 16. Zahrh., Neichgadel 1785, Srhrn. 1792). 

Welcer (Oberhefjen, Bubbach und Speyer ca. 1600, jebt Pfalz). 

Wellenfamp (Bohmte bei Dsnabrüct 1601, jebt Provinz Hannover). 

v. Welgien (Mecklenburg, Uradel). 

v. Wencjtern (Niederfachjen, Mark Brandenburg, Uradel). 

v. Wendt, Frhr. (Lemgo vor 13. Jahrh., Weftf. Uradel). 

Weitberg (Schweden 1772, jpäter Riga, jebt Hamburg). 

v. Weyhe (Niederfachfen, Uradel). 

Wer (Alfeld, Thüringen Anfang des 16. Kahrh,., jegt Mecklenburg, 
Weitfalen, Hamburg, Sachen, Rußland, Balizien). 

Die Aufitellung diefes Verzeichniffes ift auch diefes 
Mal für den Schriftleiter mit außerordentlich großer Mühe 
und erheblichen Bortofoften verbunden gemefen. 

Wiederholt bedurfte e8 mehrfacher Aufforderung, um 
die einfachen Angaben über Ort und Zeit des exriten 
befannten Auftcetens der bet. Familien zu erhalten, manche 
Abonnenten Legen unfere mehrfach ausgejprochenen Bitten 
gänzlich unberückfichtigt, joda das Verzeichnis zu unferem 
grogen Bedauern noch verfchiedene Liicken aufmweift. Sollten 


Winters, früher von Winter (v. W.: Kirchhain bei Kaffel 1755, 
W.: Stadthagen 1797), 

v. Wiendorff (Niederfächfifch. Uradel, 10532? Hamburger oder 
Lüneburger Patrizier 14. Kahrh.). 

Wohlfahrth (Franken oder Thüringen. Wann?). 

v. Woisty (Polen, Schlefien, Uradel). 

v. Wolfersdorf (Sachfen, Uradel). 

Wolf (Königreich Cachjen, Nadebeul bei Dresden, jeßt Berlin). 

Wolff I (Defterreih [am faiferl. Hofe Minifter] 1530, Lobenftein, 
Saalburg und Schleiz feit Ende 16. Sahrh., Später Verden, 
Stade und Göttingen). 

Wolff II (Wittlohe bei Verden a. d. Aller 1744). 

v. Wrangel (Rede in Weitfalen 1000, Dänemark 1100, Livland 
1277, jpäter Schweden, Preußen ufm.). 

Wündifch, auch Windifch (Erlangen um 1640, Mittelrüffelbach 1684). 

Wychers (Emden, zweite Hälfte des 17. Jahrh., jest Niederlande). 

zu Yenburg und Büdingen, Fürften (Schloß Yfenburg bei Ander- 
nad, Dynaftifcher Uradel). 

Zangenmeifter (Bayern, Schwaben 15. Zahrh.). 

v. Zanthier (Brovinz und Königreich Sachfen, Anhalt, Uradel, 
jest auch Bommern). 

v. Zedlit und Neuficch, Frhrn. (Schlefien, Uradel). 

geihe (Altmark, Nindtorf u. Ofterburg 1686, jett Königsberg 1. Br. 
und Coburg). 

gernece (Rügen 1450—1636, Danzig 1636, Thorn 1638). 

v. Zezichwig (Oberlaufiß, Uradel. 

v. Zweydorff, (Stadt Braunichweig, Patrizier). 


noch einige ausgefüllte Fragebogen eingehen, fo beabfichtigen 
wir im nächjten Jahre diefelben mit den Verfonalien der 
neubinzutvetenden Abonnenten in einem Nachtrag zu 
veröffentlichen. 

Ein jährlicher Abdruck des ganzen Abonnements- 
verzeichnifjes ift leider wegen der erheblichen Druckkoften 
nicht angängig. 

Schwerin i.M., Auguft 1909, 

£. Fhr. von Rodde. 





Rındfragen ung Winfidhe, 


336. BohHien. 


Gefucht werden: Ort, Jahr und Tag der Geburt, der 
Kopulation und des Todes des Körgen Boyfen, Bajtor 
zu DBeftoft, jowie Name feiner Gattin nebft den gleichen 
Daten derfelben. 

Wann und wo heiratete fein Sohn Jacob Boyjen 
(won 1693—1746 Raftor in Mangftrup) Anna Mar- 
garethe Krahe, Tochter des PVrobften Krahe in Hader3- 
leben? Wann und wo ift fie geboren (Hadersleben?), warn 
und wo jtarben beide Ehegatten? 

An welchem Datum murde beider Sohn Andreas 
Boyfen ca. 1712 in Mangitrup geboren? Derfelbe war 
1750— 1774 Baftor in Spandet, wurde 1769 Probft im 
Diftrilt Hwidding, war 1774--1790 Baftor in Arrild? 
Wann und wo ift er geftorben? Wo heiratete er 8.9.1752 
Catharina Margaretha Frenchen, Tochter des Brobjtes 
Srenchen in Branderup? Wo ift diefe 30. 9. 1720 ge- 
boren (in Branderup?) und wann und wo ift fie gejtorben? 


Gefl. Antworten erbittet 
Der Schriftleiter. 


337. Gorian, 


Wo it im Brandenburgifchen zwifchen 1700 und 
1703 Bartolomäus Gorian (auch Borgian und organ) 
geboren? Wo kommt im Brandenburgifchen im Anfange 
de3 18. Sahrhunderts diefer Familienname vor? 

Hamburg, Adolphsplag 6, Börfenhof. 


, Voldenz, 


338. Hüädermann. 

1. Gejucht nähere Auskunft über Abjtammung des 
soahim Diedrih Hädermann, ca. 1762, Hof und 
Gerichtsadvofat zu Wolgaft, jowie den Verbleib feiner 
Kinder. 

2. Gefucht der Geburtsort de8 Fohann Friedrich 
Hädermann, Notar und Bürgermeifter in Barth, ca. 1723 
geboren. Sein Vater war Dietrich Gottlieb 9. 
1716—34 Bajtor zu Britter auf der Injel Wollin. 

3. Gejucht der Geburtsort de8 Dr. Sohann Gott: 
lieb 9., Bürgermeifter in Grimmen, Notar und Syndifus 
der Univerfität Greifswald, Sohn des unter 2 genannten 
Johann Friedrich H., geboren ca. 1758. 

Der Schriftleiter. 


339. Holler. 


Ale Nachrichten über Mitglieder des Gefchlechtes 
Holler find erwünfcht. Namentlich Auszüge aus den 
Kicchenbüchern der Provinz Schleswig-Holjtein. Someit 
bis je&t feftgeftellt werden konnte, haben fich meine Vor: 
fahren in St. Margarethen, Broofdorf, Wilfter und Um- 
gegend aufgehalten. Mein Ururgroßvater Veter Holler 
wurde am 28. Februar 1720 in Wilfter ald Sohn der 
Eheleute Hinrich und Wiebke Holler geboren. Wer 


fann mir die Geburts- und Sterbedaten von Hinrich 


und Wiebfe Holler mitteilen? Ebenfo find Nachrichten 


über den Urfprung des Namens angenehm. 
Hamburg 30, Neumünfterftr. 30, TI. 
Anguft Bonny Holler, Redaktionsfekretär. 
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Nr. 340. 

Wer könnte die fehlenden Orte und Daten in nach- 
ftehender Ahnentafel ergänzen und vielleicht eine Aufitellung 
von 16 Ahnen möglich machen? &3 fehlen dazu die Eltern 
des Nittmeifters Andreas Wilhelm von Gabriel, die Mutter 
der Chriftiane Charlotte Erdmuthe von Noeder, die Mutter 
des Friedrich Anton Neruda und die Eltern dev Therefia 
Rath. Auch wären Geburts- und Todesangaben der Eltern 








Kusichenbad) Reitenjtein | Gabriel iveder 
Heinrid) Sophie Andreas Ehrijtiane 
Friedrich Mengdalene | Wilhelm Gharlotte 

von 8.,* Gera Charlotte | von G,*.. Erdimuthe 

36.8: 1718, \ puma Bu. 2... ae 

+ Raimberg | * Schönbrunn | + Bansgrün | .......% 

24. 1:3: 1.797, 1028. 1725, | 19212-177001 me 
Herr auf + Raimberg | Kurfäd]. au 
Kaimberg, 15:4. 1080% Rittmeister | ausdemYaufe 
Thränis, und vormals Gansgrün 

Schönbrunn Negiments- | imPVogtlande. 
„ ufw. ı quartier- (Vater: 

Fürftl. jäch]. meijter Hauptmann 

weimarjcher | b.d.Rurfürftl. | Heinrich 

Landfammer- Küraffieren | Erdmanno.R. 

Rat. | (aus Breslau). | auf®ansgrün 
und Lewiß). 
» Schönbrunn & Gansgrün 
24.:11,:1748, al. 1.217 0, 





N 


Mori Friedrid) Erd- 
mann von Kugichenbad), 
* Meilit 22. 11. 1763, 
+ Großbreefen 11. 3. 
1847, Herr auf ©roß- 
breefenu.ansgrün Kurf. 
Premierleutnant a. ®. 


Karoline Wilhelmine 
von Gabriel aus dem 
Haufe Gansgrün, 

* Gansgrün 4. 8.1772, 





+Großbreefen26.5.1845. 


von Eleonore Exrdmuthe von Luttig erwünfcht. Dieje find 

der Hauptmann der Infanterie und Herr auf Neufiedel 

Hans Friedrich von Luttig » zu Daubis 24. Juni 1731 

mit Sophie Charlotte von Norlig aus dem Haufe Teiche. 
Um gütige Mitteilung bittet. 


N. vd. Kusichhenbad, stud. jur., 
Genf, Boul. Georges Javon 14. 








Trierenberg Luttit Neruda Rath 
Karl Gotthold Eleonore Friedrid) Therejia 
Ehriftian Tr., Erdmuthe Anton W., Roll. 25, 
* gübben von 8. aus Kal. Sach]. ar ei, 
18. 12. 1748, dem Haufe | Hofmufil- N 
+ Lieberoje Neuftedel, 0) a a ) 
las, ee 
Kal. jäch]. DIE LIAB. ee 
Finanzfom- + 2ieberoje era 
miffar und 23. 2. 1814. | (Bater: 
Rojtmeiiter, | Sohann 
Butsbejiger Georg N. aus 
zu Lieberoje. Spanien, 
ebenfalls 
jächl. Hof- 
mufifus). 
o Gteinficchen Sa one 
102 SD 





Therefia Kunigunde 
Neruda, * Dresden 
17. 5. 1783. 7 2ieheroje 
VE SR: 


Heinrich Bernhard 
Chriftian Trierenberg, 
* Steinfirchen 4. 1. 1787, 
+ Lieberofe 6. 10. 1849, 
Kol. jäch). Finanz- 
fommiffar u. Boftmetiter, 
Gutsbejiger zu Xieberofe. 











TEE 


& Gansgrün 13. 2. 1791. 





Ferdinand Anton Mori von Kugjchenbad), 
* Aulıat 19. 8. 1199, 
+ Schlenzig 16. 4. 1857, 
Herr auf Großbreefen und Schlenzig. 


| 





& Dresden 10. 2. 1808. 


Friederife Nojamunde Trierenberg, 
* Xieberofe 10. 8. 1811, 
+ Großbreefen 6. 11. 1850. 


& Lieberofe 6. 10. 1834. 


UELI — — 


— 








Arthur Alerander Baron Kusichenbad, 
* Stoßbreefen 30. 8. 1838, T Mahmutly 21. 7. 1909, 
Herr auf Herifchaft Mahmutly ufw. im Coup. Tiflis. 


een 





341. Hase. 


Sohann Adolf Haffe, geb. Bergedorf 23. März 1699, 
geft. Venedig 15. Dezember 1783, vermählt in Venedig 
1730 Fauftina Berdoni, geb. 1700, gejt. in Venedig 
4.11. 1781. : under. 


1. Franzesco Maria warn und mo geboren und 
gejtorben? 

2. Maria Chriftina geb. 1736, geit. 22. 1. 1807, 
vermählt mit dem Senatspräftdenten Georgio Tornello 
in Venedig. 

3. Maria Beppina, geb. 1733, geft. 13. 12. 1811 
unverheiratet. 


Die Angaben über die beiden Töchter find aus den 
Kirchenbüchern der Kirche St. Marinola, Venedig, wo Hajle 
auch beerdigt liegt und fein Grabmal noch erhalten it. 
Über den Sohn find feine Nachrichten bisher zu erhalten 
gewefen. &3 ift auch an verfchiedenen Stellen in Dresden 


angefragt. 
Der Schriftleiter. 


342, Zohmus, Willerding, Henninges, v. Köhler, 
dv. Liide, v. Windheim. 
Gejudht: 
1. Geburtstag und Ort, jowie Eltern de3 Kaufmanns 
Albert Ehriftoph Jochmus, der 15.11.1809 F und 
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6. 10.1770 Luife Willmanns aus Bielefeld heiratete. 
Kirchenbuch der altftädtifchen Kirche zu Minden gibt Feine 
Auskunft. 

2. Geburts: und Todestag und -DOrt der Anna 
Sophie Willerding, Tochter des Georg Andreas 
Willerding, Kanzler zu Blankenburg, fowie deffen Ehe- 
frau, Geburts-, Todes- und Ropulationsdaten beider. 

3. Diefe Anna Sophie Willerding heiratete 
21.4. 1728 Henning Johann Henninges, Hoffekretär 
zu Blankenburg, geb. 17.5. 1684. Wann und wo ift er 
geitorben? 

4. Eltern der Sophie Dorothee Friederike von 
Köhler, geb. 1755, 7 23.5.1818 zu Schöningen. Wahr- 
jcheinlich war fie eine natürliche Tochter des Georg 
Daniel von Köhler, Amtsrat in Schöningen, geb. 11.8. 
1717, + 1790. 

5. Wer war die Ehefrau des Kloftervogts Daniel 
von Köhler, 1688 zu St. Lorenz, 1702 Amtmann zu 
Warbergen. 

6. Geburts-, Todes- und Hochzeitstag und -Ort der 
Anna Dorothea von Lüde, vermählte Henninges, 
Tochter de8 Carol von Lüde, Kriegsjefretär, und der 
Sophie Elifabeth von Windheim, fowie obige Daten 
diefes Ehepaares, 

Gefl. Antworten erbittet 

Die Schriftleitung. 


343. von Forjtner. 

Elifab. v. Forftner geb. 1689, + 9. Nov. 1752 
oder 29. April 1750. Gem. Adam Ernft vo. Roppelow 
auf Siggeltow und Nepzin, geb. Möllenbect 9. Nov. 1685, 
79. Nov. 1752 oder 27. April 1750, Landaräfl. Heff. Gornet. 

Wer waren ihre Eltern? Wo und wann war die 
Bermählung? 

Welches find die volltändigen und richtigen Geburts- 
und Sterbe-Daten und Orte für ihn und für fie? 

Doberan, Friedrich-Franzitr. 303. 


M. Shr. von Brandenitein. 


344. Noerner, 

Sammle jede, auch die unfcheinbarfte Nachricht über 
Träger det Namens Körner (Cornerus, Kerner uw.) in 
den Provinzen Polen, Weftpreußen, Pommern und der 
Neumark. Grwünfcht find mir vor allem Nachrichten über 
Daniel Körner, 1604 Bürger zu Seftrow i. Wejtpr., 
und Chriftian (Kerften) Körner, 1611 Verwalter zu 
Groß-Boplom bei Volzin i. Rom. 

Berlin N.W. 23, Klopftocftr, 55. 

Dr. 8. Noverner, 
Regierungsrat und Mitglied d. Kal. Heroldsamts. 


345. Viefferforn. 
sh fuche den Tauffchein meines UÜrgroßvaters 
sohann Gottlieb Pfefferforn, fpäteren fol. Hege- 


meifters in Kirfchgrund bei Schulit a. Weichfel, der den 
Adel infolge eines Streites mit feinem Vater abgelegt hat 
und feinen Kindern wohl mancherlei über feine adelige 
Verwandfchaft erzählt, aber abfichtlich feinen Geburtsort 
und die Vornamen feiner Eltern verschwiegen hat. G®e- 
boren ca. 1740. Da alles, was er tiber jeine adelig ge- 
bliebenen Brüder berichtet, durch das Kriegsminifterium 
und die Geh. Kriegstanzlei zu Berlin, fowie die betr. 
Negimentsliften und Garnifonfirchenbücher von mir als 
tatjächlich bemiefen wurde, ift Fein Hweifel feiner Ab- 
ftammung von der adligen Familie von der Noddgerie 


zu PBfefferforn. Der Bater foll um 1740 Bräfident 
an einem Hefjischen oder Mannheimer „Hofe gewefen fein. 
Hohenjalza (Bofen). 
Kal. Divifionspfarrer Arthur Bfeiferforn. 


346. Blathner. 


Zur VBervollftändigung meiner Ahnentafel wird Er- 
gänzung folgender Nachrichten gefucht: 

1. Sohann Diedrich Forde, Apotheker in Springe, 
begraben ebd. 23. 7. 1719 im Alter von 64 Johren. Wo 
geboren? Seine Ehefrau? 

2. Dorothea Margarethe Dettmer, F Gronau 
(Hannover) 23.9.1774. Berm. mit Apothefer und Bürger: 
meiiter oh. Friedrich Force ebd. * warn und wo? 
Ihre Eltern? (Hildesheim?) 

3. Dorothea Negina Raven, ? zum 1730, 
T PBoderwerder 17. 3. 1798. Berm. vor 1759 mit 
Kämmerer Heinrich Chriftoph Schmidt in Bodenwerder. 
Beider Eltern? 

4. Magdalena Yauenfiein, verm. Sarftedt 23.7.1765 
mit Acdermann und Natsverwandten Chriftoph Frey- 
mann ebd. * wann und w0? hre Eltern? 

5. oh. Chriftian Armbrecht, BVaftor in Hemmen- 
dorf, * 2? 1708, Sohn des Paftors Johann Zuft A, 
* wann und mwo?, + Dafjenfen bei Einbect 1719. Des 
legteren Ehefrau? 

:6. 2udolf Conrad Sattler, + 31. 3. 1753, Paftor 
zu Oldendorf bei Elze i. H., * wann und mo? Seine 
Eltern? Seine Ehefrau? 

7. Clara PBhilippine Sander, * Eke 1. 9. 1698, 
Zochter des Baftors Phil. Joahim ©. zu Ehe. + wann 
und wo? Shre Mutter? 

8. Chriftian Daniel Brüni(n)g, Kämmerer in Gronau 
(Hannover), * Esperde bei Hameln 1754, + Gronau 
24. 7.1807. Seine Eltern? 

9. Joh. Heinrich Weihfop (Meifopf), * warn und 
wo? Berm. Gronau 16. 7.1738 mit Dor. Elifabeth 
Möllers, * warn und wo? Beider Eltern? 

10. Andreas Oberdied, verm. SHoltenfen bei 
Göttingen 27. 10.1696 mit Dor. Katharine vom Rohde. 
Beider Eltern? 

11. Abba Elifabethb von NRhoden, * Barenien 
30. 10. 1734. Shre Eltern? 

12. Marta Elifabeth Friren, * ? 1710, + Hol« 
tenfen bei Göttingen 10. 5. 1754. ihre Eltern? 

13: Georg Ontilieb Frans, * 2 97. 10. 1779, 
T Teichhütte bei Gittelde a. Harz 1859. VBerm. wann und 
wo? mit oh. Dor. Friederife Wagenfchieber, 
* Gittelde 28.4. 1781, + Windhaufen 13. 3. 1849. Beider 
Eltern? 

14. oh. Chriftiane Böhlcde, * wann und wo? 
Derm. 15. 7. 1766 mit oh. Zacharias Giefede in 
Gittelde. Beider Eltern? 

Hannover, Militärftr. 18. 

f Br. Vlathner, Oberlehrer. 


347. dv. NRufdorf. 

Nachrichten erwünscht über Familie von Rußdorf, 
Roßdorf ufwm. E3 ift eine Life von 1621, 1630 bis 
1730 auszufüllen. Em Rußdorf ift nach der Schlacht am 
weißen Berge nach England oder Holland gegangen. Yon 
dort wieder nach Sandau a. d. Elbe eingewandert. Schiffs- 
mühlen. Durch Brand alle Papiere ufw. verloren und 
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Adel abgelegt. 1801 erneuert durch Präpofitus Nußdorf 
bei Bafje in Mecklenburg. 
Tübtomw A bei Byriß 1. Bom. 
DOberftleutnant a. D. von Nufdorf. 


348. VBolz, Volcius, 


Sch iuche die gedruckte Zeichenpredigt für M. Melchior 
Bolz, FT 9. 12. 1625 zu Maulbronn in Württemberg als 
Brälat und Generalfuperintendent. 


Herrenberg. Ludwig Bolz, 8. Oberföriter. 


349. v. Nslar. 


Wann und wo ift Heinrich Rudolf von Uslar 
geboren? Er war ein Sohn des Amtmanns oh. Heinr. 
v. USlar in Harzburg und der Anna Magdalena Neiche. 
Er war 1696—1699 in Herzberg Lizentinjpeftor, von 
1700-1712 Amtmann in Herzberg, von 1712—1729 
(F 2.4. in Brunftern) Amtmann in Brunftein b. Northeim. 
Er war in eriter Ehe verheiratet mit Aaneje Barbara 
Knorr (+ 30. 11.1703 in Herzberg). Wie hieß jeine 
zweite Jrau und wo fand die Hochzeit jtatt? Die Kirchen» 
bücher Brunjtein (Langenholtenfen) jind verbrannt. 

Antworten zu vichten an 

Zen Schriftleiter. 


350. Schaar, Weingarten, Nothermund. 
1. Sobann Daniel Schaar, 
geb, a. 09 m, ., get. 30. 7. 1781 in Mltone, 


Beh... 173. 
mit 
2. Barbara Magda Weingarten, 
geb... . . 1717 in Ölüdftadt, geit. 25. 8. 1786 in Altona, 
Rech... Tab ul, ; 


deren Sohn: 
3. Sohann Heinrich Daniel Schaar, 
geb. 3. 11. 1744 in Altona, geft. 16. 9. 1811 in Altona, 
verh. 26. 10. 1786 in Altona 
mit 
4. Ehrijtine Sljabe Nothermund, 
geb. 3. 6. 1768 in Altona, gejt. 20. 6. 1845 in Altona, 
verh. 26. 10. 1786 in Altona. 
Angaben erwünjcht über die Vorfahren von 1, 2 und 4, 
fowie die fehlenden Daten bei 1 und 2. 


Hamburg 1, Heingehof. Louis Thomjen. 


351. 


Kann jemand gegen Entgelt für mich Kicchenbuch- 
nachforfchungen in Lüneburg und Hefjen (Braunfchweig) 
anftellen ? 


Senftenberg N.-%. Dr. Herdtmann. 





Antworten auf vie Rundfragen. 





Zu Nr. 208 betr. Lembfe. 

Sch befige eine Stammbucheintragung des Johann 
Lembfe aus Lübe aus dem Sahre 1793 in Dtemel. 
Diefes Stammbuch memer Urgroßmutter Juliane, geb. 
v. Hirschfeld ftelle ich gerne zur Einficht bzw. Durchpaufen 
zur Berfügung. 

Gibt 8 noch Nachkommen diefes Xembfe und wo 
mohnen fie? 

Cafjel, Germantaftr. 2. 

Major von Tayjen, 
Ad. des Generalfomm. d. 11. Armeeforps. 


Zu Ne. 243 betr. Lucanıs. 


Die Familie Lucanus (Lucan, Laud) jtammt aus 
Frankenberg in Hejjen. QUuellen zur Gefchichte Diefer 
Samilie: 

a) Auguft Hermann Lucanus: Hiftorifche Nachricht 
von dem Lucanifchen Geichlecht, dejjen Urjpruno, 
MWahsthum, Ausbreitung und heutigen Bejchaffen- 
beit. SHalberitadt 1753. 

b) Zufäge und DBerbejjerungen der jüngjthin hevaus- 
gegebenen Lucanifchen Gejchlecht3-Htitorie jamt 
V1. Beylagen. 1754. 

c) Knetfch: Goethes Ahnen. Leipzig 1908. 

Dr. Fieter. 


Zu Ne. 296, 5 betr. Krofigf-Negendanf. 

Zevefe Negendank’S Mutter war Margar. von 
Bülow, 1506; Tochter des Soac. v. DB. (Tab. VII Abt. 1), 
1452 u. der Sof. von Perfentin a.d. 9. Zeder. 

Doberan. Fehr. von Brandenitein. 


Zu Nr. 301 betr. Shwann. 
Andreas Schwan, ein Schotte (? = Smwaine), 1602 
Einwohner zu Saftrow i. Wejtpr., 1604 Nachbar ebD., 
fauft ein Haus am Markt und wird 18. 3. 1607 als Bürger 


angenommen, befaß 1613 ein Haus „am Ninge”, noch) 
1614 zu Saftow; 1612 wird feine Ehefrau genannt. 
Berlin N.W. 23, Klopjtoditr. 55. 
Dr. 8, Nioerner, 
Regierungsrat u. Mitglied d. Fal. Heroldsamts. 


Zu Sue. 325, 8 betr. v, Damım. 

Eine uradelige Yamilte von Damme (e8 fommen 
auch andere Schreibweifen vor) gab es im Kirchfpiel 
Borsflat a. d. Stör in Holitein, nach deren Gut Die 
Dammducht (Teil des Kirchfpiels) ihren Namen befam. 
Diefe Familie führte mit den dort gleichfall3 anfällig ge 
wejenen von Sture (Stör), von Brofdorf, von Ho, 
deren Gut jpäter die Schacht befaßen, einen Fijch, mit 
dem urfprünglich wol ein Stör gemeint war, im Wappen, 
jodaß die Wahrfcheinlichkeit vorliegt, daß es fich hier nur 
um Zweige derfelben Familie (mit Ausnahme der Schacht, 
welche von Dften zumwanderten und mit dem Gut Ho au 
das Wappen und den Namen der nunmehr wol au$- 
geitorbenen Familie v. Ho amnahmen, 1340) handelt. 
Kleine Abänderungen in der Lage des Fijches, der in einem 
Falle auch Flügel befommen hat, dienen zur Unterjchetdung 
der Zweige. Bon jenen Familien bilden die v. Sture 
wahrjebeinlich den urfprünglichen Stamm, da fie fich nach 
dem Fluß nennen, (welcher auch der Zandjchaft Stormarn, 
dıe ex begrenzt, den Namen gegeben hat,) an dejjen Ufern 
fie wol begütert waren, noch ehe die Dörfer und Güter 
der abgezweigten Samilien entitanden. Gollte ein Wappen 
der Lufrezia v. Damm nicht vorliegen, jo ift e8 demnach 
nicht unmahrfcbeinlich, daß fie jener Borsflater Familie 
entjtammt, da fehr häufig Zumanderungen von nördlichen 


Elbufer nach) Oldenburg und Oftfriesind ftattgefunden- 


haben. Hft. 7 (Suli) 2. Jahrg. 1909 d. Franff. Blätter 
f. Fam.-efch. Frankfurt a. M., Schulftr. 10, enthält den 
Stammbaum und eine 128-Ahnentarel einer in Frank- 
furt a. M. anfäffig gewejenen Samilte v. Damm, in welcher 
Qufrezia aber nicht vorfommt. Dr. Franz Schadt, 
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Herausgegeben von €. Shr. v. Rodde, 








Der jährliche Preis des in 12 Nummern erjcheinenden Jahrgangs beträgt 9 Marf für die einfache Ausgabe B (grau), 11 Mark für 
die beffere Ausgabe A (blau), 14 Marf für die befte Ausgabe C (rot), 16 Marf für die Siebhaberausgabe D auf Büttenpapier (gelb). 
Beftellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters Herrn €. Shr.v. Rodde in Schwerin ti. M., Graf Schadftr. 8, richten. 
Abdrud einzelner Auffäte ift nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geftattet. Der Jahrgang entjpricht dem Kalenderjahr. 


ir. 82 der ganzen Solge. 7. Jahrgang, Yır. 10, Oftober 1909. = Band, Lie. 22, 














Beffere Ausgabe A auf gutem holzfreien Papier. Preis des Jahrgangs 11 ME., diefes Heftes 1,50 ME. 


Snbalt: Gefcäftlihe Mitteilungen der Schriftleitung S. 241. — $amiliendenfmäler der Stadt Hannover: Grabjteine des Hofbaufchreibers 

Srand Weftermann und feiner Gattin Anna Cathrina Scilts, an der Heuftädter (St. Johannis-) Kirche mit 2 Abbildungen. 5. 242. — 

Tagebuch des Oberftleutnants Otto Stiedrich v. Gruben 5. 243— 244. — Die Samiliendenfmäler in Mecdlenburg. Denfmäler aus der Kirche 

zu Doberan. Grabjteine der Übte Jacobus und Gottjchalf mit 2 Abbildungen. S. 245— 246. — Auszüge aus Kirchenbüchern: Tauf- und Trau- 

regijter der Nicolaifirche in Lüneburg. S. 246--247. — Aus brandenburgifhen Kirchenbüchern 5. 248. — Aus meclenburgifchen Kirchen- 

büchern 5. 249— 250. — Öelegenheitsfindlinge S. 251—252. — Rundfragen und Wünfche S. 255— 255. — Antworten auf die Aundfragen 
5. 255. — Sur Nadıriht S. 256. — Bücerjhau 5. 256. — Drudfehler und Derbefferungen S. 256. 








ee — Gefcäftlice Mitteilungen der Schriftleitung. zitte suieien. 


1. Regilter und Namensverzeicnis zum 3. Bande (1908 — 1909). 


Infolge der fleißigen Mitarbeit verfchiedener Berren Abonnenten, denen auch an diefer Stelle nochmals 
aufrichtigiter Dank gefagt fei, ift die Bearbeitung ‘des Namensregifters zu Band 3 (Jahrgang 1908—1909), foweit 
letzterer erfchienen, fat vollendet. Es fteht daher zu hoffen, daß der Drud deffelben bald nach Yeujahr beginnen Fann. 
Die Sufendung erfolgt an jeden Abonnenten, der beide Jahrgänge erhalten hat, Eoftenfrei. 


2..Einbanddecke und heraldiiches Titelblatt zum 3. Bande (1908 — 1909). 


Bei genügender Beteiligung follen auch für den 3. Band wie für die früheren Einbanddeten und farbiges 
Titelblatt in gleicher heraldifcher Ausführung hergeftellt werden. Damit diefelben gleich nach Neujahr beftellt werden 
fönnen, um rechtzeitig mit dem Zegifter und Hamensverzeichnis fertig zu fein, bitten wir um möglichjt baldige und 
zahlteiche Beftellungen unter Benugung der anliegenden Poftkarte, da es fonft nicht möglich fein wird, die Einbanddeden 
und heraldifchen Titelblätter zu dem Preife von 2 Mark bezw. 75 Pf. heruftellen. Bei erftmaliger Beitellung beträgt 
der Preis 2,50 ME. bezw. 1,50 ME. Wir bitten, die Angabe der Ausgabe (A, B, C oder D), der Sarbe fowie des bei 
Beitellung der Einbanddeke zu Band I erhaltenen Seichens nicht zu vergeffen, damit die Einbanddete den früher 
erhaltenen genau entfpricht. (Rot Ia; weinrot Ib; blau la; graublau IIb; grün Ila; olivgrün IIb; braun IVa; gelb- 
brau IV b; hellbraun IV c; grau V; elfenbeinfarbig VL.) Es wird dabei bemerft, daß von Band I und 2 nur noch 
Einbanddeden in roter Farbe vorrätig find und werden diejenigen Herren Abonnenten, welche die früheren Einbände 
nicht bejigen, gebeten, diefe rote Larbe wählen zu wollen, um die durch die vielen verfchiedenen Sarben entitehende 
Schwierigkeit der Beftellung zu verringern. 


3, Ericheinen der näditen Ilummer. 


Die nächte Nummer wird als Doppelnummer herausgegeben werden und Anfang Dezember zum Derfand 
gelangen, um die erfte Mummer des Jahrgangs 1910 rechtzeitig herftellen zu fönnen, deren Drud durch die Seftzeit 
(Weihnachten und Keujahr) ftets erfchwert wird. 
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Adıtung! Berr Hauptmann 5. D. Rogge, Halle a. 5., MWlagdeburgeritr. 40, beabfichtigt Ende Oftober nah Berlin 





Abonnenten der Kamiliengefchichtlichen Blätter zu machen, 
befannt gegeben werden. 





zu fahren und ift bereit aus den handfchriftlichen Benealogien in der Königlichen Bibliothet Auszüge für 
wenn ihm rechtzeitig die Namen der betreffenden Samilien 





Die Familiendenkmäler in der Stadt Hannover. 


Grabsteine des Hof-Bauschreibers Brand Westermann, + 20. August 1716, und seiner Gattin Anna 
Cathrina Schilts, + 16. August 1714; an der Neustädter (St. Johannis-) Kirche. 


Photographisch aufgenommen von O. von Dassel, Text vom Schriftleiter. 
Mit zwei Abbildungen im Text. 





Die Neustädter Hof- und Stadtkirche (St. Johannis) 
auf dem Neustädter Markt in Hannover, die in ihrem 
Innern unter andern das Grab des großen Philosophen 
Leibnitz (+ 1718) birgt, enthält an den Außenseiten eine 
große Anzahl an der Wand aufgerichteter Grabsteine, von 
denen wir unsern Lesern bereits verschiedene im Bilde 
vorgeführt haben. Dieselben lagen früher in der Kirche 





auf den Gräbern. Bei einer Erneuerung des Fußbodens 
vor einigen Jahrzehnten wurden diese Steine mit eisernen 
Klammern an der Außenwand der Kirche befestigt und so 
vor dem Abgetretenwerden bewahrt. Die beiden Grab- 
steine, deren Abbildung unsere heutige Nummer bringt, 
befinden sich an der Südseite der Kirche rechts und links 
neben der Mitteltür, sie sind aus Sandstein und jeder 





1,14 m breit, 2,65 m hoch. Beide Steine zeigen in der 
obern Hälfte je ein Wappen, darunter eine kurze Inschrift, 
welche nur die Personalien der Verstorbenen enthält. Das 
Wappen des Mannes zeigt einen wilden Mann, der auf 
grünen Boden steht, mit der rechten Hand eine Keule auf 
die Erde stützt, unterm linken Arm ein Füllhorn aus- 
schüttend. Auf dem bewulsteten Helm sehen wir denselben 
wilden Mann mit Keule und Füllhorn wachsend. Die 
Inschrift lautet: 
BRAND WESTERMANN CHUR- 
FURSTL. BRAUNS. LUNEBURG 
HOFFBAUSCHREIBER IST 
GEBOREN IM FEBRUAR 1646 
UNDT GESTORB: Ao 1716 
D. ZO AUG. 


Das Wappen der Ehefrau des Bauschreibers Wester- 
mann enthält im Schilde gleichfalls einen wilden Mann, 
der in der rechten Hand eine ausgerissene Pflanze (Baum- 
stamm) hält mit gestümmelten Ästen und einer Blume. 
Die linke Hand stützt er auf einen Tartschenschild, links 
oben ist er von einem Stern begleitet. Der Helmschmuck 
besteht aus zwei Flügeln, jeder mit einem Schildchen be- 
legt. Die Inschrift unterhalb des Wappens lautet: 


ANNA CATHARINA SCHILTS 
HERREN BRAND WESTERMANNS 
EHELICHE HAUSFRAUE IST GE- 
BOHRN DEN 8 MAY ANNO 1643 

U. GESTORBEN Ao 1714 
D 16 AUG. 





RENNEN 











eier ern 
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Engebud 


des Hannoverfchen Oberftleutnants Dtto Friedrich v. Gruben, + zu Lüneburg 29. 7. 


Veröffentlicht und im Befige von G, hr. v. Nodde in Schwerin i. M. 





8. Fortfegung. (7. Fort. [. Bd, IIL, ©. 214). 


1807. 


Aprill 11. Compweife zu Fuffe exerciret. 

„ 12. ®Doftor Heise bey uns dinirt. 

„ 13. Comp. zu Whiterok. 

„ 14. &omp. zu Witherok. 

„ 16. Die vorläufige Ordre angelangt zum Marich 
nach) England und einer Exp.1”) nach) dem 
Continente in Bereitfchaft zu halten. Die Engl. 
Ngtr. welche nebjt der Deutfchen Legion dazu 
angejegt find, find von den beiten Natern. 12., 
13., 14. leichte Drag. Blues. Gray—Bay 
Inniskyllen.!?®) 

„ 17. Die Engl. haben monte video eingenommen — 
dafelbjt commandirt Admiral Sterling die 
Escader und General Achhucty die Truppen. 
Kanonen des Towers gelöfet worden. 

Mit der Schwadron zu Whiterok zum eriten 
mal exereiret. Sichern Nachrichten zufolge ift 
Admiral Louis und Sidney Shmit mit der 
Escader vor Constantinopel gefegelt, und beyde 
jollen vom Groß-Sultan fowol für England 
als auch für Ausland Frieden mit der Pforte 
erzwungen haben — die engl. bejegen die 
Dardanellen biS zum Srieden, u. der franz. 
Öejandte M. Sebastiani hat aus Constantinopel 
flüchten müfjen. 
„ 19. Major Toebing nach Mullingar gereifet. Jach- 
mittags in der hiefigen Neformirten Kirche 
Gottesdienft, Bajtor Buchholz hier. 


„ 20. Mit der Schwadron exerciret. 

„ 22. $Die Drey Comp. des dritten Linien Bat. ab- 
marfchirt, ihre beftimmung ift vorerft nac) 
Mitleton wojelbjt folche 1. May anlangen. 

„ 23. Court Martial über ‚die Excesse welche am 
2. Dftertag vorgefommen. Deffelben Abends 
fam die Klage von Dublin. 

„ 24. Bier Comp. der Mayo-Militia!?®) hier eingerückt 
unter befehl des Major Jackson. Kriegsartikel 
vorgelefen. 

„ 25. Vortreffliches Wetter. Pay Mufterung vor Capt. 
Halpin zuerjt. L. Bock und Peters hier. Sämtl. 
Off. der Militia in dev Off.-Meffe dinirt. 

„ 27. Schwadron exerciret. Palament prorognirt.!*°) 

28. L. Bothmer hier gefommen nach Carieglass. 

„ 830. L. Lenthe hier gefommen. 

May 1. Decompt berichtiget. Montevideo welches die 


Engländer Fürzlich wieder erobert enthielt 
40taufend Einwohner. Ein Bul-Ochfe fojtet 
dafelbjt 5 Schillinge, 

g 2. Unfere Off. bey denen der Miliz dinirt. 





137) Grpebdition. 
14. oder Buckingham Inf., leichte Dragoner. 
Grays, Bays und Inniskillings waren fog. fehmwere Dragoner. 
nach den Füchfen bezw. den Schimmeln, die fie ritten. 
) Geheime Hofgefchichte des Rabinetts von St. Cloud. 
Verfchwieaenheit oder Treue. 


und Eifer dienen, foll weder Fouche noch Talleyrand je wieder n 


142) Laetiti 
‚) Die Denkfchrift, Madame, enthä 
Ludwig XVI. wählte zu feinen Dienern nur Leute, die er fir die tı 
gebracht? Wenn der Verfaljer der Denkfchrift mir ehrenmwerte und 


1807, 
May 


'”) Die Namen der erwähnten Negimenter waren: 


ia 


1821. 

3. Lenthe und Decken bei uns dinirt. — Sn 
Carieglass hat Sir William Jockermann eine 
ganze vortreffliche BViezucht, und da derxfelbe 
Ihon feit vielen: Jahren den Preis desfals 
erhalten, jo find dejjen Bul-Ochfen auch feheng- 
werth. Er hat Stiere von allen Jahren. Einer 
von 5 Sahren wird auf 1300 ® gefchäßt u. 
mag 32 Guineas gelten. Cine Ajährige Kuh 
it jo fett, daß man glauben follte fie ftickte 
und fie ift auf dem Kücken fo breit wie ein 
fl. Tiieh. 

4. Schwadron zu Whiterok exerciret. 

5. Zum vierten mal gebadet. 

6. Zum 5. mal, 

7. Schwadron zu Whiterok exerciret. 

8. Gelefen Secret History of the court of Cabinet 


of St. Cloud!*) — Aug. — Sept. — Oct. 1805. 
Der Probjt betet täglich 8 Stunden. — Die 
Mutter von Bonaparte Lititia!*?) — ift fehr 
bigot — fie hat 870 Gebetbücher und 550 
Bibeln. In Paris find hundert taufend Spion. 
— Mad. Josephine — Kaiferin — hat zu Mainz 
Oct. 1804 folgende Wrefente erhalten. An 
Diamanten 10 Milionen Livre oder Lstr. 420,000. 
Perlen 2 Milionen oder 62,000 Lstr. Silber: 
zeug u. Borcelain 3 Miltonen oder 125,000 Lstr. 
General Mortier hat der Kaiferin während feiner 
Commandantenfchaft von Hannover 3 hundert 
taufend livres & Bernadotte 250 taufend Livres 
zum Brejent gejchieft ohnewas felbige von der 
militäir Commission etc. erhalten bat. Das 
Vermögen von Bernadotte wird auf 10 Milionen 
Lr gejchaget Fouche der PBolizey Minifter und 
Tolleyrand der Minifter der auswärtigen An- 
gelegenheiten follen nicht den beften Character 
haben. MS daher der Mutter Bonaparteris 
einjt einen Brief zugefchieft wird, mit der Bitte 
jolche3 dem Kaijer zu eröfnen — antwortet 
diefev feiner Mutter folgendes: The memorial 
Madame contains nothing, of what I was not 
previously informed. Louis XVI did not select 
any but those whom he thought the most 
virtuous & moral of men, for his ministers & 
counsellors; & where dit their virtuous & mora- 
lity bring him? If the writer of the memorial 
will mention the honest & irreprociable character 
with equal talents & Jeal!) to serves me, 
neither Fouche nor Talleyrand shul agair be 
admitted in to my presence.!**) 


12. oder East Suffolk Inf., 18. oder 1. Sommerset Inf., 


The Blues — die Blauen — wurden die Horse Guards nach den blauen NRöchen genannt. 
The Queen’s „Bays“ 
'”) Mayo — nordweftliche Sraffchaft der irifchen Provinz Connaught. 1°) vertagt. 
a. 14) Kann jeal, seal oder feal beißen jollen, daher entweder Eifer, 
[t nichts, über das ich nicht jorgfältig unterrichtet gewefen wäre. 
ıgendjamjten und vechtlichten bielt; und wohin hat ihn ihre Moral 
vorwurfsfreie Leute nennen will, die mir mit dem gleichen Gefchicke 
rt vor die Augen kommen. 


und Royal Scots „Greys“ hießen die Negimenter 











| 
| 
j 
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1807. 

May 9. Die am 18ten hier angefommene jehr angenehme 
Nachricht, daß Admiral Dukworth die Dardanellen 
passirt & gleich Nelson zu Copenhagen mit den 
Türken Frieden geichloffen, ift nicht gegründet, 
vielmehr hat fich Admiral Dukworth, Louis & 
Sidney Shmith mit Verluft retiriren müfjen. 

„10. Capt. Reitzenstein & Cornet Schneen bier ge- 
fommen. Abens bey Mai Toebing in Mrs. 

Fullons Haufe. — An Philipp gejchrieben. 

Schwadron exereiret. —— Lord Henry Parnet, 

welcher Lord of Treasury !*°) gewejen, und durch 

das neue Minifterium entlafjen ijt, fehreibt to 
the Gentlemen, Clergy & freeholder of the 
queens County’) folgendes: I am happy to 
have this oppertunity of explaining to you my 
conduct in Parliament. I supported his Majesty 
late Ministers, because they sincerely and 
honestly promoted the interest of Ireland. 
I have resigned my office as one of the Lords 
of Treasury, & opposed the present Ministers, 
because several of them are too wel know/n] 
to us, as Lord Lieutenants of Ireland, because 
one of them very lately propose[d] to govern 
no[t]with * „extraordinary exertions of the law 

& an enlargement of the executive powers“ und 

because another of them was that Irisch minister 

who foned upon us, the measure of union — Lord 

Caslereagh — when | undertake to continue 

to oppose an Administration if you re-elect 

me, in which that Minister takes so leading 

a part, I flatter myself that I shal not offend 

a single freeholder in the Queens County.!*”) 

* Lord Cawden. 

„12. Gelefen Kotzebue Travels to Paris.'“°) 

In dress, the German shabby — Englishman 
super — Frenchman changing — Italien a 
tatterdemalion — Spaniard decent.'*”) 
Servants — are companions in Germany — 
slavis in England — masters in France — 
respectful in Italy — submise in Spain.!?®) 
The Women are housewives in German — 
queens in England — Ladies in France — 
captives in Italy — slaves in Spain.'°') 

In the Sciences the German is a pedant — 
the Englishman a philosophe — the French- 
man has asmathering of everything — the 
Italian is Professor and the Spaniard a profond 
thinker.'°?) 

Magnificence —- In Germany the Princes — 
in England the Ships — in France the court 
— in Italy the churches — in Spain the 
armories.!??) 





145) Qprd des Schagamts. 14) An die Herren, die Geiftlichkeit u 
dieje a 
) 


in der Provinz Leicefter. 1") &3 freut mich, daß ich 


unterftüßte die früheren Minifter ©. M., weil fie aufrichtig und vech 
(ordamt verzichtet und gegen die jegigen Minijter Partei ergriffen, 

Krland nur allzu gut bekannt jind, weil einer von ihnen erjt fürzlich vorichlug 
eine Mehrung der ausübenden Macht“ zu herrichen, und mweil ein anderer v 


1807. 


May 


13. 


14. 


15. 


16. 
17: 


18. 
19. 


20. 


Husbands — In Germany they are masters 
— England Servants — France companions — 
Italy chorboys — Spain tyrants.'°‘) 

Geftern waren die fümtl. Off. bey uns zum 
Thee. Die Mayo militia tjt oejtern abmarjchirt 
u. die Farmanugh Miliz!°°) wieder eingerüdt. 


Gaben unfere Off. den Miliz-Off. in der Mefje, 


ein Diner, u. es find 32 Boutl.!?%) Wein u. 
ebenfo viel Punch ausgetrunten. 

Die Fregatte ariadne von der Elbe in Yarmouth 
angefommen und die ganze Wache des Altonaer 
Thor3 in Hamburg al® Deserteurs eingebracht. 
— Negenjchauer. 

Capt. Reitzenstein abgeretiet. 

Pfinaften. — Der chatolifche Prieiter foll nad) 
Ausfage unferer Mary die ganze Kicche mit 
Meihwafjer befprengt haben, damit die Leute 
beym Knien etwas von diefem heiligen Wafjer 
empfingen und mit nach Haufe nehmen mögten. 
— Nach) Cariglass gefahren. — Unjere Dra- 
goner auf dem Baraken-Hofe getanzet. 
Bmweyter Pfingittag. Die Leute getanzet. 
Schwadron exereiret. — Die Miliz.Dff. gaben 
den unfrigen ein Diner, Nachts brachten die 
Miliz-Off. Nacht-Mufit. 

PBarltaments-Wahl. Lord Torbes & Sir Thomas 
Fedderson waren die einzigen Candidaten, aljo 
fand Keine Wahl just und dies heißt ein 
Convass !57) dennoch werden die gewählten vom 
Nolf auf einem großen dazu decorirten Stuhl 
umber getragen, und müfjen Geld auswerfen. 
ind mehrere Candidaten jo wird mehrere Tage 
gewählt und e8 hat dann den Jtamen Contert.!?®) 
Wer eine Stimme bat fann in den Tagen 
fommen, um folche abzugeben. Of: find 6 Tage 
dep 19%) angefezt — dies fojtet den Gandivaten 
viel. Meberhaupt Fönnen nur veiche Lente 
Barliaments-Glieder werden, denn fie haben 
gar feine Einnahme und müffen manche Stimme 
faufen, aber dennoch ift man außerordentlich 
erpicht auf diefe Ehre. — Mr. Crawford, der 
hiefige exite Beamte u. Mr. Cruise ein veicher 
Kaufmann, haben fich diefen Tag geprügelt. — 
Mr. Cruise ift ein eifriger Catholif. 
Schwadron ererciret. 

Zum erftenmal der neue N. N. — Die Nac)- 
richt angelangt, daß Dberjt Bock wieder in 
London angefommen. Die ganze Woche haben 
wir vorteeflich Weiter gehabt, 8 hat garnicht 
geregnet u. jehr warm gemwejen. 

Schwadron exerciret. — Betty vom Mai. Toebing 
einen Sommenfchiem zum present erhalten. 


nd die Freifaffen der Grafjchaft der Königin. Queens county 
Khnen meine 
affen das Wohl Irlands förderten. Ich habe auf das Schaß- 
da verfchiedene von ihnen uns als frühere Lord-Leutnants von 
‚ nicht „mit genauejter Beachtung des Gejebes und durch 
on ihnen jener irifche Minijter war, der ung die Union 


Parlamentstätigfeit zu jchildern, habe. Sch 


aufbiirdete — Lord Gaflereagh — und wahrlich! ich werde, wenn Sie mich wiederwählen, immer und immer wieder gegen eine Ver- 


waltung auftreten, in der jener Minifter eine fo ausschlaggebende 
Freifaffen in der Grafjchaft der Königin zu nahe treten werde. 


Engländer fein, der Franzofe veränderlich, der Staliener ein Lump, 
Sklaven in England, Herren in Frankreich, ehrerbietig in Stalien, 
Deutfchland, Königinnen in England, Damen in Srantreich, Gefangene i 
ift der Deutfche von Hleinlicher Gewilienhaftigkeit, der Engländer PWeltweifer, der 
Staliener ift von lehrerhafter Art und der Spanier tiefer Denker. '°°) PBräch 


Stelle einnimmt. Ich fehmeichle mir, daß ich damit auch nicht einen 
148) Neife nach Paris. '*) Im Anzug ijt der Deutjche fchäbig, der 
der Spanier anftändig. '°) Diener find in Deutfchland Gefährten, 


unterwürfig in Spanien. '*) Die Frauen find Hausfrauen wm 


Frankreich der Hof, in talien die Kirchen, in Spanien die Wappen. 


tig find 
54) Die Ghemänner find in Deutfchland Herren, in Gngland 


n Stalien und Sklapinmen in Spanien. '°%) Jn den Riffenfchaften 


Franzofe hat von allem oberflächliche Kenntnis, der 
in Deutfchland die Fürften, in England die Schiffe, in 


Bediente, in Frankreich Gejellfehafter, in Italien Shorfnaben, in Spanien Tyrannen. 155) Fermanagh-&rafjchaft im Norden von 
Srland. %) Bouteillen. '°”) Vielleicht confess = Befenntnis? 15%) Wahltampf. 


150) Heswegen. Fortfegung folgt. 
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Die Familiendenkmäler in Mecklenburg. 
Denkmäler aus der Kirche zu Doberan. 


Mit zwei Abbildungen im Text, beschrieben vom Schriftleiter. (Benutzt: Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler Mecklenburgs). 


’ Grabsteine der Äbte Jacobus und Gottschalk. 





Den bereits früher in den Familiengeschichtlichen 
Blättern abgebildeten mittelalterlichen Leichensteinen aus 
der Doberaner Kirche fügen wir heute noch zwei Grab- 
steine von Äbten des dortigen Cisterzienserklosters hinzu. 
Der Stein, welcher die Ruhestätte des Abtes Jacobus deckte, 
lag vor der Renovation im Schiffe der Kirche und stellt 
das Bild eines in einer Nische stehenden Abtes dar, 
welcher Stab und Buch in den Händen hält. Die rund 
um den Stein laufende Inschrift lautet nach Auflösung der 
Abkürzungen: Ama vomini meceii Gilt ndug marcii 





Grabstein des Abtes Jacobus. 


Der zweite abgebildete Grabstein war 1844 als Lisch 
die Doberaner Kirche mit ihren wertvollen dem Mittelalter 
entstammenden Schätzen in den Jahrbüchern des Vereins 
für mecklenburgische Geschichte und Altertumskunde (Bd. 9) 
beschrieb, nicht vorhanden. Lisch gibt daher die Inschrift 
nur nach dem Abdruck in Schröders Wismarschen Erst- 
lingen, S. 396. Bei der Renovation wird der Stein wieder 
aufgefunden sein, jetzt befindet er sich neben dem des 
Abtes Jacobus im Chor der Kirche an der Wand auf- 
gerichtet. Er zeigt gleichfalls in einer Nische das Bild 


-ı- 


ohiit Hominus iarabus ru allas in doberan qui 
Yuir ecclefie grii annig Taudakiliter prefuit - cuiug 
anima reguiefrat in pare amen. In deutscher Über- 
setzung: Im Jahre des Herrn 1341 am 8. März starb Herr 
Jacobus, der 25. Abt in Doberan, der dieser Kirche wäh- 
rend 22 Jahren löblich vorgestanden hat. Seine Seele 
ruhe in Frieden. Amen. 

Der Abt Jacobus wird im Jahre 1339 zu dieser Würde 
gewählt, sein Vorgänger der Abt Martin starb nach der In- 
schrift seines noch erhaltenen Grabsteines am 17. April 1339. 


ah 


Grabstein des Abtes Gottschalk. 


eines Abtes mit einem Buche in der Hand, der Krumm- 
stab lehnt daneben. In den vier Ecken sieht man die 
Wahrzeichen der Evangelisten abgebildet. Die um den 
Stein laufende Inschrift lautet aufgelöst: Anna damini 
meer Dominus gofralcug yrbi alılag in haheran otiit 
in fejta beati Iuce emangelifte qui rerit abtariam 
annis rriit qui tunc fponte refinnauit arta annig deu 
fiteliter feruieng et quiete - orate pra eo, In deutscher 
Übersetzung: Im Jahr des Herrn. 1391 starb Herr 
Gottschalk, 26. Abt in Doberan, am Fest des heiligen 








9 


ui 


Evangelisten Lukas (18. Okt.), der die Abtei regiert hat 
23 Jahre, auf die er dann freiwillig. verzichtete (noch) 
8 Jahre Gott treu dienend und in Beschaulichkeit. Bittet 
für ihn. 

Abt Gottschalk erscheint als solcher in den Akten 
zuletzt im Jahre 1383, sein Nachfolger Abt Martin wird 


46 


zuerst im Jahre 1384 genannt. Es wird also Gottschalk 
in diesem Jahre von seinem Amte zurückgetreten sein. 
Sein Geschlechtsname war Hoppener, im Jahre 1354 
(in crast. Gregorii) wird er Unterkellermeister (sub- 
cellarius) des Klosters genannt, im Jahre 1358 (die 
Gorgonii) Gastmeister (magister hospitalis). 


Auszüge aus Kirchenbüchern. 
Tauf- und Trauregister der Nikolaikirche in Lüneburg. 


Ausgezogen von O. v. Dassel, veröffentlicht vom Schriftleiter. 





Dj 


1642. Taufen: 
Jan... 25. Peter 1. Jeronimi Spörken. 
26. Magdalene f. Hans Stüven v. Osten. 
Febr. 11. Georg Fries P. 
März 6. Nicolaus f. M. Tobias Dornkreil. 
8. Stats Friedrich 1, Hanß Fritzen, P.: Stats 
Töbing Consul ejus low Niclaß Hanniel. 
Jacob Danckwerß, P.: Ilsabe Kuhle- 
manß P. 
12. Dorothea f. Hanß Möllerß. 
Ballensted, Woltersdorff. 
Johann f. Heinrich Kuhlmann. 
Juni 23. David f. Lutter Töbingk. 
Juli . 17... Hans v. Daßel, 
20. Catharina Priggenß. 
Sept. 9. Anna Ursula f. M. David Langen, P.: unter 
andern Steffen v. der Heide. 
25. Henning f. Hanß Stern. 
Oct: 10. Stellen v..der-Tleige Pr. 
15. Clagß f. Heinr. Bolsche, P.: Claus Bramel. 
19. Johann Danckwerß P. 
Nov. 8. Dorothea Spörcken P. 
17. Gertrud f. Georg Meisters. 
Perdöhl. 
Dez. 12. Tobiaß f. Clagß Stalbaum. 
1636. Trauungen: 

Dom. 23. p. Trin.!?!) Georg Schulze und Anna Sternß. 
Das hier Fehlende ist infolge falschen Einbindens 
schon vor dem Jahre 1637 abgedruckt. 

1647. Taufen: 
Jan. 17. Elisabeth f, Hanß vom Hofen, Wulff, 
Perdöhl, Wulfcofius, Hecht, Harneidt. 


April 3. 


Mai 1; 


26° Usene, L.: Jehann Lutzow, .B::. .Isebe 

Schmidt. 

März 9. Margaretha Elisabeth f. Heinrich Döhring. 

April 14. Dorothea f. Jürgen Meisters. 

Mai 12. Elisabeth f. Andreas Baumgarten. 

Juni 24, Jacob 1. Heintich Lueders:: P.:. Jacob 
Garven. 

Oct. 17. Anna f. Baltzer Garben. 

Dec. .22. Clara f. Jürgen Hoyer. 


1647. Trauungen: 

Betken, Estorf, Schwerdfeger, Pawelß. 

Dom. Mis. Dni.'??) Der Ehr und Achtbare Georg 
Quedensen und die Ehr und Tugendsame 
Fraw Margaretha v. Bucken, H. Joachim 
Bötcher weil. Rahtsverwandten hinterlassene 
Wittwe. 

Dom. 6. p. Trin.!??) Der Ehrbare Friedrich Lange und 
die Tugendsame Fraw Catrina Meyerß, 
Dietrich Ortmannß hinterlassene Wittwe. 





22)7312°088....229°2.:Mal. 2%). 25. Jul. >91. Aug, 
19):12 Noy.:: 120):.14, Jan, 


5. Fortsetzung. (4. Forts. s. S. 194). 


Dom. 7. p. Trin.’®) David Tilken und Alheit Sterns. 
Reuter Kunsterfahrener, Goeryens. 

Dom 16. p. Trin.?°) Der Ehrbare Wolgeborene Arnt 
de Lavammör und die vieltugendsame Jgir. 
Dorothea Frintzen, louiß. Frintzen Ehe- 
liche Tochter. 

Dom. 18. p. Trin.!?%) Friedrich Dietrich Melbeck Se- 
cretarius und Jgfr. Anna Schmitkers, Franß 
Rathsverwandten Tochter. 

1648. Taufen: 
Perdöhl, Ellerndorff, Bothmer, Helf- 
reich. Brun. 

Febr, 4, Jacob Pentze P. 

März 14. Christoff Niclaus f. Georg Stötterogge. 

24. Elisabeth f. Hans Picht. 
Juni 7. Elisabeth Dorothea f. Johann Braunschweig. 
Juli 5. Maria Magdalena f. M. Tobiae Dornkreil. 
18. Johan Stats f. Joachim Bötcher Fen- 
drich, P.: David Johann Braunschweig, 
Stats Ludolphv.Tzerstedt, Johann Döhring. 
Lohstoter. 
Claß Dietrich f. Dietrich Brömse. 
Büsche, Betke. 
1648. Trauungen: 

Dom. Sept.) Becker Prediger zu Dannenberg 
M. Eberhardus und Agnes Lange,. M. David 
Lange dieser Kirche Pastor und Senior 
Ministerii Tochter. 


Now 


er „ Joachim Nieman und Anna Garven. 
Krolow. 
Dom. 9. p. Trin.!?®) Hamp Dralle und Catrina Kohl- 
storps. 
Dom. 18. p. Trin.?®) Meinke Garven und Anna 


Ropowß. 
Dom. 24. p. Trin.!*°) Hans Ketze und Anna Dickhoweß. 
1649. Trauungen: 
Dom. 2. Epiph.!*!) Jochim Niebaur und Anna Danck- 
werß. 
Henning Neffen und Margaretha Kohfahlen. 
Duscheck, Wilde, Fiebiger, Stuverß. 


” ” 


Quedensen — Weidemann. 
1649. Taufen: 
Jan. ..2.. „Johann v. Daßel P. 
Eylman, Eggerß, Brüwel, Carnifex, 
Macht, Oetling, Schepeler, Polemann. 
Febr. 7. Gertrud f. Ludolph Töbings. 


März 20. Johann v. Cöln P. 
Apnl 8. Pape. 
19. Sophie Judith f. Arnt de Lavammeer, P.: 
Sophie Frintzen, Judith de Lavammeer, 
Hans Georg Deßler. 


155) 3, Oct. 1%) 17. Oct. '°”) 30. Jan. ®%) 30. Juli. 1) 1. Oct. 

















Mai 8. Georg f. Leonhardt v. Tzerstedt. 
15. P. Dorothea Klatte. 
l. Isabe Lucie f. Johann Braunschweig. 
Juni 2. Christian f. Andreas Lamprecht, P.: 
Christian Lamprecht. 
Juni 8. Ilsabe f. Jürgen Meister. 
Aug. 2. Maria Salome f. Johann Beckmans, P.: 
Anna Brese. 
12. Har. v. Daßel. 
19. Cordt f. Heinrich Döhring. 
Sept. 2. Catrina f. Leonhardt Krügerß. 
Oct. 11. Anna Ursula Langen P. 
Nov. 7. Stats Friedrich, f. Georg Stötteroggen. 


12. Johann f. Hanß Ketze, P.: Johann Owdorff, 
Johann Schwertfeger. 
1650. Taufen: 
Febr. 13. Peter f. Barthold Friedrichs. 
Lohstöter, Estorf, Haße. 
April 23. Elisabeth Dorothea f.-Ludolph Mölner. 


Mai 9. Johann f. Arnt de Lavammer, P.: Johann 
de Lavammer, Dioniß Frintzen, Maria 
v. Bremer. 
Tespe, Greifenkerl. 

Juni 10. Elisabeth f. Baltzer Garven, Krohlow, 


Quedensen. 
Obrister Anton Meyer. 
Jui 14. Elisabeth v. Cöln P. 
Sept. 7. Hans Ludwig.f. Statz v. Tzerstedt. 
22. Rickel Judith f. Johann Braunschweig. 
Fer. 3. Nativ. Chr.!*2) Jgfr. Anna Friesendorffis P. 
1650. Trauungen: 
Bruns Prediger zu St. Nicolai. 
Dom. Ex.!“) Der Ehrbare Friedrich Langen und die 
tugendsame Jefr. Elisabeth Meyer S. Harmen 
Meyer Tochter. 
Dom. 17. p. Trin.') Joachim v. Bucken und Anna 
Lübberß, Jeremiae hinterlassene Tochter. 
Dom. 18. p. Trin.!*°) Hans Drall und Ilsabe Schulten. 
Carsten Baumgarten und Anna 


N ER ” 


Meincken. 
Roper. 
1651. Taufen: 
Nov. 9. Johann Hartwig f. Georg Stötteroggen. 
Dec. 15. Anna Elisabeth f. Joachim v. Bucken. 
Bruckmöser, Pentze. 
Jan. 28. P.: Salome Sibylla v. Grevenißen. 
Febr. 4. Catrina f. Jurgen Meisters. 
April 13. Heinrich v. Allen P. 


16. Ilsabe Cölnß P. 
17. Anna Gertrud f. Ludwig Mölnerß. 
Westphal, Estorpff, Albers, Rumpel. 
30. Jeronimus f. Friedrich Langen. 
Mai 30. Johann v. Cöln, P.: Heinrich v. der Heide, 
Bubach, Boißken. 
30. Anna Clara v. Damm. 


Juni 2. Margareta filia D. Leonhardi Krügerß,-P.: 
Margareta Daßels. 
Strauß, Klatte, Carnifex, Clindworth, 
Krohlow, Mugge. 

Sept. 22. Anna Magdalena f. Hanß Dralle. 

Oct. 13. Jacob f Johann Lützow. 


Nov. 11.. Anna Catrina f. Friedrich Victor Melbeck. 
1651. Trauungen: 
Dom. Quasim.!*‘) Der Ehrbare Adam Balcke und die 
tugendsame Jgfr. Catrina Warncken. 


>). 31. Dez, 14)226. Mai. 14): 6..0. #5) 13..0kt. 
">, 24. April. "9 7. Aug. 





Vogt aus Hamburg Handelsmann. 

Arndes, Koltman, Locke. 
1652. Taufen: 

Brockdorff. 

Jan. 14. Georg Danckwerß P. 

16. Dorothea Catrina f. Harmen Kracht, P.: 
Dorothea Rodewolts. 
Wedeman, Quedensen, Wetke, Kreien- 
feldt. 
Hilmarus Drall P. 
Lucretia f. Arnd de Lavammehr, P.: Lu- 
cretia Frintzen. 
12. Johan Christopher f. Joachim Dittmarß. 

22. Ilsabe Cölnß P. 
April 20. Anna Ursula Langen P. 

25. Georg David f. Johan Braunschweig. 
Juni 10. Catrina Margareta f. Stats Wiezendorff, 

P.: Catrina Dorothea v. Estorff. 
26. Leonhard f. Heinrich Döhring. 
Hecht, Elerß, Salzwedel, Osterburg. 
P.: Anna Margaretha Friederichs Herrn 
Ditrich Schelhammerß Frau. 
Krohlow, Baleman. 
1652. Trauungen: 

Dom. 4. p. Epiph.'t”) Der Ehrbare Johan Stüven und 
die tugendsame Fraw Judith Schumacherß 
Conrad Preselß Wittwe. 

Sawast, Roloff, Eddeling, Buff. 

Dom. 12. Trin.'*) Der Kunstreiche August Bühren 
und Margaretha Zimmermann, S. Paul 
Zimmermann Tochter. 

Dom. 16. Trin.'*) Joachim Trost und Elisabeth Sophia 
Bötticherß, S. Claus Bötticherß Tochter. 

Dom. 19. p. Trin.'°%) M. Tobias Dornkreil Prediger 
und Metta Everß Heinrich eines Bürgers 
und Handelsmanns aus Hamburg Tochter. 


Febr: 8. 
März 10. 


Julie 19. 


Brasch. 
1653. Taufen: 

Jan. 9. Margaretha Metta f. Heinrich Schacht — 
Margaretha Langen. 
Rodewoldt. 

Febr. 4. P.: Fraw Dorothea Cornerß geb. Pulß. 

Mai 4. Dorothea Friesendorff. 

Juni 5. Tobias Georg f. Hanß Ketze. 

Juli 20. Maria Elisabeth f. Heinrich Bälcke. 

Aug. 23. Catrina f. Jacob tho Aspern — Catrina 
Jacobsen. 

Sept. 12. Stats Friedrich f. Stats Franz Wietzendorff. 

Oct. 9. Anna Ursula Langen P. 


19. Anna Margaretha f. Johann Braunschweig. 
1653. Trauungen: 
Kohve Amtmann zu Oebisfeld und Bardorfi. 
Dom. Misericord. Dni.!°!) Andreas Klatte und Anna 
Meyers, Hinrich hinterlassene Tochter. 
Dom. 9. p. Trin.'52) z. I, II und III Mal Joban Marburg 
und Margareta Sophia Uffelman, Br. Lüneb. 
Amptmann zu Wolffenbüttel hinterbliebene 
Tochter. 
Stüver, Porthum, Bantzer. 
1654. Taufen: 


Westphal,Lohstöter,Quedensen,Betke, 
Pentze, Macrinus. 
Febr. 15. _Berndt f. Jürgen Möller. 
16: Johan vr Galı Pro 


“) 6. April. ) 1. Febr. 1) 5, Sept. 49):3.’Okt. 129). 24: Okt, 


Fortsetzung folgt. 
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Hus märkiidien Kircıenbüctern. 


v. Bismark. 
1803. 20.112. geb. Wilhelm Auguft Albredht Ludwig v. 
Bismark, Uater: Ludwig Sriedrih Chriltoph Auquit v. 
Bismark Domkapitular zu Balberitadt, Mutter: Charlotte 
Amalie Erneitine v. Raud). Rb. Potsdam Garnilon. 
1806. 13. 8. itarb die Domherrin v. Bismark geb. Albertine 
Amalie v. Raphengit, alt 56 J. Rb. Potsdam Garnilon. 


v. @öten. 

1792. 27./7. cop. Chriffian Ludwig Hans v. Broeligke, 
Cieut. u. Inip.-Adj. alt 34 J. (Uater: Sriedridd Emanuel 
vo. Broeligke auf Aröbs) mit Sriederique Wilhelmine v. 
Göken, des Magdeburgihen Dberforitmeilters GSochter, 
24 . alt. 

1798. 16./6. itarb der Major und Slügel-Hdj. Chriltian 
Ludwig Hans v. Broeligke. Rb. Potsdam Garnilon. 


v. Gt. 
1804. 20./3. Itarb die vermittmete Dberforitmeilterin 
Sriederique vo. Göt geb. Pilugk, alt 62 )J. 
Rb. Potsdam Garnilon. 


v. Rleilt. 
1746. 5./10. geb. $riedrid v. Bleilt, Uater: Carl Wilhelm 
v. Bleilt, Mutter: Eva Eleonore Louile v. Schönaidh. 
1747. 6./12. geb. Caroline Louile v. Bleilt, Uater: Dbriltl. 
Carl Wilhelm v. Bleilt, Mutter Eva Eleonore Luile Gugend- 
reih v. Schönald. 
1748. 28.112. geb. Carl Ludwig v. Rleilt, (Eltern mie 
vorltehend). Rb. Potsdam Garnilon. 
1768. 16./10. geb. Wilhelmine Ullrike v. Bleilt, Uater: 
Capt. u. Adj. $ranz Calimir v. Rleilt, Mufter: Caroline 
£uife v. Bleilt. 
1769. 24./12. geb. $ranz Alerander v. Rleilt. 
1771. 11./3. geb. $riedrih Ludwig v. BRleilt. 
1772. 22./10. geb. Helene Dorothea Eleonore v. Bleilt. 
1774. 5./6. geb. Amalia Albertine v. Rleilt. 
1793. 14./12. geb. Adolph Ludwig S$erd. v. Bleilt, Uater: 
Lieut. Wilhelm $riedr. vo. Rleilt, Mutter: Maria Margarethe 
Philippine v. Aualteri. Rb. Spandau Rat. Prinz Heinrich). 


v. Knobelsdorff. 
1765. im Mai ließ der Cap. v. Knobelsdorff einen Sohn 
taufen Beinrih Curt Alerander. 
1774. 18./6. geb. Wilhelmine Ullrique v. Knobelsdorff, 
Uater: Hauptmann v. Knobelsdorff, Mutter: geb. v. Dppen. 
Kb. der Ratr. d. Periade und Prinz Heinridy 
zu Brandenburg und Potsdam. 


v. Koichembahr. 

1749. 23./4. +, Sep. 26./4. in aller Stille Herr Lieut. 
Claude Benjamin v. Beville, Erb- und &erichtsherr auf 
Daldyau. 
1780. 9./3. zu Dalhau +, fep. 12./5. $rau Eva Maria 
v. Beville geb. v. Ruicyenbar, Herrin, &erichts-Dbrigkeit 
und Rirchen-Pafronin zu Daldau, Altersbalber im 77 )J. 

Rb. Niederaoerne. 


v. der Eancken. 
1808. 4./5. geb. bapt. 30./5. Herrn Chriltoph Dietrid) 
@uftav v. der Landen, Erb-Lehn- und Gerichtsherrn zu 


Rarnkemwiß auf der JInfel Rügen und Srau Caroline 
Sriederike Ditone geb. Brand v. Lindau Godhter 
Angelica Aultave. Rb. Cladom. 
1810. 13./7. geb. bapt. 12./8. der Uoritehenden Sohn 
Carl @uftav Rohus Marbod. Bb. Cladom. 


Frhr. v. Maltahn. 


1811. 3.12. cop. Herr Baron Aultao Helmuth Gheodor 
v. Maltahn, Lieutenant beim Regt Garde du Corps und 
Sräulein Cäcilie Wilhelmine Adelheid v. Raud). 

Rb. Spandau Reformirt. 
1857. 8./12. geit. Lieutenant a. D. Carl v. Malkahn, 
61 J.4M. Rb. Spandau Garnilon. 


Noddgerie zu Pfefferkorn. 
1840. 1./3. Herr Major Carl $riedrid” Socrates Reidjs- 
freiherr Noddgerie zu Pfefferkorn Pathe. Kb. Spandau. 
1854. 5./2. cop. Major a. D. N. 3. Pf. mit Anna Caroline 
Littmann. Rb. Spandau Garnilon. 


1865. 4./6. itirbt derfelbe, 77 Jahre alt. 
Rb. Spandau Garnilon. 


v. Oerten. 


1850. 2./5. firbt Hauptmann Julius Auguff Benno v. 
Derken, 41 Jahre alt. Kb. Spandau Garnilon. 


v. Pen bh. 


1761. 13./9. geb. bapt. 23./9. herrn Chriltian heinrid) 
Cudmwig v. Pent, gemeienen Lieutnant im Dienit des 
Königs, und $rau Johanne Sriederike, geb. v. Weikenbad). 
Sohn: $riedrid Carl Ludmig. 
Unter P. Herr Hauptmann v. Weihenbad) 
1762. 8./5. ( ) beigeiekt in der Moritkirche. | 
Rb. Spandau Nicolai. 


v. Pleffen. ; 
1841. 15./1. Herr Lieutnant S$ranz Carl Herrmann v. 
Dleffen cop. mit $rl. Pauline Sophie Adelhaide Meyer, 
Sohter des Herrn Dberamtmann Meyer zu Rönigshorit. 
Rb. Spandau Garnilon. 

1841. 26./11. geb. bapt. 1842. 15./2. derielben Sohn 
Hans George Herrmann. Rb. Spandau Garnilon. 


1843. 17./3. geb. bapt. 2./4. derlelben Gochter 
Hedwig Marie Augulte Angelique. 
Rb. Spandau Garnilon. 


1846. 28./5. cop. Premierlieutnant Auguft $riedridy Sheodor 


v. d. Golk und S$rl. Charlotte Huqulte Arnoldine Emilie 
v. Pleiien. Rb. Spandau Garnilon. 


v. Rabenan. 
1765. 31./10. geb. bapt. 9./11. Herrn Major Ernit 
Gottlob v. Rabenau und feiner @emahlin Wilhelmine v. 
Düringshofen Sodhter Charlotte Auguite Erneltine Tilhelmine. 
Kb. Schönfließ.') 





1) Nah einem Epitaphium in der Stadtkirde zu Schönfließ in 
der Neumark + dafelbift der obigen Eltern (die Mutter Adelheid Wil- 
helmine) einziges Söhnlein Gottlob Serdinand Wilhelm 1769. 10./2., das 
am 28./8. 1768 geboren mar. 








Bu de re rare ep een N ie ONE NEHECGERTERN Re PETERS ET TTIIELTILRÜLEEL 

















v. Reitenftein. 
1747. 2./6. bapt. Johann Rudolph v. Reißenitein Lieuf. 
im Bufaren-Rat. v. 3iefen und Sophie Chriltine Elilabeth 
geb. v. Weißenbad), Gochter : 
Leopoldine Chriltiane. 
1748. 11./8. bapt. derielben Eltern Sohn $ranz Wilhelm 
Rudolph. Rb. Berlin Neue Rirche. 


v. Reltorf. 

1769. 16./7. geb. $riedri Heinri v. Reltorf, Tater: 
Capitain Carl $riedr. Albredft v. Reitorf und Dorothea 
Sophie vo. Bardeleben. 
1774. 15./4. itarb der Major v. Relitorf in Spandau, alt 
49 J. begraben in Ribbed. 

Rb. der Rafr. de Deriade und Prinz Heinric 

in Brandenburg und Potsdam. 


v. Trebra. 

1800. 3./1. ftirbt Herr Hauptmann und Rriegs-Rommillarius 

Sriedrih Gottlob v. Grebra, 71 J. 4 M. 14 ©. alt. 
Rb. Spandau Garnilon. 

1770, 4./1. ftirbt des Dbigen Sohn Carl Sriedrid. 
Rb. Spandau Reformirte Gem. 
1772. 21./6. geb. bapt. 25./6. des Dbigen und feiner 

Ehefrau Henriette Sophie geb. Aureillon Sohn 

Johann Wilhelm. Rb. Spandau Garnilon. 


249 


1772. 24./9. Ätirbt dieler Sohn, 15 7. alt. 
Kb. Spandau Garnilon. 
17771. 29./9. geb. bapt. 7./10 derielben Sohn 
Auguit Heinrich. Rb. Spandau Garnilon. 
1778. 3./2. itirbt dieler Sohn, 4 M. alt. 
Rb. Spandau Garnilon. 
1793. 16./3. cop. $reiherr S$riedrih Reinhold Gottlieb v. 
hHoverbek und $rl. Sophie Henriette geb. v. Grebra. 
Rb. Spandau Reformirte Gem. 
1799. 18./8. cop. Seconde-Lieutenant $ranz Auqult v. 
Glalenapp und Sri. Caroline Henriette v. Grebra. 
Kb. Spandau Garnilon. 
Soritrathp v. Zanthier zu Dranienburg ift mif einer geb. 
v. Grebra verheiratet, er ericheint als Pathe von 1784 
14./7. bis 1794. 24./12. im Dranienburger Lutheriichen 
Rirchenbud, fie von 1788. 27./6. bis 1795 27./2. 


v. Wolftersdorft. 


1718. 9./8. bapt. Herrn Sriedrih Ernit v. Wolffersdorff 
und Chrilfina Rofine Slerin, Sohn 

Auguit $riedrich. Rb. Berlin Nicolai. 
1684. 4./11. bapt. Herrn Reihard v. Wolfiersdorff und 
Anna Hanela vo. Bredom, Gochter 


Dorothea Sophie. Rb. Berlin Nicolai. 


Aus mecklenburgiicten Kircdtenbüctern. 





v. Bibow. 

1699 4./2. ilt Herr Heinrid Carl v. Bibom zu Kalchorit 
mit feiner Liebiten vertrauet. Rb. Alt-Gaar;. 
1699. 4./2. cop. J. Henrih Carl v. Bibom $r. Julia de 
Bothen. Bb. Baldkbporit. 
1722. 4./5. ilt der Herr Carl Beinrih v. Bibau Erb-herr 
von Blengau entichlaffen und den 15. beygelehet worden. 

Bb. Alt-Aaar:. 
1749. 29./10. ilt von Blengau des Herrn v. Bibom feine 
Mutter begraben. Rb. Alt-Gaar}. 


Rinder: 1) 1700. 1.71. als am Neujahrstage ilt Herrn 
Beinrid Carl v. Bibom Gödhterlein, fo in der Nacht, meil 
es fehr ihmad) gemelen, von der Weh- und Bademutter 
Bannoih, in Beylein der $rau Majorin Bülomen vom 
Hofe Nyendorff und meiner $rauen auf geichehenes vorher 
andädhtiges Gebetts des heil. Uater Uniers, getaufft, nadı- 
gehends, nad geendigter Predigt von mir Paitore Johann 
Shüß in Beylein deiien Uater, Srau Großmutter, $rau 
Majorin v. Bülomen und Jungfer Dortie Liesken v. Bibomen 
gelegnet, und Gott angerufen nad dem vorgeidriebenen 
Sormular in der Kircdyen-Drdnung, daß Er folde dem 
Rindlein in der Noth mitgetheilte Gauffe in Anaden molle 
angenommen haben und dermahleins vermittelit derielben 
feelig maden und iit dabey dem Rindlein von mir der 
Name Hedemiq Lucia gegeben morden. Rb. Alt-Gaar. 
2) 1700. 24./11. bapt. Herrn Heinrih Carl v. Bibom auff 
Blengom Erbherrn Sohn Ulrich Chriltoffer. Kb. Alt-Gaar;. 
5) 1702. 27./5. als am Montag nady Dom. Laetare bapt. 
Herrn Beinrih Carl v. Bibom auff Blengomw and.(eres) 
Söhnlein Carl Hartmwid. Rb. Alt-Gaar;. 
4) 1706. 51./1. bapt. des Herrn v. Bibauen auf Blengau 
drittes Söhnlein Heidenreich Parih. Kb. Alt-Gaar;. 
1706. 29./7. des Herrn v. Bibauen jüngites Söhnlein 
Nahmens Heidenreihh Paris, mird Dom. 10. p. Grin. bey- 
geießt worden. (sic!) Rb. Alt-Aaar;. 


Eichhorft. 
1708. dom. 2. Grin. murden zum eriten mahl öffentlic 
aufgeboten Hans Eickhorit leel. Hans Eickhorlten gemelenen 
Hausmanns zu Drispät nadaelaliener Sohn und Beollit 
Jliche Grebberts, Hans Arebberts Hausmanns in Bobzihn 
eheliche GSodhter. 
Rinder: 1) 1709. 1./12. bapt. Hank Eickhoriten Hausmann 
aus Bobzihn Sohn Hank Jodim. 
2) 1711. 26./12. bapt. Hans Echorit aus Bobzihn Sohn 
Johan Chriitoffer. 
3) 1713. 5./3. bapt. Hank Eichhoriten Haugmann in 
Bobzihn Sohn Jürgen Binrid. 
4) 1716. 17./5. bapt. Hans Eickhorit aus Bobzihn Sohn 
Johann Dietrich. 

5) 1720. 2./2. bapt. Hank Eikhorit aus Bobzihn Godhter 
Anna Jliche. Rb. Wittenburg. 
Bane. 

1730. Dom. 20. p. Grin. wurden zum 1ften Mal procl. 
herr Ernit Nicolaus Hane freufleißiger Cantor bei der 
hiefigen Stadt-Schule, Herrn Stephan Hartwig Hanen, 
mohlverdienten Rahtsvermwandten zu Plau ehel. Sohn, und 
Jafr. Eleonore Agnes, Dorothea JInken, Herrn Johann 
Sriedrid Inten, mohlverdienten. Rathsvermandten hielelbit 
ehel. Sochter, find im Haufe copulieret. Kb. Wittenburg. 


Boller. 
1705. 19./5. cop. M. Johan Jodim Boller Hoffi-Mulic 
Catharina Margarete Bordenamen. Rb. Schwerin. hof. 


Homuth. 
1739. 28./8. ward der in Lüneburgiichen Dieniten geitandene 
und in hieliger @&arnifon gelegene und veritorbene Herr 
Hauptmann Bomubt des Abends in der Stille beygelehet. 
Er liegt in der Rirden vor dem Altar unter dem großen 
Leihen-Stein begraben. Die Rirche hat vor die Begräbnih- 
Stelle bekommen 25 Shlr. an Neu?/s. Die Prediger und 
SchulCollegen find von der Wittwe hinters Licht geführt 
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morden, da fie. Tolhe quien Worten aufgehalten und ver- 
iproden nady BeErdigg. alles zu bezahlen, hernady aber 
© einen Pfennig geben mollen, desfalls mir unß zu 
Bannover beihmeret und um Beiriedgqg. gebeten, da 
denn die ordre gekommen, uns klagloß zu Itellen, morauff 
mir Prediger nad) vielen decordiren und Handeln 
bekommen, jeder eines vor alles 10 Mk., die ShulColleag. 
jeder 4 Mk. fo unß zur Warnung dienen kan ins Rünffige 
© ehe die Rirde zu öffnen, bis die Gebühr erleget. 

Rb. Qlittenburg. 


v. der Lancken. 
1782. 7./6. (gelt./iep.) Der Dbermadhtmeilter v. der Landen 
von 69 Jahren. Rb. Denzlin. 
1801. 12./2. geit. fep. 15./2. $rau Majorin v. der Landen 
geb. Chrilfiana v. Rospoth, 67 ]. Rb. Denjlin. 
1818. 23./3. gelt. fep. 30./5. des im Jahre 1782 hier 
verltorbenen kal. preuß. Dberit@achtmeilters Karl Rikmann 
vo. der Lanken Sräulein Gocdter Karoline, 64 J. All- 
gemeine Schwäche. Rb. Penjlin. 


v. Linftow. 
1668. 11./7. cop. Junker Levin Beinrih Linitom und 
J:. Maria Dorothea 3ülomen. 
1669. 5./5. it Maria Dorothea Zülomen, Levin Heinrich 
Linitomen Hausfrau 7. 
1669. 17./6. it ihr Söhnlein Georg Balker T und find 
beiderleits den 8./7. begraben. (10669. 20./35. ca. 7 velp. 
geb. und bapt. Georg Balthalar.) 
1675. 27./11. cop. £. Heinrid Linitomen und Margarelha 
Eliiabeth Zülomen. Rb. Wooiten. 
1719. 6./3. ilt des weyl. Herrn Lemin Beinridy v. Linitomwen 
Srau Wittme zu Stuthoff feelig, im Herrn enticylafien und 
von hier ab nah Wooiten gebradt, allmo fie ihr Erb- 
‘ begräbniß haben. Rb. Rövershagen. 
Rinder 2. Ehe. 1) 1674. 28./10. qui erat fac. $. und 
Judae bapt. Herrn Levin Heinri Linitomen Söhnlein 
Georg Gebhard. 
2) 1677. 12./4. auf grünen Donneritag bapt. Herrn 
Linitomen Söhnlein Hans Joadim. 
1680. 2./7. ilt Herrn Levin Heinricy Linitom ander Söhnlein 
Hans Jochen 7. 
5) 1680. 3./5. ilt Herrn Levin Heinrich v. Linitom Söhnlein 
Levin Dethloff geboren und den 11. ejd. bapt. 
1680. 1./6. Herrn Levin heinri Linitom Söhnlein Levin 
Dethloif 7. 
4) 1681. 14.112. bapt. Herrn Lemwin Heinrid Linitom 
Söhnlein Georg. 
5) 1684. 19./7. bapt. Herrn Levin Heinrid Linitomwen 
Söhnlein Hans Chriltopher. 
1684. 9./7. iit Herrn Levin Heinrih Kinitom Söhnlein 
Hans Chriltoffer 7. 
6) 1698. 24.'4. mar der erite Ditertaqg, Abends 7 Uhr, 
7 der $rau Patronin Margaretha Eliiabeth v. Zülomen, 
Wittme v. Linitomen, einige Sräulein Gocdter Eleonora 
Margaretha Linitomen im Antrifte ihres Tiebten Jahres. 

Kb. Wooiten. 


Meilter. 

1736. dom. 22. p. Grin. murden zum 1ften mahl proclamiret: 
herr Ludolf Auquit Meilter, Rahtskellermeilter alhier, 
herrn Nicolaus Meilters qemelenen Müllers zur Rothen- 
Mühle ehel. Sohn; und Jair. Maria Hedemig Barthelien, 
jeel. Herrn Gabriel Barthelien gemeienen füritl. Denfionarii 
zu Boldela nadyael. ehel. Sodhter, find zu Boldela cop. von 
dem Palit. zu Dampom. 

[Bis 1739 incl. find ihm in QWittenburg keine Rinder 
getauft.] Rb. Wittenburg. 


Mylius. 
1772. 8./9. (T/lep.) Der alte Shorichreiber Mylius. 
Rb. Waren. 


v. Pritbuer. 

1721. 25./7. Herr Levin v. Pritbuer, Erbherr auf Sincen 
etc. mit $räulein Dividia Margaretha von Driebergen, zu 
Gottuhn cop. Rb. Alt-Böbel. 
1736. Schwarzenhof ilt Herr von Prigbuer gemelener Herr 
auf Lanlen und Schmwarzenhof 23./2. zu Mitternadht gegen 
12 Uhr vericdhieden, nahhdem er in dieler Welt gelebet 
55 Jahre. Rb. Gievit. 
1736. Schwarzenhof ilft Srau Margaretha Dividia von 
Prißbuer geb. von Driebergen 17./1. darauf ihrem Ieel. 
veritorbenen Rinde in die Emigkeit gefolgel, nadydem ie 
gelebet in dieler Welt nur 33 Jahre, in der Ehe aber 
nur 15 Jahre und ilt in derielben eine Mutter von 12 
Rindern gemorden. Kb. Gieoih. 
Rinder: (Die eriten Binder dieles Ehepaares fehlen im 
Rirhenbudy von Gievik, zu welcher Pfarre ih die mater 
vagans Lanflen damals hielt.) 
6) Lanien 1726. 19./12. bapf. Herrn Levin v. Prißbuer 
Sodhter Sophia Dorothea. Rb. Gilevih. 
1797. 15./4. geit. fep. 25./4. die hodhymürdige $rau Domina 
Sophia Dorothea v. Prikbuer, 70 J. Krankheit ungemih. 

Rb. Rloiter Maldhom. 
7) 1728. 6./5. Morgens 3m. 5 u. 6 Uhr zu Canien geb. 
bapt. 9./5. Herrn v. Prißbuern Sochter Hedwig Wilhelmine 
Charlotte. Rb. Gievip. 
8) 1729. 30./11. Morgens 3m. 7 u. 8 Uhr zu Lanien geb. 
bapt. 2./12. Herrn v. Prigbuern Sodter Magdalena 
Benriefta. Rb. Gievip. 
1805. 31./12. geit. iep. 1806. 3./1. Stiitsfräulein des 
Rkiters Rühn Magdalena Henriette v. Prikbuhr, geit. zu 
Roggendori, 72 J. Sclagfluß. Rb. Rogaendori. 
9) 1751. 27./4. 3u Lanien bapt. Herrn v. Prißbueren 
Sohn Andreas. Rb. Lanien. 
10) 1.138. 11:12. in der: Dadıf: 3m. 11=u,:..12. Uhr: zu 
Schmarzenhof geb. bapt. 12./12. Herrn v. Prikbuer Gocdhter 
Carolina Elilabeth. Rb. Gievih. 
11) 1735. 27./5. zu Schwarzenhof bapt. Herrn v. Pritbuer 
Sohn Sriedrid). Rb. Gieoit. 
12) 1736. 10./1. zu Schmarzenhoff bapt. des Herrn v. 
Prißbuer Sohn Leoin. Rb.- Gievip. 
1736. 10./1. ilt des herrn v. Prißbuer Sohn Levin, nad)- 
dem er einen Gaq gelebet, nady empfangener Gaufe 
geitorben. Rb. Glevih. 


v. Schack. 

1704. 30./7. bapt. Herrn Dberjägermeilter Baron v. Schack 
Söhnlein Atto Dietrih. Unter den Paten: Srau Gräfin 
v. Schad. Rb. Schwerin Dom. 
1706. 13./2. U.: der mollgebohrene Herr Baron v. Schaden, 
Dberjägermeilter. M.: die mollgeborene $Srau ...... 
©.: Sophia Chriltina. Rb. Schwerin hof. 
1707. 6./11. U.: der mollgebohrene Herr Baron v. Schaden, 
hodfürltliid gemelener Dberjägermeilter. M.: die moll- 
gebehrene Srauıı .. 2... - ©.: Sophie Amalia. 

Rb. Schwerin Hof. 


v. Treuenfels. 
1766. 24.1. cop. Herr Rittmeilter Hans Gottfried Carl v. 
Greuenfels auf Benz und Sräulein Agneie Sophie Conradine 
Rb. Prißier. 


v. Dent aus Goldenit. 
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ramiliengeichichtlidie Notiz 


en für uniere Hbonnenten, 


Gelegenheitsfindlinge. 





Um weitere Beiträge für diefen Abfchnitt bittet die Schriftleitung. 


Andreae. 

Die in dev Marienkirche zu Lübeel gegenwärtig vor« 
handene Kanzel wurde im Jahre 1691 aus einem Ber- 
mächtniS des am 28. 4. 1687 verftorbenen Seidenträmers 
Hinrih Eehoff und auf Koften feiner Witwe Dorothea 
geb. Bulmering (geft. 1699) errichtet. Die alte Kanzel 
cum Pertinentiis wurde 8 Jahre jpäter an H. Andreae, 
Paftor zu Zarventien in Mecklenburg für 100 Mark verkauft. 

(Sirich, Er und Runftvenfmäler der freien und Hanfeitadt 


Lübeck, -II, ©. 
E. Fhr. v. Nodde, 


Andrea. 

Hannover 1793. 1./5. ftirbt nach der Anzeige feiner 
Sattin Sophie, geb. Müller, dev Apotheker Sohann 
Gerhard Reinhard Andrei im 69. Fahre. 

(Hanndverifche Anzeigen 1793. ©. 854). 

E. Fhr. v. Nodde, 


Bethe. 

Ludwig Bethe, Ratsmitglied, (F) begraben 25. März 
1757 in Stargard (Bomm.), 31 Jahr, 3 Mon., 21 Tage alt. 

Marie Bethe, Pate am 27. I. 1658 bei der Taufe 
dev Margaretha Kiftmacher in Pyrig. 

Marie Bethe, Ernft Zegelins Ehefrau ift Pate 
am 13. October 1659 bei der Taufe der Margaretha 
Schütte, desgl. 1649 bei der Taufe von Jacob Schad 
in Pyrik. | 

Anna Catharina Hirfeforn, Heren Ludwig 
DBethe’s Ehefrau ift 6. October 1662 PBate bei der Taufe 
der Anna Schütte. Pyrit. 

Hans Bethe, Pate 1649 bei Jacob Schad in Vyrig. 

(Quelle: Kirchenbücher von Stargard (Pomm.) und Pyrib). 

Hauptmann Moldenhbaner. 

Braunfhmweig, Fafanenftr. 60. 


Bötticher.. 

Magifter Nicolaus Bötticher war von 1578 big 
1584 Diaconus an Gt. Nicolai in Spandau, ftarb 
dajelbit. 

(v. Nedern, Geneal. Nachr. II. ©. 276). 

€. FShr. v. Nodde, 


Edel. 
Edelen, Eddelen, Edhelin, Bertholdug, Natsherr 
zu Ofterwief 1316. 
Immede, erwähnt 1409. 
(Urt. 8. v. Stötterlingenburg). 


Nesichfau. %W, Damm, 


EihhHorit. 

sn der Kicche zu Plate bei Schwerin i. Meckib. be- 
findet fich ein Abendmahlskelh mit folgender Infchrift: 
Er Matthias Echorit Elawes Mirow Nickel Luszom. 
Anno 1574. Edhorft ward 1573 dem exblindeten Pre- 
diger Hahn adjungiert. Mirom und Luszomw werden die 
derzeitigen Kicchenvorfteher fein. Leider beginnt das Wlater 
Kicchenbuch ext 1676, gibt alfo über Baftor Echorft 


feine Auskunft mehr. 
©. hr. dv. Nodde, 


Gothe. 

Sobhann Georg Gothe, aus Mühlhaufen i. Thür. 
gebürtig, jtudierte in Halle, ftand 5 Nahre dem Neftorat 
der Domfchule in Kammin vor, wurde 1787, 7. Mai, zum 
Eöfeliger Pfarramt berufen, am 30. Mat 1788 eingeführt 
und jtarb 1797, 4. Nov., im 42. Jahre. 

a) Ehrijtine Erneftine Johanna Kaufmann aus 

G&ammin, jtarb 1795, am 23. Mat. 

b) Sabine Luife Hedwig Hannemann, des Martin 

Sakob, Vaftors zu Ntemis, Tochter, geb. 1772, 8. DE. 

(Aus: Moderow, Govangelifche Geijtliche Pommerns, ©. 76). 


E. Fhr. dv. Nodde, 


Gutbier. 

Ehrijtian Gottlob Gutbier, geb. Berlin 1763, 
21./10., jtudierte in Halle von 1782 bis 1784, war von 
1784 bi 1786 Lehrer im Haufe des Kammerrats Stein= 
fel3 zu Lübecd, wurde 1786, 4:/5., al3 Feldprediger des 
damaligen Regiments v. Schlieben zu Stargard ordiniert, 
1796 als Bajtor und Präpofitus nach Byrig berufen und 
5./11. eingeführt. + 1824, 23./9. 

(Bergl. Bomm. Monatsblätter 1894. ©. 89). 

(Moderow, Evang. Geiitliche Bommerns. I. ©. 365). 


E. hr. dv. Nodde. 


Hädermann, 
Dietrih Häcdermann, 1672 Baftor im Pfarramt 
zu Groß-Stepentb. 
Dieterich Gottlieb Hädermann, aus Stepenib, 
um 1716 von Karl Friedrich Grafen von Schlippenbach 
nach Wollin berufen. Er jtarb 1734 im. yebruar. 


(Aus Molderow, Die Gvangelifchen Geijtlichen Pommerns. 
Seite 674/680, 
E. Fhr. v. Nodde, 


von Hirichfeld, 
Bernhard vo. H., Furfürtl. jächfischer Nat erwähnt 
in einem Briefe Luthers an den Kurfürften Friedrich von 
Sachen vom November 1517. 


(Boehmer: Luthers Werfe, ©. 550). \ 
Dr, #iefer. 


Hüljemann. 

Sohann Hülfemann, D PP und Superint. daf. 
(wohl zu Leipzig), ließ zu Zwicfau bei Melchior Göpnern 
eine Leichenpredigt drucen, die er auf Cafpar von Barth 
gehalten hatte. Diefer war 1658, 18./9., auf dem PBauliner 
Eollegio zu Leipzig geitorben und wurde den 6. October 


„in gemeldter Kirchen” begraben. 
E. Shr. dv. Nodde, 


Hiljemann. 

Unter den Vredigern der St. Jacobifirche zu Hamburg 
finden wir: 1676 Gafpar Peter Hülfemann, Magiiter, 
aus Bremen, gejt. 1692. 

(3. Faulmaffer, die St. Sacobifirche zu Hamburg, ©. 118). 

E. hr. dv. Nodde, 
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Hüpeden. 

Hüpeden, Oberamtmann in Neuftadt unterm Hohen: 
jtein; feine Tochter heiratete 1782 den berühmten Altertums- 
foricher Friedrich Auguft Wolff, 1759— 1824. 

(Halbmonatszeitfchrift Heimatland Bd. 5, ©. 80). 

Dr. Fiefer. 
Koenemann. 

Sn der Kirche zu Brenz bei Neuftadt i. Meckl. befindet 
fih ein filbervergoldeter Kelch auf Freisrundem Fuß mit 
der Snfchrift: 

OTTO FRIEDRICH PLAGEMANN PASTOR ZU SPORNITZ 

UND DUTSCHAU SOPHIA DOROTHEA PLAGEMANNS GE- 

BOHRENE KOENEMANNS. HABEN. DIESEN KELCH DER 
DUTSCHAUER KIRCHEN GESCHENKET 1745. 

(Schlie, Kunft- und Gefchichtsdenfmäler Mecktenburgs). 

Plagemann war Prediger in Spornit und Dütjchomw 
von 1732 bis 1787 und zwar anfangs (bi3 1737) als 
Subititut des Baftors Joh. Wilh. Beekitein, zulegt von 
1782 war ihm jein Schwiegerfohn und fpäterer Nachfolger 
Cuno oh. Maerf fubitituiert, der in zweiter Ehe mit 
Sophie Kohanne Könemann vermählt war. 


€. Shr. v. Nodde, 


von der Tühe, 
Henriette v. der Xühe, geb. Gräfin Brühl zeigt 
als Mutter nebjt den Gefchwiftern dd. Schwerin 2. 1. 1820 
ven am 29. Mai v.%. in Batavia erfolgten Tod ihres 
zweiten Sohnes Eduard an, nachdem er faum ein Jahr 
dort verlebt. 
Medl.-Schwer. Anzeigen 1820, ©. 28. 


E. FHr. v. Nodde, 


Manrig, 
Magijter Joahim Maurit war von 1631 bi 1632 
Diaconus und von 1632 bis 1659 Pfarrer an St. Nicolai 
in Spandau. Er war zu Bernau geboren, wurde 1613 


Prediger zu Wernigerode, 1626 zu Magdeburg, nach der 
Hgerftörung diefer Stadt Diaconus zu Spandau, ftarb dafelbit. 
v. Nedern, Geneal. Nachr. II. ©. 276. 


E. hr. v. Nodde, 


Meijter. 

Hannover. Hauptmann David Denife zeigt den 
1793, 7./7., im 31. Sahre erfolgten Tod feiner Gattin 
Anne Sophie Elifabeth, geb. Meijter an. Sie hinter: 
ließ 6 Kinder. 

Hanndverifche Anzeigen 1793, ©. 1286. 

E. Ihr. v. NRodve. 


Meiiter. 

Sohann Meiiter und Sulie geb. Buh-Medlen- 
burg zeigen dd. Schwerin 2.5. 1820 ihre am 28. v. M. 
zu Buchholz vollzogene eheliche Verbindung an. 

Medl.-Schwer. Anzeigen 1820, ©. 678. 


€. hr. dv. Nodde. 


Naven, 
Henrich Rave civis Alfeldensis verkauft die Holger- 
mühle an Diedriche Klothmanne für 22 Rh. Oulden. 1462. 
Städtifches Archiv in Alfeld. Urkunde XXXL. 


Vertrag zwifchen Hinrich Raven und dem Nat zu 
Alfeld, wegen gefänglicher Haft des erjteren Vaters, worin 
diefer zu Tode gekommen tjt, abgejchlofjen zu Steuerwald 
vor Bifchof Bartold 1487. 

Urkunde LVILH. 


Landrat Burhard. 


Sphjit. 
1735. 11./10. wurde in NRoftod immatrifulirt: 
Soannes Sohjt Megapolensis. | 
Hofmeilter, Noft. Matriefel IV. 1. ©. 189, 
E. Fhr. dv. Nodde. 


Alfeld a.d.%. 





Runvfragen ung Winldge. 


352, dv, Biejenroth, dv. Neujchüg. 

Hermann v. Biefenroth, auf Seortleben und 
Wengelsdorf, Chur. 3. Durchl. zu Sachjen Hochbeftallter 
Hoff-Marfchall, hernac) aber Kön. Maj. in Frankreich 
Obrifter zu Roß, Otila v. Reufhüsin, aus dem Haufe 
Burgwerben, dejjen Ehefrau, Agnes v. Biefenrothin, 
aus dem Haufe Wengelsdorff, deren Tochter, lebten in der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts. 

Wo erfahre ich nähere Daten über diefelben, fomie 
über ihre Vorfahren? 

Hamburg 1, Heingehof. Lonis Thomjen. 


353. von Borries, Grave (Gran). 
12 Wo und wann ift der 19. November 1693 zu Lier 
in Brabant gejtorbene Kurfürftlich Braunfchweig- Line 
burgifche Rat Theophilus Friedrich Borries geboren? 
Er war der Sohn des Bürgermeiftars Heinrich Borries 
zu Minden (geb. 1608, 7 27. März 1673 zu Minden) und 
der Anna Marie Grave (geb. 9. Dezember 1617, 
18. Auguft 1661 zu Minden) und feit 3. Juli 1683 zu 

Einbef mit Anna Elifabeth Crauel verheiratet. 
2. Wo tjt jeine Mutter Anna Marie Grave (Grau) 
9. Dezember 1617 geboren? Sie war die Tochter des 
Königl. Schwedischen Kanzleıs und Geheimrats Heinrich 
Grave (Örau) und der Anna Marie Wolff zu Todenwarth. 


3. Wo heirateten die Eltern des Theophilus Frie- 
drich Borries: Bürgermeifter Heinrich Borries und 
Anna Marie Grave (Grau) am 17. uni. 1640? Der 
angebliche Heimatsort Verden trifft nicht zu. 

dv. Borries, Landgerichtsrat. 

Bielefeld, Hermannitr. 28. 


354. 


dv, Brixen, vd. Brig, Brier von und zu Mongel, 
Dendert, Zoeriter, v. Kunisfy(i), dv. Kunidi, 
Luchtemafer, Mac Alifter (Makaleiter), dv. Velden, 

(v.) Ruehl, Rumpf, Schöler, Schuppert. 

Über diefe Familien exbitte Mitteilungen aller Akt, 
Hinweife auf die gedruckte ortsgejchichtliche Literatur, Anz 
gaben über das Vorhandenfein von Porträts, Nachrichten 
über Wappen, Leichenfteine, Stammbuc- Eintragungen, 
Snfchriften auf irgendwelchen Gegenjtänden, Lebens- 
bejchreibungen, Leichenpredigten und Kirchenbuchauszüge 
vor 1785 über die Familie von Briren, Brixr, Brier 
von und zu Mongel, Schlefien. 

Sleichfalls über die Familien: Dendert in Hejjen 
und Potsdam nebit Umgegend, Foerfter (Förfter) in 
Schleften, Tatholifch — Frau des preußifchen Major von 
Briren (Bir) im Hahnenfeldfchen Infanterie-Negiment zu 























253 


Neiße war eine geborene Förfter; v. Briren jtand bis 
1786 in Breslau, wo am 12. April 1784 die ältejte Tochter 
in der St. Adalbert- -Kirche getauft wurde. 

Weiter erbitte Mitteilungen über folgende Familien: 
v. Runigfyß), v. Kunidi in Bommern und Polen. — 
Luchtemafer in Holland und im Rheinlande. — Mac: 
Aliiter, Makaleiter in Schottland, Holland und im 
Nheinlande. — v. Belden, gen. v. Eloudt, in Schottland, 
Holland und im Rheinland. — (von) Auehl in Weitfalen 
und im Nheinlande. Numpf in Weitfalen, Nheinland. 
Schöler in Wejtfalen, Aheinland. Schuppert in Reitfalen, 


Rheinland. 
DOberftleutnant z. D. von Schoeler. 
Görlig, Mühlweg 11, pt. 


355. Cleinom. 


Sch fuche die Eltern meines etwa 1580 al8 Superintendent 
zu Burg verftorbenen Borfahren Johann Dionyfius 
Eleinomw (Kleinow); derfelbe war 1541 in Wittenburg 
immatrifuliert, wo er al8 Burgenfis aufgeführt ift, und hat 
1542 die erjte evangelifche Predigt in Burg gehalten. Be- 
fagter Borfahr ijt nicht identisch mit dem 1602 zu Neuburg 
an der Donau verjtorbenen Superintendenten Magtiter 
Sohann Kleinau; legterer ftarb ohne Deszendenz. — 
Die Kirchenbücher in Burg find leider im 30jährigen Kriege 
oder fpäter durch die Schweden vernichtet worden, fo daß 
eine Auskunft von diefer Seite nicht zu erwarten tt. 
Unferer Samilientradition gemäß tft mein Borfahr ein Ab- 
fömmling des meclenburgifchen Adelsgefchlechts gleichen 
Namens und hat fich der Reformation folgend, dem geiit- 
lichen Stande gewidmet, aber in den meckenburgifchen 
Archiven find Beweife hierfür nicht vorhanden, da diefe 
erft feit etwa 1540 genaue Stammbäume der adeligen 
Familie Cleinomw enthalten. Mein Urgroßvater war noch 
im Befiß der Leichenrede meines vorgedachten Vorfahren, 
in welcher diefer al8 einem alten Adelsgejchlecht entjprojjen 
bezeichnet wurde, der fich aus Liebe der Kirche gemeibt 
babe. Noch heute führt meine Familie das Wappen des 
alten mecklenburgifchen ©efchlechts, welches auf Kleinom, 
dem heutigen Yudmwigsluft, jaß, und man fann nicht an- 
nehmen, daß mein VBorfahr Johann Dionyfius fich mit 
Führung des adeligen Wappens Ehren angemaßt hätte, 
welche ihm nicht zufamen, das hätte der Würde des geijt- 
lichen Standes nicht entfprochen. 

soadhim Cleinow, 
Niefenburg Rittmeister im Küraffier-NRgt. Wr. 5. 


356. von Düring, Graf Rantan, 

Wo heiratete Kohann Chriftian von Düring* 
Horneburg, Präfident der Bremifchen Nitterfchaft und 
Generaladjutant des Königs Karl XII. von Schweden am 
30. März 1739 Anna Dorothea Gräfin zu Rangau- 
Najtorf, geb. 6. Mat 1719 (wo?), Tochter des Geheimen 
Rat und dänischen General Chrijtian Graf zu Nangau- 
Naftorf auf Weißenhaus und Raftorf und der Charlotte 
Amalie von Rangau (wo und wann heirateten Ddieje 
legteren 17082)? 

dv. Borries, Landgerichtsrat. 

Bielefeld, Hermannitr. 28. 


357. Echte. 
Aal erbeten über: 
l. Matthias Ehte, Gellenfis, immatrikultiert zu 
Helmitedt 6. Juli 1642, 
2. Sohann Michel Eote, 1708 in Züneburg, 
3. Heint. Yudolf Echte, 1798 in Braunfchweig, 
t. Gertrud Margaretha Eıhte aus Braun- 


fchweig, verh. um 1700 mit Schiffsfommijjar 
Schrader in Celle, geft. da. im 81 Sahre 
am 15. Sunt 1762, 

5. Balentin Echte aus Braunfchweig, verh. feit 
1712 mit Marie Bierwirth aus Celle, 

6. Zudolf Reinhart v. Echte, genannt 1694; 
vergl, „werold“ 1907.©.. 92, 

7. Oberftleutnant Piftorius im Holzminden, 
verh. feit etwa 1772 mit der verw. Pajtorin 
Echte geb. Sandhagen; wann lettere in Holz- 
minden gejt.? bei welchem Regiment ftand B.? 
wann und wo tit er geit.? 

Plön i. Holft. Amtsgerichtsrat Echte. 


358. srievderihs, Büttner, Lüdemann, Lübke, 
Böhme, von Döhren. 

1. Sobann Friederich3 aus Hannover verh. mit 
Anna Chriftin Büttner, Tochter des vor 1757 verit. 
Paul Büttner zu Beveritedt. 

Gefucht wird beider Geburtsort und Datum, Eltern 
und weitere Vorfahren. Nachkommen befannt. 

2. Theod. Rebecca Lüdemann geb. 1769 im 
Oldenburg, verh. mit Baul Bernhard Georg Friederichs 
Beverftedt. Gefucht ihr Geburtsdatum, jowie nähere An- 
gaben über ihre Vorfahren. 

3. Anna Maria Lüblen geb. 7. 4. 1805 in Stoll- 
bamm, gejt. 11. 2. 1836 Delmenhorft, Tochter des Gut3- 
befigers 2. zu Stollhamm (Butjadingen). 

Weitere Auskunft über Vorfahren fehr erwünfcht. 

4. oh. Ehriftian Böhme (Sohn des Karl Gottlob 
Böhme aus Sachjen, in Hamburg eingewandert), geb. 1768, 
geft. 10. Jan. 1852 in Hamburg. Nähere Auskunft über 
Geburt und Vorfahren erwünfcht. Derjelbe war verheir. 
mit Cath. Dorothea von Döhren, geft. 8. Mat 1823. 
Gefucht Ort und Datum ihrer Geburt und Vermählung. 


Der Schriftleiter. 
359. von Gloeden, von Keffenbrind, von Elbers. 


v. Gloeden, Martin Heinr. | Margar. Eleon. 
r Glegin v. Keffenbrind v. Elbers. 
10. 12. 1789, a. Ohletır r auf 
8 be. in, 
alt 88 Jahre B Sleftlin 
23. 10. 1492 


alt 86 Sahre. 


Hans Carl Goeleftin v. Glveden | Negina Elifab. v. Keffenbrind, 
a. Glegin u. Wüjtenfelde, geb. 1747, 
Kgl. Arrendator, verm. Bleitlin 30. Sept. 1780, 
geb. 1740. alt 33 Jahre, 


i Hei 0 Kat tt. + Klegin 27. April 1823, 
War bei der Heirat 40 Sahre a ol 76 Sahıe, als Wählen. 





Wilhelm. Luife Philippine v. Gloeden, geb. Clegin 22. Dit. 1783, 
+ Gartlow 8. Juli 1820, verm. Clegin 13. Mai 1803 mit Wihard 
von Heyden a. Gartlom und Gr.-Toitin. 

Gefucht die fehlenden Namen, Orte und Daten. 


Der Schriftleiter. 


360. Gleihmann. 
Georgius Gleichmann, geb. um 1560. 
Ehriitian Gleichmann, geb. um 1590. 
Balentinus Gleichmann, geb. um 1628. 
Henribus Gleichmann, geb. um 1630. 
Gemwünfcht werden nähere Angaben über deren ÖeburtS>, 
Heirats- und Sterbedaten. 


Ehriftian Abraham Gleichmann, notar publicus 
und Kurf. Sächf. Sagdfanzlift zu Dresden, geb. 1658. 
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Gejucht jein Geburts-, Heirats- und Sterbedatum, jomwie 
Angabe jeiner Eltern, des von ihm geführten Wappens 
und der Farben. 


Gefucht nähere Angaben über: 

Friedrich Theodor Gleichmann, geb. 15. 9. 1740 
zu Dresden. 

Eleonore Friederike von Gleihmann, geb. 
25. 1. 1773 zu Dresden. 

Carl Friedrih von Gleichmann, geb. 23. 11. 
1774 zu Dresden. 

Ssohann Georg Gleihmann, vegierender Bürger: 
meister von Slmenau, der Erfinder des Bogenklaviers, geb. 
26. 12. 1684, geit. 30. 12. 1756. 

Gejucht dejjen Eltern und Großeltern. 

Gemwünfcht Angabe jümtl, Orden» und Ehrenzeichen 
des am 1. Mai 1906 verftorbenen niederl. Staatsminifters 
Sohann Öleihmann. 


Alerander Gleihmann, 
Hamburg, Böhmersweg 25. 


361. Hartog, du Bon, Ellerbrod, Tiedemann, 
v, Grabow, v, Bülow, v. Breilentin, PBogge, 
dv. Bahl, Holt. 

1. Daul Hertog, Dr. jr., " Yintterpam 23.6, 1738, 


line... el er 1776 Sufanna 
Margrita du Bon. 

2. Soahim Peter. Ellerbrod, Kfm., * Hamburg .... , 
Por, un 1840, Sr Bean), © Dal... ;... 


(um 1811, ©t. Georg oder Barmbec) mit: 
3. Katharina Sophia Friederifa Tiedvemann, * Hamburg 


a BE. „Dar (el, Bene)... . 1843, 
4. Gmerentia Nmalia Dorothea v. Grabom, 
* Mollow (2.4.0. 1148, 8. „2.2... 1773 Bernd 


Ulrich v. Prefjentin. 

5. Gottlieb Friedenreich v. Bülow, m Noftod . . . . 
1796 Sohanna Wilhelmina v. PBrefjentin.' 

6. Karl Friedrich VBogge, Kfm. in Greifswald, * da. 

da RT (um 1810) 
Friderica’ Chriftine Sohanna v. VBahl, *...... er 
ee, (Oreifswald ?) 

7. Sohanna Louife Apollonia Hols, * Hittingen (2) 
Dee (um 1840) Carl Yudmwig Ernit 
Bogge (Sohn von 6). 

Um Ausfüllung der Lücken, jowie um Angabe der 
Namen der Eltern von 2, 3 und 7 wird gebeten. 

Doberan. dv. Aspern. 


362, (von) Hagenow. 

Nachrichten erbeten über Träger des Namens Hagenow 
und von Hagenow. Bekannt find die Nachfommen des 
Carl von Hagenow zu LZangenfelde und Ntielit i. Bom. 

Ludwigsluft i.M. von Leerd, KRammerbherr. 


363. dv. Löben, v. Binau, dv. Meyer zu Knonan, 
dv. Landiwuit, dv. Sad. 

1. Wer find die Eltern von Katharina Eleonore 

v. Löben a. d. 9. Kofjfar und Brießnis; etwa Kafpar 


3 


. Löben und Eltfabeth v. Haugwig? Katharina Eleonore 
DD 1703 mit Georg Abraham 
. Zefchau auf Drehna. 

2. Wer find Die Eltern von Renata Sophie 
Bünau, fie © 1713 mit Balthafar Abraham 
geihau auf Seifen und Gterib, des Vorigen Bruder. 

3. Wer find die Eltern und Großeltern von Ehriftian 
Undreas v. Meyer zu Knonomw auf Ullersdorf und 
Schnellpförtel, lebte um 1750 und war © mit Friederike 
Karoline v, ZYandmült. 

4. Wer find die Eltern und Großeltern der Friederike 
Karoline v. Landwüft, Gemahlin des Ehriftian Andreas 
v. Meyer zu Anonomw auf Ullersdorf ufw. 

Zur Aufitellung einer Ahnentafel würden mir die er- 
betenen Angaben jehr erwünfcht fein. 

5. Bitte ferner um freundliche Auskunft über die Be- 
rechtigung zu der Sad’ichen FSamilienftiftung. 

Wer waren die Eltern der Dorothea Elifabeth 
2. Sad @ DD. Dainersnor, em ad W.... 35, 
24, 4. 1717, + zu Drehna 16. 3. 1778 und war verm. mit 
Sobann Adolf v. Hefchau auf Drehna, Tzjcheeren ufw., 
Amtshauptmann der Herrjchaften Forjt und Pförten. 
Spandau. v. Nabenau, Major. 


3,8 


Sn 


364. Schniewind, Cramer. 

Mer waren die Eltern der nachjtehenden Berfonen? 

Heinrih Sohann Schniewind, geboren 24. 10. 
1738 in Lüdenscheid, Königl. Breuß. Boftmeifter bis wenige 
Sahre vor feinem in Füdenjcheid am 22. 7. 1828 erfolgten 
Tode. Er verheiratete fich 1765 mit Catharina Maria 
&ramer, geboren 24, 5. 1737 in Xüdenfcheid, geftorben 
8. 5. 1821 in Lüdenfcheid. 

Die Kicchenbücher in Lüpenfcheid find auf das 
Genauefte durchgefehen. Diefelben beginnen exit 1719 
und meifen, für die Stadtgemeinde menigitens, in den 
Sahren 1737—1768 ein völlig weißes Blatt auf. 

Hamburg 1, Heintehof. Louis Thomjen, 


365. Trainer aus Nürnberg. 

Altes Gefchlecht aus Negensburg und Jtürnberg, das 
vom Kaifer Maximilian I. durch ein eigenes Diplom vom 
7. Mai 1505 in den Adelsjtand erhoben fein foll. 

Das Gefchlecht foll zurüdzuführen fein auf Wolfrado 
Trainer aus Nürnberg, gejtorben 1378. 

Wo finde ich nähere Daten (Stammbaum) über das- 
felbe vor 1600? 

Hamburg, Heintehof 1. 


366. dv, Wolffersdorff, 9. Hahn. 

Gottfried v. Wolffersdorff auf Groß- und Klein- 
Godtel und Kreipa, Barbara v. Hayn, aus dem Tjchocher, 
dejjen Ehefrau, Julius v. Wolffersdorff, Erbgejejfen 
auf DVejta und Klein-Godtel, deren Sohn, lebten in der 
zweiten Hälfte des 16. Sahrhundert3. 

Wo erfahre ich nähere Daten über diejelben, jowte 
über ihre Vorfahren? 

Hamburg 1, Heintehof. 


Louis Thomjen. 


Louis Thomjen. 





Antworten auf 


die Runvdfragen. 





Zu Ne. 246 betr. Neinitorif. 
An der Antwort in Wr. 78 auf obige Anfrage wurde 
die Vermutung ausgejprochen, die im Lüneburgjchen vor: 
fommenden v. Neynitorp fönnten wegen der Gleichheit 


des Wappenz (fpringendes Einhorn) der Familie v. Reftorff 
angehören, deren Namen in alten Urkunden oft Nedefeftorp, 
Redichtorpe, Redingitorp, Nychitorpe gejchrieben wird, 
zumal nur ein einziges Siegel befannt jei (nach v. Meding 
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Nachricht von adeligen Wappen). Unjer Abonnent Herr 
Nektor Reinftorff- Wilhelmsburg erjucht uns dazu mit- 
zuteilen, daß nach der Angabe der Verwaltung des Fönigl. 
Archivs in Hannover fie) dort drei Abdrücde des von 
Neinjtorffichen Wappens mit dem Einhorn befänden. 
Trogdem jcheint uns die Möglichkeit, ja jogar Wahr- 
Tcheinlichkeit, daß beide Gejchlechter eines Stammes find, bei 
der Gleichheit des Wappens und der jo jehr verfchiedenen 
Schreibart des Namens Neftorff in alter Zeit nicht aus- 
gejchloffen. Der Schhriftleiter. 


gu Nr. 326 betr. von Boden, von Neihenbad. 


Sohann Frieder. v. Reichenbach, 
geb. Nienburg a. ©. 6. 1. 1647, 
geil. Bade 0.8.2... 1710, 

Kurf. Rat und Syndifus in Calbe a. ©. und Rittergut3- 
befiger der adeligen Güter zu Galbe. — Bermählt mit 
Anna Catherina Fiedler, 

Tochter des Stadt- und Landrichter8 Fiedler in Calbe a. ©., 
Mn. 
geit. Calbe 19. 3. 1741, 
deren jüngjte Tochter: Lea Gatherina, 

geb. Calbe . . . . 1690, 
geit. Berlin 23. 1. 1770, 
verm. mit Staatsminifter . . . . . v. Boden 


1769, 
deren Kinder: 
1. Auguft Sriedr. v. B., Königl. Preuß. Geh. Rat und 
Kammerdireftor in Magdeburg, 
2. Wilhelm v. B., Königl. Preuß. Geh. Nat in Berlin, 
Srehrntone vn. Be... ‚ geft. 1777, verm. mit 
Major v. Zaftrom 
(hinterließ 3 Söhne und 1 Tochter, nachmalige Generalin 
v. Lüßom), 
4, Sole en ‚ geit. Brandenburg 1794, verm. 
mit General v. Blanfenjee (geit. 1757). 
Die Großeltern der Lea v. Reichenbach: 
oh. v. R., Fürftl. Anhaltifcher Amtsfchreiber in Nien- 
nu... ‚ geit. 1651, 
verheiratet mit Maria Semmer aus Salze 
(verwitweten Bandelom). 


Ferner bin ich in der Lage auf Wunfch nach einer 
v. Lüßowfchen Stammtafel über die Familie v. Lübom 
Auskunft zu geben. 


RER EUR EI 


Bruno von Germar. 
Hamburg, Hanfaftr. 74, pt. 


Zu Ne. 329 betr. Leyfelinus. 


Eine meclenburgifche Familie find die Leyjelinus 
entjchieden nicht, der Same ift hier ganz unbekannt. Oolite 
der Name auch wohl faljch gelefen fein? Die Friedländer 


Kirchenbücher find bis zum Anfange des neunzehnten Jahr: 


hundert in unglaublich fehlechter Schrift geführt. 
Der Schriftleiter. 


gu Wr. 342 betr. Henninges, dv, Köhler, vd. Live, 


gu 6. Carol v. Lüde, geb. 1606, Dber-Kriegs- 
Commiffair zu Celle, 7 1679, heiratete 1651 Sophia 
Elifabeth v. Windheim, Tochter des Gebhard v. W,, 
die noch 1694 lebte. Hhre Tochter Anna Dorothea, 
geb. 30. 9. 1658, 7 17.5.1694, bYerratete 12, 9. 1671 
Johann Henninges, Hofe und Canzleivath. 


Zu 4 u.5. Daniel Köhler, fitl. Braunfchweigjcher 
Forjtmeifter am Elm und Amtmann zu Warberge, geb. 
24.5.1654, + 13. 8.1711 zu Warberge und ward bes 
graben zu Schöningen. Er hatte zu Pfingfjten 1684 zu 
Goslar Anna Elifabeth Schlüter, die mittlere Tochter 
des niederfächjifchen Kreiswardeins Chriftophb Henning 
Schlüter geheiratet. Mit dem Adelspräadicat erjcheint zu« 
exit 1731 fein Sohn Chrifjtoph Daniel, geb. 1692, auf 
Küblingen und Wendejjen, Braunfch. Commiffionsrath, 
Droft 1725 zu Schöningen, FT dafelbit 27. 4. 1740. Der- 
jelbe hatte zur Ehefrau Helene Sophie Xohje, Tochter 
des Amtmanns Xobfe, die 1747 noch lebte. Als Sohn 
dDiefes Ehepaares wird 1717 Sohann Georg Daniel 
geboren (getauft 11. 8.), Amtsrath zu Schöningen, der 
19. 1. 1790 unverbeivatet ftarb. Seine natürliche Tochter 


heiratete den Henninges. 
Der Schhriftleiter, 


Zu Nr. 343 betr. dv. Forjtner. 

Adam Ernft v. Koppelomw 7 Siggelfomw 29. 4. 1750. 
Nach der v. R.’fchen Stammtafel foll feine Ehefrau nicht 
v. Forftner, fondern Elifabeth von VBorftern geheißen 
haben und aus Holland gebürtig gemejen fein. Aietjtap 
erwähnt eine Adelsfamilie v. B. jedoch nicht, fondern nur 
ähnlich Elingende Namen, als: van DVoerit, van Boorft, 
van DVoorfchoten ufm. Nach ihm ift ein Zweig der 
MWürttemb. Fehrln. Familie v. Forftiner von Dambenois 
am 4. 3. 1828 unter dem Namen Forjtner van Dam- 
benoy in den Niederländ. Baronftand erhoben worden. 
Wann diefe Forftner in die Niederlande gefommen find, 
und ob jene Elifabeth etwa diefer Familie angehört, ver- 
mochte ich nicht feitzuftellen. 

Doberan. 


Zu Ne. 343 betr. dv, Forjtner. 

Fhr. Ernft Forftner von Dambenois, f.u. £. Oberjt- 
leutnant a. D. zu Linz befchäftigt fich mit der ©efchichte 
feines Gefchlechts und dürfte wohl Auskunft geben fönnen. 

Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 345 betr. Biefferkorn. 
Die Familie Vfefferforn wird unter den angejehenen 
Bürgerfamilien aufgeführt die aus Creuzburg a. d. Werra 


jftammen. 
Zeitfcehrift des Vereins f. thüring. Gefchichte u. Altertums- 
funde Alte Folge IV. Band, Jena 1861, ©. 401, Anm. 2. 


Erfurt. dv. Burfersroda. 


Zu Ne. 361 
betr. v, Grabomw, dv. Bülow, dv. PBreiientin. 


Zu 4. Die Vermählung des Hauptmann Berend 
Ulrich von Breffentin mit Emerentia Dorothea von 
Grabow fand nach dem Hohenfprenzer Kirchenbuch am 
3. 6.1774 zu Dolgen ftatt. Das‘ Lüfjower Kirchenbuch 
führt am 9. 6. 1743 als getauft auf: Amalia Dorothea 
Ymaratha v. Grabomwen ohne Angabe des Ortes, in 
früheren Jahren aber werden zwei Knaben v. Grabom in 
Cafjow getauft. Die Eltern der Täuflinge führt das 
Lüffower Kicchenbuch exit von 1781 an auf. 

Zu 5. Major Gottlieb Friedenreich v. Bülow 
auf Wahmkom und Johanna Wilhelmina v. Brefjentin 
wurden zu Nojtoc 14. 5. 1796 getraut. 

Kirhenbuch der Kacobifirche zu Roftod. 

Zu Nr. 7 möchte wohl unser Abonnent Herr Rechts: 
anwalt Dr. Hol& in Güftrom 1. M. Auskunft geben Fönnen. 

Der Schriftleiter. 


v, Aspern, 








256 


ur Nadridt. 
Nach Katalog 90 des Antiquariats Gilhofer u. Nanfch- 
burg, Wien, Bognergafje 2, find verfäuflich: 
v. Bramdenftein. 
Ein jehr fchöner Brief des Ernft v. B., 
K. Trabantenhauptmanns aus dem %. 1528. 
v. NRanzow. (Nanbau). 
Ein Brief des Franz v. Rantau d. dto Brüffel 
29. Mai 1647. 
v. Neitenftein. 
4 Briefe von Mitgliedern der Familie 
(1796— 1803). 


v. d. Schulenburg. 
Ein jehr interefjantes Schreiben des M. 5. 
Graf v.d. ©ch. an die oberöjterreichifchen Stände 
betreffend die Kavallerie (1703) jowie ein Wechjel- 
brief aus dem Lager bei Samwor (1706). 
Im Antiquarium 9.9. Plafchke, Wien, Wollzeile 3, 
it der Adels: und Wappenbrief des 1801 in Abdeljtand 
erhobenen Hauptmannes Strada (v. Kriegsfeld) Fäuflich. 


Leutnant von Bench. 
Wien VI, Mariahilferftr. 35, II, 26. 


Bücherbefprecjung. 


Chronik und Stammbaum der Familien Thierer der 
jhwäbifchen Alb quellenmäßig erforfcht und herausgegeben 
von Beorg Thierer, Ulm a./Donau. Selbftverlag des 
Derfaffers. 1908. Querquart mit 160 halbfeiten Tert. 
12 Stammtafeln, einer farbigen Wappentafel, einer Über- 
fihtsfarte und zahlreichen Abbildungen. 

Das vorliegende Werk ift die Frucht eines 12jährigen 
Sammelfleißes, einer raftlofen Sorfchungsarbeit, die nur aus 
urfundlichen Quellen, vornehmlich Kirchenbüchern, das über- 
aus reiche auf den 12 umfangreichen Stammtafeln ver- 
wertete Material zufammengebraht hat. Dom Sahre 
1480 beginnend und bis zur Gegenwart fich erftrecdend 
bringt das Bud) Kunde von über 2000 Perfonen, die fich 
auf 12 Öenerationen verteilen. Die Heimat diefes großen 
auf der fchwäbifchen Alb anfäßigen Bauerngefchlechts find 
vorzugsweife die Dberämter Heidenheim, Geislingen, Um, 
Blaubeuren und ift es den NHachfommen gelungen fich 
größtenteils auf den alten von den Dorfahren vererbten 
Stammhöfen zu erhalten. YHatürlich haben fichrin neuerer 
Heit auch viele Sproffen diefes bäuerlichen Befchlechts andern 
Berufen zugewandt, fo 3. B. der Derfaffer, der den Kauf- 
mannsitand erwählt. Troßdem hat fich derfelbe, wie aus 
jeder Seile des Buches herporleuchtet, mit echtem $amilien- 
finn eine warme Anhänglichkeit an die alte Heimat feines 
Befchlehts des Hochplateau des Albbuches (Buffenitadt) 
bewahrt. Außer Kirchenbüchern find auch zahlreiche Kauf- 
und Güterbücher, auch Beiratskontraftbücher, fowie alte 
Hausbücher und $amilienbibeln benust, auch die Archive 
der freien Neichsftädte und Klöfter find durchforfcht. Das 
zu den Kebensbefchreibungen der einzelnen Perfonen bei- 
gebrachte Mlaterial ift naturgemäß an Umfang fehr ver- 





Druckfehler und Verbeiierungen. 
Es ift zu lefen: 


Seite 190 Seile 5 von oben: 3. Sortfegung ftatt 4. Sort- 
feßung. 

Seite 201 Spalte 2 Seile 5 von unten 311 ftatt 295. 

Seite 235 Spalte 1 Seile 4 von oben Bolleuffer ftatt 
Bollenffer. 

Seite 255 Spalte 2 Seile 7 von oben Konfe ftatt Londe. 

Seite 255 Spalte 2 Seile 25 Hiederfachfen ftatt Braunfchweig. 

Seite 235 Spalte 2 Seile 54 von oben Meißen ftatt Schlefien. 

Seite 235 Spalte 2 Seile 19 von unten Sächfifche Ober- 
laufiß ftatt Schlefien. 

Seite 256 Spalte 2 Seile 10 von oben Schauburg Statt 
Schaumburg. 


Der Scriftleiter. 


fchieden. Diele interefjante Einzelheiten aus alter und neuer 
Heit führt uns der Derfaffer vor, aus Hriegsnöten und 
Religionstämpfen, über Sitten und Gebräuche, über Der: 
mögens- und Befisverhältniffe, über Freud und Leid des 
Samilienlebens. In der Heuzeit geben die hin und wieder 
eingeflochtenen Selbjtbiographien dem Buche einen befonderen 
Reiz. Die Ausftattung des Werkes ift eine geradezu 
glänzende, vorzügliches Papier, guter Flarer Drud, ein ein- 
facher aber gefchmadvoller Einband machen das Buch zur 
SHierde jeder Bibliothef. Die 12 Stammtafeln find fehr 
überfichtlich und dürften als muftergültig zu bezeichnen fein. 
Regifter über die SKamilien, aus denen Töchter fich mit 
Mitgliedern des Thiererfchen Gefchlechts verbanden, fowie 
derjenigen, in die Thiererfche Töchter hineinrateten, fehlen 
nicht, fowie eine farbige Wappentafel und eine UÜberfichts- 
farte über die Wohnfiße der verfchiedenen Stämme. Bei 
folcher Ausftattung ift der Preis von 16 Mark ein fehr 
mäßiger zu nermen. Da nur eine befchränkte Anzahl von 
Eremplaren gedrudt ift, fann Sreunden der Genealogie, 
welche das Werk zu erwerben wünfchen, nur empfohlen 
werden, fich rechtzeitig eins derfelben zu fichern. 


Hu ganz befonderer Beachtung und Hachhahmung 
möchten wir erwähnen, daß der Derfaffer durch eine Stiftung 
die nötigen Barmittel feitgelegt hat, um nah etwa 5 
Öenerationen alfo in je 80— 100 Jahren eine Keuaufitellung 
und Drudlegung des Stammbaumes zu veranftalten. Sollte 
fih fein Angehöriger des Gefchlechts dazu finden, fo tit 
Dorforge getroffen, daß die Mittel einem Berufsgenealogen 
oder Statiftifers zur Derfügung ftehen. Bravo! 


Der Schriftleiter. 


Samilie Thierer 
(Thürer, Dürer, Dierer, Dieren) weitverjweigtes 
altes, feit Jahrhunderten auf der jchwäbijchen 
Alb eingefefjenes Bauerngefchlecht. Genealogijche 
Sorihung zurüdgehend bis 1480, Gejchichte, 


Stammbaum diefer Kamilie, 160 5. Text 
OJuerquart, 12 größte Stammtafeln mit 2000 
Perfonen, feinft litograph. Wappen und Sand- 
Farie, 4 Bildertafeln, 3 ftatift. Tabellen, 4 Regiiter. 
Preis geb. 16 Marf. 
Verlag Georg Thierer, Ulm a. Donau. 
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Der jährliche Preis des in 12 Nummern erfcheinenden Jahrgangs beträgt 9 Marf für die einfache Ausgabe B (grau), 11 Mark für 
die befjere Ausgabe A (blau), 14 Marf für die befte Ausgabe C (tot), 16 Marf für die Siebhaberausgabe D auf Büttenpapier (gelb). 
Beftellungen wolle man an die Adreffe des Schriftleiters Bern €. Shr. v.Rodde in Schwerin 1. M,, Graf Schadftr. 8, richten. 
Abdrud einzelner Auffäte ift nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geftattet. Der Sahrgang entfpricht dem Kalenderjahr. 











Ur. 85—84 der ganzen Solae. 7. Jahrgang, Ar, 1 Desember 1909. 5, Band, Ar. 2324, i 











Befjere Ausgabe A auf gutem holsfreien Papter, Preis des Jahrgangs ı1 MEF., diefes Heftes 5,25 ME. 


Snhbalt: Aus den Abonnentenfreifen S. 257. — Zum Abfchied S. 257 u. 258, — An die geehrten Sefer der Samiliengefchichtlichen Blätter 
>. 258 u. 259. — Auszüge aus dem älteften Kirchenbuche von Semgum S. 259—264. — Siegel bürgerlicher Samilien. Mit 4 Abbildungen 
im Tert. 5. 26%. — Mittelalterliche Siegel. Mit 3 Abbildungen im Tert. S. 265. — Zufammenftellung von Samiliennamen, die fich auf 
den Biber zurücführen lafjen S. 266—269. — Bericht des Sthen. v. Rodde über feine diesjährige nah Pommern, Zübed, Niederfachfen, 
Thüringen und Sacyfen unternommene $Sorfchungsteife S. 269— 271. — Derzeichnis von Seichenpredigten aus dem 16. bis 18. Jahrhundert 
betreffend adelige und bürgerliche Perfonen S. 271 u. 272. — Brabdenfmäler auf Srieöhöfen Hildesheim’s. 1. Marienfriedhof. S. 272-- 274. — 
Erlibris. Mit 4 Abbildungen im Tert. 5.274 u. 275. — Dereinsnachrichten S. 275 u. 276. — Öelegenheitsfindlinge S. 276 u. 277. — 
Aundfragen und Wünfche 5. 277—280. — Antworten auf die Rundfragen 5. 280— 283. — Bücherbefprechung S. 285 u. 284. 





Aus ven Alonnentenkreifen. 


In der zweiten Hälfte des verfloffenen Jahres hat der umerbittliche Tod wiederum zwei hochgefchäßte 
Abonnenten der Samiliengefchichtlichen Blätter hinweggerafft, welche beide diefem Unternehmen feit feiner Begründung 
treue Freunde gewefen find. 

Am 4. Auguft ftarb zu Frankfurt a, ©. der Egl. preußifche Oberregierungsrat und Major a. D. Ber 
Karl Sreiherr von Senden und Bibran, Rechtsritter des Johanniterordens, im 73. Lebensjahre. 

Am 28. Öftober entfchlief zu Freiburg in Baden Frau Elife Duntze, geb. Otto, im Alter von 67 Jahren. 


Zum Hbicied, 


Mit der heufigen Nummer nimmt der Unterzeihnete Abichied von den Abonnenten der Samiliengeihicdhtlien 
Blätter, da durd Kontrakt vom 16./17. Dezember d. J. das Eigentum dieler 3eifihrift, Tomie die genealogiichen 
Sammlungen und die Bibliothek des veritorbenen Rerrn D. v. Daiiel in den Belit der 3enfralftelle für deufiche 
Perionen- und Samiliengeidichte übergegangen find. Der Unterzeichnete hat fih nur Ihmeren Herzens zu dem Schritt 
enichloilen, der ihm liebgemordenen Gätigkeit als Schriftleiter zu entlagen. Mur die felte Überzeugung, daß die Arbeits- 
lait der Redaktion, die Bemältigung des großen Briefmedhlels ulm. für einen einzelnen zu groß find, als daß er 
dielelbe ohne Schaden an feiner Gelundheit dauernd bemälfigen könne, hat ihn bemogen, das Unternehmen zum 
Mugen der Samiliengeihichte einem Uerein zu überlafien, bei dem ja viele Hände mitarbeiten können. 

Der Unterzeichnefe empfiehlt fi daher allen Abonnenten mit dem aufrichtigiten Danke für alles ihm ermielene 
Wohlmollen und alle Unterftüung, fei es dur Abonnement, fei es durdy Mitarbeit an der 3eifihrift oder Hülfe bei 
finferfigung des Namensverzeichnilies. Die arbeitsreihe Zeit feiner Schriftleitung mird für den Unterzeichneten ftets 
eine angenehme Erinnerung bleiben, beionders dadurd, daß es ihm vergönnt war, viele der Abonnenten perfönlich 
kennen zu lernen oder mit ihnen in ichriftlihe Verbindung zu treten und hofft derielbe, daß recht viele dieler 
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Beziehungen audy noch in Zukunft meiter beitehen bleiben werden. Er bemerkt dabei, daß alle feine frühern genea- 
logiihen Sammlungen, Tomie aud) alles von ihm felbit während der Zeit feiner Schriftleitung gelammelte Material 
(mit Ausnahme der Auszüge aus den Rirdyenbüdyern der Marktkirche in Hannover) in feinem Beliß geblieben find, 
aus denen JInterelienten gerne Nadhridyten abgegeben merden. 


Alle für die Schriftleitung beifimmten Zufendungen gehen feit dem 18. Dezember direkt von der Polt nad) 
Leipzig, Neumarkt 29. Der Unterzeichnete bittet daher für ihn perfönlid beitimmte Zuichriiten ohne den Zulat, 
„Schriftleitung oder Schriftleiter d. $. B.“ nur mit feinem Namen nad Schwerin i. M., Graf Schadlfr. 8, zu adreilieren. 
Alle rückltändigen Zahlungen aus den Jahren 1908 und 1909 Itehen dem Unterzeihyneten zu und eriudt derielbe um 
geil. baldige Regulierung. Die bereits für 1910 eingegangenen Abonnementsgelder werden nady Leipzig übermielen, 
ebenfo die Beftellungen auf Einbanddedken, melde von der neuen Schriftleitung effektuiert werden. Gitel, Regilter und 
Namensverzeihnis zum 3. Bande (Jahrgang 1908 und 1909) erhalten die Abonnenten nody vom Unterzeichneten und 
hofft derfelbe im Sebruar die Uerlendung vornehmen zu können. 

Zum Schluffe nochmals allen Abonnenten ein herzlihes Kebewohl! 

&. Frhr. v. Rodde. 





An die geehrten Kefer der Samiliengeichichtlichen Blätter. 


Als der um die Deutfche Samilienforfchung verdiente und in ihrem Dienfte aufgeriebene Major. 


Otto von Dafiel im vorigen Jahre unerwartet und zu früh für unfere Mifjenfchaft ftarb, hielt es die 
ihm naheftehende und in ihrer Sammelarbeit mit ihm finnverwandte „Sentralitelle für Deutfche Perjonen- 
und Samiliengefchichte” in Leipzig für Ihre Pflicht, dafür einzutreten, day die „Ssamiliengefchichtlichen 
Blätter“ umd die Daffelfchen Sammlungen der Miffenfchaft und feinen zahlreichen Sreunden erhalten 
blieben. Wir erliegen damals einen Aufruf für die Otto von Dafjel-Stiftung und Tonnten, wenn 
auch feinen großen, fo doch immerhin erfreulichen Erfolg aufweifen. Auch als nicht diefe Stiftung, 
fondern Herr Sorftmeifter a. D. Sehr. von Rodde in Schwerin, die genealogifche Hinterlafjenichaft 
©. v. Daffels erwarb, blieb uns der Gedanke der Erhaltung des Namens ©. v. Dafjel und feiner 
Erinnerung wertvoll, und die Otto von Dafjel-Stiftung wurde — wenn auch mit verminderten 
Mitteln — zu verwandtem Jwece begründet. 

Berr Schr. von Rodde hat mit Sleif; und Umficht fich als Einzelner wacer ein volles Jahr 
lang gehalten und die Samiliengefchichtlichen Blätter mit anerfennenswertem Erfolg fortgeführt. Aber 
der Dorgang Ottos von Dafjel, der fich überarbeitet hat, liegt zu nahe, die erdrückende Arbeit eines 
folchen Derlags ift zu aufreibend für einen Einzelnen, wenn nicht eine große vielgegliederte Organifation, 
aufgebaut auf allgemeiner Zufammenarbeit, hinter ihm fteht. So find wir jofort wieder ein- 
gefprungen, als der Ruf an uns erging, das damals willig übernommene Amt des Nachfolgers 
©, v. Dafjels anzutreten. 

Wir rechnen dabei mit der Tatjache, da wir nicht als Sremde vor die Kefer diejes Blattes 
treten, fondern als alte Sreumde der Dafjelichen Kebensarbeit und als Dertreter feiner Gedanten. 


Schon lange trachteten wir nach einer regelmäßigen Gelegenheit, das große bei uns zujammen- 
ftrömende Material für die Genealogie und Heraldif zu veröffentlichen und dergeftalt allen Sreunden 
unferer Wifjenfchaft regelmäßige Sörderung in ihrer Einzelarbeit angedeihen zu laffen. Die „Alit- 
teilungen“ der Zentralftelle für Deutfche Perjonen- und Samiliengejchichte, die felbftverftändlich nach 
wie vor erfcheinen werden, find für die grundlegenden Sragen unferer Mifienjchaft beitimmt. Samilten- 
geichichtliches Einzelmaterial, das ja gerade bei uns beftimmungsgemäß jo außerordentlich zahlreich 
zufammenläuft umd fyftematifch verarbeitet wird, hatten wir nie Gelegenheit, der Oeffentlichkeit 
zu übergeben. 

Unter voller Anerkennung deffen, was unfere Herren Dorgänger infofern getan haben, über- 
nehmen wir alfo mit dem neuen Jahrgang die Dafjelichen Sammlungen und die Herausgabe der 
„Samiliengefchichtlichen Blätter“, in froher Suverficht auf die Hilfe und bewährte Treue der bisherigen 
Mitarbeiter und Kefer des Blattes, die wir bitten, uns ihre notwendige fernere Unterftügung ebenjo 
angedeihen zu laffen, wie unferen Herren Dorgängern. Don welchem freudigen Dertrauen auf die 
Anhänglichkeit an die ©. v. Dafjelfche Kebensarbeit wir durchdrungen find, wird den verehrten Kefern 
der Umftand beweifen, da wir mit zur Zeit noch unzulänglichen Geldmitten an den Kauf der 
©. von Dafielfchen Sammlungen und diefer Zeitjehrift, um beide in ihrem unverfehrten Beftande zu 
erhalten, herangetreten find. Die „Zentralftelle” ift zwar ein großes Gebilde geworden: In jechs 
Jahren einer der größten deutfchen genealogijchen Dereine, mit beträchtlichen eigenen Sammlungen und 




















einer dauernden Kanzlei, die alltäglich eine aroße Korrefpondenz und reaelmäßige Dermehruna des 
familiengefchichtlichen Materials verrichtet. Mit dem neuen Jahre werden in diefer Kanzlei zwei 
gejchichtlich vorgebi dete Herren und zwar der bisherige Keiter der Sammlungen, unfer Archivar Herr 
Dr. Ernft Devrient, und als Affiftent Herr W. C. von Arnswaldt neben verftärftem Kanzleiperjonal 
für die Sentralftelle tätig fein. Aber Kapitalien hat die Zentralftelle bei ihrer ftarfen Snanfpruchnahme 
noch nicht in hinreichendem Mahe jammeln fönnen. Beim Ankauf mußte fie fich auf die bei ihr 
begründete Dito von Dafjel-Stiftung deren urjprünglicher Beftimmung gemäß verlaffen. Da dtefe aber 
nicht über die vollen früher erhofften Mittel verfügt, mußten Dorftandsmitglieder der Hentralitelle im 
Dertrauen auf die Unterftügung weiterer Sreunde der quten Sache mit ihrer Bürafchaft eintreten. 
Loch find etwa piertaufendachthundert Mark ungededt und es wäre fchön, wenn bier num noch der 
Opfermut der ©. v. Dafjeljchen Anhänger das Dertrauen auf die Wirffamkeit feines Namens und 
jeiner ebensarbeit betätigen würden. Selbft Eleine von den Kefern des Blattes und denen, die jo oft 
daraus Förderung erhielten, zufammengetragene Spenden würden die Otto von Daffel-Stiftung bald 
in die Lage verjegen, jchuldenfrei dazuftehen. Wir hoffen, daß der diefer XTummer beiliegende erneute 
Aufruf nicht ungehört verhallen wird, 

Die Sammlungen und diefe Zeitfchrift find alfo nunmehr das Eigentum der mehrerwähnten 


Ötto von Daflel:Stiftung 


bei der Sentralftelle für Deutjche Perfonen- und Samiliengefchichte zu Leipzig und unterftehen der 
Derwaltung des Bejchäftsführenden Ausfchuffes diefer Anftalt. Als in deren Befit ftehend, werden 
beide fortgeführt werden und fie werden beftimmt die von ihren alten Sreunden und den hoffentlich 
zahreich hinzutretenden neuen Alnbängern gehegten Erwartungen erfüllen. 

Die Namen der Stifter zur Otto von Dafjel-Stiftung werden wir in der zweiten oder dritten 
tummer des nächften Jahres veröffentlichen. Hoffentlich wird alsdann eine recht ftattliche Reihe guter 
Namen beweijen, dat; fie die Arbeit würdig einfchäßen, die unfere Herren Dorgänger leifteten, denen 
wir an diefer Stelle namens aller Cefer und im Bemwußtfein, deren volle Suftimmung zu befiten, 
aufrichtigen Dan? fagen wollen. den wir leider dem Begründer Otefes Blattes nur noch in das 
Jenfeits nachrufen fönnen. Umfo wichtiger erfcheint die Erhaltung feines Namens im Zufammenhang 
mit feiner Kebensarbeit. 

Da es uns nicht an wohlwollender Förderung und Mitarbeit an diefer Aufgabe fehlen wird, 


defien find wir gewiß. 
Die Dfto von Dajjel-Stiffuna 
bei der Sentralftelle für Deutfche Perjonen- und Samiliengefchichte 
durch den Dorfitenden 
Rechtsanwalt Dr. Breymanı, Leipzig. 





Auszüge aus dem ältesten Kirchenbuche von Jemgum. 


Von Dr. jur. Hans Fieker. 
re Er SERVER 
VI. Fortsetzung und Schluß aus Nr. 79—80, Seite 209, 





Roesingh: Sanders s. Aaldrix I. 2. e. 8. 
I. Lubertus, proklam. Frühjahr 1700 mit Altie Mekkema Schaup s. Hindricks XXVl. 
(s. M. 3). ; Schelten: 
II. Peter, D"s, predikant te Kerkborgen, proklam. I. Martie s. Sweers I. 1. 


30. Mai 1760 mit Jüffer Gesina Borchers Bruuns 
(SAVET. 28% 
Roggenberg, Tonjes Berens. Töchter: 
l. Greetie ® 14. Oktober 1752 mit Johan 
Caschen Siehrbein, mousquetier onder des 
Heern Capitain Weiss compagnie. 
2. Aaltie ® mit Wyard Ariens (s. diesen). 
Ronden s. Crous |. 
Roswinkel, Harmannus, soldaat onder de Deensche 
militair, ® mit Lysbet van Rehn. Sohn: 
Jan Kastian * 3. Dezember 1732. 


ll. Arien s. Janssen XX. 
Schinkel: 

I. Berent (Bernhard), Kommun. 3. Oktober 1697 mit 

attest. van Delfzyl, » mit Taelke Oesebrants. Tochter: 
Meemke get. 11. Februar 1698. 

Il. Peter begr. 3. Juli 1711 (s. auch Hilen). 

Il. Lyzebet (Elisabeth) + 12. Mai 1727, © I. mit Jan 
Janssen Staverman tot Oldersum; I’. proklam 
9. September 1694 mit Evert Janssen (s. J. XLIL); 
Il. proklam. 2. April 1719 mit Jan Reemts op’t 
Harsweger tüchelwerk, ouderling in de gemeente 
tot Westerhusen. 
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Schlöer (Schluer), Philipp Jan (Johan Philipp) van Heiden 
Oldendorp in het graischap Lippe, Kommun. m. attest 
van Detmold 25. Dezember 1726, ® 12. März 1724 mit 
Antie Harmens Swaane, T. v. Harmen Harmens Swaane. 

Schoeldirk s. Ayken Il. 

Scholten, Warner, proklam. 28. März 1679 mit Elisabet 
Peyns, te Emden gecopulert. 

Schoof, Poppe, chirurg en quartiermeester in Esens. Sohn: 

Lucas, Conrector der Hochfürstl. Lateinischen 
Schule in Aurick, Heer, © 13. Mai 1708 mit 
Anna Diurken uit dem Hofe, T. v. wyl. Jan 
Diurken, inwoonders in Leyden. 

Schoorman, Petrus, Pastor te Pilsum, proklam. 12. Sep- 
tember 1700 mit Katharina Janssen, wed. v. Peter Haeyen. 

Schultes: 

I. Warner, koopman in Emden, ® 1. Juni 1684 mit 
Hilke Edzkes, wed. v. Feendrich Jacob Peters, alhier. 

II. Egbert's, Fikken II 

Scultetus: 

I. Petrus 7 25. August 1760. 

II. Jan David, leeraar der gemeynte J. C. tot Neermoor 
+. vor +1710. Tochter: 

Melisina, Komm. 31. März 1709, begr. 17. Juni 
1754, ® 3. November 1709 mit Claes Berends 
(2 B- XIV): 

II. Abraham, Mons. te Emden. Tochter: 

Melisina, Jüffer, proklam. I. 8. Juli 1758 mit 
Mons. Jan David Berends (s. B. XIV. 4.), 
I. ® 18. Oktober 1763 mit Mons. Geerd 
Wybrands (s. W. 1. 3. d.). 

Siehrbein s. Roggenberg 1. 

Sikken, Heike begr 4. Juni 1680. 

Simons s. Onnen |. 

Sivers s. Heineken. 

Sluiter [Sluyter]: 

I. Ontije, Mons. zu Critzum, ® 21. April 1701 mit 
Jüffer Antje Wubben, T. v. wyl. Wubbe Heikes te 
Hatzum 

Il. Maria s. Mekkema. 

IN. Jan, Mons., Sylrigter van de Jemgumer sylacht, 
ouderling, + 6. Dezember 1758, 87 Jahre alt, Komm. 
25. Dezember 1699. 

IV. Adolphi Conradus predikant te Critzum, 7 vor 1732. 
Tochter: 

Alexandrina, proklam. 25. Februar 1731 mit 

Dis Wesselus Onken, predikant te St. Jürjenwolt. 

V. Ida s. Smit 1. 

Smit: 

l. Jffr. Ida, wed. Sluiters, Komm. m. Attest v. Critzum 1754. 

II. Katrina (Trientie) s. Remmers. 

II. Bernhard Joach., Pastor te Esklum, + vor 1743, 
& mit Noentie Wubben + 31. November 1742. 


Snoek, Roelef Janssen, Mons., chirurgus van Emden, 
proklam. 4. April 1723 mit Amke Janssen Ayken (s. A.1.). 
Kinder: 1... Jan * 22. Oktober 1725. 

2. Zeidonius * 18. Dezember 1730. 

3. Klaus (Klaes) * 3. Mai 1735. proklam. 6. März 
1761 mit Greetie Heeren T. v. Heere Janssen. 
Tochter: 

Amke * 18. September 1761. 

Spoeler, Aaldrik, Deensche Soldaat, © mit Elske 
Janssen. Kind: 

Epke * 18. März 1730. 

Staal, Eger, chirurgus, + 4. Januar 1728, 

Staats (Staets): 

I. Harmen, muirmeester, begr. 14. Januar 1681, 


® ]. mit Antie Hindricks, begr. 22. Mai 1676; 
II. © 25. Mai 1679 mit Geeske Sylers van Nyeborg. 

Il. Tryntie ® I. mit Frerich Wyards, Il. 10. Juli 1712 

mit Dirck Hindricks (s. H. XVII). 
Stavermann s. Schinckel II. 
Steen: 

I Ulrik, voogd in Wirdum, + vor 1715. Töchter: 

1. Geeske Uuldricks, proklam. 15. September 1714 
mit Nanko Gerrits van der Velde (s. diesen). 

2. Christina Uuldricks, ® mit Remmer Peters 
(SPAM): 

Il. Jan s. Brinkman. 

III. Remmer Janssen, schoolmeester, proklam. 21. Ok- 
tober 1757 mit Geertje Hindriks Tjaden (s.T.1.2.b.a.). 
Kinder: 

l. Jan * 17.September 1758, + 19. September 1763. 

2. Henricus Tjaden * 17. April 1760. 

3. Otto * 17.:September. 1762. 

4, Jan * 22. März 1764. 

5. Neelke * 21. September 1766. 
Steerenborgh: 

I. Elso Jacobs, erfgeseten in de bouwlande te Bonda, 
ibidem sepultus 23. Juni 1692, ® 16. Juni 1678 mit 
Elske Pieters, wed. v. Jan Clasen, erigeseten te 
Jemgergaste (s. auch Elske Pieters). Kinder: 

1. Jacob Elsen get. 1. Mai 1679. 
2. Kind begr. 17. Februar 1692. 
3. Dogtertche begr. 25. April 1693. 

ll. Elso, nagelassen broders soon begr. 21. Mai 1692. 

III. Elso, © 6. Oktober 1730 mit Metta Christina van 
Woordenborg. Sohn: 

Jan + 19. Juni 1737. 

IV. Peter, erfgesetener in de bouwlande, woonachtig te 
Ukeborgh, ® Il. 1. Oktober 1732 mit Jantje Hayen, 
wed. van Harm Geerds Mudder. Tochter erster Ehe: 

Siamke + 9. Juni 1742, proklam. 25. Juni 1730 
mit Willem Wolters (s. diesen). 

V. Jacob Pieters tot Klimpe. ® I. proklam. 22. Juni 1743 
mit Bylde Willems Poppeus (T. v. Willem Poppeus) 
[Wenigermoere copulati] + 4. Mai 1756; II. proklam. 
4. März 1758 mit Greetie Bayen, T. v. Baye Evers 
in Nieuwehamrik. Kinder: 

. Pieter * 15. April 1744, + 2. Februar 1745. 
. Hilke * 21. Juli 1745. 
Moeder * 16 Februar 1747. 
. Sare * 2. Oktober 1748. 
. Gretje * 17. Dezember 1749. 
. Gretjie * 3 November 1751. 
. Peter * 5. Oktober 1753. 
. Rewentje * 8. März 1759. 
. Baye * 25. November 1761. 
Stellings s. Röse. 
Steur, Jan, voogd. Tochter: 
Ette Janssen begr. 19. März 1077. 
Stolwinder s. Boelkes Ill. 


Stompwyk s. Potgieter. 


vo_noav aoN 


Strak, Lubbe Martinus, Pastor, D®s, 7 12. März 1749, 
® mit Frouwke Hayen, + 27. November 1748. Tochter: 
Houwke * 7.November 1748, + 19. Dezember 1748, 


Struik s. Bruuns V. 1. g. 
Swaane s. Schlo£r. 


Swalwe s. Eilers. 
Swartt s. Alberts |. 
Sweers: 


I. Wiard, ouderling en kerkvoogd, begr. 9. Juni 1685. 


Kinder: 








ee iii nee 
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l. Jan Wiardts ® 18. April 1697 mit Martie 
Schelten, wed. v. Hinderik Harmens. 
2. Sweer Wiards begr. 3. November 1711, 
& mit Noemke Hylen, begr. 4. August 1711. 
I. Ayle ® Aaltie Doeden. Sohn: 
Cornelies * 17. Dezember 1726. 
lit. Harbert 'bepr. 13, Juli 1723. 
IV. Douwer, wed. v. Geert Janssen, brouwer, begr. 
19. April 1681. 
V. Engel s. Balsters V. 

Sylers s. Staats 1. 

Syntjes (Zyntjes), Nanne, kerkvoogd en ouderling, 
ti 29. Oktober 1727, ® mit Anna Janssen Welphaar. 
Töchter: 1. Assalyna get. 27. August 1699. 

2. Sina Nannen, ® 7. Mai 1728 mit Menne 
Borcherts Bruuns (s. B. V. 1. f.). 

Syrtjes, Houwe, ryk erigeseten te Jemgum, + vor 1675, 
® mit Aste Warrenties, Kommunikantin 1674, begr. 
14. Januar 1680. Kinder: 

I. Teelke © I. mit Ayelko Hemmen (s. H. II), 
Il. 21. September 1677 mit Ibelingh v. Rheden 
(SR, TI) 

2. Borries, koopman en schüttemeester, begr. 
30. Juni 1688, © I. mit Gepke Harmens, begr. 
18. Oktober 1680; Il. 13. November 1681 mit 
Reyne Christoffers van Lier. Kinder: 

a) Hiske Borries begr. 3. Januar 1759, 

» I 27. November 1692 mit Hindrik 

Janssen (s J. XXI); IL 18. Juli 1734 

mit Gerrydt Jacobs (s. J. III). 

Gepke get. 5. April 1674, proklam. 

24. September 1693 mit Harm Hindriks 

Hliier (SH I). 

Houwe Borries, koopman, get. 5. Juni 

1677, + 14. März, 1750. 

d) Frouwke Borries begr. 12. März 1680. 

e) Geeske Borries, + 14.: Januar 1742, 
® 18. Januar 1691 mit Borchert 
Warrentjes Bruuns (s. B. V. 1). 

3. Ude, waagemeester, + vor 1675, ® mit 
Antie Wubben (© 10. Januar 1675 mit Wubbe 
Wyards (s. W. Il.). 

4 Warrentje begr. 5. Dezember 1679. 

>... Jan, Sohn: 

Joest Janssen get. 21. Februar 1690. 


b 


Dez 


C 


— 


Taden s. Germer. 
Tamling: 
I. Baye Eggen op de Holtgaste, Kommun. 6. Juni 1700. 
ll. Egge Eggen, erigeseten te Holtgaste. Kinder: 
I. Hindrich Eggen van Holtgaste, ouderling, 
Mons., © I. proklam. 16. Juli 1730 mit Jüffer 
Hilke Hinrichs Kleen, + 28. Juni 1749 (s.K.1.1.); 
I. © 17. Juni 1764 mit Tjake Eylders, wed. 
v. Harm Waten (s. W. IV.). Kinder: 
a) Hendrik Kleen * 9. Januar 1732, 
r. 19: Februar. 1732, 
Margretie * 11. September 1733, 
T. 19"Oktober' 1739. 
c) Egge * 11. November 1735, + 1.Mai 1736. 
d) :Neeske * 29, Juni 1737, & 12. Mai 
1762 mit Claas Cornelius Berman uit 
Bingum. 
e) Hindrik * 24. Dezember 1738, + 12. Fe- 
bruar 1739. 
I Eoege * 25. Inn 1740, 7: 10, No: 
vember 1740. 
g) Margretje*5.Februar 1742,+22.Juli1742. 


b 


— 


h) Hindrik * 21. November 1743, + 1. De- 
zember 1743. 

i) Margretje * 5. Juni 1745, +31 Mai 1746. 

k) Egge * 14. Februar 1747, +7. Januar 1748. 

l) Margretie * 2. März 1748, + 30. Sep- 
tember 1749. 

. Greetie Eygen ® 13. Juni 1732 mit Aaldrik 
Hindrix (s. H. XXV.). 
3. Egge Eggen, proklam. 22. Juli 1747 mit 
Greetie Goskes, T. v. wyl. Goske Jacobs 
te Wenigermoer. Kinder: 
a) Egge * 27. Mai 1748. + 27. Juni 1748. 
b) Egge * 19. November 1750. 
ce); Oreetje "1. Julı 1763,::7- 20, Juli>1759 
d) Jacob * 12. Oktober 1755, + 28. Juni 1757. 
e) Taele * |..März 1758, beer..26, De- 
zember 1760. 
i) Jacob * 28. August 1761, + 1803 als 
reform. Prediger zu Wagenborgen 
(Groningerland). 
Teeklenborg s. Willems IV. 
Teelkamp: 

l. Kaspar van Boen, + 25. Januar 1756, © 1. Juli 1742 
mit Greetje Janssen, T. v. wyl. Jan Huntlingius 
van Neermoor. 

Il. Harm Janssen ® I. mit Hilke Berens, + 7. De- 
zember 1746, II. mit Greetje Hansen. Kinder: 

1. Haylke Harms, proklam. 25. Januar 1765 
mit Lübbe Janssen te Eppingweer. 
2. Berent * 4. März 1744, + 2. September 1745. 
3. Berent-Tleren * 22, Juli: 1746. 
4. Tryntie. * 29. Januar 1761. 
Theessen s. Uhden V. 
Tegels s. Tonies. 
Teppen s. Eggen X. 
Telman s. Abrams Ill. 
Thomssen s. Penning Il. 
Tiaben: 

I. Engelke Harms, waagemeester, proklam. 22. August 

1717 mit Maria Catharina Koens (s. diese). Tochter: 
Catharina get. 3. September 1719. 
ll. Barber s. Oldeboom. 
Il. Hemke proklam. 12. März 1734 mit Engel Sweers, 
wed. v. Geert Balsters. Kinder: 
1.::Noemke 7 23. Dezember :1735. 
2. Liabe *20.:Dezember. 1736, 
Tjackens s. Edenhuizen. 
Tiaden: 

I. Habbo, notarius publicus en schoolmeester, © I. 
17. Mai 1681 mit Margareta Taden, wed. v. Jan 
Adam Germer (s. diesen), begr. 16. August 1709; 
II. 6. Juli 1710 mit Sara Jansen, T. v. Jan Gerriets 
te Weender. Kinder: 

I. soontje begr. 15. Dezember 1682. 

2. Hindrik, candidatus, Heer, get. 24. Februar 
1682, Kommun. m. attest. van Lehr 25. De- 
zember 1703, ® 30. Oktober 1707 mit Hester 
Henrici Georgy (s. G. 2.). Kinder: 

a) Margareta Bouwina get. 27. Januar 1708. 

b) Hinderikus Georgy, + 9. Juli 1741, 

& 1. April 1734 mit Neelke Janssen, 
T. v. wyl. Jan Pyben. Kinder: 

a) Geertie Hindriks * 6. Februar 

1735, proklam. 21. Oktober 1757 

mit Remmer Janssen Steen 

(38): 


[&) 








ß) Hindericus * 18 Mai 1737, 
+ 25 Mai 1737. 
y) Hester * 9 Juni 1739. 

II. Wedele, Tiadden, Vrouw van Tamme Wiards begr. 
4. Februar 1676. 

III. Hibbe: Kind begr. 23. Oktober 1679. 

IV. Mons. Tiadens süster dogter begr. 15. April 1692. 

Timmerman, Hindrik, Mons. Kinder: 
l. Lysbeth Hindrix get. 14. Februar 1686. 
2. Mettie Hindrix get. 25. Januar 1689. 
3. Tochter 7 9. August 1691. 
Thöle s. Fegter I. 
Tholen: 

I. Jan begr. 18. Mai 1708, ® mit Swaentie Jürien 
begr. 11. Dezember 1708. 

ll. Antie s. Willems IV. 

II. Cornelies ® mit Rixte Edzkes, Kommunikantin 
25: Jimi 1713,>Dbeor. 25. Jun£ 17123. 

IV. Antie s. Berends I. 

Tobias s. Dombaar. 
Tonjes, Harm ® 5. Mai 1754 mit Taalke Aaldrix, T. v. 
wyl. Aaldrik Tegels. Tochter: 
Rixte * 19, April’1755, 
Tormin, Christian Eberhard, Apotheker, + 26. März 1760. 
Ubben: 
I. Corneljes tot Midlum in Reyderland. Tochter: 
Taalke ® 11. Mai 1727 mit Ernst Janssen. 
II. Juurke s. Willems VI. 
Uden (Uhden): 
1. Lücke s. v. d. Heyde. 

II. Renske s. Eggen X. 

III. Ideke s. Fikken Il. 

IV. Lammert begr. 27. Juli 1677. 

V. Hayke, Mons., ® mit Vr. Annecke Teessens. Kind: 

Koene * 20. April 1746. 

VI. Haike ® mit Anna Bras, Kommunikantin 1754 
(® 9. Februar 1757 mit Heer Predikant Th. Ardels 
te Jemgum). 

VI. Peter ® 5. November 1756 mit Aaltie Hindricks, 
T. v. wyl. Hindrik Eggen uit der Linteler Marsch. 

Uffen s. Harms XX. 
Ultjes, Jan + vor 1701. Tochter: 
Trientie begr. 26. März 1700. 
Untjes: 
I. Hero, erfgeseten te Jemgumergaste, © mit Antje 
Arens, begr. 19. Oktober 1693. Tochter: 
Geeske Heren get. 18. September 1678. 
II. Aldrick, erfgeseten te Jemgergaste. Sohn: 
Jan Aaldrix begr. tot Bonde 14. Juli 1701. 

III. Myia s. Frericks XI. 

Vasze, Hans Hinrich, Komm. m. attest v. Hohenhausen 

5. April 1722. 

van der Velde, Nanko (Nantje) Gerriets, notarius en 
schoolmeester, + 27. November 1754, proklam. 15. Sep- 
tember 1714 mit Geeske Uldriks Steen (s. S. 1. 1.). Kinder: 
1. Gerriet get. 12. Februar 1717, begr. 26. Sep- 
tember 1717. 
2. Maria get. 1. September 1720, proklam. 
21. April 1743 mit Cornelius Koenen Pot 
aus Emden. 
3. Zwantie Nannen proklam. 5. Mai 1744 mit 
Berent Harm Harken Meynders uit Greetsiel. 
4. Uuldrich Steen, welbestellter receptor van 
Gretmer en Pewsumer Amt en de heerlick- 
heyd Jennelt, get. 5. August 1725, proklam. 
25. Mai 1753 mit Jüffer Elke Boels Dircksen, 
T. van de Heer Claus Wiards Dircksen, 


lLandschaps ordineyer Gedeputierte en Gretmer 
Amts dykrigter tot Greetsiel(Greetsiel copulati). 
5. Gerrit * 29. Juni 1728, + 15. Dezember 1731. 
6. Hilke * 28. November 1732, 7 16. Mai 1737. 
Velthyis s. Janssen IV. 
Veltyn s. Ayelt Il. 
Venekamp s. Gengmar. 
Vogelzang (Vogelsang), Frederik, 
& mit Mettie Hindricks. Kinder: 
1. Greetje * 22. März 1729. 
2. Hedewig Magdalena * 3. April 1731. 
3. Hindrich * 4. September 1732. 


Deensche soldaat, 


Voget: 

I. Jan Hindriks, + 15. Juli 1736, ® 10 Januar 1730 
mit Maria Katharina Koens (s. diese). Kinder: 

1. Wubbe Koens, Mons., Kommun. m. attest. 
v. Groningen 1754, ® 28. Mai 1755 mit 
Jüffer Frouwke Peters Freriks (s. F. VI. 3.). 
Kinder: 

a) Jan * 30. Juni 1756. 

b) Peter * 14. November 1757. 

c) Anna Katharina * 25. Dezember 17060. 

d) Maria Katharina 11. September 1762 
(identisch mit c.?). 

e) Wya. * .15. Januar. 1763, +. 18. Ok- 
tober 1763. 

fi) Ellerus * 29. August 1764. 

g) Wiegbold Koens * 28. September 1766. 

2. Katharina * 2. November 1733, 7 4. Fe- 
bruar 1734. 

3. Johannes posthumus * 3. Oktober 1736, 
+ 2. März 1737. 

ll. Hindrik Harms, bakker, Komm. m. attest. var 
Winschoten 6. März 1763, proklam. 9. Oktober 1762 
mit Margareta Helmers van Baden, T. v. Helmer 
van Baden te Winschoten. Kinder: 

1. Berentjie * 23. August 1763. 

2. Greetje * 16. März 1765. 

3. Helmer * 24. Juli 1766. 

Ill. Hiske Harms, jongedogter, Komm. 13. März 1764. 

Voldricks (s. Foeldriks): Lammert ® mit Antje Fabers, 
Kommunikanten 1674. 

Voltelen s. Weiconides. 

Vredeman s. Wolf 2. 

de Vries, Gerlacus Abraham, ® mit Greetje Ettens. Sohn: 

Harbert * 29. Oktober 1737. 

Vos s. Kok. 

van Wadwerden s. Dirks XI. 6. 

Warrentjes s. Syrties. 

Waten: 

l. Coert begr. 14. April 1686. 

II. Geert, p. t. schüttemeester, ® mit Aaltien ... .„ 
Kommunikanten 1678. Kinder: 

1. Tryntie Geerds ® 29. April 1688 mit Ayelt 
Possen, wyl. Posse Ayeits Soon, erigeseten 
te Coldeborg. 

2. Töchterjen begr. .13. März 1681. 

3. Antie Geerts get. 10. Januar 1686. 

II. Jacob, dykigter te Kleihusen, + vor 1712. Tochter: 
Martje Jacobs, Kommun. 8. April 1708, ® 4. Ja- 
nuar 1711 mit Henne Jacobs ter Gast. 

IV. Harm ® mit Tiacke Eylders ( 17. Juni 1764 mit 

Hindrik Eggen Tamling, ouderling [s.T. I. 1.]). Sohn: 

Harm postumus * 29. Januar 1758. 


Weeldreyers, Berent Peters, Mons. ® mit Metje Harrems. 
Kinder: 1. Peter get. 13. Juni 1700. 














2. Harrem get. 24. Februar 1704. 
3. Harrem get. 7. Oktober 1708. 
de Weerth, Martie Aries, get und Komm. 12. April 1743, 
i 1. Februar 1762, © .I. mit Ude Hansen; Il. 29. Sep- 
tember 1732 mit Jan Geerts van Hatzum. 


Weiconides, Zeito, Pastor, begr. 22. Januar 1674, © mit 
Ide Voltelen, Kommunikanten 1674. Tochter: 
Neelke Zeitonis begr. 22. Oktober 1720, 
& 30. April 1682 mit Jan Ayken (s. A. 1.). 


Weiss s. Roggenberg 1. 
Welphaar s. Syntjes. 


Wiebrands (Wybrands): 

I. Wiebrant Hansen, bakker, begr. 2. Oktober 1704, 

& 1 mit : Neele’ Euftjens,- beer, 30. April 1081, 

II. 24. September 1682 mit Reene Geerts, T. v. Geert 
Nanning (s. N. IL). Kinder: 

l. Luitie get. 28. Januar 1681, ® 8. November 

1705 mit Remke Remmers, T. v. Remmer 
Janssen in Critzum. 

. Geertie get. 19. Januar 1684. 

. Geert Nannes get. 15. Februar 1691, 1720 
Armenvorsteher, 1726—1729 kerkvoogd, 
Kommun. 9. April 1719, + 17. Februar 1742, 
(lykenpredigte en de kerk 27. Februar), 
& 31. Januar 1717 mit Gepke Hitjer (s. 1. 2.). 
Kinder: 

a) Wiebrant, get. 28. Januar 1718, 1756 
Armenvorsteher, proklam. 8. April 1753 
(2. Mai m. attest. nach Weener) mit 
Hilke Wynhagen, wed. v. Mons. Jan 
Pannenborg uit Weener. Kinder: 
a) Gepke * 3. April 1754. 
B) Evert * 20. Oktober 1756. 
b) Harrem get. 24. Dezember 1719. 
| c) Borries get. 19. März 1722 (später 
| Prediger an der Grossen Kirche in 
Emden), + 31. Dezember 1785 zu Emden. 
d) Geerd Nanning get. 29. April 1725, 
1770 Armenvorsteher, ® 18. Oktober 
1763 mit Vrouw Melissina Scultetus 
(5.8.11); 
e) Peter * 27. Oktober 1731, ® mit Mettje 
Hitjier. Kinder: 
a) Henricus 2. August 
T 2. Oktober 1763. 
B) Gepke * 26. November 1763. 
* 


y) Sohn 23. Dezember 1765. 


4. Geertie get. 25. Mai 1693, © 8. März 1711 
mit Lucas Clasen, voogd te Weener. 
5. Hans begr. 12. September 1700. 
II. Douwer, wed. v. Enno Gortemaker, begr. 30. Mai 1688. 
Wieman: 

I. Harm Berends, proklam. 8. Februar 1733 mit Feke 
Dircks, T. v. Dirck Luitjes te Lehr, tegenwordig 
te Bingum. Kinder: 

1. Berend * 4. November 1733. 
2. Margaretha * 13. Juli 1735. 

Il. Jan Hinderck s. van Rensen. 

Wilberts, Jan, ® mit Lisbet Eggen, Kommunikanten 1674. 
Wilken: 

I. Henricus, D! medicinae te Lehr, Heer, + 1747, 
proklam. 12. Mai 1720 mit Gepke Borchers Bruuns 
(Ss..B.'V. 1.a.). Tochter 

Cornelia, Jüffer, proklam. 11. März 1746 mit 
Dirk Janssen Meyer (s. M. II. 2. a.). 





* 


1761, 
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II. Tjark, © 15. Mai 1730 mit Barber Otten, wed. van 
Göke Janssen. 

II. Tiark s. Hindricks XXVl. 

IV. Gepke s. Dircks IX. 
Willems: 

I. Dode s. Pain et Vin 1. d. 

Il. Luities. s. Aaldrix I. 2. 

III. Greetie s. Janssen XVII. 

IV. Jacob + vor 1721, © mit Antie Tholen, begr. 
18. Juni 1720. Tochter: 
Wupe Jacobs proklam. 22. April 
Rudolph Teeklenborg van Ditzum. 
. Claes, Mons., © mit Lumpke (Lumke) Albers. Kinder: 

l. Albert get. 9. August 1716. 

2. Willem get. 17. September 1719. 

Hedde, Mons., ® mit Juurke UÜbben. Kinder: 

: | get. 21. August 1718. 

Wils s. Crous I. 4. 
van Wingene s. Wiskeman Il. 
Wiskeman (Visqueman): 

I. Jodocus und Tochter Dorothea uit Bingum, Kom- 
munikanten 1694. 

Il. Alexander, Pastor, + 30. Januar 1700, begr. 4. Fe- 
bruar te Embden, ® mit Martintche van Wingene, 
Kommunikantin 9. Juni 1695. 

Wisman s. Cornelius II. 
Wolf, Hinrich, Pastor, begr. 5. September 1679, ® mit 
Parina Puthuis. Kinder: 
1. Meentje get. 2. November 1675, © 24. Sep- 
tember 1701 mit Jacob Willems Groen (s.G.1.). 
2. Catharina, ® 16. Oktober 1701 mit Hen- 
ricus Vredeman, schoolmeester te Larrelt. 
3. Cathlina Hindrici get. 7. Dezember 1679. 
Wolgemuth, Johann Christian, van Anhalt-Zerbst, 
j 12. Dezember 1751, proklam. 25. Oktober 1722 mit 


Willemke Alberts, T. v. Albert Geerts. Kinder: 


l.. Geertje #15: April 1739, 
2. Janna, ® 7. Mai 1763 mit Bruune Bruuns 
(s. B. VIIL). 
Wolters, Willem tot Klimpe, proklam. 25. Juni 1730 mit 
Siamke Sterenboreh (s. S. IV.). Kinder: 
i.. Wolter * 27. Mai. 1731, 7:14. Juli: 1732, 
2.. Moeder. ” 22. Januar, 1736, 
3. Teeike 10. Bebruar 1798. 
Wolthuus, Steffen Janssen, kerkvoogd in Scheemda in 
Groningerland. Tochter: 
Anna proklam. 25. Januar 1722 mit Hinrich 
Harmens. 
Woltman s. Aaldricks 1. 2. c. 
van Woordenborg s. Sterenborgh Ill. 
Woudenberg s. de Buhr. 
Wubben: 
l. Antie s. Wyards Il. 


1731 mit 


VI. 


II. Claes, kuper, ® mit Hilke Coops. Kinder: 
l. Aafke get. 10. April 1701. 
2. Wubbe get. 26. August 1703, proklam. 


8. Matz 17353 niit Greete  Aaldtix,.. 1. v. 
Aldrik Alberts te Ditzum. Kinder: 
a) Claas * 19. Dezember 1733. 
b) Aaldrik * 24. Dezember 1736, + 14. Juli 
1737. 
c) Claus * 1. März 1737, + 16. Mai 1740. 
d) Hilke * 9. März 1738. 
e) Claes * 27. Mai 1740. 
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3. Coop get. 13. November 1707. 
III. Noentjie s. Smidt Ill. 
Wyards (Wiarts): 
I. Tamme s. Tiaden Il. 
Il. Wubbe, collector en waagemeester, begr. 5. Mai 
1683, ® 10. Januar 1675 mit Antie Wubben, wed. 
v. Udo Houwen Syrties (s. S. 3.), begr. 9. Januar 1688. 
II. Frerich s. Hindricks XVII. und Staats Il. 
Wynhagen s. Wiebrands I. 3. a. 
Ytjes, Wilke + 21. Oktober 1705. Sohn: 


Ytje (Itie) Wilken, ® mit Aafke Klaassen. Kinder: 
a) Hilke * 16. Dezember 1735, 7 15. Ja- 
nuar 1736. 
b) Hilke * 17. November 1737. 
c) Antie * 9. Oktober 1743, 
Zabel, Jürien Friederiks, konniglyke Deense soldaat, 
& mit Greetje Janssen. Tochter: 
Gepke * 6. März 1730, 7 26. März 1730. 
van Zwoge, buirger te Jemgum, begr. 30. September 1679. 
Zyghusen, Anthon, wed. Engel 7 12. Mai 1730. 


[ERS EEE EEE EEE 


Siegel bürgerlicher Familien aus Niedersachsen. 


Mit vier Siegelabbildungen. Text vom Schriftleiter. 





>: 


Bereits mehrfach und auch in dieser Nummer wieder 
haben wir unsern Lesern Siegel aus dem Mittelalter im 
Bilde vorgeführt und werden wir auch damit fortfahren, 
da mehrfache zustimmende Schreiben aus dem Abonnenten- 
kreise uns erkennen lassen, daß diese Abbildungen mit 
Beifall aufgenommen sind. Bisher brachten wir aus- 
schließlich geistliche Siegel, wir werden demnächst mit 
der Wiedergabe von städtischen und privaten Siegeln fort- 
fahren. Wenn nun diese Siegel von Privatpersonen nach 
der Zeit ihres Ursprungs meistens die ritterbürtiger Ge- 
schlechter sein werden, so sind wir doch auch gleichzeitig 





Hartwig. 


(. Hartwig. 


Das Siegel ist das des Friedrich Wilhelm Hartwig 
Dr. juris und Notar in Schwerin i. M. Der Schild ist 
durch einen mit vier Rosen belegten Balken geteilt, das 
obere Feld ist leer, das untere zeigt ein Herz aus dem 
drei Blumen sprießen. Auf dem Helm zwischen zwei 
Büffelhörnern ein Stengel mit Blättern, der sich oben teilt, 
rechts eine, links drei Früchte enthält. Das Wappen 
stammt von einer Urkunde aus dem Jahre 1766. Dieser 
Doktor Hartwig war ein Brudersohn des Oberforstinspektors 
Friedrich Wilhelm Hartwig zu Bützow, der am 3. Mai 1751 
in den Reichsadelstand erhoben wurde und der Stammvater 
der noch in Mecklenburg angesessenen Familie v. Hartwig 
ist. Diese Familie führt nach dem Diplom ein rotes 
Schild, in dessen unterem Teile ein Herz, aus dem zwei 
güldene Palmzweige hervorsprossen. Den Helm ziert ein 
doppelter Palmzweig, zwischen dem ein „buntfärbigter 
Pfauschwanz wahrzunehmen“. „Das in das Adelsdiplom 
hineingemalte Wappen zeigt den unteren Theil des oben 
rothen Feldes (nicht ganz die Hälfte) schwarz und darin 
das Herz (roth) und das untere Ende (etwa '/s) der gol- 
denen Palmen.“ (v. Hartwig, Nachrichten über die han- 
noversche Familie v. Hartwig und über die mit derselben 
namensverwandten Familien.) Die Abbildung in Masch, 
Mecklenburgisches Wappenbuch, und die Angaben bei 
v. Lehsten, Adel Mecklenburgs usw. sind nicht richtig. 


> 


in der glücklichen Lage Siegel bürgerlicher Familien in 
größerer Anzahl unseren Lesern vorführen zu können. 
Ein Gönner unseres Unternehmens hat die große Liebens- 
würdigkeit gehabt eine sehr umfangreiche Sammlung von 
Siegeln bürgerlicher Geschlechter Niedersachsens, meist 
von Juristen und Geistlichen aus dem 17. und 18. Jahr- 
hundert uns zur Verfügung zu stellen und bringen wir 
hiervon zum ersten Male heute vier Siegel mit der Ab- 
sicht damit fortzufahren, wenn diese Veröffentlichung den 
Beifall unserer Abonnenten findet. 





2. Hering. 

Dies Wappen des Notar Jonas Hering zu Tessin aus 
dem Jahre 1737 ist ein redendes, es enthält im Schilde 
zwei Fische (Heringe). Auf dem Helm zwischen zwei 
Büffelhörnern eine schwebende (sic) Wage, jedenfalls ein 
Hinweis auf die juristische Tätigkeit des Wappeninhabers. 
Die Familie kommt mehrfach vor, es finden sich auch 
Wappen in etwas anderer Form, von denen wir in der 
nächsten Nummer noch eins bringen werden. 


3. Hane. 


Diese alte weitverbreitete Pastoren- und Juristenfamilie, 
welche aus dem Eichsfelde stammen soll, führt gleichfalls 
ein redendes Wappen, im Schilde einen Hahn und auf dem 
Helme Hals und Kopf eines solchen. Das Siegel ist das 
des Bürgermeisters Christoph Hinrich Hane zu Plau und 
stammt von einer Urkunde aus dem Jahre 1764. 


4. Hempel. 

Das Siegel des Notars Johann Georg Hempel zu Neu- 
bukow aus dem Jahre 1699 zeigt einen geteilten Schild, 
oben einen halben Hirsch unten 3 (+) eigentümliche Figuren, 
deren sichere Bestimmung uns nicht gelungen ist. Hoffent- 
lich gelingt es noch weitere Siegel aufzufinden. Vielleicht 
weiß auch einer der Herren Abonnenten eine Deutung. 
Auf dem Helm befindet sich der Hirsch wachsend. 
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Mittelalterliche Siegel. 


Abbildungen aus Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler Mecklenburgs. 
Text vom Schriftleiter. 


2. Fortsetzung (s. Band III, S. 230). 


8. Siegel der Kalandsbrüderschaft von St. Marien 
zu Rostock. 


Der Stempel dieses kreisrunden Siegels ist aus Bronce, 
er wird von den Vorstehern der St. Marienkirche zu Rostock 
aufbewahrt. Er zeigt innerhalb einer Umrahmung in Form 
eines gothischen Achtpasses die gekrönte Maria mit dem 
Christuskinde in ganzer Figur auf einer Bank ohne Lehnen 
sitzend, welche so lang ist, daß jederseits von ihr noch 
eine auf der Bank kniende, kleinere Mönchsgestalt mit 
betend erhobenen Händen Platz findet. Die Umschrift lautet: 


SR, ÜBORHRAGARRIERGIS : KALARDARVM IL » 
ROZSSOC + In deutscher Übersetzung: Siegel der 
Kalandsbruderschaft zu Rostock. 






ER TTN 
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9. Siegel der Universität zu Rostock. 


Das große siebeneinhalb cm im Durchmesser haltende» 
kreisrunde Siegel der Universität Rostock zeigt einen breit- 
entwickelten gothischen Baldachin-Aufbau, dessen mittlere 
Bekrönung einen vollständigen Kirchenbau mit dominierender 
Hauptkuppel und auf beiden Seiten angelehnten Halbkuppeln 
aufweist. Unter dem Baldachin sehen wir zwei Figuren 
in langen Gewändern: den Salvator mundi, der in der 
linken Hand die Weltkugel trägt und die rechte segnend 
auf ein Buch legt, das die andere vor ihm kniende Gestalt 
anscheinend soeben aus seinen Händen empfangen hat. 
Man darf wohl annehmen, daß dies die Stiftungsurkunde 
der Universität sein soll und die kniende Gestalt als 
Repräsentant der Stadt Rostock und der neugegründeten 
Universität aufzufassen ist, worauf das zu ihren Füßen 
angebrachte Wappen mit dem Greif schließen läßt. Uber 
beiden Figuren ein langer gewundener Bandstreifen mit 
der Inschrift (nach Auflösung der Abkürzungen): ferutamini 
feripturas et Bifeite a me, guia mitis fum et Humilig 
rorüe, In deutscher Übersetzung: Durchforschet die 


Die Kalandsbrüderschaften, welche zu verschiedenen 
Kirchen in Beziehung standen, hatten sich zu dem Zwecke 
gebildet, um für das Seelenheil ihrer verstorbenen Mit- 
brüder durch Seelenmessen und sog. Memoiren zu sorgen. 
Der Name stammt von ihren Zusammenkünften am ersten 
jeden Monats (calendis). Der sogen. große Kaland von 
St. Marien wird 1343 zuerst in den Urkunden erwähnt. 
Außerdem bestanden in Rostock noch an St. Jacobi und 
St. Nicolai Kalande, auch ein Elenden Kaland, der große 
oder Herren-Kaland zu St. Marien aber war der bedeutendste. 
Nach Einführung der Reformation wurden im Jahre 1532 
die Kalandbrüderschaften in Rostock aufgehoben und die 
Einkünfte derselben zur Besoldung der Kirchen- und Schul- 
diener verwandt. 





Nr. 10. 


Schriften und lernet von mir, daß ich sanftmütig bin und 
von Herzen demütig. S. Ev. Matth. XI, 29 und Joh. V, 39. 
Die Umschrift des Siegels lautet: Sigillum & iminerji- 


tatis 8 ftudii & rozftofeenfit Ye Siegel der 
Universität Rostock. Die Gründung derselben fand be- 
kanntlich im Jahr 1419 statt und ist Rostock neben Prag 
(1348) und Leipzig (1409) die älteste deutsche Unviversität. 


I0. Siegel des Consistorii zu Rostock. 


Dieses ovale Siegel, welches allerdings strenge ge- 
nommen nicht mehr zu den Siegeln des Mittelalters gehört, 
zeigt in seinem oberen Teil den Weltenrichter auf einem 
Regenbogen thronend zwischen Adam und Eva, welche 
ihn kniend anbeten. Die untere Hälfte enthält das herzog- 
lich mecklenburgische Wappen mit Kartouschen-Einfassung. 
Die Umschrift lautet: 

SIGILLVM + CONSISTORII -- IN -- ROSTOCH + 
ANNO -+ 1570. 

(Benutzt Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkmäler Mecklen- 

burgs, und Koppmann, Geschichte Rostocks). 
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Zusammenstellung 
von Familiennamen, die sich auf den Biber zurückführen lassen. 


Von ©. v. Linstow in Berlin. 





In seiner Arbeit: Die Verbreitung des Bibers im 
Quartär (Museum f. Nat.- u. Heimatk. z. Magdeburg, 
Abh. u. Ber. Bd. I Heft IV, S. 211—387, Magdeburg 
1908) war Verfasser nicht nur den Fundstätten von 
Biberresten nachgegangen, sondern hatte auch nach 
Möglichkeit alle diejenigen Ortsnamen zu ermitteln 
gesucht, die sich von dem Biber herleiten. Dabei 
ergaben sich auch hier und da vereinzelte Familien, 
deren Namen umsomehr auf den Biber zurückweisen, 
als sie dieses Tier im Wappen führen. Es sind dieses 
folgende Familien: 
Frh. 3 a | (hannoverscher Adel), 

Frh. de Biber (luxemburgischer Adel), 

v. Biberlisburg (schweizer Adel), 

v. Bibra (nassauischer und hessischer Adel), 

Frh. v. Elverfeldt gen. v. Beverförde-Werries 
(hannoverscher Adel), 

v. Schenk-Flechtingen (? sächsischer Adel). 


War schon die Anzahl der in der Arbeit an- 
geführten Ortsnamen, die mit der früheren aus- 
gedehnten Verbreitung des Bibers durch fast ganz 
Europa hindurch in Verbindung gebracht werden, 
recht erheblich, so ist es noch auffallender, daß sich 
so zahlreiche Familiennamen, wie die unten auf- 
geführten, auf den Biber beziehen, wenn auch viel- 
leicht im einzelnen die Herleitung von diesem Tiere 
gelegentlich zweifelhaft sein mag. 


Da die Abfassung jener Arbeit sowie die Zu- 
sammentragung der Familiennamen mehrere Jahre 
umfaßt, so werden naturgemäß manche Ortsangaben 
nicht mehr zutreffen und auch weiterhin im Laufe 
der Zeit Aenderungen unterworfen sein. Ebenso be- 
darf es keines Hinweises, daß ein derartiges Ver- 
zeichnis unvollständig sein muß und weitere Er- 
gänzungen erfordert. 


Berlin, 5. November 1909. 





B. 


Babensee, Bebensee, Bevensee (manche Orte in 
Schleswig-Holstein, z. B. Barmstedlt. Duvensee, 
Glücksburg, Hohenwestedt, Kiel, Kl. Waabs, 
Lesahn, Ovendorf, Schmalfeld, Süderbrarup, 
Westermühlen). 

van Bebben (Saalhoff i. Kr. Mörs). 

Bebber (Berlin,!) Bitterfeld, Bonn, Dessau, Düssel- 
dorf, Duisburg, Haan i. Kr. Mettmann, Han- 
nover, Kleve, Köln, Langel b. Wahn, Leipzig, 
Nürnberg, Riga, Straßburg i. E., Stürzelberg 
1. Kr. Neuß). 

van Bebber (Altona, Berlin, Düsseldorf, Duisburg, 
Essen, Kiel, Köln, Krefeld, Mülheim a.d. Ruhr, 
Stuttgart. Xanten; ferner folgende Orte im 
Kreise Kleve: Asperden, Calcar, Emmericher- 
Eyland, Grieth, Hönnepel, Krisel, Moyland, 
Nieder-Mörmter, Rinderen, Till; Bislich im 
Kreise Rees; Lüttingen und Veen i. Kr. Mörs). 

van Bebberen (Rotterdam) 

Bebbermann (Straßburg ı. E.). 

Bebensee siehe Babensee. 

Beber (Berlin, Braunschweig, Breslau, Chemnitz, 
Danzig, Hannover, Kassel, Laibach, Linden, 
Magdeburg, München-Gladbach, Riga, Wien). 

Beberdick (Krefeld). 

Beberhold (Schmerdorf). 

Beberiö (Wien). 

Beberitsch (Wien). 

Bebermeier (Bielefeld, Straßburg i. E.). 

Bebernick (Danzig). 

Bebernitz (Berlin). 

Bebersdorf (Braunschweig, Danzig). 

Beberstedt (Berga, Bonn, Nowawes b. Potsdam). 

Bebert (Berlin, Biebrich, Frankfurt a. M., Metz, 
Spandau, Wiesbaden). 

Bebler (Basel). 

Bebr (Wien). 





!) Stets mit sämtlichen Vororten. 


Bebra (Riga). 

Beuermann (Minden). 

Beuernest (Plau in 
v. Bevernest). 

Bevendorf (Berlin, Halle). 

Bevendorff (Berlin, Ruhrort). 

Bevenitz (Minden). 

Bevensee siehe Babensee. 

Bevenstein (Gießen). 

Bever (Aachen, Aeschach i. Bayern, Berlin, Biebrich, 
Breckerfeld b. Hagen i.W. [19. Jahrh.], Bremen, 
Chemnitz, Darmstadt, Düsseldorf, Duisburg, 
Essen, Köln, Krefeld, Leipzig, Lübeck, 
Meiderich i. Kr. Ruhrort, Mülheim a.d. Ruhr, 
Müllenbach i. Kr. Gummersbach, München, 
Remscheid, Ringenberg, Ruhrort, Solingen, 
Triest, Wechselberg, Worms; ferner folgende 
Orte im Kreise Lennep: Dahlerau, Hückes- 
wagen, Knefelsberg, Lüttringhausen, Nieder- 
langenberg, Rädereichen, Well, Wickesberg, 
Wiehagen, Wüste). 

Ritter v. Bever (München). 

Beverborg (Elberfeld). 

Beverburg (Hannover). 

van Beveren (Heyst s/Mer). 

v. Beverförde (Hannover, Westfalen; 
Wappentier den Biber). 

Beverförden (Osnabrück). 

Beverin (Glinde i. Kr. Stormarn). 

Bevermann (Berlin, Braunschweig, Neugersdorf in 
Sachsen, Scheßlitz i. Bayern). 

Bevern (Nürnberg, München). 

August Wilhelm Herzog von Braunschweig- 
Bevern, Heerführer Friedrichs des Großen, 
1715— 1781. 

v. Bevern (Westfalen, Rheinland, Braunschweig). 

v. Bevernest (1448: Beuernest; Brandenburg, 
Mecklenburg). 


Mecklenburg 1448, siehe 


führt als 











a 


re 
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Frh. v. Bevernfoerde (Westfalen; führt als Wappen- 
tier den Biber). 

Bevernick (Berlin). 

Beveroth (Rostock). 

Bevers (Amsterdam, s’ Gravenhage). 

Beversdorf (Berlin, Breslau, Danzig, Stettin). 

Beversdorff (Berlin, Zettin b. Bütow), 

Beversen (s’ Gravenhage). 

Beverstein (Bevern b. Holzminden). 

Beverung (Braunschweig). 

Beverungen (Dortmund, Remscheid). 

Bevervörden (Osnabrück). 

Bevervoorden (Potsdam). 

Bevervoorden tot Oldemeule (Amsterdam). 

Beving (Freiburg i. Br.). 

Bevring (Trier). 

Bewendorf (Danzig). 

Bewer (Aachen, Berlin, Bremen, Duisburg, Frank- 
furt a. M., Geldern, Harburg, Köln, Königs- 
berg i. P., Laubegast, Leipzig, Posen, Waren- 
dorf i. W.. Wien). 

v. Bewer (Krefeld). 

Bewerich (Brandenburg a. H., Potsdam). 

Bewerlin (Altdorf i. OÖ. A. Böblingen, 1560). 

Bewermeier (Dortmund, Düsseldorf). 

Bewernick (Berlin, Braunschweig, Duisburg, Königs- 
berg ı. DR.) 

Bewers (Riga). 

Bewersdorf (Berlin, Danzig, Daressalam, Dortmund. 
Lüftelberg i. Kr. Rheinbach, Magdeburg, 
Stettin, Wansen). 

Bewersdorff (Berlin, Celle, Kiel, Koblenz, Köln, 
Langenfeld b. Zersen, Wanfried b. Kassel). 

Bewert (Berlin). 

Bewerunge (Bausendorf, Düsseldorf, Koblenz, Neuer- 
burg, Steele). 

Bewig (Braunschweig, Marburg, Weißwasser). 

Bibach (Wittenberg). 

Bibbert (Mainz, Worms). 

Biber (Augsburg, Basel, Berlin, Bern, Breslau, 
Brünn, Budapest, Chemnitz, Danzig, Duisburg, 
Ehingen ji. Württ., Fiume, Graz, Halle, Karl- 
stadt i. Kroatien, Köln, Küstrin, Laibach, 
Landau, Langenau b. Ulm, Lemberg, Luzern, 
Mitrowitz, Möckern, München, Neufahrwasser, 
Nürnberg, Pforzheim, Prag, Przemysl, Riga, 
Spremberg, Stryj, Stuttgart, Tübingen, Ulm, 
Wien, Würzburg, Zürich; schon 1517 in 

Württemberg,). 

Frh. de Biber, luxemburgischer Adel, führt im 
Wappen den Biber. 

Biber-Dewal (Wien). 

Biber-Lehmann (Zürich). 

v. Biber-Palubicki (Danzig, Düsseldorf; Preußen). 

Biberacher (Augsburg). 

Biberbach (Nürnberg). 

Biberfeld (Berlin, Breslau, Posen). 

Bibergall (Petersburg). 

Bibergeil (Berlin, Dessau). 

Biberger (Augsburg, München). 

Biberhofer (Wien). 

Biberich (Mannheim). 

Biberitz (Berlin). 

Biberkor (Starnberg). 

v. Biberlisburg, schweizer Adel, führt den Biber 
im Wappen. 

Bibernell (Breslau), 


Biberschick (Wien). 

Biberschulte (Menden). 

Biberstein (Berlin, Bern, Bözingen, Breslau, Glei- 
witz, Posen, Straßburg i. E.). 

v. Biberstein, Herrschaft Sorau, Beeskow und 
Storkow. Niederlausitzer Mitteilungen Bd. 3 
(Guben 1894) und folgende. (Rosenfeld in 
Württ., Weil i. Schönb. [Württemb.], Pfaffen- 
dorf i. Kr. Ortelsburg). 

v. Biberstein, v. Bieberstein, Rogalla v. Bieber- 
stein usw. in der Schweiz, in Polen, West- 
preußen, Schlesien, Böhmen. 

Bibersteiner (Wien). 

Bibert (Straßburg i. E.). 

Biberti (Berlin). 

Bibinger (Straßburg i. E.). 

Bibo (Berlin, Bern, Erfurt, Glogau, Samter). 

v. Bibow (Berlin, Merseburg; mecklenburgischer Ur- 
adel; jetzt Brandenburg und Dänemark). 

Bibow (Berlin, Schlutup b. Lübeck, Stettin). 

Bibra (München, Prag, Würzburg). 

v. Bibra, hessischer und nassauischer Adel, führt 
den Biber im Wappen (Günzberg, Stolp). 

Frh. v. Bibra (Bayreuth, Eisfeld, Emmerichsthal, 
Post Aura i.B., Erfurt, Hannover, Innsbruck, 
Irmelshausen i. Unterfranken, Jülich, Kiel, 
Kolmar, Mallnow i. Pommern, Meiningen, 
Neubreisach, Nürnberg, Rastatt, Straßburg ı. E., 
Thale a. H.). 

Bibra v. Gleicherwiesen (Bielitz i. Oesterreich 
1819, Lemberg, Lichtenfels i. Bayern 1789, 
Wien). 

Frh. v. Bibra-Speßhardt (Elgersburg, Wasungen). 

v. Bibran u. Moldau (Schlesien). 

Bibrach (Eutin, Kiel). 

Bibracher (Augsburg). 

v. Bibr& (Schlesien ?). 

v. Bibrig (Schlesien). 

Bibring (Wien). 

Bibrowick (Neuhaldensleben). 

Bibrowicz (Breslau, Danzig, Kattowitz, Posen). 

Bibrowitz (Biesdorf-Wuhlgarten). 

Biburger (München, Würzburg). 

Biebach (Halle). 

Biebendt (Zehlendorf). 

Bieber (Aachen, Altendorf a. d. Lumda, Augsburg, 
Baden-Baden, Barmen, Basel, Berlin, Bielefeld, 
Fort Blücher i. Kr. Mörs, Bonn, Braunschweig, 
Breitensee, Bremen, Breslau, Bromberg, Buda- 
pest, Chemnitz, Danzig. Darmstadt, Dortmund, 
Düsseldorf, Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Essen, 
Flensburg, Frankfurt a. M., Friedberg, Gießen, 
Görlitz, Graz, Halle, Hannover, Harburg, 
Heidelberg, Hochemmerich i. Kr. Mörs, Kiel, 
Klein-Linden b. Gießen, Kl.-Quenstedt, Köln, 
Königsberg ı. P., Kyritz, Leipzig, Löbau, 
Lübeck, Mainz, Mannheim, Marburg a. Drau, 
München, Nebra, Nürnberg, Ochsenwärder 
b. Hamburg, Plauen, Posen, Potsdam, Prag, 
Riga, Ronsdorf i. Kr. Lennep, Ruhla, Schneide- 
mühl, Schöneck i. Westpr., Schwetz, Sellnow 
i. M., Spandau, Stettin, Straßburg i. E., 
Stuttgart, Torgau, Trier, Triest, Tübingen, 
Waltershausen, Wesel, Wiesbaden, Wien, 
Würzburg, Zittau). 

v. Bieber (Stuttgart). 

Bieber-Boehm (Berlin). 
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Bieber-Dewal (Berlin). 

Bieber-Schläfli (Bern). | 

Bieberbach' (Berlin, Erfurt, Heppenheim, Meiningen, 
Nürnberg, Wien). 

Bieberfeld (Marienwerder). 

Biebergeil (Leipzig). 

Bieberger (München). 

Bieberich (Nürnberg). 

Bieberitz (Berlin, Hannover, Köln). 

Bieberjehl (Berlin). 

Bieberkraut (Leipzig). 

Bieberle (Wien). 

Biebermann (Berlin). 

Bieberneit (Erfurt, Essen). 

Biebernell (Potsdam). 

Biebers (Bremen, Hannover). 

Bieberschulte (Köln). 

Biebersdorf (Berlin). 

Bieberstadt (Berlin). 

Bieberstädt (Berlin). 

Bieberstein (Berlin, Bonn, Breslau, Danzig, Dresden, 
Hannover, Magdeburg, Marburg, München- 
Gladbach, Nürnberg, Posen, Potsdam). 

v. Bieberstein (Laukischken i. Ostpr., Thale a. H.). 

Biebert (Halle, Nürnberg, Straßburg i. E.). 

Biebesheimer (Mainz, Worms). 

Biebinger (Ludwigshafen, Wiesbaden). 

v. Biebow (Merseburg). 

Biebrach (Berlin, Chemnitz, Dresden, Görlitz, 
Graudenz, Königsberg i. P., Leipzig). 
Biebrich (Aachen, Berlin, Darmstadt, Leipzig, Lich 
b. Gießen, Mellrichstadt i. Bayern, Würzburg, 

Wurzen). 

Biebricher (Barmen, Bonn, Dortmund, Düsseldorf, 
Elberfeld, Frankfurt a.M., Frauendiez, Gießen, 
Haan i. Kr. Mettmann, Karlsruhe, Köln, 
Lennep, Limburg, Mainz, Neuenahr, Runkel, 
Saarbrücken, Wald i. Kr. Solingen, Wiesbaden). 

Biebries (Kiel). 

Biever (Esch .a. d. Elz, Luxemburg). 

Biewer (Luxemburg). 

Biver (Bonneweg i. Lux., Itzig i. Lux., Luxemburg). 

Bivirotto (Luxemburg). 

Biwer (Bartringen i. Lux., Grosbous i. Lux., Luxem- 
burg, Saarbrücken). 

v. Bobart (Lathen i. Kr. Aschendorf). 

Bobbert (Bottrop, Dessau, Dortmund, Essen, Ham- 
born, Iserlohn, Köln, Straßburg i. E., Wissek). 

Bobecker (Straßburg i. E.). 

Bober (Berlin, Chemnitz, Danzig, Dortmund, Eilen- 
burg, Elberfeld, Frankfurt a. M., Halle, Köln, 
Magdeburg, Naumburg, Oberhausen, Posen, 
Spandau, Stettin, Wien). 

Boberach (Köln). 

Bobereck (Röyefeld). 

Boberey (Wien). 

Boberg (Berlin, Bielefeld, Dortmund, Duisburg, Köln, 
Spandau, Stettin). 

Boberger (Wien). 

Boberich (Wien). 

Bobermin (Berlin, Stettin). 

v. Bobers (Göttingen). 

Boberska (Berlin). 

Boberski (Berlin, Posen). 

Bobersky (Berlin). 

Bobert (Berlin, Danzig, Dortmund, Neuendorf und 


Nowawes b. Potsdam, Potsdam, Schneidemühl, 
Trier). 

Bobertag (Berlin, Breslau, Frankfurt a. O., Gold- 
schmieden). 

Bobertin (Kassel). 

Boberts (Kiel). 

Boberty (Berlin). 

Bobertz (Neuendorf b. Potsdam). 

Bobinger (Augsburg). 

Bober (Wien). 

Bobey (Herzfelde.i. Mark). 

Boborinsky (Transleithanien 1645). 

Boborykin (russischer Romanschriftsteller und Dra- 
matiker d. 19. Jahrh.). 

Bobowk (Bonn). 

Bobran (Wurzen). 

Bobreck (Altenburg, Berlin). 

Bobrecker (Berlin). 

Bobrek (Düsseldorf, Leipzig). 

Bobretzky (Wien). 

Bobrich (Berlin, Hannover, Leipzig, Plauen). 

Bobrik (Berlin, Königsberg i. P., Saalfeld i. Ostpr., 
Wilhelmshaven). 

Edler von Bobrik (Triest). 

Bobrik de Boldva (Graz, Wien). 


Bobring (Trier). 


Bobrink (Bremen). 

Bobrinski (Riga). 

Graf Bobrinskj (Rußland). 

Bobritz (Dortmund, Kassel, Leipzig). 

Bobrofsky (Wien). 

Bobrovski (Riga). 

Bobrovsky (Wien). 

Bobrow (Riga; ein Oberst Bobrow 1.1.08 in Samara 
ermordet). 

Bobrowicz (Berlin). 

v. Bobrowicz (Dresden). 

Bobrowitsch (Riga). 

Bobrowitz (Berlin). 

Bobrowitzki (Berlin). 

Bobrowska (Berlin). 

Bobrowski (Berlin, Bromberg, Dortmund, Hannover, 
Pakowslaw, Riga, Spandau, Wien). 

Bobrowsky (Berlin, Riga, Wien). 

v. Bobrutzki (Mannheim). 

Bobrzyk (Berlin). 

Böbber (Leipzig, Porst b. Köthen). 

Böbert (Anhalt 1820). 

Bövers (Schaumburg- Lippe). 

Borowski- (Berlin, Nicolai, Riesenwalde i. Westpr.). 

Boven (Potsdam). 

Bovenschen (Broich, Krefeld). 

Bovensiepen (Essen, Kupferdreh, Löbau i. Westpr., 
Schweidnitz, Stuttgart, Trier). 

Boveri (Würzburg). 

Bovermann (Grevelsberg i. W., Poppelsdorf, Stein- 
hagen i. Kr. Halle i. W., Tübingen; ferner 
vereinzelte Orte in den Kreisen Düsseldorf, 
Solingen und Ruhrort). 

Bovers (Kaiserswerth i. Kr. Düsseldorf). 

v. Bovert (Eller, Hilden u. Urdenbach i. Kr. Düssel- 
dorf). 

Bovery (Würzburg). 

Bowitz (Nowawes b. Potsdam, Potsdam, Stuttgart). 


Graf Boworowsky v. Boworow, auch Graf 
Bobrowski v. Bobrow (Galizien). 
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C 


Castor (Kochem, Köln, Leipzig, Oberwesel). 
de Castro e Alren (London). 


D 


Daber!') (Berlin, Schalke i. Kr. Gelsenkirchen, Straß- 
burg i. E.). 

Daber-Feiertag (Berlin). 

Dabergotz (Berlin). 

Daberhuth (Berlin). 

Daberkow (Berlin, Neustadt O.-S., Osterwieck, Reh- 
felde i. Kr. Saatzig). 

Dabers (Berlin, Potsdam, Preetz i. Kr. Plön). 

Daberstiel (Leipzig). 


E. 

Frh. v. Elverfeldt gen. v. Beverfoerde-Werries, 
hannoverscher Adel, führt als Wappentier 
den Biber (Leipzig, Münster). 

G. 

Gardianeki v. Biebow (Berlin). 


M. 


Marschall v. Bieberstein (Allenstein, Basel, Berlin, 
Celle, Düsseldorf, Weilburg). 





Frh. Marschall v. Bieberstein (Hannover, Karls- 
ruhe, Konstantinopel, Metz, Montabaur, Ober- 
lahnstein). 

Meyländer gen. Rogalla v. Bieberstein (Wehlau). 


OÖ 


Martin Opitz von Boberfeld, 1597—1639, be- 
rühmter deutscher Dichter und Schriftsteller. 


P. 
Piber (Wien). 


R. 

Rogalla v. Bieberstein (Berlin, Braunschweig, 
Darmstadt, Glatz, Hamburg, Hirschberg, 
Königsberg i. P, Küstrin, Lötzen, Posen, 
Roseggen im Kreise Sensburg, Schweidnitz, 
Sprottau, Stettin, Wilhelmshaven). 

Rogalla v. Bieberstein-Bosemb (Berlin). 


S 


Die Familie v. Schenk-Flechtingen führt den Biber 
als Wappentier. 
Frh. v. Senden-Bibran (Berlin, Striegau). 


‘) Slavisch heißt der Biber: bobr oder daber, altslavisch: bebru, spätlateinisch: beber. 





Beridıf des Frhrn. v. Rodde über feine diesjährige nadı Pommern, kübeck, 
Niederiadien, Thüringen und Sachien unfernommene Forichungsreife. 


In Ar. 81 ift bereits ein Uerzeihnis von Samilien 
veröffentlicht über die der Unterzeichnete in diefem Sommer 
aus pommerichen Birdenbücdhern genealogiiches Material 
gelammelt hat und ilt davon auch Ichon vericiedenen 
Abonnenten Mitteilung gemadt, obmohl weniger Anträge 
deswegen eingelaufen, als der Unterzeichnefe vermutete. 
Die Nadhforichungen eritreckten fi hauptlächlih auf Stettin, 
Straliund fomie einige ländliche Rirdhipiele, audy nady Barth 
wurde ein lohnender Ausflug gemadıt. Salt überall hat 
der Unterzeichnete außer den Rirdhenbücdhern au den Rirdı- 
höfen feine Aufmerkiamkeit gewidmet. Da natürlich eine 
Außeihnung aller Grabichriften ihrer Menge megen 
unmöglihb mar, find von bürgerlihen Samilien nur die 
unierer Fibonnenten berüclichfigt, daneben aber alle 
adeligen Perionen notiert und follen diefelben nady und 
nah in den Samiliengeidhichtlihen Blättern veröffentlicht 
werden. In Lübeck murden einige Gage der Durdyforichung 
der Rirhenbücher gewidmet, mweldye dort an einem Drfe 
dem Stadt- und Landamt aufbewahrt werden, aud mit 
guten Regiltern veriehen find, modurd ein bequemes 
Arbeiten gemährleiltet it. Alsdann begab fi der Unter- 
zeichnete nad) Hannover, mo mit dem von Berrn von Dafiel 
begonnenen fiylitematiihen Husziehen der Birdyenbücher 
fortgefahren, au fleißig auf dem Staafsardiv, auf der 
Röniglihen und der Herzoglid Cumberlandichen Bibliothek 
gearbeitet wurde, mobei audy die Sriedhöfe nicht vergelien 
rurden. Jnfonderheit ilt ein Geil der 3eit den ichönen 
alten Arabiteinen gemidmet, von denen Photographien des 
verltorbenen Herrn von Dailel vorlagen, wozu indellen 


keine Beichreibungen vorhanden waren. €s ilt nun ein 
reiches Bildermaterial zur Ueröffentlihung für den nädlten 
Jahrgang vorhanden. Audy von Lübecker Denkmälern 
find Bilder gelammelt. Aus den im kgl. Staatsardjiv 
lagernden Rirhenbudhabicriften aus den Berzogfümern 
Bremen und Uerden aus dem 18. Jahrhundert ift reiches 
familiengeihichtlihes Material für unfere Abonnenten 
gemonnen, mie au das unfen veröffentlichte Terzeichnis 
erkennen läßt. Ein Ausflug nad Hildesheim ergab reihe 
Ausbeute an Grabichriften, movon die heufige Nummer 
einen Geil enthält und hoffen mir ‘dadurch zahlreichen 
Abonnenten mertoolles Material geliefert zu haben. Auf 
der Reife dur Shüringen wurden Eilenadh, @otha, Erfurt 
und Weimar beiudht, auch hier teils Rirhenbudhforihungen 
vorgenommen, teils Grabichriften auf den Sriedhöfen notiert. 
Ein Uerzeichnis eines Geils der Samilien, über welhe Nadı- 
richten aus Rirhenbüchern gelammelt find, folgt hierunter, 
meitere werden folgen. In Sadjien find gleichfalls ver- 
Ihiedene Orte beiuht und reihe Ausbeute gemacht, die 
Ueröffentlihung eines Uerzeichnifies mußte in dieler Nummer 
wegen Raummangel unterbleiben, ilt aber für ipäfer in 
Auslicht genommen. Der Reit des Uerzeichniffes über das 
aus pommerichen Rirhenbücdern geliammelte Material 
erfolgt gleichfalls hierunter. Der Unterzeichnete ift bereit, 
Interelienten Auszüge über die gemünichten $Samilien gegen 
geringe Gebühr zuzultellen und bittet um baldige Meldungen 
unfer feiner Adrelle: Schwerin i. M., Graf Schaditr. 8 
(nicht Schriftlettung oder Schriftleiter der $. B.). 


Aus pommerlicen Kircdtenbücern. 


von Arnim Balthalar* Barnekom 
Auguftus Balfer Bauer 
von Bagemik Bank von Bilom* 


von Bohlen* von Bonin* 
Bohnitädt pon Born* 
von Boltenitern von Boye 








von Braun 

von Bröligke 

Buihmann* 

Calimir 

Calper 

Conom 

von Creh 

Cummerom 

von Demih” 

Droyien 

Duge 

Egeners 

Eigenmill 

Eryken 

Eicherid 

von Eilen* 

von Sranckenberg- 
Proidlit 

von Sriedenihild 

Srik 

von $robel 

Gaßmundt, Aalle- 
mundt, &akmond** 

Gerber 

von Glahnen 

von Grumbkom 

von Hagen 

von Haltern 


von Arenitorff 

von Aspern 

Barbes 

Biel 

Bielenberg** 

Bließkouen 

Boddin 

Borgehlen 

Brandes 

Brauer 

von Brehmen 

Brockman 

Brömien, Brömbßen* 

Brüning 

Brumundt 

Capbiengit 

Caritens 

Cordes 

von Dam, von Damm* 

von Daliell, von Daiieln, 
von Dalielien** 

Deters 

Düvelf 


Ahlers 

Albers 
Arenichild* 
Balien** 

von der Beck(en)** 
Bekmann** 
Beeken 
Bilderbeck 

von Borries 
von Bothmar”* 
Brandt 


Hedt 

von Herkberq 
Bill 

von Bolitein* 
von Horn 
Hoyern 

von Jagom 

von Janien 
IJhlenfeld 

von Ingersleben 
Jsrael 

von JIkenplih* 
von Bahl 

von Kahlden* 
von Rablden-Normann 
von Rahlen 

von KRamece* 
von Bathen, Katen”* 
Rivids 
Rlinkomitröm 
Rlingeberq 
Rlippe 

von Röller”* 
von Rönemann 
Koopmann 
Braliom** 
Bundt 

Rurß 


Aus 


Echorit(en), Eickhorit”* 


Eckmann 

Eichhorit 

Elers 

von Elpen, von Ellpen* 

Seit 

Sreynhauer 

Gerds 

von GAehren** 

Aöbel” 

von Gohren 

Grevsmühlen 

Hartmann 

Hanneken, Hannekenin, 
Bannekenius($)** 

haveman 

heidmann 

hering* 

Heile, Heilen** 

Hinceldeyen 

Höltermann, 
Holtermann* 
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Langemack Püttner 

von Laurenz Nuillfeldt 

von Lehmald** von Rammin 
von Lepel Richter 

von Lettom Röhlen 

von Lillieitroem von Röhn 

von Linden“ von Rüdel 
Lobadı Ruidymann 
Löper Sithmann 
Lundblad von Sodenitern** 
Maaß Spieß 
Mardefeldt Sydom* 

Maidhe von Scharren 
von Mayerfeldt Scherenberg 
Meinent Schimmelpfennig 
von Mellin von Sclichfing* 
Mevius Schlüter” 

Move von Schreiber 
von Mühlbad) Schütte 
Deiterreich”* von Schwarzer 
von Dithoff von Schwerin 
von Dmitin von Shmwidhom 
Dalovius Seect 
Palumbus Stegemann (von)* 
von Parienom von Steinwehr 
Placotomus Sternbad* 

von Poelit Struck 

von Pollet* Stuart, Stuarts* 
kübecker Kirdıenbüctern. 


höpner 
hülfemann 
Jaffers 
Ralat 
Rlatte 
Rlinge 
Böler 

Rölter 
Roete 
Rohlmeß 
Lange 

Leers 
Leiever* 
von Lengerce 
Lüneborgq 
Lutke 
Meding 
Meint 
Meybohm 
Meyer 

von Mithoff 
von Müniter 


Nagel 

Neuencranf 

Deier 

Dtto 

Danner 

Paiche 

Bent 

Plönnies 

Ratken 

Reid 

Reiher 

Rhoder 

Ritter 

von Rodhom 

Rodde** 

Sander 

Sallenhagen 

Scheve,Scheven, Schens, 
Scevius** 

Schlottmann** 

Schlüter 

Schmidt 


Bus Sannovericten Kircdtenbücern. 


von Brandt* 
von Broc(en)** 
Bröckelmann* 
von Bülau 
Bullminkels 
Bulle** 

Clüver, Rlüver** 
von Clüver 
Danecke 

von der Decken** 
Dürinq 


von Düring** 
von Eißen”* 
Ellerkamps 

von Engel 
Engell 

von $reie 
Sriedrihs”* 

von Aöbe, von Aöben 
Goebel, Aöbell** 
Gothe, Gouthe** 
Graebce 


von Gruben 
Haneken 
Hardekopis 
hardmann 
Bardorff 
Harkloop 
von harten 
Baitede 
von Hattorff 
(von) Hedemans, 
hedemann** 


von Getfom 

von Gham 
Shilebein, Gilebein 
von Ghun** 
Gönnies 


von Ueledom, Jiedom” 


von Unruh 
von Tegelak 
von Üerien 
Tier Eqgen* 
von TDitingshofen, 
von Qitfingshofen”” 
@angelin 
von QWartenberg* 
von Wedell, 
von Wedel* 
von Werner 
von der Wettern 
von Wickede 
@Lilde 
von QWinterfeld** 
von Witleben* 
von Wolde 
@ülpe 
von Wurmb 
Zepplin 
3eumer, 3eumerinnen. 


Schreiber 
Schroeder, Schroedern 
Schunke 
Segebade 

Senie 

Sirks 
Spiring(s)(ges)* 
Stapel 

Stauber 
Stehmann 

Stein 

Steinkopi 

Stolte 

Sukom 

Saul, Suih** 
Wacerbart 
@edenhoff 


von Wetke, von Wetken* 


Wichmann 
von Wickede, 

a. Wikkede** 
Widenburg 


heman, Hemann* 
heppen 
Herdmann 

von Höpken 
Hohmeyer 
Hohorit** 

Holiten 

von der Hude** 
hülfemann 

von Auge 

von Jüngermann 





























Bendeleben** 


von Berbisdori”* Aufbier”* pon Mandelslohe 
pon Bibra von Hattorf von Metid 
Biedermann von Henning”* Montmartin 
von Breifin von Heyling”* Mylius** 
von Brimburg bon Hef(if)* von Nepita** 
von Buchmald* Holgichuer, von von Nimpficd 
von Discau* holgichuher”* bon Nitihmwit 
von Dungern von Hopigarten* von Dppel 
von Ebnett Bülfemann* Pfefferkorn** 
von Ende* von Jahnus“* Pflug* 

bon Engersburg von Jmhoff Porpig 

von Edorf(it)”” von Beller von Rehefeld 
von S$rancenburg von Reliel* 


bon ron, von Ärone* Lucas 
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Knebuid) Meiners von Deriien* Ringelmuth von Sohlt(en), von 
von Böhler Meldyer, Melchers, Pfuhl Rodemald* Solten, von Soolten** 
von Röhne Meldyert* Plate von Rönne von Gournay 
Rorif Meyers, Meier* Poitel Ruid) Oyede 
Rüpers von Mönd) Prigge** von Schadht von Weriebe 
Lattmann v. Mündhaufen von Rankau von Schlepegrell Weiiel 
Lauenitein”* Münder Raid) pon Schnee von Weyhe(n)** 
von der Liethen von Dmpteda* Raue von Schreckels(en)** «Wichmann 
von Lüßau Dtjen von Reiche Schüler von Wißendorf 
von Marihaldk”* von Pahlen von Rieben Shüß v. Moderzikky von Zabeltit 
Meden 

Aus Thüringilchen Kirdtenbüctern. 
von Beauregard* von Geikmar” von Knobelltorfi”* von Reißenitein von Ualold, von 
von Bedtolsheim* Göbel“ von Rriegsheim von Roda Ualoldts* 
von Bencendorif Göring”* von Lalperq von Rudolph* von Uoß, von $oß”* 
von Bendleben, von von Goldader von Leifich von Bürleben von Wangenheim”* 


von Rumroth von Wahdorif 


von Salıtidh Geißenborn”* 
von Schauroft Telker”* 
Schrader** von Werther“ 
von Seebadj* von Weiternhagen 
von Selber Wer 

von Stangen von Witleben** 
von Stotterheim* @underlid 

pon Ghor” von Wurm 

von Ghumidhier von Je 

bon Shünau bon Jehm 
Srinks” von Z3iegelar* 
von Uedtrip** Zorn. 


Fhr. v. Rodde. 





Derzeichnis von Leihenpredigten aus dem 16. bis 18. Jahrhundert betreffend adelige 
und bürgerlihe Yerfonen, mit umfangreichen Yerfonalien, welde den Abonnenten 
auf Wunfd zugänglid gemadt werden. | 

Die Unterlagen zu diefer Zufammenftellung verdankt die Schriftleitung der Güte eines Abonnenten, durch Ddejjen 


Vermittelung auch Abfchriften aus den Leichenpredigten gegen mäßige Gebühr beforgt werden. 


Schriftleitung zu richten. Die Perfonalien find z. T. fehr ausführlich und umfaffen oft ganze Reihen von Generationen. 


70, 


Zr 
78. 


19. 
80. 
8. 


82, 
83. 
84, 


Anträge find an die 


1. Fortfegung (Anfang BD. II, ©. 59). 





Tilyen, Anna Elifabeth, geb. Ahode, Dr. jur., 
+ 11. 2. 1712: Bielefeld, 


. Mühlbach, Sohann Chriftoph, auf Groß-Boeßneck, 


+ 17. 12. 1677, 


72. 30, Hermann, Hefj. Rat, Rinteln + 7. 2. 1725. 
. Neiche, Friedrich Ludwig, Obriftleutnant, 7 30. 6. 


1703 bei &cdern. 


. dv, England, Augufte Marie, Königin. 


. dB. Sachjen, Johann Georg I., Churfürit, 4. 2. 1657. 
. vd. Sachjen, Johann Georg IL., Churfürit, 7 22. 8. 





1680, 

v, Brandenburg, Sophie Anna, Markgräfin, geb. 
Gräfin Solms, 7 — 4. 1688. 

dv. Heilen, Anna Margarete, Landgräfin, geb. Gräfin 
», Diepholz, MI. 8: 1628, 

dv. Heilen, Heinrich, Zandaraf, T 22. 11. 1629. 

dv. Heilen, Georg II., Landgraf, F 11. 6. 1661. 
dv. Holitein=-Bed, Friedrich Yudwig, Herzog, F 7. 3. 
1728 Königsberg. 

dv. Schweden, Ulrike Eleonore, Königin, T 26. 5. 1693. 
v. Schweden, Carl XIT., König, 30. 11. 1708. 
dv. Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Churfürft, 
29, 4. 1688 Botsdam. 


85. 
86. 


87, 


88. 
89. 


90. 
gl, 


92. 
93. 
94. 
95. 
96. 


97, 


dv. Brandenburg, Ludwig, Markgraf, 7. 4. 1687 
Botsdam. 

dv. Braunjchweig, Sophie Amalie, Herzogin, geb. 
Herzogin v. Schleswig, 27. 2. 1710. 

dv. Rußland, Charlotte Ehriftine Sophie, Katferin, 
geb. Herzogin v. Braunfchweig, T 1. 11. 1715 
Betersburg. 

3. Sahjen-Naumburg, Friedrich Auguft, Herzog, 
58..10L0, 

dv. Anhalt, Sophie Augufte, Fürftin, geb. Herzogin 
v. Schleswig, 5. 12. 1680. 

zu Anhalt, Carl Friedrich, Fürft, 1. 9. 1693. 

dv. Blaten Hallemund, Clara Clifabeth, Neichs- 
gräfin, geb. Gräfin v. Meifenbud, 31. 1. 1700. 


dv. Brandenburg, Elifabeth Henriette, Marfgräfin, 
geb. Prinzeffin v. Heffen, 7. 7. 1683 Berlin. 

dv. Breugen, Friedrich. I., König, 1713. 

dv. Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Ehurfürit. 
dv. Brandenburg, Dorothea, Churfürftin, geb. 
Herzogin v. Schleswig, 6. 6. 1689 Karlsbad. 

v. Volen, Chrijtine Eberhardine, Königin, geb. 
Markgräfin v. Brandenburg, 5. 9. 1727. 

dv. England, Wilhelm III, König. 
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98. dv, Schweden, Carl XI., König, 20. 8. 1697. 

99. 9. Hannover, Ernjt Auguft, Churfürft, 2. 4. 1698. 

100. dv, 2othringen, Sofef, Herzog, 23. 9. 1705. 

101. v. Ditfriesland, Suftine Sophie, Fürftin, geb. Gräfin 
v. Barby, T Berum 12, 8. 1677. 

102. 9. Schwarzburg, Sohanne Augufte, Prinzeffin, 
3.3.1208, 

103. dv. Bentheim, Sophie Therefe, Gräfin, geb. Gräfin 
Nonou und Biberftein, 11. 6. 1694. 

104. Neun, Fürit, Heinrich IIL, 24. 5. 1710 Gera. 

105. 9, Werthern = Beihlingen, Friedrich, Dresden, 
24, 1221086, 

106. ». Gladeded, Adolf Friedrih, 11. 11. 1701. 

107. v. Kampe-Kirdhberg, Soahim Wilhelm, 7 17. 5. 
1683. 

108. v. Braunschweig, Leopold Carl, Herzog, 10. 3. 1670. 

109. v, Braunjchweig, Friedrich Albrecht, Herzog, T 
7. 1078 

110. dv. Hadelberg, Auguit, 7 6. 9. 1710 Zellerfeld. 

111. Bötticher, Suitus, Geh. Nat, Wolfenbüttel, 28.3.1712. 

112. Germer, Georg, Kriegsrat, 13. 5. 1708 Wolfenbüttel. 

113. v, Hannover, Ernit Auguft, Churfürft, 1698. 

114. v. Ulvensleben, Carl Auguft, Neugattersleben, 
23. 7. 1697 Helmftebt. 

115. v, Ende, Hans Heinrich, F 25. 4. 1696 Laura. 

116. v, Heimburg, Salome Dorothea, geb. v. BodenNief, 
+ 19. 12. 1684. 

117. v, LenthesLenthe, Dietrich Chriftian, 23. 1. 1696. 

118. dv, Reden: Haftenbed, Sophie Elifabeth, 30.3.1698. 

119. v, Steinberg, Johann Adolf, Bodenburg 12. 4. 1701. 

120. v. Steinberg, Urfula Dorothea, geb. v. Veltheim, 
Bornumbhaufen 29. 12. 1687. 

121. Sölemann, Henning, Diaconus, Goslar 31. 5. 1711, 

122. Bornemann, Rudolf, Miünzmeifter, 6. 8. 1711 
Hellerfeld. 

123. Stiger, Martin Kilian, Generalfuperintendent, F 1.4. 
1707 Dfterode. 

124. Dverladh, Johann, Stadthauptmann, Hannover 
8.:5. 690. 


125. v. Cramm=delber, Carl, 26. 6. 1683. 

126. Brunnemann, Sebajtian, Kriegsrot, Kolberg, 
9.85: 1685. 

127. v. Mündhhaufen, Anna Sophie, geb. v. Orapen= 
dorf, F 14. 6. 1696 Apelern. 


128. Schamberg, Iohann Chrijtian, Dr. med. rect. 
magnificus — 8. 1706 Xeipzig. 

129. dv, Tettau, Daniel, 11. 9. 1709 Bavay. 

130. dv. Dffen, Hedwig Sophie, geb. v. Kracht, 16. 10. 
1694 Berlin. 

131. 9, Caniß, Dorothea Emerentia, geb. v. Arnim, 
9. 4. 1695 Berlin. 

132. dv. Below, Marie Tugendreich, geb. v. Arnim, 
29. 4. 1695 Berlin. 

133. Weber, Oottfried, Rektor, Berlin 4. 3. 1698. 

134, Weber, Andreas, Bürgermeifler, Berlin 13. 4. 1694. 

135. Gerresheim, Anna, geb. Berghauer, Dr. med., 
27. 6. 1703 Berlin. 

136. dv. Flemming, Exnft Friedrich, 10. 11. 1707 Berlin. 

137. Hader, Sohann Gottlieb, NRatsverwandter, Berlin 
12. p. trinit. 1694. 

138. Schilling, Anna, geb. Bergmann, Ratsverwandte, 
Berlin 30. 1. 1698. 

139. dv. Stephani, Daniel, Hofrat, Berlin 3. 4. 1707. 

140. Weitarp, Johann, Bürgermeiiter, Berlin 7. 9. 1707. 

141. dv. Loeben, Luife Hedwig, Freifrau, geb. v. Burg- 
ftorff, 13. 8. 1669 Berlin. 

142. v. Gladebed, Bodo Wilhelm, auf Nohra, F 14. 6. 
1683 Berlin. 

143. vd, Goerne, Catharine Dorothea, T 27. 4. 1679, 
verh. mit Hans Chriftoph v. Bredom. 

144. Gloefjel, Satharine Elifabeth, geb. Bufch, Kicchen- 
vorfteher Berlin, Laetare 1709. 

145. Koeiter, Daniel Conrad, Dr. med., Berlin Fait- 
nacht 1708. 

146. Buchner, Jacob, Baccalaureus am grauen Klofter, 
18; 11.1709: Berlin. (Fortjegung folgt.) 


Prabdenfmäler auf Sriedböfen Bildesbeim’s. 


Gefammelt vom Schriftleiter, 


1. Marienfrieöhof. 


v, Arentsfchild, Wilhelm, Faif. ruf. Generalmajor, * 2. 1. 1761, 
T 25. 10. 1835, und feine Gattin, geb. Wyneden, * 31. 10. 
1771, 7 3. 4 1856. Auf dem Steinfodel eines eifernen Kreuzes. 
S. auch v. Bremer. 

v. Arensfhild, Cornelia Sophia verm. v. SZinfingen, geb. 
MWohlenbed im Bremenfchen, * 1. 8. 1773, 7 Bildesheim 
20. 10. 1855, unvergeflih Gatten und Kindern. Auf dem 
Steinfodel eines etifernen Kreuzes. 

Albrecht, Andreas, Ofenfabrifant, * 13. 12. 17287, F 11. 1. 186%, 
und feine Gattin Sriederife, geb. Perfun, * 19. 2. 1795, 
7 10. 5. 1868. Steinernes Denfmal. 

— Conrad, Socomotivführer, * 2. 1. 1833. T 19. 7. 1866. Großer 
aufrechter Sandftein. 

— Johann Auguft Arnold, Juftizrath und Bürgermeifter, * 7. 12, 
1293, F 15. 2. 184% 

— Juftizrätin Sophia Carolina Antoinetta, geb, Bauermeifter, 
*20,.1.1295, 179.102 1825. 

Je ein Sandfteindenfmal. 
— Johann, Maurer- und Steinhauermeifter, F 27. 2. 1857. 
— Bentiette, geb. Bartels, F 7. 11..1866. 
Großes gemeinfames Sandfteinmonument. 

dv, Alvensleben, Suife, geb. Grofje, * Eldagfen 9. 8. 1845, 7 
Greifswald 13. 10. 1885. Auf dem Sodel eines Marmorfreuses. 

v. Amsberg, $riederife Hedwig Sutfe verm. Henfe, * 11. 12. 1789, 
T 19. 5. 1842. Großes eifernes Kreuz. 


Angerftein, £uife, geb. Soges, * 15. 9. 1851, F 30. 6. 1877. Auf 
dem Sodel eines Steinfreugzes. 

Bartels f. Albredt. 

Bauermeifter f. Albrecht. 

v. Beaulieu-Marconnay, Carl, Generallieutenant und Oberforft- 
meifter im Departement Bildesheim, im 79. Jahre feines 
fegensreichen Dafeins abberufen 10. 11. 1855. Ein treuer 
Diener feines Königs, der loyalfte Patriot und mildtätigite 
Steund hülfsbedürftiger Armen. Großes Sandfteindenfmal. 

Behrens f. Sauenftein. 

v. Bennigfen, Julie Wilhelmine Sylvie, * Siineburg 20. 8. 1855, 
r Bildesheim 28. (23.) 4.1860. Großes Steinfreuz, jehrvermittert. 

v. Bernftorff, Agnes Gräfin, Stiftsdame zu Preet, * 4. 6. 1807, 
T 21. 3. 1874 Großes eijernes Kreuz. 

v. Bötticher, Sophte, Oberamtmann, * 19. 10. 1791, T 6. 4. 1869. 

— Sophie, * 12. %. 1819, T 1.2. 1896. 

Je eine aufrechte fchwarze Marmortafel. 

— Auguft Wilhelm, Oberamtmann, * Braunfchweig, 12. 12. 1783, 
T 2. 1. 1858. Großes fteinernes Denfmal. 

v. Boftel, Johanne, geb. Neuß, * 3. 9. 181%, T 29. %. 1854. Kleine 
Marmorplatte. 

— Philipp, * ı8. 6. 1788, T 3. 9. 1848. Kleine Marmorplatte. 

v. Bremer, EC. C. Fgl, hannov. Major, * 25. 8. 1803, T 22. 6. 1884. 

— Elife, geb. v. Arentfhtldt, Srau Majorin, * 1. 5. 1813, 
7 ı8. 9. 1895. Ie auf dem Sodel eines Marmorfreuzes. 
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v. Breymann, Adolph, Hauptmann, Deteran,. Mitfämpfer der 
Schlacht bei Waterloo, * 13. 9. 1799, F %..12.. 1865. 

— $rau Katharina, geb. Offenfopp, * 22. 7. 1821, T 18. 10. 1902. 

Auf dem Sodel eines gemeinfhaftlichen Steinfreuzes. 
S. auch Offenfopp. 

Burcdtorff f. v. Paczensfy und Tenczin. 

v. dem Busfcdhe, Carl, * 26. 1. 1823, 149. 1.7.1864. 

— Adolph, * 28. 2. 1829, T 18. 8. 1864. 

Je ein Steinfreuz. 

v. dem Bufche-Sohe, Theodor Llamer Sweder, Sreiherr, * 24. 3. 
1858, F 35. 2. 1889. Großes fchwarzes Marmordenfmal. 

Buffe, Julie verm. Süllgrabe, * Göttingen 24.. 10. 1846, T 
22. 11. 18272. Auf dem Sodel eines Steinfreuzes. 

Crufius, Georg S£udwig, Ober-Sandes-Deconomie-Lommifjair, * 
5. 02.1802,27..0. 0.1848. 

— Marte Chriftine, * 21. 5. 1835,.7 6. 10. 1902. 

Auf dem Spdel eines gemeinjchaftlihen Marmorfreuzes. 

Deihmann, Ernft Auguft, * 2. 3. 185%, F 26. 5. 1875. Auf dem 
Sodel eines Steinfreuges. 

— .mili, * 29. 5, 18722, 1.5. 18235, - Kleines Steinfreus, 

— Wilhelm, * 31. 10. 18723, 7 31. 8. 1874. Kleines Steinfreuz. 

— Anna, * 2. 6. 1868, T 24. 12. 1868. Kleines Steinfreus. 

— Carl Theodor, * 26. 10. 1835, T 12. 6. 1845. Steinfreuz. 

— 8. $. €. Hauptmann, * Braunfchweig 11. 6. 1746, T 2. 2. 18%2. 

— uvelier Sriedrich Meyer, * 17. 2. 1786, F 29. 1. 1870. 

— Marianne Meyer, geb. Deihmann, * Peine 28. 5. 1786, 
1.0.5. 1808, 

Auf dem Sodel eines gemeinjchaftlichen Steinfreuzes. 

— Johann Wilhelm Hugo, * 29. 4. 1852 St. Andreasberg, T 20. 7. 
1855 Göttingen. 

— Sabine, geb. Seidenftider, * 18. 1. 1807, T 1%. 9. 1869. 

— Marie, * 6. 8. 1844, T 10. 12. 1869. 

Gleiche Sandfteindenfmale. 

— Wilhelm, Bergcommiffair, * 28. 2. 17299, F 19. 3. 1886. Anf 
dem Sodel eines großen weißen Marmorfreuses. 

— We, orr8 1296.58. Amoveasbero, T:5,9. 189 
Bildesheim. 

— Sohanne Wilhelmine Caroline, geb. Hardegen, * 24. 9. 1799, 
1 22, ENEDR. 

Swei gleiche Standfteinmonumente, eins verjadt. 

v. Dindlage, Wilhelm Chrifttan Carl, $reiherr, Droft a. D., 
* Campe 18. 1. 1298, 7 Hildesheim 6. 1. 1872. Auf dem 
Sodel eines Steinfreuzes. 

Dreyer f. Dolger. 

v. Einem f. Meyer. 

v. Eftorff, Souife, geb. v. Ompteda, * 12. 4. 1806, T 27. 11. 
1884. Kleines fchwarzes Marmorfren;. 

Seife, Stiederife verm. Köhler, * 16. 1. 1816, T 2%. 1. 1877. 
Auf dem Sodel eines Steinfreuses. 

— Beinrih, * 7. 12. 1812, T 28. %. 1881. 

— Karoline, geb. Hüfing, * 28. 12. 1818, T 16. 4. 1895. 

Schräge fchwarze Marmortafel. 
— Beintidy, * 21. 3. 1806, f 22. 9. 1865. 
— Wilhelmine, geb. Tlidel, * 10. 9. 1807, F 31. 1. 1869. 
Gemeinfchaftliches fteinernes Buch mit aufgejchlagenen 
Blättern. 
Sriedrichs, Sriederife verm. Müller, * 15. 1. 1817, T 21. 12. 1883. 
— Auguft Müller, * 31. 10. 1811, T 31. 2. 1881. 
Se ein Steindenfmal. 

Süllgrabe f. Bujfe. 

Öattermann f. v. Uslar. 

Goebel f. Sauenftein. 

Goering, Adolf, Oberamtsrichter, * 13. 3. 1800, f 25. 11 1882. 

— Sophie, geb. Selig, * 23. %. 1800, 22. 10. 1872. 

Se ein Steinmonument. 

Srimme f. Lindemann. 

Groffe . v. Alvensleben und v. Birfchfeld. 

Grote, Seodor, Kreiherr, * 6. 4. 1820, F 8. 5. 1878. 

Kleines liegendes Steinfreuz, 

v. Öruben f. v. Schwarzfopf. 

v. Bammerftein-Equord, Wittefind, Streiherr, Hauptmann im 
31. Inf.-Rgt., * Equord 23. 5. 1831, verwundet in der Schlacht 
bei Beaumont, F 19. 9. 1870 Zu Mouzon. Großes Steinfreuz, 

BHarbmann f. v. Barling. 

Dardegen j. Deichmann. 

v, Hatleifem, Mübelm, Dr, med., "15. 8. 1787,.1 28. 5. 1922, 

Kleine fchräge Steinplatte auf einem Steinfocel mit Wappen. 

— Bermann, * 8. 4. 1847, T 24 9. 1869, 

— Philipp, * 10. 2. 1801, T 21. 2. 1865. 

Je ein Steinfrenz. 

v. Barling, Hauptmannin, Augufte geb. Harbmann, der geliebten 

Gattin und Mutter gewidmet 13. 9. 1866. Steinfreuz. 


v. Beimburg, Otto Auguft Sranz Carl Heino, a. d. BD. Ederde, 
* 29, 9. 1819, }. 29. 2. 1836. Steinernes Denfmal. 

Benfe f. v. Amsberg. 

Henning f. v. Weißenborn. 

Herdtmann, Maria Charlotte, Lonventualin der. Rolandicen 
Stiftung, * 4. 6. 1771, T 8. 8. 1854. Sandfteinmonument. 

— Johanne Sophie verm. Tappen, * 4. 8. 1768, T ?. 5. 1846. 
Großes eifernes Kreuz. 

v. Birfchfeld, Waldemar, Generalmajor, * Potsdam 2. 10. 1840, 
T Hannover 24. 10. 1900. 

— Mathilde, geb. Groffe, * Eldagfen 30. 4. 1847, T Hannover 
1. 8. 1902. 

Gemeinfchaftliches Marmorfreu;. 

— Bernard, * 5. 10. 1807, T 18. 9. 1886. Kleines Steindenfmal. 

— dabei: Oberamtstichter Auguft Ludwig Grofjje, * 2%. 6. 1812, 
+3. 10. 1823, und Hermine Groffe, Ihanoineffe des Klofters 
Martenwerder, * 4. 8. 1857, T 8. 9. 1897. 

Auf dem Sodel eines gemeinfchaftlihen Steinfreuzes. 

v. Bolleufer, Eugo, * 6. 10. 1827, T 10. 8. 1888. Kleines 
fchräges Sandfteindenfmal. 

— Marie, geb. Wehner, * 20. 5. 1810, T 6. 5. 1876. 

Zufammen mit Anna Wehner, * 11. 12. 1818, T 5. 7. 1867. 
Se eine Fleine Marmorplatte. 

v. Bonitedt, B., Oberftlientenant, Commandeur des gl. hannov. 
2. Inf.-Qats., * Eilte 10. 11. 1291, F Hildesheim 12. 7. 1848. 
Großes eijernes Kreuz. 

Hüpeden, Arnold, Auditor, * 21. 12. 1839, T 2. 9. 1868. Kleines 
fteinernes Kreuz. 

Büfing f. Setje. 

v. Katte, Droft, Ritter A.L.E.$., * Rathenow 23. 11. 1278, T 
Bildesheim a. 5. 1857. Großes Steindenfmal mit Wappen. 

v. Knobelsdorff-Benfenhoff, Srau Marie, geb. Doigt, (wird 
Gattin und Mutter genannt), * 2. 4. 1848, T. % % 1878. 
Kleines Steindenfmal mit aufgefchlagenem Bud. 

Köhler f. Seife. 

Köjemann f. Sauenftein. 

Sappe, Georg Auguft. Eifernes Kreuz ohne weitere Injchrift auf 
dem älteften Teile des Kirchhofes. 

— Dorothea, geb. Stegenbein, * 2. 12. 1297 zu Bodenem, 
T 15. 1. 1879. 

— Emma verm. Merder, * 20. 10. 1824, T 21. 7. 1865. 

— Rentier Carl Auguft, * 9. 2. 1836, T 22. 2. 1892. 

Se ein Steindenfmal. 

Sauenftein, Emilie, geb. Behrens, Paftorin, * 29. 12 1832, 
79. 11. 1882. Auf dem Sodel eines Steinfreuzes. 

— Beinrich, * 10. 12. 1820, T 11. 10. 1899. 

— Elife, geb. Goebel, * 17. 5. 1817, T 2. 5. 1887. 

Se auf den Sodeln von Hlarmorfreuzen. 

— Canzley-Infpector Sudewig, * 1%. 1. 1797, T' 28. 1. 1856. 
Kleines Sandfteindenfmal. 

— Oberamtmannin Eleonore, geb. Köfemann, * 20. 1. 1782, T 
17. 10. 1854. Auf einem Sandfteinfodel, das Kreuz liegt 
abgebrochen daneben. 

Sindemann, Paftorin, Juliane, geb. v. d. Rede aus Holtenfen 
Amts Hameln, * 20. 10. 1800 3u Sülbef bei Büdeburg, 
+ 24. 8. 1859 zu Bildesheim. Großes etjernes Kreuz. 

— Sophie Dorothea, geb. Remmers, * 19. 8. 180%, IF 5. 1. 1846. 
Großes Sandfteinmonument. 

— Catharina £ouife, geb. Örimme, * 26. 1. 1810, T 8. 7. 1849, 
Großes eifernes Kreuz. ° 

v. Sinfingen f. v. Arensjhild. 

Soges f. Angerftein 

v. Mandelsloh, Adolph Sriedrich, Graf, * 50. 8. 1850, T 26. 5. 
1874. Auf dem Sodel eines Steinfreuzes. 

Manteuffel, Srau Clara verm. Rahn, * 24. 1. 1885, T 25. 6. 1884. 
Auf dem Sodel eines Harmorfreuzes. 

Merder f. Zappe. 

Meyer, Amtmannin Dorothea, geb. v. Einem, * 7. 10. 1797, T 
11. 11. 1854. Großes eifernes Kreuz. 

S, auch Deichmann und v. Reiche. 

Mittelbah, Wilhelm, Geh. Regierungs- und Bau-Rath, * 1. 9. 
1803, T 23. 3. 1889. 

— £ouife, geb. Wellenfamp, * 4. 2. 1825, T 25. 1. 1886. 

— Clamor, fgl. Hauptmann, * 2. 8. 1847, T 6. 5. 1886. 

Je ein Sandfteindenfmal. 

Müller f. Sriedrichs. 

Nattermann, Stiedrich, Major, * 25. % 178%, %:20..%:-1853 

— Amalie Erneftine, geb. v. Sode, * 29. 9. 1297, T 22. 9. 1853. 

Je ein großes eifernes Kreuz. 

Xidel f. Seife. 

Xipp f. Offenfopp. 

v. Ompteda f. v. Eitorff. 

Offenfopp, Johann D. Arend, Gaftwirth und Brauer, * 11.11.1798, 
T 29. 8. 185%. 
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v.Offenfopp, Ehefrau Maria, geb. Tipp, * 29.4.1791, F7. 3. 1870. 
Se auf Sodel von gleichen Steinfreuzen. 
S. aud) v. Breymann. 

v. Paczensfy und Tenczin, Wenzeslaus. 

— $ranzisfa, geb. Brudtorff. 

Auf dem Sodel eines gemeinfchaftlichen Marmorfreuzes, 
ohne Daten. 

vd. Pape f. v. Neiche. 

Perfun |. Albredt. 

v. Plato, Caspar. Kleine Steinplatte ohne Datum auf dem älteften 
Teile des Kirchhofes. 

Rahn f. Manteuffel. 

v. Ramdohr, Philipp, Fgl. hannov. Klofterrath und Amtmann auf 
der Wilhelmsburg, * 24. 12. 1805, F. 26. 11. 186% Auf 
dem Sodel eines Steinfreuzes. 

v. d. Rede f, Kindemann. 

v. Reihe, Mathilde, geb. Meyer, * 21. 5. 1817, + 11. 1. 1869. 

— Belene, * 2. 8. 1846, 7 27. 9. 1864. 

— Elma, * 7. 2. 184%, 7 6. 11. 1868. 

Se auf liegendem Steinfreuz. 
— $rau Oberft Dorette, geb. v. Pape, * 12.5.1771, F 13. 10. 1863. 
— Bernhard Hermann Theodor, * 13. 2. 1855, F 6. 12. 1859. 

Se Fleine liegende Steinplatte, 

v.Reichenbad, Sothar, * 6.12. 1887, 7 6.1.1888. Kleines Steinfreus. 

Remmers f. £indemann. 

Neuß j. v. Boftell. 

v. Santen, Steuerinfpector, 1855. Großes eifernes Kreuz. 

vd. Shmidt-Phifelded, Amelie, * 28. 10. 1877, .} 21. 3. 1883. 
Auf dem Sodel eines Marmorfreuzes. 

v. Schwarzfopf, D. Eduard, weil. gl. hannov. Geh, Juftiz-Rath, 
auch früher Senator der vormaligen freien Reichsftadt Sranf- 
furt a M, * Sranffurt a. M. 6. 11. 1805, + Bildesheim 
26.1. 1821, 

— Therefe, geb. v. Gruben, * Wifchhafen 30. 3. 1810, F Hannover 
3, 1: TRRS, 


v.Schwarzfopf, Hlarie,* Hildesheim 23. 3. 1847, Hannover 1. 1. 1874. 


Se ein großes Steindenfmal mit Fleinem Kreuz. 

— Agnes, * 25. 7. 1836, T 13. 3. 1838. Steinfodel mit Fleinem 
eifernen Kreuz. 

Seidenftider f. Deichmann. 

Selig f. Soering. 

v. Sode, Mlorit, Fgl. Gr. Britt. Hannov. Major, * 29. 11. 12... + 
18. 5. 1850, (jehr unleferlich, vermittert). 

— Melsiiine;: geb. ». Spilder, * 3. 11. 1201, 7.20. 12. 1837, 
Großes eifernes Kreuz. 

S. auh NHattermann. 

v. Spilder f. v. Sode, 

Stüve, Johann Earl Auguft aus Osnabrüd, * 18. 2. 1803, + 
5. 12. 1863. Großes fteinernes Denfmal mit Kreus. 

Tappen f. Berdtmann. 

v. Uslar, W. verm. GBattermann, * 21. 2. 1856, F 21. 8. 1877. 
Auf dem Sodel eines Steinfreuzes. 

— Dorothea, * 26. 6. 1836, T 11. 1. 1851. Großes Steinfreus. 

v. Deltheim, 38., * 10. 7. 1838 7 19. 8. 1852. Steinernes Denfmal. 

Doigt j. v. Knobelsdorff-Benfenhoff. 

v. Doigt, Charlotte Sonife, 11. 2. 1817—14. 1. 1890. Kleines 
Steindenfmal mit einer Marmortafel. 

Dolser, Eliabeth verm, Dreyer, ” 25. 1. 1812, T 12. 2. 1878, 
Kleines liegendes Steinfreus. 

v. Wangenheim, Wilhelmine Sophie Augufte, * Sonnenborn bei 
Gotha 16. 10. 1806, T Bildesheim 2. 5. 1849. Grofes 
eifernes Kreuz. 

v. Wedemeyer, Augufte Henriette Läcilie, * 6. 11. 1797, T 12. 9. 
1862. Großes eifernes Kreuz. 

Wehner f. v. Bolleufer. 

v. Weißenborn, Elma geb. Henning aus Bendeleben, * 10. 12. 
1837, T 19. 12. 1874. Kleine eiferne Platte. 

Wellenfamp f. Mittelbad. 

Wyneden f. v. Ahrentsjchildt. 

Ötegenbein f. Sappe. 





Exlibris. 


Die Familiengeschichtlichen Blätter haben schon 
zu verschiedenen Malen ihren Lesern Exlibris (Bücher- 
zeichen) im Bilde vorgeführt, vorwiegend natürlich 
ihrem Zwecke entsprechend die Wappenkunde zu 
fördern, solche mit Wappendarstellungen. Die Schrift- 
leitung hofft auch heute durch die Wiedergabe der 
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1. Exlibris Carl Rusch. 


Das Exlibris des Hofgoldschmieds Carl Rusch 
in Hannover zeigt in einem frühgothischen Schilde 
auf einem Dreiberg Fdrei Ruschen (Schilfkolben). 


RIS 
(N) 
BERLIN 


ER: 


nachstehend abgebildeten vier Exlibris, welche sie 
der Liebenswürdigkeit des als Wappenzeichners rühm- 
lichst bekannten Kunst- und Hof-Wappenmalers Herrn 
Oskar Roick, Steglitz, Flensburgerstr. 11 verdankt, 
sich den Beifall der Leser zu erringen. 














Nr. 3. 


Der nach vorne gekehrte Topfhelm trägt eine Schilf- 
blüte zwischen zwei Hörnern. Das Ganze ist von 
einer romanischen Umrahmung umgeben. 





IR NO IEFNRNERIERERE 














2. Exlibris Oskar Roick. 


4. Exlibris Kurt Meinecke. 
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Bei diesem seinem eigenen 7 
Exlibris hat der Künstler das 
Hauptgewicht auf sein Familien- 
wappen gelegt. Daneben sehen 
wir eine Idealfigur, die zeichnende 
Kunst symbolisierend. Zu Füßen 
derselben befinden sich Wappen, 
Palette, Winkel usw., sowie das 
Wappen der Stadt Berlin, auf 
den Beruf und den Aufenthalts- 
ort des Buchzeichen-Inhabers 
hindeutend. 


3. Exlibris Richard Roick. 


Das Exlibris des Kapell- 
meisters im 25. Infanterie-Regi- 
ment von Lützow (Rastatt in 
Baden) Richard Roick ist im 
modernen Stil gehalten und trägt 
inmitten stilisierter Rosenranken 
eine klassische Lyra belegt mit 
dem Inschriftband und dem 
Familienwappen: schwarzweiß- 
geteilten Schilde mit rotem ge- 
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Das Exlibris des Regierungs- 
referendars Kurt Meinecke zu 
Naumburg a. S. zeigt in moderner 
Auffassung eine symbolische 
Darstellung derRichtertugenden: 
Weisheit, Mäßigkeit und Ge- 
rechtigkeit. In der Mitte der 
figürlichen Gruppe thront die 
Justitia mit verbundenen Augen, 
Schwert und Wage vor einem 
von einer Strahlensonne erhellten 
Hintergrund, der vom Lorbeer- 
gezweig und einem Band mit 
Horazischem Spruch umgrenzt 
wird. Zu Füßen der Justitia 
sehen wir links die Weisheit mit 
Fackel, Minervaschild und Eule, 
rechts die Mäßigkeit, gleichfalls 
durch eine Frauengestalt dar- 
gestellt, die mit der rechten Hand 
ein Brot und am Arme ein Zaum- 
zeug hält, mit der Linken eine 
Schale darreicht. Die Schrifttafel 
ist vonBüchern, Akten, Urkunden, 
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stürzten Sparren, darin drei 


weiße Schildchen. Nr. 


Schwert und Tintenfaß umgeben. 


Y Der Schriftleiter. 


Üereinsnadricdten. 


HBamburgilcher Verein Für Familiengelchichte, Siegel- 
und Wappenkunde. 2m 23. ÖDftober 1909 hielt der 
Derein im Patriotifchen Gebäude feine erite Winterfisung 
ab, die von etwa 80 Dereinsmitgliedern befucht war. Der 
Dorfigende Kandrichter Dr. Lutteroth teilte mit, daß der 
Drud eines Hamburger Bandes des genealogifchen Hand- 
buchs bürgerlicher Samilien gefichert fei. Es werden die 
Öenealogien von etwa 40 Hamburger Samilien zum Ab- 
druc Zommen, von denen 5 Samilien bereits im Meyer: 
Tesdorpf’fchen LDerfe veröffentlicht find. Kalls das Material 
600 Drudfeiten überfteigt, wird fofort die Herausgabe eines 
zweiten Hamburger Bandes in Angriff genommen werden. 

Es hielt darauf Dr. Bernhard Koerner, Regierungs- 
rat am Xgl. Beroldsamt in Berlin, einen Vortrag über 
den dert der Samiliengefchichtsforfchung, insbefondere über 
die Prinzipien bei Herausgabe des genealogifchen Handbuchs 
bürgerlicher Samilien und führte etwa Solgendes aus: 

Mit dem durch die gefchichtlichen Ereigniffe wach- 
gerufenen Nationalgefühl fei das Dolksbewußtfein in Deutfch- 
land fehr erftarft. Im deutfchen Dolke fei jtets ein ftarfes 
Bewußtfein für gleichartige und ebenbürtige Abitammung 
vorhanden gewefen nicht nur beim Adel, fondern auch beim 
DPatritiat der Städte und bei dem freien Bauernftande 
Weitfalens und Pitfrieslands. Kin fchöner Zug des er- 
wachenden Dollsbewußtfeins fei es, daß der Bli fich gern 
rühwärts auf die Dorfahren Ienfe, daß auch im Bürger- 
ftande mehr und mehr fic) wieder der Sinn für Samilien- 
gefchichte rege, daß man überhaupt wieder anfinge, Der- 
ftändnis für das Mittelalter zu befommen und nicht nur von 
den „Söpfen“ des „dunklen“ Seitalters fpräche, daß man 
anfınge, diefe Eigenbilder deutfchen Wefens als Dorbilder 
zu wählen nicht die heidnifchen Chriften und Römer. Ein 
erfreuliches Seichen diefes eritarfenden Samilienfinns feien 
auch die immer mehr fich mehrenden Benealogien bürgerlicher 


Samilien. Allerdings litten diefe häufig an dem Mlangel, 
daß fie mit Ausfhluß der Üeffentlichkeit gedruckt würden, 
fodaß oft nicht einmal Blutsverwandte von ihnen hörten, 
viel weniger die Angaben ergänzen Fönnten. Da indeffen 
aucd) in verfchwägerten familien und in folchen die von der 
Hauptfamilie in weiblicher Linie abftammten, oft reiches 
genealogifches Material fich befände, Zönnte] dies, falls die 
Öenealogien der Allgemeinheit zugängig gemacht würden, 
manche Küde füllen, manchen Mangel ergänzen, manche 
dunklen Stellen Eären. Um nun diefem Sehler der 
üchtöffentlichkeit abzuhelfen und eine Wiederbelebung des 
Samilienfinns auch unter den bürgerlichen Gefchlechtern zu 
fördern, hätten fich vor ca. 20 Jahren Sreunde der Kamilien- 
Eunde zufammengetan um ähnlich den feit Iangem beitehenden 
Bothaifchen Tafchenbüchern für gräfliche und freiherrliche 
Samilien ein Tafchenbuc) für bürgerliche Familien ins Leben 
zu rufen, deffen 16. Band in Kürze erfcheinen würde. Es fei 
nun ein Derdienft des Dereins für Hamburgifche Samilien- 
gefchichte, Siegel- und Wappenkunde, es anzuregen und der 
Ausführung näher zu bringen, daß in Sufunft die Genealogien 
Hamburgifcher $amilien nicht zerftreut in den einzelnen 
Bänden zum Abdrud gebracht würden, fondern HBambursifche 
Bände des Befamtwerkes gefchaffen würden, die lediglich 
Hamburger $amilien enthalten follten. 

Da in diefen Tafchenbüchern die Einfender der Benea- 
logien namentlich aufgeführt feien, fo fei jeder Lefer inıftande, 
fi) mit denfelben in Derbindung zu fegen zweds Dervoll- 
ftändigung von Küden und Berichtigung von Jertümern oder 
zweds Erlangung von Kachrichten. Es empfehle fich dann, 
alle 10—20 Jahre einen Yeuabdrud des betreffenden 
Stammbaums zu veranlaffen, der die neueften Jamilien- 
ereigniffe und etwaige neue Korfchungsergebnifje berücfichtigen 
fönne, wodurch das Handbuch bürgerlicher Samilien eine 
immer ergiebigere Quelle für den Samilienforfcher und auch 
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von praftifchem Wert für die Einfender werden würde. 
Erwünfht fei auch die Beigabe von Porträts, von 
Wappen und Samiliendenfmälern, wie alten Keichenfteinen, 
Epitaphien ufw. 

Hierauf legte Herr Trummer-Wandsbed vor: 

I) Stammtafel der Samilie Samars von 1662, 

2) Stammtafel der Samilie de Keenooghe, gen. 
Thys, von 1659, beide auf Pergament gefchrieben und 
mit vielen fehr hübfch gezeichneten Wappen verfehen. 

Die etwa 1'/ Meter langen Rollen find von dem 
Roy d’armes Albert de Launay hergeitellt und ihre 
Glaubwürdigkeit vom Bürgermeifter und Rat der Stadt 
Brüffel beglaubigt. 

5) Saffimile eines f. 9. GBalgenbriefes von 1461. 
„Wenygma Thaudorfferine, geborne von Mlersperg beflagt 
fih, daß Xitter Niklas v. Abenfperg ihre Kleinodien und 
Shmud im Werte von dreitaufend Gulden dieplich poeflich 
entfremdt hat, und warnt alle frome frauwen vor diefem 
verretifchen Plutverfeuffer und mörders poeßwicht. 

Im Urkunde verfiegelt mit meynem Pettfchafft.“ 

Unter diefer Schrift ift ziemlich roh ein Balgen gemalt, 
an dem der Ritter an den Füßen aufgehängt ift, neben ihm 
fein Wappen, ebenfalls geitürzt. Das Wappen ift das der 
T gräflichen Sumilie Abenfperg in Bayern, aus welchem 
Hicolaus ultimus stirpis 1485 von Herzog Ktiftof von 
Bayern bei Sreifing „niedergelegt“ wurde. Dielleicht ift dies 
diefelbe Perfon. 

4) Adelsbrief für Hans Peter Sauerbrey v. Saur- 
burg, ausgeftellt von Kaifer Leopold I., Wien, 13. Aug. 1672. 

Angaben über Sauerbrey finden fich in dem Auffat 
von Th. Miuhsfeldt, das Hamburgifche Militär, Zeitfchrift 
des Dereins für Hamburgifche Befchichte XIIL, 5. 139. 

Er wurde am 20. März 1666 zum Kapitain erwählt 
und am 27. März beeidigt. Am 30. Auguft 1672 wurde 
er Major, 1679 Überitleutnant und ftarb am 22. März 
1682. m Derfehr mit den Hamburger Behörden fcheint 
er fich feines Adels nicht bedient zu haben. 


Sum Schluffe hielt Herr Landrichter Dr. Lutterotty 
einen Dortrag über die etwa 800 meift Hamburgifche 
Perfönlichkeiten umfaffende Silhouettenfammlung des im. 


Jahre 1800 zu Hamburg veritorbenen Kaufmanns und 
Silhouetteurs Jacob von Döhren. Die Sammlung befindet 
fich jeßt im Befiß des Herrn Arthur Lutteroth in Hamburg. 


Der Redner gab einen Ueberblid über die Entwidlung der 


um 1700 aus NRofengarten bei Ueterfen in Hamburg ein- 


gewanderten Samilie von Döhren, von welcher einzelne Sweige 


noch jest in Hamburg, Elmshorn und Zander bei Ueterfen 
anfäffig find. An der Hand von 2 von Döhren’fchen 


Schriften: 1) „Silhouetten jest lebender Gelehrter” (1775). 


und 2) „Befchreibung der Bou-Magie oder der Kunft, 
Schattenriffe auf leichte Art zu vervielfältigen” (1780), gab 
Dr. £utteroth eine eingehende Schilderung von der Art der 
Berftellung der mittels Sinnplatten gedruckten Silhouetten. 
Redner ging dann des näheren auf den Eulturhiftorifchen, 
Fünftlerifchen und familiengefchichtlichen Wert der Sammlung 
ein. Auch einzelne Teile aus KLavaters Phyfiognomifchen 
Sragmenten Famen zur Befprehung. Es wurde endlich 


darauf hingewiefen, daß falt fämtliche Originalplatten der: 


Silhouetten vorhanden find, nach denen für den Preis von 
ME. 3,— jede Silhouette neu abgedruckt werden kann. Ein 
Derzeichnis derjenigen $Samilien, aus denen Silhouetten vor- 
handen find, war vorher den Dereinsmitgliedern zugeftellt 
worden. Don der Sammlung waren etwa 500 Silhouetten 
ausgeftellt und wurden nach Beendigung des Dortrages von 
den Anwefenden mit Iebhaftem intereffe befichtigst. Die 
Silhouetten ftammen aus den Jahren 1775 bis etwa 1790. 
Etwa ?/ı find Derfonen, die damals in Hamburg wohnten, 
1/s find Perfonen aus näherer und weiterer Umgebung von 
Hamburg. Es finden fich in der Sammlung u. a. Silhouetten 
von Klopftocd, Keffing, Chodowiety, Sriedrich dem Broßen, 
Hiethen und Kaiferin Katharina von Außland. 

Hack Schluß des offiziellen Teiles nahmen etwa 40 
Dereinsmitglieder an dem gemütlichen Beifamnıenfein in den 
Räumen des Dereins für Kunft und Wiffenfhaft teil. 


Familiengefcichtlicte Nofizen für uniere Abonnenten, 





Gelegenheitsfindlinge. 


Um weitere Beiträge für diefen Abjchnitt bittet die Schriftleitung. 


Andreae, 
sn der Kirche zu Liepen befindet fich ein zinnerner Altar: 
feuchter mit der Infchrift „Johann Gafper Andreae". 
(Schlie, Kunft: und Gefchichtsdentmäler Mecklenburgs V, 
€. Fhr. v. Nodde. 


Barıer, 
1644, Mittwoch nah) Dom. 22. p. Trin. Heinrich 
Barner, Spielmann aus Anebüttel und Anna $ordens 


aus Horneburgk zu Wulfferode cop. 
(Kirchenbuch von Kirchrode bei Hannover (3. Zt. im Stadt- 


archiv zu Hanıover). 
Alfeld a.d.%. Landrat Burhard. 


Edard. 

‚1339: Seine. v. ©ebeffe verkauft an Ecdard Kano- 
nitus N. 2. %. (Unferer lieben Frauen) in Erfurt u. f. 
Bruder, gen. Calbe aus Salza (das heutige Langenfalza ?) 
4 Hufen zu Gebefje für 80 ME. 

1549: Hans Edfard wird von Herzog Joh. Friedrich 
3. Sachjen mit Gütern zu Ottenhaufen u. Zinfen zu Oreußen, 
Günftedt u. Nufiß (Neufeß) belehnt. 

Die Ecfard haben Ottenhaufen 1549, 1575, 1587, 
1593, 1598, 1605, 1608, 1634, 1639, 1697. 


1558: Baul Edard hat einen freien Siedelhof zu 
Dttenhaufen, 2'/. Hufen Land u. die Hälfte der dazu ge= 
hörigen Wiefen, fowie Zinfen zu Greußen ufw. 

1575: Dasjelbe. Wiederbelehnung. 

1587: Dasfelbe. 

1593: Paul Edard ift geftorben. Seine Söhne 
Sohann Ehriftoph und Hans erhalten vom Kurfürften 
des DBater3 Lehen zu Ottenhaufen. 

i 1596: Chriftoph Ecard hat fich entleibt. PBrocefje 
avon. 

1598: Hans Edard alleiniger Befiger zu Ottenhaufen. 
Ku Verwandten, Hans Noftleb u. Frau verkaufen ihm 

iefen. 

1605 u. 1608: Die Eckard u. Noftleb werden mit 
ihren Siedelhöfen zu Dttenhaufen vom Kurfürjten neu 
belehnt. 

1612: dito. 


1616: Anna Edard, Schweiter Hans €, Frau 


Martin Walters, der geftorben ift, wird mit Gütern in 
Dttendh. beliehen. 

1634— 39: Die Edfard werden neu belehnt. 

1687: Gehörte zu den freien Rittergütern 3. Otten- 
haufen: ad 4: „Paul Edards freier Siedelhof.“ 
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1697: Sohann Eeart, Freifaß zu Ottenhaufen. Er 
kaufte von Heint. Ehriftoph v. Selmit Güter, die nach 
jeinem Tode an Johann Heinrich Hoffmann zu Gorx3- 
leben fielen. Bruno vd. Germar, 

Oberleutnant i. Snf.Regt. Hamburg. 

Hamburg, Hanfaitr. 74. 

Als Kenner der Gefchichte des Unjtruttales möchte ich 
behaupten, daß die E. zu den reichten und angefeheniten 
Familien jener Gegend gehört haben. 


von Köller. 

Bullen: 2.0, ), geb. zu Dem un... , 
Capitainlteutenant zu Stehoee Gab heraus: Uniform: 
zeichnungen der dänischen Armee. (Dafür ließ der König 
von Preußen ihm eine goldene Tabatiere nebjt einem 
gnädigen Handjchreiben zuitellen.) 

Lübker, Lerifon der Schlesw.-Holft.-Lauenb. Schriftjteller von 


1796—1828, ©. 311). 
E. Fhr. v. Nodde, 


Kariten. 

In Bampomw tft von 1576 Jochim Karjten Prediger. 
Sein Todesjahr ift nicht befannt. Sein Nachfolger, der 
aus Holftein gebürtige Johannes Matthiae verwaltete 
das Predigtamt zu Bampomw von 1593—1628. 

(Schlie, Kunft- und Gefchichtsdentmäler Mechlenburgs II, 
nn €. Fhr. dv. Nodde, 

Klüpver. 

1672 im Mai wurden in Noftoc immatrteulirt: 
Nicolaus Klüver Krempa-Holjatus 
MWilhelmus Kluver Krempa=Holjatus. 

(Hofmeifter, Matrifel der Univerfität Roftoc III, ©. 254). 

€. hr. dv, Nodde, 


Sulemann. 


1462. 8./9. ftifteten die PVriefter Nicolaus Mundt 
und Laurentius KRulemann zwei Commenden in der 
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Kicche zum heiligen Kreuz zu Noftock für zwei Priefter 
aus der neuen Congregation der Brüder vom gemeinfamen 
Leben. 
(Schlie, Kunft- u. Gefhichtsdenfmäler Meclenburgs. I. ©. 179). 
E. Fhr. dv. Nodde. 


Lutteroth. 
Shriftine Eleonore Müller, geb. Zutteroth, 
MWive, des zu Groß-Bodungen (Kreis Worbis) am 26. XI. 
1827 verftorbenen Rommerzienrats Johann Auguft Müller, 


ftarb am 20. Mai 1855. 
(Kirchenbuch von Groß-Bodungen). 


Meyer. 

Sm Kicchenbuch der Fatholifchen Pfarrficche zu Peine 
werden als Vaten der Kinder von Sohann Wilhelm 
Theodor Pfingfthorn — 1753 Auditor, 1763 Haupt: 
mann, 1768 Kolonell und ftellvertretender Kommandant 
der Feftung (fortalitium) Beine, F zu Hildesheim 1807 — 
und Sohanna Maria Katharina Cleopha, geb. Meyer 
(aus Hildesheim) genannt: 

1753, Nov. 15.: Hr. Sgnab Adam Meyer, fürft- 
bifch. Hildesheimer Kammer-Sefretair. 

1756, Sanuar 1.: Johann Wilhelm Sch. v. Twicdel, 
Suffraganbifchof und Statthalter zu Hildesheim, Hoch- 
würdigjte Ercellenz. 

1758, Febr. 21.: Frau Gertrud Pfingfthorn, geb. 
Hagemann, Amtmanna (sie!) zu Pappenburg. 

1759, Nov. 29.: Hr. Johann Bernhard Meyer, 
fitl. Hildesheimer Kammerrat, und Hr. Friedrich Anton 
Meyer, fitl. paderborner Syndifus. 

1762, Suni 1.: Juftine Meyer und Johanna Kalle. 

1764, April 1.: Lucia Schiller und Konjtantia 
Pfingfthorn. 

1766, Mai 29.: Anna Maria Meyer. 

1768, Sept. 23.: Sobft Edmund Pfingjthorn, 
fitl. Hildesheimer Rammerrat und Amtmann zu Bappenburg. 

Dr. Strejow-Pfingithorn. 


Dr. Fiefer. 





Rundfragen t ud Wünfdıe. 


367. Bethe, Gerjtäder. 

1. Ernft Bethe, w 4. 12. 1631 in Friedeberg Nm. 
mit Margarethe Steglis; fpäter Stadtrichter ebenda. 
Gefucht fein Geburtsort und feine Eltern. PVielleicht jtammt 
er aus dem Braunfchweigifchen. In der Königsberger 
Matrikel findet fich Ernejtus Bostius Brunowicensis 
Saxo 1628 (in gleicher latinifierter Form haben fich 
mehrere Bethes immatrifulieren lafjen). Sammle jede 
Nachricht betr. die Namensformen Bethe, Beete, Beth, 
Boethe, Boethius, Boetius, Baethe, Baethius, 
van Der Beet u. 0. 

2. Sammle jede Nachricht betr. die Familie Oerjtäcder. 

Dr. M. Bethe, Arzt. 

Stettin, Kaifer Wilhelmftr. 5. 


368. Grieben, van Hall, von Hoffleben oder von 
Huffleden, (v.) Liebenroth oder (d.) Tiebenrood, 
Eort van der Linden, von Oven. 

1. Theodora Charitas Griebin, verm. 1730 mit 
Ehriftian Friedrih Gleihman, Kurf. Sidi. 
Acciferat, geb. 1698, gejt. 15. 4. 1776. 

Nähere Angaben über die Familie Grieben, 
fowie die Eltern der vorerwähnten Theodora 
Charitas ©. erwünscht. 

2. Gefucht näheres über die Familie van Hall, in$- 


befondere über den niederl. Finanzminifter v. Hall, 
deifen Gemahlin, defjen Eltern, fowie über feine 
Kinder, von denen Fohanna geb.?, geit.? am 
21. 5. 1859, den fpäteren niederl. Finanzminifter 
Sohann George Gleichman heiratete. 

Gemwiünfcht auch Angabe fämtlicher Orden- und 
Ehrenzeichen des oben erwähnten niederl. Finanz- 
minifters van Hall. 

3. Bernhard von Hoffleben, verh. 1631 mit Urjfula 
Gleichman, geb. um 1608. 

Gewünfcht Angaben über dejjen Eltern, fowie 
über die Familie v. 9. 

4. Nähere Angaben (Stammbaum) diefer in Thüringen 
anfäfjig gewefenen Familie gerwünjcht. 

Ferner die Nachlommen des Zohann Engel- 
bert Liebenrood, geb. in Thüringen, jomwie dejjen 
Geburts, Heirats- und Sterbedatum. Ex war ein 
Sohn des Biegenbein und feiner Ge- 
mahlin Sohanna Elifabeth Gleihmann, wurde 
von feinem Großonkel John George Liebenrood, 
geb.?, verh.?, geft. 1794 zu Purley, Berks i. Engl, 
der ein nach Millionen zählendes Vermögen hinter- 
ließ, adoptiert. 

5. Gefucht näheres über die Familie Cort van der 
Linden, fowie Eltern und Gefchwifter von Adriana 


SEE Ze HE o orK she Socke 
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Sort van der Linden, melche 1885 den niederl. 
Kammerpräfidenten Sohann George Gleichman 
heiratete. 

6. Gejucht Stammbaum der Familie von Oven, in3- 
befondere Angaben über Carl Engelbert von Oven 
und feine Gemahlin Maria Jofina, geb. Benning, 
deren Tochter Maria Elifabeth von Oven am 
15. 6. 1801 in Rotterdam Johann George Gleich 
mann heiratete, fowie dejjen Eltern und übrigen 
Kinder. 

Genaue Angabe des von Dven’schen Wappens. 
Näheres über die von Dven’fche Familienftiftung und 
deren genaue Statuten. 

Uerander Gleihymann. 
Hamburg, Böhmersweg 25. 


369. Kerdom. 
Suche Nachrichten über: 
1. Safob Kerdomw, Bürger, Huf- und Waffenfchmied 
in Prenzlau, geft. dafelbft am 21. Nov. 1726. 
2. Martin Ehriftoff Friedrich Keredfomw, geb. 1772 
als Sohn des Bajtors Fohann Friedrich Rerdom 
in Teterin. 


Süterbog. Werner Kerdom. 


370. vd. Germar, dv. Görmar (Germar, Görmar). 
sede Nachricht über obige Namen ift mir erwünfcht. 


Bejonder8 aus Thüringen, der Mark, Weftpreußen und. 


Pommern. Aber auch jede fonftige Nachricht, obige Namen 
betreffend, ift mir mit Dank willfommen. 
3, dv. Germar, 
Oberleutnant t. nf.Regt. Hamburg. 
Hamburg, Hanfaftr. 74, pt. 


371. Stord. 

Wo ijt Apotheker Ernft Gottlieb Storch geboren? 
Wer waren feine Eltern? Derfelbe war Apotheker in 
Bolfenhain in Schlefien und verheiratet mit Henriette 
Erich aus Gr.-Ölogau i. Sıhl. Er ftarb im Jahre 1831. 
Seine Frau z0g dann zu ihrer Mutter nach Gr.-Ölogau 
mit ihren drei Söhnen. Das Weitere ift befannt. 

Sedenhain i. Baden. Kurt Stord. 


372. Stung, 
Eine Familie Stung führte 1494 folgendes Wappen: 


Sm Felde jteigende Spige (Farben unbekannt), belegt mit 


je einem Stern. 
Leben noch Nachfommen diefer Familie? 
Doberan. dv, Aspern. 


373. Bhr. dv, Frankenberg, dv. Nieden, Fhr. v. Dobened. 
Ihr. Sylvius Carl v. Frankenberg, Fürftl. Württemb. Neifemarfchall, Oberfchent, Geh. Nat; Churpfälzifch. Khr.; 
Oberhofmeift. de8 Collegii Illustris zu Tübingen; Obervogt der Stadt u. de8 Amtes Tübingen u. von Bebenhaufen; 


Hr. auf Zedliß 2c., Kr. Trebnig, Hrzt. Dels, Schlef., geb. 


le 1. Suni 1689; 7 Tübingen 23. Dez. 1775; verm. 


or (Eheftiftung d. d. Kötit 22. Nov. 1728) m. Eva geb... . . . 24. März 1711, F Tübingen 17. Oct. 1796, 
Zocht. d. Kajpar Heinr. von Benedendorf auf Alt- u. Neuföti, Grödel u. Löbichau, Kal. Boln. u. Ehurfürftl. Sädhjl. 
Geh. Rat, Gen.-Lt., Oberjteuereinnehmer, Exrbmarfchall von Churfachfen. Diefe 7 Kinder lebten noch 6. Det. 1746. 





Frieder. Eva Auife, Eberhard Sylvius, 
geb. Mtenburg i. Sachfen geb. Ludwigsburg, get. daf. 
3. Mai 1730, 7 14. März privat. im Haus 14. Dec. 1731 
1777. ®em. (Cheftiftung (8. B. Stadtficche), F Gotha 
Tübingen 12. Sept. 1751) 1797, Hrgl. Säcf. Goth. 
Aug. Ernjt v. Rieden Wirfl. Geh. Rat u. Ob.-Hof- 
auf Schönhaufen, Mabdorf, marjch. VBormals auf Zedlig, 
Boigtsdorf, Y/s; Goeren in welches er d. d. Zedlit 12, Juni 
Mecdl.-Strel., u. auf Yauer- 1777 verkauft an Juliana 
bagen (i. Bom. od. Ucker- Frieder., verwittw. v. Bofern, 
mar), Hrgl. Württemb. geb. v. Gzifchwiß, vefp. an deren 
Krjkr., Foritmeift. z. Strom= Curator Jul. Conrad v. Bofern 
berg, Oberjägermeift., geb. auf Ob. u. Nied. Bingerau. 
en 31. Mai 1717. Gem. Sof. Fofefa Gräfin 

Lebt noch 1773, Lößer. 


€€€€—€——ääää_____@n—— 
Garol. Erneitine v. Nieben, 
BED 3. Nov. 1758, 
7 Bayreuth 26. San. 1844, 
ver. ..s. 8.Non. 1789, 
m. Hrzl. Württemb. Krk. 
u. Sptm., zulegt Major, 
Hans Chriftian Rudolf 
v. Dobened zu Stuttgart, 
geb. 19. Nov. 1748 


T 30. Mat 1797, v. Frankenberg. 


Ludw. Friede. Augufta Frieder, Frieder. Chrijtiana 
Carl  Heint. geb... „7 Balen-.: Charl, 
Syl- Syl- bed, Medl.-Strel., unverm. get. Stuttgart 


Henrietta 


vius, vius, 8. Febr. 1807. 26.Ntov. 1740 
geb. Gem. Cord Wedige (R.B. Stifts- 
Lud- Ehriftof Friedr. ficche), 
wigs- v. Rieben, Hrzl. Wittme des 
burg Württemb.Khr., a. Landgräfl. 
12. Mai Galenbeck, Brohm, Hell. Darm: 
1732, Gehren, Witten- jtädtfchen 
Preuß. born u. Friedrichs- Gen. 
Gen. zu hofi.Meckl.-Strel., v. Rottberg 
Sranf- geb. Galenbecd 23. zu Gießen, 
furt Det. 1740, 7 daj. fpäter 
aD, 17. us. 1797, zu Eifenad). 


Vorftehende Stammtafel wird im allgemeinen richtig fein. &S8 werden gejucht 
zum Zmwede der Beichaffung der bezüglichen Urkunden Geburtsort und Datum und 
Bermählungsort und Datum der Augusta Frieder. vermählten v. Nieben. Nachfragen 
bei den Pfarrämtern haben ergeben, daß fie in Ludwigsburg, Stuttgart und Kirchheim 
a. d. Tel nicht zur Welt gekommen ift; fie muß zwifchen 1733 und 1740 geboren jein, 
vielleicht 15. April 1738. Sie foll etwas älter als ihr Gemahl gewejen fein. 

Weiter werden gefucht (ebenfall® um die in Frage fommenden Urkunden erlangen 
zu Fönnen) die fehlenden Daten und Orte des Elternpaares (Sylvius Carl und Eva) 


Schlieglich wären auch fjehr erwünscht alle auf Aug. Ernft v. Rieben und dejjen Tochter Carol. ich be= 


ziehenden fehlenden Daten und Orte. 
Doberan i.M., Friedrich Franzitr. 303. 


Mar hr. von Brandenitein. 





Ferner gejucht: Geburt3ort und Datum der Luife 
Sriederife Caroline, Tochter des vorstehenden Ernft 
August v. Rieben und der geb. v. Frankenberg, welche 
21. 12. 1777 mit dem Rittmeifter Soahim Heinrich 


Chriftian v. Müller (auf Ziefendorf, fpäter auf Reeb i.M.) 
getraut wurde. (Kirchenbuch Freudenthal.) Sn Stromberg 
ist fie nicht geboren, ebenfo waren Nachforfchungen in 
Tübingen ergebnislos. €. hr. v. Nodde, 
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374. 
Eymanns, Diwverhagen (MWerhagen), Bedmann, 
Wedmannı, Boppenhaufen. Altmann u. Eden, 
Höpfen u. Nojen, Dvenius u. Spiders, Henricdhien. 
Suche 2 Generationen Voreltern von: 

1. Anna Marie Eymanns, geb. 5. 2. 1688, geit. 
15.4. 1751, :verm. 22. % W707 ai Herm. Rolf 
Sanders, Bremen. 

2. Gleichfall8 von: Georg Dwerhagen (d’Werhagen), 
geb. 1689, geit. 5. 10. 1752. 

3. 3 Generationen Voreltern von Anna Marie Bed- 
mann, geb. 24. 4. 1724, geft.?, verm.? mit Her- 
mann Gonr. Dwerhagen. 

4. 3 Generationen Voreltern von Luife Elifabeth 
MWecmann, geb. .. Nov. 1734, gejt. in Oberingel- 
heim 24.7.1767, verm.? mit Friedr. Baftian, 
Oberingelheim. 

5. 3 Generationen Voreltern von Johanna Judith 
Boppenhaufen, geb. 12.7. 1764, gejt.?, verm.? 
mit Franz Gabriel de Betag. 

6. 2 Generationen Voreltern von Gottlieb Altmann, 
geb. 3.12. 1729, geft. 13.10. 1817 und defjen Che- 
frau Anna Maria Eden, geb. 19. 11. 1742, geit. 
10. 1. 1820, verm.? 

7. 2 Generationen DBoreltern von Johann Höpken, 
geb. Bremen 17. 7. 1690, geft.?, und dejjen Ehefrau 
Elife NRofen, geb.?, geft.?, verm.? 

8. 2 Generationen Boreltern von Johannes Ovenius, 
geb.?, gefi.?, verm.?, und dejjen Ehefrau Johanna 
Gertrud Spiders, geb.?, geit.? 

9. 4 Generationen VBoreltern (wahrfcheinlich aus Schweden 
itammend) von Eva Dorothea Henrichjen, geb. 
29, 2,1767, gell. Bremen 21..12:71858,., Ser. 
12.8.1795 mit $ohann Arnold Höpfen, Bremen. 

Julius R, Brödelmann, Grfl. Rammerrat. 
Laubach i. Oberhejien. 


375. Koenig. 

1. Wer fann mir angeben, wann der Vater des 
Sohannes Martin Koenig geboren tjt? Er fam 1795 
nach Beterawe und zwar, wie vermutet wird, aus Nufftjch- 
Polen, wo fein Vater in der Nähe von Warfchau ein Gut 
gehabt haben foll. Er vermählte fich (mann?) mit einer 
Fungfrau (Vornamen?) Tucholl (wann geb.?) aus Klempib, 
Br. Bofen. 

3. Wer war der Vater des p. Koenig. Nach Familien- 
überlieferungen foll es ein Adliger gemwefen fein (Rrullewsti 
oder ähnlich). Er joll auf einem gleichnamigen Gute in 
der Nähe von Warfchau gewohnt haben. 

3. Hatte diefer legtere noch mehr Kinder, mit wen 
war er vermäbhlt, wie hießen feine Vorfahren? Wo und 
wann waren dieje geboren und geftorben ujw. 

Für liebenswürdige Mitteilungen dankt im voraus 
beitens Willy Koenig. 

Bantomw b. Berlin, Wollankitr. 102. 


376. Liüdemann, Helling. 

Nach Beckmann, Hit. Anhalt. Zerbit 1710. VII, 385 
foll die Ehefrau von M. Mauritius Hellingius, erjt 
Rektor des Gymnafiums zu Eisleben, jpäter Superintendent 
zn Nürnberg, Urjula, die Tochter einer Schweiter von 
Margaretha Lindemann, der Mutter von D. Martin 
Zuther gewejen jein. Kann mir jemand zum Beweife diejer 
Behauptung helfen? Keil, das Leben Hank Luthers und 
feiner Ehefrauen Marg. Lindemannin, Yeipzig 1752, nennt 
von leßterer nur 3 Brüder, feine Schwejter. Nach dem 
Stammbaum Zimmer, collectio geneal. ex dono Kochnii 
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in der Handfchr. Abt. d. Kgl. Biblioth. Berlin foll die 
Ehefrau Urfula von Mauritius Hellingius eine Schweiter 
D. Martin Luthers gemwefen jein. Keil nennt von 9 ver- 
heirateten Schweitern Luthers nur von 4 den Vornamen 
(Barbara, Dorothea, Maria, Catharina). Wie 
hießen die anderen 5, die Frauen von George Kauf- 
mann, Nic. Demler, Külter Conrad... ... yo. 
Nuel, Werner Berg, mit Vornamen? 
Hauptmann Nogge. 


377. von Neuhof (Baron?). 

Erbitte Nachricht über Theodor Baron von Neuhof, 
geb. 1686 in Met. Diefer Abenteurer trug kurze Heit 
die Krone von Corfifa und ift fein Leben interejjant dur) 
fein eigenartiges Gondottierewejen. (Vergl. die Konverj.- 
Lerifa). 3 intereffteren mich vor allem feine Eltern, feine 
Nachkommen und die Daten deren Geburt3- und Sterbe- 
tage, jowie der Name feiner Gattin. 

Hamburg, Hanjaftr. 74. 


378. von Nimicheiisty, de la Motte Fonque, 
Shriftoph Wilhelm von Nimjcheifsty, Oberft 


Br, dv. Germar. 


und Rommandant von Gla& (um 1760), geb... ..... : 
gell FRSBU DES 2.2 Un Der ee % , 
Bam en mie. % Baronin de la Motte 


Srvaues. ae... A ‚ Tochter des Hein- 
vich August Sch. de la Motte Fouque, geb. Haag 
4. Febr. 1628, geit. Brandenburg 3. Mai 1724. R. Pr. 
General der Inf., Gouverneur von Feitung und Grafjchaft 
Slab. Nitter d. 9. DO. v. Schwarzen Adler und des 
Orden pour le merite. Dombherr zu Brandenburg, verm. 

. 1730 mit Elifabeth Maffoun .. 

Um Ausfüllung der Lücken, jowie um Nachweis von 
Literatur über die genannten Familien und das Refugies 


gefchleht Mafjou bittet 
von Derken, Neferendar. 
Schwerin i.M., Annaftr. 1. 


379. Rankan, (v.) Brandt. 

1. Gejucht werden fichere Angaben mit mem der 
Hannoverfche Generalleutnant und Kommandant von Stade 
Detlef von Rangau a. d. H. Pancder, geb. 23. Mai 
1642, + 20. Nov. 1724, im Jahre 1682 verheiratet war, 
um fejtzuftellen, wer die Mutter feiner Tochter Sriederite 
war, geb. 1682. Detlef NRantau hatte 2 „rauen. 
I. Benedicta von der Wifh a. d. 9. Schwinbed. 
II. $uliane von Lichtenjtern. 

3. Mer waren die Eltern der Catharina von 
Brandt, Ehefrau des Hannoverfchen Dberjt und Drojt 
Bolrad von Dreves in Nothenburg. Catharina 
itarb 1738. 

3. Gefucht werden Nachrichten über den Grafen im 
alten Lande Carl Heinrich (v.) Brandt, T Dez. 1685. 
Er foll vor 1680 NRittmeifter gewefen jein, erhielt 1673 
vom König von Schweden die Erpectanz auf die Stellung. 
War er adeliger Herkunft und wer waren feine Eltern? 

Jede, auch die Eleinfte Mitteilung, nimmt danfend 
entgegen Frau Werner von Wenditern, 

geb. von Engel. 

Dldenburg i. Gr. 


380. dv. Schad, v. Nniejtätt, v. Mesner. 

Erbitte Nachrichten über meine Familie, befonders über: 

1. Franz Carl v. Schad (wo und warn geb. und 
gejt.? Eltern?), württembergifcher Leibpage, 1744 in der 
württembergifchen Garde du Korps, zulegt als Dberit und 
General-Adjutant, 1759 als General verabfchtedet. DBerh. 
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Tmı...%.. ‚11. 18.5. 1756 (8b. Stuttgart Stiftsk.) 
mit Eberhardine Luife v. Anieftätt, des verft. Geh. 
Rats und Obrift-Stallmeifters Friedrich Ludwig v. Knie- 
ftätt Tochter (mo und wann geb. und geft.? Mutter?). 

2. Franz Carl Eberhard v. Schad, geb. Stuttgart 
1. 5. 1757 als Sohn des Vorigen (Kb. Stiftsf. Unter den 
Paten: Frau v. Schad in Ludwigsburg). Lebenslauf? 
Wo und wann verh. und geit.? Gefchwifter? Nachfommen? 

3. Chriftian Eberhard v. Schad (Wo und wann 
geb.? Eltern?), geit. (Wo?) als württembergifcher Haupt: 
mann 16. 4. 1763 (Kriegs-Min. Stuttgart). Verheiratet? 
Nachkommen? 

4. &. 9. v. Schacd erbittet aus Züpthen 29. 3. 1817 
als Rittmeifter im 1. Regt. Küraffiere Familiennachrichten 
um feine Aufnahme in den Niederländifchen Adel zu er- 
möglichen (Archiv Schwerin). Wo und wann geb. und 
geft.? Eltern? DVerheiratete? Nachtommen? 

Dan v. Schad, geb. v. Mebner, 1770 und 
1771 Gattin des Hauptmann (fpäteren General) Hartwig 
v. Schad. Wo und wann geb., verh., und geft.? Eltern? 
Bei der 1770 und 1771 erfolgten Geburt ziveier Kinder 
ist erite Batin: Frau Geh. Rätin v. Mebner (Rb. Bielefeld). 

dv. Schad, Generalleutnant 3. D. 

Berlin, Eurhafenerftr. 13. 


381. Stecdhern. 


Das hier abgebildete 
Wappen foll nach Ueber: 
lteferungen das der Ya- 
milte v. Stecher (Stecher 
v. der Waldburg) fein. 
Die Familie joll 1730 
bis 1740 aus Süd: 
deutjchland bez. Salz- 
burg, Böhmen oder der 
Schweiz in Oftpreußen 
eingewandert jein. Die 
beifolgende Abbildung 
zeigt Das Wappen der 
einen Linie. Eine zweite 
Linie führt nach einem 
vor uns liegenden Siegel die Turnierlanze ohne Fähnchen 
im voten Schilde. Für Nachrichten jeder Art über das 
Wappen und das DBorkommen des Namens Stecher, 
Stechert nnd Stechern wäre für gütige Auskunft fehr 
danfbar. 


Eberswalde, Donopitr. 12. 





U. Stedhern. 





Antivorten auf vie Rundfragen. 


Zu Nr. 89 in Wr. 3I—33 (I. Bd. ©. 287) 
betr. Moldenhauer. 

1. U. v. Bonin, Geih. d. Ing. Rowps befagt: 
Moldenhauer (-hawer), geb. 1799, Lint. 1820, Hptm. 
1841, Maj. 1852, Abich. 1856. Nach Hoffmann, Gefch. 
d. Weitfäl. Pion.sBtl. Nr. 7 war er von 1849-1856 
Kommandeur der 7. Pion.Abtlg. Näheres ij jedenfalls 
durch die Geh. Kriegsfanzlei zu erfahren. 

2. Ein Profefjor Moldenhauer it am Kal. Friedrich 
Wilhelms-Gymnafium in Köln tätig. 

Ernit von Hofmann, Hauptmann. 

Groß-Lichterfelde, Holbeinftr. 36. 


Zu Wr. 97 in Nr. 81-—33 (I. Band, ©. 290) 

betr. Wfeiferforn. 

Der im II. Band ©. 60 genannte Hauptmann 
Stahomw, dejjen Gattin eine geb. Freiin von der 
Noddgerie zu Pfefferforn ift, wohnt al3 Major a. D. 
in Berlin W, Kurfürftendamm. 

Ernjt von Hoffmann, Hauptmann. 

Groß-Lichterfelde, Holbeinftr. 36. 


gu Ir. 122 in Re. 43 (IE BD. ©. 77) 
betr. Kundmann, 

Etwa um 1740 erjchtenen mehrere Schriften von 
einem gemwifjen Kundmann, einem Schlefter: 

1. Silesii in nummis. 

2. Heimfuchungen Gottes über das Herzogtum Schlefien. 

Die Bücher find beide in der Kal. Bibl. zu Berlin 
erhältlich und enthalten viel Material über fchlefifche Familien. 

Ernit von Hofmann, Hauptmann. 
Groß-Lichterfelde, Holbeinftr. 36. 


zu Nr. 187 betr. Sleifchhnt. 
Hank Heinrich Fleifehhut tft 1672 Bürgermeifter 
von Melfungen. 
soh. Beter Fleifehhut, 3. U. Lie. und Advofat zu 
Homburg war verh. mit Ludovica Schade, Tochter des 


Phyfitus und Bürgermeifters zu Homburg oh. Bal. 
Schade (* 1652, F 1704) und der Elifabeth Erocius 
(* 1659 + 1724). 

Katharine Helene, Tochter de8 Advocatus fisci 
zu Marburg Karl von Öehren und der 1765 im Alter 
von 78 Fahren verftorbenen Katharine Margarethe 
Scheffer heiratete den Pfarrer Andreas Wilhelm 
Sleifhhut in Wettefingen. 

Diedenhofen. Stabsarzt Has. 


Zu Ne. 323 betr. Stogler, dv. Hippel. 

W. v. Hippel, Gefchichte der Familie v. Hippel gibt 
als Geburtsort des Ffal. preuß. Staatsrats und Regierungs- 
CEhefpräfidenten Theodor Gottlieb v. 9. Gerdauen 
13. 12. 1775 an. Bielleicht ergeben die Kirchenbücher zu 
Gerdauen auch Auskunft über die Hochzeit feiner Eltern 
Gotthard Friedrich Hippel, Pfarrer zu Arnau und der 
Henriette Stogler, ebenfo über die Großeltern Melchior 
H., Rektor zu Gerdauen und Eleonore Timm. 

Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 325 betr. », Cubad), v. Nittberg, dv. Hatte. 
Anna Marie v. Cubac) war 1619 geboren als 
Tochter des Theodor v. &. auf Safjendorf und der 
Sibilla v. Bodum gen. v. Dolffs. Sie F 1666. Als 
Geburtsjahr ihres zweiten Gemahls des Goebel v. Ritt: 
berg wird 1615, als fein Todesjahr 1639 (nicht 1693) 
angegeben. Der erjte Gemahl bie v. Esbad. 

Hans Chriftoph v. Ratte, Ehurfitl. Brand. Land- 
vat de3 Serichower Kreifes auf NRostow, Alt: und Nteu- 
Klitfcehe, Zolhow und Schollehn war verheiratet mit 
Maria Eleonora v. Schlabbrendorff a. d. 9. Siethen 
und Schendendorff. Er machte 9. 3. 1680 zu Neusftlitjche 
fein Teftament. Der Schhriftleiter. 


Zu Nr. 325 betr. dv. Üchtrik, v. Nibbed. 
Die Ehefrau des Matthias v. Nibbec auf Nibbec 
war Barbara Sibilla v. Üchtrig, eine Tochter des 








a 
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Hans Dtto v.Ü. auf Dfterhoft und Nauenthal und der 
Sudith v. Schlabberndorff. Matthias v. R. war ein 
Sohn des Joachim v. N. auf Nibbek urd dev Anna 

vd. Barleben. Nach der Leichenpredigt des M. oach. 

Mauritii war indejjen die an Lenin v. der Schulenburg, 

Bernhards Sel. Sohn, verheiratete Amalia Kunigunde v. 

NR. die ältefte Tochter des Hans Georg v. R., Churfitl. 

Brand. Geh. Nat und Oberhauptmann des Amts und der 

Tefte Spandau ujw. auf linie ufw. (geb. Spandau 

10. 12. 1577, + Berlin 27. 1. 1647 und der Catharina 

v. Broefigfe (cop. 12. 10. 1600, T Spandau 11. 3. 1650.) 

Der Schriftleiter, 


zu Ne. 326 betr. v. Boden, dv. Zaitroöiw, 
shr. Grote, dv. Rohr. 

Zu 4. Schöning, die Generale der Ehurfitl.-Branden- 
burgifchen und Kgl. Preußifchen Armee von 1640—1840, 
jowie das handichriftliche Werf des Generalleutnants v. 
Redern, die Chefs der Brandenburgifch-Breußifchen Armee 
bi8 zum Sabre 1806 nennen den General v. Rohr 
Heinrich Yudmwig. Leßterer fügt hinzu, daß die Negiments- 
Rangliften von 1743 und die Armee-Rangliite von 1781 ihn 
Hans Ludwig nannten. Als fein Geburtsjahr gibt der- 
jelbe 1722, als Jahr feines Dienfteintritt3 1736. Er 
ward 16. 1. 1781 Chef des Küraffier-Ngts. Nr. 6 in 
Aichersleben, 23. 9. 1782 Generalmajor, 16. 12 1787 
Chef des Dragoner-Ngts. Nr. 6, 27. 5. 1787 General- 
leutnant, 1796 mit Penfton verabfchiede, 7 Damnis 
26. 6. 1792. Bater: Ehriftian Ludwig v. R. Marjch- 
fommifjfartus im Lebufer Kreife. 

v. Hagen, Gejchichte des Neumärkiichen Dragoner-Ngt8. 
Nr. 3 nennt ihn Hans Heinrich Zudolph, gibt als fein 
ungefähres Geburtsjahr 1722, al3 Drt feines Todes Königs- 
berg i. Pr. AlS feine Eltern führt ev Ehriftian YLudmwig 
v. R., Marfchlommiffarius und eine geb. v. Wedell an 
und nennt ihn Erbherr auf Damnip. 

Der Schriftleiter. 


gu Wr. 326 betr. dv. Boden, dv. Zaitrom, 
hr. Grote, dv. Rohr. 

zu 2. Wir bezweifeln, daß; der Name des nv. 
Zaltrowichen Gutes Wufterhaufe richtig gegeben tt, glauben 
vielmehr, dag e8 Wuftranfe (Wufterhanfe) heißen muß. 
Die Eltern der an Franz v. Zaftrom verheirateten 
Adelheid v. der Gol& a.d. H. Brogen waren Heinrich 
v. der Golß auf Brogen und Dorothea geb. v. der 
Gol& a. d. 9. Bösckow. Die Großeltern: Franz v. der 
Gol& auf Brogen und Veronica geb. v. Glajenapp a. 
v. 9. Beerwalde. Conrad v. d. Golt auf Bösckomw md 
Anna geb. v. Borf a. d. H. Stramehl. 

Zu 4. Chriftiane Charlotte Gottliebe v. Kejjel 
i . 4. 7. 1740, © Schwoiß bei Breslau 1. 9. 1763. 
Johann Ludwig v. Rohr, gl. preuß. Oberit-Wacht- 
meilter im Drag.-NRgt. v. Gzettrig. hre Eltern waren: 
Ernit Moriß v. Kefjel, Landes-Deputierter im Kreije 
Dels, * 11. 10. 1706 und feine exjte Gemahlin Sophia 
Eleonora von Helmridh, * 11. 4. 1717, Y 4. 2. 1743. 
Sshre Grogeltern waren: Chrijtoph Wilhelm v. Keffel 
und Teutjch auf Nade im Fitthm. Dels, * 1675, T 26.4. 
1750 und Eleonora von Gutig auf Nade, * 21. 12. 1676. 
Hans Rudolph von Helmrich auf Langenau und Anna 
Eleonora v. Gaffron a. d. 9. Mahlen. 

Der Schhriftleiter. 


zu Ne. 345 betr. Bfefferforn. 
Sm Miühlhäufer (thür.) Urkundenbuch, bearbeitet von 
Karl Herquet, herausgegeben vom Magiftrat der Stadt 


Mühlhaufen, befinden jich mehrere Urkunden, aus denen 
hervorgeht, daß die Bfefferforn (au) Bfeffer corn und 
PBheffirkorn) dem thüringer Uradel angehören. Meiner, 
im übrigen unmaßgeblichen Meinung nach, follte bier die 
Forfchung über den Namen einjegen, nicht aber ihren Weg 
über die Noddgerie nehmen. — Sn der UÜrf. vom 13. 4. 
1257 erjceheint Hinricus, dietus Peffercorn unter 
den Nittern als Zeuge eines Kaufs von Landgütern des 
Brückenklofters zu Mühlhaufen von den v. Seebad) und 
von Miülverjtedt. Unter den Mitzeugen find viele Namen 
des alten thüringer Uradels, jo die v. Salza, v. Erffa, 
v. Öottern ufw. (Urkunde in 2 Ausfertigungen A und B; 
in B beißt er „Pfefferhorn‘). 

Salt ein Yahrhundert älter it die nächte Urkunde, 
die den Namen PBfeffercorn verzeichnet. 

sn diefer Urk. v. 21. 6. 1340 verkauft ein v. der 
Pforten dem Deutjchordens-Haufe zu Mühlhaufen acht 
Acer Wiejenland. Sn Diefer Urkunde wird mehrmals 
Gotfridus dietus Pheffirkorn „in Bifchovisguttern“ 
genannt, der fein Siegel, Das jedoch nicht mehr vorhanden 
iit, an die Urfunde hängt. 

Schließlich wird (wahrjcheinlich derfelbe) Gotfried 
„PBfefferforn“ in einer Urkunde v. 16. 8. 1344, eine 
Landverfaufsangelegenheit betreffend, als Zeuge erwähnt. 
Entnommen ift diefe Urf.: Schannat Ulientela Fuld. 8.311. 


3, dv. Sernmar. 


Hamburg, Hanfaftr. 74, pt. 


zu Nr. 352 betr. v. Biejenroth, vd. Neufchükß. 

Hermann vo. Biefenroth war Rittmeifter unter den 
Ehurfürjten Auguft und Chriftian von Sacjjen, dann 
Amtshauptmann zu Weißenfels, endlich Rat und Hofe 
marfchall des Herzogs Friedrich Wilhelm von Sachjen- 
Altenburg. Seine Eltern waren Heinrih v. B. auf 
Scortleben und Dediß und Anna von Landmwäült a. d. 9. 
Gr. Geftewig. Großeltern: Sacob v. B. auf Scortleben, 
Nat des Herzogs Albert von Sacjen und Alımtmann zu 
Weißenfels und Elifabeth v. Wurm a. d. 9. Gr.-Furra. 
Ürgroßeltern: Heinrich v. Biejenroth, Nittmeifter, auf 
Scortleben und geb. v. Friejen a. d. 9. Kardib. 

Die Gemahlin des Hermann v. B. war Dttilia v. 
Neigihüg Meidfehüß) a. d. 9. Zörbig (Zörbig) und 
gehörte demfelben Gefchlecht an, aus dem die befannte 
Maitrefie des Churfüriten Sohann Georg von Sachen, 
Magdalena Sybilla v. Neigfchüg, entfprojjen, welche 
4. 2. 1693 vom Kaifer Leopold unter dem Namen Gräfin 
v. Rochlig in den Neichsgrafenitand erhoben wurde. hre 
Eltern waren nach DBalentin König Genealogifche Adels- 
biftorie Wolf v. Neidvfhüg auf Yerbeft (sic!) und 
Brigitte v. Brand aus Stadelberg. Großeltern: Hans 
v. Neidfehüg auf Zerbeit und Nydfhüg und Chriitine 
v. Debfchelmwiß aus Klein-Dölzig. Urgroßeltern: Hans 
von und auf Nydjcehüß und Adelheid von und aus 
Peeres. Für die YZuverläffigkeit Königs fönnen wir 
natürlich Feine Berantwortung übernehmen. 


Der Schriftleiter. 


ERHIELT 


Zu Mr. 352 betr. Biejenroth, 

Sacob von Biejenrodt, herzogl. fächl. Nath und 
Amtmann zu Weißenfels, Herr auf Seortleben, Gemahlin: 
Elifabeth von Wurm aus Großen-Fürra. 

Heinrihb von Biefenrodt auf Seortleben und 
Tedib. Gem. I: Anna v. Landmwüjt aus Groß-Göftewiß. 
Gem. II: Chriftine v. Werdern aus Noßbach. Aus 
T. Ehe: Hermann von Biefenrodt auf Sceortleben und 
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MWengelsdorff, Ehurjäch). Hofmarschall, Gem. Ottilie von 
Neivjhüß aus HZörbig. 

S. König, Val., Adels-Hiftorie I, Leipzig, 1727 ©. 39. 

St. Petersburg. €. dv. Helle. 


Zu Ne. 855 betr. Cleinow, 

Ein Gratulationsgedicht auf Joachim Eleinomw, ge 
druckt Berlin 1653, befindet fich in der Bibliothek des 
grauen Klofters zu Berlin. Ob dajjelbe indejjen PBerfonalia 
enthält, wifjen wir nicht. Auskunft: möchte wohl der 
Bibliothekar jener Anftalt Brofejjor Dr. Nohl, Berlin © 2, 
KRlojterftr. 74, I 4—5 erteilen. Der Schriftleiter. 


Zu Wr. 354 betr. von PBelden, gen. von Eloudt. 
Nach U. v. Bonin, Gejch. d. Sngen.-Korps in Breußen, 
trat 1816 der. PBrem.tt. v. Velden und Cloudt vom 
5. Rhein. LYandw.-nf.Ngt. zum Ingen.-Korps über. — 
Näheres über ihn ijt jedenfall bei der Geh. Kriegsfanzlei, 
Berlin ©, hinter dem Gießhaufe, zu erfahren. 
Ernit von Hofmann, Hauptmann. 
Groß-Lichterfelde, Holbeinjtr. 36. 


Zu Wr. 354 betr. Brir. 


Albert Joahim von Germar, * Torgau 9. 3. 
1786, + Magdeburg 11. 9. 1849, © zu Bunzlau in Schlef. 
5. 11. 1805 mit Charlotte Luife Brir, * Bunzlau 


ne 17... 19 Baopy... 2.18»... Sie max Die 
Zochter des Kämmerers und Gutsbefigerd Karl Louis 
Brir zu Bunzlau. — Nachfommen diefer Brir follen 


noch in und bei Bunzlau leben. 
Bruno dv, Germar, Oberleutnant. 
Hamburg, Hanfaftr. 74. 


Zu Nr. 354 beir. vd, Briren, 
dv, Brig, Brierx von und zu Mongel. 

Sohann von Briren und Mongel, Ffal. preuß. 
DOberjt a. D. (hatte in Negt. v. WLöß gedient), 7 14. 11. 
1810 auf dem Gute Potjchepntof in der Statthalterjchaft 
Kurst im mittleren Rußland bei feiner Schweiter. Seine 
Gattin Johanna geb. Förjter, F Warfchau 8. 12. 1802 
im 53. Jahre. Rinder: Juliane, F Breslau im Auguft 
1786, alt 2%. 4A M. Bonftanze war verheiratet mit 
Franz v. Kinsfy und Tettau, Ffgl. preuß. Gapitain 
beim &adettencorp3 zu Berlin. Ernft war 1802 ‘Bortepee- 
Ssunfer im Füfelier-Bataillon von Boguslamsky. 


Ob auch Kinder des Obigen? 5. 7. 1785 ward dem 
Hauptmann v. Brixen zu Breslau eine Tochter geboren. 
22. 10: 1787 ward dem Hauptmann v. Briren zu Neiße 
ein Sohn geboren, Johann Gar! Ernft. 

Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 354 betr. v. Velden gen. dv. Eloudt. 


1750 + zu Moers ein holländifcher Gapitain v. Cloudt, 
defjen einzige Tochter an den Ingenteur-Gapitain Johann 
Friedrich Wilhelm v. Schüler verheiratet war. Leßterer 
+ als Generalmajor. 

Soft Wirih Frhr. v. Belden gen. v. Eloudt, 
adliger Deputierter beim Moersjchen Yandtage, T 3. 7. 1739. 
Seine Gattin Magdalene Elifabeih v. Kinsfy T in 
demjelben Jahre. Er befaß Lauersfort im Fitthm. Moers, 
Blomersheim und Solbrüggen. iner jeiner 5 Söhne 
Neiner Heinrich, * ca. 1705, war beim Tode des Vaters 
Moersfcher Negierungsrat. Eine feiner Töchter heiratete 
1717 den Obriften im NRgt. Mt-Bord Caspar Heinrich 
v. Stehomw, der 1746 T. 

WMWahrfcheinlicd war die Freiin v. Cloudt, welche 8. 5. 
1786 zu Moers +, gleichfalls eine Tochter dı8 Dbigen. 
Diefelbe wurde von dem Fräulein v. Eloudt zu Verchen, 


denn Boftmeifter v. Stechow zu Grefeld und Dejjen 
Schweiter der Chanoinejje des adligen Stift8 Quernheim beerbt. 

Die übrigen Söhne biegen: Morig Gottfried, 
bolländifcher Gapitain, * ca. 1708, Franz Bordhard, 
* ca. 1710, Bincent Nemilius Philipp Carl, * ca. 
1712, Wilhelm Adolph, * ca. 1717. 

Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 358 betr. Böhme, 


Auguft Gottlob Böhme war 1785 Mathematiceus 
an der fächfifchen ngenieurafadennie. 
Gefchichte und gegenmwärtiger Zuftand der FEurjächjiichen 


Armee, 2. Aufl., ©. 132 : 
Der Schriftleiter. 


Zu Nr. 358 betr. Böhnte, 

Zu 4 Michael Böhme, Bürger und Handelsmann 
zu Xeipzig, 7 1571. Seine Gattin Elifabeth, * 1519, 
® 1542, + 12. 12. 1600, alt 81 Jahre, hinterließ 10 
Kinder, 42 Enkel und etliche Ürenfel. 

Wolfgang Böhme, Hofprediger dev Gemahlin des 
Herzogs Heinrich zu Sachjen, nachgehends Archidiaconus 
zu Meißen und PVrofeffor der hebräifchen Sprache an der 
Ehurfürftlichen Schule. uxor. Anna Bieners, Tochter 
des Bartholomaeus Biener, Schufters zu Stolpe. Aus 
diefer Ehe etliche Kinder, darunter Barbara Böhmin, 
* 12. 1. 1559, © mit Matthias Schubardt zu Meißen 
12. 1. 1585 cop. Sie ward Witwe. Aus Diefer Che 
3 Söhne, 4 Töchter, von denen 1 Sohn und 2 Töchter 


den Dater überlebten. Der Schhriftleiter. 


Zu Ne. 359 betr. v. Glveden, dv. Keffendrint, 
dv, Elbers, 

Martin Heinrich v. Keffenbrint wird wohl zu 
Pleftlin geboren jein, wenigftens wurden feine jüngern 
Brüder dafelbft geboren, Anton Guftav wurde 2. 4. 
1710 und Sulius Friedrich 23. 4. 1714 dafelbit getauft. 

Der Vater de8s Hans Carl Coeleftin v. Gloeden 
war Hans Ehrenreich v. ©, der Gapitain im zret- 
bataillon v. Hordt gewefen war und 1774 fein Alter auf 
69 Jahre angibt. Er mohnte damals im Soldinjchen 
Kreife. Er war 1705 zu Hebdorf geboren und verkaufte 
fein Gut Lemmersdorf 1736 an Otto v. Arnim auf 
Gerswalde. Hans Carl Coelejtin war Leutnant beim 
Carlowitfchen Grenadier-Bataillon gewefen, fein Alter wird 
1774 auf 36 Jahre angegeben. 1783 hielt er fich in 
Pommern auf dem Gute Clempenow auf. 

Db aber diefer Hans Ehrenreich v. ©. deyjenige Hans 
Ehrenreich v. ©. ift, dev am 11. 3. 1727 Dispenjation 
erhielt, fic) mit Chriftine Beate Fleijchymann des 
Beamten zu Löcnig und Brüffow mitteljter Tochter ein 
für allemal proclamiren zu lafjen, erjcheint uns zweifelhaft. 
Denn in einem Proclam der fgl. Neumärfifchen Regierung 
zu Güftein vom 8. 7. 1799 werden al8 die Erben der vor etwa 
10 Sahren zu Neubrandenburg F Frau v. Gloeden geb. 
Fleifchmann aufgeführt: 1) ein vor 40—50 Fahren nach) 
Amerika gegangener Sohn; 2) ein in ruffifch-fatferliche Dienite 
gegangener Sohn, der bei Warfchau geblieben fein foll; 
3) eine an einen xuffisch=Faiferlichen Lieutenant v. Pfundt 
verheiratete Tochter. Der Schriftleiter. 


Zu Ne. 363, 1 betr. v, Löben. 

Die Namen der Eltern der Katharina Eleonore 
von Löben feitzuftellen, war mir nicht möglich, dagegen 
folgende Daten: * ... 1679, 7 Drehnomw 6. 2. 1755. 

Doberan. v, Aspern. 
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gu Ne. 362 betr. 9, Hagenow. 

1) Reimer, 1395. 2) Melchior, Präpofitus zu 
Dobbertin, 1409. 3) Hans, auf Kreffin, 1506. 4) Joachim, 
auf Dargelüb, 1506. 5) Karin, ebdf. © Gath. v. Bülom. 

Hagenow. 1) Carl, Gerichtsverw. zu Boitenburg, 
+.9. 2.1808. 2) Sophie ©orothea,.-T: 24. 3. .1803, 
47 Sahre alt, ® Hennings, ward Wittwe, 

Aus F. 3. Ch. Eleemann, Hift. Archiv-Lerikon der Geiftlichkeit 
n. Kirchen in Meclenburg. Parchim 1819. 

Stettin, Kaifer Wilhelmftr. 5. Dr. M. Bethe, Arzt. 


gu Ne. 364 betr. Schniewind. 

Kol. Staatsarchiv Weglar, Akten S 908/3149 Zeugen- 
vernehmung v. 16. 10. 1581. 3. Zeuge: Johann Onei- 
wind, Krämer zu Gevelsberg, 80 Sahre alt. 

Steglik. 9. 3. Macco. 


gu Nr. 364 betr. Schriewind. 

Wir teilen Shnen nachitehend einige Adrejjen mit, 

von denen Sie vielleicht Auskunft erhalten Eönnen: 

Frau Sulie Schniewind geb. Burchard, Elberfeld, Demweerth- 
itraße 67. 

Staatsanwalt Carl Schniewind, Köln a. Rh., Deutfcher 
Ring 76 ILL. 

Frau Oberlandesgerichtsrat E. Schniewind, Wiwe., Köln, 
Hohenzollernring 35 III. 

Rechtsanwalt Suftizrat Schniewind, Köln, Habsburgerring 10. 

Sanitätsrat Dr. Schniewind, Köln, Friefenpl. 11. 

Frau E. Schniewind, geb. Demering, verw. Hauptmann, 
Erfurt, Dammmeg 6. 

Kol. Hof: und Domprediger Superintendent a. D. Schnie- 
wind, Berlin NW 40, Hinderjinftr. T.LI: 

Oberleutn. Schniewindt, Berlin- Wilmersdorf, Pfalzburger- 
ftraße 69 III. Der Schriftleiter. 


zu Nr. 379 betr. Fhr. dv. Sranfenberg, dv. Nieben, 
shr. dv. Dobened. 

Nach dem mürttembergfchen Dienerbuh ward Carl 
Sylvius hr. v. Franfenberg 14. 3. 1732 Adjuncten 
des Dber-Vogts zu Marppah (Marbach). Als Antritts- 
jahr des Nachfolger8 wird 1748 genannt. Sn Ludwigs- 
burg wird er als Nachfolger des Ober-Vogts Ulrich v. 
Negendanf aufgeführt, der 1735 refignierte. Sein Nach- 
folger trat 1748 fein Amt an, und von diefem Jahre an 
wird v. 3. auch als Ober-Bogt und Oberhofmetiter Collegii 
Ilustris. zu Tübingen aufgeführt. Auch Ober-VBogt zu 
Waiblingen nennt das Dienerbuch ihn. Da auch hier wie 


in Marbach 1748 als Nachfolger Friedr. Auguft v. 
Hardenberg eintritt, jo werden diefe beiden Ilmter 
fombiniert gemwejen fein. | 

Friederife Eva Luife Freiin v. Frankenberg, » 
v. NRieben, + zu Stromberg 14. 3. 1777. hr ©emahl 
Ernft Auguft v. Rieben, F zu Stromberg 13. 3. 1787, 
nachdem er fich nach einer Notiz im Kicchenbuch 1777 mit 
einem alten Fräulein v. Baerenfel3 von Eßlingen wieder 
verheiratet hatte. (Gefuht Ort und Datum von deren 
Geburt, Vermählung und Tod.) 

Der Obigen Tochter Caroline Friederife v. Rieben 
it zu Steomberg 3. 11. 1758 geboren. 

Alle Angaben nach dem Kirchenbuch Freudenthal. 

Nach v. Dobened, Gefchichte der Familie v. D., ©. 
481 ff. fand die Hochzeit des Paares am Geburtstage der 
Braut 3. 11. 1789 zu Ludwigsburg ftatt. Der Ehemann 
jtarb 30. 5. 1797 wohl auf jeinem Gute Buch (beigejegt 
in der Familiengruft in der Kirche zu Berg). Die Wittwe 
folgte ihm 26. 1. 1844 zu Bayreuth. Die Familiengefchichte 
enthält beider Ehegatten Bildniffe. Der Schriftleiter. 


Zu Miller, Spaldhaver, Geismar. 

Zu 3. Das Kicchenbuch zu Boltenhagen beginnt im 
Tauf- und Trauregifter 1667, dürfte alfo wohl Auskunft 
geben, desgleichen das Kicchenbuch zu Bergen auf Rügen 
über die Geburt de3 Paftors Betrus Müller zu Breden- 
felde in Meckl.-Strel., da es fchon 1625 beginnt. Krüger, 
die Paftoren des Landes Stargard, ergibt nicht mehr als 
Shnen befannt. 

Zu 4. Vielleicht war Agnes Spaldhaver eine 
Tochter des Kafpar Sp., der 1650 al Baftor nad) 
Morgenig auf Ufedom berufen wurde. Allerdings Fönnte 
fie nicht aus defjen Ehe mit Elifabeth Knoch ftammen 
cop. 1665, fondern müßte einer früheren Ehe entjprofjen 
fein. Rafpar Sp. (F 1686) war ein Sohn des Mag. 
Daniel Sp. (+ 1. 2. 1651), Prediger zu Wied auf 
Wittom. Die Kirchenbücher zu Morgenig und Wiek be- 
ginnen erjt im 18. Jahrhundert. 

Zu 6. Die Familie Geismar mar eine fehr ange- 
jfehene in Roftock, e8 wurden mehrere Mitglieder derfelben 
in den Rat gewählt. Beim Subelfefte der Reformation 1717 
trug der in der Rundfrage erwähnte Dietrich Johann 
Geißmar, Rost. S. S. Theol. Stud. mit drei anderen 
Studenten bei dem feierlichen Aufzuge die Glaubensbücher 
der Kirche aufgefchlagen auf einem fammtenen Kiffen. 

Der Schriftleiter. 


Bücjerbefpredjung. 


Die Stadt Bitterfeld im Spiegel ihrer Kirchenbücher. 
Mit Anhang: Befchichte der Kirchenbücher, von Emil Öbft- 
Bitterfeld. Derlag von Oskar Böhme-Bitterfeld. Bktav- 
format. 7O Seiten. 

Der Derfaffer, von dem bereits vor einigen Jahren 
eine Gefchichte der Kirche zu Bitterfeld erfchienen ift, ver- 
öffentlicht in diefem Büchlein die Ergebniffe feiner eingehen- 
den Sorfchungen in den Bitterfelder Kirchenbüchern. In 
dem eriten Abfchnitt ift dasjenige zufammengeftellt, was der 
Derfaffer über Bitterfelder Perfonennamen vor dem Beginn 
der Hirchenbücher, alfo vor dem Jahre 1574, etwa von 
1400 an gefunden hat, ferner führt er die Kamen einiger 
aus Bitterfeld ftammenden Schüler der Kürftenfchule in 
Grimma von 1550—1574 an und endlich die Namen der 


Bürgermeifter und Ratsfreunde, welche von 1557 —1562 


genannt werden. Der zweite Teil handelt über die Kirchen- 
bücher felber. Der erfte Band umfaßt die Jahre 1574— 1680 
(mit ziemlichen Lüden), der zweite die Seit von 1680— 1730, 


und zwar befinden fich Taufen, Trauungen und Beerdigungen 
zufammen eingetragen. Don 1731 find diefe Negilter ge- 
trennt geführt. Kirchenbuchführer war zu jener Seit der 
Kantor. Dom Jahre 1761 an find Negifter vorhanden. 
ach einem vorgefchriebenen Sormular werden die Kirchen- 
bücher feit 1810 geführt, während vorher die Form der 
Eintragung dem Ermeffen des Kirchenbuchführers überlafjen 
war. Sehr viel Intereffantes bringt diefer Abfchnitt über 
die Art und Weife der Eintragungen. Der dritte Abfchnitt 
enthält allerlei Statiftifches über die Bewegung der Bevölke- 
rung, die Sunahme der Geburten, die Abnahme der Todes: 
fälle, die ftets fchwächer werdende Teilnahme am h. Abend- 
mahl. Weiter bringt er einen Yachweis der Anzahl der 
Geburten von 1761 —1840 in den noch jest in Bitterfeld 
vorfommenden Samilien. Der vierte Abfchnitt zeigt uns 
Bitterfeld als Barnifon in Eurfächfifcher Seit, der fünfte gibt 
eine Hriegschronif nach den Kirchenbüchern vom 30jährigen 
Krieg bis 1870/71. 
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Man kann diefer fleißigen Arbeit, deren Inhalt auch 
über den Kreis Bitterfeld Intereffe erwedt, nur eine möglichit 
weite Derbreitung wünfchen und wäre es fehr danfenswert, 
wenn diefelbe auc andern Kirchenbuchführern Deranlaffung 
gäbe, die in den alten Kirchenbüchern ruhenden Baufteine 
zur Befchichte des Daterlandes ans Tageslicht zu befördern. 

Der Schriftleiter. 


Jakob Heinrich Zernecke, Bürgermeilter und Ehronilt 
von Thorm_ (1672 — 1721). Pon Walter Xriedr. Heinr. 
Sernede, Butsverwalter. Mit 7 Dollbildern. Riefenburg 
(Weltpr.). Paul Engels Buchdruderei. 1909. Kerifonoftav, 
186 Seiten. Preis 6 Marf. 

Der Derfaffer der im Jahre 1900 erfchienenen Befchichte 
der Familie Sernedke gibt uns hier den zweiten Band der- 
felben, eine ausführliche Lebensbefchreibung des Bedeutenditen 
des Befchlechts, des Jakob Heinrich Zernede, der als Bürger- 
meifter feiner Daterftadt in die als „Thorner Blutgericht“ 
befannte Epifode diefer Stadt verwidelt wurde und der bei 
diefer Gelegenheit nur mit genauer Not dem Tode durch 
Henktershand entging. Sein Kollege Johann Gottfried 
Roesner nebit zwölf Thorner Bürgern ftarben auf dem 
Schaffot. 5. 5. Sernede fühlte fich feitdem in feiner Dater- 
ftadt nicht mehr ficher, fiedelte nach Danzig über, wo er fich, 
wie auch früher fchon, mit literarifchen Arbeiten befchäftigte 
und im Jahre 1727 fein Hauptwerk, die „Chornifche Chro- 
nifa” herausgab, ein nicht nur für die Stadt Thorn, fondern 
auch für das Ürdensland und Weitpreußen bedeutfames 
Quellenwerf, da ein großer Teil der von Hernede feit 1699 
benüßten Archivalien beim Brande des Thorner Rathaufes 
1203 und auch noch fpäter verloren gegangen find. Mt 
großem Sleife hat der Derfaffer das umfangreiche Material 
gefammelt und mit vieler Hingebung und Kiebe feinem ver- 
dienten Dorfahren in diefer Lebensbefchreibung ein Ehren- 
denkmal gefebt. Wir find überzeugt, daß jedem Kefer die 
intereffante Befchreibung der Keifen des jungen Zernede und 
die padende Schilderung der tumultuarifchben Szenen in 
Thorn, der daraus entfpringenden nquifition und des un- 
erjchrocenen Todes jener Unglüdlichen, welche es verfchmähten, 
ihr Seben durch Derleugnung ihres Glaubens zu retten, 
einige genußvolle Stunden bereiten werden. Die elegante 
Ausftattung, gutes Papier, fauberer Druf und vor allem 
die fieben forsfältig ausgeführten Dollpilder empfehlen das 
Buch, defjen Preis (6 Mark) ein fehr mäßiger genannt 
werden Fann. Der Schriftleiter. 


Genealogie der Familie Rode. Sufammengeftellt von 
Dr. jur. Hans M. W. Rode, Hamburg 1, Paulftraße 3. 
Hamburg 1909. Oftav, 48 Seiten. 

Der Stammvater diefer holfteinfchen Samilie, Albert 
Rode, Kaufmann und Kirchgefchworener zu Itzehoe, heiratete 
dafelbit 1652 Eleonora v. Ahlefeldt a. d. H. Ahrensböf und 
ftarb ebenda 4. Juni 1676. Seine nur zum Teil befannte 
Hachfkommenfchaft fpaltete fich in drei Aefte, den deutfchen, 
den Exfder, der erlofchen ift, und den normwegifchen, von 
denen die beiden blühenden jeder fich wieder in mehrere 
Sweige geteilt haben. Mitglieder des deutfchen Altes haben 
fih aud) nad Hamburg, Sachfen, Schlefien, Mord- und 
Südamerifa ausgebreitet. Diefe. Genealogie it eine äußerft 
fleißige Arbeit in der Korm der in den Gothaer Tafchen- 
büchern enthaltenen Benealogien. Nur derjenige, der ähnliche 
Arbeiten angefertigt hat, ann fich eine Doritellung machen 
von der riefigen Mühe, welche die Herbeifchaffung eines fo 
vollitändigern Materials maht. Eine fertige Wappentafel, 
eine Ueberfichtstafel, eine Stammtafel der Eleonora v. Ahle- 
feldt und eine Ahnentafel vervollitändigen das Werk, deffen 
guter Drud und gefällige Ausftattung Iobend zu erwähnen find. 

Der Schriftleiter. 


Mitteilungen aus dem Mitsichke’Tchen Familienverbande, 
erites Stüc September 1908, zweites Stüd O£tober 1909. 
Herausgegeben von Dr. Paul Misfchfe in Weimar. 
Kommiffionsverlag von A. SZudjchwerdt in Weimar. 

Schon im Jahre 1877 hatte der Derfaffer obiger Müt- 
teilungen ein Eleines Samilienbuch unter dem Titel „Die 
Samilie Misfchke” veröffentlicht. Da dasfelbe Tängft ver- 
griffen ift, die Dorarbeiten für eine neue Auflage aber noch 
nicht abgefchlofjen find, gab derfelbe die Mitteilungen heraus, 
um bei den zum Teil weit zerftreuten $amilienmitgliedern 
das Gefühl der Sufammengehörigkeit zu erhalten. Es ift 
in denfelben zuerft der Samilienvorftand aufgeführt, dem als 
Obmann der Herausgeber der „Mitteilungen“ angehört; 
dann folgen die Satzungen des Samilienverbandes, weiter 
eine Aufzählung der 3. 5. lebenden Samilienangehörigen, 
insgefamt 58 Mitglieder in drei Generationen. Es folgt 
eine Furze Daritellung der Derhandlungen auf den beiden 
eriten Samilientagen, welche am 1. Juli 1906 zu Weißenfels, 
am 28. Juni 1908 zu Seit abgehalten wurden. Dem 
Samilienwappen ift der nächite Abfchnitt gewidmet. Der 
Schild desfelben ift gefpalten, vorn in Silber 3 (!/s) fich be- 
rührende rote Kugel, hinten in fchwarz eine nach innen ge- 
wandte goldene Sichel, auf dem Helm ein aufrechter goldener 
Greif mit roter Zunge, in den Sängen eine vote Kugel 
haltend, Helmdeden rechts filber und rot, links gold und fchwar;. 

Den Schluß bildet eine Unterfuchung über die Ableitung 
des Yamens Mlisfchke, welchen der Derfaffer als aus dem 
Wendifchen ftammend und als die Diminativform von 
Kifolaus erklärt (Eleiner Nikolaus oder Sohn des Yikolaus) 
etwa wie fi) im Liederdeutfchen aus Hifolaus Niklas, 
Klas und durch Anhängen der Ableitungsfilbe „ing“ der 
nicht feltene Samilienname „Klafing” gebildet hat, der feiner 
Bedeutung nach mit dem Müibfchke zufammenfallen würde. 

Das zweite Stüc, herausgegeben im Oktober 1909, 
teilt zuerft Deränderungen im Beftande der Samilie mit, 
foweit fie zur Kenntnis des Porftandes gekommen find, 
fündigt den nächiten Samilientag für den 26. Juni 1910 
an und gibt Mitteilungen über das Samilienwappen (f. 0.) und 
über Befprechungen der Mitteilungen in genealogifchen Blättern, 

Den übrigen Teil nehmen die mit großer Liebe ge- 
jchriebenen Kebensbefchreibungen des Gottfried M. (1787 
bis 1866) und feiner Ehefrau Elifabeth geb. Kresfchmar 
(1796— 1877) ein. Sür Yichtmitglieder der Samilie inter- 
effieren befonders die Exlebniffe Bottfrieds während feiner 
Soldatenzeit, befonders feine Teilnahme am ruffifchen $eld- 
zug und an der mörderifchen Schlacht von Borodino. Be- 
merfenswert dürfte noch fein, daß auf den Brabfteinen beider 
Eheleute falfche Daten, auf dem der Ehefrau auch ein un- 
richtiges Geburtsjahr angegeben it. Der Scriftleiter. 





Samilie Thierer 
(Thürer, Dürer, Dierer, Dieren) weitverzweigtes 
altes, jeit Jahrhunderten auf der fchwäbifchen 


AIb eingefeffenes Bauerngefchlecht. Genealogiiche 

Sorfchung zurüdgehend bis 1480, GBefchichte, 

Stammbaum dDiefer Samilie, 160 5. Text 

Querquart, 12 größte Stammtafeln mit 2000 

Perfonen, feinft Iitograph. Wappen und Sand- 

Farte, 4 Bildertafeln, 3 ftatift. Tabellen, 4 Regifter. 
Preis geb. 16 Marf, 


Verlag Georg Thierer, Ulm a. Donau. 
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